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Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
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Amtsblatt 


Böniglihen Negierung zu Wotsdam 


und der 


Stadt Berlin, 


Jahrgang 1885. 


Potsdam, 1885. 
Zu haben bei den Kaiferlichen Poſtanſtalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 


(Des Preis des Alphabetiſchen Sach⸗ und Namen-Regifters vom ganzen Jahrgange beträgt. 38 Pfennige.) < 
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— 
Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1885 
erfhienenen Verordnungen und Befanntmahungen. 


Anmerfung. Die Berorbnungen und Befanntmachungen der Königlichen Minifterien And durch den Bucfaben M., 
die des Königlichen Ober Präfiviums dur die Buhflaben O. Pr., die des Königlichen Repierungs- bräfiventen dur die Bude 
flaben R. Pr., die der Königlichen Regierung durd den Bucftaben R., bie des Königlichen Sehirts-Ausſchuſſes durch die Bugftaben 
B. A., die des Königlichen Poligei-Präftviums zu Berlin dur bie Buhfaben P. Pr., bie des Staate-Sefretaite des Reiche-Poft-Amts 
durch die Buchflaben St. S.d. R. P. A, bie ber Katferlihen Ober-Pof-Direktionen durch die Buchftaben O. P. D., die des Königligen 
Konfitoriums der Provinz Brandenburg dur die Budflaben Ko., bie des Königlichen Provinzia-Scul-Rollegiums der Provinz 
Brandenburg dur den Buchflaben S., bie der Rönigligen Haupt-Berwaltung der Staalsſchuiden und Reigsſchulden-Verwaltun, 
dur die Buchftaben H. V. und R. S. V., die der Königlichen Kontrofe der Staatspapiere dur die Buchſtaben K. d. S. P., bie 
der Königlichen Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buchſtaben D. d. R. B., bie ber 
Königlihen General- Kommiffion für die Provinz Brandenburg us die Buchftaben G. K., die der Königlihen Provinzials 
Steuer-Direltion zu Berlin Dur vie Buhftaben P. St. D., die des Königlichen Dber Berg-äimte u Halle durch die Bucſtaben 
0. B. A., die der Königligen Eifenbahn- Direktion Berlin durch die Buhflaben E. B. D. B., die der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu Bromberg dur die Budftaben E. B. D. Br., die der Königlichen Eifenbapn- Direktion zu Magdeburg dur bie 
Budftaben E. BD. M., bie der Königlichen Eifenbapn-Direktion zu Erfurt dur bie Bucflaben E. B. D. E;, bie ber Könige 
Ticpen Eiienbapn-Direltion zu Frankfurt a. M. durd die Buchflaben E. B. D. F, die der Königlichen Direktion ver Berlin- 
Hamburger Eifendahn durch die Buchſtaben B. H. E., die des Herrn Sandes- Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin 
dur die Bucflaben L. D. und die ver Kreis-Ausichäfle des Regierungs-Bezirts Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 




















Datum | Rummer Stact Seitenzahl 
des 
erordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * Amts 
Befanntmahpungen. ® Hung Bitte. | Bias, 
1882. 
Juli 18.) — — | Generaldireftion der Königl. allgemeinen Wittwwen-Berpflegungs-Anz 3 | 16/18 
alt zu Berlin, betr. die Aufnahme in bie Anftalt. 
1884, 
Aug. 16.) — — | König. Kredit⸗Inſtitut für Schleften zu Breslau, betr. den Umtauſch 2 8 
gefündigter Pfandbriefe Littr. B. auf But Zaumgarten. 
- 25.) 1. H. V. | Aufgebot einer Schulbverfcreibung ... 1 3 
- 27.| 2. H.V. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung t 3 
Dt. 7.| O. Pr. | Sparfafle der Stadt Putlig... 13 127/131 
Nov. 15.2.D.d.R.B.| Berloofung von Rentendriefen ......... . | 10 | 92/93 
- 22.1.D.d.R.B.| Auspändigung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten ... 6 51 
De. 1. — — | Königl. —— —8 betr. die Führung der Handels⸗ ꝛtc. 1 4 
egiſter für . 
&| 1.M. Potigei-Berordnung, betr. den Berfehr mit erplofiven Stoffen... .. 1 1 
- 10.1.0. 8. A.| Allgemeine Berg-Poligeis-Berorbnung für den Berwaltungsbezirf des | Crtrabeilage 
Königl. Ober-Bergamts zu Halle a. ©. zum Tten Stüd. 
- 13.1. P. Pr.| Die Norddeutſche Verfiherungs-Gefellfhaft zu Hamburg -.......- 1 3 
nebſt Extrabeilage. 
16. 2.M. Ergaãzunn der Anweiſung bezüglich der Kranken» Berfiherung der 1 1 
heiter. 
- 22| — — | König. Amtsgericht I. Berlin, betr. die Führung der Handels⸗ ıc. 1 4 
Segifer für 1885. Süprung 
- 23/4. R. Pr. | Erlöfhen der Maul- und Klauenſeuche in ber Landarmen- und 1 3 


Korreftiond-Anfalt in Prenzlau. 


Datum | Nummer 
d 


er 
Berorbnungen und 
Belanntmagungen. 


Der. 24.| — — 


m www w wm m 


‚110. R. Pr. 


1.E.B.D.B. 


7. R. Pr 
u. P. Pr. 


7. P. Pr. 


.|3.E.B.D.B. 


14. P. Pr. 


1. Ko. 
2. Ko. 
3. Ko. 


Berbote von 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadhungen. 


Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Stadt =» Anleihefcheine der Stadt Prigwalf im Betrage von 
100,000 Marf. 

Berfiherung von Bebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- 
fisfus haften, gegen Feuersgefahr. 

Nachtrag zum Lofal-Güter-Tarif... 

Abend-Lokalzüge zwiſchen Berlin und GroßsLtichterfelde 

ereinen und Drudichriften nach dem Deutfchen Reiche= | 
anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 

Ermittelung des Exrnte-Ertrages im Jahre 1834 

a) Erlöfchen der Maul» und Klauenfeuhe zu Bernau und Mariendorf 

b) Tödtung eines tollen Hundes auf der Domaine Hartefeld..... 

Tödtung eined ropverbäcdhtigen Pferdes zu Nixdorf .... .......- 

Turnlehrerinnen⸗Ausbildun 

Kreis⸗Ausſchuß zu Freienwalde a. O. Gemeindebezirks-Veränderung 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1884 beobachteten Waſſerſtände. 

Beſtimmungen für die Innung „Bund der Bau⸗, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter zu Berlin“ bezüglich des Lehrlingsweſens. 
Minifterial- Erlaß über die Beilegung des Amtscharakters „Königl. 

Rentmeifter”. 

Kreis-Ausfhuß zu Beeskow. Nachweiſung der genchmigten Gemeinde: 
resp. Qutöbezirfd-Beränderungen. 

Eriöfhen der Maul- und Klauenſeuche in Wuftermarf 


| Arznei-Tare für 1885 


Ausübung der Fifcherei während der Frühjahrs-Schonzeit ........ 
Eröffnung einer Apotheke in dem Haufe Müllerfiraße Nr. 20a in 
erlin. 
Neue Tarifhefte für den Franzoͤſiſch - Belgifch - Deutich - Ruffiichen 
Derband. 
Königl. Amtegericht Angermünde, betr. die Führung der Handels- ıc. 
Negifter für 1885. 
Schifffahrtsfperre an der Spandauer Schleufe 
Eröffnung der Station Thiergarten für den Lokal: Perfonen-Berfchr 
der Berliner Stabt- und Ringbahn. 


Berloofung von Pferden ꝛc. in Stettin 


Tarif für den Güter-Berfehr 

Eröffnung der in dem Haufe Bellcallinnceftraße Nr. 75 in Berlin 
eingerichteten Apothefe. | 

Die Aktien-Geſellſchaft für Vermittelung zur Wiedererlangung ver- 
Iorener Gegenftände „Eureka“ zu Brüffel. 

Eine beabfichtigte Parochial 
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eränderung ...... ..... ... .. ... 

Eine beabſichtigte Parochial-Veränderung ...... ... ... .4 

Eine beabſichtigte Parochial-Veränderung 

Koͤnigl. Amtsgericht Luckenwalde, betr. die Führung der Handels- ır. 
Negifter für 1885. 

Königl. Landfiallmeiſter Wettich zu Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt, beir. 
die Stationirung der Landbeſchäler. 
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Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und 
Defanntmagungen. 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 





Städ |Geitenzaft 
des des 
Amts: Amtes 

| blatte. | biatte. 











pew 


Yan. 10.|17. R. Pr. 


10.113. P. Pr. 


10.|2.K.d.S.P. 
10.13. K.d.S.P.) 
10.| 1. 6. K. 
10.|2. E. B. D. 


Br. 
12.|6.E.B.D.B. 
13.119. R. Pr. 
13 |20. R. Pr.) 
13.22. R. Pr. 


13.| 10. P. Pr. 

13.) 11. P. Pr. 

13.13. E. B. D. 
Br. 


. Eröffnung der beiden Häufer des Landtages ................. 


Anmeldung der herzuftellenden neuen Anſchlüſſe an die Stabtfern« 
ſprech⸗Einrichtungen in Potsdam, Köpenid und Steglig. 


| Som der ärztlichen Attefte der Medicinalbeamten ... 


Berbot einer Druchſchrift ................ . 

Berliner und Charlottenburger Preife für December 1884 ....... 

Verbot des Einfammelns von Geldbeiträgen durch Verkauf von 
Miniatur-Photographien Laffalle’s. 

Eröffnung ber in dem Haufe Köpniderfirage Nr. 143 eingerichteten 

pothefe. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung ... ...... nennen 

Benennung des Förfter-Etabliffementd Lenzenbude mit dem Namen 
„Bismard”, 


Verloofung von Pferden ıc. in Frankfurt a. M. .............. 





| Verlooſung von Pferden ıc: in Berlin 


Konfulate für Belgien und Portugal ........... 

a) Tödtung eines der Tollwuth verbäcdtigen Hundes in Genzfe... 

b) Ausbruch des Milzbrandes und der Maulſeuche in Döberig resp. 
auf Rittergut Kleffen. 

ec) Ausbruh der Maul» und Klauenſeuche auf Rittergut Birkholz 
und der Räude in Niederfpönhaufen. 

Neue Ausnahme-⸗Frachtſätze für Eifen und Stahl ıc. 

Erloͤſchen der Räude in Abbau Herrlihentath .... 

Ausbruh der Maul- und Klanenfeuhe in der St 

Nr. 44 in Berlin. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nach Nr. 50 und 51 des Gentralblatts für 1884. 

Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe auf Gut Zichow und in 
Wilhelmshayn. J 

Nachtrag zu den Verfaſſungs-Artikeln der Berliner Lebens-Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheins 

Aufgebot eines Staatsſchuldſcheins „un... 2... .... 

Wahl von Kreisverordneten für den Kreis Angermünde 


| Ermäßigung der Ausnahmetariffäge für Eement....... 


Deutfch-Ungarifcher Eifenbahn-Berband . ........u22enn.. 
Nachweiſung der Markt zc. Preife im Monat December 1884. 
Verloofung von Pferden ꝛc. in Quedlinburg. .... ...... . 
a) Tödtung eines tollen Hundes in Spandau... .. 
b) Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche in Dyrog . 
c) Erlöfpen der Maul: und Klauenſeuche in Biesdorf. .......... 


| Verbot von Drudfcriften........ ..................... 
| Tarifänderung ».... ........................... W 























| 


vw © won wo [nwm 
— 


» »un » o00 = . 8 www 
& 


v 


4 
u ————————— h —————————————— ———— 


Datum | ‚Nummer | Stack Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. a. 
Bekanntmachungen. Yung Hlatis late, 


Jan. 13.] 3. K. A. | Kreisausfhuß Teltow’fchen Kreifed zu Berlin. Nachmeifung der ges 4 30 
nehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Guiäsbezirks⸗ 
grenzen. 

- 14| — — Alerhöchfter Erlaß, betr. das Statut für die Ent» und Bewaͤſſerungs⸗ 8 69/72 

Ä Genoſſenſchaft der Großen Gemeinde zu Mehlsdorf bei Dahme. 

-14. 5. E. B. D. R) Anderweite Preiſe für Perſonenzug⸗ und Retourbillets.. ...... 4 29/30 

- 15.123. R. Pr.) Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche zu Schmergfe............ 4 21 

- 15.11. B. A. | Geftattung von Borarbeiten für eine Eifenbahn untergeorbneter Be⸗ 4 21/22 
deutung von Wriczen a. O. über Alt-Rüdnig nad Jaedickendorf. 

- 45.112. P. Pr.| Verbot eines Holgfchnittes ............. .................. 4 22 

- 15.]| — — | Ständifhe General-Direftion der Land⸗Feuer⸗ -Sorietät der Kurmarf 4 32 
und der Niederlaufig, betr. Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben. 

- 15.1 — — | Direktion der Städtesfeuer-Sorietät ber Provinz Brandenburg, 5 40 
betr. Ausfchreiben der für das II. Halbjahr 1884 zu entrichtenden 
Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge. 


- 15.| — — Königl. Direktion des Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüts. Ra pweilung 6 52 
ber im Jahre 1383 gebedten Stuten und ber im Jahre 1 
nachgewiefenen Fohlen im Regierungsbezirk Potsdam. 
— — — a 5— Stäck 32 bis einſchließlich 34 des Reichsgeſetz⸗ 3 11 
lattd 
— — — Deeg en std 31 bis einſchließlich 33 der Gefeg- Sammlung 3 11 
San. 16.121. R. Pr.| Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für 1885. 4 21 
16.24. R Pr.| a) Erloͤſchen der Räude in Niederlehme und Wend.⸗Buchholz ..... 4 21 
b) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche auf Gut Bürfnersfelve . 
- 416. 1.8. Die Prüfung der Lehrer an Taubflummen-Anflalten ............ 5 34 
18. 4. Eh D. | Neues Oftdeutfches Eiſenbahn-Kursbuch ...... ............... 5 35 
- 19.125.R.Pr.| Erlöfchen der Mauls und Klauenſeuche in Götz ............... A 21 
- 19| — — König. Amtsgericht Oranienburg, betr. bie Süßrung ber Handels: ic. 5 36 
Ichiſter für 1885. 
- 20.]| — — | Yolizei-Reglement, betr. den Betrieb des Drofchfen-Fuhrgemwerbes in 25 [244/251 
Charlottenburg. 
- 21.128. R. Pr.| Berlegung eines Jahrmarktes ............................. 5 33 
- 21.) — — | Königl. Landftallmeifter Wettich zu Fricdrich - Wilhelmd » Geftüt, betr. 6 53 
Verlegung einer Dedftation. 
- 22.126. R. Pr.| Oeffnung der Eifenbahnbräde über die Havel bei Potsdam ...... 5 33 
- 22.36. R. Pr.) Nachweiſung über den Gefchäftsbetrieb und die Nefultate der Kädtifchen 6 43/48 
und KreisSparfaffen für 1883 und 1884. 
- 23.127. R. Pr.) Apothefer-Gehülfen Prüfung ..................... .... 5 33 
2. 3m De Bi | Berloofung von Pferden in Königsberg i. Pr........ .... .... 5 33 
- 23.132. R. Pr.) a) Erloſchen der Rotzkrankheit auf Rittergut Rhinow ........... 5 33/34 
b) Erlöſchen der Maul- und Klauenfeuhe in Mühlenbed ........ \ ’ 
- 24.129. R. Pr. Durchfchleufen von Fahrzeugen zur Nachtzeit dur die Charlotten- 5 33 
burger Schleufen. 
- 24.133. R. Pr.| a) Rogfrankgeit in Zerpenfchleufe-Berg..............-.ccccen. 5 24 
b) Toͤdtung eines rogfranfen Pferdes in Nirborf .............. 
- 24.135. Ik. Pr; Resifion der Dampffeffel im Baufreife Templin ............... 6 49 
- 24.17.5.B.D.B.| Ausgabe birefter Tourbilfets J. bis III. Klaffe für Kourier- und 5 34 


Erpreßzüge. 





Jan. 26.|34. R. Pr. 


Datum | Rummer 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 





Jan. 26.31. R. Pr. 





26.15. P. Pr. 


26.)4.K.u.S.P. 
27.37. R. Pr. 


27.|41. R. Pr. 


27.3. 0. P. D. 
28.|35. R. Pr. 


28.42. R Pr. 


29.]40. R. Pr. 
29.]43. R. Pr. 
30.|1. 0. Pr. 
30.|16. P. Pr. 
3.) — — 


an. 31.|39. R. Pr.) 


31.]44. R. Pr. 
31.46. R. Pr. 


- 31|4.0.P.D 


Sehr. 2.118. P. Pr. 


2.|19. P. Pr. 
3.149. R. Pr. 


3.117. P. Pr. 







Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 






Berloofung von Pferden ꝛc. in Caſſel ....................... | 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Teut- | 
ſchen Reichögebiete nach Nr. 52 des Centralblatts für 1884. | 

Ausbrud der Maul» und Klauenfeudhe in Tremmen ............ 

Verleihung einer Konzeffion zur Anlegung einer 3. Apothefe in 
Charlottenburg. 

Aufgebot einer Scufbverfereibung FERN . 

Verbote von Vereinen und Drudfgriften nad dem Deutfhen Reichs⸗ 
Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemofratic vom 21. Oftober 1878. 

a) Erlöfcpen der Rogfrankpeit auf Gut Herzfelde .......2..... 

bh) Erlöfchen der Maul- und Klauenfeuche in Merzdorf und Dallborf 

Unbeftellbare eingefrichene Briefe .........22c2-ceeeeeenenn. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
December 1884 beobachteten Wafferftänte. 

a) Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche auf dem Riefelgute Falken⸗ 
wi und Erlöfchen derfelben auf dem Riefelgute Malchow. 

b) Rogfrankpeit in Brandenburg .......3...8 

Boligei-Berorbnung, betr. den Wegfall zweier Polizei» Verordnungen 

Erlöſchen des Milzbrandes in Döberig . 

Einberufung des 11. Provinzlal-Landtages 

Die den Baugeſuchen beizufügenden Situationspläne .. Fe 

Verzeichniß der Borlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Sommer-Semefter 1885. 

Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nah Nr. 1, 2 und 3 des Eentralblatts für 1885. 

Das Argentinifche Eonfulat .... 

Erlöfhen des Bläschen-Ausfchlag: treg 

Die in den Weinbaugebieten des Reihe gebild 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt 

Verzeichniß der Vorleſungen an der Forft-Afademie 
Sommer-Semefter 1885. 

BVerzeihnig der Vorlefungen am Königfih pomologiſchen Inſtitut in 
Proskau im Sommer⸗Semeſter 1885. 

Erloöͤſchen einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit Aue— 
wanderern. 

Ertheilung einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit Aus⸗ 
wanderern. 

a) Erloͤſchen der Maul- und Klauenſeuche auf Rittergut Birkholz ] 
und Rittergut Kleffen. 

b) Ropfranfpeit in Weißenfee u. ....... .......5. \ 

Ausführung der Uebereinfunft zwiſchen Deutfchland und Italien über 
den Schug an Werfen der Ritteratur und Kunſt. 

Unanbringlihe Poftanmweifungen 

Ausbruch der Schafpoden in Krangen ... 

Erloͤſchen der Rogfrankpeit in Rirdorf . . 

Erledigte Kreiswundarziſtelle ** 

Deffnung der Eifenbahnbrüde über die Havel bei Potsdam. 

Unanbringlihe Padete ... 

Ausnahmetarif für Eifen . 


| Ausgabe von Billets ohne Koupons .......... een 
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blatt. 








Datum | Nummer | 
der 





Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmacdhungen. de⸗ 
Belanntmadungen. Inb Hung te 
Febr. 6.120. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für Januar 1885 ......... 7 63 
- 6.111.E B.D.| Nachträge zum Galiziſch-Norddeutſchen bezw. Galiziſch⸗ Niederländifchen 10 93 
. Eiſenbahn-Verband⸗Tarif. 
- 6. — — | Königl. Amtsgericht Dahme, betr. die Führung der Handels⸗ ıc. Re- 7 6% 
gifter im Jahre 1885. 
— — — Beryeihniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 6 93/56 
Neichsgebiete nad Nr. 3 und A bes Gentralblatts für 1889. 
Febr. 7.| 2. O. Pr. | Die Durdfcnitts- Marktpreife in den Normal: Marftorten des Re—⸗ 8 72 
gierungs- Bezirke Potsdam und in der Stadt Berlin, nad) welden 
bie ‚Bergütung für Weizen, Roggen, Safer, Heu, Stroh und 
Weizen» und Roggenmehl für 1. April 1885/50 zu gewähren ift. 
819. E.B.D.| Ausgabe von direkten Tourbillets nach Station Naklo der Rechten 8 75 
B. Dder-Ufer-Eifenbahn. 
9. 2 Li j DB | Berfoofung von gewerblichen Gegenfländen in Goͤrlitz ........... 7 Ag 
- 9.152. R. Pr.| Erloͤſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche in Schmergfe............ 7 59 
- 9.154. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Januar 1885 ..... 7 60,61 
9. 6. * 8 Prüfung der Thierärzte .............. .......... ......... 8 74 
9. 21. P. Pr.| Abänderung bes Statuts der Preußiſchen Hopothelen — Aktien⸗-Bank 8 74/75 
zu Berlin. 
2.16 —* D. Tranſitſätze für den Transport von Eiern . .................. 8 75 
- 10.147. R. Pr.| Aufhebung der Schifffahrtsſperre des Oranienburger Kanals ..... 7 59 
10.153. R. Pr.| Erloͤſchen der Maul⸗ und Klauenfeuche auf den Gütern Bürfneröfelve 7 59 
und Kalfenberg und in Colpin. g 
7 
- 10.157. R. Pr.| Schweizeriſche Unfall⸗Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft in Winterthur nebſt Extrabeilage. 
10 167. R. Pr.| Beftimmungen über die Vorbereitung ber Buhnenmeifter im Regierunge- 9 197-0 
bezirf Potsdam. 
- 10.1] 5. R. Schufverfäumniffe und Schuientlaflung ....................... 8 74 
10112. EB D Außerfrafttreten von Fracdhtfägen ......- ... ........... .... 10 9% 
- 411.161. R. Pr.| Berbote von Vereinen und Drudihriften nach dem Deutihen Reiche: 8 73/74 
Anzeiger auf Grund des Reichögefeges gegen die gemeingefährs 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878. 
11.15.K.4 S. P.Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverfchreibung . .......... 8 75 
it 17. —* D. | Tariffäge für die Beförderung von Oelkuchen ................ 8 75 
11.]| — — | Reidö-Berfiherungsamt, betr. die Anmeldung unfallverfichrrungs- 8 15/76 
pflichtiger Baubetriebr. 
12.] 4. 0. Pr. | Erfagmahl eines Mitgliedes zum Brandenburgifchen Provinziallandtag 9 79 
- 12.158 R. Pr.| Neue Märkte in Zoflen .............................. .... 8 73 
13.18. —* D Naqtirag zum Lokaltarif für die Beförderung von Perſonen ıc. ... ‚8 75 
— — — JVerzeichniß der Vorleſungen an der Koͤnigl. Thierarzneiſchule in 7 66 
Hannover im Sommer: Semefter 1885. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 7 | 67/68 
Neichögebiete nach Nr. A des Centralblatts für 1885. 
Febr. 14.155. R. Er. Polizei⸗Verordnungen des Regierungsbezirks Potsdam..........- 8 13 
14.110. Pi | Inkrafttreten einer Ergänzung der Kontrolvorſchriften -...--.. .- 9 87 





Datum 1 - ‚Rummer | 


Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Belanntmacungen. 
Pelanntmagungen. 






Amts: | Amts 
. | biete. 


Febr. 15.| 5. O. Pr. | Bofation eins Paftors feitend der von der Gemeinde der Evan- 10 89 


geliiden Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner⸗Gemeinde 

















Br. dauer. 
- 22.169. R. Pr.) Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche in Garlig und Wachow ... 
- 3] 6.R. Aufnahme in die Lehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu Droyfig ..... 8 
- 23.12%. P. Pr| Polizei-Verordnung, die Dampfſchifffahrt auf dem —XE und 1 102 / 103 
Louiſenſtädtiſchen Kanal betreffend. 
- 23.13. k. 8. V.| Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Sgeldoerſchreihungen der | 10 90 
Reichsanleiben vom Jahre 1877 und 1891. 


80 


zu Berlin. 
- 16.3. 0. Pr. ! Wahl des Vorfigenden ıc. des Kommunallandtages . .. .......... 8 73 
- 16.159. R. Pr.) Techniſche Verwaltung der Eibfähren im Negierungebeginf Potsbam 8 73 
- 16.160. R. Pr.! Aufhebung ber Sperre des Ruppiner Kanals . 8 73 
- 16.|6.K.d.S.P.| Aufgebot von Schuldverfhreibungen.......... 9 82 
- 17.03. R. Pr.| Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in Flatow 8 74 
17. 6 BR Pr] Berfoofung von Gold- und Silberſachen, Pferden 1. |” 
- 17.122. P. Pr.| Anmelbung unfallverſicherungspflichtiger Baubetriche . 9 81/82 
- 17. — — | Königl. Kredit- Infitut für Schlefien zu Breslau, betr. Aufruf ver⸗ 9 | 87/88 
Toofter Pfandbriefe Littr. B. 27 [271/272 
- 18.)65. R. Pr.| Aufpebung der Säifftaprtefperre des Finow⸗Kanals und des Wer⸗ 9 29 
beilin-Ranale. 
- 188.0. P. D.| Anmeldung zum Anſchluß an die StadtfernfpredsEinrihtungen ..... 9 82 
— — — | Inpalts-Birzeihniß von Stüd bis einſchließlich 3 des Reichsgeſetz⸗ 8 69 
blatts für 1885. 
— — — | Desgl. von Stüde1 bis einſchließlich 3 der Geſetz- Sammlung für 1885 8 69 
Gebr. 20.|68. R. Pr.| Ausbruch der Maul und Klauenfeuce in Buchow⸗Karpzow .. ... 9 0 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 8 7778 
. Reichsgebiete nah Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1885. 
Sebr.21.|66. R. Pr.| Verlängerung von Schifffahrtsſperren . .... ........ 4 9 79 
- 21.9. E.3.D.| Ausgabe von Rerourbillets mit Dreitägiger bezw. achttägiger Gültigfeite- | 10 93 
9 
9 
1 







23.|10. Ib. D. | Ausnapmetarif für die Beförderung von Rübenfamen ..........- 10 93 
- 23.| 4. K. A. Kreisausſchuß zu Freienwalde a. DO. Rommunalbezivfe-Veränderung | 10 en 
- 235. a. Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX. zu den Schuldverſchreibungen Fate 
19. \ der Preußiſchen Staatsanleipe vom Jahre 1853. 2 zii 
26.9.0. r 'D. Aenderung in der Landbeftellung 10 92 
2. 70. m fl ! Berloofung von Pferden ꝛc. in Marienburg . 10 9 
- 27.|71. R. Pr.| a) Rogfranfpeit in gichtenberg PERF 
b) Räude in Nixdorf... 
ec) Räude in Paufin.. 10 90 


d) Milgbrand in Wentow 
e) Erloöſchen der Klauenſeuche auf Rittergut Gortz I. Antheils .... 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 9 | 82/88 
Reichsgebiete nah Nr. 5, 7 und 8 des Gentralblatts für 1885. 
Bebr. 2. R. Pr. | Deffentlihe Belobigungen ............... ..... anenernn 12 | 109 


M. Nachtrag zum Tarif für den Lokalgüterverlehr ... ......... 11 104 


_ — — | Berzeichniß der Vorlefun; mgen für das Studium der Landwirthſchaft an 11 Master 
der Univerfität Halle. 








Fi) 
Datum 12 Nummer Städt Seitenzahl 
Berorbnungen und alt der Verordnungen und Belanntmachungen. ve oe 
Belanntmagungen. Inh g dung Blake, * 
März 2.172. R. Pr. Fe von Geſchaͤftskreiſen der Baubeamten im Regierungsbezirk 10 | 90/91 
- 2.173. R. Pr. Berordnung, betr. die Aenderung von Dampffeflel-Revifiond-Bezirfen 10 91/92 
im Regierungs-Bezirf Potsdam. 
2 7. De Li " | Berloofung von Kunftwerken . ......- 22.2 ...... ........... 11 100 
- 2.1.0. B.A.| Verleihungs⸗Urkunde für den Bergwerföbefiger Wilhelm Eifenmann 11 11037104 
nebft beffen Ehefrau zu Berlin zur Gewinnung von Braunfohlen 
in einem ®rubenfelde in den Gemarfungen Pradifom und Prögel. 

2.13. DB .D. | AusnapmesTarif für Eifen und Stahl ............. ........ 11 104 
- 3.|2.0.B.A | Erloͤſchen der Befugniß des Könige. Marficheiders z. D. Peir zu 11 104 
Fürſtenwalde zur Ausführung von Markſcheiderarbeiten. 

4 7 pr j | Berloofung von Pferden ıc. in Neu-Brandenburg . .. 11 99 
- 4.178. R. Pr.]| Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche auf But Brufendort und in 11 100 

Hoppenrade und Erlöfchen derfelben in Tremmen. | 
- 4] 24.P.Pr.| Berbot einer Drudichrift ......... ........................ 11 102 
- 4.17.K.d.S.P.| Aufgebot eines Staatfchuldfcheind ........................... 11 103 
4.13. D, d.R|| Eintöfung von Rentenbriefen eic....... .................. 11 | 103 
- 415.K. A. | KreissAusfchuß zu Belzig. Nachweifung der genehmigten Kommunal: 15 150 
bezirks⸗Veränderungen. 
- 5111. E.B, D. Außerfrafttreten von Frachtfägen für Holz-, Getreider und Sprit- | 11 104 
r. endungen 
— — — a von Stüd 4 bis einfchließlich 8 des Reichögefeg- | 10 89 
atts für 1885. 
März 6.) SR. Wahl der Ruratoren und deren Stellvertreter für die Elementar-Lehrer- | 11 101 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe des Negierungöbegirke Potsdam. 
6.123. P. Pr.) Berliner und Charlottenburger Preife für Februar 1885......... 11 102 
— — — J Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 10 94/98 
Reichsgebiete nad) Nr. 6 und 8 des Gentralblatts für 1885. 
März 7. 75. R. Pr.| Nacmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 11 99 
Sanuar 1885 beobachteten Wafferftände. 
- 7.|79 R. Pr.| Ausbruch der Maul- und Klauenfeudhe auf Dominium Schönfeld... 11 100 
- 7.126. P. Pr.| Anlage neuer Apotheken in Berlin....................... .... 12 108 
- 8| 3.M. Ummandlung der Schuldverjchreibungen ver 41], procentigen fons 12  1107/108 
folidirten Staatsanleihe in ſolche der Aprocentigen konſolidirten 
Staatsanleihe. 
- 8] 4M. Ankauf von Nemonten für 1885 .................. ..... ..... 14 133 
5. M. Desgl. ................................................. 16 151 
6. M. Desgl. ................. ................................ 17 161 
7. M. Desgl. ................................................. 18 176 
9. M. Desgl................... ............................... 19 181 
11. M. | Desgl. . . ...................... .... ....... .............. 21 201 
14. M. Desgl. ......................................... ....... 28 275 
15. M. Du .................................................. 30 295 
16. M. Desgl. . . . . . . . . . ........................... ... ......... 33 315 
- 8.110.0.P.D. —ãAã Poſtſendungen .................. ............. 12 108 
- 9.76. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe im Monat Februar 1885..... 11 1100 / 101 
- 9.180. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche auf Gut Blanfenfelde....- 11 100 





















Datum | Rummer 
der 


Verorbnungen und” Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 
Belanntmadhungen. ge ang 


at Neu-Ruppin, betr. Erhebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 
often ıc. 
| 3) Ausbrug der Maul» und Klauenſeuche in Ribbeck und Lietzow, 
Verbreitung berfelben in Hoppenrade und Erlöfen berfelben 
in Buhow-Rarpzow. 
b Ausbrum der Räude in Weißenſee 
Selen tliche Belobigungen .. 
öfung der Königl. Forffa| 
Elan der am 1. April 1885 fälligen Binsfepei 
Staatsſchuldverſchreibungen. 
Koͤnigl. Amtsgericht Rirdorf. Erhebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 


oſten ıc. 

Konigl. Amtsgericht Eberswalde. Erhebung und Beitreibung ber 
Gerichtskoſten ıc. 

Koͤnigl. Amtsgericht II. Berlin. Erhebung und Beitreibung der 
Gerichtskoſten ıc. 

Allerhoͤchſter Erla vom 9. März 1885, betr. bie vom 1. April 1885 ab 
feftgefegten Betrichsamtebezirke der Staatseifenbahn-Bertwaltung. 

Aufgebot einer Schulbverfhreibung. ·.. 334.1 

Köni meer Potsdam. Erfebung und Beitreibung der Gerichts⸗ 
often :c. 

| GeneralsKonfulat für Quatemala.........:22eeceeeeenennenen 

Rönigt. amtsgerit Spandau. Erhebung und Beitreibung ber Gerichts⸗ 
often ıc. 

BVerloofung von Schuldverfepreibungen der A procentigen Staats⸗ 
anleihen von 1850, 1852 und 1853. 

HauptsEtat ber Verwaltung des Provinziat-Berbandes von Branden- 
burg für das Jahr vom 1. April 1885/86. 

Bereiceiß über bie Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nah Nr. 9 des Centralblatts für 1885. 

Berloofung der A'/sprocentigen Priorität6sObligationen ber Berline 
Anhaltifhen Eifenbapn. 

Königl. Amtsgericht Meyenburg. Erhebung und Beitreibung ber 
Gerichtskoſten ıc. 


Erhebung der Traͤnkungsgebũhr bei Biehfendungen ..........- .. 


i | Transportbegünftigung für Ausftellungsgegenflände \.- .........»- 


Rönigt Amts; et Mittenwalde. Erhebung und Beitreibung ber] 
Gerichts koſten ıc. \ 
Erlöfhen der Räude in Rirdorf 
Das Werk „Die Wohnpläge des Deutfhen Reichs 
Barbier- und Frifeur-Innung zu Berlin....... 
Das Preußiſche Staatsfhultud..... 


“ | Fahrplan⸗ Aenderungen ...... .................. 


Großherzogl. Ftußtau-Bermaltungs-Rommifion zu Schwerin. Schiffe 
fahrtöiperre auf der Ede. 
Die es Tage auf dem Schiefplag bei Cummersdorf für dad 
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Stad Seitenzahl 


des 
Amtes 
blatts. 





110 
11 [100/101 
12 109 
11 101/102 
12 108 
12 109 
12 109 
13 132 
12 [109/110 
Extra-Beilage 
zum 16ten ei 
12 109 
12 110 
12 108 
13 132 
13 115 . 
13 123/125 
11 106 
13 1119122 
13 132 
13 118 
13 118 
14 137 
15 150 
12 108 
13 114 
13 115 
13 115/117 
13 118 
14 136 
13 114 





Datum | Nummer 


Verordnungen und 


Belanntmachungen. 








Inhalt der Berorpnungen und Bekanntmachungen. 










Marz 17. 190. R. Pr.| a) Ausbruch der Rotzkrankheit auf Rittergut Gräfenderf und der 
Räude zu Rirdorf. 13 1a, 115 
b) Berbreitung der Maul⸗ und Klauenfeuche in Hoppenrade ..... | 
- 17.| 10. R. JͤTurnlehrerinnen⸗Prüfung................ .. ......... 13 | 115 
- 17.3.0. B. A.| Berichtigung, das Grubenfett „Erna“ besreffend .:: . 13: 117 
- 17.1 — — | KRönigl. a agerit Zoflen. Erhebung und Beitreibung von Berichtes 13 | 1372 
foften ꝛc 
- 18. M. Polizei - gi» Serordnung, betr. Beſtimmungen über den Gefchäftsbetrieb | Ertra-Beilage 
35 Abſ. 2 und 3 der Reichs⸗Gewerbe-Ordnung ver- zum 15ten Stüd. 
—2* Gewerbetreibenden. 
- 18.187. R. Pr.) Berloofung kunſtgewerblicher Gegenſtaͤnde in Königsberg i. Pr. ... 13 114 
- 4815. DB. D. | Neuer Staatsbahn-Güter-Tarif ............................. 13  |118/119 
- 19.]1.P. St. D.| Einziehung des Steueramts zu Dderberg - .. 2... ....2. 22220000. An aaa 
ya tra⸗ 
- 20.| 10. M. | Residirte Boͤrſen⸗Ordnung für Berlin... . . . . . . . .............. ‚um. Ofen St 
- 20.185. R. Pr.| Kommunal⸗Bezirko⸗Veräaäͤnderung...... .. ................. 13 113 
- 20.|86. R. Pr.| Berbote von Bereinen und Drudichriften nach dem Deutfchen Reichs⸗ 13 (113/114 
Anzeiger auf Grund des Reichsgefeges gegen bie gemeingefährs 
lichen Beftrebungen der Sozlaldemofratie vom 21. Oftober 1878. 
- 20.116. iu D. | Inkrafttreten von Nachträgen zu ben Rofaltarifen ꝛc. ............ 13 119 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 12 1110/112 
Reichsgebiete nah Nr. 9 des Centralblatts für 1885. 
März21.|84. R. Pr.| Nacdmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 13 113 
Februar 1885 beobachteten Wafferftände. 
- 21.1 R. Pr. u.| Zarif zur Erhebung der Scleufenfnecdte: Gebühren an den beiden 13 132 
.| Pr. St. D. Charlottenburger Schleuſen. 
21.192. R. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betr. das Schleppen von Floßholz mittelſt des 14 11337134 
Kabeldampfers zwifchen den Hohbenfaatener Spienfen und dem 
_ Unterfanaf der Lieper Schleufen. 
21.17. BD Zug Nr. 321 Küftrin-Kreuz Wannen 13 | 119 
- 21.|18. BD. | Ermäßigung von Frachtſätzen im Deutfch-Polnifhen Verbande .. 14 136 
- 21.]20.E.B.D.| Nadtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Perfonen und 15 145 
Br. Reiſegepäck. 
- 23.193. R. Pr.| Ausbruch der Lungenſeuche in Boͤrnicke und der Maul: und Klauen⸗ 14 134 
ſeuche auf Rittergut Stolpe. 
- 23.11. B. 11. E.| Auflöjung der Berlin: «Hamburger Eifenbahn ..................4 14 136 
- 24.94. R. Pr.) Erlöfchen der Maulieuche in Klatow -... .......... .. ...... 14 134 
- 24.|11.0.P.D.) Verlegung des Poſtamts in Schoͤneberg .84 14 134 
- 24.11. EB. D.| Errichtung eher Ausfunftäftelle der Eifenbahn- Direktion Frank⸗ 14 135 
. furt a. 
24.2. DB, B. D.Fahrplan-Aenderung ............... Hennmnnsne nennen 14 138/136 
24.3. ER D. | Baprpfan-Benderung .... . .. ... .. .. ..... ......... ... ..... 15 144 
25.. — — | Merhöcfter Erlaß, betr. den 15. Nachtrag zu dem revidirten Reglement 18 [175/176 


für die Lande Feuerfocietät der Kurmarf Brandenburg und ber 
Niederlaufig vom 15. Januar 1885. 





Datum | Nummer 
ber 


BVerorbnungen und 
Velanutmachungen. 


Maͤrz 25. Bere, angefaufter und gefchenfter Gegenftände in der Provinz 
leſien. 
285. a) Rotzkrankheit in Müggelſchloͤßchen bei Friedrihehagen ........ | 
b) Ausbrud der Maul» und Klauenfenche in Giefendorf ......... 
25. erlegung des Poftamts Nr. 14 in Berlin nah dem Haufe Neue 
s oßſtraße Nr. 6. 
2. | Racirag zum Zarifpefe I. des Deutfg«Botnifgen Eifenbapn-Berbandes 
- 2%. Aenderung in der Geldbeftellung in Berlin ·....... 
- 29. Berbot des Einſammelns von Beiträgen durch Vertrieb von plaftifchen 


ober bildlichen Darftellungen von Laffalle oder Marr. 
\ ! Fahrplan⸗Aenderung ........................... 


Verzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nach Nr. 10 des Eentralblatts für 1885. 

Erhebung einer Abgabe für das Durchſchleuſen durch die Schleufe 
bei Prieros. 

a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche im Kremmen und Erlöſchen 
derfelben Seuche auf Gut Blanfenfelde, fowie der Räude in 
Niederfhönhaufen. . 

b) Tollwuth im Gutsbezirk Hertefeld 


Auſgebot einer Schuldverfreibung. .............- 





7.H. V. 
11. H. V. 






Neuer Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſcher BerbandeTarif ............... 


.| Ausloofung der Ar/speocentigen Prioritätd-Obligationen der Berlin 
Anhaltifchen Eiſenbahn. 

Aenderung der Deffnungszeiten für die Eifenbahnbrüde über bie 
Havel bei Potsdam. 

Erledigung eincd Kreisphyfifats . . 

Polizei-Berordnung, betr. die Rıg 
waſſerſtraße bei dem Charlottenburger Stau. 

Polizeir-Berordnung, betr. das Befahren der dem Regierungspräfi- 
benten zu Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen mit Fracht⸗ 
dampfbooten und mit Dampfidleppzügen. 





.[99. R. Pr.) 
107. R. Pr.) 


118. R. Pr.) 










31. Verbot der Annahme von Lehrlingen durch Schornſteinfeger, welche 
nicht der Innung angehören. 
3. Srachnde on. eenenennnnnnnnn 
- 31. Koͤnigl. Oberpräfident zu Breslau. Benugung der Leinpfade auf 
‚ den Oderufern durch das fchifffahrttreibende Publikum. 
Aprit 1.18. Einföfung der unterm 11. Zuli 1874 ausgefertigten Deutfchen Reiche- 
Kaſſenſcheine. 
2. Reichstags⸗Erſatzwahl im 10. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks 
Potsdam. 
- 2% Techniſche Verwaltung der Eibfähre bei Gnevsdorf ....... .... 
- 2% Verwendung giftiger Garden Pa EEE 
2 Errichtung einer neuen Poftanftalt in dem Haufe Burggrafenftraße 


Nr. 13 in Berlin. 


| 











13 


15 
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20 
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19 
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Extra⸗ 
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117/118 
125 1127 
141 
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1417142 
226 
309 


142/143 
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138 


141 
163/164 
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141 
142 
199 
154 1155 
184 
226 [227 
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141 


152/154 
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Datum | Nummer | 
der 


Verordnungen und alt der Verordnungen und Belanntmachungen. 
Belanntmachungen. In ng 8 


; Seitenzahl 
des 


Amts⸗ 
blatts. 





- 10. 


8 
no naNn 


8 
> oo mp 


Konfulat für Salvador ..... ............................. 
| Fahrplan-Aenderung - -....... ........... ................. 


Berzeihnig Über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiet nah Nr. 12 des Eentralblatts für 1885. 


Transportbegünftigung für Vieh und fonflige Gegenflände........ 


Br. 

— — Regierungspräfident zu Frankfurt a. O. Polizei⸗Verordnung, be⸗ 
treffend die Dampfſchifffahrt und die Beleuchtung der Fahrzeuge 
auf dem Friedrich-⸗Wilhelms-Kanal, ſowie dem Brieskower See 
und der Spree von Neuhaus bie zur Mündung des Unter: 
Kanals der Schleufe zu Fürftenwalbe. 

31. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für März 1685........... 
9.K.u.S.P.| Einen angeblich geftohlenen Staatsfchuldfchein betreffend .... .. .. - 
10. N: d. ð Einen angeblich abhanden gekommenen Staatsſchuldſchein betreffend. 

— — Regierungspräſident zu Merſeburg. Betr. die noch nicht zur Einlöſung 
präfentirten Steuer-Kredit- und unverzinslichen Kammer: Kredit- 
Kaſſenſcheine. 

101. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat März 1885....... 

— — | Königl. Amtsgeriht Wendifh- Buchholz. Betr. die Erhebung und Bei- 
treibung der Gerichtöfoftenvorfchüfle ꝛc. 

12. R. JPrivatſchulen ........................................... 
21. ring D. | Nene Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-Kursbuhe ........... 
6. K. A. | Kreis-Ausfhug Teltow’fchen Kreifes in Berlin. Nachweiſung der 

genehmigten KommunalbezirfösBeränderungen. 
102. R. Pr.| a) Erlöfhen der Mauls und Klauenfeuhe auf Gut Brufendorf und 


in Hoppenrabe. 
b) Ausbrud der Räude in Reinidendorf und Budow........... 


d) Rogfrankheit in Zebdenid .............................. 
Regierungspräfident zu Magdeburg. Kanalſperre .............. 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 

Reichsgebiet nah Nr. 11, 12 und 13 des Centralblarts für 1885. 





April 11. 33. P. Pr. | Zulaffung von Hebammen für Berlin. ...................... 
- 11.134. P. Pr.| Zulaffung von Hebammen für Berlin ........................ 
- 11.124.%.B.D.| Ausgabe von Relourbillets mit Bond nach Berlin zum Anfıhluß an 

Br. et zum Verkauf flehenden Rundreiſe- fowie Saifon- 
illets. | 
- 12.119. BD. \ Nachtrag zum Deutfch:Ungarifchen Eifenbahn-Verband-Tarif...... 
- 12.]22.E.B.D.| Transportbegünftigung für die zur Betheiligung an den in Ofterburg 
Br. Bat Eabenben Konfurrenze Arbeiten verfandsen Pflüge und Ader- 
geraͤthe. 
18. 10 Rn j Ausfpielung von Kunſt- ıc. Gegenfländen in Weimar ........... 
- 13.118. *8 D. | Perſonen- und Gepäd-Beförderung auf der Berlin-Börliger Eifenbahn 
- 11. 112 R.Pr.| Grlöfhen der Maul- und Klauenfeuche auf Gut Schönefelb....... 
- 14 |11.K.ıl.S. 





Angeblich geftohlene Schuldverfchreibungen der vormals kurheſſiſchen 
Anleihe von 1863. 





P. 


c) Rotzkrankheit in Dahme ..................... ......... .. | 


17 
15 


17 


17 


141 
134 
137 


155 1157 
199 [200 


154 
155 


155 
168/169 


142/143 
155 
152 
155 
169 


152 


174 
145/150 
161 
161 
16% 


167 
159 


164 


167 


164 
166 








ı3 
Datum | Nummer F Städt Seitenabi 
Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Ha ha 
Bekanntmachungen. Ind ung e ahungen Ati, — 





Apritl14.125.E.B.D.| Ausgabe von kombinirbaren Rundreiſe-Billets zu Rundreiſen durch 17 11677168 
Br. Deutſch land, Holland, Belgien, Oeſterreich, Ungarn und Rumänien 
zu ermäßigten Preifen. 
- 15.| 13. R. Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 17 165 
fisfus haften, gegen Feuersgefahr. 
- 15.126. E.B.D.| Nachirag 14 zum Tarif für die direfte Beförderung von Perfonen 17 168 
Br. und Reifegepäd zwiſchen Stationen ber Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
begirke Bromberg und Berlin. 
- 16.103. R. Pr. Schifffadrtoſperre auf der Spree 17 162 
16.104. k. Pr.) Verbot eines ſozialdemotratiſchen Slugblatts 17 162 
- 16.108. R. Pr.| Beranftaltung einer @efdlotterie für die Zwecke der Deutfchen Bereine 17 164 
vom Rothen Kreuz. 
- 16.[111. R. Pr.| Verbote von Vereinen und Drudigriften nad dem Deutfchen Reichs⸗ 17 164 
Anzeiger auf Grund des Reichögefeges gegen bie gemeingefährs 
lien Beftrebungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 
- 16.| 32. P. Pr.| Verbot einer Flugſchrift ... * 17 166 
— — — | Imdaltd-Bergeihnig von Stück 10 des Reichsgeſetzblatts für 1885. 16 151 
— — '— | Desgl. von Stüd 7 bie einfpließtih 9 der Geiey- Samt fung 16 151 
April 17. fbo. R.P Aenderung ber Deffnungszeiten für die Eifenbahnbrüden übe vie | 17 163 
17.1109. R. Pr. 








Havel bei Potsdam und Werber. 
u.P. Pr. | | Ausfpielung von Kunftgegenftänden in Badens Baden ..........- 17 164 








- 17.|_R. Pr. | Kommunalbezirfe> Veränderung ... 17 174 
- 17.36. P. Pr. | Beförderung von Auswanderern . . 18 179 
- 417.19. u Y 17 166 
15. H. V. |} Aufgebot von Schuldverfhreifungen ..... Pa 26 59 
19. H. V. |). fe s i 35 331 


— — — LVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 16 157 /160 
Reichsgebiete nach Nr. 13 und 14 des Centralblatts für 1885. 
April 18.| 8. M. Kündigung der zur Baarzahlung angemeldeten Schuldverfchreibungen 18 176 
der Arjaprocentigen fonfolidirten Staatsanleihe. 
- 18.|105.R.Pr.| Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 17 162 
März 1885 beobachteten Wufferftände. 






- 18.)113. R. Pr.| a) Aufhebung der Hundefperre in Spandau ............... ... 17 165 
b) Erloͤſchen der Klauenſeuche ebendaſelbſt. ... | 
- 18.| 4.Ko. General-Rirhen-Bifitation in der Diözefe Beeskow. ..ununsunen- 19 183 
- 19.117. E.8.D.| Nachtrag I. zum Theil IL. Heft 1, ? und 3 des Oftveutfch- Defter- 17 [166/167 
B. reihifhen Berband-Tarifs. 

- 20.1114. R. Pr.| Rotzkraniheit in Schweinrih ....... u. .uus2eeeentenneneenen 17 165 

- 20.) 14. R. Beftimmungen, den Eintritt in bie nit. Turnteprer. Bildungee 17 ]165/166 
16. R. anflalt zu Berlin betreffend. 18 179 


- 20.135. P. Pr.| Verbot der Annahme von Leprlingen buch Perrücenmacher und 18 179 
Friſeure in Berlin, melde nicht der dortigen Innung angehören. 

- %0.) — — | Dber-Präfident der Provinz Sachſen zu Dapbebung. Einrihtung 19 184 
von Rranfenfaffen für bie Arbeiter im Bereiche der Elbſtrom⸗ 
Bauvermaltung. 

- 21.|120. R. Pr. eigen der Maul und Klauenſeuche auf Rittergut Stolpe und in 18 178 

atom. 
- 21.14.D.d.R.B.| Ausloofung von Nentenbriefen 18 180 
- 22.111 r. Be landwirthſchaftlicher und gewerblicher Gegenftä 18 1176/177 









der 
Berordnungen und 


Bekanntmachungen. 


April 


rn 


22. 
23. 


April 





23. 
23. 


25. 
26. 


; D- 
. Pr. 


119. R. Pr. 


15. R. 


37. P. Pr. 


28. E.B.D 
Br. 


.139. P. Pr. 


RIBL- 13210 220 
Bunmun 


Br. 


7. K A. 


.138. P. Pr. 
43. P. Pr. 


45. P. Pr. 


15.0.P.D. 
16.0.P.D. 
122. R. Pr.|. 


TS. 


.135. E.B.D. 


Br 


‚1123. R. Pr. 


‚180.P.D. 
.|21.E.B.D 
B. 

‚1125. R.Pr. 
41.P. Pr. 


"|| Berloofung von Pferden ıc. in Berlin 


Warnung vor 2 Oeheimmitteln gegen Trunkſucht 


| Neuer Tarif für Güter zum Erport nad Rumänien 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 


Wahl eines Kreisverordneten für den Kreis Angermünde 


Inhalts-Verzeichniß von Stüd 11 bis einfchließlich 12 des Reiche: 
gefegblatts für 1885. 

Dees vom Stüd 10 bis einſchließlich 13 der Geſetz⸗ Sammlung 

ri 

Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 14 und 15 des Gentralblatts für 1835. 

General: Ronfulat für Honduras 

Lifte der im Taufe des Etatsjahres 1884/85 der Kontrolle der Staatd- 
papierc ald aufgerufen und gerichtlich für kraftlos erklärt nach⸗ 
gewiefenen Staatd- und Reichsſchuld Urfunden. 

Benennung von Straßen in Charlottenburg 


Srachtfäge für Holze, Getreider und Sprit-Sendungen.........-. 


Eripedung von Prüfungs -Zeugniffen durch die Berliner Schmiede- 
nnung. 

AufnapmesPrüfung am Rönigl. Schhullehrer-Seminar zu Dranienburg 
Entlafjungs Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg 
Schulvorfteherinnen-Prüfung in Berlin ....................... 
Lehrerinnen⸗Prüfung in Berlin 
Zweite —— im Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar u Oranienburg 


9. El B.D. | Tarif für die Beförderung von Leichen, Bahrzengen und lebenden Tieren 


‚1123. R. Pr. 
.120.%.B.D. 
B. 


.|31.EB.D. 


Erlöfhen der Maul und Klauenfeuche in Cremmen ............ 
Nachtrag zum Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Galizifch-Niederländifchen 
Eifenbahn-Berband. 


Sommer»Fabrplan für den Eifenbahn-Direftiond-Bezirt Bromberg . 


KreissAusfhuß zu Jüterbog. Nachweiſung der genehmigten Guts⸗ 

bezirks⸗Veränderungen. 
Imperial, Feuer⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft in London ..... ..... 
Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der im $ 35 Abf. 2 

der Reichs-⸗Gewerbe⸗Ordnung sergeipneten © Gewerbetreibenden. 
Unbeftellbare eingefchrichene Briefe .. 
Unanbringlihe Briefe mit Werthinhaft 
Ausbruch der Räudekrankheit in Cremmen 
Prüfung für Handarbeitslehrerinnen in Berlin 


Verkauf von Netourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigkeit. ..... 


Allerhöchſter Erlaß, betr. die Anlage einer Kreis-Chauffee im SKreife 
Oberbarnim. 

Chauſſeegelderhebung auf der Oberbarnimer Kreis-Chauſſee von 
Schulzendorf nach Bahnhof Bieſenthal. 

Einrichtung von Poſtagenturen ohne Telegraphenbetrieb. 


Erlöſchen der Räude in Weißenſee 
Hebammen⸗Prüfung. .................................... 


und 3 | 


Stück |Seitenza 


des 


Amts: 
Blattes. 


19 
20 
19 
20 


20 





des 
Amts⸗ 
blatts. 


150 
177 
161 
161 
170/174 


178 
178/179 


181 
184 
191 
194 
194 
194 
194 
194 


184 


184 
184 


198 
198 
191 


192 
203 


161/183 
192 
154 

194 [195 


204 [205 
253 


191 
193 
196 
191 
192 








Datum IR Nummer 


BVerorbnungen und 
Belanntmahungen. 


Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. 





Eeitenzahl 
des 
Amtsr 
blatts. 





Rittelſchullehrer⸗Prũfung in Berlin......... .......... .. 

Rektorais⸗Prüfung in Berlin B 

Zweite Lohrer-Prüfung im Königl. Schuliehrer · Eeminar zu Berlin. 

Aufnapme-Präfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyritz. 

| Zweite Lehrer⸗ Prüfung im Königl. Sculleprer-Seminar zu Sie 
Entlaffungs-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig .. 


| Aufgebot einer Schufbverfhreibung ..... . 


IN | Zransportbegänftigung für Thiere und Gegenftände .. 


" ragmeifung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat April '885 
Berliner und Charlottenburger Preife für April 1885 . 
Unanbringliche Poftanweifungen 
Prüfung der Lehrer an TaubflummenAnftalten . 
Ausgabe von Ertra-Retourbillets zum Beſuch der internatfenafen 

Ausfellung von Betriebs⸗ ıc. Maſchinen in Königeberg i. Pr. 


| Ausnahme-Tarif für den Trandport von Salz aller Art 


Großgergogtige Flußbau-Verwaltungs-Rommiffton zu Schwerin, betr. 
Schifffahrtsſperre auf der Elde. 


"} Berloofung von Gegenfländen im Architekten-Verein zu Berlin . 
Bläschen⸗Ausſchlag in Brüd .. ........ 
— für Kohlen-Transporte nad Bein. . 
Verzeichniß über dic Ausweifung von Ausländern aus dem Dentfgen 
Reichsgebiete nach Nr. 16 und 17 des Centralblatis für 1885. 


9— Wollmarkt in Berlin 








— — 


m 














6. 
6. 
6. 
T. 
7. 
7. 
7. 
8. 
8. 
8. 








EM. D. Nachtrag V. zum Deutſchen Eifenbapn-Güter-Tarif Theil L 
Erhebung der direften Staatöftcuern 
Transpertbegänftigung für Thiere, landwirthſchaftliche Mofchinen und 


Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Uebertragung bes Baues und demnächſtigen 
Betriebes mehrerer neuer Ciſenbahnlinien an bie einzelnen 


Polizei: Verordnung, betr. den Verkehr mit Spiritus auf ben dem 
Regierungs-Präfidenten zu Potsdam unterfellten Wafferfiraßen. 

Auswanderung nah Auftralien und Amerifa 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Einrichtung eines durchgehenden Pferdebahn⸗ 
betriebed aus dem Innern der Stadt Berlin nah dem Stabts 
bahnhof „Zoologischer Garten“. 

Unanbringlihe Padete 

Transportbegünftigung für Thiere, landwirthſchaftliche Maſchinen und 


a) eigen ver Lungenſeuche auf den Nittergütern Bruchhagen und 
b) Kopmanhci in Birkholz und Friedrichsfelde ......... 


196/197 


182/183 
191/192 
193 
a 
198 


185 (189 
192 


203 
214 


23/224 
202/203 
203 
214 


1203 /204 
205 


16 


Datum | „Aummer Gtäd Seitenzahl 





Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. oe u 
Velanntmachungen. Sa) 8 Hung blatis. | Blatie 
Mai. 15. * Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IV. zu den Prioritäts-Obligationen z 20,202 
23. R ber Taunus⸗Eiſenbahn vom Jahre 1844. 33 316 
16.1127. R. Pr.| Die a age auf dem Schießplape bei Cummersdorf für 21 202 
as Jahr . 
- 16.15.D.d.R.B. 22 1214/215 
. 12.D.d.R.B.}} Verloofung von Rentenbriefen .............................. 26 259/260 
- 19.D.d.R.B. 36 1335 /336 
16.22 E,B-D-|| Tarif für den Sümeftruffig- Galigifp-Rordbeutfgen Bertepr.... | 22 | 216 
16.| 3. L. D. | Reglement der StädterFeuer-Societät der Provinz Brandenburg. .. | neb rur ae ge 
- 18.|6.D.d.R.B.| Vernichtung von ausgelooften Rentenbriefen .........- ........ 22 215 
- 418.|. — — | Regierung zu Bromberg. Dffene Kreisphufifatsftelle............ 22 219 
- 19.| 2. L. D. | Nadtrag zu dem Reglement zur Ausführung der VBorfchriften im 22 217 
$ 60 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr 
und Unterbrüdung von Biehfeuchen in der Provinz Brandenburg. 
- 20.1131. R. Pr.| Allerhöchftes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender | 22 1211 /214 
Ä Anleihefcheine der Gemeinde Neu-Weißenfee, Kreis Niederbarnim. 
- 20.189. 1B.D " | Inkrafttreten von Tarifen ................... ............. 22 216 
- 20.1 8. K. A. | Kreisausfhug Teltow'ſchen Kreifes zu Berlin. Veränderung von 23 227 
Kreisgrenzen. 
20.1 — — | Königl. Aihungs- Infpektion für die Provinz Brandenburg zu Berlin. 23 228 
Ermittelung des anmgehatte von Faßförpern durch das Aichungs- 
amt zu Oberberg i. M. 
- 21.| 4. L. D. | Pferdes und Rinderzaͤhlung................................. 22 218 
21.110.K. A. | Kreisausfhuß zu Belzig. Nachmeifung der genehmigten Kommunal» | 23 227 
bezirfö-Beränderungen. 
- 22.1133. R. Pr.| Chau —E auf verſchiedenen Kreis-Chauſſeen des Kreiſes 23 225 
avelland. | 
22.148. P. Pr.ſ Warnung vor einem Geheimmittel........... ........ einen 22 214 
22. 38.1, 5 -|| Ofdeutfipes Eifenbapn-Rurbug.. 2.0... 22 | 216 
- 22.|40.E.B.D.| Transportbegünftigung für Thiere, Tandwirthfchaftliche Maſchinen und 23 227 
Br. Geräthe. 
22.41. nB.D | Ausgabe son NRetourbilletd.. .. ..................... ....... 23 227 
— — — JKGecſchenke an Kirchen ⁊c.... ........ .. .. .... ................ 21 206 /208 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 21 [208/210 
Neichegebiete nach Nr. 18 des Centralblatts für 1885. 
Mai 23.) — — | Merhöcftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 26 1253/255 
tender Anleihejcheine der Stadt Zoflen. 
- 23.1130. R. Pr.! Verbote von Bereinen und Drudfchriften nach dem Deutſchen Reichs⸗ 22 211 
Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr- 
Ä lihen Beftrebungen der Sozialbemofratie vom 21. Oftober 1878. 
- 23.1132. R. Pr.) Ausbruch des Milzbrandes auf dem Gute zu Bögow...........- 22 214 
- 2355| 12.M. a nen für die Eifenbahn von Perleberg über Prigwalf 23 [224/225 
nah Witiftod. 
- 3 Umtauſch 5= oder A'/sprocentiger Prioritäts« Obligationen mit Apros 22 1216/217 


.[5. E. B. D. 
E. 


| 


centigen. 


er 





17 






Seitenzahl 








der . 
Verordnungen und Inpalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Pr PR 
Blatts. | Biatte. 


Befanntmagungen. 






Dberpräfident der Provinz Sachſen zu Magdeburg, betr. die Ber- 
waltung der Strom- und Schifffahrts- Polizei auf dem Plauer 
Kanal. 

Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Sqlefien zu Breslau, betr. die 38. Ver⸗ 23 
foofung von Pfandbriefen Littra B. 

General» Ronfulat für Amerika. ...................... 23 









- 27. Ausbruch der Lungenſeuche auf Gut Falfenberg ....... 23 226 
- 27. Kreis⸗Ausſchuß zu Nauen. Kommunalbezirfe-Veränderung 23 227 
- . Erlöſchen einer Konzeffion als Auswanderungs-Unternehmer .. 23 1225/226 





Ausreichung von Entlaftungs-Quittungen über abgelöſte Renten . \ 30 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifhen Provinzial = « Rande 24 






tages. 
Verfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 23 
Fiskus haften, gegen Beuerögefapt 
Verbot eines Flugblatis 
Verzeihniß über die Auswei ing indern aus dem Drutfchen 22 
Reichsgebiete nah Nr. 199 des Gentrafblatts für 1885. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. ........ .... ........... 22 
Deffnen der Eifenbapn-Drehbrüde über bie Havel bei Spandau .. 23 
Blaͤgchen-Ausſchlag im Brandenburgifhen Landgeftüt zu Eumlofen, | 23 
in Lutkewiſch und Müggendorf. 
Berteipungs "Urkunde für den Königlichen Domainenpächter Walter | 24 
er auf Domaine Hammer bei Liebenwalde zur Gewinnung 
von Braunfoplen in dem Grubenfelde „Ortlieb. 
Desgl. „Ditomar” 
| Nachtrag zum Deutfchen Güter-Tarif .. 
Nachweiſung der vom 1. April 1884 sis zum 31. März 1885 ver- | 25 
einnahmten Wittwen« und Waifengeldbeiträge und gezahlten 
Wittwen- und Waifengelber. 
Aufforderung ur Bewerbung um zwei Stipendien ber Jacob Saling’fhen | 26 
tiftung. 
Polizei-Verordnung, : betreffend die Dampffifffahrt auf dem Land- | 24 
wehr⸗ und Louifenfädtifchen Kanal. 
2.12: EB D Ausabe von direlten Tourbillets nach Seebad Warnemünde ..... 24 


Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat | 24 
Aprit 1885 beobachteten Wafferftände. 


Erweiterung von Fernfpreh Einrichtungen in Potsdam, Cöpenid, | 25 






























Groß-Fichterfelde und Steglig. ! 26 28 
- .| Einrichtung einer Poftagentur in Schönermark 24 234 
" IN aleinvieh ⸗ Transport .. ..... 24 235 /236 
. — ransoregatigen für Ausftellungsgegenflände ... .......... 24 236 
- Neubau der Charlottenburger Thorbrüde in Spandau ........... 24 232 
. Deffnungggeiten der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Potsdam 24 232 





und Werber. 















er 
Verordnungen und 
Befanntmadhungen. 





| Beförderung von Wollfendungen für den Wollmarft in Berlin.... 


Amtsvorfteher von Schleinig zu Forfthaus Grunewald. Polizei⸗ 
Berordnung, betr. dag Verbot des Betretens der Schießflände 
des Garde-Schügen-Bataillond im Grunewald. 

Inhalts⸗Verzeichniß von Stück 13 bis einfchließlich 14 des Reichs⸗ 
geſetzblatts für 1885. 

Desgl. on Suuc 14 bis einſchließlich 19 der Geſetz⸗Sammlung 

52. P. Pr. 


Berliner und Charlottenburger Preiſe für Mai 1885 
5.124. E. B 


3B D. | Ausgabe von Tourbillets nach Stationen der Medienburgifchen Südbahn 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus bem Deutfchen 
Reichägebiete nach Nr. 20 des Sentralblatis für 1885. 


Juni 7.125. 33. D. | Beförderung von Wollfendungen nach dem Berliner Wollmarft .. 
- 2.47. E.B.D. Nachtrag VI. zum Deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarif. ....... ... 
- 8 Erlöfchen der Rogkrankheit in Granſee ....................... 
- 8 

Die Ferien des Bezirks-Augfchuffes in Potsdam ............... 
- 9. Nachweiſung der Markt: ıc. Preife im Monat Mai 1885 ....... 
- 10. Entrihtung des Brückengeldes .............................. 
- 10. a) Erlöfchen der Räude in Rirdborf und Budow ............... 
b) Lungenſeuche auf den Gütern Falfenberg und Bürfnerefelde ... 
- 410, Berloofung von Schuldverfchreibungen ber Aprocentigen Staatsanleihe 
von 1868 A. 
Ad. | Beitritt von Siam zum Weltpoftverein -... - 222.2 ........... 
- 41. Einlöfung der am 1. Juli 1885 fälligen Zinsfcheine der Preußifchen 
Staatöfchuldverfchreibungen. 
- 12. Berbot eines Flugblattes ................................ 
- 12. Erlöfhen von Konzeffionen ald Audwanderungsagenten ........ . 
12. Einlöſung 3’/sprocentiger Staatsſchuldſcheine des Jahres 1842 ... 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nad) Nr. 21 des Gentralblatts für 1885. 
Juni 13 Haupt-Regifter zur Geſetz Sammlung für die Jahrgänge 1806 big 
einſchließlich 1883. 
- 43. Verbote von Bereinen und Drudigriften nad dem Deutfchen Reichs⸗ 
Anzeiger auf Grund des Reichs⸗Geſetzes gegen Diegemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 
- 414. Erridtung einer Telegraphen-Anftalt in Mühlenbel . .......... 
- 15. Driöbenennung .......................................... 
- 15. Invaliden-Penſionen. .............................. .... 
- 15. Königl. Kredit-Inftitur für Schlefien zu Breslau, betr. den Umtaufch 


von Pfandbriefen Littra B. auf Bladen und Grzybowitz. 
| Packetverkehr mit Spanien und Portugal ............... ..... 


26. 0.P. D. Unbeftellbare Poffendungen ..--.... .............. 
5. Ko. 


Generalfird:n- und Schul-Bifitation in ber Diözefe Zoffen. . rn 





| 


24 


23 
23 


N 


Städ (Seitenzahl 
des 


Amtes 
blatts. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


236/237 
244 


223 
223 


233 /234 
235 
228/229 


235 


243 


232 
242 
257 
268 
232/233 
242 


242 
259 


258 
242 [243 
241 
257 


267 
237/240 


24 
241 [242 


242 
244 
257/258 
262 


269 
258 
258259 













Verordnungen und 


t ver 2 fanntını . 
— Inbel Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Sun 16.150. 5B-D-|} Rasırag I. zum Staatsbahn / Verband / Gdier Tarif Bromberg-Breslau 


Eufuhrung des Poſtanweiſungs · Verfahrens mit Bulgarien .....-- 


Einfügrung, des Poſtanweiſungs ⸗ Verfahrens für Geld-Sendungen 
nad; Adrianopel und Philippopel. 
Verlegung bes. Poſtamts in Friedrichsfelde 


| Verſchiedene Tarife .......... - .. ... 


¶Transportbegunſtigung für Ausfellungss@egenfände ............ 
em der Beſchaͤftigungs· ıc. Bermerfe in bie ee 









ttungebücher der im Civildienſt befhäftigten Militär - Inva= 
liden und die Einfendung der Bücher zur Penfiond-Regelung. 


8. | Aufgebot von Schuldverfreibungen ....- 2... ..... mereencen- 


Inhalts⸗Verzeichniß von Stüd 15 bis einſchließlich 20 des Reichs⸗ 
gefegblatts für 1885 
Desgl. uns Stüd 20 bis einſchließlich 21 der Geſetz⸗ Sammlung 


für 
3 Ropfranfheit in Neu-Ruppin 
Tollwuth in Prenzlau ...... 
| Verbot einer Drudfhrift........... 
| Preußifhe RentensBerfiherungs:Anftalt zu Berlin . 
Regierungs-Präfdent in Magdeburg, Polizei-Verorbnung, betr. das 
Befahren des „ſchmalen Grabens‘” während der Sperrung ber 
Kanalſtrede Niegripp⸗Bergzow. 
Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 22 und 23 des Centralblatts für 1885. 
| Oeffnungszeiten der Drebbrüde der Berlin« Hamburger Eifenbahn 
über bie Havel bei mdau. 
Poſtanweiſungs⸗Verlehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
und mit Canada. 
Yarodial»Berhältnig der in Berlin neu anziehenden evangeliſchen 
Einwohner. 
Direktion der Städte» Feuer-Societät der Provinz Brandenburg in 
Berlin. Betr. Ueberfiht von den Exgebniffen ber Verwaltung 
im Zahre 1884. 
Erledigte Kreiswundarztftelle 
| Kerien des Bezirks⸗Ausſchuſſes in Berlin . 
.| Allerhöhfter Erlag vom Sten Juni 1885, betr. Verleihung des 
Enteignungsredtd an bie Stadtgemeinde Berlin behufs Re⸗ 
gulirung der Greifswalberfiraße auf der Strede von ber Friedens⸗ 
fraße bis zur Marienburgerftrage. 
Errichtung einer Telegraphen-Anftalt in Kietz (Elbe) 


“ | Aufgebot von Schufdverfepreibungen . 


. Ermäßigung A dan Auslieferungsgebühr für aus Rußland eingepende 
terfendungen 


Köni, Mi — Infpeftion für die Provinz Brandenburg ꝛc. in 
erlin. Betr. Dimenfionen und Einrihtung von Kummtmaafen. 























29 


® 


1256 /257 
307 
259 
241 
241 


257 
257 


269 
284 
a51 1252 
256 
220 
278 
280/281 
267 


268 
269 


270 
270 


[289/290 < 





Sit 


** 
der 
Berorbnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. * Fra , 
Belanntmagungen. gen blatte. | Blatts 
Juli 15.|33.0.P.D.| Errichtung einer Poſtagentur in Laaske....................... 30 296 
- 15.196. De ‚D. | Verlängerung der Giltigfeitsdauer der Retourbillets ......... .. 30  |297 /298 
- 15.| — — | Ständifche General-Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmarf 31 306 
und ber Niederlaufig in Berlin. Ausicreiben ber für das 
I. Halbjahr 1885 zu entrichtenden Beiträge. 
:- 16.1166.R.Pr.| Die a ‚auf dem Schießplage bei Kummersdorf für das 30 296 
— — — JInhalts⸗Verzeichniß von Stück 23 bis einſchließlich 25 des Reichs⸗ 29 285 
geſetzblatts für 1885. 
— — — Den: von. Stüd 23 bis einfhhließlih 26 der Gefeh- Sammlung 29 285 
ür 
Juli 17.1168. R. Pr.| Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 31 301 
Juni 1885 beobachteten Waflerftände. 
- 17.| 22. R. | Eröffnung einer permanenten BienenzuchteAusftellung im Bienen | 30 296 
garten ded H. Gühler in Pankow. 
- 11.1 — — Regierungs-Präfident zu Frankfurt a. DO. Auslegung bes Kataſters 30 300 
für die Entwäflerungs-Rorporation des Zehdener Bruchs. 
— — — | Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 29 292 
Reichsgebiete nad Nr. 27 des Centralblatts für 1885. Ä 
Juli 18.157. E.B.D. 
Br. Nachtrag VII. zum Deutſchen Eifenbahn-Güter-Tarif, Theil I. 31 304 
20.1169. R. Pr.| Lage der Anfprühe auf Erbfcpaften, welche von SReicpsangehörigen ü in + 31 301/302 
den Niederlanden geltend gemacht werden. 
- 20.171. R.Pr.| Kommunalbezirfös-Beränderung.. ....................... .... 31 302 
- 20.1172. R. Pr.| Rommunalbezirfö-Beränderung ...................... ...... 31 302 
- 20.177. R. Pr.J Milzbrand in Rüdersdorf... ... .............................. 31 303 
- 20.136.0.P.D.| Errichtung von Reiche-Telegrappen-Anflalten ................... 31 303 
- 21.|175.R. Pr.| a) Ausbruch der Rotzkrankheit in Neu-Bormim..........-.....- 
R Ropfrankheit in Züterbog ......... . ................... 31 302 
Rotzkrankheit in Lichterfelde............................. 
- 21.134.0. P.D.| Unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. ........... .............. 31 303 
- 21.158. E.B.D,| Nachtrag zum Tarifheft Nr. 1 des Deutfch = Polnifhen Eifenbahn- 31 304 
jr Verbandes. 
22.159. nn D. | Srachtfäge für Langeiſen .................... ............... 31 304 
- 23.164. P. Pr.| Ertheilung einer Konzeſſion zur Vermittelung von Verträgen mit 31 303 
\ Ausmanderern. 
283. 6. St, Bd. Doftanweifungsverfehr nah Gibraltar und Malta .............. 32 308 
- 23.137.0.P.D.| Errichtung einer Reiche Telegraphen-Anftalt in Neu-Rünfendorf.. 31 303 
- 24.1170.R.Pr.| Stroms und Scdifffahrtspolizei auf dem Mauer Kanal ........-. 31 302 
- 24.1173.R. Pr.| Einfuhr von Rindvich zu Zuchtzwecken aus den Königreichen der 31 302 
u. P. Pr. Niederlande und Belgien. 
24. 1ER | Berloofung von Gegenftänden der bienenwirthfchaftlichen Ausftellung 31 302 
- 24.1176. R. Pr.| Ausbruh der Räude in Schönefeld .........---ereennnenener 31 303 
— 163.P.Pr. Eröffnung einer Apotheke in dem Haufe Rurfürftenftraße Nr. 80 in 30 296 
erlin. 
— — | Verzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 30 [298/299 


Reichdgebiete nach Nr. 27 und 28 des Gentralblatts für 1885. 





Datum | Nummer Städt |Seitenzahl 
ber 177] 


Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts 
blatte. 


Belanntmachungen. 





Juli 25.60. E. B. D.) Nachtrag V. zum Tarif für die direklte Beförderung von Perionen | 32 

Br. und Reiſegepäck zwilden Stationen der Königlihen Oſtbahn 
einerfeitd und Stationen der Warfhau-Wiener und Warſchau- 
Bromberger Eifenbapn andererſeits. 

- 25.161.E.B.D.| Nachtrag XV. zum Tarif für die direfte Beförderung von Perfonen 32 

Br. und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Eifenbahn- Direftions- 
Bezirke Bromberg und Berlin. 






- 27.1181. R.Pr.) Milzbrand auf Gut Parey und auf der Domaine Kienberg . 32 
- .0.P.D.| Einrichtung einer zweiten Poſtzollabfertigungsſtelle in Berlin. 3 
” " | Güterverfepr im Herbfl ........... . 32 
- 28.180. R. Er Hebammen ⸗ Unterricht . 32 
- 28.08. 1,BD "|| Transportbegünftigung für Ausftellungs ⸗ Gegenftände 32. 
- 29.1182. R. Pr.| a) Rogfranfpeit in Neu⸗Lögow und Jüterbog .. | 32 
b) Räude in Nieder-Schönmweide ... 
- 29.) 7. B. A. | Eröffnung der fleinen Jagd. . 32 





- 29.| 8. B. A. | Geflattung von Borarbeiten für eine normalfpurige Eifenbahn von 32 
Neu-Ruppin nah Wittftod. 











- 30.1183. R. Pr.| Milzbrand auf der Domaine Bergeν. 32 

- 30.163.E.B.D.| Nachtrag V. zum Tarifheft 1 des Deutſch- Polniſchen Eiſenbahn ⸗ 32 
Br. Berbandes. 

31. — Poſtkarten mit Antwort nah den Franzöfiihen Kolonien.. .... 33 

- 31.|38.0.P.D.| Unanbringlihe Poſtanweiſungen 32 

- 31.139.0.P.D. Unanbringliche riefe mit diehait 32 

- 31.134.E.B.D.| Tarif für die Beförderung von Pferden x. von Bien nach Deuiſchen 32 


B. Stationen. 
_ — — | Berzgeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 3 
Reichsgebiete nach Nr. 28 des Centralblatts für 1885. 
— — — | Berzeihniß der Vorleſungen für das Studium de garen 33 
an der Univerfität Halle im Winter⸗Semeſter 1885, 


B. | Boͤhmiſch · Norddeutſcher Braunfoplen-Berfehr 
3. 66. P. Pr.| Berbot einer Druchſchrift 
- 3.16.0.B. A.| Berleifungs-Urfunde für den Domainen- Pächter W. Brüdner "auf 33 


Domaine Hammer zur Gewinnung von Braunfohlen in dem 
Grubenfelde Theodoſius. 



























3.7. 0. B. A.| Desgl. „Pequena“ 33 
- 3.|8.0.B. A.| Desgl. „Ramerun”..... 33 
- 4.178. R. Pr.) Revifion der Dampfteflel im Baufreife Wittftod .. . 32 
A 185. R. Pr. | Verlooſung kunſtgewerblicher Ausftellungs-Gegenftände in Berlin .. 33 
4 186. R Pr. | Ausfpietung von Ausftelungs-Gegenftänden in Nürnberg... 33 
- 4.1187. R.Pr.| Ertöfchen der Rotzkrankheit in Bornim Pa 33 
- 46. EB D. | Transport »Begünftigung für Ansfellungs«@egenflände .........- 33 
- 6.1188. R.Pr.| Rotzkrankheit in Sophiendorf 33 
- 6.65. P. Pr.| Berliner und Charlotienburger Preife für Juli 1885. B 33 
- 7.1184. R. Pr.) Rachlaß des Deutſchen Seemanns R. Borchmann .............- 33 





Amts 
Blatts. 


1309 j310 


310 


308 
303 


310 
[307/308 
310 


305 [306 
320/321 


309 


317 
317 [318 


318 
318 
307 


315 
316 


316 
318 





316 
316,317 


\ 315 


07 


« 








Datum | Nummer | 


Berorbnungen und 





Aug. 7.|189. R. Pr. 


— 


Belanntmadungen. 


Aug. 8.18. O. Pr. 
- 8.167. P. Pr. 


- 10. 
- 10. 


- 11. 
- 11. 
- 11. 


- 12. 
- 13. 


- 13. 
- 13. 
- 14. 


Aug. 15. 
- 15. 


- 177 


. 17. 


- 18. 
- 19. 


40. 0.P.D. 


19. M. 
21. M. 


191.R. Pr. 


194. R.Pr. 
190. R. Pr. 


192. R. Pr. 


8. Ko. 


16. K. d. S. 
P. 
- 14.166. E.B.D. 


Br. 


41.0.P.D. 


193. R.Pr. 
196. R. Pr. 


17. M. 


.142.0.P.D. 
‚19.0. B. A. 


‚1197. R. Pr. 
‚169. P. Pr. 
‚167.E.B.D. 


Br. 


18. M. 


.1195.R. Pr. 


24 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 






Ausbruch des Milgbrandes in Sarolinenbof .. ................ 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deuiſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 29 und 30 des Centralblatts für 1885. 
Eröffnung der Jagd auf Rebhühner für den Bezirk des Stadtkreiſes 
Berlin. 
Verbot eines Flugblattd..... .. ....... . . . . . ... ner ....... 
Aenderung des Befiellbezirks der Poſtämter Weißenſee und Friedrichsfelde 
Regierungspräſident zu Frankfurt a. O. Betreffend die Sperrung 
des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals und der Fürſtenwalder Schleuſe. 
Volkszählung am 1. December 1885 
Polizei-Berordnun er die Schifffahrt auf der Oder . . .. ... ... 
a) Erlöſchen der Milzbrandſeuche in Paretz und Bögom ......... 
b) Erlöfchen der Rotzkrankheit in Jüterbog.. .... ......---.0... 
Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Juli 1885........ 
Chaufleegeld Erhebung auf der Chauffee von Dranienburg über 
Germendorf bid zur Grenze mit dem Kreife Ofthavelland. 
Milzbrand in Tietzow .................... ............... 
Umpfarrungsdefret ............ .... ....... . ........... . 


Aufgebot einer Schuldverfchreibung - ......... ... ..... ...... 


| Berband-Güter-Larif im Deutfch-Polnifhen Verbande......... 


Verzeichniß Über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfhhen 
Neichögebiete nach Nr. 31 und 32 des Gentralblattd für 1885. 
Errichtung einer Reichstelegraphen⸗Anſtalt in Karftedt ........... 
Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien in Breslau, betreffend den Um- 
taufch gefündigter Pfandbriefe Littra B. 
Allerhöchſter Erlaß, betr. Kreis-Chaufleen des Kreifed Niederbarnim. 
Ausbruch der Räude in Neuendorf bei Teupig und Erlöfchen des 
Milzbrandes auf der Domaine Kienberg. 
Standesamtsbezirfö-Beränderung ...--.-- . .. .... een 
Ergänzungs-Beitimmungen zu der zur Ausführung des Heichögefeges 
vom 15. Juni 1883, betr. die Kranfenverfiherung ber Arbeiter 
erlaffenen Anweifung vom 26. November 1883. 
Errichtung einer Reiche-Telegraphen-Anftalt in Tasborf . 
Berleihungs-Urfunde für den Kaufmann Leopold Falk in Berlin zur 
Gewinnung von Braunfohlen in dem Grubenfelde ‚Hammer. 
Benennung einer Eijenbahn-Halteftelle im Kreife Angermünde .... 
Aufgebot der Kautionen zweier AuswanderungssAgenten ......... 


Ausnahme-Tarif für Spiritus und Sprit zum See⸗Export .... .. 


Inhalts-Verzeichniß von Stück 27 bis cinfchließlid 29 der Geſetz⸗ 
Sammlung für 1885. 

Anmweifung zur Ausführung bed Gefeges über bie Ausdehnung ber 
Unfall: und Kranfen-Berfiherung vom 28. Mai 1885. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juli 1885 beobachteten Wafferflände. 

Zolltarife. 

Berbot der Bereinigung der Metallarbeiter Deutſchlands 


‚168. rn B D. | Balteftelle Rybno . nennen 


35 
36 


35 
35 
35 


34 
36 
35 


35 
35 


36 


Stüd Seitenzahl 
des 


Amts⸗ 
blatts. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


316 
311/313 


315 


317 
325 
327 


339 
413 [418 
325 
326, 327 
325 
325 
330 [331 
325 /326 


331/332 
321 324 
325 
332 
339 
325 
330 
333 


330 
336 


330 
330 
332 


325 
333/334 
3:9 


330 
330 


336 























Datum | Nummer 
der 


— — — | Berzeihnig über die Austellung von Ausländern aus dem Deuiſchen 328 
Reichsgebiete nah Nr. 33 des Eentralblatts für 1885. . 
Aus. 22.117. 15,0. 8) Aufgebot von Gäulbverfhreibungen ............... — 331 
2 97-E.B D. \Sonntags-Erteagug von Berlin nah Oranienburg... ...-.....+- 331 
- 2.99. E.B.D. Perſonenzug Tr. 12 Landsberg · Berlin ................... 336 
- 24.202. R. Pr. Gefuhe, neren Erledigung zur Zuſtaͤndigleit der Kaiferlihen Konfulate 341 
hört. 
- 25.138. E.B.D.| Perfonen» und Gepäd- Abfertigung zwiſchen Lublinig einerfeitd und 336 
B. Görlig und Berlin ander ee, J 
27. R. Pr. Erlaß des Minifters der Öfennicpen Arbeiten, betr. das Berbinguuge- 


weſen, vom 17. Juli 1 





- 27.| 25. R. Bezeichnung der Felbmefler * dandmeſſer — 
— — — JImbalis-Verzeichniß von Stück 26 des ——— für 1885 
— _ — er l. von Stüd 30 der Gefeg- Sammlung für 1885.........- 
Aug. 28.1201. R. Pr. äude in Sachfenhaufen. .......-4-u00000- 
b) Erloͤſchen der Räudefranfpeit in Eremmen . 
28. c) Erlöfpen des Milzbrandes in Tiegow und in rolinenhof - 


10. “ R || tetng von Nentenbriefen ꝛc. ........................ 


fee. 
2 Berbote von Vereinen unb Drudiärifien nach dem Deutfchen Reichs⸗ 
Anzeiger auf Grund des Neidhögefeges gegen bie gemein 
gelapeligen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 


Hebammen-Lehrfurfus des Jahres 1885/86 .. 
Unanbringliche Padete 


| Vadet⸗Verlehr mit Frankreich 











Belobigung . 2.22 cceeeeennennnenenennnn 

. Ghemildes, Unterfuhungsamt zu Brandenburg . .-.--........- 

| Anlage einer neuen -Apothefe auf dem Gefundbru 

| Eingaben in Markt und Gemwerbe-Angelegenpeiten. . 

. Cpaufeegeh Erpebung auf ber Kreis-Chauffee Strauäberg-Gielsdorf- 
Heibefrug. 


71.E.B.D, 
Br. 

71.E.B.D| 
Br. 

205. R. Pr. | Berloofung von a Herden ıc. in Inowrazlaw 


u. 2 a" 
Turnlehrerinnen-Prüfun, 

- 3 FR in Einloͤſung der am 1. Diner 1885 fälligen Zinsfgpeine der vrendiſchen 19/350 

Stehtöfegufdverfäreifungen. 











| Transportsegänfigung für Ausſtellungs ⸗ Gegenſtände .........-- 
NAusnahme⸗Schninſäde für Erze, Steine a0. ... ........ 







PP» pP peeen 





Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen 
Yelanntmarfı 


Sept. 


Sep. 


und 
gen. 


3. 39, E. B. ıY 
B. 


4.| 24. R. 


5.8. B.D. 
M. 


5.1207. R. Pr. 
4.74 P. Pr 


8.172. B.B.D. 


slo.sc 6. 
R, P. A. 
7. R. Pr, 


7.176 P. Pr. 
7.178. P. Pr. 


7.16. 8.B.D. 
M 


8.19. Ö. Pr. 


8.206 R. Pr 


8.175. E.B.D 
Br. 
91 27. R. 


9. 4.E.B. D. 
10.1208. R. Pr. 
10.|76.E.B.D. 
Br. 
11.1210. R. Pr. 


. 411. 73, P. Pe. 
- 11.175. P. Pr. 


EBD 


77. E. B. D. 


e 


[10 ». A. 


Sept.12.|211. R. Pr. 


| Frachtfäge im Verkehr mit Pruszkow 
{| Beffederung von Poftpadeten nad Portugal. . ................ 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


| Ausgabe von Retourbillets zwiſchen Berlin und Butzow ........ 


Umtauſch der Schuldverſchreibungen der 4/. procentigen konſolidirten 
ee gegen ſolche ber A procentigen fonfolidirten Staats⸗ 
anleihe 


Rauch⸗ und Frauen-Koupes .... ........ ... ............. 


Verzeichniß der Vorleſungen an der Königligen Thieraizneiſchule i in 
ver im Winterfemefler 1885/86 
Berzeichni über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiet nach Nr. 34 des Gentralblaite für 1885. 
Rotzkrankheit in Schwedt .............................. .. 
Gtroßen: und Brschenbeneuung......................... 


Belobigung ..........,.................................. 

Berliner und Charloitenbunger Preife für Auguß 1885.......... 

Fe ar, betz. die Aufbewahrung und Berabfolgung der 
aaren 


| Nachtrag II. zum Tarif für den Lofal-BütersBerkehr ......... 


Allerhöchfte Drdre, betr. den Empfang Seiner Mafeftät des Kaifers 
anf der Fohrt zur Befichtigung des ILL. Armee» Korps feitene 
ber Bevölkerung. 

Nachweiſung der Markt ıc. Breite im Monat Augur 1885. ..... 


| Tarife Maßträgee none nee 


Zahlungen aus Domainen« und Forfl-Beräußerungss und Ablöſungs⸗ 
Gefhäften. 


| Nachtrag zum Ofdeutfch-Defterreichiihen Berband-Tarif...... .. 


Geld- und Prämien⸗Lotterie zur Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg. 


| Winterfahrplan ......................................... 


Verbote von Vereinen und Drudidhriften nad dem Deutfchen Reichs⸗ 
anzeiger auf Grund dee Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlicien 
Beftrebungen ber Sogialbamefratie vom 21. Oktober 1870. 

Verbot einer Broſchure 

Errichtung von Apotheken 


vv... —— 8 0 88 re rer 9 0 oe 


...... .. .. ....e"erm— em se se eo 921 0 oo 0008 © 


11. 18. I, d. 5. | Aufgebot einer Schulbverſchreibung................... 
| Tahrplan-Aenderung ............... ne ne nennen enne 


een sblätter zu den Tarifheften Nr. 2 und 3 des Deutice 

niſchen Verband⸗Guͤter⸗Tarifs. 

gommunafbenirts- Beränderung . «nn 3 

Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nah Nr. 35 des Eentralblatts für 1885. 

Erloͤſchen der Rotzkrankheit in Schwedt 


des 


Amts⸗ 
blatts 


39 


38 


cemna Eeuemeh 


des 


Amts 
blatts. 


344 
339 /340 


336 
338 


337 
342 


348 
350 


349 


351 
349 
361 /364 


351 
339 


342/343 
351 
348 


351 
347 


366 ; 
347 


348 
348 


350 


344 
366 


361 
346 


347 












Datum I, Runner Ehe, Eeltenlahi 
Verordnungen unb Pr 
Bekanntmachungen. 













Koͤnigl. Amtsgericht Prei betr. die der Handelss ıc. 
Regifer ie — der Pak Strasburg Ufm. 












und Brüflow. 
13.1212. R. Pr.| Erlöſhen des Mitgbrandes in Parey und in Neumarn ........- 38 par / 346 
1442. E.B.D. | Ragtrag IV. zum Drbentff-Ungarifgen Getreie-Latif......... 39 365/366 
















14.7. E. B. D. Trandport-Begünftigung für Ausftelungs-Begenflände ........... 38 350 

14.178. E "B D. Gröfin Bo Herfonens Haltepunttes Miſchte fir den gefammien | 39 366 
Br. erkehr. 

14.179. EB. D. | Getreide⸗Transport ................................ onen 39 366 

15.1209. R. Pr‘ Einreichung ber Berichte der Drispolizeibehörbrn durch die Banbräthe 38 347 

15.1216. R. Pr.| Konzeſſions Urkunde, betr. ben Bau und Betsied einer Eifenbapn | 39 1856/360 


von Dahme nach Ucto duch die Dahme, Udreer Eiſenbahn⸗ 



















Geſellſchaft. 
Auſblaſen der Sqtachnhiere x..................... 39 | 361 
| Einfgräntung des Padawerlehrs mit Portugal....... ... 39 | 364 
15. “| Berloofung von Prioritäts-Obligationen der Taummö-Efferbahn ... 39  1364/365 
V. Serienegiehung der Stants-Primienäinteipe vom Jahre 4 39 365 







355 
1856 
Preufifhe Hppotpefen-Berfiherungs-Wtien-Befelfigaft in Berlin . ‚Ist —2* 


Verlooſung von Schuldverſchreibungen ber Aprocentigen Staate⸗ 
Anteihen von 1850, 1852 und 1853. 





| Bertosfung von Ranarlenhähnen in Berlin.................... 39 
Die ee Tage 'anf dem Schießplatze bei Kummerddorf für das 39 





17. | Aenderung in ber Geldbeſtellung ............................ 39 364 
f. " | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kurcbuchs....... 8 * 
8 Bin. D. Ertrazüge zur Magdeburger Mefle .......................... 39 366 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern and dem Deutfchen 38 13527353 
Reichsgebiete nach Nr. 35 und 36 des Centralblatis für 1885. 
Nachweiſung der an den Ka der Spree und Havel im Monat 39 355 


.1213. R. Pr. 
Auguft beobachteten Waflerfiände. 







19.182. EBD. Gittigfeitedauer kombinirbarer Rundteifebillets........ 40 | 380 
19.| 9. B. A. | Gefattung von Borarbeiten ya dem flantsfeitigen Ausbau ber Eifen- | 39 361 






bahn von Lowenberg nah Tempkin. 







20.1218. R. Pr.| Ausbrud des Milzbrandes in DyroBß ....-. u. -nennneneneenen 2 361 
20.43. E.B.D.| Aenferer Geleiſe⸗Anſchluß der Berlin⸗Goͤrlitzer Bahn an bie Berliner 39 366 
B. Ring» und Stadtbahn. 
21. . | Erkedigte Kreiswundaszifiellen B 40 377 
21. | Einziehung des Steueramitd zu Beelig . 39 365 
21. .) Erhebung von Seinöhemer Angaben 40 1374335 
21. .| Baare Erftattung der Abgaben-Beträge r unverwtaabar Zewordene 40 378 
biehexicxe xxx. 


Reihe eigsfempeimarten ImbSchlußnsien-Formulaseher o 





Datum Rummer Stac Seilenzahl 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. | u. ; — 
Bekanntmachungen. | Blatte | Slatte. 
Sppt.22.1217.R. Pr.| Ausführung der Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe ..........-.-.- 39 360 
- 22.|6.P.St.D.| Verzeichniß derjenigen Steuerftellen, welche zur Erhebung der in ber 40 |375/376 
Tarife Nummer A des Gefeges, betreffend die Erhebung von 
Reichsſtempel⸗Abgaben, angeorbneten Abgabe zufländig find. 
22.44. EBD: Ausgabe fombinirbarer Kundreiſebilets 40 | 380 
- 23| 238. R. Vorſchriften, betreffend die Beſcheinigung der Duittungen über die 40  1371,/372 
aus Reichsfonds zu beziehenden Penfionen, Wartegelder, Wittwen- 
und Baifengelder, fowie Unterflügungen und Erziehungsbeihülfen. 
- 23.180. nB D. | SpezialsTarif für die Beförderung von Holz .................. 40 380 
- 24.219. R. Pr.| Scifffahrtsfperre an ber Eifenbahnbrüde bei Charlottenburg. ..... 40 371 
- 24.| R. Pr. | Sreisverzeichniß der Königl. Landes-Baumfchule in Alt⸗Geltow und 40 377 
bei Potsdam für 1. Oftober 1885/86. 
- 25.146.0.P.D.| Berle - Poſtamts Nr. 73 in Berlin nach dem Haufe Annen- 40 376 
aße 
- 25.147.0.P.D. Desleihen des oſtamis Nr. 92 nad dem Haufe Landsberger Allee | AO 376 
- 25.150.0.P.D. Geige ‚von Reich » Telegraphen » Anftalten in Holzenborf und | 40 377 
— — — JBVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 39 1367 /368 
Reichögebiete nach Nr. 36 und 37 des Gentralblattd für 1885. 
Sept.26.| 29. R. rn des Neglements für die öffentlich anzuftellenden Land⸗ 40 (372/374 
Geb») Neffe vom 2. März 1871 (Geſ.S. 1871 S. 101/112). 
- 26.145.0.P.D. Errihkmg eines Poflamts in Nieder-Schönhaufen .............. 40 376 
- 26.148. 0.P.D Verle guns ———— Nr. 18 in Berlin nach dem Hauſe Lands⸗ 40 376 /377 
ergerſtraße 
- 26.149.0.P.D.| Verlegung des Poſtamts in Weißenſee bei Berlin .............. 40 | 377 
- 26.|15. K. A.| Nachweifung der genehmigten Gemeinde» und Gutsbezirfd » Ber» | 41 392 
änderungen. 
27.0. *8 D. | Rauch⸗ und Frauen⸗Konpoͤs. ................... ...... 41 392 
28. R. Pr. | Ausführung des Geſetzes g egen die gemeingefährlichen Beftrebungen | Extras 369 [370 
u. P. Pr. der Sozialbemokratie in Berlin, Porsdam und Eharlottenburg zc. ıc. blatt. 
- 28.1221. R.Pr.| Ropfrankheit in Neu⸗Weißenſee. .................. ...... 40 371 
- 28] 31. R. Ermguguag ber Bollziehungöbeamten zur Annahme der beizutreibenden | 41 390 
- 28.145.E.B.D.| Oſtdeutſch⸗ Ungarifger Derband »Ausnahme- Tarif für den direften | 41 392 
B. Transport von Maid (Kufurusz). 
- 29,151.0.P.D.| Aenderung bed Beftellbezirkö der Poſtämter Pankow und Schönholz 41 390 
20.46. BB. D.ablauf der Gültigkeit von Tourbillets 20. ........ ..... 4 | 39 
- .,30.|227. R Pr.| PolizeisBerordnung, betr. die Abänderung der Polizeis Berorbnung 41  1389/390 
vom 18. April 1874 über den Erlaß von Polizei-Berorbnungen. 
- 30.| R. Pr. | Grundfäge für die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen | Ertra- Beilage 
bei den Reichs- und Staatöbehörden mit MilitärsAnwärtern. zum Alſten Stüd. 
- 30.) — — | Reichö-Berfüherungsamt zu Berlin, betr. den von ber Kranfenfafle 45 |422/424 


in der Zeit von der 5. big zur 13. Woche nach dem Linfall zu 
leiftenden, feitend des Betriebs⸗Unternehmers zu erflattenden 
Mehrbetrag an Krankengeld ($ 5 Abſatz 9 des Unfalls Ber: 
ſicherungs⸗Geſetzes). 











ber 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 















Ausführungsvorſchriften zu dem Geſetze wegen Erhebung von Reichs⸗ 41 
ftempelabgaben. nebft Beilage. 

Inftruftion, betreffend, das Hebammenmefen im NRegierungsbezirt | Extra Beilage 
Potsdam. zum 42ften Sit. 

Notirung verforgungsberechtigter Jäger .. 4 390 


Wahlen zum Haufe der Abgeordneten Sana 81/385 












































Verbote von Vereinen und Drudigriften nad. dem Deutſchen Reichs⸗ 4 188/389 
Anzeiger auf Orund des Reichsgefetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Betrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 
Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfpen | 40 378/380 
Reichsgebiete nah Nr. 37 und 38 des Centralblatts für 1 . 
Ausbruch der Rungenfeuhe auf Gut Heinersdorf . .. 42 398 
Die zu Bevollmãchtigten bezw. Erfagmännern gemäptten Mitglieder 41  |390/392 
der Poft-Kranfenfaffe. 
Die BWaaren, für welche an den Börfen bed Preußiſchen Staats 43 401 
Terminpreije notirt werben. 
Deffnungszeiten der Berlin-Hamburger Eifenbahndrehbrüde über die | 41 387 
Havel bei Spandau. 
Berliner und Charlottenburger Preife für September 1885 ...... 42 398 
| Ausgabe direkter Tourbillets IV. Klaſſe nah Station Waren. 42 399 
| Neuwahlen zum Haufe der Abgeordneten ...833* 4 387 
Nachweiſung der Markt: ıc. Preife im Monat September 1885 . 41 188/389 
Wapibezirke und Waplfommiffare für die Neuwahlen zum Haufe ver | 42 397 
Abgeordneten in der Stadt Berlin. 
A. | Poffarten mit Antwort nach Siam ... .................... 43 402 
Lreie Aue wut des Teltow'ſchen Kreiſes in Berlin. Raceifung 44 409 
5, genehmigten Verimderungen von Gemeinde- und Gutes 
Bi! grenzen. . 
Berlegung von Jahrmärkten . 2... ..... .................... 42 397 
| Ausnapme-Tarif für Erze und Steine ꝛc. ................... 43 ° 1402/403 
Kreis Ausfhuß des Niederbarnim’fchen Kreifes in Berlin. Kommunal 42 398 
bezirks⸗Veraͤnderungen. 
Derſelbe. Desgleichen . 43 403 
Verzeichniß über die Aus ch 41 1394/396 
Neichsgebiete nad Nr. 39 und 40 des Gentralblatts für 1885. 
Konzeffiong-Urkmdeund StatutenderHanfcatifhengeuer-Verfiperungs: | 42 397 
Gefellihaft zu Hamburg. nebſt Ertrabeilage. 
Abänderung der Statuten der Stuttgarter Olasverficherungs-Aftiene | 42 1397/398 
Seieligaft zu Stuttgart. nebſt Extrabeilage. 
Schifffaprtöfperre ..... .. onen nennen nenne .. 401 
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in Zhlow......... 42 398 
Oefegfammlungs- Amt. Haupt-Regift:r zur Sefeofammlung für die | 43 401 
Jahrgänge von 1806 bis einſchließlich 1883. 
BVerloofung von Werthgegenftänden zur Einriptung der Kinderheil⸗ 43 401/402 






Hätten in Zoppot. 
a) Ausbruch der Maul- und Klauenfeudhe in Dahme ........... 
b) Erlöfhen der Rogkrankpeit in Dahme ..................... 





43 402 






D 








Datum | Nummer | 


er 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Oktb. 13. 


- 14. 


Oftb.16. 


- 16. 


Dftb. 17. 
. 17. 


- 19. 
-.19. 
- 2 
- 2, 


- 23. 


- 25. 





Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. | 


Schluß der Zagd auf Rebhühner........................ nn. 
Unbeflellbare Poſtſendungen ...................... ........ 


| Aufgebot einer Schuldverfehreibung - ......................... 


Nachtrag IX. zu Theil IL. Heft 1 des Tarife für den Oſtdeutſch⸗ 
Ungarifchen Verband. i 

Königl. Polizei-Direltion in Charlottenburg. Ortspolizei-Verordnung 
über die Höhe der Gebäude. 

PrämiensLotterie des DombausBereing zu Eöln.... ........... 


Berloofung von Brieftauben ꝛc. in Elberfeld .................. 


Ständiſche Beneraldireftion der Rand Keuer:Societät dır Kurmark 
un der Niederlaufisg in Berlin. Bermwaltungs - Refultate für 
1884 


Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien zu Breslau, beireffend die Aus⸗ 
reichung der Zinsfcheine Serie XI. zu den Schlefiſchen Pfand- 
briefen Littra B. 

Inhalto⸗Verzeichniß von Stück 27 des Reichs⸗-Geſetzblatts für 1885 

Erlöfhen der Rogfrankpeit in Hönow........................ 

Zarif, nad welchem das Lieberfahrtögeld bei der Fähr⸗Anſtalt zu 
Nieder- Schönweide für den Spree-Uebergang zwifchen Berlin 
und Coͤpenick zu erheben if. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichögebiete nad Nr. AU des Centralblatts für 1885. 

Rotzkrankheit in Grabow ....... .......................... 


Ausloofung von Rentenbriefen ꝛc........................... 


Standesamtsbezirks⸗Veränderung ................. ......... 
Standesamtsbezirks⸗Veränderung ............. ... ........ 


Nachtrag III. zum Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg-Breslau ... 


Königl. Regierung in Bromberg. Erledigte Kreiswunbdarziflelle ... 

Ausbruch der Klauenfeuche in Liebenwalde und DammeHaft...... 

Kreis-Ausfhug in Templin. Nachweifung der genehmigten Ver⸗ 
änderungen von Gemeinde⸗ und Butsbezirfögrenzen. 

Königl. Amtsgeriht in Perleberg, betreffend bie Abhaltung der 
Gerichtötage in Warnow. 

Berzeichnig über die Augmeifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichegebiete nach Nr. Al des Centralblatis für 1885. 

Erlöfhen der Rogfrankheit auf Rittergut Bräfenborf............ 

Kreis-Ausfhug in NeusRuppin. Nachweiſung der genchmigten Ber: 
änderungen von Gemeinde⸗ und Gutöbezirfögrenzen. 

Einführung eines neuen Tarifs an Stelle des Galiziſch⸗Norddeutſchen 
bezw. Galiziſch-Niederländiſchen BerbandsTarife. 

Einführung eines neuen Tarifs an Stelle Bed Tarifs für den 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Getrride-Berfehr. 


| Berfiherung von Gebäuden ꝛc. gegen Feuerögefahr ........ ..... 
.8. P. St. D.| Erhebung von Schlacht- und Wildpretſteuer durch das Poſtamt zu 
Wildpark. 


43 


43 


44 


44 
45 


42 
44 


42 


43 
4A 


44 
44 


45 


. 45 


48 
43 


44 
45 


45 
45 


46 
45 


des 


Amtes 
Hatte. 


402 
402 


402 
402 


403 /404 


401 
401 
406 [AC8 


405 /406 
422 


397 
402 
408 


400 


402 
408 


405 
405 


420 
425 
405 
421 
460 
404 


405 
421 


420 
420 


431 
419/420 





a 
Datum Nummer Stae |Bettemap 
Verordnungen und inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ha Ds 
Bekanntmachungen. Inb u achung — 
Oft6.27.1243. R. Pr.| Einrigtung von DesinfeftiondsStationen im Bezirk des Königlichen | 44 405 
Eiſenbahnbetriebs amts Berlin-Lchrte. 
- 27.|21. K. A.| Kreis-Ausfhuß in Jüterbog. KRommunalbezirfö-Veränderung....... 45 422 
- 27 — — | Königl. Amt ger in Spandau, betr. die Abhaltung der Berichtes 45 | 4% 
tage in Belten. 
- 7.) — — | Rönigl. —8 in Pritzwalt, bein. die Abhaltung ber Gerichts-· 46 436 


tage in Putlig. 





2. 28 A. Pr. | Auepietung von Gegenfländen der Kunft in Weimar .| a Fa 
- 28.1 81.P. Pr. | Berbot einer Drudſchrift ........... . 45 419 
2.85. 33. D. | Fahrpreis⸗Ermaͤßigung ....- 45 441 
- 3) — — | Rönigl. Regierung in Brombeng. Edeffehrueſperre auf dem Kon. 47 449 
- 29.1247. R. Pr.) Die uns ver Storkower Schleuſe des Storlower Kanals. . 45 49 
- 2. 249. R.Pr.| Erlöſchen der Maufs und Klauenfeuge in Dahme und Jhlow..... 45 419 


— — | Inpaltö-Berzeihnig von Stück 28 des Reiche-Gefegblamts für 1885 | 44 405 
_ — — Deig gen Stüd 31 bis einſchließlich 34 der Gejeg-Gammlung für | 44 405 


D86.30.) — — | Könige. Amtsgericht in Alt-Landsberg, betr. bie Abhaltung von | 45 425 
Gerichtstagen in Alte-Brund. 
_ — — | Bergeigniß über die Ausweiſung von Ansländern aus dem Deutfhen | 44 |410/412 
Reichsgebiete nah Nr. 2 und 43 des Centralblatts für 1885. 
Db.31.| — — | Berbote von Vereinen und Drudfcriften nah dem Deutichen Reide- | 45 |418/419 
Anzeiger auf Grund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 24. Oftober 1878. 


- 3. EB. B- D. | Baprptan-enberung ac. auf der Strede Lasfomig-Tugel......... 45 421 
- 31.[87. u D.| Naipirag VII. zum Deutſchen Cifenbapn-Güter-Lari, Theu L .. | 46 | 432 
- 1188 B-B.D. Station Dier der Braunſchweiiſhen Eiſenbahn ......... | 46 | 482 
- 31.110. EB. D. | Tarifschimmungen über die Beförderung von Kindern .......... 46 432 


Nov. 1.189. B ‚B D. | Bngerung von Holz und anderen Ropmaterialien auf den Bahnhöfen | 46 432 


- 2.84. % Pr.| Statut Mr die Israelitiſche Synagogen-Gemeinde (Adass Jisroel) | 47 |439/444 
zu Berl 


27. EB .D. ! WB für die Bahnſtrecke Berlin — Groß⸗Lichterfelde. 46 432 


- 3| 22. M. Ergaͤnzungsbeſtimmungen zu ber zur Ausführung des Neihägefeges, | 47 437 
betr. die Kranfenverfiherung ber Arbeiter, ne aflenen Anweifung 
vom 26. November 1883. 
- 3.1259. R.Pr.| a) Erlöfgen der Rände in Schönfeld... 
b) deögl. der Klauenſeuche in Fiebenwalbe . 
0) Ausbruch des Milzbrandes auf dem Riefel 
Rittergut Lanfe. 






| |® 








- 23.154.0.P.D.| Annahme von Pofifendungen durch bie Landbrieftraͤger 46 43 
4 11. EBD. Konvertirung der 4/ prozentigen Prioritätd » Obligationen der 
13.E.B.D Magdeburg - Halberläbter und Berlin» PotsbamsDagbeburger\| 47 [446/447 _ 
“ =. " Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 





Datum | - Nummer 
Berorbnungen und 
Belauntmachungen. 


Nov. 


> 00 


4. 


Pe 


= 


10. 


10. 


10. 
‚1262. R. Pr. 


10.]85. P. Pr. 


10. 


Ci u cu 


an mn mm 


nonnen 


251. R.Pr. 


4.1254. R.Pr. 
258. R. Pr. 


u.P. Pr. 


52, E.B.D. 
B. 


253. R. Pr. 


1255. R. Pr. 
‚1263. R. Pr. 


‚194. I B.D. 
256. R Pr. 


257. R.Pı. 
260. R. Pr. 


| Berloofung von Audftellungsgegenfländen in Kaiſerswerth 


— — — — — —— — —— — — — — —— —— men enge männer ya 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die dereinigt Baͤcker⸗ Konditor⸗ und Pfefferküchler⸗ Innung zu Oder⸗ 
erg i. M. 
Apothekergehũlfen⸗Průfung 


Gultigkeitsdauer der Tourbillets für Erwachſene und für Kinder 
auf der Berliner Stadt» und Ringbapn. 

Kommiſſar der Königl. Direktion für die Verwaltung der bireften 
Steuern in Berlin. Neuwahl von 11 Abgeordneten und 
11 Stellvertretern ıc. 

Königl. Amtögeriht in Brandenburg a. H., betr. Die Abhaltung der 
Gerichtstage in Niemegf. 

Ertheilung der Konzeifion zur Auswanderer » Beförderung an den 
Affiftenten des Norddeutſchen Lloyd in Bremen, H. Peters. 
Berliner und Charlottenburger Preife für Oftober 1885 
Ober-Präfident zu Magdeburg, betreffend das Eingehen der Maften- 

krahn⸗Anlage an der Eifenbahnbrüde bei Barby. 
Königl. Amtögen icht zu Belzig, betreffend bie Abhaltung ber Gerichts⸗ 
tage in Niemegf. 
Turnlehrerinnen- Prüfung 
Ausreichung der Sinsicpeine, Reihe IX., zu ben Prioritätd-Obligationen 
Serie I., II. und Ill. ver Tiederiähfef ſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. ................ . . ................ 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 43 und 44 des Centralblatts für 1886. 
Konzeſſions⸗Urkunde und Statuten der Mannheimer Rüdverficherungs- 
Gefellfchaft zu Mannheim. 
BicesRonfulat für Peru 


D. | Regelung der Gültigfeitödauer der gewöhnlichen Keiourbilleis ..... 


Konvertirung der A/, prozentigen Thüringer⸗, Berlin-Anhalter- und 
Halle-Sorau-Bubener-EifenbahnsPrioritäts-Obligationen. 


Königliche Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige zu Berlin, 
betreffend die Meldung zur Erlangung der Berechtigung für 
den einjährig-freiwilligen Militairbienft. 

Nachweiſung der Markt: ıc. Preife im Monat Öftober 1885..... 

Polizei Bern, betreffend die Ausführung des Feld» und Forſt⸗ 
polizei: Geſetzes. 

Ermäßigung von Netourbillets mit zweitägiger Gültigfeitdbauer im 
weftlichen Stadtbahn-Borort-Berfehr. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
September 1885 beobachteten Waſſerſtände. 

Einrichtung einer Desinfektionsſtation in Potsdam.............. 

Anweifung für die Polizei- und Gemeindebehörden zur Mitwirkung 
bei Ausübung der militärifchen Kontrole. 

Nachtrag zu den Nebenfagungen der Equitable Lebend-Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Netw-Yorf. 

Verbot einer Broſchüre 

Koönigl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Altona, betr. Drioritäts-Dbligationen 





Stüid Seitenzahl 


des 
Amtes 
blatte. 
46 1428 /429 
46 429 
46 430 
46 432 
46 436 
46 436 
46 429 
46 431 
46 436 
46 436 
46 427 
46 1427 /428 
52 491 
45  1425/426 
45 426 
46 428 
nebflErira-Beilage 
46 429 
47 445 
47  1445/446 
50  1474/475 
47 449 
46 |428/429 
48 |451/454 
47 445 
46 430 
46 430 
Extra » Beilage 
zum Arten Stüd. 
47  |437/438 
47 444 
47 447 /448 
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Datum | Nummer u Grid |Beiteast 
er 
Zerorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. —* — 
Bekanntmachungen. | 
Ro. 10.| — — | Königl. Direktion für die Verwaltung der direften Steuern in Berlin, 48 460 
betr. die Anmeldung von Gebäuden ıc. 
- 11.187. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift . eeeeennaeenenenenne 47 444 
- 11.) — — | Shefder Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Ober-Präfident der Provinz Sachſen 50 477 
zu Magdeburg, betr. die Ernennung des Regierungs-Baumeifterd 
Kayfer zu Wittenberge zum Wafler:Bau-Infpeftor. 
- 12.|83. P. Pr.) Beftimmung, die Schmiede-Innung in Berlin betreffend ......... 47 438/439 
- 12] — — | NRegierungs-Präfident in Magdeburg, betr. die Sperrung der Strede | 48 460 
Deiegeipp —Bergpons des Plauer Kanals. 
- 13.88. P. Pr.| Abänderungen des Statuts der Deutſchen Hppothefenbanf (Aftien- 48 455/457 
Geſeliſchaft) zu Berlin. 
- 13.|13.D.d.R, 1 mars 
15. Bar, Berloofung von Rentenbriefen -.. 2... .... .. ... 52 es 494 
Pt. E,B.D. ! Baprplan-Aenderung für die Zweigbahn Angermünde-Schwebt..... 46 432 
_ — — | Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 46 |433/435 
Reichsgebiete nach Nr. As und 45 des Centralblatts für 1885. 
Nov. 14.111. O. Pr.| Bollszählung am 1. Dezember 1885 ..................... 47 437 
- 14.|57.E.B-D.|| ASRempelung von Peioritäts-Dbligationen verfoatlicter Eiſenbahuen | 49 4467 / 168 
- 16.|261. R. Pr.| Die fchußfreien Tage auf dem Schiegplage bei Cummersdorf für 1885. 47 437 
- 16.|86. P. Pr.) Verbot einer Broſchüre............. ...... . ...... 47 444 
16. — — Koͤnigl. Amtsgericht zu Eberswalde, betr. die Abhaltung der Gerichte: 48 60/461 
tage in Joachimsthal im Jahre 1886. 
- 17.1267. R. Pr.) Erloͤſchen der Räudekrankheit in Rieder-Schönweide 48 455 
- 17.|55.0.P.D.| Unanbringlihe Poftanweifungen .............. . .. 48 457 
- 17.156.0.P.D.| Unbeftellbare eingefpriebene Briefe ..... .3.....3 .. 48 457 
- 17.| 15. S. | Entlaffungs-Prüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Eoepenid. 48 458 
- 17] 16.8. Aufnahme-Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Neus-Ruppin | 48 458 
- 17) 17.8. | Zweite Lehrer-Prüfung ebendaſelbſt ...................... 49 464 
- 17.) 18. 8. | Entlafjunge-Prüfung ebendaſeliſt ... 49 464 
- 17] 19.8. Zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schulfchrer-Seminar zu Eoepenid | 49 464 
is. 38 Vnterbrechung des Poflanmeifungs-Berfehes mit Bulgaren . 48 | 457 
- 1814 DER) gernictung von ausgelvofen Mentenbricfen .............. . 460 
- 18. 99-E,B.D. | Beförderung von Kindern. ................... .............. 48 459 
- ME BD] Tarth-Aerderungen una 18: \isoraco 
- 18.192.E.B.D,|. Erhöhungen im bireften Retourbillet-Berfchr zwifchen Stationen der | 49 468 
Br. Eifenbapn-Direftionsbezirfe Bromberg und Berlin. 
- 19.| 20.8. Aufnahme-Prüfung am Könige. Schullehrer-Seminar zu Eoepenid . 49  |464/465 
- 19] — — | Rönigl —— zu Angermünde, betr. die Abhaltung der Gerichts⸗ 49 469 
tage in Gramzow. 
- 20.190. P. Pr.| Anlegen son Fahrzeugen am rechten Ufer der Spree bis zum Mark⸗ 50 473 
rafendamm. 
- 20.157.0.P.D.| Unbeftellbare eingefepriebene Briefe ........ 48 |457/458 
- 20.| 21.8. ° Lepreriimen-Prül ng in Potsdam............ 49 465 








34 


Datum atum | Nun ‚Rummer Stit |Beitenzası 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. oo es 
Belanntmadungen. “ Hung an | om 
| 
Nov. 20.| 22. S. Reftorats-Prüfung in Berlin .. . . . . . . ....................... 49 465 
- 20.| 23. 8 Mittelfehullehrer- Prüfung in Berlin .. . . . . . . . ............... 49 465 


Anſprache an die Bevölkerung über Weſen und Ziele der Volks⸗ AT 1449/450 
zählung am 1. Dezember 1885. 

Veſtippuns, die Schiefer- und Ziegeldecker-Innung zu Angermünde 48 454 
etreffend. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 48 454 
Oktober 1885 beobachteten Waſſerſtände. 


Nov. 21.264. R. Pr. 
- 21.1266. R. Pr. 





- 21.1268. R. Pr.| Erlöfcdyen des Milzbrandes in Malhow und Lanke ............. 48 455 
- 21.1269. R. Pr.| Theilung eines Amtsbezirk im Kreife Oberbarnim ............. | 49 463 
21 rt | Berloofung von Gold» und Silbergeräthen in Cafſel ............ 49 |: 463 
- 21.110.0.B. A.| Berleihungs-Urfunde für den Kaufmann Leopold Falk zu Berlin zur 48 458 
Gewinnung von Braunfohlen in dem Grubenfelde „Zehrensdorf“. 
- 21.111.0.B.A.| Desgl. „Schönaich“ . . .. ......... ................. ........ 48 459 
- 21.112.0.B.A.| Desgl. „Halbe“ ... .. .......... ... ................ nern 48 459 
- 21.155.E.B.D.| Billet-Ausgabe zwiſchen den Halteſtellen Groß-Köris und Groß⸗ 49 466 
B. Beften, Petershain und Leuthen. 
21 — — |] Königl. Regierung zu Bromberg. Offene Kreiswundarztfielle...... 50 477 
23. — — | Königl. Amtsgericht zu Templin, betr. die Abhaltung der Gerichts⸗ 49 469 
tage in Boigenburg und Gerswalbe. 
- A| R.Pr 48 451 
1 Rechtzeitige ‚uaneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für Das 49 463 
_ —_ Jahr 1886. | 50 | Ari 
- 24.1265. R. Pr.| Artifel im Rosunberpet bed Deutfchen Handels⸗Archivs ......... 48 454 
- 24.1272. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Staafen ...... ...... 49 463 
- 24| 248. Entlaffungs- Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Berlin. . 49 465 
- 2A.| 25. 8. Aufnahme-Prüfung ebendafeldfl ...........-.-nrur nennen ennee 49 465 
- 24) 288. Schulvorſteherinnen⸗Prüfung in Berlin......... nu cuecnene 50 |473/474 
- 24| 29. 8. Lehrerinnen Prüfung in Berlin...................... .... 50 474 
24.. — — J Unterrichtskurſe für praktiſche Landwirthe an der Koönigl. landwirih⸗ 50 1477[478 
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin. 
24. — — | Königl. Amtogericht zu Eberswalde, betr. die Abhaltung der Gerichts⸗ 50 A478 
tage in Diefenthal für das Jahr 1886. 
- 2535| 23.8 Aufnahmes-Prüfung im Königl. Lehrerinnen-Seminar zu Berlin. . 49 1465/ 466 
- 25.| 27.8 Prüfung für Banarbeits-Rehrerinnen in Berlin ................ 49 466 
- 26.| 34. R. Errichtung einer Schule in der Kolonie Johannisthal ......... .. 49 463 
- 26.158.0.P.D.| Unanbringlihe Packete ....................... .......... 49 464 
266.56. ‚EB. D. | Ausgabe von Retourbillets zu Weihnachten 1885............... 49 468 
ENBEBD | Desgt. .u....oaennennennnnn nennen nennen .| 40 | 408 
- 27.1273. R. Pr.| Ausbruch der Maulfeuche in Gellmersdorf ................... 3 463 
- 27.192. P. Pr.| Konzeſſions-Urkunde und Statut der Norddeutſchen Feuerverfiherunges 492 
Gefellihaft zu Hamburg. usa Belage 
- 277.122, K. A.) Kreisausſchuß des Shieberbagnimer Kreifed in Berlin.. Rommunals ABA 


bezirföveränberung. 
Verzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reiches 48 1461 /462 
gebiete nach Nr. 45 und 46 des Centralblatts für 1885. 


Nov. 28.1271. R. Pr. | Berloofung von Schmuds und Singvögeln in Berlin ........... 49 463 


u. P. Pr. 


Berorbnungen und 
Belanntmadhungen. 
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Inpalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 





Roy. 28. 12EB. D.| Wiedererlangung von in den Eiſenbahnwagen zurüdgelafienen Gegen» 


Der. 


22.56. EB.D. 

30.159. E. B. D. 
B. 

32 — — 


1.1275. R. Pr.) 
1.194. E.B.D. 
Br. 


1 - - 


9. E. B. D. 


5.1274. R. Pr. 

u. P. Pr. 
5.|89. P. Pr.) 
5.191. P. Pr. 
5.111. E. B. D. 


5. — — 
6.160.E. B. D. 


ſtänden ſeitens des Publikums. 

Chef der Elbſtrom ·Bauverwaltung, Oberpräſident der Provinz Sachſen 
zu Magdeburg, betr. Die Sperrung ber Drehbrüde bei Hämerten. 

Nachtrag I. zu.dem Güter- Tarif für den Südweſtruſſiſch-Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Verkehr. 

Nachträge zu den Tarifheften 1 und 2 des Galiziſch-Norddeutſchen 
GetreiderBerfehre, 

Königl. Amtsgericht zu Perleberg, betr. die Veröffentlihung der Ein⸗ 
tragungen in das Handels⸗ ıc. Negifter. 

Ropkrankpeit in Groß⸗Köris ............. ...... 

Aufnahme der Station Pniewo der WarfhaurWiener Bahn in den 

eutfch-Polnifchen Eifenbapn-Berband-Tarif. 

Königl. Amtsgericht zu Wittenberge, betr. die Veröffentlichung der 
Eintragungen in das Handeld» ıc. Regifter. 

Königl. Amtsgericht zu Juterbog. Desgl................. 

Königl. Amtsgericht zu Lenzen. Desgl. . 

Königl. Amtsgericht IT. zu Berlin. gl. 

10. Berloofung von Schuldverfcpreibungen ber vi 
anfeihe von 1868A. 


| Weihnachtöfendungen .................. .............. 


Einlöfung der am 2. Januar 1886 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen 
Staatsſchuldverſchreibungen. 

Koͤnigl. Amisgericht zu Strasburg i. U., betr. die Veröffentlichung 
der Eintragungen in das Handels- ıc. Regiſter. 

Belanntmachungen von Submiſſions- und Lizitationd-Terminen. ... 

Erfags Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial- 
Landtages für den Kreis Oberbarnim. 

Rogfrankpeit in Gatow “ Pe 

Turnlehrer-Prüfung in Berlin .. 

Ueberfiht von dem Zuftande der Elementarlehrer-WittwensKaffe fü 
das Rechnungsjahr 1. April 1883/84. 

| Eintöfung fälliger Zinseoupond........-eer0r.. .... .... —XR 


Nachweiſung der im Jahre 1884 durch Koͤnigliche Brandenburgiſche 
Lanbbeichäler een Stuten und der im Zahre 1885 He 
gewiefenen Soßen im Regierungsbezirt Potsdam. 

- Königl. Amtsgericht zu Rathenow, betr. die Veröffentlichung der 
Eintragungen. in das Handels⸗ ac. Regifter. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. A6 und 47 des Gentralblatts für 1885. 


| Verloofung von Pferden, Equipagen x. zu Marienburg ........- 


Berliner und Charfottenburger Preife für November 1885 . .. 
Berbot einer Drudirift ..... ..... .... ............... — 


Auſlöſung der Berlin⸗Anhaltiſchen Eifenbahn-Befellfaft ...... ... 


Königl. Amtsgericht zu Prenzlau, betr. die Veröffentlichung ber Ein- 
tragungen in das Handels⸗ ıc. Regifter. 


| asıauf der Gültigfeitsdauer von Tourdilet® ............ 0 
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1492 [493 
490 


463 
479 


412 
472 
472 


468 
487 


490 
" 1469 [470 


a71 1472 


473 
473 


1483 1484 


Datum | ‚Nummer 


Berorbnungen und 





Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 


Belanntmachungen. 
Dec. 7. 27. H. V.| 2. Nachtrag zu den unterm 22. Juni 1884 erlaſſenen Ausführungs⸗ 

beſtimmungen zu dem Geſetz, betr. das Staatsſchuldbuch, vom 
20. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 120). 

-  7.161.E.B.D.| Ausnahme⸗Tarif für den Südweftruffifch-Batizifch-Nordbeutichen Ges 

B. treidesBerfehr. 

- 7.13. G. K. Nachweiſung der Martinis Durhidnitts- Marfıpreife von Getreide, 
Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normals Marftorten des 
Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1885. 

- 714.6. K. | Radweifung der 24jährigen Martini» Durdfchnittss Marftpreife des 
©etreided in den NRormal- Marftorten ded Regierungsbezirks 
Potsdam für das Jahr 1885. 

- TI — — | Könige. Amtsgericht zu Dahme, betr. die Veröffentlihung der Ein- 
tragungen in das Handels⸗ ıc. Regifter. 

- 8.1277. R.Pr.| Berechnung des Ries bei Papierlieferungen.................... 

- 8.1281.R. Pr.) Beftimmung, betr. die Bäder-, Konditors und Pfeffertuchler ⸗ gnnung 
zu Oderberg i. M. 

- 8.1282. R. Pr. Anderweite —* des Verdingungsweſens .................. 

- 9.11. ©. Pr.) Eröffnung des Kommunal⸗Landtages der Kurmark ........... 

9.120. au s. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung.................. ......... 


II — 


10.1278. R. Pr. 
10.1279. R. Pr. 


u. P. Pr. 


10.|14.St. S. d. 
— 


. 11.1280. R. Pr. 
12.|287. R. Pr. 


12. 13.0. B.A. 
12. 14. O. B. A. 
12.115.0.B.A. 
12.162. E.B D, 


14.1283. R. Pr. 
14.193. P. Pr. 


14.194. P. Pr. 


14. 


15.1284. R. Pr. 
15.1285. R. Pr. 


Königl. Amtsgeriht zu Templin, betr. die Veröffentlihung der Eins 
tragungen in das Handels⸗ ıc. Regifter. 
Beſtimmung, betr. die Barbier- und Friſeur-Innung zu Perleberg 


| Berfoofung von Kunftgegenftänden in Berlin .................. 


Beitritt des Kongoſtaates zum Weltpoftverein 


Königl. Amtsgericht zu Baruth, betr. die Veröffentlihung der Ein- 
tragungen in bad Handels⸗ ıc. Regifter. 

Königl. Amtsgericht zu Wittlod. Desgl...................... 

Inhalto⸗Verzeichniß von Stüd 29 bie al aichüchlich 31 des Reichs⸗ 
geſetzblatts für 1885. 

Besen u Srüd 35 bis einſchließlich 36 der Gefeg- Sammlung 
ür 

Nachweiſung der Marft- ıc. Breife im Monat November 1885.. 

Erlöfchen der Lungenfeuche auf den Berliner Riejelgütern Salfenberg 
und Bürfnerdfelbe. 

Berleipungs-Urkunde für den Kaufmann Leopold Falk zu Berlin zur 

ewinnung von Braunkohlen in dem Grubenfelde „Gallun“. 

Desgl. „Motzen“ ................. nennen ennennune 

Desgl. „Toͤpchin“.............. .. .. . .. ... rennen ennn 

Ausgabe direkter Tourbillets II. und III. Klaſſe mit dreitägiger 
Gültigfeit nad Teterow, Malin und Stavenhagen. 

Erlöfchen der Klauenfeuhe in Damm⸗Haſt .................... 

Beftellung des Gengralbevollmädtigten der „Bayerifihen Hypothefen- 
und Wechſelbank“ für das Königreich Preußen. 

Apothekergehülfen⸗Prüfung...................... ...8. 

Koͤnigl. Amtsgericht zu Brandenburg a. H., betr. die Veröffentlichung 
der Eintragungen in dad Handels⸗ ıc. Regiſter. 

Berloofung von Pferden ꝛc. in Berlin........................ 

Beranftaltung einer Lotterie vom Unions-Club zu Berlin........ 








Datum | Rummer 


» 
Verordnungen umd 
Belanntmadjungen. 


15.) — 
- 16.139. K.d.S. 
P 


15.) — — | Königl. Amtögericht zu Meyenburg, betr. bie Veröffentlichung der 
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Inpalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Eintragungen in das Handeld« ıc. Regifter. 
Koͤnigl. Amtsgericht zu Wriegen. Deögl. 2... ............... 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................4 


- 16.63 EB D.| Abonnements für die Beförderung von Milch und die Rüdbeförderung 


der leeren Milchgefäße. 


> 16.14 E.B.D. | Racptrag III. zu dem Tarif für den Eofal«Büter-Bertepe .... .. 


-1| - — 


- 17.19. P. St. D. 
17. — — 


- 18.1286. R. Pr. 


- 18.|288. R. Pr.) 
- 18.|16.0.B. A. 


- | — — 


Dec. 19.289. R. Pr.) 

- 20.1290. R, Pr. 

— 115. E.B.D. 
M. 


Königl. Amtsgericht zu Potsdam, betr. die Veröffentlichung der Ein- 
teagungen in das Hanbdeld» ıc. Regifter. 

Zollfreie Ablaffung von Petroleum für gewerblihe Zwede........ 

Königt, Amtögeriht zu Oranienburg, betr. die Veröffentlichung ber 

äntragungen in das Handelds ıc. Regifter. 

Abſchluß von Beamten-Rautiond-Berfiherungen durch bie Schleſiſche 
Lebens-Berfiherungs-Aftien Geſellſchaft zu Breslau. 

Erlöfgen der Maul» und Klauenſeuche in Staalen.............. 

Berleipungs-Urfunde für den Kaufmann Leopold Falk zu Berlin zur 
Gewinnung von Braunfohlen in dem Grubenfelde „Sputendorf”. 

Königl. Amtsgericht I. zu Berlin, betr. die Veröffentlichung der Ein- 
tragungen in dad Handels» ıc. Regifter. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 47 und 48 des Gentralblatts für 1885. 

Erlöfcpen der Maulſeuche in Gellmersdorf ............. EN 

Ausbruch des Milzbrandes auf Domaine Kienberg .. 





! Fahrplan⸗Aenderung .................. ............... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichegebiete nach Nr. 49 des Eentralblatts für 1885. 





Potsdam, gebrudt bei AB. Hayn’s Erden (E. Hayn, Hof«Bugvender\. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





vr 

Stüd 1. 
Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 

1. Auf Grund der SS 136 und 140 des Geſetzes 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 

1883 erlafjen wir bie nachſtehende 
Polizeiverordnung: 

Die von uns am 29. Auguft 1879 für die Provinzen 
Oſtpreußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schle: 
fien und Sochſen erlaficne Polizeiverorbnung, betreffend 
den Verlehr mit crplofiven Stoffen, unb die benjelben 
Gegenfland betreffende Polizeiverorbnung ber Königlichen 
Regierung zu Sigmaringen vom 21. November 1879 
erhalten folgende Zufäge: 

1) in$ 2 am Schluſſe: " 
Jedoch find alle zur Berfendung auf Eifens 
bahnen jeweilig zugelaſſenen Stoffe auch zur 
Verfendung auf Land» und Waſſerwegen zus 
zulaſſen. 

2) in s A am Scluffe: 

Die für den Eifenbahnverfehr jeweilig vor 
geſchriebene Verpackung genügt au für ben 
Transport auf Lands und Waſſerwegen. 

Berlin, den 8. Dezember 1884. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe 
83. v. Bocttider. 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung gz. Herrfurth. 
Gegänzung ber Anweiſung bezüglich der Kranfenverficherung der 
Arbeiter betreffend. 
2. Im Ergänzung ber zur Ausführung des Reichs⸗ 
geieged vom 15. Juni 188, betreffend die Kranfen- 
verficherung der Arbeiter (R.-©.-21. S. 73 flg.) er- 
iaſſenen Anmweifung vom 26. November 1883 beftimmen 
wir im Einvernehmen mit dem Herrn Kriegsminifter: 
1) Zu 7 2 Abi. 6 der Anweiſung. 

Bezüglich der ausſchließlich für Betriebe der - Militärs 

Verwaltung errichteten Betriebes (Fabrif-) und Baus 

krankenkaſſen werden die Functionen der höheren Ver⸗ 

waltungsbehörbe bei: 
a. ben Kranfenfaffen der Magazin«, Garniſon⸗ 
und Mondirungsdepot:Verwaltung 

von dem Militär-Deconomie-Departement des König- 

lichen Kriegsminifteriumg, 

b. den Kranfenfafien ber Lazareth⸗Verwaltung 
von ber Militär-Mebicinal-Abtpeilung des Königlichen 

Kriegeminifteriums, . 


Den 2, 


1SSS, 
e. den Kranfenfaffen der technifchen Inflitute 
der Artillerie und der Gewehr: und Mus 

nitione-abriten u . 
von dem Allgemeinen Kriege-Departement bed Könige 
lichen Kriegsminiſteriums, u 6 

d, ben Kranfenfaffen im Bereiche der Feſtungs⸗ 

bauverwaltungen 
von den Feflungs-Infpectionen, 
e. ben Kranfenfafien der Remonte-Depots 
von bem Königlichen Kriegsminifterium 
mit ber Maßgabe wahrgenommen, daß die Feſtſetzung 
des ortsüblichen — gewöhnlicher Tagearbeiter 
($ 8 des Geſetzes, 6 ber Anweifung) dem Regierungs⸗ 
Präfidenten und die Entfheibung über die Genehmigung 
von Shänberungen des Raflenftatutes, falls die genannten 
Inſtanzen die Genehmigung zu ertheilen Bebenfen tragen, 
dem Bezirksausſchuſſe zufeht. 
2) Zu N? 4 Abi. 2 der Anweiſung. 
Die Auffiht über die ausfchließlich für Betriebe der 
Mititärverwaltung errichteten Krankenlaſſen führen bei 
a. ben Kranfenfafjen der Magazins, Garnifon-, 
Montirungsbepots unb Lazareth-Berwaltung 
die Corps-Intenbantur, 
b. den Kranfenfaffen der techniſchen Inftitute 
der Artillerie 
bie techniſche Abtheilung für Artilferie-Angelegenheiten 
im Königlichen Kriegsminiferium, 
c. den Kranfenfafien der Gewehr⸗ md Mu⸗ 
nitions⸗Fabrilen 
die Smfpestion der Gewehrfabrilen, 
. den Kranfenfafien im Bereiche der Feſtungs⸗ 
bauverwaltungen 
die Fortificationen, 

e. ben Kranfenfafien der Remonte-Depotd - 
die Abtheilung für das Remontewefen im Königlichen 
Kriegeminifterium, 

Berlin, ven 16. Dezember 1884. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe, 
v. Boettider. 
Der Minifter des Innern, 

In Vertretung: Herfurth. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
BVerfierung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domaineus 
Fiscus Haften, gegen Tenexs, 


Die Beflger von Grunde auf welden 


Januar 





1. 
Renten für Domainen-Fiscus haften, können war 





ihnen oflegeiben Verpflichtung, Iyer DBBo 
Beuetgeiift ya varlyan, ah vol, Bono vo 


Gebäude bei der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Died wird hiermit zu Öffentlihen Kenntniß 

Brandenburg a. d. Havel gegen Feuerihaden bis zu gebracht. Potsdam, den 24. Dezember 1884. 

dem rad den Grunbjegen derſelben zuläffigen Werthe, Königl. Regierung, 

genüoen. Abtheifung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 
Bekanntmachung des Königlichen Hegierungs:Präfidenten. 


1 Machweitung ver am ven Pegeln ver Spree um Havel um Monat November 1884 beobachteten Wafferfände. 























































4 Berlin, Spandau, Brandenburg. Rathenow. J 
Beer ZetzgreOber.urter⸗ Ober⸗ unter⸗ | Dber- | Unter Fre Kern 
El“ Bere Waſſer Waſſer Waſſer erg. |Brüde, 
Meter. | Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter, | Meter. 
1] 32,28 |] 30,52 | 2,00 ı 0,86 | 1,12 | 0,64 | 2,18 | 0,98 | 1,62 | 0,28 | 1,86 1 1,48 
2] 32,28 | 30,84 | 2364 | 0,78 | 1,12 | 0,64 | 2,18 | 1,00 | 1/62 | 0778 | 1/94 | 1/48 
3] 32,28 | 30,84 | 260 | 0,92 | 1,12 | 0,66 | 218 | 1,00 | 162 | 0,78 | 204 | 1/50 
4] 32,28 | 30,84 | 362 | 092 | 114 | 0,8 | Zus | 1,12 | 1/62 | 082 | os | 1/50 
5| 3328 | 30,84 | so | 0,92 | 1,16 | 0,68 | 320 | 1114 | 162 | 086 | Fı2 | 1/52 
6] 3228 | 30,88 | 62 | 0,94 | 1,16 | 0,8 | Zı6 | 120 | 162 | 000 | Fı2 | 154 
| 3228 | 30,92 | 362 | 092 | 118 | 070 | 218 | 1,20 | 1/62 | 090 | zos | 1/56 
8| 32,8 | 30,92 | 2.0 | 092 | 115 | 0,70 | Ss | 122 | 162 | 092 | 302 | 1/58 
9| 32,28 | 30,92 | 2,64 | 0,82 | 1,18 | 0,70 | 2,22 | 1,20 | 162 | 0,94 | 1,96 | 1,60 
10) 32,28 | 30,92 | 2,58 | 0,98 | 1,18 | 0,70 | 322 | 1,22 | 12 | 096 | 1,88 | 1/62 
11] 32,28 | 30,92 | 3,62 | 0,92 | 1,18 | 072 | 222 | 1,24 | 1,02 | 0,96 | 1,84 | 1/64 
ı2| 32730 | 30/92 | 262 | 094 | 1,18 | 0,70 | 2a | 96 | 162 | 098 | 1/80 | 1/64 
13| 33,30 | 30,92 | 2,62 | 0,92 | 1,18 | 0,2 | 322 | 1,28 | 162 | 1,00 | 1,24 | 1,64 
14| 32,30 | 3092 | 2,62 | 0,92 | 1,18 | 0,74 | 222 | 1,28 | 1/62 | 100 | 1,72 | 1,64 
15| 33,30 | 30,92 | 2,62 | 0,92 | 1,19 | 0,74 | 822 | 1,28 | 1/62 | 1,02 | 1,68 | 1/66 
16] 32/32 | 30,96 | 2362 | 084 | 1,19 | 0,76 | der | 130 | 162 | 104 | 1.66 | 1.66 
12| 32,32 | 31,00 | 2,56 | 1,02 | 1,19 | 074 | 322 | 1,32 | 1,62 | 106 | 1,66 | 1,66 
16] 32,34 | 31,02 | 3,62 | 1,02 | 1,20 | 0,74 | 2326 | 1,22 | 162 | 106 | 1,64 | 1,68 
19] 32,4 | 31,04 | 3,62 | 0,98 | 1,20 | 0,74 | 2328 | 1,22 | 1,62 | 1,06 | 1,64 | 1.68 
20] 32,34 | 31,04 | 362 | 1,04 | 122 | 06 | 26 | 134 | 162 | 108 | 162 | 1/68 
21| 32,34 | 31,06 | 2,62 1,02 1,24 0,78 2,30 1,38 1,62 1,10 | 1,62 | 1,70 
22] 32,34 | 31,06 | 23,64 | 1,00 | 1,24 | 0,78 | 230 | 1,40 | 1,62 | 1,10 | 1,62 | 1,70 
23] 32,34 | 31,06 | Zu | 0,92 | 1,24 | 0,78 | 23286 | 1a2 | 162 | 1,10 | 1,66 | 1/72 
24| 32,32 | 31,06 | 23,64 | 0,98 | 1,22 | 0,78 | 224 | 1,38 | 1,62 | 1,10 | 1,64 | 1/72 
25| 32,30 | 31,06 | 262 | 1,00 | 1,24 | 050 | &26 | 138 | 162 | 1/12 | 160 | 1/78 
26| 32,30 | 31,04 | 23,62 | 1,02 | 1,26 | 0,50 | 226 | 1,40 | 1,62 | 1,12 | 1,58 | 1,74 
27| 33,30 | 31,04 | 2,62 | 1,02 | 1,26 | 082 | 226 | 1,40 | 162 | 11a | 1556 | 1,76 
28| 32,30 | 31,04 | 2,62 | 1,04 | 1,28 | 084 | 2326 | 1,46 | 1,62 | 1,16 | 1,58 | 1/76 
29| 32,30 | 31,04 | %62 | 1,02 | 1,30 | oa | 228 | 148 | 1,62 | 1,20 | 1/50 | 1/80 
30| 32,30 | 31,04 | 23,66 | 0,92 | 1,28 | 0,54 | 230 | 148 | 162 | 122 | 1.94 | 1/80 

Porsdam, den 28. Dez mber 1884. Der Regierungs-Präftdent. 
becben von Vereinen ante Drutioritten Rlugblat: mir dir Ueberſchrift: „Dag Kriner zu kurz 
2. Auf Grund die Reichsgeſetzes gegen du |Fmm! Erſaß für Due Geflohlene., enthaltend einen 


gemeingefabrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratig Prnatd.ud mihruer Artifel aus der N? 25 der in 
vom 21. Iftober 1876 ſind jerner folgend, Drfannt Zürich erſcheinenden, durch ben Herrn Reichskanzler 
machungen ım Deutjchen Reiche» Anzriger veröffentlit | unter dem 18. Dftober 1879 („Reihe-Anzeiger” 
worden, welde hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. | N? 242 79) verbotenen Zeitung „Der Sozialdemokrat” 

Potsdam, den 27. Degember 1884. vom 19. Juni 1884, nad $ 11 des gedachten Befeges 

Der Regierungs-Präfident. durch den Unterzeichneten verboten worden if. 
* * Berlin, den 24. November 1884. 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie Der Königl. Poligei-Präfident. 
gemeingefäprlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie von Mabdai. 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen * * * 
Keuntniß gebracht, dag das von der Schweizeriſchen Die Königliche Kreishauptmannſchaft ald Landes 
Genofienichafts-Buchdruderei Hottingen- Zürich gebrudte | Poligeibepörde hat das 2. Heft der nichtperiodiſchen 





Druchſchrift: „Vorwärts! Eine Sammlung von Gedichten 
für das arbeitende Volk.“ Zürih. Verlag der Volls⸗ 
buchhandlung in Hottingen. 1884. auf Grund von 
ss 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein- 
gefäbeticen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
1. Dftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 16. Degember 1834. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münfter. 

Die Ermlt lang des Ernteertrages im Jahre 1834 betreffend. 
. Nah Beihlug des Bundesrathes findet auch 
für das Jahr 1884 eine Ermittlung des Ernteertrages 
Ratt, weiche den Zweck hat, durch direfte Umfrage 
moslichſt zuverläffige Angaben über bie 1884 wirklich 
geerntete Menge von Bodenprobuften zu gewinnen. 

Die Ermittelung wird in der zweiten Hälfte bed 
Monats Februar F. I. vorgenommen. In Anbetracht 
der Wichtigkeit, welche dieſe Ermittelung hat, ſpreche 
ih die Hoffnung aus, daß cine allfeitige bereitwillige 
Mitwirkung zur Beihaffung des Materials erfolgt, und 
daß inöbejondere die Mitglieder der landwirthſchaft⸗ 
lien Bereine, angejehene Landwirthe und anſäſſige 
Drtseinwohner duch freiwillige Beihülfe bei den ev. 
zu bildenden Schägungsfommilfionen für forglame und 
pünftlihe Ausfüllung ber Erhebungsformulare Sorge 
tragen werden. 

Potsdam, den 27. Dezember 1884. 

Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
A. Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh der Landarmen⸗ und Correctionsanſtalt zu Prenzlau 
iſt erloſchen. 
Potsdam, den 23. Dezember 1884. 
Der Regierungspräfipent. 
5 Die Maul- und Klauenfeuche unter dem Bich 
des Aderbürgers Kie ſelad zu Bernau und des Gute» 
befigers Earl Hoeft zu Marienborf im Kreife Teltow 
iſt erloſchen. 
Ein toller Hund iſt auf der Domaine Hertefeld 
im Kreiſe Oſthavelland getödtet worden. 
Poisdam, den 27. Dezember 1884. 
Der Regierungs-Präfident, 
6 Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Rind» 
vieh ber Pauergutgbefier Hecht und Boettcher zu 
Wuftermark im Kreife Ofthavelland iſt erloſchen. 
Potsdam, den 30. Dezember 1884. 
Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
. Polizei Prafbiums zu Berlin. 
Die Norbdentjche Berficherangs-Oefellicpaft zu Hamburg betreffend. 
1. _Diefem Stüde des Amtsblattes iſt eine Beilage, 
enthaltend die Conceſſion und das Statut ber Nord» 
von Berfiherungs-Gejelichaft zu Hamburg, bei⸗ 
jefügt. 
8 Bertin, den 13. Dezember 1884. 
Der Polizeis-Präfdent. 





Bekanntmachungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Reich8:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebet einer Schultverihreibung. 
1. Herr Morig Kiffer in Breslau, Alexander⸗ 
frage Nr. 21 wohnhaft, hat auf Umſchreibung ber 
Schuldverſchreibung der Fonfolibirten 4 %sigen Staate- 
anleipe Lit. D. 179809 über 500 M. (Ausfertie 
ung vom 3. Januar 1881) angetragen, weil die Rüd- 
eite derſelben mit Tinte überfepüttet und von ber 
Schuldverſchreibung ein Stück abgeriffen if. Auf der 
beſchaͤdigten Stelle find noch die Vermerke: 
„W. Außer Cou“ 
und ein Siegel (Stempel) des Königlich Preußiſchen 
Amtsgerichts Breslau erkennbar. In Gemäßheit des 
$ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) 
wird deshalb Jeder, der an biefem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dafjelbe binnen 6 Mos 
naten, und fpäteflend am 10. März 1885 uns 
anzuzeigen, wibrigenfalld das Papier Faffirt und dem 
“ Klfer ein ueucd umlaufsfähiged ausgehändigt 
erden wird, Berlin, ben 25. Auguft 1884. 
Hauptverwaltung der Staaleſchulden. 
Aufgebot einer Scpulbverihreibung. 
2. Der Königliche Kreisphyſifus Herr Dr. Frey⸗ 
muth in Danzig, Pfefferſtadt Str. Nr. 45, hat auf Um⸗ 
ſchreibung der Schuldverfereibung der Fonfolibirten 
A'/2%igen Staatsanleipe Litr. E. N? 31397 über 
100 Thir. angetragen, weil ein auf der Nüdfeite ders 
ſelben befindficher Außer und Inkursſetzungs⸗Vermerk 
durch Durchſtreichung unfenntlih gemadt worden ift. 
In Gemäßpeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 
Geſ.“S. ©. 177) wird deshalb Jeder, der an dieſem 
Papier ein Anrcht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dafiefbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens am 
10. März 1885 uns anzuzeigen, widrigenfalld das 
Papier faifirt und dem ꝛc. Freymuth ein neues, um- 
iaufsfaͤhiges ausgebänbigt werben wird. 
Berlin, den 27. Auguf 1884. 
Hauptverwaltung ber Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
. @ifenbabn-Direftion zu Berlin. 
Gröffaung der Station Thiergarten für ven Lolal-Berfonenverfehe 
der Berliner Stadt: und Ringbahn. 
1. Am 5. Januar 1885 wird die für den Lokal⸗ 
Perſonenverlehr der Berliner Stadt und Ringbahn er» 
richtete, zwischen ben Stationen Bellevue und Zoologifcher 
Garten belegene Station Thiergarten eröffnet und 
werben vom obigen Tage ab bie auf den Lofalgleifen 
der Stadtbahn courfirenden Stadt⸗ und Stabtringzüge 
daſelbſt 2 Minuten fpäter ald auf der vorgelegenen 
Station halten. . 
Berlin, im Dezember 1884. 
Königl. Eifenbapn- Direktion. 
N:ctrag zum Lofal-Büter-Tarif. 
2 Am 1. Januar 1885 tritt zum dieffeitigen Lolal⸗ 
@üter-Tarif vom 1. April 1883 ein Nachtrag VL. in 
Kraftz derſelbe enthält neben bereits anbermeit yaskie 


A 


eirten Tarifänderungen auch neue Filometrifche Ent: 
fernungen für den Berfehr der Stationen ber im Bau 
begriffenen Strede Bentichen-Meferig, gültig vom Tage 
ber beſonders befannt zu machenden Betriebseröffnung 
diefer Strede, ſowie andermeite Entfernungen für Die 
Stationen Berlin, Schleſ. Bahnhof und Viehhof bei 
Gefundbrunnen, ferner zwifchen Dresden, Friedrichſtadt 
und Rietſchen, Aufhebung der Gtationd -Tariffäge 
zwiſchen Berlin, Görliger und Schleſiſcher Bahnhof, 
ſowie Cöpenid bezw. Erkner, Friedrichshagen und 
Rummelsburg Rangirbahnhof cinerfeits und Charlotten- 
brunn, Dittersbad, Gotteöberg und Wüfte-Giersdorf 
andererjeits, Aufhebung von Ausnahme-Fradtfägen und 
eine anderweitige Zufammenftellung ber in Geltung 
bleibenden Ausnahme-Tarife, Verlängerung der Gültig: 
feitsbauer des Ausnahme-Tarifs D. für Steine im Ber: 
fehre mit den Stationen Freienwalde a./D., Niederfinow 
und Ziegelei und endlih einen neuen Ausnahme-Fracht- 
fag für Braunfohlen ıc. zwiſchen Alt-:Ranft und Vieh⸗ 
hof bei Gefundbrunnen— Berlin. Eremplare des Nadı- 
trage Fönnen von den Güter-Erpeditionen des dies⸗ 
feitigen Bezirks und dem Nusfunftsbürcau bier bes 
zogen werden. Berlin, den 24. Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmarhungen der Königl. Eifenbabn: 
Direktion zu Erfurt. 

Abend⸗Lokalzüge zwilchen Bırlin und Groß-Lichterfelde. 

1. Bom 1. Januar f. J. ab werden die gegen- 
wärtig zwiſchen Berlin und Ludwigsfelde verfehrenden 
Abend-Lokalzüge NT 266 und 267 — Abfahrt 
Berlin 6°20 und Anfunft Berlin 83 — nur nod, 
wie bie übrigen Lokalzüge, zwilchen Berlin und Groß- 
Lichterfelde verkehren. Die Fahrzeiten bleiben bies 
felben. Erfurt, den 25. Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn>Direftion. 

Derfonal:Chbronik. 

Bei dem Königlichen Provinzial-Schul-Rollegium 
in Berlin if der Kanzlei-Diätar Eifermann als 
Kanzliſt angeſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Lüttge am Gymnaſium in 
Charlottenburg iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen 
worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Raehſe am Andreas-Real⸗ 
gymnaſium in Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ ver⸗ 
liehen worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Paul Schellbach an dem 
Falk⸗Realgymnaſium in Berlin iſt das Praͤdikat „Pro⸗ 
feſſor“ verliehen worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Gerſtenberg iſt am 
Andreas⸗Realgymnafium zu Berlin zum Oberlehrer be⸗ 
fördert worden. 

Vakant ſind reſp. werden die 4. Lehrerſtelle zu 


— — — — 
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Caputih, Inſpektion Potsdam J., Königlichen Patronats; 
die Lehrerſtelle zu Schönhagen, Inſpektion Zoſſen; die 
Lehrerſtelle zu Charlottenfelde, Inſpektion Baruth, 
Privat-Patronats. Wiederbeſetzt iſt: die Lehrerſtelle zu 
Clieſtow, Inſpektion Zoſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Führung des Handels-Regiſters ac. pro 1885. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
Ihafis-Negifter Des unterzeichneten Amtsgerichts werden 
im Laufe des Jahres 1585 durch den Dentichen Reichs⸗ 
und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner 
Börſen-Zeitung, die Voſſiſche Zeitung, und die bag 
Genoſſenſchafts⸗Regifter betreffenden Eintragungen außer- 
dem nocd durch den Deffentlihen Anzeiger des Regie⸗ 
rungs-Amtöblattes zu Potsdam befannt gemadt werben. 
Das Handeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter wird bei 
ung geführt für den biefjeitigen Bezirk, ſowie für bie 
Bezirke der Königlichen Amtsgerichte zu Cöpenid, 
Mittenwalde, Rirtorf, Könige-Wufterhaufen und Zoffen. 
Die auf die gerannten Regiſter fid) beziehenden Ges 
\chäfte werden im Jahre 1885 von dem Amterichter 
v. Wolf unter Mitwirfung des Amtsgerichtsſecretairs 
Weichert bearbeitet. Meldungen werden an jedem 
Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 11—1 
in dem Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmerftraße 25, 
entgegen genommen. Berlin, den 1. Dezember 1884, 

Königl. Amtsgeriht 11. Abtheilung VIIL 

Diejenigen Geſchäfte, melde die Führung bes 
Handels-, Genofjenichafte-, Zeichen und Muſter⸗Re⸗ 
gifters betreffen, werden im Jahre 1885 von dem 
Amtsgerichtsrath Mila bearbeitet werden, und zwar 
die Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter-Sachen unter 
Mitwirfung des Amtsgerichtöieeretaird Fanner, Die 
Zeichen- und Mufter-Regifter-Saden unter Mitwirkung 
dis Kanzlei-Direktors Pfauth. Die Bekanntmachungen 
in Handels- und Genoſſenſchafts⸗Regiſter⸗Sachen ers 
folgen dur den Deutihen Reiche- und Königl. Preus 
ßiſchen Staatö-Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, 
Die Voſſiſche Zeitung und Die Netional-Zeitung, dies 
jerigen Eintragungen aber, welde Aftien-Gefellichaften 
oter Kommandit-Geſellſchaften auf Aftien betreffen, 
außerdem durch die Bank» und Handeld-Zeitung und 
die Neue Börfen=Zeitung, dagegen die Belanntmadhuns 
gen in Zeichen und Mufter-Regifter-Saden nur durch 
den Deutichen Reichs- und Königlich Preußiichen Staats⸗ 
Anzeiger. Die Geſchäftsränme befinden fih in ber 
Neuen Friedrichſtraße Nr. 13, wofelbft Anmeldungen 
zum Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter im Zimmer 
Nr. 69, Anmeldungen zum Zeichen und Muſter⸗Re⸗ 
gifter im Zimmer Nr. 135 entgegen genommen Werben. 

Berlin, den 22. Dezember 1884. 

Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 56. 


— — — — — —— — — — 








(Dierzu eine ErtrarBeitage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der Norddrutſchen Berfiherungs- 
efellichaft zu Hamburg, ſowie Drei Deffentlidhe Anzeiger.) . 
(Die Juſertionsgebühren betragen für eine einjvaltıge Druckzeile 24 Bf. 
ogen mit 10 Bf. beredinet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Belagsblätter werben ber 


— _ — — — 





Poledam, VBuchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchdruder). 





1 
Ertra:-Beilage 
zum Aften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Megierung zu Potsdan und der Stadt Berlin, 








Goncejfion zum Ge] e in Vreußen für die Nerddeuiſche 
Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg. 

Der Nortdeutſchen Verfſicherungs-Geſellſchaft zu 
Hamburg wird auf Grund des vorgelegten Statuts bie 
Eonceffion zum Geſchaͤftsbetriebe in Preußen unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen ertpeilt: 

1) Jede Veränderung des Geſillſchafts-Statuts iſt 
anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Conteffion der 
Genehmigung des Miniflers für Handel und Gewerbe 
zu unterbreiten. 

2) Die Conceſſion, das Statut und etwaige 
Aenderungen bed Iegteren find in den Amtöblättern 
und fonftigen amtlichen Publifationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welden die Geſellſchaft durch Agenten Ger 
ſchaͤfte betreiben will, auf Koflen ber Geſellſchaft zu 
veröffentlichen. 

3) Ale Verträge mit Preußiſchen Staatsangehörigen 
find am Wohnorte eines der in Preußen befteliten 
Agenten abzuſchließen. 

Die gegenwärtige Eonceifion kann zu jeder Zeit 
und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Tebiglich 
nah dem Ermefjen des Miniſters für Handel und 
Getuerbe zurückgenommen und für erloſchen erklärt 
werben. 

Uebrigens iſt durch diefe Conceſſion die Befugnig 
zum Erwerbe von Orunbflüden in Preußen nicht erteilt, 
vielmehr bedarf es dazu im jedem einzelnen Falle der 
befonders nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung. 

Berlin, den 7. November 1884. 

(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Im Auftrage: gez. Wendt. 


* 
* 


Aevidirtes Statut 


der 
Norddeutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


LE Firma, Zweck und Capital 
der ——— 

51. Die unter der Firma: 
„Norddeutſche Berficherungs:Gefellfchaft” 
beſtehende Altien⸗Geſellſchaft bezwedt die Verſicherung 
gran jede Art ber Sees, Fluß⸗, Reviere, Hafen- und 
—— — in Hamburg und an. anderen 

äiſchen en. 
rn 2. Domicit_ der Geſellſchaft it Hamburg. 

$ 3. Das Capital der Gefellihaft fol aus 
Mark 4500000 befichen, vertheili über 1000 auf 











Namen Tautende Aftien, eine jede zum Belaufe von 
Bco. M. 3000 bezw. Mark 4500. 

Bon diefem Capital find 500 Lit. A. Aftien mit 
Bco. M. 1500000 — Marf 2250000 ausgegeben 
und 20%, darauf eingezahlt, welcher Einihug nad 
$ 3 des Statuts vom 1. Mai 1857 bie ultimo 1886 
mit 4%, p. a. zu verzinfen if. 

Der Auffihtsrath beſchließt Über die Ausgabe ber 
weiteren Aftien — Lit. B. — bis zu 500 Stüd, auf 
welche gleichfalls zunächſt 20 %/0 einzugahlen find, unter 
Schftellung der näheren Ausgabe. Debingumgen. Eine 
Berzinfung biejer neu auezugebenden — Lit. B, — 
Aktien findet entiprehend ber Vorfehrift des Handels⸗ 
geſetzbuches nicht flatt. Für jede Altie zeichnet ber 
Eigenthümer cine Obfigation, durch welche er fih zu 
weiteren Einzahlungen laut $ A verpflichtet. 

Ueber die geleiftrten Einzahlungen wirb auf der 
Altie quittirt, iR 

Bei jeder Emiſſion von neuen Aftien find bie fer 
weiligen Aftionaire berechtigt, nad Verhältniß ihres 
Aftienbefiges die neu zw emittirenden Aftien al pari 
zu übernehmen. Die von den Aftionairen nicht über 
nommenen Aftien find_vom Auffichtsrathe freihändig, 
jedoch nicht unter dem Nominalwerth, zu begeben. Ein 
etwaiger Gewinn auf folhe Aktien kommt dem Re⸗ 
ſervefonds der Gejeliaft zu Gute. Das Bezugsrecht 
der Aftionaire erliſcht, foweit es nicht vorfommenden- 
falls binnen einer vom Auffihteratb auf mindeſtens 
vierzehn Tage zu beſtimmenden Friſt, unter Leiſtung 
der im einzelnen Fall vom Auffichtsraih feſtzuſtellenden 
Einzahlungen in Anſpruch genommen wird. 

$ 4. Etwaige weitere Einſchüſſe find zu leiſten, 
fobald ſolche vom Auffichtsrath durch öffentliche Befannts 
madung ($ 27), fowie durch Zuftellung mittelt enge 
ſchriebenen Briefes werben eingeforbert werben. Die 
vom Auffihtsrath  fefzufegende Einzahlungsfriſt fol 


mindeftend einen Monat befragen. Eine Eompenfation 
mit Gegenforderung ift unzulälfig. 
Die Aftionaire unterwerfen hinfichtlich der 


a a ne ar jerichtöbarteit der 
urgiſchen Gerichte und Inftanzen. 
8 g en Tauten au aan Dee 
tragungen berjelben von einem ige auf ben 
—— koͤnnen nur mit Zuſtimmung des Aufſichtsraths 
eſchehen. 
8 Whethe iſt berechtigt, ſeine Zuſtimmung ohne An⸗ 
gabe von Gründen zu verweigern. 

Ertheilt ex jeine Zuftimmung und wird bemgemäß 
bie Aftic auf einen andern Eigenthümer übertragen, jo 
iſt dadurch der frühere Eigentpümer feiner Berbindlichteit 
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zur Leiſtung weiterer Einzahlungen — vorbehäftfich |durdy) Mehrheitsbeſchluß ter Grneral-Berfammlung 


jedoch der 
feit auf ein Jahr, vom Tage der Uebertragung gerechnet — 
befreit. Die Uebertragung gefchicht durch Umfchreibung 
der Altien. 

5 6. Wenn cin Aktionair feine Zahlungen einfelft, 
bezw. zahlungsunfähig geworden ift, bevor die Aftic voll 
eingezahlt worden, jo ift der Aufſichtsrath berechtigt, 
falls nicht binnen 14 Tagen nah dem Tage der 
Zahlungseinftellung die Aktie oder Aftien auf eine von 


IN vorgefchriebenen ſubſidiären Haftbar= | weder aufgeboben noch abgeändert werden. 


II. DOrganifation und Verwaltung 

der Gefellichaft. 
$ 11. Organe der Geſellſchaft find: 
der Vorftand, 
der Aufſichtsrath, 
die General-Verſammlurg. 

1) Vorſtand. 

$ 12. Der Borfand der Geſellſchaft beſteht aus 


im genehmigte Perfon übertragen werben, biefefben dem Direftor, bezw. deſſen Stellvertretern. 


ohne Weiteres für defien Rechnung öffentlich zu ver: 


Ms Direftor fungirt zunächſt Herr Arthur 


faufen. Wegen ihr sufländiger Forderungen bat bie Dunder. 


Geſellſchaft — unbeſchadet ihrer weiteren Gerechtſame — 
ein Retentions- und Compenſationsrecht an dem Werth 
der Aktien. 

8 7. Stirbt ein Aktionair bevor die Aktie voll 


Es bleibt dem Beſchluſſe des Aufſichtsraths vor⸗ 


hhatet außerdem einen oder wmihrere Stellvertreter 
zu ernennen und deren Anftellungsbedingungen feſtzuſetzen. 


Wird die Stelle des Direltors erledigt, jo erwählt 


eingezahlt worden, jo haben bie Erben deſſelben Binnen bei Fortſetzung der Gefellidaft die General-Berfamm- 
ſechs Monaten nad) dem Todestage die Uebertragung lung (ſ. 8 10) deffen Nachfolger auf Vorſchlag des 


der Aktien auf eine von dem Auffichtsrath genchmigte 
Perjon zu bewirken, wibrigenfalls der Auffichterath 
berechtigt if, mit den Aftien, wie in S 6 angegeben, 
zu verfahren. 


bes Auffichtsraths in den in SS 6 und 7 bezeichnete 
Fällen, die betreffenden Aktien nicht innerhalb 14 Tagen 
von den Inhabern ausgeliefert werben, fo ift der Auf: 
fihisrarh berechtigt, dieſelben durch öffentliche Befannt: 
machung zu anulliren und an deren Stelle neue Aftien 
unter denjelben Nummern auszugeben. Berlorene Aftien 
find durch ein gerichtlihes Proflam zu mortifiziren. 
Erf nad Beendigung des Proflam-Verfahreng werben 
dem Eigenthümer — auf feine Koften — neue Altien 
ausgefertigt. 

$ I. Die Dauer der Gefellihaft ift bis ultimo 
1886 feftgeftellt. - 

Durch Beſchluß der General:Berfammlung wird 
beſtimmt, ob und eventuell wie lange dic Geſellſchaft 
prolongirt werben fol. ($ 25.) 

$ 10. Eine Liquidation der Gefellichaft vor Ab⸗ 
lauf der feflgefegten Dauer tritt ein: 

1) ſobald die Jahresbilanz nad) Abforbirung fämmt- 
liher Reſerven einen Berluft von AO %, des ges 
zeichneten Aktien⸗Capitals ergiebt; 

2) auf Antrag des Aufſichtöraths durch Beſchluß der 
©encralsBerfammlung, wenn der Auffihisrath in 
Folge erheblicher Capital-Verluſte zu ſolchem An- 
trage Anlaß findet. 

Der Auffihtsratb iſt verpflichtet, ber nächflen 
orbentlihen General-Berfammlung die Liquidationsfrage 
u fielen, wenn die Jahreshilanz einen Verluſt von 

0%, des gezeichneten Akticn-Kapitals ausweift, nach 

Abforbirung ſaͤmmtlicher Neferven. 

Wenn bie Stelle des Direktors erledigt wird, hat 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung darüber zu 
beichließen, ob die Geſellſchaft in Liquidation treten foll 
ober nicht. 

Die Beflimmungen dieſes Paragraphen können 


$ 8 Wenn auf deßfalls ergehende —— 
n 





Aufſichtsraths. 


Die Legitimation des neuerwählten Directors 


bezw. der fiellvertirtenden Dirretoren wird durch das 
Protokoll der Gencral:Berfammlung, bezw. durch einen 


notariell beglaubigten Auszug aus dem Protofoll des 


Aufſichtsraths beſchafft. 


$ 13. Der Direkior zeichnet für die Geſellſchaft 
durch Hinzufügung ſeiner Unterſchrift zu der Firma Ders 
ſelben, desgleichen Der oder Die ſtellvertretenden Dirce- 
toren, je nad deren Anftellungs-Bedingungen, einzeln 
oder gemeinſam. 

$ 14. Der Borftand vrganıfirt und führt das 
Geſchäft der Geſellſchaft. Insbcſondere flieht er Vers 
fiherungsverträge und Nüdverfihrrungsverträge ab, ers 
nennt nach singeholter Genehmigung des Auffichtsrathe 
Agenten der Geſellſchaft, regulirt die Schäden, Faffirt 
die Prämien cin, belegt die Gelder nnd beichafft Die 
Arftelung eventuell die Entlafjung der Beamten und 
Agenten. Er vertritt die Geſellſchaft vor allen Behörden 
und Gerichten, ingbefondere vor dem Hypothekenbureau. 

$ 15. Der Direktor und deſſen Stellvertreter 
bürfen feine Verſicherungsgeſchäfte für cigene Rechnung 
madhın und find der Geſellſcaft gegenüber verpflichtet, 
ſich der vom Aufſichtörath ihnen ertheilten Inftruetion 
gemäß zu verhalten. 

Die Nemuneration (Schalt und Tantieme) bee 
Direktors wird durch Bertrag zwiſchen ibm und bem 
Auffichterath geregelt. 

2) Auffihtsrath. 

$ 16. Der Auffihtsrarh beftcht aus fünf von ber 
General-Berfammlung aus ber Zahl der Aftionaire zu 
erwählenden Mitgliedern. Die Wahl erfolgt das erfte 
Mal auf die Dauer eines Jahres. 

In der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens beſtimmt das 
Loos. Ausicheidende find wieder wäblbar. 

Scheidet ein Mitalicd vor Ablauf der Amtsdauer 
aus, fo ift für den Reſt dieſer Amtsdauer von ben 
Verbleibenden demnächſt ein neucs Mitglied aud ber 





Zahl ber Aftionaire zu erwählen, vorbehältlich der Be- 
ſtätigung einer ſolchen Wahl durch die nächfte General- 
Verſammlung. 

8 17. Der Aufſichtsrath hat alle geſetzlich nor⸗ 
mirten Rechte und Pflichten; ihm liegt die Oberaufſicht 
über die Gefchäftsleitung ob; er ernennt und entiäßt 
eventuell ben oder bie Liquidatoren. 

8 18. Dem Auffichtsrath Liegt ob, bie jährliche 
Abrechnung und Bilanz nach den Vorlagen bes Direktors 
und nad gejchehener Prüfung derſelben durch die Rech⸗ 
nungsreviſoren fefzuftellen. 

Er erftattet der Gencral-:Berfamminng Bericht über 
den Gang und die Ergebniffe des Gefchäfte. 

$ 19. Zur Gültigkeit der Beichlüffe des Auf- 
ſichtsraths iſt die Zuftimmung mindeftend dreier Mit⸗ 
glieder erforberlih. In den Sigungen des Aufſichts⸗ 
raths iſt ein Protokoll zu führen. — Bon mehreren 
Mitgliedern einer Firma kann zur Zeit nur Einer 
functioniren. 

Um Uebrigen bleibt die Fefftelung der Geſchaͤfts⸗ 
ordnung und ber inneren Organifation des Auffichts- 

raths demſelben überlaffen. 

$ 20. Die Bücher, Caſſen und Belege der Ger 
ſellſchaft wirden durch zwei alljährlich von ber General: 
Berfammlung aus einem vom Aufſichtsrath vorzulegenden 
Bahlauffage zu erwählende, vorzugsweiſe der Zahl der 
Bücjererperten zu entnehmenbe faufmännifche Reviforen 
controllirt. Diefelben werden aus ber Eafie der Ge⸗ 
ſellſchaft nach Ermeſſen des Auffichtsraths honorirt. 

General⸗Verſammlung. 

5 21. Die General⸗Verſammlung wird von dem 
Vorſtande oder von dem Aufſichtsrath berufen. Der 
Letztere hat Ort und Zeit der Berfammlung mindeſtens 
14 Tage und die Tages-Orbnung mindeflend 8 Tage 
vorher Öffenslich anzuzeigen ($ 2, Bei ber jährlichen 
ordentfihen GeneralsBerfammlung ift bie Jahresab⸗ 
rechnung fowie ber Jahresbericht 8 Tage vorher den 
Aftionairen zuzuſenden. 

522. Alljährlich, vor Ablauf des Monats Juni, 
findet cine ordentliche General-Berfammlung ftatt. 

Der Auffihisrath kann feberzeit eine außerorbents 
liche Genrral-Berfammlung einberufen; er iſt au folder 
Berufung verpflichtet, jobald ein oder mehrere Aftio- 
naire, welche zufammen den zwanzigſten Theil bes emit- 
tirten Afticn-Gapitald befigen, foldhes verlangen. Der 
ordentlichen, wie ber außerorbentlichen GeneralsBer- 
fammlung fann jeder Actionair beiwohnen, ſich dabei auch 
unter Ertheilung ſchriftlicher Vollmacht vertreten laſſen. 

Jede Actie gewährt dem Inhaber eine Stimme. 

$ 23. In der General-Berfammlung führt der 
Borfigenbe des Auſſichtsraths oder in deſſen Berhinderung 
fein Stellvertreter ober ein anderes Mitglied des Aufs 
ſichtsraths den Vorfig. 

Die General-Berfammlung faßt ihre Beichlüffe 
mit abjoluter Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen, 
ſoweit nicht das Gtatut ein anderes beflimmt ($ 25). 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet bie Stimme des 
Borfigenden. 





Ale Wahlen erfolgen durch Stimmzettel mit rela⸗ 
tiver Maforität. 

Bei Wahlen entfcpeidet das Loos im Fall der 
Stimmengleichheit. 

Zn ber General-Berfommlung führt ein öffent 
licher Notar das Protokoll. 

5 24. Auf die Taged-Orbnung ber Generals 
Verſammlung find außer dem Gejdäftsberidht, den 
Ratutenmäßigen Wahlen und den Anträgen des Auffichts⸗ 
raths alle Anträge zu bringen, welche von einem oder 
mehreren im Befig des zwanzigſten Theils des emittirten 
Actien-Gapitals befindlichen Actionairen fo rechtzeitig 
bei dem Aufſichtsrath angemeldet werden, daß diefer 
fie bei der Einberufung der_ General» Verfammlung 
($ 21) als Gegenftand ber Tages⸗-Ordnung befannt 
machen Tann. 

Gegenftände, welde nicht auf der Taged-Orbnung 
fiehen, Fönnen nicht zur Beſchlußfaſſung gelangen, den 
Antrag auf Berufung einer außerorbentlihen Generals 
Berfammlung ausgenommen. 

Wenn fämmtlihe Actionaire in der General-Ber- 
ſammlung vertreten find und es einftimmig gutheißen, 
daß von den Vorſchriften der SS 21 und 24 für ihre 
Berufung ober in Betreff der Gegenflände der Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung abgewichen worden und 
abgewichen werbe, fo hat es dabei fein Bewenden. 

$ 25. Der Beidlugfaffung der Ornral-Berfamm- 
Tung vorbehalten find: 

1) Die Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths 
und der Neviforen, fowie eventuell 

2) Die Erfebigung etwaiger Monituren der letzteren. 

3) Die Prolongation der Gefellihaft ($ 9). 

4) Abänderung der Statuten. 

BI Die Vermehrung des Actien-Eapitald über bie 

Summe von M. 4,500,000 hinaus. 

6) Erweiterung des Geſellſchafiszwecks auf andere 

als die in $ 1 verzeichneten Geſchaͤfte. 

3 Auflöfung der Geſeüſchaft. 

8) Die Uebertragung ded Vermögens und der Schulden 
der Geſellſchaft an cine andere Geſellſchaft und die 
Bereinigung der Geſellſchaft mit einer andern. 
Die unter 5 bis 8 erwähnten Befchlüffe können 
nur in einer zu dieſem Zwecke beſonders ausgeichriebenen 
General-Berfammlung, nur auf Antrag des Auffichts- 
raths, oder auf Antrag von Actionairen, welde im 
Befige von mindeflens einem Drittpeil bed emittirten 
Actien-Eapitald find und nur bei Anweſenheit von 
Actionairen, welche mindeſtens drei Viertel des emittirten 
Actien⸗Capitals vertreten, mit einer Maforität von zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen gefaßt werden. — 
IM jedoch eine zu ſolchem Zwecke angefegte Generals 
Verſammiung beihlugunfähig, weil weniger als drei 
Viertel des emittirten Actien-Capitals in ihr vertreten 
find, fo fönnen die Anmefenden mit einfacher Maforität 
beichliegen, daß zu demjelben Zwecke eine nıue Generals 
Verſammlung berufen iwerbe, melde früheftens vier 
Wochen nach der erften flattzufinden hat. Diefe zweite 
Berfammlung kann ohne Rüdfiht auf bie Zahl ber 
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vertretenen Altien mit zwei Drittel Majorität ber abs 
gegebenen Stimmen die sub 5 bis 8 erwähnten Bes 
ſchiüſſe faſſen. 

III. Bilanz und Gewinn-Vertheilung. 


$ 26. Die Jahresrechnung wird mit dem 31. Des 
zember jeden Jahres abgeſchloſſen. Die Bilanz wird 
nad den geſetzlichen und im Verfiherungsfach üblichen 
Grundfägen vom Aufſichtsrath nad erfolgter 
Prüfung durch die Reviſoren — feſtgeſtellt und ber 
General-Berfammlung vorgelegt. 

Der biefelbe genehmigende Beſchluß der General- 
Verſammlung enthält zugleih die Entlaflung ber Be- 
theiligten. 

Mit dem nad) der Bilanz fi) ergebenden Geſchaͤfts⸗ 
gewinn wird nad Abfegung cines, vom Aufſichisrath 
auf Vorſchlag des Direktors zu beflimmenden Betrages 
als Referve für Schäden und Taufendes Riſiko, ſowie 
nad Abzug der, dem Direktor Tontraftlich zufommenden 
Tantieme wie folgt verfahren: Die Aktionaire erhalten 
vorgängig 4% auf das von ihnen eingezahlte Kapital, 
fomeit die Lit. A, Aftien biefelben nicht fchon nad 
$ 3 erhalten haben. 

Bon dem dann verbleibenden Saldo werden 25% 
zur Bildung eines Kapital-Refervefonds verwandt, von 
den übrigen 75% erhält ber Auffichtsrath cine Tantieme 
von 10 %o, unter Berüdfichtigung der einichlägigen Bes 
fimmungen des Handeisgeſetzbuches, der Reit wird 
unter die Aftionaire pro rata ihres Aftienbefiges vertheilt. 

Hat der Kapital-Refervefonds die Höhe des ein⸗ 
gezahlten Aftien-Rapitald erreicht, fo fällt die Ver— 
wendung von 25% des Gewinnes, wie vorſtehend fort. 

Der Kapital-Refervefonde dient nach Abjorbirung 
der Referven für Schäden und laufendes Riſiko zur 
Dedung eined etwaigen Ausfalles. — Bei etwaigen 





Entnahmen aus bemfelben, iſt derſelbe baldthunlichſt 
durch Verwendung von 25% bes Jahreögewinnes, wie 
oben, wieder zu fompfetiren. Der Kapital-Refervefonds 
ift zinstragend zu belegen und abgefondert zu verwalten. 
Die Erträgniffe deſſeiben fliegen in die Kafle ber 
Geſellſchaft. 

$ 27. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Be⸗ 
lanntmachungen erfolgen in ber Form von Zeitungs⸗ 
Inferaten, welche von dem Direktor, die vom Auffichis⸗ 
rath ausgehenden Bekanntmachungen, in ber Form von 
Zeitungs=Inferaten, welde von einem Mitglied bes 
Auſſichtsraths unterzeichnet werden. 

Die Befanntmadhungen find in den „Hamburger 
Nachrichten” und ber „Hamburger Börjenhalle”, in 
jedem Blatte mindeſtens zwei Mal zu veröffentlichen 
und gelten dann als öffentliche Bekanntmachungen im 
Sinne des Gefeges und diefer Statuten. 

Es bleibt dem Auffihtsrath vorbehalten an Stelle 
der vorgenannten Blätter eventuell ein oder mehrere 
andere Blätter für die vorgenannten Brfanntmachungen 
au befiimmen. Im folhem Falle ift die Abänderung in 
einem ber biöherigen Blätter befannt zu machen. 


IV. Tranfitorifche Beftimmungen. 

$ 28. Der Auffichtsrath iſt ermächtigt, alle Zufäge 
und Yenderungen biefer Statuten mit bindender Wirfung 
für bie Altionaire feſtzuſetzen, melde zum Zwede ber 
Eintragung der Gejelihaft in das Firmen-Regifter 
erforderlich erfcheinen möchten. 

Zur Beurfundung folder Abänderungen genügt ein 
von zwei Mitgliedern des Auffichtsraths unterzeichneter 
Auszug aus dem Protofoll des AÄufſichtsraths. 

Der Vorſtand ift beauftragt, bie revibirten Statuten 
auf dem Firmen-Bürcau einzureichen. 





Votsdam, Bucpruderei der M. @. Hayn'feen Gıben (G, Hayn, Gol-Buhbruder). 





Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SHerlin, 





Den 9. 





der Königlichen Minifterien. 

Die Gröffnung der beiden Häufer res Laudtages betreffend. 
3 Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
3. d. M., durch welche die beiden Häufer des Land⸗ 
tages der Monarchie, das Herrenhaus und dad Haus 
der Abgeordneten, auf den 15. d. M. in die Haupt 
und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen worden find, 
made ich hierdurch befannt, daß die befondere Benach⸗ 
richtigung über den Drt und die Zeit der Eröffnungs- 
figung in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem 
Bürcau des Haufes der Abgeordneten am 14. d. M. 
in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abende 
und am 15. d. M. in den Morgenftunden von 8 Uhr 
ab offen Tiegen wird. 

In diefen Büreaus werden auch bie Tegitimationd- 
Tarten zu ber Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf biefelbe 
gemacht werben. 

Berlin, den 4. Januar 1885. 

Der Minifter des Innern. 
v. Puttfamer. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 
Verloofung von Pferden x. in Stettin. 
7, Der Herr Minifter des Innern hat dem Comite 
des_Pferbemarkied zu Stettin unterm 21. Dezember 
v. I. bie Erlaubniß ertheilt in Verbindung mit dem 
am 16., 17. und 18. Mai 1885 daſelbſt flattfindenden 
fferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, 
fferden, Fahr⸗ und Reitrequifiten zu veranftalten und 
die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 


— 
olsdam und Berlin, den 2. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
ArzueisTare für 1885. 
Unter Serütfihtigung der in den Einfaufs- 
preifen mehrerer Droguen und Ehemifalien eingetretenen 





Januar 


1888. 


hiernach eine neue Auflage derſelben ausarbeiten 
laſſen. 

Die demgemäß abgeänderte Tare tritt mit bem 
1. Sanuar 1885 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Dereitung einer Anzahl ges 
braͤuchůcher in die Pharmacopoea Germanica nicht aufs 
genommener Arzneimittel, wie folche bei ber Feſtſetzung 
der für biefe Arzneimittel ausgeworfenen Preije maß⸗ 
gebend geweſen find. 

Berlin, ven 13. Dezember 1884. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts⸗ u. Mebicinal-Angelegenheiten. 
. In Veriretung: Lucanus. 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arznei⸗Tarxe in der R. Gaertner' ſchen Verlags— 
buchhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er⸗ 
ſchienen und in allen inlaͤndiſchen Buchhandlungen zum 
Preife von 1 M. 20 Pf. zu Segiepen iſt. 


Potsdam und Berlin, den Dezember 1884. 
Der Königl. | Der Königl. 
Regierungs-Präfident. Polizei-Präfident. 


Ausübung der Fifcherei während der Frühjahrsfchongelt. 

Auf Grund der durch $ 7 ber Alerhöchften Ver⸗ 
orbnung vom 2. November 1877 erteilten äͤchtigung 
zur ausnahmsweiſen Geſtattung bes Fiſchfanges wife 
der Fruhjahrsſchonzeit werden auch im fommenden Jahre 
die dieſerhalb geſtellten Anträge, foweit das öffentliche 
Interefie an der Erhaltung des Fiſchbeſtandes es ges 
flattet, Derüdfihtigung finden. 

Die bezüglichen Geſuche find bei derjenigen Orts⸗ 
poligeisBehörde (ſtaͤdtiſchen Poligei-Berwaltung, bezw. 
Amisvorſteher) anzubringen, in deren Bezirk das Ges 
waͤſſer liegt, welches befiſchi werden fol, 

Bon der Ortöpolizeibehörbe find bie Anträge an 
das zufändige Landrathsauit Behufs Aufftellung einer 
Gefammt-Nahweifung einzureichen. 

Die hier etwa direkt eingehenden Geſuche werben 
den Antseghelkrn portopflihtig zurüdgefandt werben. 

Die Gefuche müflen außer der Angabe des Standes, 
Vor⸗ und Zunamend und Wohnorted des Antragftellere 
auch darüber Auskunft enthalten, in welchem Gewäfler 
der Fiſchfang betrieben werden fol, und ob 


eränberungen unb ber Hierdurch nothwendig gewordenen |fteller Fiſchereiberechtigter“ ober „Fiſchereipaͤchter " 


Aenderung in ben Tarpreifen ber betreffenden Arznei⸗ 
mittel habe 


ich eine Revifion ber Arznei⸗Taxe angeorbnet|ertpeilt werben, wenn hex 


Den Fifchereipächtern Tann die Erlaubutg u use 
Wrergagen On 


ur Apr 


flimmung giebt. Diefe muß ſchriftlich ertheilt und bem 
Geſuche beigefügt werben. 
Potsdam, den 30. Dezember 1884. 
Der Regierungspräſident. 
Schiffahrteſperre. 
IO. Die Spandauer Schleuſe wird vom 1. bis 
15. Februar 1885 geſperrt. 
Potsdam, den 31. Dezember 1884. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Biebfeuchen. 
11. Ein Pferd des Handelömanned Carl Dier- 
berg zu Rırdorf iſt ald rogverbädtig erfannt und ge⸗ 
töbtet worden. 
Potsdam, den 27. Dezember 1884. 

Der Regierunge-Präfident. 
Belanntmachungen der Königl. Negierung. 
2. Die Königlihe Regierung tenacdhrichiige ich, 
vaß des Kaifers und Königed Majeftät mitteilt Aller⸗ 
böchfter Kabinetö-Drdre vom 10. d. M. zu genchmigen 
geruht haben, day fortan den Verwaltern der König- 
lichen Kreiekaſſen ın ben oͤſtlichen Provinzen der Monardjie 
und den Berwaltern der Königliden Steuerfafjen in 
den Provinzen Schleswig-Holſiein, Hannover, Weft- 
falen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland der Amtscharacter: 
„Koͤniglicher Rentmeifter” beigelegt werde. 

Berlin, den 19. Dezember 1884. 
Der Finanz. Minifter. Syolı. 


* 
Borfiehender Erlaß des Herrn Finanzminiſters 
wird hiermit befannt gemadıt. 
Potsdam, den 29. Dezember 1884. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
Turnlehrerinnen⸗Ausbildung. 
3. Nachſtehende 
Bekanntmachung und Beſtimmungen: 
Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im 
Jahre 1885 cin dresmonatlicher Kurſus in der König- 
lichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin abgehalten 
werden und ift Termin zur Eröffnung deffelben auf 


Beſtimmungen, betreffend die Aufnahme in 
bie an der Königlihen Turnlchrer-Bildungs- 
anftalt zu Berlin abzubaltenden „Kurſe zur 
Ausbildung von Turnichrerinnen.” 
1) Zur Ausbildung von Turnichrerinnen wirb in 


der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin 


alljührlih (in der Regel von Anfang April bie Ende 
Juni) ein dreimonatlider Kurſus abgehalten. 

2) Zur Theilnahme geeignet find an erfter Stelle 
Dem erberinnen, melde bie Prütung als wiſſenſchafliche 
Lehrerinnen bezw. ald Handarbeits- oder Zeichenlehre- 
rinnen abgelegt baben. 

3) Andere Bewerberinnen fönnen, ſoweit ed bie 
Berkältniffe der Anftalt geftatten, ebenfalls aufgenommen 
werden, wenn fie eine genügente Schulbildung nachweiſen. 

4) Mit der Anmeldung find einzureichen: 

1) ein auf beſonderen Begen zu febreibender kurzer 
Leb.nslauf, in welchem auch anzuführen iſt, ob Be- 
werberin bereits turnerifche Fertigfeit befigt; 

2) ein Zeugniß über normalın Geinntheitszufand, 
weldyes von einem zur Führung eines Dienfifiegels 
berechtigten Arzte ausgeftellt werden muß; 

3) ſeitens der wiſſenſchaftlichen und der technifchen 
Lehrerinnen: 

a. das Befähigungszeugniß, 

b. ein Zeugniß über die bisherige amtliche Wirk 
famfeit, in Ermangelung eines folden ein 
Führungszeugniß ; 

4) feitend der anderen Bewerberinnen: 

a. cin Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

b. ein Führungszeugniß, 

c, ein Geburtsſchein oder andermweiter Nachweis, 
daß Bewerberin dag 18. Lebensjahr vor Lem 
Schluſſe des Kurſus (gegen Ende Juni) voll- 
endet haben werbe. 

5) Die für die Aufnahme geeignet befundenen 
Alpiraniinnen werden bei ihrer Aufnahme eventl. ciner 
äratlichen Unterſuchung unterworfen, von deren Ergeb: 
niffe Die ſchließliche Enticheidung abhängt. 

6) Bewerberinnen über 35 Jahre können nur aus⸗ 


Mittwoch den 8. April E. 2. anberaumt |nahmeweife zugelajjen werden. 


worden. 

Die Anmeldung muß fpätefiend bis zum 
20. Februar k. J. bei mir erfolgen, und zwar 
ſeitens dir ın eınem Lehramte flchenden Bewerber 
rinnen durch die vorgefeßte Dienfibehörde, ſeitens der 
andern unmittelbar. 


1) Der Untaridt in ber Anftalt iſt unentgeltlich. 
Die durh den Aufenthalt in Berlin ꝛc. entflebenden 
Koften find von den Theilnehmerinnen felbft aufzubrıngen. 
In dazu geeigneten Füllen fönnen jedoch Unter⸗ 
Hügungen aus Centralfonds gewährt werden, indeß Ic« 
dDiglih für den Unterhalt bier, mährend Beihülfen zu 


Für die Anmeldung und die Aufnahme find bie | ben Koften der Herz und Rüdreije, der Vertretung im 
nachflebenden Beftimmungen vom 24. November d. J. Amte ꝛc. nicht bewilligt werden. 


maßgebend. Berondere Abprüde dieſer Beſtimmungen 


Die hier gewäbrten Unterflügungen werden erſt am 


werden auf Antrag die Königlichen Provinzial-Schul- Ende jedes Monats gezahlt. 


follegien und Regierungen (in der Provinz Hannover 
die Röniglihen Konfiftoren) mitthrilen. 
Berlin, din 16. Dezember 1894. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte= und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
gez. von Goßler. 
v 


8) Eine Kurſiſtin braucht zu ihrem Unterhalte hier⸗ 
ſelbſt — namentlich mit Rückſicht auf das geſteigerte 
Bedürfniß einer häftigen Nahrung — etwa 90 Marf 
monatlich. 

Im ſogleich bei ber Entſchließung über bie Auf 
nahme einen zuverläffigen Ucherblid über die aus Gen, 
tralfonds zu gewährenden Unterflügungen gewinnen 


b> 





koͤnnen, muß jede Bewerberin bei der Anmeldung nad 
forgfältiger Prüfung ibrer Verhältniſſe beſtimmt nach— 
weilen und bezw. amtlich beglaubigen laſſen, dag ihr 
für ihren Unterhalt hier der erwähnte Betrag zur Ver— 
fügung flieht oder welder Beihülfe fic dazu bedarf. Jede 
Bewerberin hat demnach anzugeben, wie viel ihr wäh- 
rend ihres hicfigen Aufenthaltes von dem Einfommen 
ihrer Stelle verbleibt, ob und welche Unterftügungen ihr 
aus der Schulfaffe oder jonft gewährt werben und mie 
viel fie aus eigenen Mitteln aufbringen kann. 

Unterſtũtzungsgeſuche, welche möhrend des Kurſus 
an das Minifterium gerichtet werden, Fönnen nur dann 
eine Berüdfihtigung erfahren, wenn in Folge unvor- 
bergefehener Zwifchenfäle das Bebürfnig einer außer⸗ 
ordentlichen Beihülfe eingetreten iſt. 

9) Eine befondere Turnkleidung wird nicht vers 
langt, nur dürfen bie Kleidungsftüde die freie Be- 
wegung des Körpers, beſonders der Arme, nicht hemmen. 
Das Kleid muß die Füße frei laſſen; die Abiäge an 
den Lederſchuhen müfjen breit und bürfen, außen ges 
meffen nicht über 1/2 Eentimeter hoch fein. 

Berlin, den 24. November 1884. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 

Medizinal-Angelegenheiten, 
ge. von Goßler. 
werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 27. Dezember 1884. 

Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schuiweſen. 


Belanntmaspungen des Königlichen 
PolizeisYrafidiums zu Berlin. 
Bertimmungen für die Innrng „Bund der Baus, Master: und 
Bimmermeifter zu Berlin‘ bezüglich dee Lehrlingeweſens. 

2. Ih beftimme hierdurch für den Bezirk der Innung 
„Bunds der Baus, Maurer: und Zimmermeifter zu 
Berlin” (Stadtgemeinde Berlin), dag 

1) Streitigfeiten aus ben Lehrverhältnifien ber im 
$ 120a der Reichsgewerbe-⸗Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines ber ſtreitenden Theile von 
tem Ausihuß für das Lehrlingsweſen ($ 43 der 
Statuten) und, ſobald die genannte Innung dem 
Innungs-Ausihuffe zu Berlin beigetreten if, von 
diefem auch dann zu entſcheiden find, wenn ber 
Arbeitgeber, obwohl cr cin in diejer Innung ver⸗ 
tretened Gewerbe betreibt, und ſelbſt zur Aufnahme 
in diefelbe fähig fein würde, gleichwohl der Innung 
nicht angehört und 
bie von ber Innung erlafienen Vorſchriften über 
die Regelung des Lehrlinge-Wefens (58 37—45 
der Statuten) au dann bindend find, wenn deren 
Lehrhere zu den unter Ad 1 bezeichneten Arbeit 
gebern gehört. 
, Pl Beſtimmung tritt mit dem 1. Februar 1885 
in 3 . - 
Berlin, den 28. Dezember 1884. 

Der PoligeisPräfivent. 


2 


S 





Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Berlin. 
Zarif für den Güter: Verkehr 

3 Der mit Giltigfeit vom 1. Dftober v. 3. zunaͤchſt 
big ultimo Dezember v. J. eingeführte Tarif für den 
Verkehr von Stationen der Eifenbapn-Direktiond-Bezirke 
Berlin, Breslau, Bromberg, Elberfeld, Erfurt, Hans 
nover, Köln (links- und rechtsrheiniſch) und Magdeburg, 
ferner der Breslau-freiburger, Berlin-Hamburger und 
Braunſchweigiſchen Eifenbahn, ſowie ber ſaͤchſiſchen 
Staatsbahn nad Myslowitz, Dswiecim und Dderberg 
transit für Güter zum Export nad Rumaͤnien bleibt 
bis auf Weiteres in Kraft. 

Berlin, den 2. Januar 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direction. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Meue Zarifgefte für den Fraßzoͤſiſch-Velgiſch-Deutſch-Ruffiſchen 
Berband. 

1. Vom 13. Januar 1885 n. St. find die bis⸗ 
berigen Hefte I. und II. des Franzoͤfiſch-Beigiſch-Deutjſch⸗ 
Ruſſiſchen Verband⸗Gütertarifs nebft zugehörigen Nach⸗ 
trägen aufgehoben und treten an deren Stelle vom 
gedachten Tage ab die meu herausgegebenen Tarife 

befte I. und I. 
Bromberg, den 30, Dezember 1884. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüfle 

Semeindebezirfs-Veränberung. _ 
1. Der in der Gutsfeldmark Cunersdorf Belegene, 
zum Gutsbezirk Batziow gehörende fogen. Baglower 
Elsbuſch, eingetragen im Grundbuch ber Rittergüter 
unter Band 1. Blatt 2 in einer Größe von 16 Heft. 
25 Ar 70 DM. ift derartig getheilt, dag der Ritters 
gutöbefiger Reberecht Hugo v. Barfuß dic eine Hälfte 
als Eigenthum behält, während bie andere Hälfte in 
den Befig der Frau Rittergutsbefiger Marianne von 
Dppen geb. Gräfin von Spenpliß auf @unersdorf 
übergeht. Beide Flächen haben eine Größe von je 
8 Heft. 12 Ar 85 OM. und find mit den Parzellens 
nummern 93/51, welde im Befig des Rittergutsbeſitzers 
von Barfuß verbleibt, und 94/51, welde in ben 
Befig der Frau Rittergutöbefiger von Oppen übergeht, 
in der Grundfleuer-Mutterrolle verzeichnet. Die con⸗ 
trabirenden Theile haben gemeinſchaftlich den Antrag 
geftellt, daß 

a. Parzelle 93/51 bei dem Communalverbande bes 
NRitterguts Batzlow verbleibt, 

b. Parzelle 94/51 von dem Communalverbande bed 
NRittergutes Batzlow getrennt und dem Nittergute 
unersborf incommunalifirt wird. 

Auf Grund des 5 25 des Zuftändigfeitsgefeges 
wird dieſe Bezirks⸗Veraͤnderung hiermit von und ges 
nehmigt. 

Freienwalde a./D., den 27. Dezember 1884. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ober-Baruim. 


* 
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Bekanntmachung 
des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Den Umtanfc gekündigter Piandbriefe lit. B. betreffend. 
Die Inhaber nachſtehender, von dem Koönigl. 
Kredit⸗Inſtitut für Schlefien audgefertigten, auf das 
ut Zaumgarten, Kreid Breslau, Tautenden 
4% Pfandbriefe lit. B. und zwar: 
M A1011 3 1000 Thlr., 
N? 51674 und 51675 a 200 Thlr., 
N? 64415, 64423 und 64424 à 100 Thlr., 
M 79335 und 79336 à 50 Thlr., 
N? 82327 4 25 Tplr. 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand- 
briefe in coursfähigem Zuſtande mit Iaufenden Zing- 
eoupons an die Königl. Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt zum 
Umtaufch gegen andere Pfandbriefe lit. B. von gleihem 
Betrage und mit gleichen Coupons verfehen einzureichen. 
Sollte die Präfentation nicht 
bi8 zum 18. Icbruar 1885 
erfolgen, jo werben bie Inhaber obiger Pfandbriefe 
nah $ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit 
ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausge⸗ 
drüdte Special⸗Hypothek präckudirt, die Pfandbriefe 
für vernichtet erflärt, in unferem Regifter, ſowie im 
Grundbuche gelöſcht und die Inhaber mit ihren An- 
ſprüchen Tediglih an die in unferem Gewahrſam be⸗ 
findlihen Umtaufch-Pfandbriefe verwieſen werben. 
Dredlau, deu 16. Auguft 1884. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Berfonals@bronit, 
Im Kreife Angermünde it an Stelle des Nitter- 
gutspädtere Schmidt zu Görlsdorf, welcher den Bezirk 
verlafien hat, der Rittergutspächter Bojfelman zu 
Willmersdorf zum AmtsnorflehersStellvertreter für den 
Bezirk XX. Görlsdorf ernannt worben. 
Im Kreife Prenzlau find an Stelle der aus ver- 


Inhaber ber betreffenden Aemter: 1) ber Gutspächter 
Wilbrandt zu Lauenhagen zum Amisvorficher bes 
Bezirks TI. Lauenhagen, 2) der Gutspächter Peters 
daſelbſt zum Stellvertreter defjelben, 3) der Graf Wil⸗ 
helm von Schlippenbad zu Schönermarf zum Amtes 
vorfieher des Bezirks XIII. Arendſee, A) der Admini⸗ 
frator Hartmann zu Holzendorf zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirk XIV. Debelow und 5) der 
Nefervelieutenant Fiſcher jun. zu Schönfeld zum Amtes 
vorfleher-Stellvertreter für den Bezirf XXXIII. Schöns 
feld ernannt worben. 

Der Kataſter⸗Sekretair Trede, bisher in Stettin, 
if für Die Zeit vom 1. Januar 1885 ab als Katafters 
Sekretair im Katafterbureau der hiefigen Königlichen 
Regierung angeſtellt und als ſolcher verpflichtet worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Redenthin, Diözefe Pritzwalk, ift durch dag Ableben 
bes Pfarrers Göroldt am 14. Dezember 1884 zur 
Erledigung gekommen. 

Der bei der Königlichen Direktion für die Vers 
waltung der direkten Steuern in Berlin befchäftigt ges 
weiene Bivil- Supernumerar Karflacht if Behufs 
Uebertritts in das Miniflerium ber geiftlichen ꝛc. Anges 
legenheiten ausgefchieben. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Dber-Poftdircktion zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: a. ald Poft- 
jefretair: der charafterifirte Poſtſekretair Gottfchatf 
in Potsdam und der Poftpraftifant Heyner in Lucken⸗ 
walde; b. als Poflaffiftent: der Poſtaſſiſtent Michael 
in Dahme. 

Ernannt ift: der Poſtſekretair Schulze in 
Potsdam zum Ober-Poftdireftiongfekretair. 

Verlieben ift: dem Ober: Poflfommiffarius 
Fitza u in Potsdam der Charakter ald Rechnungsrath. 

Verſetzt ift: der Poffefretair Michael von 


ſchiedenen Gründen megfällig geworbenen bisherigen | Potsdam nad Berlin. 









Name und Stand Alter und Heimath 





des Ausgewicienen. 


Lauf. Nr. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgelegbuds: 


11 Iſaak Charlupski, Igehoren am 17. Mailverfuchtes 


Schneidergeſelle, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


Pe ge gegen 









Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweiſung Ansne 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Blu 


4. 5. 6. 





Münzver- (Königlich — 4. Dezember 


1829 zu Smarbzem| brechen (5 Jahre Zucht⸗ Regierung zu Poſen, 1884. 


bei Sierads, Gpuverne=| haus laut Erfenntniß 


ment Warfchau, Ruf-| vom 


13. Dezember 


fiich- Polen, ortsange⸗ 1879), 


börig in Warſchau, 

2. Joſef Lieſſel, 
Schmied, 
Bezirk 

Böhmen, e 

ortsangehoͤrig, 


geboren am 17. Januar ſchwerer 
1848 zu Georgswalde,/ Diebſtahl (drei Jahre— Kreishauptmann⸗ 1 

Schludenau,| Zuchthaus laut Erfennte| ſchaft Bautzen, 
ebendaſelbſt/ niB vom 19. November 


881), | 


und einfacher Koͤniglich Sächſiſche/ 25. Fi 











Name und Stand 





1 Gabriel Shupmann, 
Gartnergehülfe, 


Abudwig Philipp Pein, 
Goldichmied, 


3 Leopold Suchp, 


Goldarbeiter, 
4| Heinrid Diedrich 
Boid, 
Regenichirmflider, 


5] Alerander Kraufe, 
Tagearbeiter, 


6) Joſef Frey, Tagner, 


Johann Joſef 
Marchal, Hutmacher, 


Q 


Walburga Noske, 
Arbeiterin, 


Joſef Dorn, 
Konditor und Koch, 


Truels Jörgen Henrif 
Damm, Arbeiter, 


10) 


11| David Guttmann, 


| Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 


3. 


Grund 
ber 
Beftrafung. 
4. 


Behörbe, 
welche die Musweifung 
beſchloſſen hat. 

5. 


b. Auf Grund des 6362 des Strafgefegbuds: 


geboren am 24. Min) 


1865 zu Schönau, 
Böhmen, ebendafelbfl 
ortdangehörig, 
geboren am 22. Dex 
zember 1845 zu Lang⸗ 
nau, Kanton Bern) 
Schweiz, ebendaſelbfi 
ortsangehörig, 
geboren am 24. Januar 
1839 zu Brür, Böh⸗ 
men, 

geboren am 28. Fe⸗ 
bruar 1850 zu Zwolle, 
Niederlande, ebenda> 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
geboren am 17. Februar 
1843 zu Voigtsbach, 
Beʒirl Bohmiſch⸗ Leipa 
ortsangeh. in Johns⸗ 
dorf, Bezirk Gabel, 
Böhmen, 

geboren am 12. No-| 
vember 1859 zu Parig, 
Frankreich, ebendafelbfl 
srtsongehörig, 
igeboren am_ 13. März] 
1811 zu Epinal, Des 
partement bed Vosges, 
Frankreich, 

geboren am 9. Februar 
1839 zu Rottal, Ges 
meinde Haugichlag, Be- 
zirk Litſchau, Nieder⸗ 
oͤſterreich, ortsange⸗ 
hörig in Baugiätng, 
geboren am 12. März 
1834 in Wien, Der 
ſterreich, 

geboren am 17. Septem⸗ 
ber 1839 in Baſtrup 
auf Jütland, Däne- 
mark, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, Betteln, 
Gebrauch falſcher Legi⸗ 
timationspapiere, 
Landſtreichen, Betteln, 
grober Unfug, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


einfacher Diebſtahl und 
Betteln im wiederholten 
Rückfall, 
Betteln im wiederholten 
Rüdfall, 





22 Jahre, geboren und 








Kürfchnergefelle, 


ortsangchörig in War⸗ 
ſchau, — — — 


Landſtreichen und Betteln, 


Koöniglich Preußiſche 
Landdroftei Aurich, 


Königtih Preußifche 
Regierung zu Schles⸗ 
ig, 


Rönigtich Preußiſche 
Regierung zu Mine] 

Röngti, eng 
niglii reußiſche 
eeruns zu Duſſel⸗ 
orf, 


Koöniglich Säaͤchfiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Metz, 


derſelbe, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Marienwerder, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Oppeln, 

Koniglich Preußiſche 
Regierung zu Schles⸗ 
wig, 


Koͤniglich Preußiſche 








Landdroſtei Stabe, 


Datum 


“ bes 
rg 
6. 


28. Olibr. 
1884, 


13. Oftbr. 
1884, 


21. Novbr. 
1884, 


31. Ollbr. 
1884. 


18. Novbr. 
1884, 


21. Oft. 
1884, 


25. Novbr. 
1884, 


24. Roche. 
1884. 


17. 
1 


3. Mai 
1884. 


Novbr. 
884. 


21. Rovbr. 
1884. 








Name und Stand | Alıer und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


Mexzgergeſelle, 


mitat Preßburg, Un⸗ 
garn, ortsangehörig in 
Duna⸗Szerdahely, 


13] Achmil Bornatzky, 21. Jahre, geboren und|Betteln unter Drohungen, dieſelbe Behoͤrde, 


Glaſer, ortsangehörig zu Sco⸗ 
ny, Gouvernement Ka⸗ 
liſch, Ruſſiſch⸗Polen, 
14 Anton Muzik 
recte Schuhmann, 


Tageloͤhner, 


Budweis, 


12! Wilhelm Müller, |27 Jahre, geboren zu Landftreichen u. Gebrauch Köͤniglich Preußiſche 17. Sepibr. 
Olſocſallokozi, Bezirhfalſcher 
Duna⸗Szerdahelp, Ko⸗papiere, 


29 Jahre, geboren in Landſtreichen, 
Böohmen, falſchen Namens und Bezirksamt Ebers⸗ 1884: 
ortsangeh. in ZTicher:| Führung falfcher Legitis| berg, 







des 
Ausweilungss 
luſſes. 







welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 
5. 


Beſtrafung. 
4. 


Legitimationg:| Regierung zu Wies⸗ 1884. 
baden, 


25. Okibr. 
i 1884. 


Angabelfiöniglich Bayeriſches/ 21. Novbr. 


nowig, Bezirk Pilgram, mation, 


ebendafelbft, 


15| Johann Kendler, 32 Jahre, geboren und Landſtreichen, 


Betteln, Koͤniglich Bayeriſches/ 27. Novbr. 


Brauknecht, ortsangeh. in Schatt⸗ Gebrauch eines gefälſch-Bezirksamt Füſſen, 1884. 
bach, Bezirk St. Jo⸗ten Arbeitszeugniſſes, 
hann, Oefſterreich, 
16 Peter Wifä, geboren im Juni 1848Betteln, Landſtreichen, Königlich Sächfifche] 27. Oktbr. 
Zagelöhner, zu Aujezd, Bezirk Ho⸗ Gebrauch eines faljhen; Kreishpauptmanns 1884. 
benmaut,Böhmen,eben:| Namens und eined fal-| jchaft Zwidau, 
daſelbſt ortsangehoͤrig, ſchen Legitimations⸗ 
papieres, 
17Franz Anton Werler geboren am 16. Juli Landſtreichen und Berteln, Kaiſerlicher Bezirfs-] 30. Oftbr. 
Tagner, 1850 zu Scmeig- Prafident zu@olmar,t 1884. 


haufen, Kreis Thann, 
Oberelſaß, Franzoͤſiſch. 
Staatsangeböriger, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Führung des Handels: sc. Regiſters im Jahre 1885 

Die auf die Führung der Handelö-Regifter, ber 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter, der Mufter-Regifter bezüglichen 
Geſchäfte und der im Handelsgeſetzbuch und din Ein- 
führungegefegen zu bemfelben, ſowie in dem Geſetze 
vom 4. Juli 1868, betrerend Die privatrechtliche 
Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthichaftsgenojlenichaften 
ben Gerichten zugewiefenen Angelegenheiten werden im 
Jahre 1885 durh den Amtsrichter Hauſchild und 
den Gerichtsſchreiber Hausding, bei beren Behin— 
derung durch den Amtsrichter Fretzdorff und den 
Gerichtsſchreibergehülfen Laſſahn bearbeitet. Die 
Beröffentlihung der Eintragungen in die Regiſter er- 
folgt durch den Deutichen Reichs- und Preußiichen 
Staatdanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, das Amts⸗ 





| blatt der Königlichen Regierung 











ung zu Potsbam unb bie 
Angermünder Zeitung und Kreisblatt. j 
Angermünde, ten 30. Dizember 1884, 
Königl. Amisgericht. 

Die auf die Führung der Handelö-, Genoſſenſchafts⸗ 
Zeichen und Mufter:Regifler ſich bezichenden Gejchäfte 
in dem Bezirk des unterzeihneten Amtsgerichts werben 
für das Juhr 1885 durch den Amisrichter Berdes 
meyer unter Mitwirfung des Gerichtöfchreiberde Dein 
bearbeitet. Die Veröffentlichung der Eintragungen er: 
folgt durch den Deutſchen Reichs- und Preußifchen 
Staatsanzeiger, für das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter auch noch burd bie Berliner Börjenzeitung 
und bie Tudenwalder Zeitung. 

Ludenwalde, den 3. Januar 1885. 

Königl. Amisgericht. 


(Dierzu Drei Derfentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt ven der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
| Potsdam, Duchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hofs Budprader). 














Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stüd 3. 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

EGtück 32) M 1572. Handels⸗, Freundſchafts⸗ und 
Sgiffahrtsvertrag zwiſchen dem Reich und dem 
Königreih Korea. Vom 26. November 1883. 

(Stüd 33.) M 1573. Belanntmadung, betreffend 
die Erweiterung ber Befefiigungsanlagen von 
Yilau. Bom 4. Dezember 1884. 

(Stül 34.) N? 1574. Geſetz wegen Ergänzung des 
$ 100e. bes Gejeges, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 (Reiches 
Gejegbt. S. 233 ff. von 1881). Bom 8, Der 
zember 1884. 

NE 1575. Verorbnung, betreffend die anderweite Feſt⸗ 
fegung der Kaution bes Nendanten ber Patent 
amtsfafle. Vom 8. Dezember 1884. 


Gefeg-Sammlun 

für die Königlichen Preußifchen Staaten. 

(Stüd_ 31) 7 9025. Allerhöchfter Erlaß vom 
17. November 1884, betreffend das Stimmredt 
der Tutherifchen Mitglicder des Konfifloriums zu 
Aurich bei den Beſchlüſſen über Angelegenheiten 
der Tutherifchen Kirche. 

(Stüd 32.) 9026. Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Medlenburg⸗ Schwerin wegen Herflellung einer 
Eifenbahn von Neuſtadt a/D. über Meyenburg 
nad Plau. Bom 24. September 1884. 

(Stüd 33.) M 9027. Verordnung, betreffend die 
Wieberherftellung verloren gegangener Grundbuch⸗ 
blätter bes Amtsgerichts in Hürftenberg a. /O. 
Bom 10. Dezember 1884. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Berloofung von Pferden ıc. in Frankfurt a. M. 
12. Der Herr Minifter des Innern hat dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Er⸗ 
Taubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und Ol⸗ 
tober d. I. daſelbſt flatifindenden beiden Pferbemärkte 
je eine öffentliche Verloofung von Equipagen, Pferden, 
Pferdegeſchirren und ſonſtigen einſchlagenden Artikeln 
u veranſialten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereige der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 8. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Berloofung von Pferden x. in Berlin. 

13._ Dee Hear Minifter des Innern hat dem Verein 
für Hindernißrennen zu Berlin bie Erlaubniß ertpeilt, 


Den 16. 





1888. 


an Stelle der beiden in der Bekanntmachung vom 
12. Dezember v. J. — Amtsblatt S. A65 — bezeich⸗ 
neten Verlooſungen von Pferden und Equipagen ıc. 
nur cine folde Verloofung und zwar am 19. und 
20. April d. J., unter Ausgabe von 150000 Looſen 
43 M. zu veranfalten und dieſe Loofe im ganzen Bes 
veiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 8. Januar 1885. 

Der Regierungd-Präfident. Der Poligei-Präfident. 

Betrifft Konfulate für Belgien und Portugal. 
14. Hiermit Beinge ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß 

1) der bisherige Belgiſche Konful ©. Goldberger 
in Berlin zum Gencral-Ronful ernannt, 

2) der Kaufmann Samuel Felix Eifenmann in 
Berlin, Bellevueſtraße Nr. 16, zum Portugiefiichen 
Vice⸗Konſul für Berlin beſtellt worden if. 

Potsdam, den 8. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 

15. Ein ber Tollwuth verdaͤchtiger Hund ie am 
29. Dezember v. I. in Senzke, Weſthavellaͤndiſchen 
Kreifes, getödtet, und ift bie Feſtlegung jämmtlicher 
Hunde in den Drtichaften Senzke, Haage, Brädidom, 
Wagenig, Pelfin, Kriele und Briefen auf 3 Monate 
angeorbnet worden. \ 

Milzbrand iM unter dem Rindvieh des Bauern 
Käpernid zu Döberig, und Maulſeuche unter bem 
Rindvieh des Nittergutd Kleſſen im Kreife Weſthavel⸗ 
land, ausgebrochen. 

Maul und Klauenſeuche if unter dem Rindvieh 
des Nitterguts Birfholz im Kreife Niederbarnim aus⸗ 
gebrochen und an ber Raͤude find 2 Pferde des Stelle 
maders Bloch zu Nieberihönhaufen in bemfelben 
Kreife erkrankt. 

Potsdam, den 8. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


16, Die Räude bei dem Pferde des Aderwirthe 
Wilhelm König in Abbau Herrlichenrath bei Wenb.⸗ 
Buchholz if erfoichen. 
Yorsbam, den 9. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
37. Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rind 
vieh bes Gutes Zichow im Kreife Angermünde und zu 
Wilhelmshayn im Kreife Prenzlau iſt erloſchen. 
Potsdam, den 10. Januar 1885. 
Der Regjchwh⸗ Xred. 


Januar 


19 


Betrifft die Ferm ber Ärzilichen Atteſte ter Medizinal:Beamten. 

18. Durch das Gircular-Nejfript vom 20. Januar 
1853 Hat der Herr Minifter der geiftlichen, Unter 
richts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärztlichen Ätteſte der Medizinal- 
Beamten vorgeſchrieben, daß die amtlichen Atteſte und 
ien der Mebizinal-Bramten jedesmal enthalten 
ollen: 

1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Aus- 
ſtellung des Atteſtes, des Zweded, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werben ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken ober der Ans 
gehörigen beffelben über feinen Zuftand; 


&) die aufgefundenen wirklichen Kranfheits- Ericheis 

nungen; 
5) bag datſachlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über die Zuläſſigkeit 
eines Transports oder einer Haft, oder über bie 
fonft geftellten Fragen; 
die dieuſteidliche Verfiherung, daß die Mitthei- 
Iungen des Stranfen oder feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen Fe, 
daß dic eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund ber eigenen 
Babrnehmungen des Ausftellers nach deſſen beftem 
Wiſſen abgegeben ift. 

Außerdem müſſen dic Atteſte mit vollſtändigem 


6) 


3) beſtimmt geſondert von ben Angaben zu 2, die] Datum, vollſtändiger Namens-Unterſchrift, insbeſon— 


eigenen 
Beamten über den Zuftand des Kranken; 


thatfählihen Wahrnehmungen des dere mit dem Amts-Charafter des Ausſteilers und mit 
einem Abdruck des Dienſtſiegels verfchen fein. 





19. 
Getreide | 





Nachweifung der Markt: zc. 
Ucebrige Marft- 



































































































































































































Es foften je 100 Kilogramm Es 
= Riubfeiich 
=] Namen der Städte 3 zI 2] —— 
⸗ — 21 s151 F Z3les 
= si®e}j21I=]181%8 : | gse]38 
8 2131515131312313188* 
— ‚Im. gi. Im. si. Im. pr. Im. arm. prime. Be 
4] Angermünde 1480]13loglt2)t2f121s2]31 sl] 455] Io] 5] 1a] 1]1o 
2] Bersfow 1113/4051440] 14/130 4 4 6150] 1130] 1/20 
3] Bernau 1560113185] 15104|14)43]32 5 425 520] 1/25] 1/10 
Brandenburg 16,05]14110|13[75]14160]25 4 3/50 5 4120] 1— 
5] Dahme 15/37113135]13]17113)50]40 325] 3550] 24 7/50] ii—} 11— 
6 Eberswalde 161— [13127 ]161— 114117123 4 4 5 1/20] 1 
7, Sriefad 14 14150131 4 350 450] 430] 1/05 
8] Havelberg 15/75113150[13/35[12/50]19 325] 3 250] 6/50] 1120] 1l— 
9 Tüterkog 16114114] —113150131 5—] 3|50 6150| 1120| 1110 
410] Luckenwalde 16/04}13/98]13110[12199]35 438] 3/25) 450] 1/20] 1/20 
411] Perleberg 15/06] 13/94 [14 — 113147115 375] 425J——1 545] 1140] 1110 
12] Potsdam 115183]14125]15117]14159]31 453] 407 478] 1/40] 1110 
13] Prenzlau 114194] 12199113169] 1310729 450] 4150| 3/50] 425] 1/30] 1 
414] Priswalf 1490]132914|—112/27]16° 310] 340] 225] 3150| 1130] 1/10 
15] Rathenow 14/96 13/27]14/03[12/94]32 3/26] 325[—-] 375] 1140] 1/20 
16] Neu-Ruppin 161—113134]14/47]13148]32 3147] 511] 6 1110)--195 
17] Schwedt 16—114155[12140114/70]33 4 3155)——] 5150] 140 1/20 
418] Spandau —1—[14 95[1420[15/58]24 4lö6] alas] 6—| 1140| 1 
49 Strausberg 161— [141 116107[16/29]25 4 5 7 1/20] 1,10 
20] Teltow 15[66113/73[15153]14155]32 5021 —| 476] 1,265 1/08 
21] Templin 15) 13 12)—124 3 3 4 420] 1 
22] Treuenbriegen 15/85]1375[13153[13/58]26 3 3 41] 120] 1 
23] Wittſtock 15/43[13119] 1406412119] 16 2 3 2 381] 11041190 
24] Wriezen a. O. 15/25]13/2513]14]13/78]23 4 308] 2]20] 4150| 1/30] 110 
uchichnitt 7 





























Potsdam, den 13. 
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Mittelſt Neffripts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeordnet, daß bie gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollftindigen Datum 
der Ausſtellung, aud den Ort und den Tag ber flatt- 
gefundenen ärztlichen Unterfuhungen enthalten müffen, 
und daß obige Beflimmungen aud auf diejenigen Atteſte 
der Medizinal-Bramten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktiſche Aerzte zum 
Gebrauh vor Gerihts=- Behörden ausgeſtellt 
werden. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal⸗Beamten 
bie genaue aefolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biejelben darauf aufmerfiam machen, daß 
bei Ausftellung von Zeugnifien in Haft-Angefegenheiten 
die Wahrfcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuftandes eines Arceftanten bei jofortiger Freiheits⸗ 
Entziepung fein genügender Grund iſt, bie einftweilige 





Ausfegung der Strafvollſtreckung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt ſein und nad) ben Grundſätzen der Wiſſen— 
haft durch die ſelbſt mahrgenommenen Krankheites 
Erſcheinungen motiviren Fönnen, dag von der Haft 
Vollſtreckung cine nahe, bedeutende und nicht 
wicher gut zu machende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beforgen iſt. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl. Regierung. Königl. 

Abtheilung bes Innern. Potizei-Präfibium. 


Borftehende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebradt 
Potsdam und Berlin, den 6. Januar 1885. 


er | Der 
Negierungs-Präfident. Poligei-Präfbent. 





Preiſe im Monat Dezember 1884. 
Artifel 





Labenpreife in den legten Tagen bes Monats 
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Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
rtsbenennung. 
A. Dem bisherigen Schutzbezirk Lenzenbude in ber 
Dberförfterei Liebenmwalde, jowie dem neu erbauten 
Förſter⸗Etabliſſement für denſelben iſt der Name 
„Bismarck“ beigelegt worden. 
Potsdam, ven 7. Januar 1885. 
König. Regierung, 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Präfſibiums zu Berlin. 
Verbot einer Druckſchrift. 
8. Auf Grund des 8 12 des Reichgeſetzes gegen 
bie gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die in ber Schweiz. Ge⸗ 
noſſenſchaftsbuchdruckerei Hottingen » Zürich gebrudte 
nichtperiobiiche Drudichrift „Der Normal Arbeitätag” 
von Auguft Geib nah 8 11 des gebachten Geſetzes 
burch den Unterzeichneten verboten worben iſt. 
Berlin, den 6. Januar 1885. 
Der Königl. Poligei-Präfivent. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Dezember 1884. 
A, A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen — 16 Mark Pf., 


⸗—⸗3 do. (mittel) 5 1 

⸗2 ⸗ bo. (gering) 14 =: 30 - 
» : s NRoggen (gut) 1A = 19 > 
ee bo. (mittel) 13 =: 8 « 
s 3: = bo. (gering) 13 = 088 s 
⸗3 ⸗Gerſte (gut) 17 = 7A = 
⸗⸗2 do. an 15 = 26 = 
s s = Öerfte (gering) 12 = 48» 
s s = Hafer (guf) 15 = 75 = 
s ze s do (mit) 14 = 38° 
» s = bo. (gering) 13 = 27» 
⸗35 ⸗Erbſen (gut) 20 = 63 = 
= =: s ». (mic 18 = 58 = 
» s = Do. (gering) 16 = 50 > 
.“ s :  Ridifiroh 4 = 25 = 
FE 5 = 10 = 


eu 
B. Detail-Marftpreiie 
im Monats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbjen (gelbe) z. Kochen 31 Mark hal 


für 

⸗ ⸗Speiſebohnen (weiße) 36 = 2 > 
» a s finfen 40 = 60 = 
» s z Kartoffeln A =: 9 = 
s 1 Klgr. Rindfleifch. v. d. Keule 1 = 26 » 
»s1 > ⸗ Bauchfleiſchh 1 = 10 = 
: 1 =: Schweinefleid 1 = 20 = 
:- 1 ze,“ B Kalbfleiſch 1 ⸗ 25 = 
s 1 3= KHammelfleiidh 1 = 15 = 
: 1: Sped (geräudert) 1 = 51 = 
21 f⸗ Eßbutter 2 =: 39% 
s 60 Stül Eier 3 2 73 ⸗ 


2) In Charlottenburg: 
100 Kigr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 35 Mart — Pf., 


für 

= = Speiſebohnen (weiße) 5° = — ⸗ 
. = ⸗Linſen 35⸗ — ⸗ 
⸗2 ⸗Kartoffeln 5 =: 632 
⸗ Klgr. Rindfleiſch * d. an 1 ⸗ 3 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ auchflei ⸗ ⸗ 
:» 1 = Schweinefleiſch 1 =: 2 = 
: 1 RKualbbfleiſch 1 s 25 2 
.e 1 Hanmmeilfleiſch 1 » 15» 
.e 1 Speck (geräudert) 1 ss: 590» 
:e 1 = Eßbutter 2 s 3» 
s 60 Stüd Eier 3 =: 8% 


C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 


des Monatd Dezember 1884: 

| 1) In Berlin: 
für. 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 40 Pf., 
= 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
- 1 =  Gerftengraupe 60 = 
-e 1 =  Gerftengrüge 40 ⸗ 
= 1 = Bucweizengrüge 60 ⸗ 
£ 1 ⸗ Hirſe 60 ⸗ 
æ1 Reis (Java) 60 = 
-e 1 = Davasklaffee (mittler) 2 Mut — ⸗ 
.-1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 = 20 = 
- 1 = Speilelalz 20 ⸗ 
: 1 = Schmeincichmalz (Hiefiges) 1 - 60 = 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
= 1 = Roggenmehl NE 1 30 s 
-1 =: Serflengraupe 50 = 
- 1 = Geſrſtengrüůtze 40 s 
-e 1 Bruchweizengrütze 40 = 
= 1 Hirſe 50 = 
= 1 = Reis (Java) 50 = 
:- 1 = avasfaffee (mittler 2 Mark — = 
:1 = ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) — ⸗ 
⸗12Speiſeſalʒ 20 s 
;s 1 = 60 = 


Schweinefchmalz (hiefiges) 1 = 
Berlin, den 6. Januar 1885. 

Königl. Polizei-Prafidium. Erfte Abtheilung. 
Merbot des Ginfammelnd von Geldbeiträgen durch Verkauf von 
Miniatur-Photographien Laſſalle's. 

3. Auf Grund des $ 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 wird das Einfammeln vor 
Geldbeiträgen durch Berfauf von Miniaturs Photographien 
Laffalle’s, jowie die öffentliche Aufforderung zur 
Leitung folcher Beiträge für den Poligei-Bezirf von 

Berlin hierdurch verboten. 
Berlin, den 6. Januar 1885. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Sröffnung der in dem Haufe Mülleritrage Nr. 26a. in Berlin 
eingerichteten Apotheke. 
6. Die von dem Apotheker Richard Schwerin 
auf Grund der Genehmigung des Herrn Ober Präfls 
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benten ber Provinz Brandenburg vom 14. Mai d. I. 
in dem Haufe „Mülerfirage Nr. 26a.” eingerichtete 
Apotheke if heute nach vorſchriftsmäßiger Revifion 
eröffnet worben. 

Berlin, den 30. Dezember 1884. 

Koͤnigl. Polizei-Präftvium. 
Eröffnung der in dem Haufe Belle-Allianceftraße Nr. 75 in Berlin 

eingerichteten Apotheke. 

7. Die auf Grund der von dem Herren Dber- 
Präfidenten der Provinz Brandenburg unter dem 
14. Mai 1884 ertheilten Eonceifion von bem Apothefer 
Mavors in dem Haufe Belle⸗Allianceſtraße Nr. 75 
eingerichtete Apotheke ift heute nach flattgehabter vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Revifion eröffnet worden. 

Berlin, den 3. Januar 1885. 

Der PolizeisPräfident. 
Gröffmung der in dem Haufe Köpeniderftiaße Mr. 143 in Berlin 
eingerichteten Anothefe. 
8. _ Die von bem Apothefer Dorenberg auf Grund 
der Eonceffion vom 14. Mai 1884 in dem Haufe Köpes 
niderftrage Nr. 143 eingerichtete Apotheke ift heute nach 
vorſchriftsmaͤßiger Revifton eröffnet worden. 
Berlin, ben 6. Januar 1885. 
Der Poligel-Präfident. 
BViehfeuchen. 
9 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei den Kühen des Molfereibefigers 
Pleeſch, Schönhaufer Allee Nr. 44, am 7. d. M. der 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt 
worden iſt. 

Beriin, den 9. Januar 1885. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen ber Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam, 
Anmeldung der herzufiellenden neuen Anihlüfe an bie Stadt- 
Fernfrreeinzichtungen in Potsdam, Ceoptuick und Steglig. 
1 Um rechtzeitig und in zweckmaͤßiger Weife bie 
Vorbereitungen zu den vom 1. April d. I. ab aus⸗ 
auführenden Erweiterungen ber Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
tungen in Potsdam, Göpenid und Gteglig, welde 
ſaͤmmtlich mit dem Serniprechneg in Berlin verbunden 
find, treffen zu koͤnnen, if es erwünscht, die Zahl ber 
berzuftellenden neuen Anſchlüſſe, fowie bie Lage ber 
Gebäude, in welchen Fernſprechſiellen eingerichtet werben 

ſollen, im Boraus zu kennen. 

Diejenigen Perfonen ıc., welche den Anſchluß an 
die betreffenden Stadt-Bernfprecheinrichtungen zum Früh⸗ 
jahr wünfgen, wollen mir bie bezüglichen ſchriftlichen 
Anmeldungen fpäteflens bis zum 1. zu⸗ 
gehen laſſen, da fonft mit Sicherheit auf die Herſteilung 
der Anſchlüſſe nicht mehr gerechnet werben Tann. 

Die Bedingungen für die Teilnahme an ben 
Stadt-Fernfpreeinrichtungen in ben genannten Städten, 
fowie für den Anflug an das Stabt-Fernfpredhneg in 
Berlin werden auf Wunſch mitgetheilt werden. 

Potsdam, den A. Januar 1885. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftvireftor, 
Geheime Poſtrath Bapı. 








Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Wrovinz Brandenburg. 
Gine beabfigptigte Varopialveräuderung beteeffend 
1. Der noch jegt zu dem Sprengel der Kirche in 
Lichtenberg gehörige, aber ſchon mittelt Allerhoͤchſter 
Ordre vom 30. März 1878 (hefannt gemacht durch 
Berfügung der Königlichen Regierung in Potsbam vom 
23. Mai 1878 — Amtsblatt S. 168 —) unter Abs 
trennung von dem Gemeindebezirk Lichtenberg mit dem 
Stadtbezirke Berlin vereinigte Flädhenabfepnitt, der auf 
bem begüglichen, bei dem Magiftrate zu Berlin bes 
ruhenden Situationsplane vom 15. Juni 1876 dar⸗ 
geftellt if und befien Grenze im Norden und Ofen von 
der (bergeitigen) äußeren Eigenthumsgrenze ber Ver⸗ 
binbungsbahn und im Güben von der Gübgrenze ber 
füblihen Promenade der Frankfurter Allee gebildet 
wird, fol jegt dem Sprengel ber St. Marcus⸗Kirche 

in Berlin zugelegt werben. 

Deshalb werben biejenigen zur Evangeliſchen 
Landeskirche gehörigen Bewohner bes bezeichneten 
Gebiets, welche glauben, gegen ihre beabfichtigte Aus⸗ 
pfarrung aus ber Parodie der Kirche zu Lichtenberg 
und gegen bie Einpfarrung in die Parodie der 
St. Marcus⸗Kirche zu Berlin, gegründete Eintsendungen 
zu haben, hiermit aufgeforbert, ſolche bis zum 1. 
bruar d. J. während ber werftägigen Geſchaͤftsſtunden 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Amtszimmer 9 ded_ Königlichen Konfiftoriums, 
Scügenftraße Nr. 26 eine Treppe hoc) bei dem zur Ents 
gegennahme beauftragten Konfiftorial-Sefretair Herm 
Rechnungsrath Bande unter geeignetem Ausweiſe über 
ihre Perjon entweder ſchriftlich einzureichen ober münds 
lich zu Protokoll zu’ erflären. 

Berlin, den 3. Januar 1885, 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatspavieren. 

1 In Gemäßpeit des $ 20 des Sustüprunge: 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
6.5. ©. 281) und des $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
bag ber Frau Noad, Marie geb. Reichnow hier, 
Mariannenplag Nr. 13, die Schuldverſchreibung ber 
fonfolidirten A %Y,igen Staatsanleihe lit. E. N? 21759 
über 300 M. angeblich abhanden gefommen if. Es wird 
Derjenige, welcher fih im Beftge diefer Urkunde bes 
findet, aufgefordert, bied ber unterzeichneten Kontrolle 
der Gtaatspapiere oder ber 2. Noack anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 6. Januar 1885. " 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

2. Im Gemäßhelt bed $ 20 des Ausfährun 
jefeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.S. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Krebit und Spar-Bereia u Brain Un 
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Staatsſchuldſchein lit. F. NE 49303 über 100 Tpir. . 
angeblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, a nden bet f Königlichen 
welcher ſich im Befige biefer Urkunde befindet, auf: R ish 
geforbert, dies ber unterzeichneten Kontrolle der Staats- Neue Anonahmefrachtſätze Tür Eiſen und Stahl ıc. 
papiere oder dem gedachten Verein anzuzeigen, wibris | A. An Stelle der im Staatsbahn- Verkehr Han 
genfalld das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft |nover-Berlin bis ultimo Dezember v. 3. beflandenen 
Ioderflärung der Urkunde beantragt werben wird. Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs 10 für Eifen unb 

Berlin, den 10. Januar 1885. Stahl ꝛc. von Bielefeld, Brackwede, Gefede, Tivpftabt, 
" Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. Osnabrück, Paderborn und Soeſt nah den Berliner 
3 In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungsgeſetzes Bahnhöfen und Ningbahnftationen, ſowie nach verſchie⸗ 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. denen Berlin» Stettiner und Berliner Norbbahnflationen 
©. 281). und des s 6 der Verordnung vom 16. Juni|find mit dem 1. Januar d. I. neue Ausnahmefracht⸗ 
1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, daß dem ſaͤtze in Kraft getreten. Außerdem Fommen in den 
früheren Rittergutöbefiger Emil Kuhlmey hier, Bülow: | Staatsbahn-Berfehren Hannover und Dldenburg- Berlin 
ſtraße Nr. 36, der Staatsſchuldſchein lit. F. M 126672 | Berichtigungen mehrerer Entfernungen und Frachtiäge 
über 100 Thlr. angeblich auf dem Wege von Zeeſen bis Jim Verkehr mit Berliner Bahnhöfen und Ringbahn⸗ 
Könige-Wufterhaujen abhanden gefommen ift. Es wird | Stationen zc. zur Durdführung; ſoweit hierdurch Er⸗ 
Derjenige, welcher ſich im Befige dieſer Urkunde befindet, | böhungen eintreten, finden dieſelben erfi vom 1. März 
aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der d. 3. ab Anwendung. Nähere Ausfunft über die 
Staatepapiere oder dem Herrn Ruhlmey anzuzeigen, | Höhe der neuen Säge ertheilen die beiheiligten Stationen 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs | ſowie das Ausfunftsbürcau hier, Bahnhof Aleranderplag. 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird. Berlin, den 8. Sanuar 1885. 

Berlin, den 10. Sanuar 1885. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis: Husfchüfie. 
2 i Nachweiſung 

r von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow⸗Storkow genehmigten Gemeinde- reſp. Gutsbezirks⸗Ver⸗ 
E änderungen im II. Semefter 1884. 








i Datum | ————— — — 
. der jetzigen künftigen emerzungen. 
Genehmiguug. Grundſtͤcks.. Beſiters. vihinde- Berbamih ß h a m 
. Tagiember Schaͤferei⸗Etabliſſement, Kaufmann JGutobezirk Gemeindebezirk 11118 
1884. Friedeberg, Krausnick, Krausnick, 
Krausnick, 
47. September Dorfſtraßen⸗Parzelle, Gaſtwirth Fiskus, Gemeindebezirk — | 04 | 10 
1884, Zimmermann, Pfaffendorf, 
Pfaffendorf, 
17. September Acker⸗Parzelle, Gaſtwirth Gutobezirk Gemeindebezirk 22 | 22 | 33 
1884. Edinger, Neubrüd,| Raßmannsdorf, Neubrüd, 
17. Septemberl Garten⸗Parzelle, oſſäth desgleichen, Gemeindebezirk — | 24 | — 
1884. Garmeiſter, Raßmannsdorf, 
| Raßmannsdorf, 
19. November | Dorfauen⸗Parzelle, Koſſäth Neumann, Fiskus, Gemeindeverband/ — | 01 | 80 
1884. Glienicke, Glienicke, 
19. November beögleichen, Häusler Krüger, | desgleichen, desgleichen. — | — | 18 
1884 Glienicke, 


| 
Der Borfigende des Kreis-Ausſchuſſes: 


. | 
Beeskow, den 29. Dezember 1884. 
Landrath v. Heyden. 





Bekanntmachung der General⸗Direktion | des Geſetzes vom 20. Maid. J., betreffend die 
der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ Fürforge für die Witnven und MWaifen der ım- 
Verpflegungs⸗Anſtalt zu Berlin. mittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ Sammlung 


"1, Nachtem in Folge des Gefeges vom 20. April S. 298), ter Beitritt zur Stöniglihen allge 
v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen meinen Wiitwen-Berpflegungs = Anftalt weſentüch 
und Waifen der Neichsbeamten der Eivil-Ber- eingeſchränkt ift und insbefonbere bie zu einer 
waltung (Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und Penſion aus ber Reichs⸗ oder Staatslaſſe berech⸗ 
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tigten unmittelbaren Staatsbeamien von bem 
Eintritt in dieſe Anſtalt ausgeichloffen find, 
fomnıen, von einzelnen Beamtenklaffen und Hof- 
dienern abgejehen, als aufnabmefähig hauptſächlich 
noch in Betradt: 

1) Die im eigentlichen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlihem ald unter Privas-Patronaten 
angeftellten Geiftlihen, fowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfe- 
geiſtlichen; 

die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn 
fie mit einer firirten Beſoldung angeſtelit find; 
wirkliche Lehrer an fladtiſchen (nicht flaate 
lichen) Gymnaſien und diefen gleichzuachtenden 
Anſtaiten, an höheren und an allgemeinen 
Stadiſchulen, mit Ausſchluß der Huͤlfslehrer 
und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Elementarſchule erfegen. 


2 
3 


z=ıS 


I. Wer der Königlichen allgemeinen Witwen Ber- 


pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a. ein Atteft feiner vorgejegten Behörde, dag er 
zu einer ber genannten Klaſſen gehöre, auch 
fein nad dem Gefege vom 27. März 1872 
(Geieg-Sammtung ©. 268), beziehungsweiſe 

1. März 188% (Gefeg- Sammlung ©. 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft-Einfommen 
and der Staatskaſſe beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, bag er zur Kategorie ber 
nad ber Alierhoͤchſten Kabincts-Ordre vom 
FR Aprit 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Attefte für Lehrer müflen aber von 
den Königlihen Regierungen oder von den 
Königlichen Provinzial-Schul-Collegien aus⸗ 
geſtellt fein. 

Heiraths⸗Conſenſe fönnen nur bann bie 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in ben- 
felben das Verhaͤltniß, welches nach ben obi⸗ 
gen Beftimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anftalt berechtigt, befonders und beſtimmt 
ausgebrüdt if. Verfiherungen, welde bie 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Befceinigungen einzelner Be- 
hörden: „daß N. N. berechtigt oder ver= 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs- Anftalt beizutreten“, 
genügen nicht. 

Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths-Urfunde, die als mit bem Heiraths⸗ 
tegifter gleichlautend von dem Standesbeam⸗ 
ten_beflätigt und mit dem Standesamtöficgel 
verfehen ". Die in den Geburtsatteften 
vorkommenden Zahlen müffen mit Buchftaben 

jprieben fein und die Vor⸗ und Zu- 
namen beider (Eheleute in den Geburis⸗ 


_ 





feinen müflen mit den Angaben des Copu⸗ 
iationsſcheins oder ber Heiraths⸗Urkunde genau 
übereinftimmen. 

Da die unferer Anftalt beitretenben Ehe⸗ 
paare nicht jünger ale 24 beziehungsweiſe 
16 Jahre alt fein können, und da viele eins 
tretende Mitglieder fih ſchon vor bem Ins 
krafttreten bed Geſetzes über bie Beurkundung 
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird nod eine geraume 
Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und kirchliche Co— 
pulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heirathe-Urfunden 
auf Grund jenes Gefeges geforbert werben 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Tauffcheine ohne beflimmte Ans 
abe der Geburtözeit find ungenügend; find 
Pride Angaben im Copulationsideine vor⸗ 
handen, fo fönnen fie als Erjag etiva fehlen» 
der bejonderer Geburtsastefle nur bann gelten, 
wenn die Trauung in berfelben Kirche er⸗ 
folgt if, in welcher bie Taufe. vollgogen 
wurde, und wenn bie Copulations⸗ und Ges 
burts⸗Angaben ausbrüdiih auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterfhrift und ber Charafterbezeiche: 
nung des Ausftellers der Kirchenzeugniſſe muß 
das Kirchenſiegel deutlich beigebeudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find ober zu bem Rezipienden in verwandt- 
ſchaftlichen Beziehungen flehen, jo muß das 
betreffende Atteſt von ber Orisobrigkeit unter 
Beibrudung des Dienfifiegeld beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlichen unter. tBeis 
drudung des bdemfelben zuſtehenden Kinhens 
fiegeld mit vollgogen fein. Aud find bieſe 
Dokumente ftempelfrei, den Predigern aber 
iſt es nachgelaſſen, für Wusfertigung eines 
jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebähren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfennis 
gen, zu fordern. : 


. Ein ärztliche, von einem apyrobirten prat⸗ 


tiſchen Arzt ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies 

Alteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) erfßere hierdurch auf 
meine Pit und an Cidesflatt, bag 
nad meiner beften Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die ein baldiges Ab⸗ 
fterben befürchten Liege, behaftet, auch 
überhaupt nicht Frank, noch bettlägerig 
fondern gefund, nach Berhältnig ſeines 
Fra ya und fähig iſt, feine 

zu verrichten.” * 
Dieles Art m au wur us un 
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Mitgliebern unferer Anflalt, ober, wenn folche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten reblihen Männern bahin befräftigt 
werden: 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt 
ſei und fie dad Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteflirt babe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
ſo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu⸗ 

fügen, dahin lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter⸗ 
ſchrieben haben, auch keiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau —5— ſei.“ 

Dieſes Certifikfat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der 
Orts polizei⸗Behoörde ertbeilt werben. 

Dad Atteft, die Zeugen-Ausfagen und bag 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem bie Auf- 
nahme zum 1. April oder 1. Ditober erfolgen 
toll, und die oben vorgeichriebene Form muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau benb- 
achtet werben. 


II, Die AufnahmesTermine find der 1. April und 


IV. 


1. Oktober eines jeben Jahres. 

Wer alfo nad 1. zur Reception berechtigt ift 
und dieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder —— oder durch 
einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, hat 
an dieſelben ſeinen Antrag und die zu II. ge⸗ 
nannten Dokumente vor dem 1. April oder 
1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß fie ſpäte⸗ 
ftend bis zum 15. März oder 15. September 
son bort aus bei und eingeben können. Ans 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte ge= 
macht und bis dahin nicht vollftändig belegt 
worden find, werden von den Königlichen Kaſſen 
und Kommifjarien zurüdgemiefen und können 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate Mürz 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an ung felbft eingefandt werben, dergeſtalt, 
bag fie fpäteflens am 31. März oder 30. Sep⸗ 
tember bier eingehen. 

In der Zwilchenzeit ber vorgefchriebenen Ter- 
mine werben feine Nezeptiong-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu II. genannten Atteften find womöglich 
gleich die erſten praenumerando zu zahlenden 
balbjährlichen Beiträge beizufügen, Die nach dem 


VI. 


VII. 


Verlage der ehemals Decker'ſchen Geheimen Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei erſchienen und durch den Buch⸗ 
handel zu beziehen. Bei Berechnnng der Alter 
iſt jedoch der 8 5 des Neglemenis zu beachten, 
wonad einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und barüber ale 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. 

Stuntungen der erften Beiträge ober einzelne 
Theilzgahlungen zur Tilgung berjclhen find un⸗ 
ftatthaft, und vor vollftändiger Einjendung ber 
tarifmäßigen Gelder und ber vorgefchriebenen 
Attefte kann unter feinen Umfländen eine Rezep⸗ 
tion bewirkt werden. 


. Was bie Feſtſetzung des Betrages ber zu Vers 


fihernden Penftonen betrifft, fo haben hierüber 
nicht wir, ſondern die den Nezipienden vorge 
fegten Dienftbehörden zu beflimmen. Es fann 
baber bier nur im Allgemeinen bemerft werben, 
bag nach den höheren Orts erlaſſenen Berorb« 
nungen die Penſion mindeftene dem fünften 
Theile des Dienfteinfommeng gleih fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen ift, daß bie Ver⸗ 
fiherungen nım von 75 Marf bis 1500 Marf 
ine(., immer mit 75 Marf fleigend, flatifinden 
fönnen. 
Bei fpäteren Venfions-Erhöhungen, die in Bes 
ziehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als neue, von ben älteren unabhängige Berfiches 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein 
ſchaftlich betrachtet werden als ihr Geſammt⸗ 
betrag die Summe yon 1500 Marf nicht übers 
fleigen darf, ift die abermalige Beibringung ber 
Kirchenzeugniſſe, Teziehungsmeife ber Geburts⸗ 
und Heiraths-Urkunden nicht erforderlih, ſondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptions-Nummer 
ER ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheits⸗ 
atteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 


wie die erſten Verſicherungen dur 75 ohne Bruch 


theilbar fein. 

Da wir im Schlußiage ber Rezeptions⸗Doku⸗ 
mente ſtets förmlich und rechtsgültig über bie 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werden 
befondere Quittungen über dieſelben, wie fie fehr 
häufig von ung verlangt werben, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 
GeneralsDireftion der Königl. allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. 


Stetionirung der Landbefchäler pro 1883. 


Im Regierungslezivf Potsdam werden auf ben 


Tarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 ſehr nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1885 von 
leicht berechnet werden können. Diefer Tarif iſt Mitte Januar rejp. Anfang Februar bis Ende Juni 
in der Gejeg-Sammlung für 1856 S. 479 ff. Beſchäler des Brandenburgiſchen Landgeſtüts aufgeftellt 
abgedruct und Jedermann zugänglich. Derjelbe, | werden und fann die Bededung der Stuten an ben - 
in bie Reihswährung umgerechnet, iſt auch imibezeichneten Terminen ihren Anfang nehmen: 


} 
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Stationsort. 







riedr.=2Bilh. 
Geftüt 
Lindow 
Blandilow 
Frehne 
Kuhbier 
Dannenwalde 


Fehrbellin 
Bornſtedt 
Michendorf 
Metzdorf 
Eberswalde 


Boigenburg 
Angermünde 
Gramzow 
Hohenlandin 
Zügen 
Prenzlau 
Lübbenow 
Roſſow 
Neuenſund 
Malchow 
Vorheide 


Storkow 
Zoſſen 
Dahme 


Seitens der Geſtat⸗Verwaltung in feiner "Weife 
irgend eine Entihäbigung gewährt werben, ba bie 
Zuführung von Stuten gu den Königlichen Land» 
befchälern auf einen At ber freien Uchereinfunft 
beruht und die GStutenbefiger ſelbſt bei eigener 
Berantivortlichfeit darauf zu_ achten Haben, baß 
vor, während und nad) dem Dei ettoaige Uns 

tüdsfälle vermieden werben. - . 
4) Im Friedrich Wilhelms«Geflüt ſelbſt werden außer " 
’ einigen Halbbluthengften bie Bollblutbefchäler 

ustic, Fuchs, v. Stockwell a. d. Village» 

lass, geb. 1863, unb — 

Man en 9. Mandrak a. d. Fortress, 
eb. 

aufgefet werben. Die bier zu bedienden Stuten 

fönnen während ber Dedzeit dier in Stallverpfle⸗ 

gung Aufnahme finden. Die Futterkoſten werden 
er dem infauföpreife, ſowie für Wartung 

40 Pf. pro Tag und Pferd berechnet. Für fede 

ſolche hier aufzuftellende Stute find vor deren 

ainfnahmme, 150 Mark bei der GeftütsKafie zu 
eponiren. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuftadt a./Doffe, 
den 3. Januar 1885. - 
Der Königl. Landftallmeifter Wertich. 
DerivonalsChronit. 

Des Kaiferd und Könige Mafekät haben dem 
Kal. Rentmeifer Mahlkow in Beeskow ben Charakter 
als „Rechnungsrath“ zu verleihen gerußt. 

Der KRatafterfekretair, Rı raih Enethlage, 
iſt vom 1. Januar 1885 ab auf feinen Wuni in den 
Ruheſtand verjegt worben. D 

Der Kataſterkontroleur Farthoe fer zu Perleberg 
if zum Steuer⸗Inſpeltor ernannt worden. 

Der Regierungsratb Dr. Stirn vom Reiches 
ſchatzamt ift der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
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— 3. waltung der direlten Steuern in Berlin zur weiteren 
ienſtlichen endung ſen worden. 
—2 bienflichen Verwendung übertwiejen worden 
ron 9 Bei der Röniglien Minifterial-Militeir- und 
Zei ° [2 5 |Bausommifen zu Berlin find: 
üterdop 3. Ian12, Yan.| 1 dem Bauraty Stüve und bem Land-Bauinfpeftor 
ee Jan. 12. Jan. god der Rothe Ablerorben IV. Elafie Alerhöhk 


verliehen; 


Hinfihtlih der Bedingungen, unter welchen die] 2) ernannt ber Gerichts-Aſſeſſor von Riffelmann 
Stutenbededung flattfinden fann, wird Seitens ber um RegierungdsAffefior und ber gegierungde 
Herren Stationshalter die nöthige Ausfunft ertheilt jaumeifter Gerhardt zum Wafler - Bauinipeftor 
werben, im Webrigen aber noch Folgendes bemerkt: und definitiv zum techniſchen Hülfsarbeiter; 

1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe ber| 3) ausgeigieben aus dem Staatsbienfte auf eige⸗ 


Dedpreife werden im Stationsſtalle zur Einfiht nen 


aushängen. 


Intrag ber Regierungs⸗-Rath Prausnigerz 
4) geftorben der Tpiergartensgörfter Schupfe. 


2) Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ Die unter privatem Patronat ae Pfarrkelle 
i 


haftet, an Drufe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, zu Stolpe, Diözefe Angermünde, 


durch bie Bers 


ober aus Orten find, in denen anſteclende Krank⸗ jegung des Pfarrers Lübders am 1. Januar d. J. zur 

heiten unter ben Pferben herrſchen oder unlängft ges | Eriebigung gefommen. 

ia gaben, dürfen ben Beſchaͤlern nicht zuge⸗ er bisherige igtamts⸗Kandidat Dr. phil, 
wi 


Mar Otto Richard Budie ift zum Diafonus bei ben 


en. 
3) Zalls eine Stute bei Gelegenheit ber Bebcdung | Evi gen Gemeinden zu Xreuenbriegen, Nickel 
) 5 ine te bei Gelegenheit ber Bededung — einden zu Tr I 


durch den 


Bengſt verlegt werben ſollte, kann und 


orſt, Didzele Trenenkiagn, 


Der frühere Rektor, Prebigtamts-Kandibat Her⸗ 
mann Johanu Ludwig Gengde zu Labes in Pommern, 
ig zum Reltor an ber Stadt⸗ und Bürgerſchule in 

trasburg U. / M. und zum Hilfsprebiger an ber 
St. Marien⸗Kirche daſelbſt, Diözefe Strasburg, beflellt 
werben. 

Dem Oberlehrer am Berliniihen Gymnafium 

m grauen Klofter in Berlin, Dr. Neubauer, iſt ber 
ofeſſortitel verliehen worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Marcuſe am Leibniz⸗ 
Gymnafium in Berlin iſt zum Oberlehrer beförbert 
worden. 


Vakant find reſp. werben: die Lehrer⸗ und 
Küfterftellen zu Amts Neuendarf, Inſpektion Angermünde, 
zu Stolpe a. D., Inipeftion Angermünde, bie Lehrer-, 
Küfer- und Oxganifienftelle zu Welſigkendorf, Infpektion 
Jüterbog, eine Lehrerftelle zu Lichtenberg, Inipeftion 
Landfrets Berlin, Nieberbarnim, Privat-Patronats; die 
Lehrer⸗ und Küferfelle zu Bernhoͤwe, Infektion Ber 
nau, bie Lehrerfiellen zu Nieder⸗Schoͤnhauſen, Inipeftion 
Landfreis Berlin, Nieberbarnim, zu Kietz bei Eöpenid, 
Infpeltion Coͤlln, Koͤnigl. Patronats, die zweite Lehrers 
ficlle zu Trampe, Inſpektion Eberswalde, bie zweite 
Lehrerſtelle zu Alt-Ranft, Snfpehin Wriezen, die Küfler- 
und Lehrerfielie zu Guſtow, Inſpeltion Prenzlau L, eine 
Kchrerflelle an ben Gemeindeſchulen zu Potsdam, Privat- 
Patronate. 

MWiederbejegt find: eine Tehrerfielle zu Neiniden- 
dorf, Inſpektion Landkreis Berlin, Nieberbarntm, bie 
Lehrer⸗, Küöſter⸗ und Mrganiftenflelle zu Ruhlsdorf, 
Inſpektion Bernau, die Lehrer und Küferfielle zu Güs 
ſtow, Inipeftion Prenzlau I. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiferlihen Oher-Poftdireftion in Berlin. 
Im Taufe des Monats Dezember v. 3. find: 
angeflellt: als Poſtſekretaire: die Poftpraftifanten 
W. Breithaupt, Einer, Hammer, Ideler, 
Seht, Saſſe und Schulten, ald Telegraphen- 
jefretair: ber Telegraphenanwäarter Simon, als 
Pofaffiftent: ber Poſtaſſient Behr, ale Telegraphen- 
affiftent: der Telegraphenanwärter Flügges 

ernannt: zu Ober-Telegraphenaffiftenten: die Zeles 
graphenaififtenten Kahlbaum, v. Kahlden und 
Kielblod; 

Derfeßt: der Telegraphenſekretair Sydo w von Berlin 
nah Eöln (Rhein); 

in den Nubefland verfeßt: ber Ober⸗Telegraphen⸗ 
aifften Schubotz; 

gefiorben: die Poſtſekretaire Roͤhl, Schacht umd 
ilcke. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Oberbergamts zu Halle a / S. 
im 4. Biertelfahre 1884. 

Berghauptmann Dr. Huyffen, biöher Direftor 
bed Königlihen Oberbergamts zu Halle, zum Ober⸗ 
berghauptmann und Minifterial-Direftor und Geheimer 
Oberbergrath Freiherr v. d. Heyden-Rynſch, bisher 
vortragender Rath bei ber Bergwerks⸗, Hütten» und 
Salinen-Abtpeiflung des Minifteriums der öffentlichen 
Arbeiten, zum Berghauptmann ernannt. 

Dem Erfteren ift gleichzeitig bie Stelle des Diref- 
tors ber Bergwerks⸗, Hütten: und Salinen-Abtheilung 
des Minifteriums ber öffentlichen Arbeiten und dem 
Letzteren die Stelle bed Direktors des Königlichen 
Oberbergamts zu Halle übertragen worben. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine le Drudzeile 20 BP. 


Belngeblätter werben der Bogen mit 


berecönet.) 


—____....._ Reigiet von der Koriglichen Regierung zu Potedannnn.. 
Votedam, Buchbrudsrei ber U. W. Hayn' ſchen Erben (6. Hayn, Hofs Buhdruder). 











Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück J. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-MPräfidenten. 
VBericojung ven Pferden ıc zu Oueblinbu:g. 

20. Der Herr Minifer des Innern hat mittels 
Erlafies vom 31. Dezember 1884 dem DVereine zur 
‚Örberung der Pferdes und Viehzucht in ben Harz 
andſchaften zu Duchlinburg bie Erlaubniß ertheilt, im 
Frübjahr oder im Sommer 1885 eine öffentliche Ver⸗ 
loofung von Equipagen, Pferden, Reit, Bahr» und 
Zagd-Utenfi'ien, Kunft- und Wirthſchafts-Gegenſtaͤnden 
ıc. zu veranflalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
Bereiche der Monardie abzufegen. 
Potsdam, den 13. Januar 1885. 
Der RegierungesPräfident. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Schiefplage bei Eummersdorf für 
das Jahr 1885 beireffend. 
21. Unter Hinweis auf die Poligei-Verorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt ©. 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffenslihen Kenntniß, daß bie 
ſchußfreien Tage auf dem Scießplage ber Königs 
lichen Artilierie-Prüfunge-Kommiffion bei Eummersborf 
für das Jahr 1885, wie feige, fehgejegt worben find: 
anuar: 25., 26., 27., 28.5 
ebruar: 1., 3., 4, 5., 8., 9., 10., 11., 15., 16., 
17., 18., 22., 24., 25., 26.5 
Mär 1, 2., 4, 8., 9., 10., 15., 16., 18., 22., 23., 
er I BO; 
il: 1, 3., 5, 6., 7., 8, 9., 12, 13., 14., 15., 
9., 21., 22., 23., 26., 27., 28., 29., 30.5 
Mai: 3., 4., 5., 6., 10., 11., 42, 13., 14., 17., 18., 
19., 20, 24., 25., 26, 27., 31.5 
Itznir 3, 7, 10., 14., 17., 21., 22, 23., 24., 25., 
20 29; 
uli: 1., 5., 8., 12., 15., 19,, 22, 26. 29.5 
uguft: 2, 5. 9, 12, 16, 19, 23., 26., 30. 31.5 
September: 2, 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20,, 
2, 27., 30.5 
Oktober: 1., 2., 4, 5., 7., 11., 12., 14, 18., 19, 
21., 25., 8., 29.5 
Movember: 1, 2, 3, 8, 9, 11., 15., 16., 18, 
22., 23., 25., 29., 30.5 
Dezember: 1., 2, 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15., 
16., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30., 31. 
Potsdam, den 16. Januar 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 
Siebſeuchen. 
23. Ein von ber Tollwuth befallener weißer Hund 
ıR in Spandau angetsoffen und getöbtet worden. 


Den 23, 





Januar 1885 . 
Die Mauls und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh bes Sehngutsbefigere Dansmann zu Dyrog im 
Kreife Oſthavelland ausgebrochen. 

Diefelbe Seuche unter dem Rindvieh des oberen 
und unteren Dominiumd und der Bauern Sieg und 
Heeſe zu Biesborf im Kreife Nieberbarnim iſt erloſchen. 

Potsdam, den 13. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
23. Die Maule und Kiauenſeuche iR unter dem 
Rindvieh des Bauerngutöbefigers Auguft Hühner zu 
Schmergfe im Kreife Zauqh⸗Belzig ausgebrochen. 

Potsdam, den 15. Januar 1885, 

Der Regierungs-Präfident. 
24. Die Räude unter den Pferden auf der 
Sydow' ſchen Sandſchurre zu Niederlehme und des 
Aderwirtyd König zu Wend. Buchholz im Kreife 
Beeslow⸗Storlow ift erfolgen. 

Die Maul» und Klauenſeuche iſt unter dem Rinde 
vieh des Gutes Bürknersfelde im Kreife Niederbarnim 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 16. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
25. Die Maul« und Mlauenfeuche unter dem Rinbs 
vieh des Lehnſchulzengutsbeſitzers Schulge zu Goetz im 
Kreife Zauch⸗Belzig ift erlofchen. 
Potsdam, ben 19. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen 
des Bezirks⸗Ausſchufſſes. 

Betrifft die Geſtattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unters 
georbneter Bedentung ven —5 a. O. über Alt⸗Rüdnit nach 
Yaedidendorf. 

1. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
durch Erlaß vom 29. Dezember 9. I. die Königlichen 
Eifenbahn=Direftion zu Berlin mit Anfertigung der 
generellen Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeorb- 
neter Bedeutung von Wriezen a/D, über Alt-Rübnig 

nach Jaedidendorf beauftragt. 

Auf Grund des 5 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Geſetes über bie 
Zuftändigfeit der Bermaltungg: und Berwaltungögerichtss 
Behörden vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß hier» 
durch angeorbnet, daß bie betheiligten Grundeigentpümer 
den mit ber Vornahme jener Vorarbeiten beaufi 
Beamten, ſowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
den Zutritt auf ihren Grund und Boden, als au bie 





Verrichtung jämmtlicher zur Erlebi ihres Yuksanıı 
erforderlichen Arbeiten u FH e j 


Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Ber 
zeichnung der Zeit und der Stelle, wo fie flattfinden 
ſolle mindeſtens zwei Toge zuvor ber Borfland des 
betreffenden Gemeinde- oder Gutsbezirks in Kenntniß 
geſetzt werden, welcher davon die betheiligten Grund⸗ 
beſitzer ſpeziell oder in ortsüblicher Weiſe generell weiter 
zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbeſitzern etwa erwachſende Schaden 
wird von der Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerſtörung von Baulichkeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen iſt nur mit beſonderer dies⸗ 
ſeitiger Genehmigung zuläſſig. 

Potsdam, den 15. Januar 1885. 

Namens des Bezirfd-Ausihufies: Der Vorſitzende. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Berbot von Drudicriften. 
10. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
som 21. Dftober 1878 wirb bierburch zur öffentlichen 
Kenninig gebracht, dag die in der Buchbruderei A. 
Ihrlinger und ©. zu Budapeſt, äuß. Trommelgaffe 
Nr. 33, gedrudte und im Verlage der ungarländijchen 
allgemeinen Arbeiterpartei zu Budapeſt erichienene nicht: 
periodiſche Drucdichrift: „Allgemeiner Arbeiter-Ralender 
für das Jahr 1885 XIN. Jahrgang, nah $ 11 des 
gebarhten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 
worden fl. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
* ® 


























* 
11. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die angeblich in der Schweizeri⸗ 
ſchen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Hottingen⸗-Zurich 
1884 gedruckte nicht⸗periodiſche Druckſchrift: „Das 
Recht auf Arbeit oder kritiſche Beleuchtung unſerer 
kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe“. Bon einem Sozial⸗ 
Demokraten, nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten verboten worden if. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 
„De Königl. Poligei-Präfibent, 


* 
12. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗Demokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das mittelſt Holzſchnitts herz 
geſtellte Bild, enthaltend zwiſchen zwei Fahnen eine 
männliche Büſte mit der auf einem verſchlungenen 
Bande befindlichen Ueberſchrift: „Stellmacher. Ge- 
fallen für bie Freiheit 1884” und einen Sodel, in 
beffien Mitte cin Aufruf: „An die Proletariar aller 
Länder” abgebrudt ift, nad S 11 des gedachten Gefepes 
durch den Unterzeichneten verboten worben iſt. 
Berlin, den 15. Januar 1885. 
Der König, Polizei⸗Präfident. 


Nachtrag 
zu den Berfaflungsartifeln 
der Berliner Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft. 

Es lauten fortan: 
ber erfie Sag des Artifel 36 dahin: 

„Die Aftionaire fönnen in der General-Ber- 
ſammlung verfönlich erfiheinen, oder fih durch einen 
anderen Aftionair vertreten offen, deſſen Bollmagt 
bie Direftion zu prüfen berechtigt fl.” 

Artifel 37 dahin: 

„zur Ermittelung des Gewinns oder Berluftes 
der Geſellſchaft erfolgt am Jahresſchluß zunächſt die 
Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben. 

Erſtere beſtehen: 

in den eingezahlten Prämien, Strafgeldern 
und ſonſtigen Vortheilen, desgleichen in dem 
Ertrage der verzinslich benutzten Kapitalien 
der Geſellſchaft: 

Letztere: 

in den Verwaltungskoſten, den Zinſen bes 
Einlage-Kapitald ber Aftionaire, den fälligen 
Zahlungen aus den Verſicherungs-Verträgen, 
den ctmaigen Abjchreibungen, den von ber 
General:Berfammlung für den Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds (cfr. Artikel 38) zu bekimmenden Bes 
trägen und der Prämien-Referve. 

Der verbleibende Ueb rſchuß beflimmt die Summe 
bes Gewinnes tes betreffenden Jahres. Bon diefem 
werben bie ben Vertretern und Beamten ber Gefells 
ſchaft angewirfenen Gewinn⸗Tantiemen abgezogen 
und ber verbleibende Betrag bildet ben reinen 
Gewinn des Geſchaͤfts.“ 

Artifel 38 dahin: 

„Spezial⸗Reſervefonds. 

„Der gemäß Artikel 37 gebildete Spezial⸗ 
Reſervefonds ſteht zur Verfügung der Direktion, um 
daraus nach ihrem Ermeſſen außergewöhnliche 
Geſchäfts⸗-Unkoſten zu beſtreiten und event. Zufchüffe 
zur Ausgleichung von Schwanfungen in ber Divi⸗ 
dende der Berficherten zu leiſten.“ 


Dem vorftebenden, in Folge ber Beichlüffe der 
General-Berjammlung vom 30. April d. 3. aufgeftellten 
Nachtrage zu den Verfaſſungs-Artikeln der 

Berlinifchen 
Lebens: Berficherungs:Gefellfchaft 
wird hierdurch die flaatlihe Genehmigung ertheilt. 

Berlin, ben 4. Auguft 1884. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: (gez) Herrfurth. 


Nachtrag 
zum Statut ber Berliniſchen 
Renten⸗ und Kapitals-Berfiherungs-Banf. 
Der erfie Sag des Artifel 36 des Statutd ber 
Berliniſchen Lebens» Berfiherungs-Gefellihaft, welcher 
nad Artifel 14 des Statutd der Berliniſchen Renten 


18, 











und Kapitals-Verſicherungs⸗Vank auch für letztere 
Geſellſchaft maßgebend if, lautet fortan dahin: 
nDie Aktionäre Tönnen in ber General:Bers 
fammlung perfönlic erſcheinen oder ſich durch einen 
andern Aktionär vertreten laſſen, deſſen Bollmadıt 
die Direktion zu prüfen berechtigt iſt.“ 


Dem vorſtehenden, in Sg der Beſchlüſſe ber 
General-Berfammlung vom 30. April d. 3. aufgeftellten 
Nachtrage zu dem Statute ber Berliniſchen Renten 
und Kapitald-Berfiherungs-Banf wirb hierdurch die 
Raatlihe Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 7. November 1884. 
(Siegel.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrages 
ge. v. Zaſtrow. 


Vorſtehende Statuten-Nachträge nebſt flantlichen 
Genehmigungs⸗Urlunden werben hiermit zur offentlichen 
Kenntnig gebragt. 

Berlin, ben 10. Januar 1885. 

Der Polizei-Präfident. 

Die Atiengefelliait für Vermittelung zur Wiederetlaugung 
verferener Segenftäude „Eureka“ zu Brüffel betceffend. 
14. Nachfichende Conceſſion und das Statut ber 
Attiengeſellſchaft für Vermittelung zur Wicdererlangung 
verlorener Gegenſtaͤnde „Eureka“ zu Brüſſel werden 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß Herr Ludwig Wilhelm Siepermann, 
bierfeibftl, Unter den Linden Nr. 67, zum Generale 
Bevollmächtigten ber Geſellichaft für Preußen ernannt 

worden if. 

Berlin, den 3. Januar 1885. 

Der Poligei-Präfident. 


* 
Eonceffion 
gum Geigjäftebet.iebe im Preußifhen Staate für die zu Brüffel 
unter dm DRmen ‚Eureka> befehente — 
Bermittelang zur ietererlangung verlorener G:genftände. 


Der zu Brüffel unter dem Namen: „Eureka“ 
beftchenden Aktiengejellicpaft für VBermittelung zur 
Wiedererlangung verlorener Gegenſtaͤnde wird die Eon- 
ceſſion zum Gefchäftsbetriche im Preußiſchen Staate 
auf Grund der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
und des Gefeged vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Ger 
werbe-Orbnung won 21. Juni 1869) hiermit unter 
folgenden Bedingungen erteilt: 

1) Das Statut der Geſellſchaft ift auf deren Koften 
dur das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam unb der Stadt Berlin zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

2) Zu allen Abänderungen oder Ergänzungen des 
Statuts if die Zufimmung des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Minifers für Handel und Gewerbe nadyus 
ſuchen und es find biefelben nad ertheilter Zus 
fimmung wie das Statut zur Öffentlichen Kenntnig 
zu bringen. 











3) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, an einem beftimmten 
Drte in Preußen eine Pauptnieberlaffung mit 
einem Geſchaͤftslolale und einem dort domicilirten 
General⸗Bevollmaͤchtigten zu begründen und von 
biefem Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit 
Preußiſchen Unterthanen abzuſchiießen, fowie auch 
wegen aller aus ihren Geſchaͤften mit ſolchen ent» 
ſtehenden Verbindlichkeiten bei den @erihten jenes 
Ories ald Beflagte Recht zu nehmen. 5 

Dem Koͤniglichen PoligeisPräfidenten hierſelbſt iſt 

in ben drei erſten Monaten eines jeden Geſchäfts⸗ 

jahres einzureichen: 

a. die General-Bilanz der Geſellſchaft, 

b. eine Special-Bilanz der Preußiſchen Geſchaͤfts⸗ 
niederlaffung, in welcher das in Preugen be⸗ 
findliche Aktivum abgefonbert von den übrigen 
Altivis nachzuweiſen ift. 

Dem hieſigen Königlichen Polizei-Praͤſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf⸗ 
flellung der Special-Bilanz feflzufegen und nähere 
Erläuterungen über die darin aufzunehmenben 
Pofitionen zu verlangen. 

Der General-Bevollmächtigte hat ſich auf das Er⸗ 

fordern des hiefigen Königlichen Poligei-Präfidenten 

zum Vortheil jämmtliher Preußiſchen Gläubiger 
der Geſillſchaft perſönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung zulaͤnglicher Sicherheit zu vers 
pflichten, für bie NRictigfeit der eingereichten 

Special⸗Bilanz · einzufteben. 

Die vorſtehende Conceſſion kann zu jeber Zeit, und 

ohne daß es der Angabe der Gründe bedarf, iediglich 

nad dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregierung 
gurädgenommen und für erloſchen erflärt werben. 
ie Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Conceſſion, 
fonbern erft durch befondere in jedem einzelnen Falle 
nachzuſuchende Tandesperrliche Erlaubniß erlangt. 
Berlin, den 5. Deyember 1884. 


(L. S) 
Zür den Minifter für Handel und Gewerbe. 
gez. von Boetticher. 


4) 


Ss 


5) 


* 

Das Beiblait zum Moniteur Belge vom 17. Fe⸗ 
bruar 1884 veröffentlicht in feiner Spezial-Sammlung 
der auf bie Geſellſchaften bezüglichen Urfunden und 
Dofumente die nachfolgenden Statuten: 

M 283. — Altien:Gefelichaft „Eureka‘, 
gegründet zu Brüfjel. 
Statuten. 

Bor Heren Charles Paul Marie van Halteren, 
Notar zu Brülfel, 

chienen: 


Erſ 
1) Herr Georges Nagelmaekers, Ingenieur, wo 
baft zu Brüffel, welcher in feinem Verden 
en bene, und indem er fih verbindlich 
te für: 
A. Her Georges Moreau Chaslon, Eigen 
thümer, wohnhaft zu Paris; 


B, Herrn Albert Lechat, Ingenieur, wohnhaft|die gegenwärtigen Statuten gewährt. 


zu Paris; 

2) Herr Maurice Weil, Eigenthümer, wohnhaft zu 

Paris, welker in feinem perjönliden Namen 

banbelte, und indem er ſich verbindlich macte für 

Deren Paul Wendt, Inſpektor dir Schlafwagen- 
Geſellſchaft, wohnhaft in Wien; 

3) der ntard Dremel, Eigentbümer, wohnhaft 

zu Brüffel; 
4) 35 Joſeph Neuß, Eigenthümer, wohnhaft zu 
achenz 

5) Herr Wilhelm Diedel, wohnhaft zu Berlin, ver- 

ſehen mit ber Vollmacht des Speditions-Hauſes 

Braſch E Rothenſtein in Berlin, für und im 

Namen ded gedachten Hauſes; 
6) Herr Louis Siepermann, Direftor der Schlaf: 
wogen-@efeiliäaft zu Berlin, wohnhaft in dieſer 
tabt; 

Welche Komparenten den unterzeichneten Notar erjucht 

haben, eine Verhandlung über die Statuten einer Aftien« 

Geſellſchaft aufzunehmen, welche fie zu gründen erflären, 


wie folgt: 
Abſchnitt I. 
Gründung und Zweck der Gefellfchaft, 
enennung, Sitz, Dauer. 

Artikel 1._ Es wird zwiſchen ben Eigenthümern 
ber nachſtehend ausgegebenen Aktien cine Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, welche zum Zweck bat, mit Hilfe einfacher 
und beionderer Mittel das Wicderfinden, die Entdedung 
und bie Zurüdgabe von verlorenen oder geflohlenen 
Gegenfländen, nämlich Wertbpapieren, Urkunden und 
beweglichen Gegenfländen aller Art, ſowie alle Ber- 
richtungen, welche mittelbar oder unmittelbar mit dem 

wede, welchen bie Geſellſchaft beabfidtigt, in Ber: 
ndung fleben, zu erleichtern. 

Artikel 2 Die Gefellichaft nimmt den Titel 
„Bureka“ an. 

Artikel 3. Ste hat ihren Sig in Brüffel; nichts⸗ 
beftoweniger fann der Verwaltungs⸗Raih in allen Städten 
Belgiens und bed Auslandes Agenturen errichten und 
Bertreter ernennen. 

‚_Artifel 4. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 
breißig Jahre, vom Tage der Gründung an gerechnet, 
feſtgeſetzt. Diefe Dauer wird nad) und nad in Ges 
mäßbeit ber für die Statuten Aenderungen getroffenen 
Vorſchriften verlängert werten können. 

Abſchnitt IM. 

Befchaffung des Kapitals, Einlagen, 

eichnungen, Aktien. 

Artifel 5. Das Geſellſchafts-Kapital if auf 
200000 Franken fehgefegt und zerfällt in 800 Aftien 
zu 250 Sranfen jede. 

Das Kapital ſoll nur durch Beſchluß der General⸗ 
Berfammlung, welche wie bei Abänderungen der Statuten 
beichließt, vermehrt werben dürfen. Jedoch wirb cine 

Bermehrung bi um eine Summe von 300000 
Franken, um auf biefe Weile das Geſellſchafis-Kapital 
auf 500000 Franken zu bringen, yon vornherein durch 





De Ber 
waltungs- Rath wird biefe Vermehrung in einem ober 
in mehreren Malen ausführen Fönnen und ten Zeits 
punkt, die Art und die Bedingungen derjelben beſtimmen. 

Es werden außırdem 1200 Genußfcheine ober 
Antheile ohne Angabe des Nominalwerthed ausgegeben. 

Artifel 6. Herr Neuß überliefert der Gefellichaft 
ale Geſchaͤftseinlage feine auf den Zweck der Geſellſchaft 
fi begiehenden Entwürfe, Studien und Arbeiten, ein 
Uebereinfommen mit dem Defterreichifch= Deutichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Veibande und einen mit ber Schlafwagen⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu demjelben Zwecke abgeichloiienen Vertrag. 

As Entſchädigung für dieſe Einlage erhält Herr 
Neuß 400 Genußſcheine oder Antheile. 

Artikel 7. Die 800 Kapital-Aftien find, wie folgt, 
gezeichnet: 

Bon Herrn Nagelmaekers 


hundert Altin » 2 2 2 2 en nn. 100 
| Don Herrn Morcau Chaslon 
hundert Aktien.... . 100 
Bon Herrn Lechat 
funfzig Aftien en . 5 
Bon Herrn Weil 
zweibundert Mtien - - 2 2 2 0. . 200 
Bon Herrn Wendt 
breißig Alien 2 2 200 30 
Von Herrn Dremel 
hundert Aktien re . . 10 
Bon Herrn Neuß 
hundertundfunfzig Aftien 150 


Bon dem Hauje Braſch & Rothenſtein 


funfzig Aktien en ... 
Bon Herrn Siepermann 

zwanzig Aftion nen 20 

Zuſammen 800 


achthundert Aktien. 


Es ſind auf der Stelle in Gegenwart der Zeugen 
und des unterzeichneten Notars von den gedachten 
Zeichnern 25 Franken per Aftie zu Händen des Herrn 
Nagelmackers für Rechnung der Gejellihaft ringe 
zahlt worden. 

Die verbleibenden 800 Genußſcheine oder Antheile 
ſollen unter Die Zeichner der SKapitalaftien im Ver⸗ 
bältniß von einem Genußſchein oder Antheil auf. jebe 
Kapitalaftie vertheilt werden. Diefe Genußantheile 
jollen auf den Namen lautend verbleiben bis zur voll⸗ 
ftändigen Einzahlung des Kapitalantheils, auf welchen 
icder von ihnen Bezug bat. 

Artifel 8. Der Verwaltungsrath wird je nach den 
Bedürfniffen der Geſellſchaft die Zeitpunkte beſtimmen, 
an welchen die Zeichnungen nach und nach durch die 
Zahlurg der reſtircnden Beträge verwirklicht werden 
ſellen. Die Auseſchreibung der neuen Einzahlung ſoll 
durch eingeſchriebenes Schreiben wenigſtens einen Monat 
vor dir Fälligkeit der Einzahlung erfolgen. Jede Aus⸗ 
ſchreibung einer neuen Einzahlung ſoll ein Fünftel des 
Betrages der Aftien nicht überfleigen bürfen, und es 





ſoll zwiſchen den auf efnanberfolgenden Ausſchreibungen 
ber neuen Einzahlungen cine Groifgenpeis von wenigſtens 
awei Monaten Tiegen. 

Derjenige Aktionär, welcher in feiner Einzahlung 
eine Verfpätung_ eintreten Täßt, foll mit vollem Rechte 
bie Zinfen in Höhe von 6%, von dem Tage der 
Fälligkeit bis zu dem ber Zahlung entrichten müflen. 

Wenn bie Einzahlung nicht innerhalb dreißig Tage 
bewirkt worden iſt, fo fol der Bermaltungs-Rarh bes 
rechtigt fein, acht Tage nad) einer einfachen Aufforbirung 
zur Zahlung an der Börfe zu Brüffel dur Ber 
mittelung cines Wechſclagenten zum Verkaufe der 
Aktien, auf welche die Einzablung verſäumt worden if, 
im Duplifat für Nehnung und Gefahr dır Säumigen 
fchreiten zu Tafien. Die Stücke der fo verfauften 
Aftien werden mit vollem Rechte ungültig werben, und 


es folln den Erwerbern neue Etüd-, welche diefciben | 


Nummern wie dic alten tragen, ausgeflellt werden. 

Alles dic, wenn der Nash es nicht vorzicht, den 
fäumigen Altionair gerichtlich zur Zahlung zu zwingen, 
und in jedem Falle unbeſchadet dir dem Aftionair auf 
Grund bes Artıifel 42 des G. ſetzts vem 18. Mai 1873 
erwachſenen Berantworslichkeit. 

Artifel 9. Die Aftıon find auf den Namen lautend 
ober auf den Inhaber ausgeſtelli; fic verbleiben auf 
den Namen lautend bis zur völligen Einzahlung. 

Asıkl 10. Es wird am Geſellſchafts-Sitze cin 
Negifter über die auf den Namen lautenden Altien ges 
führt, in welches jeder Aktionär wid Einfiht nehmen 
fönnen. 

Dieſes Regiſter enthält: 

Die genaue Bezeichaung jedes Altionärs 
und die Angabe ber Zabl feiner Aktien 
tie Angabe dir bi 
die Umſchreibung db 
den Inpaber, oder umgif 

Arsifet 11. Das Eigırtbun an der auf den 
Namen lautenden Aftie mad tırd cine Eintragung in 
das durch den vorigen Arlilel vorgefhrichne Regiſter 
feſtgeſtellt. 

Die Abretung wird duſch eine in daſſelbe Re— 


5 
fun Einzahlungen; 
ftien in Stüde auf 







gifter eingetragene, mit dem Daun: virſehene und von | 


dım Nbtietenten und dem Uebernebmer ober von ihren 
Bevollmächtigten unterſchriebtne W:bertragungs-Erklär 
rung vollzogen. 


Beſcheinigungen, welche bie Eintragungen Fenfatiren, | 


ſollen den Aftienairen ausgeßellt werden. 

Artifel 12. Wenn mehrere Eig.nıbümer einer auf 
den Namen lautenden Aftic vorbendın find, jo ſoll die 
Ausübung der derfelten anbaftenden Rechte aufgehoben | 
fein, bis eine einzige Perſon als Eigenthümerin ber 
Aft:e der Geſellſchaft gegenüber bezeichnet wird. 

Artikel 13. Die auf den Inhaber lautende Aktie: 
und die Beſcheinigung über Eintragung ber auf den’ 
Namen lautenden Aktie werben von zwei Verwaltungs: 





Nähen unterzeid net. Die cine der Unterfehrifien ber 
Verralsungs-Rätpe fann vermittelſt eined Stempels 


mit dem Ramenszuge untergejegt werben. \ 


Die Aftie auf ben Inhaber giebt an: 

das Datum ber Gründungs-Urfunde der Geſellſchaft 
und ihrer Veröffentlichung; , 

bie Anzahl und Gastung jeder Kategorie von Aftien, 
fowie den Nominafwerth der Stüde oder des geſellſchaft⸗ 
lichen Antheils, welchen fie darſtellen; 

den ſummariſchen Beſtand der Einlagen und die 
Bedingungen, unter melden biefelben fattgefunben haben; 

die ben Gründern eingeräumten beſonderen Vortheile; 

die Dauer der Sehüigant; . r 

den Tag und die Stunde ber jährlichen Generals 
| Berfammlung. 

Artikel 14. Die Abtrerungen von Altien bürfen 
in das Negifter der Gejellihaft erſt nach Einzahlung 
des fünften Theile vom Beirage biefer Altien cinges 
tragen werben. 

Artifel 15. Der Befland des Gefellihafts-Kapir 
tals fol im Anpange an bie jäprlige Bilanz veröffent« 
licht werben. 

Er fol umfafjen: 

die Angabe der bewirkten Einzaplungen; 

das Verzeichniß ber Aktionäre, welche ihre Aftien 
noch nicht gänzlich cingezaplt haben werden, mit Ans 
gabe der Beträge, welde fic ſchuldig geblieben fein 
erben. 

Dieſes Verzeichniß fol anf Veranlafjung bed Ber« 
waltunge-NRatbed in dın dur das Gefeg vom 18. Mai 
1873 vorgefchrichenen Formen und Frifen veröffentlicht 
werben. In Ermangelung diefer Veröffentlicung follen 
bie in dieſem Vergeichniß konſtatirten Abtretungen ober 
Veränderungen britten Perfonen gegenüb.r nicht ale 
bindınd betracbtet werben dürfen. 

Artikel 16. Die Abtretenden von Aktien follen 
!für den Orfammtbetrag ihrer Altien binfihtlih der 
Schulden verantworilich fein, welche der Beröffenslihung 
‚der Abtretung, welche fie darüber veranlaßt haben 
"werden, vorbirgeben. u 
i Der früpere Eigenthümer ſoll gegen benjenigen, 
welchem er feine Aftie abgetreten haben wird, und gegen 
bie fpäteren Uebernehmer ſolidariſch Regreß geltend 
Imaden dürfen. 

Die Aftionaire find in dır Geſellſchaft zu cinem 
1Verfuß nur dis zum Betrage ihrer Aftien haftbar. 

Artist 17. Die Erben oder Rechtsnachfolger eincs 
Aftionairs dürfen unter feinem Vorwande die Anlegung 
ber Siegel an das Eigentkum und die Papiere ber 
Geſellſchaft veranlaſſen noch fi in irgend einer Weiſe 
in ihre Verwallung miſchen; fie müſſen zur Aus— 
ibrer Rechte die Geſellſchafts-Inventarien und bie Bes 
jglüffe der General-Verfammlung als maßgebend gelten 


lafien. 
i Abfchnitt IHN. . 
Verwaltung, Direktion, Ueberwachung. 
Artifel 18. Die Geſellſchaft wird von rinem aus 
wenigſtens fünf Rigtichern und höchftens neun Mite 
gliedern befiehenden Rathe verwaltet; fie werten ns 
der GeneralsBerfammlung, we Ayır IN uciyih 


! 
I 


a Me angegebenen Grenzen feſtſetzt, ernannt unb 
egt. 

edoch ſoll dieſer Rath zum erſten Male beſtehen aus: 

Den Herren Edouard Dremel, Albert 
Lechat, Georges Moreau⸗Chaslon, Georges 
Nagelmaekers, Joſeph Neuß, die Alle 
oben genannt find, und Herrn Heinrich 
Mothenfiein von der gebadten Firma 
Braſch & Rothenfein in Berlin. 

Artikel 19. Jedes Jahr, von ber ordentlichen 
General-Berfammlung von 1886 an gerechnet, ſollen 
zwei von ben Verwaltungs-Räthen in ber Reihenfolge, 
welche durch das Loos feſtgeſetzt werben wird, ihr Amt 
niederfegen; wenn die Zapl ber Berwaltungs-Räthe 
ungerabe ift, jo ſoll im legten Jahre des Turnus ein 
einziger Verwaltungs⸗Rath ausſcheiden. 

Die ausſcheidenden Verwaltungs⸗Räthe ſind wieder 

wählbar. 
Artifel 20. Im Falle einer Bacanz einer Stelle 
ald Verwaltungs⸗Rath befegen die verbleibenden Ber: 
waltungs:Rärhe in Gemeinſchaft mit ben Kommiſſarien 
biejelbe proviſoriſch, und die @eneral: Berfammlung 
ſchreitet bei Gelegenheit ihres erſten Zufammentretene 
zur definitiven Wahl. 

Der fo erwählte Verwaltungs⸗Rath füllt bie Zeit: 
bauer desjenigen aus, bin er erſetzt. 

‚ Arsifel 21. Der Bermwaltungs-NRath wählt aus 
feiner Mitte feinen Präfidenten und feinen Vice⸗ 
Präfidenten. Der Präfident iſt damit beauftragt, ben 
Rath und bie General-Berfammlung zu berufen und ben 
Vorfig darin zu führen. Im Bebinderungsfalle wird 
er durch den BicesPräfidenten oder din älteſten ber an- 
wejenden Verwaltungs⸗Raͤthe erirgt. 

, Artikel 22. Der Verwaltungsroth tritt wenigſtens 
einmal vierteljährlich in Brüſſel zuſammen oder, wenn 
es bie Intereſſen ber Geſellſchaft nüglih machen, ai 
anderen in den Berufungs-Mittheilungen, welde die 
Tagesordnung enthalten fellen, zu bezeichnenden Orten. 

Der Rath kann gültig nur beichliegen, wenn 
wenigfiens drei Mitglieder der Sigung beimopnen. Die 
Beſchlüſſe wırden mit Stimmenmehrheit der anweſenden 
Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des Präfidenten den Ausſchlag. 

Die Berathungen werben durch Protofolle Fonftatirt, 
welche von den Mitgliebein, die an ber Berathung 
Tpeil genommen haben, unterſchrieben merben. 

‚ Die Abſchrifien oder Auszüge werben von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes unterſchrieben. 

Artikel 23. Der Rath hat die DBefugniß, alle 
Berwaltungs- Handlungen vorzunehmen. Er ernennt 
und verabſchiedet den Direktor, welden er aus feiner 
Mitte wählen kann, beſtimmt jein Gehalt und gewährt 
ihm erforderlichen Falls ſolche außerordentliche Ver⸗ 
gütigung, wie er ſie für geeignet crachtet. 

Dir Rath verzichtet auf alle dinglichen Rechte und 
läßt alle zu Bunften der Gefellichaft gewährten Bor: 
rechte oder Hppothefen Läfchen oder fann eine Abtre⸗ 
tung biefer Rechte bewilligen, mit ober ohne Zahlung. 


pflichtungen ber Geſellſchaft. 





Er beſtimmt, ob Grund vorliegt, einen Rechtsſtreit 


im Namen der Gefellichaft anzufirengen oder burchzus 
fünren. Alle Zuftellungen jedoch geſchehen auf Berreiben 
und Antrag bes Direktors. 


Artikel 24. Jeder Berwaltungsram iſt „gehalten, 
als Gewährleiftung für feine Amteführung Aftien 


Fin Bermerf über diefe Beſtimmung ſoll von dem 


als Borzugsrecht zu befimmen. 


Eigenthümer ber Aktien für die auf den Namen lau 


tenden Aktien in dem Regiſter der Altionäre gemacht 
werden. 

Die Aktien auf den Inhaber follen bei der Kaffe 
der Geſellſchaft oder bei der von der GeneralsBers 


fammlung zu bezeichnenden einer dritten Perſon Pinter- 
legt werden. Wenn fie nicht bem Berwaltungs-Rathe 
gehören, deſſen Amtöführung fie gewährleiften, jo fol 


der Name did Eigenthümers bei Gelegenheit der Hinter 
legung angegeben werden, und es fol! der erfien General⸗ 
Berfammlung davon Kenntniß gegeben werben. 

Artifel 25. Derjenige Berwaltungerath, welcher 
ein dem ber Geſellſchaft entgegenſtehendes Interchle hat, 


in einer der Genehmigung des Verwaltungérathes 
unterficgenten Unternehmung, ift gehalten, bem Rathe 
davon Mittheilung zu machen und dicſe Erflärung im 


Sigungs-Protofolle vermerken zu laſſen. Er tarf an 


diefer Berathung nicht Tdeil nehmen. 


Es wird der erften General-Berfammlung vor 


jeder Abſtimmung über andere Vorſchläge ſpeziell von 
den Umternehmung:n Bericht erflattet, an denen einer 


ber Berwaltungsräthe ein dem ber Geſellſchaft entgegens 


ſtehendes Interefle haben wird. 


Artikel 26. Die Verwalrungs-Näthe übernehmen 
feine perſönliche Verpflichtung in Betreff ber Ders 
Sie find in Gemäaßheit 


des gemeinen Nechtes für die Ausüburg des Mandate 


verantmortlich, wildes fie empfangen baben, und für 


die hei ihrer Amtsführung begangenen Fehler. 

Sie find ſowohl der Geſellſchaft gegenüber als 
aud tritten Perfonen gegenüber ſolidariſch für allen 
Schaden verantwortlich, welcher aus Uebertretungen ber 
Befiimmungen des Gifiged oder ber gegenwärtigen 
Statuten ei:tfteht. 

Sic follen von diefer Berantwortlihfeit in Betreff 
der Uchrtretungen, an denen fic Theil genommen haben 
Sollten, nur dann centlaftet werden, wenn ihnen Feine 
Schuld keigemeffen merden fann, und wenn fie ber 
nächften Gencrai-Verſammlung, nachdem fie davon 
Kenntnig vrbalten haben werben, die Uebertretungen 
angezeigt haben. 

Artikel 27. Die Verwaltungsräthe werden unter 
fib, mie fie es für angemefien cradten werben, die 
Tantieme vertheilen, welde ihnen dur Artikel 47 am 
Gewinn zugewieſen if. 

Artikel 28. Der Direktor if mit der täglichen 


Führung der Gelchäfte der Geſellſchaft beauftragt. Er 


führe die Beſchlüſſe des Verwaltungsraths auds er 
wohnt feinen Sigungen bei und unterbreitet ihm alle 
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Vorſchlaͤge, welche er im gemeinfamen Intereſſe für 
nögli Halt. 

Er unterzeichnet die Korre ſpondenz und bie Schrift⸗ 
flüde, welde von der Gefcliihaft ausgehen. 

Die Gehälter ter Beamten werden vom Ders 
waltungs:Rathe auf Vorſchlag des Direktors fefgefegt. 

Artilel 29. Der Verwaltungs⸗-Rath bıflimmt, 
wenn Beranlaffung dazu vorlicgt, bie Art und die Höhe 
ber vom Direktor zu leiſtenden Kaution. 

Artikel 30. Der Verwaltungs» Rath Tann, wenn 
er es für geeignet erachtet, einem oder mehreren feiner 
Mitglieder bejondere Befugniffe ertheilen und ihnen zu 
diefem Zwede eine befondere Vergütignng außer der⸗ 
jenigen, welche im Artikel 47 fergejegt if, gewähren. 

Artikel 31. Die Ueberwachung der Geſcllſchaft if 
menigftend einem Kommiffarius und hoͤchſtens drei 
Kommiffarien, melde aus den Geſellſchaftern ausgewählt 
und von ber General-:Berfammlung ernannt werden, 
anvertraut. 

Jedoch wird für das erfle Mal der oben genannte 
Herr Louis Siepermann zu dem Amte eines Kom- 
miffarius ernannt. 

Jedes Jahr, von der ordentlichen General-:Ber- 
fammfung von 1886 an gerechnet, Icgt einer ber Kom⸗ 
miffarien fein Amt nieder. 

Artikel 32. Die Kommiffarien haben ein unbe 
fopränft: 8 Kontroll» und Ucherwadungsrccht über alle 
Operationen ber Geſellſchaft. Sie fönnen, ohne dies 
felben zu entfernen, von ben Büchern, von der Korres 
{pondenz, von ben Protofollen und im Allgemeinen von 
allen Scrififtüden der Geſellſchaſt Kenntniß nehmen. 


Es wird ihnen jedes Halbjahr von der Verwal: |m 


tung eine Zufammenfellung über bie Lage der Aktiva 
und Paffiva übergeben. 

Die Kommillarien müffen der General-Berfamm- 
Tung das Ergebniß ihrer Thätigfeit zuſammen mit ben 
Vorſchlãgen, welche fie für geeignet balten, unterbreiten 
und ihr von ber Art und Weile Kenntniß geben, wie 
fie die Inventare Fontrollirt haben. 

Sie dürfen in feinem Falle den Beamten ober 
Arbeitern ber Geſellſchaft Befehle ertheilen. Sie habın 
das Recht, bie General:Berfammlung zu berufen. 

Artifel 33. Die jährlihe General-Verſammlung 
ſetzt die Zahl der Kommiflarien innerhalb ber im 
Artifel 31_ vorgefehenen Grenzen feh. Sie fegt ihre 
Bezüge feft, weiche für jeden von ihnen nicht böher fein 
dürfen als der dritte Theil von denjenigen eines Ver⸗ 
mwaltungs-Rathed. Die Kommiffarien Teiften cine auf 
20 Aktien der Geſellſchaft fefigei@pte Kaution. 

Die Beflimmungen des Artikel 24 find auf biefe 
Kaution anwendbar. 

AUbfchnitt IV. 

Von den General:Berfammlungen. 

Artitel 34. Die General-Berfammlung ber Altio⸗ 
naire hat bie ausgedehnteſten Vollmachten, um bie 
Hanblungen, welche die Grfelliyaft angehen, auszu= 
führen ober ir beftätigen. 

Artitel 35. Es wird jedes Jahr in Brüfiel am 








zweiten Dienftag des März, und zum erflen Male im 
Monat März 1885, um 4 Uhr Nachmittags, eine 
orbentlihe Gencrals Berfammlung abgehalten. Die 
BVerfammlung tritt außerdem außerordentlich auf Grund 
der Berufung durch den Verwaltungsrath oder bie 
Kommiflarien zufammen, welche auf ben Antrag von 
Aftionären, bie dem zehnten Theil bed Geſellſchafts⸗ 
Kapitals repräfentiren, fie berufen müſſen. 

Artikel 36. Die Berufungen für jede Generals 
Verfammlung enthalten bie Tagesordnung und ges 
ſchehen durch Anfündigungen, welche zwei Mal in einer 
Zwiſchenzeit von wenigſtens acht Tagen, und das zweite 
Mal wenigſtens acht Tage vor dem Zufammentreten, 
im Moniteur belge und in einer Brüfjefer Zeitung 
veröffentlicht werden. Rundſchreiben follen außerdem 
vierzehn Tage vor der Berfammlung auf den Namen 
der Aftionaire verfandt werben, aber ohne daß bie 
Erfülung biefer Foͤrmlichleit nachgewieſen zu werben 
raucht. 

ienn alle Aktien auf ben Namen Tautend find, 
ſo fönnen die Zufammenberufungen durch eingefchriebene 
Briefe allein erfolgen. 

Artikel 37. Die General-Berfammlung Tann nicht 
beſchließen, wenn nicht die Aftionäre, welde der Sigi 
beimopnen, wenigflens den dritten Theil ber ausgeges 
benen Kapitalaftien vepräfentiren. 

Wenn biefe Zahl nicht erreicht if, fo wird zu 
einer neuen Zuiammenberufung geſchritten. 

Die ziweite Verſammlung beſchließt gültig über bie 
der erften Zufammenberufung vorgelegten Gegenftände, 
welches auch die Zahl der anweſenden Aktionäre fein 


ag. 

Diefe Beftimmungen beeinträchtigen durchaus nicht 
biefenigen bes Artifel A8 ber gegenwärtigen Statuten 
im Falle der Abänderungen ber Statuten. 

Artifel 38. Um zu den Beneral-VBerfammlungen 
zugelaſſen zu werben, müſſen die Befiger von Aktien 
auf den Inhaber wenigftens ſechs Tage vor dem Zus 
fammentreten dem Direktor die Anzapl und die Nummern 
ihrer Aktien mittpeilen. Sie müflen außerdem am Tage 
der Verſammlung mit ihren Aftien oder mit einer 
Empfangsbefeinigung über Hinterlegung, welche vom 
Direltor oder einem von dem Verwaltungs⸗Rathe bes 
zeichneten Bankier ausgeftellt if, verfchen Mein, 

Während des gedachten Zeitraumes von ſechs 
Tagen foll feine Eintragung ober Uebertragung von 
Altien auf den Namen flattfinden. 

Artifel 39._ Jeder Inhaber von Kapitalaftien Hat 
das Recht zu flimmen. Er bat foviel Stimmen als 
Kapitalaktien. Jedoch darf Niemand an der Abfimmung 
Theil nehmen mit einer Anzahl von Aftien, welche den 
fünften Theil der Anzahl der ausgegebenen Aftien ober 
wei Fünftel der Aftien, mit denen an ber Abſtimmung 
Theil_genommen wird, überfleigt. 

Jeder Eigenthümer von Kapitalaftien kann 
einen unter den Aftionaiven auszuwählenden Bevoll⸗ 
mächtigten flimmen; aber das Schrittküt, wii Ve 


Volimacht entpält, ud wen Turm won wen War - 


waliungs⸗Rathe wird beflimmt werden fönnen, muß 
wenigſtens zwei Tage vor dem Zufammentreten am 
Defeligafts-Sige binterlegt werden. 

Das Büreou ber Verſammlung ſoll indeffen durch 
einſtimmigen Veſchluß Abweichungen von der feſtgeſetzten 
Ari für die Hinterlegung dieſer Vollmachten zulaſſen 
fönnen. 

Artifel AO. Bei den Wahlen verfehen die beiden 
am meiften betheiligten anmelenden Aftionaire das Amt 
von Stimmenfammiern. Mit dem Präſidenten des 
Verwaltungs⸗Rathes oder demjenigen, welcher ihn ver: 
tritt, bilden fie das Buͤreau, welches unumfchränft über 
die Bültigfeit der abgegebenen Stimmen ensfcheidet und 
die Ergebniffe der Abflimmung verfündet. 

Im Falle der Abweſenheit des Präfidenten bed 
Verwaltungs⸗Rathes ober eined andern Mitglicbes des 
Rathes, weiches ihn erſetzt, bezeichnet die Verſammlung 
feib ihren Borfigenden. 

Artifel Al. Die Beſchlüſſe werden mit Stimmen: 
mehrheit gefaßt. Die Protofolfe werden von dem Vor⸗ 
fiyenden und ben Stimmenzählern unterſchrieben. 

Die an dritte Perfonen audzuftellenden Ausfer⸗ 
tigungen werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
Rathes unterichricben. 

Artifel 42. Eine Präfenzlifle wird für jeden 
Altionair oder Vpollmachtigten beim Anfange der 

ung unterſchrieben. 

* Abſchnitt V. 
Inventuren und Bilanzen. 

Artifel 43, Jedes Jahr am 31. Dezember, und 
zum erfien Male am 31. Dezember 1854, nimmt bie 
Verwaltung ein Inventarium auf, welches bie Angabe 
der beweglichen und unbeweglichen Werthe und aller 
aktiven und paſſiven Schuldforderungen der Geſellſchaft 
enthält, nebft einem Anhange, welcher in kurzer Zu- 
jammenfaflung alle ihre Verbindlichkeiten enthält. 

Die Verwaltung flelt die Bilanz und das Gewinn⸗ 
und Berlufl-Eonso auf, in welchem die erforderlichen 
Abſchreibungen vorgenommen worden find. | 

Sie übergiebt die Schriftftüde mit cinem Bericht 
über die Operationen der Geſellſchaft cinen Monat vor 
der ordentlichen Gcneral-Berfammlung den Kommilfarien, 
welche einen ihre Borfchläge enthaltenden Bericht erftatten 


üffen. 

Artifel AA. Vierzehn Tage vor der General:Ber- 
fammfung liegen die Bilanz, dad Gewinn⸗ und Verluſt— 
Conto, ſowie das Verzeichniß der mit Namen cin 
getragenen Aftionaire, welches bie Anzabl ibrer Altien 


und ihren Wohnſitz angicht, am GeſellſchaftoͤSitze zur 


Einſicht der Aftionaire aus. 


Die Bilanz und das Conto werden den mit Namen. 
eingetragenen Altionairen zu gleicher Zeit mit bir Zu⸗ 


Sammenberufung ebenfo wie der Bericht der Kemmiſſarien, 





Der Verwaltungs-Rath hat dad Recht, während 
ber Sigung die Berfammlung auf drei Wochen zu ver⸗ 
tagen. Dieſe Bertagung macht jeden gefaßten Beihluß 
ungültig. 

Die zweite Beriammlung hat das Recht, die Bilanz 
endgültig feftzuftellen. 

Artifel 46. Die Bilanz und das Gewinn⸗ und 
Berluft:Conto jollen innerhalb vierzehn Toge nach ihrer 
Genehmigung auf Koflen der Geſellſchaft und durch 
Bermittilung der Verwaltungs Räthe in ber durch den 
Artifel LO des Geſetzcs vom 18. Mai 1873 beflimmten 
Form veröffentlicht werden. 

Artikel 47. Bon dem turh die Bilanz nach⸗ 
gewieſenen Reingewinn fellen nad Abrechnung der Abs 
jchreibungen und aller gejellichaftlichen Laſten abgerechnet 
werden: 

1) 10% zur Bildung eines Reſervefonds; diefe Ab⸗ 
rechnung wird aufbören obligatoriich zu fein, wenn 
er den vierten Tbeil did Kapitals erreicht baben 
wird, und fo lange er ſich auf diefer Höhe halten 
wird; 
bie erforderliche Summe, um 6%. vom Betrage 
dir auf die Kapitalaftien ausgeichriebenen Ein- 
zablungen als erſte Dividende zu zahlen. 

Der Ref ſoll auf folgende Weife vertheilt werben: 
A. 7% an bie Verwaltungs-Räthe; 

B. 3%, an ben Direktor und das Perfonal; 
5— 45%, an die Eigentbümer der Kapitalaktien; 


2) 


45%, an die Eigenthümer der Genußfcheine ober 
Antbeile nach Abrechnung der Bezüge, welche ben 
Kommiſſarien werben von ber General- Berfamms 
lung bewilligt werben. 


Abſchnitt VE. 
Statuten:Beränderungen. 

Artifel 48. Die General-Verſammlung bat bas 
Recht, Statuten-Beränderungen vorzunehmen, aber ohne 
den weſentlichen Zweck der Gefellihaft verändern zu 
dürfen 

Wenn es fih darum Handelt, über Statuten-Wers 
änderungen zu beratben, fo if die Verfammlung nur 
gültig Fonftituirt, wenn Diejenigen, welche der Ber 
jammlung beiwohnen, wenigftend zwei Drittel des 
Geſellſchafts-Kapitals vertreten; wenn bieje Teßtere 
Bedingung nit erfüllt ıf, fo wird eine neue Je 
jammerberufung notbwenbig, und bie neue Berfammlung 
wird güftig beſchließen, welches aud ber Theil des in 
der Berfammlung vertretenen Kapitals fein mag. Keine 
Vrränderung in zuläſſig, wenn fie nicht drei Viertel 
der Stimmen vereinigt. 


Abſchuitt VIEL. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 
Artikel 49. Die Giſellſchaft wird bei Ablanf des 


wenn er nicht auf volldändige Annabme der Bilanz !turd den Artikel 4 Afigeisgten Termind aufgelöfl werben, 


antsägt, überjandt. 
Artikel 45. 


ichie der Verwaltunge Räte und der Rommillarien | 
a durch einfachen Beihluß der General⸗Verſammlung ber 


am und berathet über die Bilanz. 


ausgenommen im Kalle der in bemjelben Artikel vor⸗ 


Die General Verſammlung bört die geſehenen Verlängerung. 


Artikel 50. Die Geſellichaft kann gu jeder Ze 
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Amtsblatt. 


Aftionaire, welche wie bei ben GtatutensBeränderungen 
berathet, aufgelöt werben. 

Im Falle des Verluſtes ber Hälfte des Geſellſchafts⸗ 
Kapitals find die Verwaltungs-Räthe gehalten, bie 
General» Berfammlung zufammenzuberufen und ihr die 
Frage der Auflöfung der Geſellſchaft zu unterbreiten. 

Wenn der Berluß drei Viertel des Kapitals erreicht, 
fo fol die Aufldfung von den Aftionairen, melde ben 
vierten Theil der in der Verſammlung vertretenen 
Aftien befigen, ausgeſprochen werben fünnen. 

Die Auflöjung muß auf Antrag jedes Interefienten 
ausgeſprochen werden, wenn fee Monate feit dem 
Zeitpimfte verfloffen find, zu welchem die Zahl ber 
Gefellicpafter auf weniger als fichen herabgeſetzt 


worden iR. 

Artikel 51. Welches aud immer die Urfache der 
Auflöfung fein mag, die General-Berjammlung wird 
die Art der Liquidation befimmen umd bie Liquibatoren 


ernennen. 
Abfchnitt VIII. 
Allgemeine Beflimmungen. 

Artikel 52%. In allen Urkunden, Rechnungen, Anz 
zeigen, Veröffentlihungen und anderen von ber Gejell- 
Schaft ausgehenden Schriftfüden ſollen der geſellſchaft⸗ 
lichen Bezeihnung dieſe Worte: „societ6 anonyme“, 
ieſerlich und mit allen Buchfaben geſchrieben, unmittels 
bar vorangehen ober folgen. 

Wenn diefe Scrififtäde das Gejelihafts- Kapital 
angeben, fo fol diejrd Kapital basfenige fein, weiches 
die Iegte Bilanz ergiebt. ‚ 

Artitel 53. Das Handelögeriht wird bei außer: 
ordentlichen Beranlafjungen auf den Antrag von ben 
fünften Theil der Aktirn befigenden Aftionairen, welcher 
der Gefellichaft nebft Borladung zugeftellt if, einen oder 
mehrere Kommiffarien ernennen fönnen, welche ben 
Auftrag haben, die Bücher und Rechnungen der Geſell⸗ 
haft zu prüfenz es wird ſich in biefer Beziehung nad 
den durch ben Artifel 124 des Geſetzts vom 18. Mai 
1873 vorgeicpriebenen Förmlicfeiten richten. 

Artifel 54. Jeder Aliionair ſoll gehalten fein, in 
Brüffel für Alles, was fih an bie Ausführung der 
gegenwärtigen Statuten fnüpft, Domizil zu erwählen, 
und für den Ball, daß er dies nicht hut, werben alle 
BVorlodungen und Benachrichtigungen im Bürcau bes 
Srokurators des Könige rechtsverbindlich auögeführt fein. 

Diefe Wahl des Domizils zieht bie Unterwerfung 
unter bie Gerichtebarkeit der zufänbigen Gerichte zu 
Bräffel nach fid. 

Befondere @rklärung. 

Zwedh der Bervoliftändigung ber Zeichnung 

des õeſellſchafts⸗ Kapitals erflären diejenigen von ben 
ienenen, welche im Ramen Dritter handeln, von 
fegt am perſonlich als Zeichner der von ipnen im Namen 
Bieter Deinen eh e für den Fall einzue 
treten, wenn Iben den vorfichend in ihrem Namen 
übernommenen Verpflichtungen nicht zufiimmen ſollten. 

Diele Berpfi wirb nur zum Ucherfiug und 
der Orbnung wegen übernommen, ohne dieſe felben 
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beiten Perfonen von irgend einer ber in ihrem Namen 
übernommenen Verpflichtungen zu befreien. 

Worüber diefe Verhandlung, geſchehen und aufs 
genommen zu Brüffel, in der Schreibflube, im Jahre 
1884, am 29. Januar, in Gegenwart bes Leon Arie, 
wohnhaft zu Srelles, und des Jules Eefar Huyes 
man, wohnhaft zu Brüffel, zugezogenen Zeugen. 
.Rach geſchehener Verlefung haben bie Erſchienenen 
mit den Zeugen und dem Notar unterſchrieben. 

(Untergeichnet) Georges Nagelmaekers, Wiel, 
Edouard Dremel, J. Neüß, W. Diedel, L. Siepers 
mann, Arie, Huymans, van Halteren. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Cine beabficptigte Barocpialveräuderung betreffend 
2. Der noch fegt zu dem Sprengel ber Kirche in 
Lichtenberg gehörige, aber ſchon mittel Allerhöchſter 
Drdre vom 30. März 1878 (befannt gemacht durch 
Verfügung der Königlichen Regierung in Potsdam vom 
23. Mai 1878 — Amtöblatt S. 168 —) unter Abe 
trennung von dem Gemeindebezirk Lichtenberg mit‘ dem 
Stadtbezirke Berlin vereinigte Flächenabfchnitt, ber auf 
dem bezüglichen, bei dem Magiftrate zu Berlin bes 
ruhenden Situationsplane vom 15. Juni 1876 date 
geſiellt iR und defien Grenze im Norden und Often von 
der (derzeitigen) äußeren Eigentbumögrenze der Ver⸗ 
bindungsbahn und im Süden von der Südgrenze ber 
füntihen Promenade ber Franffurter Allee gebildet 
wird, ſoll jegt dem Sprengel der St. Marcus-Kirche 

in Berlin zugelegt werben. 

Deshalb werben diejenigen zur Evangeliſchen 
Landeslirche gehörigen Bewohner des _ bezeichneten 
Gebiets, welche glauben, gegen ıhre beabfichtigte Aus⸗ 
pfarrung aus ber Parochie der Kirche zu Lichtenberg 
und gegen bie Eıinpfarrung in die Parodie ber 
St. Marcus-Kirche zu Berlin, gegründete Einwendungen 
zu haben, hiermit aufgefordert, folde bis zum 1. Fer 
bruar_d. 3. während der werftägigen Geſchäftsſtunden 
von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Amtszimmer 9 dis Königlichen Konſiſtoriums, 
Schügenftraße Nr. 26 eine Treppe hoch bei dem zur Ent⸗ 
gegennahme beauftragten Konfiftorial-Sefeetair Herrn 
Rechnungsrath Paucke unter geeignetem Ausweiſe über 
ihre Perfon entweder ſchriftlich einzureichen ober münds 
lich zu Protololl zu erflären. 

Berlin, den 3. Januar 1885. 

Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Beri’n. 

Andrrweite Preiſe für Berfonenzug: nnd Metssrbillete, 
5 Mit dem 1. März d. I. teten im Verkehr 
wotjhen Berlin (Schlefiher Bahnhof, Alszanderplag 
und Stabtbapn) einer- und Sorau, ſowie Laudan und 
Hinterflationen der Schleſiſchen Gebirgsbahn anderer 
feite via Cottbus und via Frankfurt a./D. anderweite 
Preife für Perfonenzuge und Recexvb x in Real, 


EEE R 


durch welche die qu. feitherigen reife in einzelnen 


Klafien Erhöhungen erfahren. 

Berlin, den 14. Januar 1885. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Deutichsingariichers@ifenbahn-Berband. 

6. Am 15ten d. M. tritt zum Deuiſch⸗Ungariſchen 
Berbandtarif vom 1. Januar 1880 cin Nachtrag XXIII. 
in Kraft. Derjelbe enthält einen Ausnahmetarif für 
Wolle aller Art, fowie Sämereien und if bei unſeren 
©üterfafien Berlin (Schl. Bhf.) und Stettin (Gent.- 
®.:3Hf.), fowie beim hieſigen Ausfunftes-Büreau (Bahn⸗ 
hof (Aleranderplag) unentgeltlich A haben. 

Berlin, den 12. Januar 1885. 

' Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Betanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Ermäßigung der Ausuahmetariffäge für Cement. 
2, Bom 1. Februar 1885 a werden im Tarifs 
beit M 2 des Deutich-Polniichen Eiſenbahn⸗Verbandes, 
im Berfehr zwiſchen Stettin, Station der Königlichen 
Eifenbahn» Direktion Berlin einerfeits und den Stationen 
ber Weichfelbahn und der WarfchausTerespoler Eiſen⸗ 
bahn andererſeits die Ausnahmetariffäge für Cement 


8. 
NT 1 des Deuiſch⸗-Polniſchen Eifenbapn-Berbandes der 
birefte Verkehr zwiſchen Skierniewice, Station der 


in Bagenlabungen von 10000 kg ermäßigt. Nähere 
Auskunft ertheilen die Verbandſtationen, ſowie die 
unterzeichnete Verwaltung. 
Dromberg, den 10. Januar 1885. 
Königl. EifenbahnsDireftion 
als geihäfteführende Verwaltung. 
Torifänderung. 
Bom 12. Januar 1885 ab wird im Tarifheft 


Warſchau⸗Wien⸗Bromberger Eiſenbahn einerfeit und 
den Stationen Danzig und Neufahrwaſſer andererfeils 
via Alerandrowo auf Artifel der allgemeinen Wagen⸗ 
Ladungsffaffen A. 1 und B. ausgedehnt. 

Die Frachtſätze betragen zwiſchen Skierniewice und 
Danzig Ig. Th. für Klaſſe A. 1 41,48 Key. und 
1AI M., für Klaſſe B. 41,18 Kop. und 1,30 M.; 
zwilchen Stkiernicwice und Neufahrwaſſer für Klafie 
A.1 41,18 Kop. und 1,55 M., für Klaſſe B. 41,18 Roy. 
und 1,36 M. pro 100. Kilogramm. 

Bromberg, den 13. Januar 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


Bekannter ungen der Kreis⸗Ausſchüßfſe. 


a 


weifun 


ber Seitens des Kreis⸗-Ausſchuſſes des Kreifed Teltow auf Grund ir 6 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 


in Verbindung mit dem 5 25 Abfag 1 des Zufländigfeits-Beleged vom 1. Augufl 1883 
en von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen pro IV. Quartal 1884. 


. -  Bereihnung des 


Beränderun 








in Betracht fommenden Grundſtücks. 


nannt Wilhelmfirage — zu Deutfch-Wilmersporf. 


Die Seitens des Kaufmanns Karl Geiſt und des Buch⸗ 
brudereibefigers Georg Bürenftein zu Berlin von dem Forſt⸗ 
fisfus aus dem Jagen 80a des Korftrevierd Eoepenid käuflich 


erworbene Fläche von 0,793 ha Größe. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 


DerfonalsChbronik. 


| 
Der Regierungs-Affeflor von Betbmann-Holl- 


weg if der hief. Königl. Regierung überwielen worben 
und hat feine Dienfigeichäfte ubernommen. 

Die durch die Berfegung des Kreisbauinfpeftors 
Thurmann erledigte Kreisbauinipeftorftelle zu Templin, 
wird vom 1. Januar d. 3. ab von dem Regierungs⸗ 
baumeifter Prentzel kommiſſariſch verwaltet. 

Der StationdInipeftor beim Königl. Charité⸗ 
Krankenhauſe Gottlob Krüger if vom 1. April 1884 
ab in ben Ruheſtand verſetzt worben. 

Der ordentliche Lehre Buermann an dem 
iebrih8-Oymnaftum in Berlin if zum Öberlchrer 
oͤrdert worden. 

Der Hülfslehrer Triller if als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin definitiv angeſtellt worden. 


PP m 


Die domainenfisfaliihe Dorfaue bezw. Dorfftrage — ge⸗ 


genehmigten 













bisherigen | fünftigen 
Gemeindes reſp. Gutsbezirks. 
Kommunalfrei. Gemindezirk 


Deutſch⸗Wilmersdorf. 
Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Coepenicker Forſt, Grünan. 


Teltower Antheit. 


Namens des Kreid-Augfchufles des Kreifes Teltow 


Prinz Handiery, Königlicher Landrath. 


Die Lehrer Kühn und Kirbis find ald Bemeindes 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Geſchkat, Heinrigi, Eins, 
Bouveron, Illing, Henſchel, Holghauer, 
Müller, Bernsdorff, von Förfter, Stopp und 
Didörp find als Bemeindeichullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worben. 

Vakant find reſp. werden: die Lehrers, Küſter⸗ 
und Organiftenftelle zu Steinfurtp, Inſpektion Ebers⸗ 
walde; eine Lehrerfice zu Nicderfinow, Inſpeltion 
Eberswalde, Königlichen Patronats; eine Lehrerſtelle zu 
Dornsmalde, Inſpektien Baruth, Privats Patronate, 
Eine Lehrerfielle an den Gemeindeſchulen zu Potsſsdamz 
die Rektorſtelle an der höheren Maͤdchenſchule zu Ebers⸗ 
walde, Privat-Patrenats. 
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YHusweifung von Husländern aus dem Heichögebiete- - - 








E| Rome un Era | Mlter und Heim | Grund Beshete, Fer 
— e — der welche die Ausweiſung 
7 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen Hat. ae 
: 1. Peg — 










Auf Grund des s 362 des Strafgejegbugs: 











1| Stefan Rufan, ;41 Jahre, geboren und|Candftreichen und Betten, Königlich Preußiſcher m Novbr. 
Mullerge ſelle, ortsangehoͤrig in Nab · —— — 1884. 
W Bezirk Gitſchin, zu Sranffurt a./ 
men, 
ſefſandro Denabai,geboren am 24. Juli Landſtreichen, Koͤnigli— reußiſche 9. Dezember 
Mbeiter, 1861 u 68. Giufine, wen, —ã * 1884. 
let otzat, 18 Sabre, geboren qm freie Stabtmagifrat 10. Oftkr. 
e te, geboren zm|Randflreihen u. a. magiſtra 
Vlaereſee —— —*— Straubing, Bayern,| 1884. 
* —TE en 
Mies, Böhmen, 7 
Daniel Tür, 26 Jahre, aus Eſch, Landſtreichen und Beiteln, Großherzoglich Badi⸗ 8. Dftbr. 
Kauımmager, Luremburg, her Landesfommie:| 1884. 


är zu Konſtanz, 





5) Briedrich Bunzli, |geboren am 20. Sep- Landſtreichen u. Gebrauch Magiftrat der Herzog-] 30. Ollibr. 
Mesger, tember 1855 zu Muri,| und Führung gefälfchter| lichen Refvengfası 1884. 
Kanton Bern, Schweiz, Regitimationspapiere, | Coburg, 
ebendafelöft ortsangeh., 
Louis Ererot, geboren am 13. J ni Ranbflreichen und Betteln, Laiſerlicher Bezirke:| A Novbr. 
Erdarbeiter, 1854 zu WMariles Präfiventzu Eolmar| 1884. 
Frankreich, ebendafelb 
7| Iateb Berghei a he, S dſtreiche derſelbe, 13. Roos. 
ergheim, Igeboren am ep: Landſtreichen, , . Rovbr. 
Baftenfpmie, " | tember 1864 zu Bölfer- 1884. 
markt, Kärnten, 
ERarl Auguſt Pierre,igeboren am 27. Mailbeögleigen, derſelbe, 15. Rovbr. 
er, 1859 zu Bruyeres, 1884. - 
Departement bed Vos⸗ 
Bed, Frankreich, eben⸗ 
dafelbft ortsangehoͤrig 
9 Dolar Deprez, Igeboren am 11. YuguflCandftreichen und Beiteln, derſelbe, 2. Dezember 
Tagner, 1844 zu Marſeille, 1884. 
Frantreich, 
10) Conſtanz Soanet, geboren am 6. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes] A. Boynbr 
Arbeiter, —&X Labaffe, Präfident zu Metz, 
anl I, 
11) Paul Marie Auguft geboren am 14. Julidesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Muller, — 1861 zu Rupt, Des 
— des Vosges, 
1 ZJapre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen, 


Emil Keßler, 
Arbeiter, DA, Departe- 
ment Meurihe, Franf« 


reich, 

13 Truchard, [geboren am 3. Yanuarkı ichen und Betteln, derſelbe, 6. Di 

a Fr ’ — zu La Conture, anbferihe eeſelte, ee 
Departement Pas 

Calais, 





4 


a Bost. Mr. 





1858 zu Oltrona, Bes 


Erdarbeiter, 
sirt Como, Italien, 


14) Bonaventura Papa, Igeboren am 23. Inli Landftreichen und Betteln,iKaiferlicher Bezirke) 6. Dezember 





rund Behörde, Datım 
ber weldhe die Ausweifung . 
Beftrafung. befchloffen Hat. ee 
4. 3. 6 


Präfident zu Mep, 1854. 


15 Ferdinand Handle, |geboren am 2. Augufildesgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Mater, 1865 zu Gratz, Steier- 
marf, 
10) Peter Klinfa, geboren 1850 zu Bres⸗Landſtreichen, derſelbe, 8. Dezeuiber 
Eiienbahnarbeiter, | nicy bei Rakowiz, 1884, 
Böhmen, wohnhaft zu⸗ 
legt in Korbach, Loth⸗ 
ringen, 





nn ne — —— 


Befanntmachung der Ständifchen General: 
Direftion der Land: Feuer-Sozietät 
Der Kurmark und der Wiederlaufiß. 
Beuerfaffengelder- Ausfchreiben 
für die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmarf Brandenburg, 
des Markgrafthums Niederlaufit und der Diftrifte 
Jüterkog und Belzig für das N. Halbjahr 1884. 

Kür das Jahr 18854 find von den Sozietäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergütigungs 
elder für Immobil iar-Brandſchaden incl. Abſchätzungo⸗ 
ofen: 1447291 M. 40 Pf, h. dergleichen für 
Mobiliar Brandfgäden inc. Abſchätzungskoſten: 
95621 M. 86 Pf., e. Sprigen-Primien: 21863 M., 
d. Raffermagen- Prämien: 6807 M., e. Pertinenz- 
ſchaͤden Bergütungen: 13730 M. 59 Pf, ſ. Verwal⸗ 
tungsfoften: 100 914 M. 38 Pf., g. Ertraorbinarien: 
41817 M. 25 Pf., h. Reiſekoſten: 5 062 M. Summa: 
1733 107 M. 48 PM. 

Hiervon fommen in Abzug: a. das nad 
dem Auéſchreiben pro II. Scmefter 1883 verblichene 
Qutbaben von 58810 M. 72 Pf., b. bie Bereits 
pro I, Semeſter 1884 aufgebradhten 846 727 M. 58 Pf., 
c. die Beiträge der Mobiliar -Verfiderten pro 1854 
von 76413 M. 96 Pf., d. an Zinſen: 21.933 M. 
87 Pf., e. an ertraordinairen Einnahmen: 3206 M. 


— — — — — — — — 


10 Pf., zuſammen: 1007092 M. 23 Pf. jo daß 
aufzubringen bleiben: 726015 M. 25 Pf. Zur 
Deckung dieſer Summe werden für Gebäude ver 
I. Kaffe 7 Pf., der 11. Ktaffe 14 Pf., der III. Kaffe 
49 Pf. der IV. Klaffe 84 Pr. für 100 M. Verficherung 
ausgefchrichen, und find demnach aufzubringen für@ebäube 
der 1. Kaffe von 245894 200 M. Verfiherungstapital 
172125 M. 94 Pf., I. Kaffe von 122 358750 M. 
Berficherungsfapital 171 302 M. 25 Pf., IH. Kl. von 
79 201 900 M. Berficherungsfapital 388 089 M.31 Pf., 
IV. Klaſſe von 339225 M. Berfiherungsfapital 
2849 M. 49 Pf., zufammen: von 447 794075 M. 
Verfiherungsfapital 734 366 M. 99 Pf., alfo gegen 
obige Bedarfsſumme von 726 015 M. 25 Pf. mehr: 
8351 M. 74 Pf., welcher Betrag den Sozietätsgenoſſen 
bei Erlaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro 
J. Semeſter 1885 zu Gute gerechnet werden wird. 

Die Sozietätsmitglieder werden hierdurch veran⸗ 
laßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nach Maß⸗ 
gabe der beſonderen Aufforderungen der betreffenden 
Kreis⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktionen, beziehungsweiſe Orts⸗ 
Erheber, ungeſäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1885. 

Ständiſche General-Direktion der Land⸗Feuer⸗Sozietät 
der Kurmark und der Nicberlauftg. 


(Dierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Ialertiinagebübren betragen für eıne eimiraltıge Dradzile 20 Bf 
Belagablärzer werden ber Bogen mi 10 Bi. berechnen) 
2.22 .. „ Ketgurs vom der Römigliden Regierung jw Botsdam. 
Vetdam, Onttrnderei mr U W, Hayn'ihen chen (E. Hayn, Hr: Buhtmder). 








Amtsblatt 


der Königlichen Negiernung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8. “ 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Die Deffnung der Eiſenbahnbrüge 
„Über bie Havel bei Potsdam betreffend. 

26. Vom 1. Februar d. I. ab wird die bei hiefiger 
Stadt über bie Havel führende Drepbrüde ber Berlin 
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn nah Maßgabe des 
nachſtehenden Verzeichniſſes für den Schiffsverkehr ger 
öffnet werden und find daher vom gedachten Tage ab 
die in meiner Defanntmaßhung vom 15. Oftober 1884 
— Amtöblatt für 1884 Stüd 43 Seite 402 — publis 
siten Deffnungsgeiten dieſer Brüde nicht mehr maß⸗ 
gebend. 

In der Zeit vom 15. Oktober bis 15. März 


wird die Brüde geöttnst fein: 
1) von 5Upr 30 Min. bis 6 Ühr 15Min. Vormittags, 
2)» 8 = li = =» 85 3 =» Pi 
3) = 10 =» 12 = = 10 - 36 » . 
4) =» 11 s46 =» »12 = 8 - ⸗ 
5) ⸗612 ⸗256 -12 =» 40 » D 
6) «e 1-10: #1 = 2A Nachmittags, 
Me Lese 1%» . 
)- As ee « 
An der Zeit vom 15. März bis 15. Oktober 
wird die Brüde offen fein: 

1) von 3 Uhr 45 Min. bis 6 Uhr 15Min. Vormittags, 
)- Bells - Bes Pr 
3) =» 10-12 = +10 :36 - . 
4)» 1»46 = =»12» 8 =» ⸗ 
5)» 12 233—12 = 40 + Nadhmittage, 
6)» 1-10» = 1 U » Di 
Ne ss 0 2% » . 
9) = As 5 55 Ms . 
ee khunsen der ae ei ⸗ 

Sofern Verſpätungen ber Züge eintreten ober 
Ertraglge oder leere Saiinen in ben angegebenen 


Zeiten verkehren follten, werben letztere entiprechend 
Verfü. Potsdam, den 22. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Apotfefergehälfen-Brüfung betreffend. 
27. Auf Grund des 5 1 der Belanntmachung bed 
Herrn Reichslanzlers, beizeffend die Prüfung der Apo- 
thelergehütfen, vom 13. November 1875 habe ich fol- 
genbe erren: ben Geheimen Mebicinalrath Dr. Kanzom 


yum iden, den Apotpefer Benjel und den Hof 
apotheler Hoffmann Piero zu Mitgliebern, ſowie 
den Apotheler von Giaſenapp hierſelbſt zum flells 
dertreienden Mitgliebe ber Apothefergepülfen-Prüfungs- 


Den 30. Januar 





1SS5, 


Kommiſſion im bieffeitigen Regierungsbezirke für bie 
Jahre 1885 bis 1887 ernannt. Die Anträge um 
Zulaffung zur Prüfung find an den Vorfigenden der 
Prüfungs-Kommilfion zu richten. 
Potsdam, den 23. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Berlegung eines Jahrmarlis. 
28. Der im Kalender auf den 2. Aprif 1885 an- 
gejegte Vieh- und Krammarft in der Stabt Teltow 
wird hiermit auf Den 26. Mär 1885 verlegt. 
Potsdam, den 21. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachung, betreffend das Durchſchleuſen von Fabrzeugen zur 
Nactzeit durch die Charlottenbnrger Schlenfen. 

29. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für bie Charlottenburger Schleufen der 
Nachtbienſt in dem durch die Befanntmahung vom 
12. Juli 1881 (Amtsblatt 1881 Seite 297) für bie 
Schleufen der Hohenfaaten— Spandauer Wafferſtraßen 

angeorbneten Umfange eingeführt worden if. 

Potsdam, den 24. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verloofuna von Pferden zc. in Roenigsberg i. Pr. 

30. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 
11. d. M. dem Eomite für den Pferdemarkt zu Koenigs⸗ 
berg i./Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des 
nächften dortigen Pferdemarlies eine öffentliche Vers 
looſung von Equipagen, — x. zu veranſtalten 
und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der 
Monarchie abzufegen. 

Potsdam und Berlin, den 23. Januar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfdent. 
Berloofung von Pferden ıc. in Caſſel. 

81. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 
9. d. Mis. dem Eomite des Caſſeler Pferbemarftes die 
Erlaubniß erteilt, bei Gelegenheit bes in ber Zeit 
vom 4. bis 3. Juni d. J. daſelbſt abzupaltenden 
Pferdemarftes eine öffentliche Verlooſung von Pferden, 
Equipagen, Reit und Fapr-Requifiten, Tandwirthicaft- 
lichen Geräthen, Kunfte und GSebrauchs-Gegenſtänden 
zu veranftalten und bie betreffenden Looſe im ganzen 

Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Potsdam, den 26. Januar 1885. 
Der Regierunge-Präfident. 
Viebſeuchen. 
— — 
itter; ow im Kreiſe aavelland if 
die Maul und Klauenfeuche wurer vn π. 


34 
des Rittergutsbeſitzers Beeskow zu Mühlenbeck imjkindungsbahn und im Süden von der Südgrenze ber 


Kreiſe Nicderbarnim ift ebenfalls erloſchen. üblichen Promenade ber Frankfurter Allee gebildet 
Potsdam, den 23. Januar 1855. wird, Toll jegt dem Sprengel ber St. Marcus⸗Kirche 
Der Regierungs- Präfident. 'in Berlin zugelegt werben. 


33. Die rogverbächtigen keiten Pſerde des Fubr⸗ Deshalb werben Diejenigen zur Kvangelifchen 
manns Baumann in Zerpenfchleufe-Berg, Kreis Nies |Landesfirhe gehörigen Bewohner des bezeichneten 
berbarnim, find nach Tängerer Obſervation geſund bes Gebiets, welche glauben, gegen ihre beabfichtigte Aus⸗ 
funden und bie bezüglich derſelben angeordneten Maß: |pfarrung aus der Parodie der Kirche zu Lichtenberg 
nahmen aufgehoben worten. und gegen bie Einpfarrung in bie Parodie ber 
Das Pferd des Rendanten Schmidt zu Rirdorf| St. Marcus-Kirche zu Berlin, gegründete Einwendungen 
if am 16.2. M. ronfranf befunden und getöbtet worden. zu haben, hiermit aufgefordert, jolde bis zum 1. Fe⸗ 
Potsdam, den 24. Januar 1885. bruar d. J. während der werftägigen Gelchäftsflunden 
Der Regierungs:Präftdent. von Vormittags 11 Uhr bie Nachmittags 2 Uhr, in 
34. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den dem Amtszimmer 9 des Königlichen Konſiſtoriums, 
Rindviebbeſtänden von A Bauerngeböften zu Tremmen Schützenſtraße Nr. 26 eine Treppe hoch bei dem zur Ent⸗ 
im Kreiſe Weftbavelland ausgebrochen. gegennahme beauftragten Konfiftorial-Sefretair Deren 
Poisdam, den 26. Januar 1885. | Rechnungsrath Paude unter gecignetem Ausweiſe über 
Der Regierungs-Präſident. ihre Perſon eitbeber Net einzureichen oder mũnd⸗ 
: : lich zu Protokoll zu erflären. 
er; 
Vekantzugcwrgen der Stobam. Oben Berlin, den 3. Januar 1885. 
König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Anmeldung der Keezußellenten netten — an & Fott 
Fernſprecheinri Hungen in Vetedam, Söpenif und < eglitz e ori 
2, Um rechtzeitig und in zwedmaßiger Weiſe Die neh. lentune en 
Vorbereitungen zu ben vom 1. April d. J. ab aus⸗ Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen-Anſtalten betr. 
zuführenden Ermeiterungen der Stadt⸗Fernſprecheinrich- 1. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗ 
tungen in Potsdam, Cöpenid und Staglitz, welche Anſtalten beginnt bier am 17. September d. J. 
ſaͤmmtlich mit dem Fernſprechnetz in Berlin verbunden Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen Geifllihe, Can— 
find, treffen zu Können, iſt ca erwünſcht, bie Zahl ber didaten ber Theologie oder der Philologie, ſowie folce 
berzuftellenden neuen Anſihlüſſe, ſowie die Lage ber Bolfsichullebrer, weldhe Die zweite Prüfung beflanden 
Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen eingerichtet werden | und fih mindefteng zwei Jahre mit Taubflummenunter 
follen, im Boraus zu fennen. richt beiäftigt haben. Die Anmeldungen find an ung 
Diejenigen Perjonen ꝛc., welche den Anſchluß an bis zum 3. Marz d. J. einzureichen und denſelben 
die betreffenden Stadt-Fernſprecheinrichtungen zum Früh- beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
jahr wünſchen, wollen mir die bezüglichen ſchriftlichen Tilelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, dag 
Anmeldungen fpätefiens bis zum 1. Mar; Bu= Alter, die Confeſſion und dag augenblidlihe Amtsver⸗ 
gehen laſſen, da jonft mit Sicherheit auf bie Herſtellung hältniß des Bewerbers anzugeben iſt, 2) die Zeugniſſe 
der Anſchlüſſe nicht mehr gerechnet werden kann. jüber die empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbitdung, 
Die Bedingungen für bie Theilnahme an den ſowie über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Stadt-Fernipreceinrihtungen in den genannten Städten, | Zeugniß über die bisherige Thätigfeit des Bewerbers 
ſowie für den Anflug an das Stadt-Fernſprechnetz in im Taubflummenunterricht, 4) ein amtliches Führunge- 
Berlin werden auf Wunſch mirgetbeilt werben. atteft, 5) ein von einem zur Führung eines Dienflfiegels 
Potsdam, den 4. Januar 1859. berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugnig über normalen 











Der Katjerlihe Ober Pordirckter, Geſundheitszuſtand. 
Geheime Poſtratb Vahl. Berlin, den 16. Januar 18885. 
Befanntmachungen des Königlichen | Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Konfiitoriums der Provinz Brandenburg. Bekanntmachungen der Königlichen 
Kine beabſichtigte Baresialseristerneg banftm @itenbabn:Direftion zu Berlin. 
3. Der noch jigt zu dem Sprengel der Kirche in Ausgabe direiter Tonbillets I. III. Gl. für Gonrir: und 
Lichtenberg gebörige, aber ſchon mittelſt Allerbödjfier Ervreßrüge. 


7. Vom 1. Februar d. J. ab werden bei den 
Berfügung der Königlichen Regierung ın Potsdam vom Billet⸗Expeditionen Berlin Schlefiicher Sagnbof und 
23. Mai 1678 — Amtsblatt &. 165 —) unter Abe |den Fernſtationen der Stadtbahn direkte Tourbiliets 
trennung von dem Gemeindebezirk Lichtenberg mit dem J.-III. Giaffe für Courir= und Erpreßzüge nad Station 
Stadibezirfe Berlin vereinigte Flächenabſchnitt, der auf Antonin der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn via Mor 
dem bizügliden, bei tem Magiſtrate zu Berlin ber |bern-Zelö-Kempen, verbunden mit direkter Gepäd- 
rupenden Situationsplane vom 15. Juni 1876 bar: abfertigung, zur Ausgabe gelangen. 
geftellt if und deſſen Grenze im Norden und Tften von Berlin, den 24. Januar 1885. 

en. der (derzeitigen) äußeren Eigenthumsgrenze ber Ver⸗ Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion. 


Ordre vom 30. Miürz 1975 (bekannt gemacht durch 
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Krems, Helene Rottberg, Luiſe Eoler find als 
er 


Bekanntmachungen der „Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Bromberg. 
Nenes Oftventiches Eiſenbahn-Kurebuch. 

A. Am 1. Februar d. J. erſcheint eine neue Aus— 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
bie Bahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der Linie 
Stralfund Berlins Dresden, forwie ber auſchließenden 
Bahnen in Oeſterreich und Rußland. Daffelbe ift bei 
allen Stationen bezw. Billeterpebitionen des vorbe zeich⸗ 
neten Bezirks, fowie im Buchhandel zum Preife von 

AO Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 18. Januar 1885. 
Keönigl. Eifenbahn-Direktion. 


Perſonal⸗CEhronik. 

Der Burgermeiſter Stromeyer in Rheinsberg iſt 
zum Amts⸗Anwalt bei dem Koͤnigi. Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worden. 

An Stelle ded Burgermeiſters Fels if der Stabt- 
rath Schubert in Eberswalde zum Amte-Anwalt bei 
dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Regierungsseldmeffer Richter zu Berlin 
iR auf feinen Antrag zum 1. Februar 1885 in den 
Ruhefland verfegt. 

Bei der Königlichen Minifterial»Bau-Rommilfion 
in Berlin find im Laufe des IV. Kalender-Duartals 
v. I. die Bauführer Martin Paul Mar Borgmann 
und Friedrich Wilhelm Julius Berghaus vereibigt 
worden. . on 
Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr 
ftelle zu Groß ⸗Mutz. Diözefe.Zehbenid, Fommt durch 
die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
bisherigen Inhabers, des Pfarrers Wengel, zum 
1. April d. 3. zur Erledigung. 

Die Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nad Maßgabe der Allerhöcften Ver- 
ordnung som 2. Dezember 4874 (Geſ.⸗Samml. de 
1874 28 ©. 355). 

Der Schulamtskandidat Friedrich Wolff it als 
ordentlicher Lehrer an dem Andreas-Realgpmnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

An der Luiſenſtäͤdtiſchen Oberrealſchule in Berlin 
iſt der ordentliche Lehrer Dr. Rraufe I. zum Ober: 
lehrer befördert unb find ber bisherige ordentliche 
Lehrer an der Friedrihd-Werberfchen Dberrealſchule in 
Berlin, Dr. Tanger und der Schulamtsfandidat 
Dr. von Breska ald ordentliche Lehrer angeflelt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Dröge iſt als Gemeinde 
ſchul⸗Reltor in Berlin angeſtellt worben. 

Der Lehrer Remad if als Gemeindefchullehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Keller und Schüge find als Ge— 
meindeſchul⸗ehrer in Berlin angeſielli worden. 

Die Lehrerinnen a Friedrich, Eliſabeth 
Peronne, Marla Seidel, Ratharind Pienz, Gertrud 





Gemeinbeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen: Mathilde Pundt, Fanny Weyl 
und Johanna Heilbrun find als Gemeindeſchul⸗ 
Iehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


Vakant find refp. werden: Je eine Lehrer 
und Küfterftele zu Ringenwalde, Infpection Wrietzen; 
zu Wicpersdorf, Inſpeciion Dahme, Privat-Patronat&; 
je eine Lehrerftelle zu Pankow, Inipection Landkreis 
Berlin, Niederbarnim, Königlihen Patronats; zu 
Blumberg, Inſpection Berlin Land, Privat-Patronate. 
Eine Lehrerfielle zu Potsdam. 

Wiederbeſetzt find: Die Lehrers und Küfters 
ſtelle zu Schwanedech, Inſpection Berlin Land; bie 
Lehrer-, Küfter- und Organiftenftelle zu. Welfigfenborf, 
Infpection Jüterbog; je eine Lehrerftelle zu Caputh, 
Inſpection Potsdam I., zu Kirg bei Eoepenid, Inſpection 
Landfreis Berlin-Teltow. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirf des 
Kammergerihts im Monat Dezember 1884, 
I Richterliche Beamte. 

Ernannt find: der General-Auditsur ber 
Armee Oehlſchlaeger zum Präfidenten des Rammer- 
gerichts unter Belaffung des Charakters ald Wirk- 
licher Gcheimer Ober-Zufigrath mit dem Range eines 
Nathes 1. Klaſſe und die Gerichtsaſſeſſoren Robert 
Müller, Loewe und Iſenbart zu Amtsrichtern 
bei dem Amtögerichte zu Baruth bezw. Lippehne und 
Potsdam. 
Berfegt find: die Amtsrichter Schulgenftein 
in Rirborf ald Landrichter an das Landgericht Berlin II. 
Schmidt in Bernau und Dr. Fritzſchen zu Lyck 
an das Amtögericht Berlin I. und Knorr zu Potsdam 
an das Amtsgericht zu Halle a. / S. 
Geſtorben if der Amtögerichtsratb Hammer 


in Berlin. 
EL Gerichts Aſſeſſoren. 

Ernannt find: zu Gerichts⸗Aſſeſſoren bie bishe⸗ 
rigen Referendare: Ufert, Dr. Gerſon, von Schulz, 
Großmann, Günther, Balde, Paesfe, Gros 
madzinski, v. Wilmowski, Shramme, Apolant 
und Hobrecht. 

Entlafien find: von Rißelmann und Buch— 
boltz behufs Webertritts in den Verwaltungsdienſt. 

III. Hechtsanwalte und Notare, 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft: bie 
Rechtsanwalte Dr. Stern aus Breslau und Schend 
aus Effen, ſowie die Gerichtsaſſoren Dr. Kap, 
Dr. Rigard Wolff, Hahn und Dr. Remling 
bei dem Randgerichte Berlin J. Gaedce bei bem 
Amtsgerichte zu Croſſen, Fahle bei dem Amtögerichte 
zu Schwiebus und Gerichtsaſſeſſor a. D. Binzer bei 
dem Amtsgerichte zu Brandenburg. 

Zu Notaren find erkannt, Te Arge 


— 
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Aye zu Perleberg und Freiherr von Lyncker zu 

Cuſtrin mit Anweifung ihres Wohnfizes daſelbſt. 
@eftorben find: die Rechtsanwalte und Notare 

von Uklanski zu Neu:Ruppin und Ofterroht zu 


Spandau. 
IV, MHeferendare. 

Ernannt find zu Referendaren bie biöherigen 
Rechtskandidaten: Stein, Spiettfiveßer, von 
Darling, Dr. Belpde, Dr. Droſte, Moſer, 
Pezenburg, Arnheim, Schul, May, Brauer, 
Bahmann, Eugen Schmidt, Peterjen, Schle— 
tier, Paetſch, Heſſe, Wegener und von Ucd- 
trig und Steinfird. 

Uebernommen find: Trautvetter, Waech— 
ter, Ruhbaum und Karſtedt aus dem Bezirke des 
Oberlandeögerichts zu Naumburg bezw. Königeberg i. / P. 
Stettin und Frankfurt a. / M. 

Entlaffen find: Louis Lehmann, Dr. George 
Sander und Lindenberg behufs Uebertrittö in ben 
Berwaltungebienf. . 

V. Subalternbeante. 
Ernannt find zu etatsmäßigen Gerichtöfchreiber- 


gehülfen: die Militairanwärter Hübner in Sorau und 

Masdorff in Lübben bei dem Amtögerichte zu Frank⸗ 

furt a./D. bezw. Forſt 6./R. und der diaͤtariſche Berichtes 

Igreiberpeülfe Krausnid bier bei dem Landgerichte 
erlin I, 

Penfionirt find: bie Gerichtsſchreiber Joſeph 
Emanuel Theodor Hoffmann in Berlin und Thals 
wiger in Brandenburg a. / H. 

Geſtorben ift der Gerichtöichreiber Nithad bei 
dem Amtsgericht Berlin I. 

Bermifchte Nachrichten. 

Die Führung des Handels: ıc. Regifters im Jahre 1885. 

In dem Geicäftsjapr 1885 werden bie auf 
Führung bes Hundels⸗-, Zeichen» und Muſter⸗, ſowie des 
Genoſſenſchafts-Regiſters bezüglichen Geichäfte ber 
Amtsgerichte Oranienburg und Liebenwalde von dem 
Amtsrichter Lautherius hier unter Mitwirkung bes 
Sekretärs Schmook bearbeitet. Die Eintragungen 
werden durch den Deutichen Neichsangeiger, das Re⸗ 
gierungs⸗Amtsblatt zu Potsdam und bie Boͤrſen⸗Zeitung 
veröffentlicht. | 

Oranienburg, den 19. Januar 1885. 

Königl. Amtsgericht. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | 


Alter und Heimath 





bes Ausgewiejenen. 
2. 3. 


va Lanf. Nr. | 





Datum | 


Grund Behörde, F* 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. rg 
4. 5. 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeiegbuds: 
1] Bermwittwete Weber Igeboren am 1. Auguſt Diebſtahl und VergehenſKoͤniglich Preußiicherl 23. Okibr. 


Thereſe Scholz, 
geborene Spiller, | thal, Bezirk 


dorf, 


ägern=| (1 


ortsangehörig, 


Franz Erler, Arbeiter,igeboren am 7. Sebruarll ſchwerer, 2 einfachelderfelbe, 
1849 zu Lichtenau,) Diebkähle, Landflreichen 
Senftenberg,| und Betten (2 Jahre 


Bezirk 
Böhmen, ebendafelbfi 1 
ortsangehörig, 


Braumeifter, 1838 zu Gutesheim beil (8 
Schildorn, Bezirk Ried, 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig in Schil⸗ 
born, wohnhaft zuletzt 
in Altſtadt Borna bei 


Leipzig, 


1820 zu pofanned- geen die Sittlichkeit) Negierungspräfittenti' 1884. 


Jahre 3 Monatel zu Breslau, 


Defterreichifchs| Zuchthaus Taut Erfennt- 
Schleſien, ebenbafelbfl ra z vom 16 


. Augufl 


1 Rage 


Monat Zuchthaus 


kant Erfenntnig vom 
3 Matthias Dbermeier,igeboren am 12. Oftober vorfäßfiche Brandfiftung ſtoͤniglich Sächſiſche12. 


Juli 1882), 


Agenber 


Jahre Zuchthaus; Kreishauptmann- 


aut Erfenntnig vom| fchaft Leipzig, 


Dezember 1876), 


Al Ruigi Marovelli, |geboren im September Müngverbrechen (Y. Jahr Großherzoglich Badi⸗24. Dezember 


Zinngießergehülfe, 


1851 zu Invorio fu-] Gefängniß laut Erfennt-| ſcher Tandesfommifs)]| 1884. 


periore, Bezirk Pie⸗ niß vom 28. Juni 1884),| ſär zu Karlsruhe, 


mont, Provinz Novara, 
Italien, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 










Rame nnd Stand 


= Lauf. Nr. 


1] Alerander Billy, 
Kellner, 


2] Johannes Sordo, 
Arbeiter, 


Johann Baptift 
Berdem, 
Tabadsarbeiter, 
4 Johann Smaha, 
indergefelle, 


5] Rudolf Wittmann, 
Glaſer und Tischler, 


3 


6) Adolf Tomaſec, 
Tapezierergejelle, 


7 ber, 
gar 


8 Johann Wüthrich, 


9 Johann Roman 


Galmiſch, 


10) Jakob Ogg, Tagner, 


411] Johann Kaspar 


Lanter, Meiler, 


12] Julius Fevrillier, 
uecht, 


Alter und Heimath 





des Auegewieſenen. 


3. 





Igeboren am 18. Auguſt 
1861 zu Königgräg, 
Böhmen, ebendajclbf| 
ortdangehörig, 

geboren im Auguft 1851 
zu Borgo, Tirol, 


igeboren am 21. April 
zu Luxemburg, 
ebendaſelbſt ortsangeh., 
121 Jahre, geboren und 
ortsangeh. in Watzau, 
Bez. Rlattau, Böhmen, 
Igeboren am 15. Oftober! 
1853 zu Bodenbach, 
Bezirk Tetſchen, Böh- 
men, ebenbajelhft ortd=] 
angehörig, 
geboren am 9. Juni) 
1858 zu Brünn, Mäp- 
ven, ortdangehörig in] 
Raſchitz, Bezirk Pifek, 
Böhmen, 
jgeboren am 29. Sep: 
sember 1846 zu Beſen⸗ 
büren, Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendafelhfl 
ortsangehoͤrig, 
geboren am 14. Juli 
1861 zu Albligen, 
Kanton Bern, ee, 
ortsangehoͤrig in Trubi 
—e— 
geboren am 25. Maͤrz 
1843 zu Val d’Afol, 
rg Boss 
ges, Frankreich, 
[geboren am 30. Januar] 
1854 zu Thapingen, 
Kanton Schaffhauſen 
Schweiz, ebendaſelbfi 
ortsangehoöͤrig, 
geboren am 18. Fe⸗ 
bruar 1848 zu Stei⸗ 
nach, Kant. St. Gallen, 
Schweiz, _ehenbalethfl 





b. Auf Grund des 5362 des Strafgefeg 
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Grund Behoͤrde Datım . 
der welche die Ausweifung H 
Beftrafung. — Sat. | rate 
4. 5. 6. 
Bugs: B — — 
Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſche 16. Zerrber 
Segterungspräfbent 1884. 
zu Breslau, ‚ 
Randftreichen, Rönigli jreußifche] 9. Dezember 
j ee — 1 
nover, 
Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche— 11. Novbr. 
Rudfall, Regierung zuDüfjel:| 1884. 
dorf, 
Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 26. Novbr. 
1 —2 ting,) 1884. 
Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 7. Dezember 
Beʒirksamt Neu: 1 
Um, 


10. Dezember 


Landſtreichen und Betten, dieſelbe Behoͤrde, fen 





ortöangehöri 
peboren am 24. März, 
1842 zu Boulogne, 
Departement Pas be 


Caiaie, Franlreich, 






desgleichen, Raifertiher Bezicks⸗ 25. Dhbr. 
j Präfidentzu Eolmar,| 1884. 

Landſtreichen, derſelbe, 6. Raub, 

desgleichen, derſelbe, 2. Bag 

desgleichen, derſelbt 3. Dezember 
gleichen erfelbe, Dun 

desgleichen, derſelbe, 2 ember 

desgleichen, Raiferlicher Bezirks⸗16. AfNprrber 
Praſident zu Meg, 1884. 


N‘ 
N 
ba | 
m LI — — — —— 
— 





Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
* der welche vie Ausweiſung ee 
5 des Ansgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
1 2. 3. 4. 5. 6. 
13} Kranz Benfa, |geboren am 7. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 26. Novbr. 
Tagearbeiter, 1857 zu Lußdorf, Be⸗ Regierungspräftventi 1884. 
zirk Hohenſtadt, Maͤh⸗ zu Breslau, 
ren, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
14| Ferdinand Paͤrtl, Igeboren am 2. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Lohnwebergeſelle, | 1843 zu Moſty, Bezirk 
Teſchen, Böhmen, orts⸗ 


angehörig in Hoflenz, 
Bezirk Olmütz, Maͤh⸗ 
ren, 


151 Fram Heiniſch, geboren am 9. Oktober Betteln im wiederholten derſelbe, 29. Novbr. 
Arbeiter, 1867 zu Schoͤnberg, Rüdjall, 1884. 
Mähren, ortsangehörig Ä | . 
in Weikersdorf, Bezirk 
Schönberg, 
16) Charles Dumont, \geboren am 19. April Landſtreichen, Königlih Preußischell7. Dezember 
Lithograph, 1848 zu Paris, Sranf- Negierung zu Cafiel,), 1884, 
reich, | 
17) Franz Kifcher, Al Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Bayerifchesiit. Dezember 
Fabrikweber, ortsangehoͤrig zu Roth⸗ | Bezirksamt Sont| 1884. 
| waffer, Bezirt Hohen- hofen, 


ſtadt, Maͤhren, 

18] Franz Burggraf, |19 Jahre, geboren zu Diebſtahl, Lanpflreichen,Königlih Bayeriſches 13. Deyember 
ZTagelößner und Dobl, Gemeinde) Betten und Führung] Bezirksamt Ehers-] 1884, 
Schneidergefelle, Brunnthal, Bezirk] falſcher Legitimation, | berg, 

Schärding, Ober⸗Oe⸗ 
fterreich, ortsangehörig 
in Fürftenhut, Bezirk | 
Pradatig, Bohmen, L | 
19] Johann Leith äuſer, geboren am 28. April Landſtreichen u. Gebrauch Koöͤniglich Säͤchfiſche er Dur. 


Schneider, 1859 zu Per, Ungarn, falfcher Legitimation, | Kreishauptmanns 
ortsangehörig in Nir- ſchaft Bautzen, 
— Bezirk Boͤhmiſch⸗ 
eipa, 
20| Jakob Baumgartl, Igeboren am 11. No⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächfiſche 1. Dezember 
Maurer und Steinmetz, vember 1858 zu Les⸗ Kreishauptmanns 1884, 
fau, Bezirk Tepl, Boͤh⸗ ſchaft Zwidau, 
men, ebenbajelbfi orte- 
angehörig, 
21] Stefan (IAvan) geboren am 10. Oktober Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗23. Dezem 
Farkas, Buchdrucker,, 1854 zu Groß-Emöfe, Sicher Landeskommis⸗ 1884. 
Komitat Neutra, Un fär zu Karlsruhe, 
garn, ortdangehörig in 
Neutra, 
22| Anton Pallanini, 132 Jahre, geboren zulandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke] 25. Olibr. 
Maurer, Palazzolo full’ Oglio, Praͤſident zu Straße 1884. 
Provinn Bergamo, burg, | 


Italien, 











Alter und Heimat 











F Name und Stand 

Fi u 

& 

8 2 

33] David Bilinski, 
Handelsmann, 
24 Johann Steiner, 
\öder, 

25] Friedrich Weiened 
Wyeneth) 
Handarbeiier, 

Adolf Blaſer, Meller, 

27) Jalob Fiszer, 
Schuhmacher, 

28 Alphons Amadeus 

Ribault, Arbeiter, 

29) Adrian Bourfier, 

Dreher, 

30) Franz Venot 
Buhbinber, 

311 Bang Vizzoli, 

Maler, 
32] Abraham Kornfeld, 
Arbeiter, 
33 Matthias 
Shmahowsty, 
Ziegelarbeiter, 


des Ausgewieſenen. 





56 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Rad: 
zilow, Gouvernemeni 
Ldomſha, Rufſſiſch⸗ 
Polen, 

geboren am 30. Juni 
1860 zu Lyß, Kanton 
Bern, Schweiz, eben- 
daſelbſt ortsangehö« 


rig, 

geboren am 27. Augufl 
1862 zu Marteretich, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortdange- 
hörig, 

geboren am 21. Auguſt 
1867 zu Langenau, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 

29 Jahre, geboren zu) 
Chrzanow, Galizien, 
geboren am 24. No- 
vember 1841 zu Athis⸗ 
Mons, Departement! 
Se ‚st Dife, Frank⸗ 


Teig, 

geboren am A. Augufl 
1828 zu Nevers, Des 
Brei Nieore,) 

ankreich, 

geboren am 18. Auguf 
1832 zu Norge Ta! 
Ville, Bezirk Cote 
d’or, Frankreich, 


Send Behörbe, Data 
der welche die Ausweiſung 
Befrofung. " befitofen Hat. | Bel 
4. 5. 6, 





Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 16. Dejember 
Dräfent zu Straß.) _ 1884. 
urg, 


Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks] 26. Novbr. 


Präfivent zu Coimar, 1884. 
desgleichen derſelbe, 3. Dezember 
ögleihen, ſelbe, Dan 


derſelbe, 


desgleichen, 10. Deyember 


Randftreichen und Betteln,|Raiferlicher Bezirks⸗ 








‚geboren am 10. Augufl 
1861 u Boreito, 
Zryeim eggio, Ita⸗ 
en, 
geboren am 15. Juni 
1865 zu Wola bei 
Broofiel, Galizien, 
senbafeiöt ortsange⸗ 


börig 

geboren am 15. März 
1852 zu Grinad, Ko: 
mitat Preßburg, Un⸗ 
garn, ebendafelbft orts⸗ 
angehörig, 





16. Degember 
Präfident zu Meg, 1834. 
Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
desgleichen, derſelbe, is ember 
desgleichen, derſelbe, 19. Degember 
desgleichen, derſelbe, 123. Degember 
1884. 
desgleichen, Koniglich Preußiſcher 24. Dezember 
Regicrungspraͤſiden 884. 
zu Potsdam, 
bandftreichen und Beiteln, derſelbe, 29. Dasinber 









— — — 





& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datırm 
pc des Ausgewi der welche die Ausweifung Answeifen . 
— es Ansgeiwiefenen. Beftrafung. beichlofien Hat. Beihlufies. 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 
34| Die Zigeuner: | 
a. Johnn Ferko jca. 26 Jahre, geboren: 
(Ferkow), Schmied, | zu Zabrzef, Bezirk 
Mähriſch-Oſtrau, 
b. Joſef Ferko, ſca. 21 Jahre, geboren 
Schmied, ebendaſelbſt, 
c. Suſanna Ferko, ſca. 16 Jahre, 
d. Yauline Gerto, ia II Jaber, Landſtreichen, Königlich Preußiſcherſ 1. Dezember 
e. Sufanna Ferfo, Ica. 18 Jahre, Regierungepräftbent 1 
f. Therefia Ferko, ca. 15 Jahre, | D — 
geboren und ortsange⸗ zu Oppeln, 
hoͤrig zu Schwarz 
waſſer, Bezirf Bier 
lie, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 
35| Joſef Effenberger, gebboren am 17. Marz desgleichen, derſelbe, 
Bädergejelle, 1852 zu Goldenſtein, 
Bezirk Schönberg, 
Mähren, ebendaſelbſt 
| ortsangehärig, 
Husfchreiben 


10. Dezember 
1884. 


| 


bezw. 15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit 


der von ben Theifnchmern der Städte-Feuer-Spzietät |9 283 M. 37 Pf. bleiben 307 362 M. 18 Pf. 


der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1884 
zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 

Die Direktorial-KRommilfion der Städte -Keuers 
Sozietät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der 
Zen ber Sozietät für Das II. Halbjahr 1884 für 
100 Mark Verſicherungs-Summe feftgefegt: in Klaſſe TA. 
auf 2,10 Pf. (0,21 pro mille), in Kaffe I. auf 3 Pf. 
(0,30 pro mille), in Klaſſe 11 A. auf 6,30 Pf. (0,63 pro 
mille), in Klaſſe II. auf 9 Pf. (0,90 pro mille), in 
Kaffe II. auf 21 Pf. (2,10 pro mille), in Klaffe IV. 
auf 42 Pf. (4,20 pro mille). 

Demzufolge werden nunmehr ausgejchrieben: von 
27195675 M. Berfiherungsfumme in Klaffe IA. 
5 711 M. O9 Pf., von 335 661 175 M. Verſicherungsſum⸗ 
me in Klaſſe 1. 100 698 M. 35,25 Pf., yon 387 200 M. 
Verfſicherungsſumme in Klaſſe IIA. 243 M. 93,6 Pf., 
von 155 326 375 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe II. 
139793 M. 73,75 Pf., von 23 603 825 M. Verſiche⸗ 
rungsſumme in Klaſſe III. 49 568 M. 03,25 Pf., von 
4912000 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe IV. 
20 630 M. AO Pf., überhaupt von 547 086 250 M. 
beitragspflichtiger Verſicherungsſumme 316 645 M. 55 Pf. 

en Aſſociirten in 15 Städten find, wegen ihrer 
uten Beuerlöjcheinrichtungen, auf Grund der Auführungs- 
Beftimmungen des III. Nachtrags zum Reglement 20 


Hirrvon ſtehen den Magifträten 5% au mit 
15 368 M. 11 Pf., fo daß zur Deckung des Bedarfs 
verfügbar 291 994 M. 07 Bi. 

Diefer Bedarf beläuft ſich für die in den 
Monaten Juli bis‘ Dezember 1884 ftattgefundenen, 
yon der Sozietät zu verglütenden 115 Brand⸗ und 
28 Blitzſchäden, einschlichlid der Sprigen- ıc. Prämien 
und Abſchätzungskoſten auf 291 842 M. 27 Pf. und 
außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegen⸗ 
ſtänden, Poftporto 2c. erforderlich 4 234 M. 29 Pf., 
zuſammen alſo 296 076 M. 56 Pf. Das vorſtehende 
Ausſchreiben ergiebt 291994 M. 07 Pf., mithin gegen 
ben nachgewieſenen Bedarf weniger 4082 M. 49 Yf., 
welche dem in Höhe von 198453 M. 85 Pf. vor⸗ 
bandenen Beftande aus den bisherigen Ausichreiben — 
dem fogen. Betriebsfonds — entnommen werben. 

Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen hier⸗ 
nad Die von den Theilnchmern der Sozietät zu ent- 
rihtenden Beiträge ungejänmt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 21 des revibirten Reglemente von 
18571 — can die Brandenburgiihe Landes⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſi abführen laſſen. 

Berlin, den 15. Januar 1884. 

"Direktion der StädtesKeuer-Soyietät 
der Provinz Brandenburg. 





(Hierzu Fünf Icffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjalti e Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 











Redigirt von ber Röniglihen Regierung zu Potsdam. 


— Botsvam, Bncpruderel der A. W. Hayn’igen Eıten (T. Hayn, Hofs Buchbinder). 





Amts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


blatt 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 6 


Den 6. 


1888. 


Februar 





AUllerböchftes Privilegium 
für die Stadt Pritzwalk zur Ausgabe von 100 000 Mark auf vet 
Inbaber laufender Anleihefgeine vom 24. Dezember 1884. 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Prigwalf im 
Einverftänbnifle mit der Stadtverordneten-Berfammlung 
daſelbſi beſchloſſen hat, Die zur Betheiligung der Stadt 
an dem Bau einer Eifenbahn von Perlcherg über Prig- 
malt nach Wittftod erforderlichen Mittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag des 
Magiftrats, zu dieſein Zweck auf jeden Inhaber Tautende, 
mit Zinsſcheinen verfehene, Seitens ber Gläubiger 
unfündbare Anleiheſcheine im Betrage von 100000 M. 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weber im Inter 
effe der Gläubiger, noch der Schuldner Etwas zu er⸗ 
innern gefunden hat, in Gemäßheit des $ 2 des 
Gefeges vom 17. Juni 1833 zur Ausflellung von Ans 
leiheſcheinen zum Betrage von 100000 M., in Buche 
Raben: „Einhunderttaufend Mark”, welche in folgenden 
Abihnitten: 

35000 Mark zu 1000 Matt, 

35000 Mark zu 500 Mark, 

30000 Marf zu 200 Mar, 
aufammen 1UUU0U Mark 
nad dem, anliegenden Mufter auszufertigen, mit A 
(Bier) Prozent jährlich zu verzinfen und nach dem feft- 
geftelten Tılgungsplane mittelft Verloofung jährlich vom 
1. Oftober 1 ab mit wenigfiend zwei Prozent des 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinfen von ben getilgten 
Anleiheſcheinen zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirfung, 
dag ein jeder Inhaber diefer Anleiheſcheine die daraus 
heroorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt ift, ohne 
zu dem Nachweiſe der Uebertragung des Eigenthums 
verpflichtet zu fein. 

Durch vorſlehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr- 
Leiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und Seigeprutem Königlichen Inſiegel 

Gegeben jerlin, den 2A. Dezember 1884. 

L.8) gg. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. Maybad. don Scholz. 
* 


vvin Negierungsbezirk 
Beben. Frog 
Anleibefchein 
der Stadt Prigwalt . ..te Ausgabe, 
Buchſtabe ..... Dee", " .... 
über... . Mark Reihswährung. 


Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 24. Dezember 1884 (Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom ....ten 
188. MM .. Seite... . und Gefeg-Sammlung für 
188. Seite... Iaufende Nummer .. .). 


Auf Grund der von bem Bezirfsausfcuffe des 
Regierungsbezirks Potsdam genehmigten Stabtverorb- 
netenbefchlüffe vom 23. Oftober 1: und 25. Auguft 
1884 wegen Aufnahme einer Schuld von 100 000 Mark 
befennt fi) der Magiſtrat der Stadt Prigwalf Namens 
derſelben durch biefen für jeden Inhaber gültigen, Seitens 
des Gläubigerd unkündbaren Anleihefchein zu einer 
Darlehnsſchuid von Marl, welche an bie Stadte 
gemeinde baar gezahlt worden und mit vier Prozent 
Tährlich zu Berzinfen iſt. 

Die Nüdzahlung der ganzen Schul von 
100 000 Mark erfolgt nach Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes mitielſt Verlooſung der Anleiheſcheine 
in ben Jahren 1885 bis fpäreftend 1912 einſchließlich 
aus einem Tilgungsftode, welcher mit wenigflend zwei 
Prozent des Kapitals jaͤhrlich unter Zuwachs ber Zinfen 
von ben getilgien Anleiheſcheinen gebildet wird. 

Die Ausloofung geihieht in dem Monat März 
jeden Jahres. 

Der Stadt Prigmalf bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, den Tilgungsſtock zu verſtärlen, ober auch 
ſämmtliche noch im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf 
einmal zu fündigen. 

Die durch bie verftärkte Tilgung erfparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsftode zu. 

Die ausgelooften, ſowie die gefünbigten Anleihe⸗ 
ſcheine werben unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, jowie des Termins, an welchem 
die Rüchahlung erfolgen fol, Öffentlich befannt gemacht. 
Diele Bekannimachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine in bem 
Deutihen Reiches und Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger, 
dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und dem Kreisblatt des Kreiied Price 
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Geht eins dieſer Blätter ein, ſo wird an deſſen 
Statt von dem Magiſtrate zu Pritzwalk mit Genehmigung 
bed Königlichen Regierungs-Präſidenten in Potsdam ein 
anderes Blatt beflimmt. 

Bid zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital 
zu entrichten ift, wird es in halbjährlichen Terminen, 
am 1. April und am 1. Oktober, vom 1. Oftober 1884 
an gerechnet, mit vier Prozent jährlich verzinkt. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Nüdgabe der fällig ‚gewordenen Zins⸗ 
fcheine, beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines bei der 
Kämmereikaſſe zu Prigwalf und zwar audh in ber 
nad) dem Eintritt des Fälligfeits-Termind folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals eins 
gereichten Anleihefcheine find auch Die dazu gehörigen 
Zinsscheine und Zinserneuerungsfcheine der ſpäteren 
Fälligfeitö- Termine zurüdzuliefern. 

Für die fehlenden Zinsjcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nah dem NRüdzahlungs - Termine 
nicht erhoben werden, jowie die innerhalb vier Jahren 
nah Ablauf des Kalenderjahres, in welchen fie fällig 
geworden, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
der Stadt Pritzwalk. 

Das Aufgebot und die Rraftloserflärung verlorener 
oder vernichteter Anleiheicheine erfolgt nad Vorſchrift 
der 65 838 ff. der Civil⸗Prozeß-Ordnung für das 
Deutihe Reich vom 30. Januar 1877 — Reichsgeſetz⸗ 
Blatt Seite 83 — bezw. nad $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Deutſchen Eivil-Prozeß Ordnung vom 
2A. März 1879 (G.S. S. 281). 

Zinsicheine können weder aufgeboten, nod für 
kraftlos erflärt werden. Doc ſoll Demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsfcheinen vor Ablauf der vier- 
jährigen Verjährungsfriſt bei dem Magiftrate an⸗ 
meldet und ben flattgehabten Befig der Zinsicheine 
durch Vorzeigung der Anleihejcheine oder ſonſt in 
glaubhafter Weile darthut, nad Ablauf der Verjäh— 
rungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Zinsscheine gegen Quittung aus—⸗ 
gezahlt werben. 

Mit diefem Stadtanleihefcheine find zwanzig balb- 
jährige Zinsfcheine bis zum 1. Oftober 1694 ausge- 
gebenz die ferneren Zinsjcheine werden für zehnjährige 
Zeiträume ausgegeben werben. Die Ausgabe einer neuen 
Reihe von Zinsiheinen erfolgt bei der Kämmereifafie 
in Priewalf gegen Ablieferung des der älteren Zins— 
ſcheinreihe beigedrudten Erneuerungsſcheines. 

Beim Verluſte des Erncuerungsſcheines erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsfcheinreihbe an den = 
baber des Anleihefcheing, ſofern deſſen Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet die Stadt Pritzwalk mit ihrem Ver⸗ 
Mögen und mit Ihrer Steuerkraft. 


Brandenburg. 


Deſſen zur Urkunde haben wir biefe Ausfertigung 


unter unferer Unterſchrift ertheilt. 


ten 
Der Magiftrat. 
(Eigenhändige Unterichrift des Magiftratsdirigenten und 


Priewalf, den 


eined zweiten Magifrats-Mitgliebes unter Beifügung 


der Amistitel und Abdrud des Magiſtrats⸗Siegels.) 
a HT ae 
otsdam. 
Zinsſchein 
.... Reihe 
zu dem Anleiheſchein der Stadt Pritzwalk 
Budfabe ... N... Äüber.... Mar 
zu vier Prozent Zinfen über... . Mark. 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
defien Rüdgabe in der Zeit vom 1. April (beziehungs- 
weile 1. Oktober) 188. ab die Zinfen des vorbenannten 
Stabtanleihefcheines für das Halbjahr vom ten 
bis ten mit... . Marf bei der Rämmereis 
Kaſſe zu Pritzwalk. 

Pritzwalk, den... ten... .. 188. 

Der Magiftrat. 
(Des Magiftrats-Vorfigenden und eines 2ten Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes Unterfchrift.) 

Diefer Zinsichein ift ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
beitrag nicht innerhalb vier Jahren nah Ablauf des 
Kalenderjahres der Falligfeit erhoben wird. 
Anmerkung Die Namend-Unterfchriften der Mits 

glieder des Magiftrats fönnen mit 
!ettern oder Faffimile-Stempeln ges 
druckt werden, doch muß jcder Zins⸗ 
ſchein mit der eigenhändigen Namens 
Unterfchrift eines Kontrol- Beamten 
verjehen werben. 


Provinz 


Provinz Negierungsbesirt 
Brandenburg. Potsdam. 
Erneuerungsſchein 


zum Anleiheſchein der Stadt Pritzwalk. 
Budflabe ... N... Äber.... Mark. 

Der Inhaber dieſes Erneuerungsicheined empfängt 
gegen deſſen Rüdgabe zu dem obigen Anleiheſcheine bie 
... te Reihe von Zinsfcheinen für die zehn Jahre 
18... bie 18... bei der Kämmerei⸗-Kaſſe zu Pritz⸗ 
walk, fofern nicht rechtzeitig von dem ald ſolchen 
ſich ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheins dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Prigmwalf, den. . ten... . 18. 

Der Magiftrat. 

(Unterjgriften des Magifiratss Dirigenten und cince 
zweiten Magiftrats- Mitgliedes.) 
Anmerfung Die Namens-Unterſchriften der Mit 
glicder des Magiftrats Können mit 
ettern ober Faffimile-Stempeln d& 
druckt werden, doch muß jcder Er⸗ 
neuerungsichein mit der eigenbändis 
gen Namens-Unterſchrift eines Kon⸗ 

trolbeamten verfeben werden. 
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Der Erneuerungefcein ift zum Unter= | 11. Provinzialsfandtages der Provinz Brandenburg 
ſchiede auf ber ganzen Bfattbreite |zum . 1 Mär; d. 3. 
unter ben beiben letzien Zinsſcheinen | gu beſtimmen geruht. 
mit davon abweichenden Letiern in Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen ein⸗ 
gachſtehender Art abzudruden: geladen worben, ſich an dem gedachten Tage Mittags 
ter Zinsichein tt 3 12 Uhr, im Proginzial-Tanbtagspaufe zu Berlin zur 
Ernenerungsidem, Eröfinungs-Sigung zu verfammeln. , 
Den Herven Abgeordneten wird, wie früher, Ge⸗ 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: |Irgenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntage 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. |Gottesbienfte im Dom Theil zu nehmen. 











Ginberutung des 11. Brovinzial-Landtades betreffend zeispem, den 30, Januar 1885. 
1. Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter er Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Ordre vom 24. Dezember v. J. die Einberufung des Staatsminifter Ach enbach. 





PR Befanntmachung des Königlichen Megierun 8 Präfidenten. 


Nachweifung der an den Vegelm der Spree und Havel ım Monat Dejeniber 1884 beobachteten Mafferftänbe. 


































































4 erlin. 
8 Ser ** ER Brandenburg Rathenow. plauer 
J ber |, Unter: Ober⸗ | Untere |. Dbert | Unter: Brüde 
& Wa ſer Waſſer Waſſer. Waſſer. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 
11 32,32 5 1,8 
2] 32734 FR 
3] 32,36 1,84 
4| 32,36 1,88 
5| 32,38 1,32 1,92 
6| 32,40 | 31,12 | 2,60 | 1,20 | 1,34 1,96 
alu || 3 | 1 | 1 2“ 
, F , 30 | 1.36 2,06 
0] 3252 | 3196 | 286 | 190 | das 24 
11] 32,54 | 31,44 | 264 | 1/42 | 1/46 | 0, 1,76 23,92 | 2,16 
12] 32,56 | 31,44 | 270 | 1,42 | 1/48 1,78 K 3,10 | 2,18 
13] 32,58 | 31,38 | 270 | 144 | 1,50 | 0,98 | 324 | 1,80 | 1,76 | 1,54 | 3,26 | 2,20 
14| 32,58 | 31,44 | 276 | 1,38 | 1,54 | 0,98 | 226 | 1,86 | 1,76 | 1,54 | 3,42 | 2,22 
15| 32,58 | 31,46 | 278 | 1,50 | 1,54 | 098 | 326 | 1,88 | 1,76 | 1,54 | 3,54 | 2,24 
16| 32,60 | 31,48 | 278 | 1,52 | 1,56 | 100 | 222 | 1,92 | 1,78 | 1,56 | 3,58 | 2,26 
17| 32,60 | 31,48 | Z78 | 1,52 | 1,58 | 100 | 326 | 1,94 | 1,80 | 1,58 | 3,70 | 2,30 
18] 32,60 | 31,50 | 3,78 | 1,56 | 1,58 | 1,02 | 224 | 1,96 | 1,82 | 1,60 | 3,70 | 2,34 
19] 32,62 | 31,56 | 2,76 | 1,58 | 1,58 | 1,04 | 222 | 2,00 | 1,84 | 1,62 | 3,76 | 2,38 
20] 32,66 | 31,62 | 380 | 1,58 | 1,60 | 1.04 | 2,26 | 202 | 1,86 | 1,64 | 3,76 | 2,40 
21| 32,20 | 31,66 | 284 | 1,46 | 4,62 } 106 | 228 | 204 | 1,86 | 1,64 | 3,76 | 2,42 
22] 32,74 | 31,68 | 286 | 1,56 | 1,60 | 1/06 | 2,30 | 208 | 1,88 | 1,66 | 3,76 | 2,44 
23] 32,76 | 31,76 | 284 | 1,60 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,08 | 1,88 | 1,68 | 3,74 | 2,46 
24 32,80 | 31,78 | 384 | 1,58 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,06 | 1,88 | 1,68 | 3,72 | 2,48 
251 32,82 | 31,78 | 288 | 1,54 | 1,62 | 1,08 | 2,30 | 2,06 | 1,90 | 1,70 | 3,70 | 2,50 
26] 32 31,84 | 2,90 | 1,56 | 1,62 | 1,10 | 228 | 2,08 | 1,90 | 1,70 | 3,62 | 2,50 
27| 323,86 | 31,88 | 3,92 | 1,60 | 1,62 | 1,10 | 2,30 | 208 | 1,92 | 1,72 | 3,58 | 2,50 
38] 323,90 | 31,94 | 294 | 1,60 | 1,04 | 1,10 | 230 | 210 | 1,92 | 1,72 | 3,52 | 2,50 
29] 323,92 | 33,00 | 2,94 | 1,72 | 1,64 | 1,10 | 232 | 206 | 1,94 | 1,74 | 3,46 | 2,50 
30] 32,96 | 32,06 | 3,86 | 1,76 | 1,66 | 1,10 | 2,32 | 208 | 1,94 | 1,74 | 3,36 | 2,50 
31] 33,00 | 323,10 | 382 | 1,78 | 1,68 | 1,12 | 232 | 210 | 1,94 | 1,72 | 3,28 | 3,50 








Potsdam, den 28. Januar 1885. Der Regierungs-Präfident. 


Nachweiſungen über den Geſchäftebetrieb und vie Refultate ver Stävtiigen Sparlaſſen und der Kreis-Sparfaffen im Regierunger 
, bezirt Potsdam pro 1883/84. 
36. Nachſtehende Nachweiſungen werben Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 2 Januar 1885. Der Regierunge-Präftbent. 





Ak. 
Nachweifungen über den Gefchäftsbetrieb und die Neful: 


für das Rebnungss 
























Einlagen: Sumwadhe 
Bahl ihrer —— während des ei enen 


miebrigfte | Höchfte der Recpnungsjahres 
Stiel | Som | anf kl Bud, Linlagen en 
Da u ee 
FE * ei von Binjen 
ana mie Sum | meine | nee, 
— ungez 
fellen. | Vorjahres. Berjahres, 


Domicit 
der 
Spyarfaffe. 


Laufende M 





A. ——— 









1 — — 1 | unbejchr.]| 273192 11471 |7: 96752 
2 — =: 1 1000 | 2027493 Tossa 696573 
3] Dahme 1877 I — — 0,5 ſunbeſchr.j 388615 16640177] 194866 
Al Eberswalde 1877| — — 0,5 unbeſchr.) 1038561 2916510) 564360|2' 
5] Fehrbelfin 1857| — — 1 1200 197582 6301[12)] 56495 
6] Havelberg 1888| — _ 1 unbefchr.| 2443547 8253015] 8562797! 
7 Yüterbog 1878| — — 1 1500 138128 610233] 67741 
8] Kegin 1880 | — — 1 1200 10439 448101] 12390 
I Lenzen 1854| — — 0,5 900 | 529131 18551/99] 173818 
10] Nauen 1857| — — 1 900 | 1050465 34316|92] 242273 
11] Niemegt 1883| — _ 1 3000 = _ 
12] Perleberg 1854| — — 1 3000 | 1279510 44154113] 326033 
13] Plaue 1883| — — 1 1500 — — 

14] vᷣolsbam 01 -|—-|ı 900 | 1983269|89] 67541102] 664150 
15] Prigwalt 1832| — — 0,5 3000 24379|64 201/99] 45046 
16] Rathenow 1852| — — 1 3000 257834 |44 

17) Schwedt 1830| — = 1 unbefchr. | 1306453 87 

18] Spandau 1821 — | — 1 1500 | 1796206, — 

19] Strasburg 1857 | — — 0,5 1500 275902]30 
20] Straußberg 1872| — — 1 2000 637495182 

21] Treuenbriegen 1811 — | — 1 1500 | 414570182] 

221 Wilsnack 1874| — — 1 1000 25470726) 

23] Wittenberge 1862 | — — 0,5 600 | 301230123] 
241 Wittftod 1849| — — 1 —7 604942 21 
251 Wriezen 1873| — — 0,5 1800 177215168 


26 Zehdenid unbeſchr. 


















Bieſenthal 1859 
Brandenburg 1830 




















B. Rreis« 
4] Angermünde 1856 | — 3 l 0,5 ſunbeſchr.J 1253406]48] 426561531 319353 dı 
2] Ober-Barnim 1851| — 6 1 2000 | 23738374: 86580163] 744293 
3] Nieder-Barnim 1857| — 14 | 1 1500 | 262251262] 86289]43] 632526 
A] Bersfow-Storfow 1855 5 — 1 3000 I 1395904/89| 4308430] 29644411 
5] Züterbog-tudenwalde | 1848 | — 4 1 unbefchr.]| 7371593/83] 242372/07] 1134697 
6] Prenzlau 1842| — — 0,5 [unbejhr.] 2081021|31| 65688 541 50288319: 
7I Of-Prignig 1856 5 -- 1 9000 93283071 7761 3392957: 
8] Ruppin 1888| — 5 1 1500 | 2179651129) 68436[63] 864880|1 
9| Teltow 1858| — | 22 | 0,5 Junbeie.| 2840635|05| 93522]29| 108966813 
10] Templin 1858| — — 0,5 6000 4309935 14144 29 100420] 1: 
11] Weſt Havelland 1857| — — 1 3000 52621736] 17994136] 1696987: 
12 Belzi 1555| — 5 | 1,5 Nunbeicr.l 848533\72| 27481 161291 
5 5 — 138]25) 1 
parkaſſe des Spar= und Lnten 
—l _ 11381 -— 1—211 300 133291153] regen 


4S 


tate der Sparkaſſen im Negierungsbezirk Potsdam 
fahe 1683708 x egierungsbezik 9 






































Betrag 
Ausgabe Betrag des Belrag Betra, Aus Binfen, 
während des be Seyarat: — — Betrag dem Mefervefonds | welde die Kaffe 
abgelaufenen Einlagen ee ee | Bine des — ae 5 
recpnungsjaßres!| nad dem |SraTende] Schuge nes | Merihüfe eigenen du öffenkigen Fa en | für |für aus ⸗ 
für Abeptuffe |4$ 12 des] abgelaufenen | 5 .70r Vermögens ‚PPTWERDENT. Gin» |gelichene 
ri, Baclaufenenfreglemente| Rechnungs: Pypenunnen der feit im Iagen | Kapi- 
zurüchgegogene bes abgelaufenen, d Dear] jahres nung ae.  Pemefehenlitgelaufenen] ger | talien 
Einlagen. Mechnungejahres 1838) Buche fand.] lahres. > ter Rechnungs: | währt. | erhält. 





Kafle. 


jahre. 


































































































E13 BE VL Mm. Wi. MB % 
9. 1 11. 
affen. 
72] 307426186] — 2011934] 1853699) 2 — — 1375| 4,75 
09] 2198372 — 257188631 31428844 — — 4 3501 4,30 
46| 511268 _ 572890] 3896132] — — 1-1] 4,00| 5,16 
34] 1254177 _ 2451251] 647391] — — 1-1 4,00| 4,75 
36] 223337 _ 1909542] 609273] — — 1 3,33} 5,00 
85] 2589788) — 2957136501 31179464 — 20900 3,60) 4,35 
49 179899 _ 2380]20) 18967] — — FH] 4,00) 5,16 
52] 21093 _ arıal 2541 — — A 3,33| 4,25 
03] 518233 — 75562/91] 10033139) — srill—| 3,33) 5,00 
A4| 1152783 — 143702]34] 18342333 — — 1-1 3,33) 4,50 
14223 96/47] 333| 4,75 
051 1340545 _ 159576)85] 1552306| — — 3,50| 4,25 
93] 32439 — 28824 27T — | 3,60 | 5,00 
52] 2186478 — 243677|62] 30968189] — | 3,33 | 4,17 
68] 36324 — 112148] 4031 — | 3,33| 4,75 
| 281684) — 43622104] 38624] — —1 3,50| 4,25 
68] 1342682 — 162723199] 28660 311 — I] 3,33] 4,50 
65] 1913687 — 283508/38] 28456115] 55151 I] 3,33] 4,50 
67) 299951 — 16456172] A616 — — —] 3,33 | 4,50 
72] 661971 — 4071654 100954651 — —] 3,60 | 5,00 
38] 447291 — 5912736] 212105) — | 3,33| 4,25 
28] 236949 — 16570194] 295065) — — 3,60) 4,80 
103293|92] 307435 — 25201187] 5882833 — 49| 3,33) 4,50 
19596779] 692763 — 79504331 745861] — 1 3,60 | 4,25 
40) 187735 — 611372] 2341 — | 3,33| 4,88 
10) 46095 — — —— 4,75 
5 55. 
947725199] 1367690161 — — 
540233 411 2664477 |72] — = 
426525|74] 291480274] — — 
233258|59] 150217470) — = 
1507091|77] 7241571|79| — 60000 
46088731] 2188706|49] — = 
30328394] 99660384] — — 
785276/69| 232769142] — — 
72912154) 329470417] — Rn 
67946)51] 47758143] — — 
116053 29 — — 
6382 — — 
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Nachweiſungen über den Geſchäftetzetries und die Neful⸗ 
für .vas Rechnungs⸗ 


——— — ñ—— — — — ——— 










An Sparkaſſen⸗Büchern (oder Obligationen ıc ) Ben bem 
befanden am Sabresichlufie . 
* Domicil im Surfer Jar made 3 ann j auf Hypothel: 
der ahres von von | von FIR? . 
— auf ftäptifhe I auf laändliche 
2 Sparfafie. aus: | zurüd» 60 ‚N. 60 bie 150 Bis 300 bie über iber- ei | “ 
3 ger | ger | inet. 1150 M.I300 M.icoo r.lsoo m.| baupt. Grunditüde. 
3 geben. Incmmen. int. I inet. | int. 
” Städ. | Stüd. | Stück. Gtück. Stuͤck Stüut.| Stüd.| Stüd. M. wm IB 
1. | 17. I 18 119. 1 20 | 21. | 2| 23 24. 23. 
A. Städtiſche 
Bieſenthal 148 78 1631| 1401 144| 148! 163 7551 209155I—1 | 
Brandenburg 3718| 1731] 3302| 1898| 1761| 1628| 1141| 97301 8167251 — 53075 
Dahme 286 37 2681 1485| 117| 132] 231 596] 2856591501 55150 
Eberswalde 578 255 7081 395] 362] 3850| 568] 24131 4646241901 6332411 
Fehrbellin 226 1581 5091 3761| 2331 1481 46 131 100675I—1 94075 
Havelberg 721 5831 17831 1330| 1090| 1107! 1202] 651 397470/—1 605645 
Jüterbog 109 261 113 67T AT Bil 87 3951 832071581 17500 
Kegin 75 4 52 51 27 13 5 14 1200 2 — 
Lenzen 157 201 4371 295] 3031 301| 322] 1658 116004: 801 335919 
Nauen 612 3491| 2420| 1176| 829| 6301 3751 54301 534692451 1712551 — 
Niemegk 226 4 1441 60 11 I — 22 85411 2600 
Perleberg 6701 492] 11151 980] 895| 11300 6211 47491 686560190255 
Plaue 184 7 149 64 33 22 10 27 12200 2100 
Potsdam 1934| 10551 3186 2211| 1625| 1494| 1051] 95671 1025425 — |— 
Pritzwalk 108 24 53 32 29 24 12 150 22800( 5400 
Rathenow 243 137 927) 442) 292] 2155| 841 1960 91000(00) — 
Schwedt 361 402 475; 4181 421) 545| 8711 27301 10381965 85925 
Spandau 1105| 7161 2096| 1387| 1204| 11641 1014| 6565| 1275055 66475 
Straßburg 1s3|l sel Arsl 2a8| 197] 192] 154 1207 „94560, 41500 
Straußberg 281 171 3611| 304| 273] 306| 371| 1615 257910 — 101400 
Treuenbriegen 2961| 194 494 5111 A412] 317] 1741 19081 292575 82050 
Wilsnad 204 2251 347| 3001| 2341 194] 139] 1214 97880 140530 
Wittenberge 299 107 661) 3785 2711 204 1111 1625] 2456251 — 
Wittſtock 4881 224 9491 6061 5181 4361 3041 2813 412350 74475 
Wriezen 116 70 2281 140| 111 101) 97 677 | 70100 42400 
Zehdenick 188 5 79 32 19 26, 27 183 12000 2000 















Im Ganzen | 13536] 7341] 21435113989111458,10945) 


B. reis: 
{| Angermünde 6631 3481 1192) 860| 749| 698] 704 42031 42400011 3601001 
2) Ober-Barnim 1281| 749) 1874| 1344| 1150| 1269| 1531| 71681 872150] 455450 |— 
3 Nieder-Barnim 1522! 773] 3137| 2340| 1751| 1627| 1279| 10134] 5761501 96596616 
Beeskow⸗Storkow 5511 3101 13751 9581 743] 726| 7781 45801 4042804 311950 
51 Jüterbog⸗Luckenwalde 1762] 1497| 4479| 3163| 2953| 3059| 3878| 175321 2528444301 775289 
6| Prenzlau 879| 6551 2096| 1563| 1364| 1263| 1054| 7340] 290790] 172200 
7| Of-Vrignig 5461 4301 1216| 961) 710| 506) 3501| 3743] 2583401] 390730 
8 Nuppin 1586| 1073| 2794| 2295| 1852| 1555| 1170] 9666] 285090103] 708275|— 
9 Teltow 2710| 1137] AATA| 3025| 2148| 1738| 1407| 12799 1410011 16776115 
10] Templin 2511| 162] 5701 A426) 359| 251) 202) 1808| 10000 _ 
11| Weſt-Havelland 3356| 1601 1090| 797| 600] AAAl 1859| 3120| 1820501] 27400 
12] Zauch-Betzi 413l 387) 8681 859) 7201 557) 3691| 33731 257425] 533892]61 





Zumma | 12550 7687] BES — 85459] 0102819,33)5669015] 
C. Teer ee e des Spar- und Unterſtützungs⸗Vereins 
—| — | 32441 259] 362| — | 1555| 36900 4‘ 4 
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tate dee Sparkaſſen im Negierungsbezirt Potsdam 
jahr 1883/84. 


Bermögen der Sparkaffen (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: 





































in auf den Inhaber : 
Laufenden” anf Säuldfgeine: bei wberhanpt 
Papieren: gegen öffentlichen 
Rurawerth Infituten | (Spalte 26 
Rental am Sätafe des Pe m PR SH at Fauftpfand. und, zum Kurewerth 
werih abgelaufenen ürgfcha urgſchaß * 
Re ——— 2 a Korporationen. | eingefeilt.) 














































33600 3441 
5250 5476 
76600) 716778) 
484600) 494539 
4856001 494872 
12800 12861 
1281938] 1299044 











232000] 235884 
341200) 347659 
664000] 657343 
155650] 157303 
216900] 222790 
120700| 123781 
43000) 44436 
4000 4120 
2353001 240812 
774 78694 
25900) 26703 


















































147322350 
2914399)— 
3114113]65 
1758085|68 
7832187188 
2443769138 
1076836/20 


Fr 
* 
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n 
8 
8 
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8 
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61625} 12837881]91] 189 
für Arbeiter zu Brandenburg. 
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Nachweifungen über den Gefchäftsbetrieh 
im Nenierungsbe irk een für u bie Refultate der 5 grkafien 
















— — 
— — — 




































Im abgelaufenen Rechnungséjahre Werth Betra 
a im Wege ver Zwangsverfteigerung der baaren — ſtandes der 8 
⸗ D I cil erworbene Immobilien: 7 PO en ſam Schluffe des Rechnungejahres: Verwaltungs: 
o obilien 
2 Sparkaſſe. Hypothefariih | am Schluſſe des im rohen 
5 Erwerbapreis. | u ar Rechnungs: |? Iigemeinen im * elaufenen 
* | gelver. jahres — en: KReſerrefende. * * 
J | re. 
nu Bi: N. EM 18 N. BE M. wi m IB 
— 3. 38, 
11 Bieſenthal A Städtiſche Sparkaſſen 
21 Brandenburg _ lo. _ — 11725 0 — 137452 
Dahme — 7° —4 — 27030—-| — | 5470180 
Eberswalde u m co 1961890) — 1747/50 
Fehrbellin — — — 7 462135 — 1344115 
6] Havelberg - II 2 E 2161 ra — 1384 50 
Ketzin — 731758 116071) — — 
N yenden — — - 4, 12514116 _ 900 
auen — — — 
-E — Ho en = Kin 
erleber — — Bi N un 2688445 — 47 
131 Faue 8 — — — — soo 1a — 11 4219j18 
141 Potsdam — 7 — — — 152100 0— — 21155 
15| vᷣricwait - — — 4 — de —— | 7 
16] Rathenow _ — lo — — 733588 -5 100,40 
17] Schwebt 11. 2 LI 02 [IL 5123 222204 — |- 
18] Spandau - — — 4 — 4 2332693 — 1515145 
11 Steasburg - — — Ha 37 — 197511 
20] Straußberg = | 2 1 2 2 Arab — 1130/58 
21| Treuenbriegen — — — — — — 1218000 — 3242/30 
22] Wilsnad - — 0 2022 117476 — | 972156 
23| Wittenberge - FI DIE] Tegsso 9301,50 — 4501 
2a Wittfiod — 70.72 - 375: 1023395 — 768.30 
25] Wriezen _ — ILL — — 1272332 — 1408:37 
26] Zebdenick _ — — = — 7— ERROR = 65675 
Im Sagen] — 1 7 — 1-1 0496,85 ESTTETETTEEETE Iren? rau 
B Rreis-Sparkaff * | zen 
11 Angermünde ini eu. F 
2] Ober-Barnim | — — — 4 — 4 36333 — | 2242 
3| Nieder-Barnim EL 23160 6392,92] 41092] 596 
Beeskow⸗Storkow — — — 4 u 9228009) 1440858 20117 73 
5] Züterbog:!udenwalde — — — — — 7 33 9 — 2132 
Prenzlau - 5—d 7 11 2] % 0295211 °— M 1294171 
7| Oft-Brignig - — — a = 4 Ba = — 9477 
Ruppin — IE 2 I Ba EB 0656 — 3496/95 
9 Teltow — — _. 1 5000 Ari — 6437171 
101 Templin — — 727 530 117511) 358702 14232]18 
1 N Weft-Havelland - 7 2 7] ZZ art R rat 1946 77 
1231 Zaudh-Belzi — — — — 695 65 15685 82 | et 


















Summa — —| 


RR: | 1 8541 290825 24707 . 
u C. Bereind-Eparkafie des Spar= und, Unterflügungs-Vereing für Srbeiter zu Brandenburg. 
- HH - "HH 36 — IA 9 





Amtsblatt. 


Berbote von Vereinen und Drudicriften, 
37. Auf Grund des Reichsgeſetes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialbemofratie 
vom J ftober 1878 find ferner folgende Bekannt⸗ 
madungen im Deutſchen Reichö» Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 

Potsdam, den 27. Januar 1885. 

. Der Regierungs-Präfibent. . 
* 

Mit Verfügung vom Peutigen wurden auf Grund 
des 5 11 des Geleges vom 21. Dftober 1878 gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sogialbemoktatie 
die nachbe zeichneten Drudiriften verboten: a. „Chriftlich 
atheiſtijche Epifteln für gläubige und ungläubige Chriften, 
gelammelt und herausgegeben von 8.”, mit dem Motto: 
„bem Volle zur Belehrung, dem Bolfe zur Belehrung“. 
b, „Hiſtoriſche Studien. Jefus von Nazareth” von 
Georg Rommel, Nürnberg 1883, Verlag von Wörlein 
u. Gomp., 9. Auflage. 

"Negensburg, ben 28. Dezember 1884. 
migl. Bayer. Regierung der Oberpfalz 
u. 9. Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Der Königl. Bayer. Regierungs- Präfivent. 
Pracher. 


* 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichegeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial 
demofratie vom 21. Dftober 1878 find die N? 31 und 
32 vom 21. und 28. Dezember v. J. ſowie das fernere 
Erſcheinen der periodiſchen Drudicrift Rheiniſches 
Wochenblatt“ — Verlag: Franz FIR in Mainz, Res 
daktions Dr. Bruno Schönlant und Drud von M. 
Ernf (vorm. G. Bollner), Beide in Münden — 
durch bie unterzeichnete Landes⸗Polizeibehoͤrde heute ver⸗ 
bosen worden. 

Mainz, am 2. Januar 1885. 

Srobperaogfih Heſſfiſches Kreisamt Mainz. 
. . Bi: von Zangen. 


* 

Die Königlige Kreishauptmannſchaft als Landes» 
Polizeibepörde hat bie nichiperiodiſche Drudigrift: „Die 
mwahrhaftige Lebensgeſchichte des Joſua Davibfopn. Aus 
dem Engiiſchen überfegt von Natalie Liebknecht. 
Mit einem Vorwort verfehen von Wilhelm Liebknechi.“ 
welche eine Angabe des Druders und Verlegers nicht 
enthält, auf Grund von SS 11 und 12 des Reichs⸗ 
853 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 

ogialbemofratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 5. Januar 1885. 

Koͤni⸗ Zeeishaugemannfaft. 


. af zu Münfter. R 
[Y * I 
Die Konigliche Kreishaupimannſchaft als Landes⸗ 
Die: 
a 
er dar ‚Rbikismus peraus- 
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gegeben von F. Stolz, Rechtsanwalt in Appenzell. 
uchbruderei von Gebr. Meyer in Schaffhaufen 1884.” 
auf Grund von 88 11 und 12 des Reichägeieges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 5. Januar 1885. 
Königl. Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münfter. 


* 
Auf Orund des $ 12 des Neichögefeges g 
gemeingefährlichen Beftrehungen ber —E 
vom 21. Oltober 1878 wirb hierdurch zůr öͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Druchſchrift: „Das Verbot 
der GSüdbeutihen Poft”, Gebicht in 6 Strophen, bes 
innend mit den Worten: „Ja fie hat flets dad Banner 
ochgehalten“, gemäß $ 11 des gedachten Gef 
Seitens der unterzeichneten Ranbes-Poligeibehörbe ver 
boten worden ift. 

Münden, den 12. Januar 1885. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pfeufer, Praͤſident. 

Betrifft Revifion der Dampffeffel im Baufteije Templin. 
38. Der mit ber proviforiichen Berwaltung ber 
Kreisbau ⸗ Inſpektor⸗Stelle in Templin beauftragte Res 
gierungs-Baumeifter Prengel ift mit ber Reviſion ber 
Dampffeflel im Baukreiſe Templin. in Bemäßpeit meiner 
Verordnung vom 20. September 1882 (Amtsbl. St. 39, 
Seite 379) betraut worden. . * 

Potsdam, den 24. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Betrifft das Argentiniſche Konfnlat. 
39. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen. Kenntnig, 
daß der Kaufmann Guſtav Adolph Schwabe in Berlin 
zum Argentiniihen Vicckonſul ernannt und demſelben 
das Erequatur ertheilt worben ifl. 
Potsdam, den 31. Januar 1885. 
Der Regierung: Präfident. 
Polizei⸗Verordn 
betreffend den Wegfall zweier Bol orbuungen. 
40. Auf Grund des 5 11 des Gefeges vom 
11. März 1850 und der 66.138 und 139 des Gejeges 
über die allgemeine Landesverwaltung. vom * 
1883 werben hierdurch unter Zuflimmung bed Bezirke, 
ausſchuſſes die nachbenannten beiden yon ber ehemaligen 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern erlaflenen 
Verordnungen aufgehoben: 
1) Die PoligeisBerorbnung, betreffend das Paſſiren 
der Brüde der Berlin-Pamburger Sihenbon über 

die Spree bei Charlottenburg vom 25. Juni 1870, 

veröffentlicht im Amtsblatt beiielben Jahrei 


Stüd 26 Seite 175. .. 7 
Die Poligei-Berorbnung, betreffend das Verbot 
des Pferbeihwennmeng, Viehtränkens und Anfegens 


yon Bahrzepgen am reiten Ufer der Spree ‚Inter 
halb Charlottenburg zwiſchen den Keil 2 
richteten Naſtenkrahnen vom 1. 8 SO, 


2 


veröffentlicht auf Seite 290 des Amtsblatts von 
demfelben Jahre. 
Potsdam, den 29. Januar 1885. 
Der RegierungssPräfident. 
Viehſeuchen. 
a1. Die Ropfrankheit unter den Pferben bes Gutes 
Herzfelde im Kreiſe Templin ift erlofchen. 

Auh die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Nindvich des Anbauers Claus zu Merzdorf im Kreife 
Jüterbog⸗Luckenwalde und des Bauern Augufl Deffin 
zu Dalldorf im Kreife Niederbarnim ift erlofchen. 

Potsdam, den 27. Januar 1885. 

Der Regierungs- Präfident. 
22. Die Maul: und Klauenfeude {ft unter dem 
Rindvieh bes Berliner Rieſelgutes Falkenberg im Kreife 
Niederbarnim ausgebrochen; diefelbe Seuche ift auf dem 
Rieſelgute Malchow erloſchen. 

Die wegen Rotzverdachts unter polizeiliche Be⸗ 
obachtung geftellten Pferde des Aderbürgers Schleuß 
und Bärtnerd Bach zu Brandenburg haben fih ale 
gefund und unverbädtig erwiefen. 

Potsdam, den 28. Januar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
48. 
Bauern Käperni 
land ift erloſchen. 

Potsdam, den 29. Januar 1885. 

j Der Regierungs⸗Präfident. 
AN. 
Potsdam, den 31. Januar 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfſidiums zu Berlin. 


erlofchen. 


Berleihang einer Soncejlion zur Anlegung einer III. Apotheke in 


(Sharlotienburg 
18. 


Dscar Rothe zu Remſcheid verliehen. 
Berlin, den 26. Sanuar 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Die den Bangejuchen beizufügenden Situationepläne betreffend. 
16. Nah S 5 der BausPoligei-Orbnung vom 
21. April 1853 bezw. der Bekanntmachung des Poligeis 
Präfipiums und ber Steobenbenpotigei vom 4. No: 
vember 1879 („NE 266 des Berliner Intelligenzblattes) 
find den Baugeſuchen die zur Erläuterung und Prüfung 
derjelben erforderlichen Zeichnungen und Situationgspläne 
in drei Eremplaren beizufügen. 2. 

Bon dieſen Vorlagen genügen häufig die Situa⸗ 
tionspläne nicht, um die bei der bemeffenden Baus 
ausführung in Betracht kommenden öffentlichen Intereſſen 
genügend wahrnehmen zu können. 

Zur Vermeidung ber hieraus erwachſenden Un⸗ 
zuträglichfeiten und Weiterungen wird daher Folgendes 
bierbucch beftimmt: 

Die einzureichenden Situationspläne müſſen im 


Der Milgbrand unter dem Rindvieh bes 
zu Döberig im Kreiſe Weſthavel⸗ 


Dear Bläschen-Ausichlag der Kuh des Büdners 
Märker zu Streganz im Kreile Becskow⸗Storkow ift 


Der Herr Ober-Präftdent ber Provinz Brans 
denburg hat die Conceſſion zur Anlegung einer britten 
Apothefe in der Stadt Charlottenburg dem Apsthefer 


Maapftabe 1:500 gefertigt fein, und die Lage des be⸗ 
treffenden Grundflüds zu üffentlihen Straßen und 
Nahbargrundflüden unter Einzeichnung ber feflgefegten 
Bauflucht, ſewie die Entfernung des beabfichtigten Baues 
von vorhandenen Gebäuden auf bdemjelben Grundftüd, 
von Straßen und von Nahbargrenzen genau erfennen 
laſſen; auch find die Namen ber Beftger der anliegen» 
den Grunbflüde auf den Plänen anzugeben. Diefelben 
find ferner in einer die Weberfichtlichfeit erleichternden 
Weile zu coloriren, und auf Verlangen durch einen 
vereibeten Feldmeſſer zu beglaubigen. 

Entiprehen bie eingehenden Situationspläne den 
vorftebenden Anforderungen nit, jo werben fie ben 
Banlufligen zur Bervollfländigung bezw. Abänberung 
—— S und at IR our bie Herdind 
entfiehbenden Berzögerungen elbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den 30. Januar 1885. 

Koönigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Unbeſtellbare eingeſchriebene Briefe. 

3. Bei der Kaiferlihen Ober: Poftdireftion in 
Berlin Iagern folgende, an ben bezeichneten Tagen in 
bem Jahre 1884 zur Poft gegebene unanbringliche Eins 

ſchreibbriefe. 

A. mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 
an Ludwig, 19. Aug., an Schulz bei Hannemann, 
31. Aug., an Bergmann, 5. Septbr., an Schoͤn⸗ 
feld, 10. Septbr., an Sternberg jr, 18. Septbr,, 
an Bauendahl, 20. Septr., an Smiht, 22. Sepibr., 
anSchmidt,30.Septbr.,an Mannheimer, 1. Oftober, 
an Schule, 2. Oftober, an Hering, 2. Oktober, an 
Kochan, 2. Oftober, an Rifhmüller, 9. Oftober, 
an Schweigler, 10. Oktober, an Schulz, Grenz 
fir. 2, 13. Dftober, an Seiffert, 15. Oftober, an 
Wegner, 15. Dftober, an Kätig, 27. Oftober, an 
Better, 1. Novbr, an Müller, 2. Novbr., an 
Gladow, 4. Novbr., an Wichmann, 4. Novbr., an 
Hildebrandt, 6. Novbr., an Werner, 6. Nopbr., 
an Fürft von Bismark, 8. Novbr, an Preuß, 
10. Novbr., an Koch, 10. Novbr., an Voigtlaender, 
13. Novbr., an Betriebs⸗Inſpektor der Pferdeeifen- 
bahngefellihaft, 18. Novbr., an Schulz, 21. Novbr., 
an Bictgria-ButtersSubflitute, 24. Novbr., an Borifch, 
1. Dezbr., an Fürft von Bismarf, 10. Dezbr., an 
Fürſt von Bismarf, 13. Dezbr., an Michel, 
16. Dezbr., an Sauter, 27. Dezbr., 28. Dezbr. und 
28. Dezbr., an Bohnhof, 28. Dezbr., an Gchre, 
31. Dezbr., ferner 1 Poſtauftrag an Gehrke, 23. Mai. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: 
an Weis in Mainer Conti in Dacota, 27. April, an 
Dandey in Angers, 25. Juni, an Reig in Jquique, 
30. Juni, an Steinfe in New⸗York, 3. Juli, an 
Wahsmann in Wien, 17. Juli, an Hoflanb in 
Poln. Krawang (Sorbang), 26. Jul, an Krug in 
New:York, 12. Aug., an Abrahamſon in Mari , 
22. Aug., an Caspar in Klinkow bei Prenjlau, 


23. Aug, an Grundemann in Danzig, 26. Aug, an 
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Kleinfhmidt in Neutadt (Dofle), 28. Aug., an 
Streihhan in Plögenfee, 28. Aug, an Pieft in 
Frankfurt (Oder) 29. Aug., an Giller in Joachims⸗ 
that, 30. Aug, an Jablonowsky in Lemberg, 
5. Sepibr.,, an Daly in London, 6. Septbr., an 
Höltge in Wolfenbüttel, 11. Septbr.. an Dahmert 
in Gumbinnen, 14. Septbr., an Walbrecht' ſche 
Häuferverwaltung in Hannover, 14. Septbr., an 
Lie neck in Natal, 16. Septbr., an Kleinſchmidt in 
Neuftadt (Doffe), 18. Septbr., an Wist in Willen 
burg, 28. Septbr., an Schuld in Weilburg, 1. Of- 
tober, an Dewarſcher in Gr. Graben, 5. Dftober, 
an Boed in Charlottenburg, 5. Oftober, an Korb in 
Prenzlau, 9. Dftober, an Lerke in Badewieſe, 13. Of- 
tober, an Ednig in Genthin, 16. Oftober, an Did 
in Solingen, 27. Dftober, an Wells in Blanfenjee 
bei Hamburg, 5. Novbr., an Liedtke in Schwargenau 
bei Bilchofewerder, 5. Novbr, an Schönfeld in 
Haynau, 25. Novbr., an Cohnen in Eöln, 26. Noobr., 
ferner eine Drudfade an Romm in Wilna, 22. Augufl, 
und ¶ druchad an Neymann in Plock (Polen) 
. Auguſt. 

Dr unbefannten Abfender ber vorbezeichneten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 

rſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an gerech⸗ 
net — bei ber Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion hierſelbſt 
ſich zu melden, wibrigenfals mit den Briefen nad) den 
gefeglihen BeRimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 27. Januar 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftbirektor. 
Geheime Poſtrath Shiffmann. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Rontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulbverichreibung. 

A. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 
eſetes zur Civilprogegerbnung vom 24. März. 1879 
8. ©. 281) und des $ 6 ber Berordnung vom 
6. Juni 1819 (©.,©. ©. 157) wird befannt gemadt, 
dag dem Heren Guſtav Horn zu Ludenwalbe- die 
Schuldverſchreibꝛ ung, der Tonfolibisten A %Y/sigen Staats⸗ 
anleipe (von 1884) lit. C. N? 476594 über 
1000 Mark angeblich geftoplen worden if. Es wird 
Derjenige, welder fih im Befige biefer Urkunde be 
findet, aufgeforbert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere ober dem ac. Horn anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 26. Januar 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Bekanntmachung der Direktion der 

„DReutenbauf, ber eovinz Brandenburg, 
ushändigeung vom unge: mgen über abgelöfte Renten. 

1 Denfenigen Grumbdbefigern, welche die an bie 
Rentenbank zu entrichtenden Renten am 30. September 
d. 3. durch Rapital-Zahlung abgelöf Haben, wirb hiers 
durch befannt gemadt, bob wir ie gemäß $ 27 des 
Rentenbant-Befeges vom 2. März 1850 auögefertigten 





Entlaſtungsquittungen ben beiveffenben Kreis⸗Kaſſen zus 
gefandt haben, um fie, ſoweit bie Renten vollſtaäͤndig 
abgelöft find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs der 
foftenfreien Löͤſchung des Vermerks der Rentepflicht im 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen. der Ablöfung._von 
Theitbeträgen bagegen benjenigen unmittelbar auszu⸗ 
reichen, welde bie Dapitat-Japlung geleißet haben. 

Berlin, den 22. November 1884, 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Perfonal:Chronik. 

Die unter Königl. Patronat ftehende und mit bem 
Ephoralamte der Diözefe Wuſterhauſen verbundene Obers 
Pfarrſtelle zu Wuſterhauſen a./D. iſt durch das Ablchen 
des Superintendenten und Oberpfarrers D. Pfeiffer 
am 3. Januar d. I. zur Erledigung gefommen. .. 

Der bisperige Hilfeprediger an der St. Bartholo⸗ 
mäugzRirche zu Berlin Johannes Martin Paul Netzker 
iR zum Pfarrer, bei ber Evangeliſchen .Bemeinde zu 
Mödlich, Diögefe Lenzen, beftellt worden. — 

Der. Erfle Lehrer Dr. Borraſch vom Schüllehrer⸗ 
Seminar in Cöpenid ift an das Schullehrer-Geminar 
in Droffen verfegt worden. 

Balant find vejp. werden folgende Schulſtellen: 
wei Lehrerfielen an der Elementarſchule zu Rathenow, 

inipeftion gleichen Namens, Privat Patronats; bie 
Lehrer=, Organiſten⸗ und Küflerfielle zu Bendelin, 
Infpeftion Kyrig, Privat-Patronats; eine Lehrerfielle 
an ber Stadtſchule zu Kyrig, Infpeftion gleichen Namens, 
Privat-Patronats; eine Mon an ber Ortsſchule 
zu DammsHaft, Infpektion Zehdenid, Königl. onats 
bie Lehrer«, Organii und Kuſterſtelle zu erg, 
Inſpektion Zehdenid, Königl. Patronats; die Lehrer⸗ 
und Kuͤſterfielle zu Groß⸗Vaͤter, Inſpeltion Templin, 
Konigl. Patronats; zwei Lehrerſtellen an ber Siadt⸗ 
ſchule zu Treuenbriegen, Inipeftion gleichen Namens, 
Privat-Patronatsz die Lehrerſtelle zu Görnig, Ju 
Lenzen, Privat-Patronate; die Lehrers und Ki je 
zu Heinrichs dorf, Inipeftion Neu-uppin, Patronat: 
Königl. Hoffammer;'eine Lehrerftelle an ber Drashiule 
zu Lehnin, Inſpeltion Neufladt Brandenburg, : Könige. 
— die Lehrer⸗ und Kaſterſtelle zu Tüchen, 
ipeftion Pritzwaik, Privat-Patronats; bie Lehrer⸗ 
Drganikiens und NKüfterftelle zu Guten-Bermenborf, 
Snteftion Zehdenick, Privat-Patronats;. bie Lehrer⸗ 
Drganiften« und Küfterftelle zu Retzow, Inſpeltion Dom 
Brandenburg, Privat-Patronats; die Leprer« und Küfer- 
tele zu Mefekow, Infpektion Perleberg, Privat-Patronats; 
bie zweite Lehrerſtelle zu Alt⸗Markgrafpieske, Inipektion 
Storkow, Königl. Patronats. . 

Wiederbefegt find dagegen: eine Lehrerſtelle an 
der Stadtſchule zu Jehdenick, Inſpeltion gleichen Namens; 
eine Lehrerfielle an der Gtabtichule zu Rathenow, 
Inſpeltion gleichen Namens; bie zweite Lehrerfielle u 
Breddin, Inipeftion Dom Havelberg; die Lehrerfli 
zu Wilhelmsdorf, Infpeftion Neuftadt Brandenburg; 
eine Lehrerflelle an ber Volksſchule zu Havelberg, Ins 
ſpeltion Stabt Havelberg. 


Bekanntmachungen der Königlichen Direktion des Friedrich Wilhelms: Geftüts. 
weifu 
der im Jahre 1883 durg ggönigtice Brandenbargige Tandbeteker gededien Stuten und ber im Jahre 
884 nachgeiviefenen Fohlen im Regierungsbezirt Potsdam. 


— fanden Bon den tragend 
im Jahre 1883 R Davon find !geworbenen Stuten 
Namen Land-Befchäler find Tebende 


ber See Fohlen „geboren 
Beſchãl⸗Station. und nit B 
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Bemerfungen. '4-Ichende Zwillingsgeburt. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtũt, den 2 Januar 1885. 


er Königt. Landſtallmeiſter. 
N Wettich. 
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Belanntmahung. 

Unter Bezugnahme auf meine Befanntmadhung 
vom 3. d. M., betreffend die Stationirung der Land» 
beſchaͤler pro 1885 werben bie betheiligten Pferde⸗ 
zügter hierdurch benachrichtigt, dag die Dedftation 
PA im Kreiſe Beesfow-Storfow nach Kohlsdorf 
verlegt iR. 

Friedrich WilbelmssGeftät, den 21. Januar 1885. 

Der Königl. Landſtallmeiſter. ge. Wettich, 
Bermifchte Rachrichten. 
Forft-Afademie Eberstvalde, 
Sommer-Scmefter 1885. 

Oberforfimeifter Dr. Danfelmann: Forftein- 
richtungs lehre. Forfllihe Ercurfionen, dabei Probeab- 
ſchãtzung eines größeren Waldes. 
J Serfmeifer Bando: Forſtſchutz. Jagdkunde. Forft- 
liche onen. 

Forſtmeiſter Runnebaum: Geodätiſche Inſtru⸗ 
mentenlunde. Forſtoermeſſungs⸗ Inſtruction. Plan⸗ 
zeichnen. Feldmeſſen, Nivelliren und geodätiſchen Ber 


i mungen. 

Oberfoͤrſter Zetfing: Forſtpolitik. Forſtliche Er- 
curſionen. 

„Forſt⸗Aſſeſſr von Alten: Forſtſtatiflik. Forſt⸗ 
liches Repetitorium. Forſtliche Excurfionen. 

Profeſſor Dr. Muttrich: Arilhmetik, Algebra, 
Planimetrie. Phyſik. Repetitorium in PPhyſik und 
Mete orologie. 

Profeſſor Dr. Remels: Mineralogie und Geog⸗ 
nofie. Geognoſtiſche Excurſionen. 

Dr. Eouncler: Standortslehre. Bodenlundliche 
Excur ſionen. 

Frofeſſor Dr. Luerſſen? Syſtematiſche Botanil 
mit beſonderer Berückſichtigung der Forſtpflanzen. Bo⸗ 
taniſche Excurflonen. 


rofeſſor Dr. Altum: Allgemeine Zoologie und 
wirbelloſe Thiere. Zoologiſche Ercurfionen. 


ä 


Amtsgerichtsrath Raetzell: Civilrecht (Allgemeiner 
Theil, Obũgationenrecht). 

Das Sommer⸗Semeſter beginnt für den J. und 
IN. Eurjus am Montag den 13. April d. J ˖ 
und endet Donnerftag, den 20, Auguf. . Bu 

Meldungen zur Aufnahme find baldmoͤglichſt unter 
Beifügung . der Zeugnifje über Schulbildung, forſtliche 
Lehrzeit, Führung, Über den Befig der erforderlichen 
Subfiftenzmittel, ſowie unter Angabe des Militair⸗Ver⸗ 
hältnifles an den Unterzeichneten zu richten. 

Eberswalde, im Januar 1885. 

Der Director der Forfl-Afabemie Dr. Dandelmann. 


Rönigliches pomologifches Inſtitut 
zu Proskan. 

Das Sommer-Scmefer am Königlichen pomos 
logiſchen Inſtitute zu Prosfau in Schlefien beginnt 
Anfang April d. 3. 

Der Unterricht umfaßt während bes zweijährigen 
Curſus aus dem theoretifchen und praktiſchen Gebicie: 
a. Hauptfäher: Bobenfunde, Allgemeiner Pflanzen 
bau, Obſtkultur, insbeſondere Obſibaumzucht, Obffennt- 
niß (Pomofogie), Obſtbenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, 
Weinbau, Gemuͤſebau, Treiberei, Sanberegeruächäben, 
Landſchaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, 
Planzeichnen, Zeichnen und Malen von Früchten und 
Blumen, Feldmeſſen und Nivelliven. b. Begründende 
Fächer: Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie. 
Botanik, Krankheiten der Pflanzen, mitrosfopiige 
Uebungen. c. Nebenfäher: Buchführung, Encyelos 
päbie der Landwirthſchaft. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei- 
bringung der Zeugniffe ſchrifilich oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Direltor zu erfolgen. Derfelbe if auch 
bereit auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proekau, im Senunz 16:5. 

j toll. 
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Fi Ater und Heimath Grund Data 
Pe 7 der welche die Ausweiſur 
7 bes Ausgeroiefenen. Befrafung. befihloffen hat. » — A 
1. 4. 5. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 

Adulian Rzesgntarsfil3g— 35 Jahre, Ruſſi-⸗Diebſtahl im wiederhol⸗Koöͤniglich Preugifge 3. April 
(alias ran Mala= | jeher Unterthan, Ge⸗ ten Nüdfalle und Wider) Regierung zu Brom: 884. 
chowski), Arbeiter, | burts- und Heimaths⸗ fland gegen bie Staats- berg. 

ort unbekannt, wohn-| gewvalt (2 Jahre 1 Woche 
haft in Gr. Ezayfa,! Zuchthaus laut Erfennt- 
Ruſſiſch⸗Polen, HA 9— 27. Oktober 
2Johann Joſef Kohler, geboren am 22. Maͤrz Diebſtahl im wiederhol⸗Kaiſerlicher Bezirke] 7. November 
Tagelöhner, 1844 zu Münfer, El- ton Rüdfalle und Betten] Präfident zu@olmar) 1884. 
ſaß, ortsangehörig in g Jahre Zuchthaus und) 
Petit: Oueviliy, Depar:| 6 Wochen Haft laut 
tement Geine infer.! Erfenntnig vom 24. Ol⸗ 
Tranfreig, | tober 1881), \ 
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u Mame und Stand Alter und Heimath rund Behörde, Dat 
der welche die Ausweifung 
des Ausgewiejenen. Beſtrafung. beſchloffen Hat. Rurmelunge 
2. | 3. 4 5. 6. 
b. Auf Grund des 5362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef ya, geboren am 29. Februar Nichtbeſchaffung eines Un⸗Koͤniglich Preußiicher 15. ber 
Arbeiter, 1856 zu Schlemin, terfommensd u. Erregung .s ierungepräfiten] 1 
Bezirk Seybufh, Gas| ruheftörenden Laͤrms, ppeln, 
Laien, ortsangehörig in 
Schiemin, wohnhaft 
zuletzt in Kattowitz, 
eglerungsbezirt Op⸗ 
peln 
2| Karl Pateisky, geboren am 25. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſche 2. ar 
Schlaͤchtergeſelle, tember 1853 zu Wag⸗ Landdroſtei Lünes 
ſtadt, Bezirk Troppau, burg, 


Oeſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
fen, ebenbajelbft orts⸗ 


3 Kopfan Guſtav HH geboren zu Srghparigung. Land⸗ Königlich Preugiicelll. D 


haland, Fr Menehould, Bel] Hreihen und Führung, Regierung zu Arne: 
beiter, gien, falfher Legitimations⸗ berg, 
papiere, | 
4 Joſef Stelcif, [18 uam, geboren zu Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 22. Dezember 
Weißgerber, Libaͤni, Bezirk Git⸗ Bezirksamt Su A 
ſchin, Böhmen, orts⸗ bach, 


angehörig in Stare 
Hrady, ebendaſelbſt, 


5| Joſef Hifchauer, |37 Jahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 27. Dezember 
Huf⸗ und —5 in Alten⸗ Bezirksamt Neu 1 
Hammerſchmiedgeſelle, — ezirk Feldkirch, Ulm, 
Vorarlberg, 
61 Anton Nowotny, geboren am 19. Sep⸗Betteln im wiederholten Koöniglich Säͤchſiſchel 29. RNopbr. 
Schmiedegefele, | tember 1844 zu Wir] Rüdfall, Kreishauptmanns 1884, 
dim, Bezirk Dauba, ſchaft Bautzen, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 


in Melnick, Boͤhmen 
wohnhaft zuletzt in 
Geifing, I Alten- 


berg, 
7| Emanuel Müller, Igeboren pri To. Maillandftreichen, diefelbe Behörde, 11. Deqember 
Weber, 1814 zu Rumburg, 1884. 
Boͤhmen, * 
ortsangehoͤr g 
8 Joſef Lehny, geboren am 27. Oktober Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 24. Novbr. 
Muͤller, 1851 zu Hergiswyl, Rüdfall, ſcher Landeskommiſ⸗ 
Bezirk lie, orts⸗ ſaͤr zu Karlsruhe, 


angehörig zu Dagmer⸗ 
ſellen, Bezirk Willis⸗ 
au, Kanton Luzern, 


Schweiz, 
9 Iohann Rudolf geboren am 1. Oftober Landflreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. —— 
Kneubühler, 1843 zu Bleienbach, Präfident zu Straß] 1 
Melker, Kanton Bern, Schweiz, burg, 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 
örig, 











Rame und Stand 





& 
& 
10) Friedrich Engler, 
Händler, 
411] Julius Buſſano, 
Scheerenſchleifer, 
12] Anton Kaſtoreſi, 
ohne Stand, 
13] Franz Eicher 
Bine ’ 
und Metzgerknecht, 
14| Joſef Molda, 
Arbeiter, 
15] Franz Miazzi, 
Arbeiter, 3 
16 


Karl Favero 
— 
17) Johann Boudelon, 


ter, 
18] Lorenz Barelaire, 
Tagner, 


19) Iofef Slupe, 


Schneider, 


0 Konrad Nofied 
(Niet), 
Kellner, 


| Johann Klenner 
Hai enner, 


22] Robert Florian, 
Arbeiter, 


des Auegewieſenen. 





Alter und Heimath 


Igeboren am 2. Februar] 

1849 zu Reinach, 

Kanton Baſel Land, 

Zape setsangepärig 
heim, 


— 

Igeboren 1856 zu inte, 
Bezirk Borgo, Tirol, 
geboren am 24. Iuni 
1865 zu St. Peteres 
burg, Rußland, eben 
daſelbſt ortsangehoöͤrig 
geboren am 2. 
1854 zu Riggisberg, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 





Zulildeögleichen, 







5. 


Diebſtahl, (Landſtreichen Kaiſerlicher Bezirkes] 25. Oftbr. 
u Angabe falſchen — Colmar, 1884. 
amens, 





derſelbe, 
derſelbe, 


Landſtreichen, 
beögleiihen, 


derſelbe, 





tig, 
geboren am 9. Novem- 
ber 1843 zu Goray, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
[geboren am 28. Februar] 
— au Vizenza, Ita⸗ 


geboren am 7. Septem- 
ber 1856 zu Rovigo, 
Jialien, 

aeboren am 28. März 
1856 zu Rezia H 2, Stalien, 





geboren am Mär) 
1843 zu Gerarbmer, 
Departement bed Vos⸗ 


ges, Frankreich, 
eboren am % Mär 


1864 zu Gray, Steiers| Rü 


mart, ale orto⸗ 


— geboren und 


to «| 
—— 
bof, Böhmen, 
geboren 7 2. Mai 
16, ", ‚Son, 
open] 

Sehen, gemaſciüt 
—8 am 7. 


jun 1836 


Ratferti Bezirls⸗ 
ee zu Mep, 








desgleichen, 


i derſelb 28. Dezember 
desgleichen, erſelbe, 23— 7 
desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
desgleichen derſelbe, besgteichen, 
bandſtreichen und Beiteln, derſelbe, ri 2 ember 

a 


Betteln im wieberhotten|® 


licher Voligei-|12. Dezember 
fall, pri 1884, 


wu Berlin, 


Randfreichen und Betteln, Rönigrig Benin desgleichen, 
erum; Ir ent 
—— 


[Königlich Preußiſcherſl1. Dezember 
Kegierungspräfben! 1884. 4 
zu Breslau, . 


Landſtreichen, 


Betteln tm wiederholten derſelbe, 7. Januar 


1885. 





Roplenerf, Bezirt/ Rüdfan, 
Deflere| . 


—* Sch) ‚ebenda. 
Be ae 
land, Kreis Reiffe,| 
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wi — —— der welche die Ausweiſung Kann PR 
E tes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ra 
1. 2. | 3. d. 3. 6. 





93] Tranzisfa Adam, ka, 29 Jahre, geboren Landftreichen und wieder⸗Koͤniglich Preußiicer, 5. Novbr. 
geborene Buriansky, zu Skrzipp, Bezirt holtes Beilegen eines Regierungspraͤſidenſ 1884. 
| 


Zigeunerin; | Troppau, Defterreie! falfchen Namens, | zu Oppeln, 
chiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
| angebörig in Katten⸗ 
| ı dorf, Bezirk Neutit⸗ | 
| ſchein, Mähren, | 
24| Eva Stellmandi, Alter unbekannt, geboren Ranbftreichen, derſelbe, 217. Novbr. 
geborene Arbei, zu Dwory, Bezirk | 1884. 
Zigeunerin, Oswiccim, Galizien, 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, | 
25] Stefan Mihalefi, 127 Japre, geboren unt Sachbeſchädigung, Unter: 








| derſelbe, 19. Novbr. 
Schuhmachergeſelle, ortsangehörig in Os- ſchlagung, Landſtreichen 1884. 
| wiccim, Galizien, ! und DBetteln, | 
26 Wladislaus 16 Jahre, geboren und,Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen, 
Samlitzki, ortsangehoͤrig in Os⸗ 
Sattlerlehrling, wizien, Galizen, | 
27) Paul Fabiszewski, Igeboren am 10. Janvar desgleichen, | derſelbe, 29. Dezember 
Gold⸗ 1824 zu Hütte Kara⸗ | 1884. 


und GSilberarbeiter, —D — Bezirk Na: 
domsk, Ruſſiſch-Polen, 
ortsangehörig in Pa— 

ris, Frankreich 





201 Joſef Gerhards, geboren am 22. Juli 858 desgleichen, Koͤniglich Preugiüchel 17. Dezember 
Tagelöhner, zu Holgberg bei Falken: Negierung zuDüfle:| 1884, 
berg, Provinz Limburg, ‚ dorf, 


Niederlande, ebenda: 
ſelbſt ortsangebörig, 





29) Berthold Wachter, Igeboren am 7. Oktober desgleichen, Königlich Preußifcheldi. Dezember 
Seidenſticker, 1866 zu Schönholzers⸗ Landdroſtei Hanno⸗ 1884. 
weilen, Kanton Thur⸗ ver, 
gau, Schweiz, 
301 Anthime Lemaire, geborenam?29. Dezember Landſtreichen, Königlich Preußiſche 10. Dezember 
Hutmacher, 1837 zu Hamon, De- Regierung zu Schles⸗ 1884. 
partement du Nord, wig, 
Franfreich, ebendafelbii: 
ortsangehörig, 








Bekanntmachungen der KFöniglichen mann Redlich zu Gramzow, 3) der Kreistags⸗Abge⸗ 
———— für die Provinzen jorbnete Praefer zu Steinhöfel, A) der Kreistags⸗ 
Brandenburg und Pommern, Abgeordnete Sewekow zu Lüdersdorf. Die Wahl 
1, In der am 13. Dezembir v. J. ftattgehabten| der Genannten iſt beftätigt worden. 
Kreistagsfigung find folgende Herren zu Kreisverordneten Sranffurt a/D., den 10. Januar 1885. 
für den Kreis Angermünde gewählt: 1) der Ober-Amt⸗ Königl. Genral-Kommilfton 
mann Schulge zu Amt Grimnig, 2) der Ober-Amt- für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 








(Hierzu Bier Teffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebübren beitragen für eine einfraltige Dindzeile 20 Pf 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 * berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


— — — — —— — — — — —— — ———— — en —— 


Botsram, Yuchdruderei der A. W. Haymiden Urben (6. Hayn, Hol- Bahia), 





Amtsblatt 


der Königlichen HNegierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





Den 13. 


Stüd 7. 
ei ne 


" Bet: n _- 
des Königlichen Regierung «PB räfldenten. 
Die Deffuung der Eiſenbahnbrüge über bie Havel bei Potstam 
„betreffend. 
45. Die durch meine Belanntmadhung vom 
22. Januar d. Is. — Antöblatt, Stüd 5 Seite 33 — 
publigirten Deffnungszeiten, während welcher bie bei 
yet er Stadt Über die Havel führende Eiſenbahndreh⸗ 
rüde in den frühen Morgenfunben geöffnet werben 
foll, treten bereitd vom 10. Februar d. 36. ab in Kraft. 
Zu dem Zwede wirb von biefem Zeitpunfte ab auf den 
Spigen ber Leitwände dieſer Brüde je eine in ben 
vorberen Scheiben mit; mattem Glafe verfehene Laterne 
und außerdem in der Brüdenmitte eine Signallaterne 
angebracht werben. Wenn die Brüde für den Schiffe: 
verfehr geöffnet if, zeigt. hie Signallaterne nach 
beiden Wafferfeiten grünes und nach den’ beiben 
Bahnfeiten (den Fahrgeleiferi zugewendet) rothes Licht, 
während wenn bie Brüde für die Schifffahrt gefhlofien 
if, von der Signallaterne nach den Wafferfeiten 
rothes und nah den Bahnfeiten grünes Licht ausge 
ſtrahlt wird. Die Laternen an ben Leitwänben zeigen 
befländig weißes mattes Licht. 
Poidam, den 5. Februar 1885. 
Der Regierungespräfibent, 


Betrifft bie in den Beinbaugebieten bes Reichs gebilbeten 
DWeinbaubezirke. 

46. Zur Heflelung einer Verbindung zwiſchen ber 
dem Weinbaubezirf Liegnig aus der Provinz Branden- 
burg zugetheilten Feldmatt Crofſen und dem übrigen 
Fe diefed Weinbaubegirkd, ſowie behufß- befferer 

renzung deſſelben iſt die @inbezieyung noch weiterer 
Gemarfungen aus der Provinz Brandenburg in den ge⸗ 
nannten Weinbaubezirk und beminfolge auch rine Ber- 
Heinerung bed Weinbaubezirts Brandenburg "erforderlich 
geworben. Der Weinbaubezirk Legnig, — Ifd. 7 2 
des bezüglichen Verzeihnifies vom 29.’ uni d. Is. — 
wird bemnad nunmehr aus bem Regierungsbezirf Lieg⸗ 
nig und den zur Provinz Brandenburg gehörigen Ge- 
marfungen Croſſen a./D,, Merzdorf, Berg, Hundsbelle, 
Rußdorf, Deuiſch⸗ und, Wendiih-Sagar, Gersborf, 
Zihausborf, Thiemendorf, Plau, Grunow, Logau und 
pie umd der Weinbaubezirf Brandenburg — Ifd. 

8 des Verjeichniſſes — aus der Provinz Brandens 
burg mit Ausfchlug ber ebengenannten Gemeinden gebildet. 





Euere Excellenz jegen wir hiervon mit bem er⸗ 


Februar 


_1885 


gebenften Erſuchen in Kenntniß, biefe Aenderung ges 
fäligft ir derſelben Weife, wie dies hinſichtlich des 
fchon ‘erwähnten DVerzeihnifies in dem Erlaß vom 
29, Juni b. I. vorgeſchrieben worden, befannt zu 
maden, babri auch zugleich folgende in dem in Rede 
fiehenben Verzeichniſſe enthaltene Schreibfehler berichtigen 
iaſſen zu wollen. Es muß darin nämlich 

unter Ifd. AM 11 anflatt „Frankfurt a. O.“ „Frank⸗ 

furt a. M.“, „B 


unter Ifb. N 13 flatt „Merrheim“ „Marrheim”, 

unter fd. NP 14 flatt „Mefienheim” Maſſenheim“, 

unter Ifb. N? 16 ſtatt „Wallen“ „Wallau“, 

unter Ifb. NF 18 ſtatt „Kiftert” „Kefert” und ſtatt 
„Dfterspei” „Oſterspai“, endlich ie 

unter Ifd. M 31 fatt „Gemarkungen Runtkel, Nicder- 
brechen (Oberlapn - Kreisy” „Gemarkungen 
Runket (Oberlahn⸗Kreis), Nieberbrechen (Un- 
terlahn⸗ Kreis) 

heißen. 

Wegen der im außerpreußiſchen Deutſchland 
bildeten Weinbaubezirle, welche — an Br 
nit von Amtswegen geſchehen, — ebenfalls durch bie 
Amteblätter 2c._ befannt zu machen find, wird auf die 
8 A des Eentral-Blatıs für das Deuiſche Reich 
(hrzandgegehen am 10. Dftober d. 3.) ergebenft hin⸗ 
gewiefen. 

Berlin, den 24. Dezember 1884, 

Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen u. Forſten. 
ge. Lucius, 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Zaſtrow. 
An fämmtlicge Heren Oberpräfidenten excl. Caſſel. 
N. f. 1 1793. M. d. 3. II. 13820, 


* 

Vorfßtehender Erlaß wird im Verfolg der Amts: 
blaste-Befandtmahung im 32. Stüd ee p 19 des 
Amtöblattes pro: 1884, S. 307/308; une: Mittheilung 
des nadfchenden Liuszuges aus ber Belanntmagung 


‚des. Herrn Reichslanzlers vom 8. Dftober 1884 über 


bie‘ im außerpreußsfcken: Deutihland gebildeten Weins 
baubezirfe zur oͤffentlichen Kenntnip ge racht. 

Poisdam, den 31. Jannar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 


BeRanbifeile bezw. Umfang Namen 
es 
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Bundesſtaat 
bezw 
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Berwaltangebergie, * Weinbanbezirks. Weinbanbezieks. 
IL Bayern. 

Reg» Des. Pal. 1Bezirksaͤmter Neufladt a./H., Landau und Bergzabern, Neuſtadt a. / H. — Lanl 
. in die Gemeinde Lambsheim, Bezirlsamts Franken} bau —Bergzabern. 
thal. 

⸗⸗ ⸗ 2 Bezirksãmter Germersheim und Speyer. Germerſheim Speyer 

Pr ⸗ 3 Bezirksamt Frankenthal mit Ausnahme der Gemeindeigranfenthal— Kirchhein 


Lambsheim, die Bezirksämter Kirchheimbolanden und) bolanden —Kuſel. 
Kuſel, ferner die Amtsgerichtsbezirke Otterberg und 
Winnweiler. 
APBezirksamt Zweibrücken. Zweibrücken. 
5Saͤmmtliche Bezirksämter und unmittelbaren Städte des Unterfranken. 
Regierungsbezirks Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ferner vom Regierungsbezirk Oberfranken: die Stab 
Bamberg und die Bezirksämter Bamberg I. und IL, 
Forchheim und Staffelftein, endlich vom Regierungs- 
bezirk Mittelfranken: bie Stadt Rothenburg a. / T. 
jowie bie Bezirksämter Rothenburg a. / T., Scheinfeld 
und Uffenheim. 
61 Bezirksamt Lindau. Lindau. 





2 


8 

s Unterfranken, bezw. 
Mittelfranken und Ober⸗ 
franken. 


Reg.⸗Bez. Schwaben. 








III. Sönigreich Sachſen. 
Kreishauptmannſchaft 1Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Großenhain, 
Dresden. Meißen, Dresden-Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt und 
| Pirna, fowie Stadtbezirk Dresden. 
Kreishauptmannſchaft 2Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke Oſchatz und 
Leipzig. Wurzen. 
IV. Württemberg. 
Donaukreis. 1Die Oberamtsbezirke Ravensburg und Tettnang. 
Jagſtkreis. 2Oberamtsbezirk Mergentheim mit Ausſchluß der Gemeinde⸗ 


markung Rengershauſen, ferner die zu dem Oberamt 
Gerabronn gehörigen Gemeindemarkungen Oberſtetten, 
Niederſtetten und Wildenthierbach. 

3 Die Oberamtsbezirke Rottenburg, Tübingen, Herrenberg, 
Reutlingen, Urach, Nürtingen, Kirchheim, Eßlingen, 
Cannſtadt, Waiblingen, Schorndorf, Welzheim, Bar 
nang, Marbach, Ludwigsburg, Stuttgart Stabt, Stutt- 
gart Amt, Leonberg, Calw, Neuenbürg, Baihingen, 
Maulbronn, Bradenheim, Befigheim, Heilbronn, 
Nedarjulm, Weinsberg, Dehringen, Hal, Künzelsau, 
fowie die Gemeindemarfungen Baͤchlingen und Langen 
burg, Oberamts Gerabronn, und bie Gemeinde: 
marfung Rengershaufen, Oberamts Mergentheim. 


1Kreis Mosbach. 

2Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe. 
3Kreiſe Baden und Offenburg. 

Afreife Freiburg und Lörrach. 

5Kreis Waldshut. 

b Kreis Konflanz. 


Verſchiedene Kreiſe. 





V. Baden. 





Kaſtel und Koftheim. 
2Provinz Starfenburg. 
3Proving Oberhefien. 


Ryeinheſſen. 





VII. Sachſen⸗Weimar. 


VL 
Sachen Meiningen. 
Kreis Saalfeld. 







s ⸗ 


IX. Sach ſen⸗Kobur 
—— 





X. Elſaũ⸗othringen. 
Bezirk Lothringen. 
Berlin, den 8. Oltober 1884. 


1Proving Rheinheſſen mit Ausnahme der Gemarfungen) 


4Die Gemarkungen Kaflel und Koſtheim ber Provinz 





1 Das ganze Gebiet des Großherzogthums. 





Amtsgerichtsbezirk Saalfeld. 
2]Die Gemeinden Tümpling, Camburg, Robameufchel, 
Wichmar, Dobritſchen, Eckelſtaͤdt, Schmiebehaufen, 
Kaaiſchen, Unterneuſulza, Münchengoßerſtädt, Stöben 
und Weichau im Amtögerichtöbezirt Camburg. 


1 Die Ortefluren Königsberg und Naſſach. 








Die Bezirkle Ober» und Unter⸗Elſaß. 
























‚Königsberg in Franlen. 






Der Reichslanʒler. 
In Vertretung: v. Boettider. 





Betreffend Mafhebung der 6: 
Tee —— rl 

27. Mit Beug auf —— vom 
31. Oltober 1884 — Amtsblatt Stüd 45 Seite 416 — 
Sringe id) hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitens 
der Königlichen Waſſerbauverwaltung die Sperrung des 
Dranienburger Kanals zwiſchen den Oranienburger und 
den Pinnomwer Schleufen bereits aufgehoben iſt. 

Potsdam, den 10. Februar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Berloofang von gewerblichen Gegentanden in Gärlig. 
48. De inifter des Innern hat dem ges 
ſchaͤfts führenden Ausſchufſe der im Laufe d. I. fin 
Goͤrlitz abzupaltenden Gewerbes und Induſtrie⸗Aus⸗ 
felung bie Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit diefer 
Ausſte eine oͤffentliche Verlooſung von gewerblichen 
und induftriellen Gegenftänden zu veranflalten und bie 
betreffenden Roofe in ben Provinzen Schleſien, Bran⸗ 
denburg incl. Berlin, Sachſen, Pommern, Poſen und 
Weſtpreußen zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 9. Februar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizeis-Präfldent. 
, Biebſeuchen. 

49. Die Mauil-⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Ritterguis Birkpolz im Kreiſe Niederbarnim 
— — Rittergũts Klefſen im Kreiſe Weſthavelland if 
erloſchen. 

Ein Pferd des Fuhrherrn Kranz und ein Pferd 


bes Schlächtermeifters Jetſchmann, beide zu Neu 
Weißenfee im Kreife Nieberbarnim, find mit rogfranfen 
Aigen in Berührung gekommen und badur der Ans 
verdaͤchtig geworben. 
ſotedam, den 3. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
80. Die Poren find unter den Schafen bes Bauern - 
Bestigatt zu Krangen im Kreife Ruppin ausges 
en. 


Potsdam, den 4. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
81. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Handelomannes Buwert und bes Eigenthümers 
Schmidt zu Rixrdorf bei Berlin ai etofen. 
Potsdam, den A. — 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
52. Die Mauls und Kleuenſeuche unter dem Rind⸗ 
wich bed Bauergutöbefigerd Hühner zu Schmerzke im 
Kreife Zauch⸗Beizig if erlofchen. 
Potsdam, den 9. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
ss Die Maule und Klauenſeuche unter dem Rind» 
vieh der Güter Bürknersfelde und Falkenberg im Kreife 
Niederbarnim, ſowie ber Bübnerwittwe Anna Bolk zu 
Eolpin im Kreife Beeslow⸗Storkow iſt erloſchen. 
Potsdam, ben 10. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Durcjcnitt 09113] 
Potsdam, den 9. Februar 1885. 


Polizei-Prafıdiums zu Berlin. 
Die Avoführung der Uebereinfunft zwiſchen Deutſchlond, uud 
Italien über ven Shop an Werken ber Literatur und Kunfl. 
17. In Ausführung der Uchereinkunft zwiſchen 
Deutſchland und Italien, betreffend den Schub an 
Werfen ber Literatur und Kunft, vom 20. Juni 1884 
(Reigegefegbl. S. 193) Hat der Bundesrath die nach⸗ 
folgenden 
Beflimmungen über die Eintragung und Stempelung 
der Exemplare von Schriftwerken ıc., ſowie der zur 
Herſtellung jener beftimmien Vorrichtungen 
erlaſſen. 
$1. Gemäß den Befimmungen bes zu ber 
deuiſch⸗ italieniſchen Uebereinfunft vom 20. Juni 1884 
gehörigen Protofold dürfen diejenigen beim Infeaft- 
treten biefer Ucherrinfunft, ben 23. Novembır 1884, 
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Bekanntmachungen des Königlichen erlaubterweiſe bereits he 


eſtellien Exemplare von 
Werfen ber Literatur und Kunſt (Schriftwerle, Abbli⸗ 
dungen, muſilaliſche Kompofitionen, Werke ber bilbenden 
Künfte), beren Herftellung nad ben Vorſchtiften 
Ucbereinfunfe nicht mehr geftattet fein würde, aue 
ferner_ verbreitet und verfauft werben, vorausgefegk, 
daß fie innerhalb dreier Monate, vom Shfrafttreten 
ker Mebereinfunft ab gerechnet, amtlich Abgeflempelt 
werben. . 

Unter der gleichen Vorausſetzung darf der Drud 
ſolcher Eremplare, wenn deren Herftellung beim Snfra| 
treten ber Uebereinfunft erlaubtertweife im Bange ifl, 
vollendet werben. I 

Wer ſich daher im Befige von Exemplaren ber im 
Abfag 1, 2 erwähnten Art befindet, hat — — bis 
sum 23. Februar 1885 einſchließlich dır Pollzribehörde 
feines Wohnortes zur Abſtempelung vorzulegen. 

Sortiinentobuch haͤndler, Kommiſſionare x., welche 





sebife,im Wnat Kanudr 1885. 
Artikel 





Labdenpreije in den legten Tagen des Monats 
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ſolche Exemplare Eefigen, Iönren dieſelben Namens der 

Verleger ober ihrer Auftraggeber zur Abftempelung 

tagen, ohne daß es einer befonderen Vollmacht 
arf. 


2. Die Polizeibchärbe Alk ein genaues Ver⸗ 
zeichniß ber ihr vorgelegten Exemplare nad dem mache 
Rehenden Mufter A. auf unb bedrudt demnächſt jedes 
einzelne Eremplar mit iprem Dienfiftempel. 

$ 3. Gemäß ben im Eingange bed $ 1 erwähn- 
sen Beflimmungen dürfen ferner Diejenigen beim Ins 
Trafttreten. ber Mebircinfunff vorhandenen, bisher er⸗ 
laubierweiſe ahgefertigten Vorrichtungen — wie Stes 
zeotppen, HolzRöde , geſtochene Platten aller Art, ſowie 
lithogrophiſche Steine —, deren Benugung nad ber 
Uebereinkunft unterfagt fein würde, waͤhrend cince 
Zeitraums von vier Jahren von dem Inkrafttreten ber 
Ucbereinfunft ab zut Anfertigung von Exemplaren ber 
nugt werben, vorausgeſetzt, daß biefe Vorrichtungen 





* = ++ += 
Der Regierungs-Präffbent. 


5 7 
innerhalb ber im $ 1 erwähnten breimonatlichen Friſt 
amtlich mit einem Stempil verjehen werden. ' 

Wer ſich daher im Befige von Vorrichtungen 
bezeichneten Art befindet und biefelben noch ferner jur 
Herftellung von Exemplaren Senugen will, Hat bie Bhrs 
richtungen: bis zum 23. Februar 1885 einſchließlich der 
Poligeibehörbe feines Wohnortes vorzulegen. 

Die Eremplare ſelbſi, welche mit Hülfe geftempels 
ter ‚Vorrichtungen und innerhalb des yercinbatten Zeits 
raums hergeftellt worden find, bedürfen eined Stempels 
nicht, uf Verlangen ſollen fie indeſſen ebenfalls amts 
lich abgeſtempelt werben. 

ſer Exemplare ber bezeichneten Art abgeſtempelt 
au haben wünſcht, hat biefelben bis zum 23. Februar 
1889 einſchließlich ber gedacpten Behörde vorzulegen. 
s a Dr Dolizeil ae ein — Den 
bey ihr ‚vorgelegten Vorr en nach . 
A vs N — Sie 


aei 4 
jehenden Muſter B. auf unb Sry 


nad) 


tungen demnäachſt unter thunlichſter Schonung derjelben 
mit ihrem Dienfiftempel, und gwar in einer Weile, 
welche gie Erhaltung des Stempelzeichens möglichft 


Sie ſtellt ebenſo ein genaues Verzeichniß ber mit 
jenen Vorrichtungen hergeftellten ihr vorgelegten Exem⸗ 
plare nad) dem im 65 2 erwähnten Mufter A. auf und 
bedruckt demnähft jedes einzelne Exemplar mit ihrem 
Dienfiftempel. 

$ 5. Ob die Herflellung ber Exemplare ober 
Borrihtungen nad dem bisherigen Vertragsrechte ers 
laubt war, hat die Polizeibehoͤrde nicht zu prüfen; da⸗ 
gegen hat biefelbe die Stempelung zu verweigern, wenn 


Eremplare mir Hälfe ungelempellr Vorrichtungen ober. 
erſt nach dem 23. November 1888 hergeflellt worden find. 

5 6. Die Verzeichniffe (SS 2, A) werden binnen 
6 Wochen nad ihrem Abſchluß von der Polizeibehärbe 
an die zuſtaͤndige Eentratbehörbe im Geſchaͤftswege ein» 
gereicht und von ber Iegteren aufbewahrt. Einer Ans 
zeige, daß bei ber Poligeibehörde Exemplare ober Vor⸗ 
richtungen zur Abflempelung überhaupt nicht vorgelegt 
worden find, bedarf es nicht. 

$ 7. Für die Eintragung und Abftempelung ber 
art und Vorrichtungen werden Koften nit 
erhoben. 

Berlin, den 18. Dezember 1884. 


fie ermittelt, daß die im S 1 bezeichneten Exemplare 
ober die im 6 3 begeiöneten Doreiöptungen ef nad 
dem 23. November 1884 oder bie im 8 3 bezeichneten 


Der Reichskamler. 
In Vertretung: gez. v. Boetticher. 
* 


Verzeichniß 
ber bei der unterzeichneten Polizeibehörde zur Abſtempelung vorgelegten Exemplare. 


— — — — — — 


PT Same ober Birma — | TEE 
der Borlage. V orlenenden. der a an ldungen, der abgeftempelten Exemplare. 








BB. 
Verzeichniß 
ber bei der unterzeichneten Polizeibehoͤrde zur Abſtempelung vorgelegten Vorrichtungen 
Stereotypen, Holsftöde, Platten, Steine ıc.). 


Titel des Schriftwerfes, 
der Abbildung, der Kompofltion ac., 


Zug Name oder Firma 
NM ber Borlage. Borlegenben, 


auf welche die Vorrichtung fich bezieht. 






Nähere Beſchreibung (Blatte, Yorm, 
Stein, Stereotypabaquß 1c.) 
ber Vorrichtung und deren Größe 





* * 
x 


Borfiehende Bekanntmachung wird Hiermit zur|an den mit ber Stempelung beauftragten Rommiffar 
öffentlichen Kenntniß gebradht. Die Betheiligten werben | für Markt⸗ und Gewerbe-Angelegenheiten Polizei⸗ 
aufgefordert, die in ihrem Beſitz befindlichen, nad der! Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen⸗Ufer Ar. 2b., 
obigen Bekanntmachung abzuftempelnden Schriftiwerke | binnen der vorgebachten Friſt einzureihen. Die Abs 
und Vorrichtuugen ſpäteſtens bis zum 23. Februar |ftempelung ber angemeldeten Vorräthe wirb demnächſt 
db. J., bis zu welchem Zeitpunkt die Stempelung beendet in den Gefchäftsräumen ber Betheiligten erfolgen. 
fein muß, anzumelden. Die Anmeldungen ber abzu- Berlin, den 3. Februar 1885. 
fiempelnden Schrifimerfe ıc. find in ber Korm der mit Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
der Bekanntmachung abgebruften Berzeichniffe A. und B. 


m’ 


Erloſchen einer Konzeffion zur Bermittelung von Verträgen mit B. DetailsMarktpreife 
Auswanderer, im Monatd-Durdiänitt. 
18. Die demfanfmann Richard Guſtav Albert von 1) In Berlin: 


ZIannspkiewich, hierfelbk Pla vor dem neuen Tore | für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 30 Mart Fu 


Nr. 3, als Agenten des von der Königlichen Regierung | * *  Gpeifebohnen (weiße) 36 « . 
zu Stettin — fionirten Auswanderer-Beförberungd-| * .* = Linfen 0 5 —. 
Unternepmers €. 9. ©. Schul, in Firma Stettiner| * Kartoffeln 5» 18% 
Moyd, Stettin-Amerifanifhe Dampfigifffahrt, unterm| * 1 Kar. Rindfleiſch v. d. Keule 1 - 25 » 
16. Mai 1884 ertheilte und unter dem 5. Zufi deffelben| * 1 = » Gauchfleiſh) - SO» 
Jahres erweiterte Konzeifion zur Vermittelung von] Schweineſleiſch 1. 20.» 
Verträgen mit Austvanberern behufs deren Veförberung | * 1 - Kalbflei 1.23% 
von Stettin, Stwinemände, Hamburg und Bremen nah| * 1 Dammeifieiſch 1». 15° 
den Häfen ber Vereinigten Staaten von Rorb-Amerifa | ° 1 . Spt ı gräugen) Ä . 3 
AR mit dem Tage dieſer Bekanmmachung erloſchen. er but 2:8: 


Berlin, den 2. Februar 1835. 2) In Eharlottenhur 


= 





Konigl. Poligeis-Präafivium. für 100 gr. Erbſen (gefbe z. Kochen) 35 Mark — Pf., 
Ertheiluug einer Konzeſſion zur Vermittelung vom Berträgen mit z , f Eunieroduen (weiße) 3 ; _ f 
Answanberern. "ns. Sartoffen 5» 8%» 
39. Dem Kaufmann Mar Apel, hierſelbſt Dies » 1 Rgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 =» 30 - 
vor dem neuen Thore Nr. 3, iſt auf Grund der 86 1], 4 = ⸗ GBauchfleiſch/ 1⸗98⸗ 
unb 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 zur Bermittelung| » 1 » Schweinefleiſch 1», 2%» 
von Berträgen mit Auswanberern behufs deren Bes| „ 4» Kalbfleiih 1» 2r 
förberung von Stettin, Hamburg oder Bremen über die) » 4» Hammelfeiich 1»+ 15» 
Zioifhenhäfen Copenhagen, @othenburg, Eprifianfand| » 1 +» Sped (geräudert) 1 + 50» 
und New⸗Caſtle upon Tyne nad) den Häfen der Ver „ 1 > (Efbutter 2: 4a 
einigten Staaten von Nord-Amerifa als durch Bollmaht| „ 60 Stüd Eier 4: Ms 
vom 26. Januar 1885 beftellten Agenten des Aus- ©. Ladenpreife in den legten Tagen 
wanberer-Beförberungs-Unsernehmer6@. 9. 5.5 ulß, des Monats Januar 1885: 
in Firma Stettiner Lloyd, Stettin · Amerilaniſche Dampf ⸗ 1) In Berlin: 
ſchifffahrt, die Genehmigung ertheilt worden. für 1 Kilgr. Weizenmehl NR 1 40 9, 
Berlin, den 2. Februar 1885. ‚1 =» ehl 1 3 » 
Rönigt. Polizei-Präfbium. Di: mire 8; 
Berliner und Charlottenburger Vreiſe pro Jannar 1885. . 1 : Sa rüengrüge 8 . 
20. A. Engro8-Marftpreife «41 s Reis (Java) 0. 
im Monats-Durdfänitt. s 1 » Savaskaffee (mittle) 2 Mat— s 
j +1, . (geib in 
00 Sr. Me In Ba 17 Diet 2195 1 u en) 3 = Fr ’ 
1 . Weizen (gut ul * ⸗ peiſeſal ⸗ 
en 5 - 2 -)|.1r Srndeman fen 1,80» 
ses . 1 Pi 3 . Pape FM arlpttenburg: » 
PP er) . . 2 jene fo 
eo. A» 12 |-1 Ge ognenmeht AR 1 — 
io. 3. 8.1.1, 06 au 5. 
Ei: He HER: Pe ze 
2. u Fa Eee ae Ei 
Pr er 15 » 79 |» 1 s Weis (Java) 50. 
De Fe 14 » 87 «|» 1 s Javaskaffee (mittler) 2 Mark — ⸗ 
13» 9891 (geb in ö 
or. 2 +» 50. ebr. Bohnen) 32 —. 
A DE Ha mE 
.. . .|r . e)1 - . 
or. 1208: |” Bern, den 6, m ie 
.eo. As Mr Rönigl, 9 äflbium. Exke Wigiunn. 





64 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Dbers|halb vier Wochen vom Tage des Erſcheinens gegens 


Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briere mit Werthinhalt. 


A. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in 


Berlin Tagern folgende, bei hiefigen Poflanftalten an 


den bezeichneten Tagen aufgelicferte Briefe, in welchen 
bei der Eröffnung die dabei vermerkien Beträge ge: 
funden worden find: an Lipfe in Berlin M. 0,50, 
27.Mai 1884, an Bauer in Berlin M. 1,50, 7. Aus: 
guſt 1884, an Reig in Berlin M. 3,00, 25. Auguft 1884, 
an Prazaf in Prag M. 5,00, 3. September 1884, an 
P. W. poftl. Berlin M. 1,30, 21. September 1884, 


wärtiger Befanntmadung ab gerechnet bei der Kaiferlichen 


Ober⸗Poſtdirektion hierjelbft fi) zu melden, widrigen- 


falls Die Beträge dem Pofl-Armenfonde anheimfallen. 
Berlin C., den 3. Februar 1885. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Unanbringliche Packete. 


6. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 


Berlin lagern: 


A. Packete in Berlin zur Poſt gegeben: 


an Wagenknecht in Friebeberg (Queis) 1 ke, 


an Waſchkau, Schwebeuburgfirage, M. 3,00, 25. Sep⸗ 23. Juli 1884, an Gläſer in Charlottenburg Y, ke, 


vember 1884, an Schulz in Berlin, Andreasſtraße, 


M. 20,00, 25. September 1584, an Klcemann, 


Kunfiftraße (ohne Angabe des Beflimmungsortco), 
M. 1,50, 12. Dftober. 1884, an Kameradſchaftliche 
Berein von 1884 in Berlin M. 2,00, 16. Oktober 1854, 
an Libbe in Berlin M. 0,50, 18. Oftober 1884, an 
Scherff in Breslau M. 0,80, 27. Oftober 1854, an 
Marſchall in Alt-Jauer M. 0,20, 2. November 1884, 
an Kraufe in Hamburg M. 1,10, 5. November 1884, 
an Langner in Zurlau bes Freiburg (Echlefien) 
M..1,00, 20. November 1884. 


24. September 1684, an Kleibe in Rixdorf 1/2 kg, 
28. Erptember 1684, an Nachtigall in Donarth bei 
Königsberg (Preußen), 8" kg, 11. Oftober 1884, an 
Steiner in Hamburg, "2 kg, 25. Oftober 1884, an 
ben Bürgermeifter in Tölz (Bayern), 1 kg, 29. Ok⸗ 
tober 1894, 
B. Örgenftände, welde in Padeten 

ohne Aufſchrift enthalten geweſen bez. PoR- 
jendungen entfallen oder bei hieſigen Pof- 
anftalten hberrenlos aufgefunden worden ſind: 
1 Schirmgriff, 1 Ring (anſcheinend Talmigold), 


Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe | 1 Manſchettenknopf, 1 Damenpaletot, 1 Stüd. Kleider 
werben erjucht, fih fpätefteng innerhalb vier Wochen — ſtoff und 5 Kopffifienslleberzüge, 1 Griff zum. Perichaft, 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt- |? Dutzend Fähnchen zu Stednabeln, 1 Papierbüte mit 


madhung ab gerechnet — hei der Kailerliben Ober: | 


Poftdireftion hierſelbſt zu melden, witrigenfalls die ın 
den Sendungen vorgefundenen Beträge der Poſt-Armen⸗ 
falje überwicjen werben. 
Berlin C., den 31. Januar 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Voftdircktor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Unanbringliche BeitsAnweilungen. 

$. Bei der Ober-Poftdireftion ın Berlin lagern 
die nachfichend verzeichneten, in Berlin an den ange— 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichken Poft-An- 
weijungen: an Pigeon in Paris über 10,10, 8. Mai 

8854, an dad Amtögeridt in Glogau über M. 3,00, 
5. Juni 1854, an Kleinſchmidt in Berlin über M. 
29,80, 6. Juni 1884, an Sarazin in Paris über M. 
20,35, 25. Juni 1884, an Rotheim in New: Yorf 
über M. 63,75, 30. Juni 1884, an Cohn in Berlin 
über DI. 10,00, 5. Juli 1834, an die Polizei⸗Hauptkaſſe 
in Berlin über M. 3,00, 13. Zuli 1884, an Schiefer 
in Berlin über M. 3,66, 21. Juli 1884, an Dlüller in 
Berlin über M. 3,00, 2. September 1884, an Paſſehl 
in Berlin über M. 5,00, 1. Oftober 1884, an Schmidt 
in Berlin über M. 5,00, 15. Oftober 1884, an Bitt- 
ner. in Kleinbeeren kei Gellendorf, über M. 6,00, 
17. Dftober 1884, an Meyer in Braunfhiweig über 
M. 8,00, 20. November 1884, an die Steuerhebeftelle 
in Wormditt über M. 2,40, 28, November 1884, an 
Stofgenwalb in Breslau über M. 5,00, 3, De: 
sember 1884. 
Die unbekannten Abjender ber vorflehend aufge: 
führten Poſt⸗Anweiſungen werden erfucht, ſpaͤleſtens inner- 


— 








Mark 4,00, 2 Proben Tuchriemen und 1 Probe 
Plombenſchnur, 1 Uhrſchlüſſel (anſcheinend Gold), 
1 Kreiſel, 1 Notizbuch, 1 Metallſchachtel mit Spiei⸗ 
marken, 1 Padet Stiefelknöpfer, 1 Uhrkette von Stahl, 
1 Paar Ihwarzwollene Strümpfe, 1 Werkzeug mit 
Holzgriff, 2 Paar Manjcetten, 1 Paar baunwollene 
Strümpfe, 17 Feine Etahlringe, 10 abgetragene Unis 
formröde von Poftunterbeamten und 1 Soppe, 1 baum: 
wollener Strumpf, 1 Vorhängeſchloß, 5 Schrauben 
nebſt Meifingbeichlag, 1 Zwirnhandſchuh, 2 Paar 
Herren-Manfcetten, 1 Derren=Kragen, 1 Paar Strümpfe, 
gez. E. W. 2, mehrere Taichenmeijer, 1 Paar Schwämme, 
1 Role mit Spielmarfen, 1 Meffer, 1 Paar Hauer 
ſchuhe, 1 Photographie, 3 Padete Tiichgabeln, 2 Padete 
Tiſchmeſſer, 1 Brille nebft Futteral, 4 Dugend meifingene 
Hufeiſen zu Stiefelabfägen, 2 Puppen, 1 Halsfette von 
Ihwarzen Steinen, weiße Baumwolle und 2 Puppen, 
1 Stapifab, Chriſtbaum-Schmuck, 2 Pädchen Stahl- 
platten zu Shlipfen, mehrere Vorhaͤngeſchlöſſer, 1 Paar 
Leder Stiefeletten, 1 Schlüſſel, 6 Stüd weiß über 
Iponnener Draht, A ganze und 2 halbe Nadelbüchien, 
1 Stück Seife, 6 Sceeren, 3 Päckchen Nieten uud 
Platten, 24 Thürbeichläge und 24 Hafen von Meffing, 
1 Stück Pappe mit 10 gelben Knöpfen, 1 Rolle Seiden- 
draht, 1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, 1 altes 
Portemonnaie, 1 Heiner Schraubenſchlüſſel mit Holy 
griff, 1 Waarenprobe: Kaffee, NRofinen und Eorinthen, 
1 Cigarrenipige, 1 Padet mit 6 Paar Pulswärmern, 
1 Reitpeitiche, 2 Nunmern der „Gazette des Hopitaur”, 
4 Beibriemen, 1 Flaſche Kiffinger Rakoczy⸗Sal;z na 
r. Diruf. 





Antsblatt. 


Die unbelannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenflänbe werden erjucht, ſpaͤteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger 
Belanntmachung an gerechnet — bei der hiefigen Ober⸗ 
Poftdireftion fih zu melden, wibrigenfalld mit ben 
Gegenftänden nad den gejeglichen Beflimmungen vers 
fahren werden wird. 

Berlin O., den 5.. Februar 1885. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Geh. Poſtrath Schiffmann. 


Befanntma ungen der Raiferlichen Ober: 
Poft-Direktion zu Potsdam. 
Anmelvung der Herzuftellenden neuen Anſchlüſſe an die Stadt⸗ 
Gernfpregeincichtungen in Potsdam, Cöpenid und Gteglih. 
7. Um retzeitig und in qwedmäbiger, Weife die 
Vorbereitungen zu den vom. 1. April d. I. ab aus⸗ 
aufüprenden Erweiterungen ber Stabt-Bernfprecheinrich- 
tungen in Potsdam, Cöpenid und Gteglig, melde 
fammtlih mit dem Fernſprechnetz in Berlin verbunden 
find, treffen zu Können, ift es erwünfcht, die Zahl der 
bi enden neuen Anfcpläffe, fowie bie Lage der 
Gebäude, in welchen Fernſprechſiellen eingerichtet werben 

follen, im Boraus zu kennen. 

Diejenigen Perfonen ıc., welche den Anſchluß an 
die betreffenden Stadt⸗ Fernſprecheinrichtungen zum Frũh⸗ 
jahr wünſchen, wollen mir die bezüglichen Ichriftlichen 
Anmeldungen fpäteftens bis zum 1. 5 zu⸗ 
gehen laſſen, da fonft mit Sicherheit auf bie Herftellung 
der Anfchlüffe nicht mehr gerechnet werben Tann. 

Die Bedingungen für bie Theilnahme an ben 
Stadt⸗ Fernſpreche iurichtungen in den genannten Stäbten, 
fowie für den Anfcpluß an das Stabt-Ferniprechneg in 
Berlin werben auf Wunf mit, pet werben, 

Potsdam, den A. Januar . 

Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Gifen. 

8. Mit dem 1. d. M. if ein Ausnahmetarif für 
Eifen des Spezialtarifs I. und II. von Stationen der 
Eifenbapn-Direktionshezirke Berlin, Breslau, Elberfeld, 
Erfurt, Koͤln (links⸗ und rehtsrheiniih) und Magde⸗ 
burg, ferner ber Breslausfreiburger Eiſenbahn, ſowie 
der Saͤchſiſchen Staatsbahn nach Oberberg transit zum 
Export nad Serbien zur Einführung gelangt. Die 
Trachtfäge finden nur im Rüd-Bergütungswege 
unter tung der im Tarife enthaltenen Controls 
Vorſchriften Anwendung. Eremplare bes Tarife find 
bei unferen @üterfafien Berlin Schlefiiher Bahnhof, 
Dresden-Friebrichftadt, Frankfurt a./D., Börlig, Stettin, 
I im hiefigen rg Fr Stadtbahn- 
fe Aleranderplag unentg au 2 

Berlin, — Februar 1885. 


Rönigt. Viſenbahn Direltion. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eifenpapnteefeion zu Bromberg, 
Ausgabe von Billets ohne Coupons. 

5. Durch die Einführung einpeitlicher Billetmuſter 
für das Preußiiche Stantebahngebiet treten an bie 
Stelle der im bieffeitigen Berwaltungsbezixte z. 3. bes 
ſtehenden Couponbillets nah und nach Billes ohne 
Eoupons, welche den Reiſenden vor Beendigung der 
Fahrt abgenommen werben. Die allmäplige Ausgabe 
der Billets ohne Coupon nimmt mit dem 15. Februar 
d. 3. für den Lokalverkehr des dieſſeitigen Direktions- 

bezirks ihren Anfang. 
Bromberg, den 5. Februar 1885. 
Königl. Eijenbahn- Direktion. 


PerfonalsChronik. 

Im Kreife Wefprignig ift an Stelle des verſtor⸗ 
benen Nittergutsbefigerd Otto zu Quitzow ber gegens 
wärtige Di dieſes Gutes Brig Dito, ſowie mit 
Rudficht auf ben Ablauf feiner bisherigen Dienfgeit 
der Qutsbefiger Gerloff in Kleinow von Neuem reſp. 
zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks XIV. Ouigow und 
zum Amtsvorficher des Amtsbezirlks XRIV. Düpow 
ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Burgharbt in Fehrbellin i 
zum Amtsanwalt bei dem Königl, Amtsgericht daſel 
ernannt. 

Der Gräfliche Rentmeifter Burgharbt zu Musfau 
iſt gemäß ber von ber Stabtverorbneten-Berfammlung 
Be a 

tadt Fehrbelli gefeg! zwi e Amtes 
dauer beflätigt und am 22. Januar 1885 in das ihm 
übertragene eingeführt worden. 

Der Feldmeſſer Guſtav Adolf Biſchoff aus Kus 
nersdorf bei Frankfurt a,/D., zur Zeit hierſelbſt wohne 
haft, ift am 5. Februar d. J. vereidigt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer zu Lychen, Diözefe 
Templin, Franz Rudolf Dito Stechert iſt zum Pfarter 
bei den Evangeliichen Gemeinden ber Parochie Vehle⸗ 
fang, Didzefe Spandau, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Theodor 
Ludwig Carl Lehmann iſt zum Diafonus an ber 
St. Niolai⸗Kirche zu Züterbog und zum Pfarrer bei 
der Evangeliichen Gemeinde zu St. Jakobi in der Vor⸗ 
ſtadt Neumarkt, Diözefe Jüterbog, beftellt worden. 

Der Erſte Lehrer Dr. Srige vom Schullehrers 
Seminar in Droſſen ift an das Schullehrer⸗Seminar 
in Eöpenid verſetzi worben. 

en Oberlehrern Dr. Jahn und Lorenz an dem 
Kölnifhen © in Berlin if das Präbifat 


„Profeſſor“ verlichen worden. 

Dem Oberlehrer an der Ritterafademie zu Branbens 
burg a. / p. Dr. Hornung ift ber Profeflortisel vers 
a  berleprer Oymnafium in Spandaı 

em am u 
Dr. Zret iſt der Profefiortitel verliehen worden. 


hen . 
i D 1 iR als ©: 
fi Hiifelehrer Dannepi ik emeindeſchul⸗ 


Vakant ift: die 2. Lehrerficle zu Meinsborf, 
Inipektion Dahme, Privat-Patronats. 

Wiederbejegt find: die Lehrerfiele zu Nicder- 
Schönhaufen, Inipektion Landkreis Berlin-Niederbarnim, 
bie Lehrer⸗, Küfter- und Organiftenftelle zu Steinfurth, 
Inspektion Eberswalde. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
@Latömäßig angeftellt ift: der Pofpraftifant 

Schönian in Potsdam ald Poflfecretair. 
®rnannt ifl: der Ober⸗Poſtdirektionsſecretair 
Treutler zum Telegraphen⸗Inſpektor. 
Verſetzt iſt: der Poſtinſpektor Kroll nad Hamburg. 
Freiwillig ausgefchieden tft: der Poftverwalter 
Engel in Karftäbt. 
Derjonalveranderungen im Bezirf ber 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar find ' 

angeftelt: als Poſtaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Kutzer, 
als Zefcgraphenaffiftenten: die Telegraphenanmärter 
Gerlad und Neumann, 

ernannt: zum Telegraphenamtsfaffirer: der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretair v. Albedyhll, 

verſetzt: die Poſtſekretaire Damköhler und Schild⸗ 
kopf von Berlin nach Bromberg bezw. Gumbinnen, 
Heybemann und Michael von Cöln (Rhein) bezw. 
Potsdam nah Berlin, bie Telegrapbenfefretaire 
Fiſcher von Berlin nad Hannover und Schwarz 
von Straßburg (Elſaß) nah Berlin, 

in den Rubeftand verfeßt: der Ober-Telegrapben- 
affiſtent Billerbed. 


Bermifchte Nachrichten. 

Die Führung des Handels: sc. Regiflere im Jahre 1885. 

Die Eintragungen in die Handels-, Genoſſenſchafts⸗ 
und Mufter-Regifter werden im laufenden Jahre durch 
ben Deutichen Reichsanzeiger und die Berliner Börfen- 
Zeitung öffentlich befannt gemagt werden. 

Dahme, den 6. Februar 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


VBorlefungen 
an der Kgl. Thierarzneifchule in Hannover. 
- Sommerfemefter 1885. 
Beginn 9. April. 

Direktor Mebicinalratb Dr. Dammann: Allgemeine 
Chirurgie, Seucpenlehre und BVeterinair-Polizei, Diä- 
tetif. — Brofeflor Begemann: Organifhe Chemie, 
Receptirtunde, Pharmaceutiiche Uebungen. — Profeſſor 
Dr. Luſtig: Arzneimittellehre und Torifologie, Allge- 
meine Therapie, Spitalflinif für große Hausthiere. — 
Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie, All⸗ 
gemeine Pathologie und allgemeine pathologiſche Ana⸗ 
tomie, Hiſtologiſche Uebungen, Spitalflinif für fleine 
Hausthiere, Obduktionen und pathologiſch⸗-⸗anatomiſche 
Demonftrationen. — Profeſſor Dr. Kaiſer: Operations⸗ 


lehre, Geburtshülfe mit Mebungen am Phantom, Ge⸗ 
| te der Thierbeilfunde, Ambulatoriihe Klinik. — 


Syndesmologie, Phyſiologie I. — Profeſſor Dr. Heß: 
Botanik, — Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — Repe⸗ 
titor Dr. Arnold: Vebungen im chemischen Laboratorium. 

Zur Aufnahme als Studirender ift der Nachweis 
ber Neife für die Prima eines Gymnafiums oder einer 
Realichule I. Orbnung, bei welder das Latein obliga- 
toriicher Unterrichtsgegenftand ift, oder einer durch Die 
zuftändige Centralbehörde als gleichftehend anerkannten 
höheren Lebranftalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können aud mit ge- 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, wenn 
fie die Zulaſſung zu den tbierärztlichen Kachprüfungen 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Ausfunft ertbeilt 

die Direktion der Königl. Thierarzneifchule. 
Dr. Dammann. 
Verzeichniß der VBorlefungen 
an der Königlichen landwirthſchaftlichen 8ſchule zu 
erlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Sommer-Semeſter 1885. 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Settegaſt: Wirthſchaftsorganiſation. Pferde⸗ 
zucht. — Profeſſor Dr. Orth: Spezieller Acker- und 
Pflanzenbau. Allgemeine Ackerbaulehre, TI. Theil: Die 
chemiſchen Grundlagen des Feldbaues. Bonitirung des 
Bodend. Ucher Boden und Waffer. Praktische Uebuns 
gen im agronomiichspebologiichen Yaboratorium. Leirung 
agronomijcher und agrikulturchemiſcher Unterfuchungen. — 
Defonomierath Dr. Freiherr v. Canftein: Ausgewählte 
Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Meliorationslehre. 
Fiſchzucht und Teihwirtbichaft. — Dr. Grahl: Allges 
meiner Ader- und Panzenbau. Wieſenbau. — Dr. 
Hartmann: Rindvichzudt. — Forftmeifter Krieger: 
Spezielle Holzkenntniß und forftliche Bodenfunde. Forſt⸗ 
ſchutz. Forſtliche Erfurfionen. — Dr. Lehmann: 
Fütterungslehre, NM. Theil (Spezielle Ernährung, Hal⸗ 
tung und Pflege der einzelnen Nugthierflaffen; Futter: 
berechnungen.) Ueber Zeugung, Fortpflanzung und Ber- 
erbung. — Univerfitätsgärtner Lindemuth: Gemüſe⸗ 
bau. — Benno Martiny: Molkereiweſen, I Theil; 
bas Weſen der Milh und die baifelbe bebingenden 
Einflüjles; Gewinnung und Prüfung der Mid. — 
Ingenieur Schotte: Maſchinen und bauliche Anlagen 
ber landwirthſchaftlichen Ncbengewerbe, fpeziell Zuders 
und Spiritusfabrifation. Landwirtbhſchaftliche Mafchinens 
kunde; Fortiegung der im Winter-Semefter gehaltenen 
Borlefung. Feldmeſſen und Nivelliren für Landwirthe. 
Zeichen- und Konftruftionsäbungen. 

2) Naturwiifenichaften. a. Botanik und 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Grundzüge 
der Morphologie der Pflanzen. ——— 
Kurſus für Geübtere, mit beſonderer Rückſicht auf 
Pflanzenkrankheiten. Leitung wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
ſuchungen im botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
Frank: Erperimentalphyſiologie der Pflanzen. Uebun⸗ 
gen im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. Arbeiten für 


7 Tereg: Allgemeine Anatomie, Oſteologie und | Fortgejchrittenere daſelbſt. — Profeſſor Dr. Wittmad: 





67 


Syftematifche Botanif. Uebungen im Beftimmen ber 
Pflanzen. Samenfunde, Botanische Erfurfionen. — 
Privatdocent Dr. Tſchirſch; Ueber bie anatomifchen 
Grundlagen der pflanzlichen Rohſtofflehre. Mikcoffo: 
piſche Uebungen im Unterjuchen yon Ka mit 
ſpezieller Beridfihtigung der techniſch verwertheten 
b. Themie und Technolodie. Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Dr. Landolt: Drganifhe Experimentals 
chemie. Großes chemiſches Praftifum. Kleines che⸗ 
miles Praftitum. — Dr. Degener: Repetitorium 


ber anorganifchen Chemie. Yabrifation bes Zuckers. 


Analyfe des Waflerd, des Bodens, der Dünge- und 
Futtermittel. — Profeffor Dr. Deisräd: Spiritus 
fabrifation mit Üebungen. c. Mineralogie, Geologie 
und Geognoſie. 
der Mineralogie unb Petrographie. Einleitung in bie 
Bobenfunde. Die Bodenverhättnifie des nörbbeutichen 
Flachlandes. Uebumgen im mineralogifch-pedologijchen 
Inſtitut in Verbindung mit Vorträgen. d. Phyſik. 
Profeffor Dr. Börnftein: Experimentalphyſik, II. Theil. 
Phyfifatiiche Uebungen. e. Zoologie und Tpierphyfio- 
Togie. Profeffor Dr. Nehring: Zoologie und Ge— 
ſchichte der Hausthiere. Zoologiſches Colloquium. — 
Dr. Karſch: Ueber Bienenzuht und Seidenbau. Land- 
wirthſchaftuͤche Entomologie. — Profeffor Dr. Zung: 
Ueberblid der gejammten Thierphyfiölogie. Thierphy- 
ſiologiſches Praktikum. 

3) Siaats- und Rechtswiſſenſchaft. Pros 
feffor Dr. Shmoller: Tpeoretifche 'National-Defono- 
mie. Die neueften Fragen der deutſchen Agrarpolitif. — 



















— 
* des Ausgewieſenen. ber weiige bie Aneweifung Kurnellinge 
& 9 Beſttafung. befchlofien Hat. —E 
1. 3. 4 2 6. 
Auf Grund des 6362 des Strafgefegbuhs: i 
1] Auguft Option, Igeboren am 19. Februar Landftreichen und Vettein, Königlich. Preuß 3. Di B 
Arbeiter 1843 zu ee Regierung zu Schles⸗. 1 
und Schneidergefelle, ale tig, 
ortsangel J u 
2 Wilhelm Arnold geboren am 8 Degember desgleichen dieſelbe Behoͤrde, 10. Januar 
Würgler, 1860 zu Rooͤrbach, 1885. 
Rebe, Bezirk Aarwangen, 
Kanton Bern, Schweiz, 
Baba ortdanges 
jehörig, . 
3 anf Maſſaud, 126 Jahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 12. Dezember 
te ' ortsangehörig zu Je⸗ —2 zu FR 1884, 
ruſalem, aſialiſche Tür« baden, . 
a Molf Eier, 123 dahre, geboren und|Randftreichen, dieſelbe Behörte, | 7. Januar 
Tuchmacher, eeuachoi zu Ka⸗ 1885. 
mionfa , oiwerne⸗ 
ment Grodno, Ruß⸗ 





Profeſſor Dr. Gruner: Grundzüge] 





Recht mit befonberer Müdficht auf bie für ben Lane 
wirth und Kulturtechnifer wichtigen Rechtsverhältniſſe. 
4) Beterinairkfunde, Profeffor Dieckerhoff; 
Sporabijge Krankheiten der Hausthiere. — Profe ing 
Müller:.. Anatomie ber 9 i verbunden 


exe... * 

Demonftrationen. — Ober⸗Roßarzt Rüttner: Huf⸗ 
beſchlagslehre. 

—— und Baukunde. Meliogas 

tions⸗Bauinſpektor Köhler: . Rulturtechnif. Entwerfen 


von Ent⸗ und Bewällerungs-Anlagen. — Profeffor 
Schlichting: Waſſerbau. ———— von PR 
bes Waſſer⸗ Wege» und Brüdenbauss, inff,.einfacer 
Fundirungen. Erdbau. Baulonſtruktionslehre. 

6) Geodäfie und Mathematik. Profeſſor 
Dr. Bogler: Praktifche Geometrie. Traciren. Zeichens 
und Rechen⸗ Uebungen. Meß-Uebungen, im, Freien. 
Während der Pfingfiwode und am Schluſſe des 
Sommer-Semefterd finden. .Mepübnigen im Zufammen- 
hange flat. — Profeffor Dr. Börnftein: Analytiie 
Geometrie und Analyfis. Mathematiſche Uebungen. — 
Oberlehrer Dr. Reichel: Algebra. (Nachträge zur 
elementaren Algebra, algebraiſche Analyfis.) Geometrie. 
Nadträge zur Elementar-Beometrje, Sphärik, ſphaͤ⸗ 
tifche Trigonometrie, Stereometrie, barftellenbe, Geome⸗ 
trie.) athematifche Uebungen (zur Algebra, alge⸗ 
braiichen Analyfis und darſtellenden Geometrie). 

ad SommersSemefter beginnt am 15. April 

—* — Programme find durch das Sekretariat gu 
erhalten. 

Berlin, den 30. Januar 1885. . 
Der Rektor. Settegafl. 
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g Mame and Stand | Alter and Heimath Grund Behörde, Datum 


. der welche die Ausweilung 
8 bes Anegewieſenen. Beftrafung. befchloflen Hat. Buenrige 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
5) Emil Foulloy, |geboren am 6. Dezember Landſtreichen und Beiteln, Röniglih Preußiichel18. Dezember 
Weinhändier, 1846 zu Ligniereg Regierung zu Düſſel⸗ 884. 
fe Rois, Frankreich, dorf, 


ebenbafelöft ortsange⸗ 


hoͤrig, 
6 Pot Kometter, Igeboren am 9. April Widerſtand gegen die Koöniglich Bayeriſches 26, Novbr. 
Bräugehilfe, 1849 in Waidmannd-| Staatsgewalt, Berufes] Bezirksamt Mies-| 1884. 
dorf, Bezirk Klagen⸗ beleibigung und Land-| bad, 
furt, Kaͤrnthen, ebens| fireichen, 
daſelbſt ortsangehörig, 
7) Iofef Stoedeler, geboren am 27. Dezem⸗Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 80. Degember 
Schloff ergeſelle, ber 1847 zu Lochau, Bezirksamt Neu: 
Bezirk Bregrenz, Vor⸗ Ulm, 
arlberg, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, zuletzt 
wohnhaft in Lands⸗ 
Ai Niederbayern, 


8 Peter Mohr Jahre, geboren hy desgleichen Großherzoglich Badi⸗4. Januar 
Sqͤreinergeſeilc, Date Niederlande, ſcher Landeskommiſ⸗ 1885. 
ebendaſelbſt ortsange⸗ ſaär zu Mannheim, 


börig, zuletzt wohn- 
baft in Bölferrotte 
(Greiferhof), Rhein 


Provinz, 
9 Karl Alois Bahn, Igeboren am 3. Novem-Ibesgleichen, Großherzoglih Säd-| 11. Januar 
Barbiergehüffe, ber 1860 zu Karls» fiicher Direktor dei 1885. 
bad, Böhmen, eben- II. Bermwaltungsbe- 
daferbfl ortsangehoͤrig, zirks zu Apolda, 


10) Julius Seemann, geboren am 6. März Landſtreichen, Betteln u.ſder Stadraih zu Go⸗ 13. ‚gomuar 
Baͤckergeſelle, 1855 zu Neuſattl, Be⸗ Gebrauch gefaͤlſchter Res] the, 
zirk Saaz, Boͤhmen, gitimationspapiere, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
Dr uest wohnhaft 


11] Ferdinand Boff, 2243 Lehre alt, ge⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗19. Degember 


Uhrmacher, boren in Seren, Pro: Präfident zu Colmar, 
; on Deluno, gralen Baxbfr ef 2A Ger 
2 Wilhelm Sür, geboren am li Landftreichen, derſelbe 
Fabrilarbeiter 1837 zu Embrach, Kan⸗ — 


ehoren am A Dean i 7.D 
13| Jakob Schmied, |geboren am ezem⸗ desgleichen derſelbe, . Dezember 
Tagelöhner, ber 1850 zu Mett- ' 1884 
minftetten, Kanton Züs 
rich, Schweiz, 





(Hierzu eine Extra-Beilage, enthaltend die Allgemeine Bergpolizei-Berorbnung für den Verwaltungsbezirk bes 
Königlichen Oberbergamtd zu Halle a. d. S., vom 10. Dezember 1884, fowie Bier Deffentlie Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pa berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsvam, Bucprnderei der A. W. Hayn' ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Ertra-Beilage 
zum 7ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin, 





Den 13. Februar 1885. 





Befanntmachungen 


des Königlichen Dber:Bergamtd zu Salle. |fi 


Allgemeine 
Bergpolizei-Verordnung 
für den Verwaltungsbezirk 
des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. d. ©. 
Bom 10. Dezember 1884. 
1. Auf Grund der SS 196 und 197 bes Allge⸗ 
meinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 und unter 


Aufpebung der Allgemeinen Bergpoligei-Berorbnung vom | 8° 


15. Juli 1873 und des Nachtrags dazu vom 15. Nor 

vember 1876 verorbnet das unterzeichnete Oberbergr 

amt für den gangen Umfang feines Verwaltungebezirks, 

was folgt: 

L Schuß der Oberfläche im QAnterefje der 

Berfönlichen Sicherheit und des Sffentlichen 
Verkehrs. 


5 1. Beim Bergwerfsbetrich mäffen zur Sicherung 
von Eifenbahnen, Chauſſeen, öffentlichen Wegen, Flüſſen, 
Ranälen und Bächen Sicherheitspfeiler von angemefjener 
Stärke ſtehen gelafien werden, fofern bie zu ſchüßenden 
Anlagen nicht auf andere Weife ficher geſtellt ober ver⸗ 
legt werden. 

52. Die Duchörterung biefer Sicherheitspfeiler, 
jei es durch Schächte oder Streden, ift nur mit aus⸗ 
drädticger ſchriftlicher Erlaubniß des Bergrevierbeamten 
und unter Beobachtung der don letzterein vorgeſchrie⸗ 
benen Sicherheitsmaßregeln geftattet. 

5 3. Das Ausrauben und Schwächen diefer Sicher⸗ 
peitepfeler iſt verboten. 


. Bel dauernder Einftellung eines Bergwerks 
müfjen geeignete Vorkehrungen geroften werben, um bie 
Oberfläche dauernd ſicher zu fiellen. 


Der Vertreter bed Bergwerfs iſt für Ausführung 
diefer Beflimmung verantwortlich. 

‘5 ebane find am äußeren Rande ſämmt⸗ 
Ticher Abraumftöge mit einer mindeſtens 1 Meter hohen 
Schutzwehr oder einem mindeſtens 0,6 Meter tiefen 
und auf der Sople glei breiten Graben mit Damm- 
— auf der dem Tagebau zugelehrten Seite zu 
verfehen. 

5 6. In gleicher Weife find die Feldestheile, in 
welchen Tagebrüde in Folge des Bergbaues vorhanden 
oder zu erivarten find, abaufperren. 

a6 Berbot des Betretens folder abgeiperrter 
Flächen iR duch Bumungstafein erfihtlich zu machen. 
aur 


(heittiger Genehmigung bed Bergrevierbeamten ſtatt⸗ 
ni 


en. 
57. Grenzt ein Weg, ein öffentlicher Platz ober 
ein zum Wohnen eingerichtete Gebäude an einen — 
eldestheil oder an einen Tagebau, fo iſt längs des 
eges, Plages ober Gebäudes eine mindeſtens 1 Meter 
hope, hinreichend ſtarke Schutzwehr anzubringen. 

s 8. Gluhende Aſchenhaufen oder in Brand ge- 
rathene Halden auf Bergiwerfen find für die Dauer des 
Brandes und fo lange noch heiße Aſche fi vorfindet, 
jegen das Betreten durch Menfchen und Vieh durch 
genügend hohe, flarfe und biete Einfriebigung abzu⸗ 
iperren. Auch iſt das Verwehen glühender Staubfohle 
durch Bedeckung mit geeigneten Stoffen zu verhindern, 

Das Verbot des Betretens folder abgeiperrter 
Brandfläen if außerdem durch Warnungstafeln er⸗ 
fichtlich zu maden. 

Das Befeitigen von Halden durch Anzünden iß 
verboten. 

s 9. Sammelbehälter jeder Art, find, fofern fie 
nicht mindeſtens 1 Meter über den Erdboden hervor 
ragen, mit feflem Bohlenbelag abzudeden ober mit 
einer mindeſtens 1 Meter hohen, ſtarken Einfrichigung - 
zn verfehen. 

IE. Sicherung ber Grubenbaue, 

$ 10. In Tagebauen darf die Hoͤhe der Abraums⸗ 
ſtroſſen nicht über 6 Meter, bie ber Kohlenſtroſſen nicht 
über 10 Meter, die Breite beider aber nicht unter 
3 Meter betragen. Doc if es geflattet, ſowohl bas 
Dedgebirge, als aud die Kohle in höheren Stroffen zu 
gewinnen, wenn für erfteres eine Boͤſchung von nicht 
über 55 Grab und für Iegtere von nicht über 65 Grab 
Neigung innegehalten wird. 

Die vorgelehriebene Stroffenbreite muß aud am 
den nicht belegten Stroffen ſtets beibehalten werden, 

$ 11. Sämmtliche unterirdische Grubenbaue müffen 
bei ungenügender Feſtigleit bes Gebirges dauerhaft ver- 
zimmert, ausgemauert ober fonft wie fühergeftellt und, 
fo Tange fie benugt werden, in fiherem Zuftande unter⸗ 
halten werben. 

Der Vertreter bed Bergiwerts ift für Ausführung 
dieſer Beflimmung verantwortlich, wenn ber Betriebs⸗ 
führer nachzuweiſen vermag, daß ihm bie dazu erfot⸗ 
derlihen Mittel verweigert worden find. 

$ 12. Grubenräumen, welde zum Verkehr 
zwiſchen den Arbeitöpunften und ber Tagesoberflaͤche 
benugt werben. insbeſondere in Schächten, Ouerfchlägen, 

X X Kt 


abgebanten Felbes ⸗ Haupt- und Tagesoſtrecken ift ber Eiskon. 


thellen und au diefen nur mit ausbrädticher | fotdl getränkten Henn weinen. 


? 


Auf Kreoſotnatron und dieſem ähnliche Präparate | Fördergefäß ift fo berzuftellen, daß eine zufällige Qöfung 
bezieht fih das Verbot nicht, derſelben nicht flattfinden Kann. 

$ 13. Die Braunkohle darf bei unterirdiſchem $ 21. Beim Fördern dürfen nur vorher unters 
Abbau nur bis zu einer Mädtigfeit von 5 Meter auf. ſuchte und ald brauchbar erfannte Seile benugt werden. 
einmal gewonnen werben. $ 22. Beim Abteufen dürfen die Fördergefäße 

Zur Betreibung eines Baues mit größeren Bruch nur bis zu einer Hand breit unter dem Rande gefüllt 
höhen bedarf es ber ſchriftlichen Erlaubniß des Berg ı werben. 
revierbeamten. $ 23. Beim Abteufen müffen bie zur Ein- und 

5 14. Bei dem Beiriche von Girubenbauen, in: Audförderung gelangenden Materialien, wie Gezähftüde, 
beren Nähe Standwaſſer, böſe Wetter oter mafferreiches | Holz und dergleichen, mit Heftfiriden an das Seit bes 
Gebirge befannt oder zu vermutbın find, muß bunch | feftigt werben. 

Vorbohren ober andere zweckentſprechende Sicherungs- $ 24. Bei regelmäßiger förderung mitte Ma- 
maßregeln ter Gefahr eines plöglihen Waſſer- oder ſchinen ıf ein felbfthäriger Verſchluß der Schachtmün- 
Wetterdurchbruchs vorgebeugt werten. In dicfen Fällen: dung, 3. B. durch Fallgitter, anzubringen. 

müſſen beiondere Bohrtabellen geführt werden, in welden | $ 25. Bei der Förderung von Zwiſchenfüllöriern 
die Zahl, Stellung unt Tiefe ber Bohrlöcher, ſowie aus ift durch Anbringung geeigneter Verſchlüſſe und 
deren Ergebniß (Wafferergichigfeit, Beichaffenpeit ber | Anflelung befonderer Anjchläger Vorſorge zu treffen, 
auöflrömenten Wetter und des turdbobrten Gebirges daß Niemand ohne eigene Schuld in den Schacht 
u. ſ. w.) täglich einzutragen find. ſtürzen kann. 

Während der Dauer des Vorbobrend haben bie $ 26. Werben bei dem Einbau von Pumpen 
Bohrarbeiter flets das Erforderliche mit fich zu führen, | ober bei dem Herablaſſen anderer ſchwerer Stüde in 
um nöthigenfalls fofort die Bohrlöcher verftopfen zu Schädten Kabel angewandt, jo müſſen Irgtere mit 
fönnen. Bremſe, Sperrflinfen und boppeltem Eingriff (zwei 

$ 15. Ale Deffnungen und Zugänge ber) Rädern und zwei Getrieben für daſſelbe WBorgelege) 
Schächte, Gefenfe, Bremsberge, Bremsichächte, flachen | verjehen fein. | 
Schächte, Rolllöcher, Ueberhauen und Wetterbohrlächer $ 27. An den Anſchlagspunkten if noͤthigenfalls 
find unter und über Tage derartig abzufperren, daß buch Umbruchsörter eine folhe Einrichtung zu treffen, 
Piemand ohne cigene Schuld in dicjelben hinabflürzen | dag Niemand genöthigt ifl, unter den Forderſchacht zu 
oder fonft bei denſelben Schaden erleiden fann. treten oder ihn zu durchſchreiten. 

SS 16. Münden ſolche Grubenbaue bireft in eine! $ 28. Das Betreten der Fördertrümmer während 
Förberftrede ein, fo ift die Befahrung der Ichteren burd) | der ng ift verboten. 
geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Verſchlag u. "| $ 29. In Foͤrderſchächten, welche eine ſolche Teufe 
w.) ficher zu ftellen. beſitzen, daß die gegenfeitige Verftändigung der Arbeiter 

$ 17. Gezähflüde, Holz, Steine und andere loſe an den Anſchlagspunkten und an ber Hängebanf durch 
Gegenſtände dürfen nur in folder Entfernung von|Zurufen nicht deutlich erfolgen kann, müſſen Signal: 
Schächten und Geſenken niedergelegt und gebufdet vorrichtungen vorhanden fein, welche geftatten, zwiſchen 
werden, bag ein Hinabfallen drrjelben in Teßtere nicht | den einzelnen Anſchlagspunkten untereinander und mit 





erfolgen Tann. ber Hängebanf Zeichen durch beflimmt abgegrenzte 
SEE. Förderung Saläge oder Signale zu mechieln. 
1) in Shädten und Geſenken. n gleicher Weife if die Hängebanf mit ber Ma⸗ 


$ 18. Allen Haspelvorrichtungen, bie zur Foͤrde⸗ ſchinenſtube durch eine derartige Signalvorrichtung in 
rung benugt werden, muß eine ſolche Einridtung ge= | Verbindung zu fegen. 
geben werden, daß das Fördern, ſowie das Abziehen Der Mafchinenwärter darf nicht cher aufholen, als 
und Einhängen ber Fördergefäße ohne Gefahr für die bis ihm das Zeichen von ber Hängebanf aus geges 


Arbeiter erfolgen kann. ben ift. 

Jeder Haspel muß mit Kängern und eijernen Vor⸗ Zafeln, auf welchen die Bedeutung ber Yon dem 
federn ober einer anderen fiheren Sperroorrichtung | Betrichsführer feftgeftellten Signale erflärt if, find in 
verſehen fein. der Mafchinenflube, an ber Schadthängebanf und an 

Beim Abteufen ift dad Haspelgevicre ſtets auf den Anichlagspunften anzubringen. 

Rüſthölzern zu verlagern und der Haspel jelbft bei 2) in Bremsbergen, Bremsidhädten 
einer Zeufe von mehr ald AD Meter mit einer kräf- und flaben Schädten. 
tigen Bremsvorrichtung zu verjehen. | $ 30. Die Zugänge zu den in Betrieb fichenden 


$ 19. Findet die Förderung mittelft Mafchinen | Bremsbergen, Bremsſchaͤchten, flahen Schächten und 
ftatt, jo muß an ber Seilkorbachſe eine kräftige Brems- Rolllöchern find mit einem Verſchluß zu verſehen, 
Vorrichtung derartig angebracht fein, dag der Mafchinen- | welcher in ſolcher Höhe anzubringen if, daß bie Förder 
wärter dieſelbe, ohne feinen Stand zu verlaffen, Leicht | gefäße nicht unter demſelben durchgeſchoben werden Fönnen. 
und fiber handhaben Fann. Diejenigen, welde zum Zwede bed Betriebes jenen 
$ 20. Die Verbindung zwilchen Förderjeit und Verſchluß geöffnet ober befeitigt haben, find verpflichiet, 








den Verſchluß nach Erreichung des Betriebszweds for 
fort in ber früheren Weife wieder herzuftellen. . 

Unbefugten if die Deffnung oder Befeitigung 
ſolcher Verfchläffe ſtreng unterfagt. 

5 31. In Bremöbergen, Bremsihädten unb 
flachen Schaͤchten find, fofern eine gegenfeitige Verflän: 
digung ber Arbeiter durch Zurufen nicht deutlich erfolgen 
fann, Signalvorritungen anzubringen, bie geftatten, 
von jedem Anfchlagspunfte aus Zeichen nad oben und 
unten au geben. 

Bei der Förderung in flachen Schächten find Tafeln, 
auf welden bie Bedeutung der vom Betrieböführer 
feſtgeſtellten Signale erklärt if, in der Maſchinenfiube 
und an den An= und Abſchlagspunkten anzubringen. 

$ 32. An den Anfchlagspunften derjenigen Bremss 
berge und flachen Schädte, in denen die Förbergefäße 
nicht auf ein Geſtell geſchoben, fondern unmittelbar 
an das Seil angeſchlagen werben, ift eine Vorrichtung 
anzubringen, die das Durchgehen ber Förbergefäße vor 
dem Anſchlagen verhindert. ö 

$ 33. Bor dem gehenden Zeuge der Bremswerke 
muß ein hinreichend ftarfer Latienverſchlag angebracht 
fein, der den Geilen allein einen Durchgang geflattet. 

‚,$ 34. Die Bremswerfe müſſen mit einer ſelbſt⸗ 
wirkenden, d. 5. einer folgen Bremsvorrichtung ver» 
fehen fein, die gelüftet werben muß, wenn ber Breme⸗ 
forb umgehen fol, ſonſt aber geichlojien if. 

8 35. Der Stand des Abbremfers if fo einzu 
richten, daß derſelbe ohne Gefahr und in bequemer 
Stellung feine Arbeit verrichten kann. 

$ 36. Im Falle die Förderleute das Abbremſen 
der Förbergefäße ſelbſt beforgen follen, muß die Breme« 
vorrichtung von jedem Anſchlagspunite aus leicht und 
fo gehandhabt werben koͤnnen, bag ber Förbermann 
nicht genöthigt if, in ben Bremsberg oder Bremoſchacht 
ſelbſt gu treten. 

5 37. Während die Förderung im Gange ift, darf 
Niemand unser den Bremsberg, Bremsſchacht oder 
flachen Schacht treten. 

3) über Tage und in Gtreden. 

$ 38. m Tagebau barf der Arbeiter beim Füllen 
der Fördergefäße feine Stellung nicht zwifchen Arbeits⸗ 
ſtoß und Foͤrdergefäß nehmen. 

Werden mehrere ördergefäße nebeneinander. zu 
gleicher Zeit gefüllt, fo muß zwiſchen je zwei Förder 
gefäßen ein Zwiſchenraum von mindeſtens 3 Meter 

leiben. 

5 39. Im Tagebau iſt vor demienigen Theile 
eines Stoßed, der unterfchrämt wird, das Füllen der 
Börbergefäße verboten und erſt nach völlſtändigem Her⸗ 
eintreiben der unterfchrämten Maſſen geflatte, 

In unmittelbarer Nähe einer Schrämarbeit im 
Tagebau ift überhaupt das Aufflellen von Fördergefäßen 
oder das Lagern von Gegenfländen, die die Flucht der 
Arbeiter, hinbern fönnen, verboten. 

5 40. Beim Füllen der Fördergefaͤße in einem 
Bruchbau muß ber Förbermann eine folde Stellung 
einnehmen, dag er durch bie Zimmerung gehörig ges 


fichert iR, auch ihm zur Flucht der erforderliche Raum 
frei bleibt. J 

$ 41. Laufbrüden zur Förderung find mit einem 
feften Bodenbelag in der ganzen Breite der Brüde und 
bei einer Höhe von mehr als 1,5 Meter an beiden 
Seiten mit einem fihern Geländer zu verjehen. 

$ 42. In Fahr und Förberftreden, deren Sohle 
unter Waſſer lebt ober aufgeweicht if, muß Tragewerf 
mit feſtliegenden Laufbrettern vorhanden fein. Schwarten 
dürfen dazu nicht verwendet werben. 

$ 43. Beim fördern auf geneigter Bahn ift es 
den Förderfeuten verboten, ſich auf bie Förbergefäße zu 
ſetzen oder zu flelfen. , 

44. Die Förterieute bürfen fih nur in Abs 
Händen von mindeftens 15 Meter auf geneigten und. 
10 Meter auf föhligen Bahnen folgen. 

$ 45. In ben Streden, bie nicht durch feft an⸗ 
gebrachte Beleuchtung erhellt werben, haben die Foͤrder⸗ 
Teute vorn am Förbergefäß ein hellleuchtendes Gruben- 
licht zu führen. , 

$ 46. Auf Scienenbaßnen mit einer ſolchen 
Neigung, daß die Fördergefäße auf benfelben fi von 
ſelbſ foribewegen, müffen Iegtere gebremft werben fönnen. 

Findet die Förderung in Zügen flatt, fo müffen in 
jedem Zug fo viele mit Bremen verfchene Förbergefäße 
eingeftellt werben, daß berfelbe jeder Zeit mit Sicherheit 
zum Stehen gebracht werden fann. , 

$ 47. ge Streden, in denen Foͤrderung mittelſt 
Maſchinen fattfindet, if eine Signalvorrichtung anzu⸗ 
bringen, die geſtattet, von jebem beliebigen Punkte der⸗ 
felben dem Maſchinenwaͤrter Zeichen zu geben. 

5 48. Saigere Bremswerfe und Aufzüge für 
Förbergefäße Über oder unter Tage find mit einem 
ſelbſtihaͤtigen Verſchluſſe, z. B. Ballgitter, zu verfehen. 

$ 49. Stillſtehende Eiſenbahnwagen müſſen ſtets 
fo feſigelegt werben, daß fie durch Unbefugte oder durch 
bewegte Luft nicht ohne Weiteres in Bewegung gejegt 


werben fönnen. 
EV. Fabrung . 

1) im Allgemeinen und in Shädten. 

$ 50. Jede ſelbſtſtandig für ſich betriebene unters 
irdiſche Anlage eines Braunfoplen- ober Alaunberg⸗ 
werte mug mit zwei fahrbaren Ausgängen nad ber 
Erboberfläde verjehen fein, bie nicht in einem und 
demfelben Gebäude zu Tage auögehen dürfen, aber 
von allen Punkten bed Grubengebäubes ohne Gefahr 
erreichbar fein müffen. Sind «6 Schädte, fo muß 
mindeftens einer den Berfihriften ber 88 52, 53 und 


54 genügen. J 
Ir 1. Auf allen übrigen unterirbifch bauenben 
Bergwerken, in welchen bie efahrung nicht ausſchließ⸗ 
ũch dur Stollen oder einfallende Streden flatifindet, 
muß 'mindeftens ein von allen Yunften des Gruben» 
ebäudes ohne Gefahr erreichbarer, mit Fahrten ver⸗ 





ehener Schacht vorhanden fein. 

vs bei Kam durch das Aufgehen der Waſſer 
in der tiefflen Sopfe eine Abfchliefung bes Fahrſchagies 
von den Grubenbauen eintreten fan, ww 


a 


heit ber Arbeiter ein zweiter Zugang zu dem Fahr ⸗ 
ſchachte mindeſtens A Meter oberharb der tiefflen Sohle 
vorhanden fein, . 

38 62. Bildet ber Fahrſchacht nur eine Abtheilung 
eined auch zu anderen Ziveden bes Betriebes dienenden 
Schachtes, fo iſt berfelbe nach der Seite ber Foͤrder⸗ 
abtpeilung hin vollkandig, nad) der Seite der Übrigen 
Abtpeilungen hin aber wenigſtens derartig zu verihfagen, 
dag Niemand durch die Ziwiichenräume ben Kopf hin⸗ 
durch ſtecken Fann. 

Diefe Vorſchrift findet für Schächte bis zu 10 Meter 
Teufe feine Anwendung, doch if hier das Fahren 
während ber Förberung verboten. 

8 53. In den Fahrſchächten über 10 Meter Teufe 
und über 70 Grad Neigung müflen Rupebühnen an- 
gebrant fein, bie bei faigeren Schädten nicht über 

Meter von einander entfernt fein dürfen. Die Fahr: 
ten find babei nicht fleiler als mit 80 Grad Neigung 
zu Rellen unb müſſen die Bühnlöcher beden. 

554. Gämmtlihe Fahrten müjien hinlänglich 
ſtark gebaut und dauerhaft brfeftigt fein, ſowie in gutem 
Zuftande erhalten werden. 

An der Hängebanf, fowie an jeder Nuhebühne 
möffen entweber bie_ Fahrten wenigfiens 1 Meter her⸗ 
vorfiehen oder feſte Handariffe angebracht fein. 

$ 55. Die Benugung des Seiles oder einer Fahr⸗ 
kunſt zum Ein- und Ausfahren ber Belegſchaft if nur 
nad aue drücklicher Genehmigung des Oberbergamts 
unter genauer Beobachtung der von dieſem für jebe 
einzelne Anlage erlaſſenen befonderen Bergpolizei⸗Ver⸗ 
ordnung und na Abnahme der Anlage durch den Berg⸗ 
tevierbeamten geflattet. 

Anträge auf dieje Genehmigung find dem Berg- 
revierbcamten einzureichen. 

$ 56. Auf allen Bergwerken, twofelbft das Fahren 
auf der Fahrfunft oder am Geil nicht erlaubt if, muß 
die Eine und Ausfahrt in ben dazu befimmten Fahr— 
ſchaͤchten bewirkt werden. 

Das Befahren anderer Schächte oder Schacht⸗Ab⸗ 
theilungen iſt nur den Auffihtsbeamten und benjenigen 
Perfonen geftattet, die von dem Betriebsführer mit 
der Artigung oder Ausbeſſerung berfelben beauf⸗ 
tragt find. 

s 57. Beim Fahren in Schaͤchten if das Mit- 
führen von Gezäh verboten. 


2) in Bremsbergen, Bremsſchächten, flachen 
Schächten und Rolllöchern. 

$ 58. Ale in Betrieb ſtehenden Bremöberge, 
Bremsihägte, flachen Schädte und Rolllöcher, die für 
mehr ale einen Beiriebspunft vorgerichtet find, müfjen 
befondere Fahruberhauen oder Fahrabtheilungen, und 
zwar nöthigenfalls zwei befigen, fo daß die Arbeiter 
nicht gezwungen find, in ben Förberabtheilungen oder 
Dur biefelben zu fahren, um vor ihre Arbeit zu ger 

ingen. 

$ 59. Die Fahrſchaͤchte oder Fahrabtheilungen, 

bie fih in ben Breinsbergen, Bremsihächten, flachen 





Shägten oder Rollloͤchern ſelbſt befinden, find gegen 
bie Forderabtheilung Hin ſicher zu verſchlagen 

$ 60. Die Sahrüberpauen find fo bequem als 
. herzuſtellen und lets in fahrbarem Zuflande zu 
erhalten. 

$ 61. Das Befahren und das Ueberſchreiten der 
Sörberabtpeilungen der Bremöberge, Bremefhächte, 
flachen Schägte und Rolltöcher if nur den mit ihrer 
Befihtigung und Ausbefferung beauftragten Perfonen, 
ſowie den Auffihtsbeamten geftattet. 

„In einem folden Sale muß vorher die Förderung 
eingeftellt bezw. bie Bremſe flillgefegt werben und barf 
nur auf ein beſtimmtes Signal wieder beginnen bezw. 
geöffner werben. 

$ 62. Das Fahren auf den Bremsgefielen oder 
ben Börbergefäßen in den Bremöbergen nnd flachen 
Schaͤchten ift verboten, 
3) in Streden mit maſchineller Börderung. 
8 63. Das Fahren in horizontalen ober fiach⸗ 
Bene Streden, in welchen Förderung mittelt Mas 
chinen flattfindet, if während der Förderung nur den 
dabei beſchaͤftigten Arbeitern und ben Auffihtshenmten 
geftattet. 
V. Wetterführung und Beleuchtung. 
$ 64. Bei allen Bergwerfen muß für ausreichen? 
den Wettertwechfel derartig geſorgt fein, daß fämmtlice 
in Betrich ſtehende Arbeitspunfte und die zu befahren- 
ben Strecken unter gewöhnlichen Umfländen fh in 
vn zur Arbeit und Befahrung tauglicen Zuftande 
enden. 
$ 65. Alle Grubenbaue, insbeſondere & 
Geſenke und Gefenfhaue, welche nicht mit — 
friſche Wetter zuführenden Bauen in Berbindung fchen, 
mäffen vor dem jebesmaligen Anfahren ber Belegicaft 
von einem Auffichtöbeamten oder einem zuVerläf 
Arbeiter auf das Vorhandenjein flidender Wetter mit 
Sremnenbem Fit —A geben. 
as Betreten ſolcher Baue vor ber U: hung 
iſt ven Aubeieen re, erfu 
eigen idende Weiter, fo darf das Ein! 
— nach deren vouſtandiger —X m 
werben. 
$ 66. Alle Zugänge nicht belegter Grubenrän: 
in welpen das Vorhandenſein böfer ÜBeiter irgend einer 
Art zu beſorgen iſt, müfien derartig abgefperrt werben, 
daß Niemand opne Deffnung bes Abihluffes diefelben 
beireien fann. Wiederb 
or ber Wiederbelegung derſelben muß die © 
fofigteit von, an ‚Betrisbeführer Fe Fa Be 
egteren zu beftimmenden Grubenbeamten dure eeign 
Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 60 ei 
$ 67. Das unbefugte Betreren nicht belegter und 
abgefperrter Grubenräume ift verboten. 
$ 68. Das Keſſeln (Einhängen von Gefäßen mit 
Ssennenben Stoffen zum Zwrde des Wetterwechſeis) iR 
verboten. 
5 69. Auf Steins und Braunkohlen⸗, ſowie Mann 





bergwerlen if bie Anlage von Wetteröfen ober Weiters 
herden unter Tage nur geflatter, wenn ber ausziehende 
Schacht in fehem Geflein oder in Mauerung ohne 
Holzeinbau fleht. 

$ 70. Auf jedem Steinfoplenbergwerfe find, fo 
Tange fi ſchlagende Wetter nicht gezeigt haben, min⸗ 
beftend zwei brauchbare Sicherheiislampen vorrätbig zu 


halten. 

5 71. Der Betrichsführer hat das erfle Auftreten 
ſchlagender Wetter fofort dem Bergrevierbeamten anzu⸗ 
zeigen. 

$ 72. Die An und Abſchlagspunkte der faigeren 
und flahen Schächte, der Bremöberge, Bremsjcdächte 
und ber Strecken, in denen bie Förderung mittelft 
Maſchinen flaitfindet, fowie die Bremöwerfe find mäh- 
send ber Förberung durch befondere dauernd angebrachte 
Lampen erleugptet zu erhalten. 

573. Es if verboten, in Grubenräumen, die 
nicht durch Tageslicht oder feft angebrachte Beleuchtung 
erhellt werden, ohne Grubenlicht zu fahren. 

Ss 74. In unterirbifhen Grubenräumen muß, ſo⸗ 
weit nicht durch befondere Verordnung etwas Anderes 
beftimmt wird, jeder Arbeiter und Aufſichtsobeamte ein 
Aenmeug zum Anzünden des Grubenlichtes bei ſich 


ihren. 

5 75. Die Tagebaue, ſowie ſaͤmmtliche Tages⸗ 
anlagen find bei Nachtbetrieb durch fer angebrachte Be⸗ 
Ieucptungsvorrichtungen derartig zu erhellen, dag dir 
Arbeiter bei ihrer Beichäftigung jede ihnen drohende 
Gefahr erfennen und ihr ausweichen fönnen. 

VE Sprengſtoffe. 
1) Allgemeine Beffimmungen. 

5 76. Die Verwendung bes reinen Eprengöfs 
und ber nicht Fomprimirten Schießbaumwolle auf den 
Bergwerlen if verboten. 

Bei Verwendung von kowprimirter Schießbaum⸗ 
wolle find bie für Sprengölpräparate getroffenen Bes 
Pinmungen maßgebend. 

$ 
Auffeper, die den Empfang, den Transport, die Auf⸗ 
bewahrung, die Berausgabung und Wiedervereinnahs 
mung der Sprengfioffe und Zündmittel, ſowie bie etiva 
erforderliche Umarbeitung der Patronen zu leiten und 
zu beauffihtigen habın, find in das Zechenbuch cinzu- 
tragen und ber Veiegſchafi durch Aushang in ber Kauens 
ſtube befannt zu maden. 

578. Bei dem Transport, der Aufbewahrung 
und der Berausgabung der Sprengfloffe, fewie bei der 
Umarbeitung der Patronen dürfen nur Leute beihäftigt 
werben, die dad 21. Lebensjahr überſchritten haben und 
den Auffichtsbeamten als zuverläffig befannt find. 

5 79. Bei dem Transport und der Berausgabung 
der Sprengfioffe, fowie in den Aufbewahrungsräumen 
derſelben if bie Benugung offener Lampen und das 
Tabafraugen verboten. 

5 80. Es if verboten bie auf der Grube empfans 
genen Gprengfoffe mit nach Haufe zu nehmen. 


. Die Namen ber Steiger ober techniſchen |$ 3: 





2) Anſchaffung der Sprengfoffe. 

$ 81. Die Anfhaffung der zum Betriebe eines 
Berlwerks benöthigten Sprengftoffe und Zünbmittel 
iſt nur dem Bergierföbefiger oder deſſen Beauftragten 
gefattet. Sie dürfen dieſe Stoffe nur von dem Fa⸗ 
brifanten oder von pofigeilih genehmigten und über⸗ 
wachten Niederlagen faufen. Dem Bergrevierbeamten 
iR auf Verlangen der Nachweis hierüber und über die 
von ber zufländigen Behörde ertheilte Erlaubniß zum 
Befige von Sprengfloffen zu führen. 

$ 82. Sprengpufver und Sprengialpeter. bürfen 
nur in Padeten bis zu 5 Kilogramm Inhalt und 
verpadt in Kiften ober Faͤſſern bis zu 50 Kilogramm 
Inhalt, Sprengölpräparate aber nur in Patronen und 
Padeten bis zu 2,5 Kilogramm Inhalt ber Packete 
und in Kiſten oder Faͤſſern bis zu 25 Kilogramm 
Inpalt bezogen werben. 

Bei der Berpadung in Fäflern muß beren ganzer 
Raum volftändig ausgefüllt fein. ah 

Iſt eine Umarbeitung ter Gprengölpräparats 
Patronen erforderlich, fo darf dies nur unter Auffiht 
eines vom Betrieböführer hierzu beRimmten Aufſehers 
über Tage und nur in Räumen erfolgen, die mit an⸗ 
deren Gebäuden nicht im Zufammenhange flehen. 

$ 83. Die Bergarbeiter find verpflichtet, ihren 
Bedarf an Sprengmaterialien ausſchließlich von ber 
Berwaltung besfenigen Bergwerls zu beziehen, auf 
welchem fie angelegt find. 

3) Aufbewahrung der Sprengfloffe. 
A. Aufbewahrungsräume über Tagr. 

$ 84. Die Erlaubnig zur Errihtung von Vor⸗ 
rathshaͤuſern für Sprengfoffe auf Bergmwerfen über 
Tage if, fofern fie im Halbenbereich erfolgen fol, kei 
der Bergbehoͤrde nachzuſuchen. Wird bieje Errichtun— 
aber außerhalb des Haldenbereichs beabfihtigt, ſo i 
dazu bie Genehmigung ber zufänbigen Holizeibehörbe 
einzuholen. (Polizeiverorbnung der Minifter des Innern 
un, Mr Handel und Gewerbe vom 29. Auguſt 1879. 


Das Geſuch if bei dem Bergrevierbeamten unter 
VBorlegung einer Situationszeichnung in zwei Aus⸗ 
fertigungen, aus ber bie Lage bed zu errichtenden 
Vorratpspaufes zu den fonfligen in ber Nähe befind- 
lichen Gebaͤulichkeiten, öffentlichen Wegen und Eiſen⸗ 
bahnen zu erjchen fein muß, einzureichen. 

Die Erlaubnig wird von der Erfüllung der nach⸗ 
ftehenden Bedingungen abhängig gemacht: 

1) Die VBorrathepäufer müflen mindeſtens 60 
Meter von allen mit Feuerungen verfehenen ober 
zum Aufenthalte von Menfchen dienenden Gebäuden, 
Öffentlichen Wegen und Eiſenbahnen entfernt fein. 

2) Hk afungewänbe der Vorrathshaͤuſer müfen 
maſſiv ſein. 

3) Das Dach muß fo leicht als möglich, jedoch 
feuerfiher fein; unter demfelben darf ſich feine 
gewölbte Dede befinden. 

4) Die Borrathöhäufer fah nik ne Tue UT 
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Bergeumwallung bis zur Höhe der Dachfirfte zu 
umgeben. 

Der Zugang zu dem Vorrathshauſe durch bie 
Ummallung muß entweder eine gebrochene Linie 
bilden oder durch einen die Deffnung völlig 
bedenden Schugwall gefichert fein. 

An dem Zugange ift eine Tafel mit der Aufr 

Ihrift: „Warnung! Sprengfloffe!” anzubringen. 
Jedes Vorrathshaus muß mit einem freiftehenden 
Bligableiter verfeben fein, deſſen Gebrauchs⸗ 
fähigfeit in Zeitabſchnitten von längſtens drei 
Jahren dur ſachverſtändige Unterfuchung feftzu- 
ſtellen und nachzuweiſen if. 
Die Vorrathshäuſer müſſen zwei von cinanber 
getrennte, verjchliegbare Abtheilungen enthalten, 
von denen die eine von außen zugängliche zur 
Bertheilung der Sprengfloffe, die andere nur vom 
sorerwähnten Vorraume aus zugänglide zur 
Aufbewahrung der Sprengfoffoorräthe dient. 

Sf letztere zur Aufnahme von Sprengöl⸗ 
präparaten beftimmt, fo darf ihre Qemperatur 
nicht unter + 8 Grab Celsius («> 6%, Grad 
Reaumur) und nicht über + 50 Grab Celsius 
(+ 40 Grad Reaumur) betragen. 

Nur der Borraum darf feitwärtd vom äußeren 
Eingang vergitterte Fenſter, die mit Zinkblech 
beichlagene Laden haben müflen, erhalten. Die 
Borratberäume felbft dürfen Ticht nur durd die 
geöffnete Thür des Vorraumes empfangen. 

Alles Nagelwerf muß von Kupfer, Zink oder 
Holz, der Schlüffel und der Riegel im Thürichloß 
bes inneren Raumes von Bronze oder Meifing 
fein. Alles Eilenwerf muß an Stellen, wo es 
mit Eifen in Berührung fommen kann oder der 
Betretung ausgejrgt ift, mit Kupfer oder Zinfhlch 
überzogen fein. 

Die Thürichwellen find von Holz berzuftellen und 
bie Fußböden beider Abtheilungen mit Haardecken 
zu belegen. 

Der Vorrathsraum darf nur bei Tageslicht durch 
die Aufficht führenden Beamten und Die zum 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


In diefem Balle darf der Gefammivorrath bie 
Höhe von 1000 Kilogramm, darunter ber ber 
Sprengölpräparate die Höhe von 300 Kilogramm 
nicht überfleigen. 

Die Kiften oder Käffer bürfen nicht unmiltelbar 
auf den Fußboden aufgefellt werben, fie müflen 
vielmehr auf Holzunterlagen ruben. 

Zwiſchen jeder Kiftenreibe und der barliber 
ftebenden müſſen glatt gehobelte Latten eingelegt 
werden. Bis zu ſechs Kiftenreihen über einander 
find zuläffig. Fäſſer find außerdem feftzulegen. 
Das Deffnen der Kiſten ober Fäller darf nur 
unter Anmwenbung eines hölzernen oder meifingenen, 
mit Talg befrichenen Keiled und eines hölgernen 
Schlägels fattfinden. 

Eine angebrochene Kiſte oder ein angebrocdenee 
Faß darf niemals wieder zugefchlagen werben und 
leer gewordene müſſen aus dem Vorrathshauſe 
fofort entfernt werden. | 
Zündmittel jeder Art, befonderd Jündhütchen, 
dürfen weder unverfchhloffen, noch in denfelben 
Räumen mit den Sprengfloffen aufbewahrt werben. 
Die Aufbewahrung hat in volltändig trockenen 
Räumen zu erfolgen. 

Ein Steiger oder anderer technifcher Aufſeher hat 
zu den Aufbewahrungsräumen der Sprengfloffe 
und Zündmittel allein den Schlüſſel zu Führen und 
it für Defolgung der ſaͤmmtlichen auf Transport, 
Aufbewahrung und Berausgabung der Sprengftoffe 
und Zündmittel bezüglichen Vorfchriften der gegen» 
wärtigen Berorbnung beſonders verantwortlich zu 
machen. Ihm Liegt außerdem die Verpflichtung 
ob, über die Einnahme und Ausgabe von Spreng⸗ 
floffen für jeden Aufbewahrungsraum ein beſon⸗ 
deres Einnahmes und Ausgabebuch zu führen, aus 
dem der augenblidiihe Beſtand eines folchen Auf⸗ 
bewahrungsraumes jeder Zrit mit Zuverläffigfeit 
erjeben werden Fann. 

B. Aufbewahrungeräume unter Tage. 


Die Erlaubniß zur Errichtung von Aufbewahrungss 


räumen für Sprengfloffe unter Tage ift bei dem Berg⸗ 


Transport beflimmten Arbeiter und nur barfuß |revierbeamten nachzufuchen und wird von dieſem unter 
oder mit Filzſchuhen, die über die gewöhnliche den nachſtehenden Bedingungen ertheilt: 


Fußbekleidung gezogen werden, betreten werden. 
Bor dem Eintritt in den gedachten Raum find 
alle eifernen und fenerfangenden Grgenflände, wie 
Streidihwamm, Streihhälger, Tabaföpfeife und 
dergleichen, abzulegen. 
In einem Haldenvorratböhaufe dürfen entweder 
nur Sprengölpräparate bis höchſtens 300 Kilo⸗ 
gramm, oder Sprengpulver bie höchſtens 1000 
Kilogramm ober Sprengjalpeter bis höchſtens 
2500 Kilogramm aufbewahrt werden. 
Sprengpulver und Sprengfalpeter dürfen mit 
Sprengölpräparaten in einem und demſelben 
Vorrathshauſe nur in bejonderen, von einander 
etrennten Berjchlägen aufbewahrt werben, deren 
nhalt durch eine deutliche Aufichrift zu bezeichnen iſt. 


1) 


2) 


3) 


Sprengdlpräparate, Sprengpulver und Spreng⸗ 
falpeter dürfen nicht in ein und bemfelben Raume 
aufbewahrt werben. 

Die Aufbewahrungsräume müſſen von den nächften 
Fahr⸗ oder Förberfireden und Schädten mindeftens 
50 Meter entfernt und feitlih der Zugangöſtrecken 
bergeftellt fein. 

Sind fie zur Aufnahme von Sprengälpräparaten 
beflimmt, jo darf ihre Temperatur nicht unter 
+ 8 Grad Celsius (+ 6%, Grab Reaumur) und 
nidt über + 50 Grad Celsius (+ 40 Grad 
Reaumur) betragen. 

Die Aufbewahrungsräume unter fi) dürfen in ge 
ringerer Entfernung ald 50 Meter von einander 
angelegt werben, doch derartig, daß Mauern ober 





Bergfeften die Gefahr ausſchließen, dag eine etwaige 

Entzündung der DBorräthe des einen Raumes fid 

den VBorräthen in dem anderen Raume mittpeilt. 

Die Aufbemahrungsräume müffen aus zwei von 

einander getrennten, verſchließbaren Abtheilungen 

beftchen. Die eine‘ Abtheilung foll nur als Vor⸗ 
raum bienen, durch ben allein die zweite Abtheis 
lung, der eigentliche Vorrathsraum, zugänglich ift. 

An der Außenfeite des Verſchluſſes find in leicht 
erkennbarer Weiſe die Worte: „Warnung! Spreng- 
floffe!” anzubringen. 

Der Vorrathsraum if zu dielen und die Wände 

deſſelben find mit Brettern zu verſchlagen; auch if 

ber Fußboden mit Haardecken zu belegen. 

6) Der Vorrath in jedem Aufbewahrungsraume darf 
bei Sprengöfpräparaten oder Sprengpulver bie 
Höhe von 500 Kilogramm, bei Sprengjalpeter bie 
von 2500 Kilogramm nicht überfleigen. 

7) Zur Beleuchtung dürfen nur Laternen, bie durch 

ein ſtarkes Meffingbrahtgitter gegen das Zerfchlagen 

gefihert find, benugt werben. 

Das Betreten des Vorrathsraumes mit einer 

Laterne if verboten. Derfelbe darf daher Licht 

nur durch die geöffnete Thür empfangen. 

Die Ergänzung der Vorräthe und die Heraus- 

nahme von Sprengftoffen zur Verausgabung an 

die Belegſchaſt darf nicht während der Hauptfehicht- 
zeit erfolgen. 

Der Borratheraum darf nur barfuß oder mit Filze 

ſchuhen, die über die gewöhnliche Fußbekleidung 

gezogen werben, betreten werben. 

Bor dem Eintritte in den gebachten Raum find 
alle eifernen und fewerfangenden Gegenflände, wie 
Streichſchwamm, Streihhöfzer, Tabadöpfeife und 
dergleichen, abzulegen. 

Ebenfo gelten die vorftehenden, unter A. 9 und 

14 bis 18 einfchließlich für die Aufbewahrunge- 

Kine über Tage aufgeflellten Bedingungen auch 

er. - 


4) Transport der Sprengftoffe. 

$ 85. Der Transport der Sprengfoffe nad den 
Aufbewahrungsräumen hat auf der Grube in ben von 
ber Fabrif gelieferten, wohl verſchloſſenen Originalver⸗ 
padungen unter Auffigt eines Steigers ober technifchen 
Aufſehers zu erfolgen. 

$ 86. Gprengfoffe im Gefammtgewicht von mehr 
als 5 Kilogramm mäflen in der Nähe der Schächte 
und Grubengebäube, fowie unter Tage ſtets für ſich 
transportirt werben, und hat der beim Transport ber 
fgäftigte Arbeiter duch den Ruf: „Pulver lommt!“ 
2 in 3 Näpe befindlichen Perſonen hitrvon in Kennt« 
niß zu fegen. 

Diejenigen Leute, welche Sprengfoffe transportiren, 
dürfen Feine Laternen tragen, dies bürfen nur ihre Ber 
gleiter. Zum Transport von Mengen über 25 Kilo- 
gramm ſtets zwei Mann zu verwenden, 

$ 87. GSprengfoffe dürfen nicht mit Zünbmitteln, 


) 
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<< 


8) 


9 


10) 


11) 





anderen Stoffen und Geräthen gleichzeitig in bemjelben 
Foͤrdergefaͤße transportirt werben. 

Sprengölpräparase bürfen auf Iegterem nur in vers 
ſchloſſenen, mit Toderen Maffen (Sägefpänen, Heu, 
Stroh u. . w.) ausgefütterten Holzkaſten bewegt werben. 

Die Förderung der Sprengfoffe im Schadhte darf 
nur außer der Hauptſchichtzeit und nicht ohne vorherige 
Benachrichtigung des Maſchinenwärters und des An- 
ſchlaͤgers auf dem Füllorte erfolgen. 

Der Maſchinenwärter darf nicht ſchnell fördern und 
das Fördergefäg nicht hart auflegen Iaffen. 

Der Anihläger muß daſſelbe von der Foͤrderſchale 
vorfihtig abziehen und darf die Sprengftoffe nur von 
den bazu beſtimmten Perſonen aus den Gefäßen ent⸗ 
nehmen laſſen. 

5) Berausgabung der Sprengftoffe. 

8 88. Sprengölpräparate, welde ſich zu zerſetzen 
beginnen (mas durch ſtechenden Geruch oder Entwidelung 
vothbrauner Dämpfe zu erfennen if) dürfen nicht aus- 
gesehen werben. Sie müflen unter Auffiht eines 

rubenbeamten oder Aufſehers im offenen Feuer ver- 
brannt werben. 

$ 89. Ebenfo bürfen gefrorene Sprengölpräparate 
nicht zum Sprengen gebraucht, auch nidt mit feſten 
Körpern bearbeitet werden. 

Sie find in dieſem Zuflande nicht auszugeben, 
ſondern vorher aufzuthauen. 

Das Aufthauen darf nur in Gefäßen mit lau— 
warmem Wafler, in welchen bie Sprengölpräparate mit 
Tegterem nicht in birefte Berührung treten ( Nobel'ſcher 
Topf), ober durch mehrflündige Aufbewahrung in einem 
mäßig erwärmten Raume geſchehen. 

Niemald dürfen die Sprengölpräparate an bie 
Flamme eines Lichtes oder in bie Nähe von offenem 
Feuer, Defen ober Herden, Dampfkefjein oder Dampf- 
heigungen und bergleichen, überhaupt an Orte gebracht 
werben, welche wärmer werben können, als die Hand 
verträgt. 

Um ein Gefrieren der Patronen nad der Ausgabe 
zu vermeiden, find die Behälter mit denjelben von dem 
Arbeiter dicht am Körper zu tragen. 

$ 90. Die Berausgabung ber Sprengfloffe darf 
nur außerhalb des Aufbewahrungsraumes in dem Bor 
raume erfolgen. Die nad dem Aufbewahrungsraume 
führende Thür ift während der Verausgabung ver- 
ſchloſſen wi halten. 

591. Die ‚Derausgabung ber Sprengfloffe darf 
nur duch bie im 6 84 unter A. 18 genannten 
Steiger ober Aufſeher und unter ber befonderen Auf- 
fiht derſelben an bie Drittelführer oder Schichfamerad- 
Ichaftöführer erfolgen. ($ 97). 

$ 92, Sprengpulver darf nur in Mengen von 
hoͤchtens 10 Kilogramm, Sprengfalpeter in Mengen - 
von höhftense 50 Kilogramm auf einmal an 
Kameradſchaft verausgabt werden, während die Menge 
der Sprengölpräparate ben Bedarf der Kamerabirhaft 
für eine Schicht nicht überfteigen darf. 

5 9. Der Transport der Sprramimis vun ver 


Ausgahrftelle nach dem Arbeitsorte und ber Rüdtrand- 
port bes nicht verbraudten Sprengfloffese muß in 
metallenen ober hölzernen mit feflem Verſchluſſe vir- 
fehenen Behältern erfolgen. 

5 94. Die in einer Schicht nicht zur Ber: 
wendung gefommenen Sprengölpräparate und Die zum 
Transport derjelben benupten Behälter müflen nad 
Beendigung der Schicht dem ausgebenden Beamten 
aurüdgeneben werben. 

5 35. Ueber die VBerausgabung ber Sprengftoffe 
find Tiften zu führen, aus denen die an die einzelnen 
Drittel- oder Schirßfameradicaftäführer veraudgabten 
und bezüglich der Sprengölpräparate auch die nad 
Beendigung ber Schicht zurüdgegebenen Mengen zu 
erjeben fein müſſen. 

EI. Säuerarbeiten. 
1) Schießarbeit. 

6 96. Der Betrichsführer hat in angemeſſener 
Entfernung von den Orten, wo geſchoſſen wird, cine 
Stelle anzumeiien und nöthigenfalld berzurichten, an 
welcher die Arbeiter vor den Wirfungen der Schüfle 
gefichert find. 

$ 97. In jeder Ramerabfchaft, welch‘ Schieß— 
arbeit betreibt, muß mindeflens ein Häuer ald „Drittel: 
führer” fich befinden, der mit biefer Arbeit vollkommen 
vertraut und zuverläſſig, auch ald folder in der 
Arbeiterlifte ausdrücklich bezeichnet iſt. Ihm Liegt Die 
Verpflichtung ob, die Ausführung der für die Schieß— 
arbeit beftebenden Borfchriften zu überwaden. Seinen 
Befehlen haben die übrigen Mitarbeiter unmeigerlich 
Kolge zu leiſten. 

Sind dieſe Kamerabichaften jo groß, daß eine 
Ueberwachung der jämmtliden berjelbin angehörigen 
Arbeiter durch einen Drittelführer nicht möglich iſt, 
dann find dieſe Kameradichaften in befondere Schieß— 
fameradfchaften zu theilen und für jede dieſer letzteren 
ein „Schirßfamerabichaftsführer” mit den Rechten und 
Pflichten eines Drittelführers, fomweit fie auf bie 
Schießarbeit Bezug baben, zu ernennen. 

5 98. Die Drittelführer (Schießkameradſchafts⸗ 
führer) find für die Beobachtung der Beſtimmungen 
in den SS 93 und 94 und ber nadfichenden Bor- 
Schriften bejonderd verantwortlich: 

a. Die Sprengfloffe find in ciner angemeijenen 
Entfernung vom Arheitöpunfte an einem ficheren, 
trodenen und im Bereiche des ordentlidhen Wetter: 
zuges befindlihden Drte in verfchioffenen Schieß⸗ 
fiften aufzubewahren, zu denen ver Drittelführer 
(Schießfameradichaftsführer) allein den Schlüſſel 
führen darf. 

b. Die Zündmittel find für fih in Büchſen ober 
Kapſeln fiher aufzubewahren. 

c. Sprengfloffe und Zündmittel dürfen nur zum 
Zwed der unmittelbaren Verwendung vor Ort 
mitgenommen werben. 

d. Die Sprengfloffe dürfen nur in Form von Pa- 
tronen verwendet werben. Zu ben Patronen von 
Sprengpulver und dieſem in ben Eigenichaften 


ähnlihen Springfloffen (Sprengfalpeter) darf nur 
gut geleimtes Papier oder ein folder Stoff, der 
nicht fortglimmt, verwendet werden. 

e. Ad Beſatzmaterial find für Sprengöfpräparate nur 
Wafler, Iole aufgeſchütteter Sand oder weicher 
Letter zu benugen. Bei der Verwendung von 
Sprengpulver und bdiefem in den Eigenſchaften 
ähnlidhen Sprengftoffen können milde Geſteins⸗ 
arten, weldhe feine Funken reißen, benußt werben. 

f. Die Anwendung eijerner Schieß- oder Räum- 
nadeln ift unbedingt unterjagt, ebenfo bie Anwen⸗ 
bung von Zündihwamm oder faulem Holz zur 
Entzündung des Zündftoffee. 

&. Bei Anwendung von Sprengölpräparaten bürfen 
bie Patronen nur vermittelfi eines hölzernen 
Etampfers in des Bohrloch eingeführt werden. 

h. Dei Anwendung von Sprengölpräparaten find bie 
Schlag- oder Zündpatronen erft vor ihrer unmittels 
baren Bermendung dur Einbringung ber mit dem 
De anatihen verſehenen Zündfchunr fertig zu 

ellen. 

1. Die Einführung der Schlagpatrone in das Bohr⸗ 
och und das Wegthum eincd mit Sprengöfyräpa- 
raten geladenen Schuſſes darf nur von dem 
Drittelfübrer (Schießfameradfchaftsführer) oder 
jolchen Arbeitern gefchehen, die von Erflerem dazu 
bie Erlaubniß erhalten haben. 

k. Bor dem Anzünden eines jeden Schufles iſt den in 
der Nübe befindlichen Arbeitern durch den Tauten 
Nuf: „es brennt!” Kenntniß zu geben. 

l. Sollen mehrere Schüfle gleichzeitig abgethan 
werden, ſo darf das Anzünden nur durch ben 
Drittelführer (Schiepfameradichaftsführer) erfolgen, 
während die übrigen Arbeiter ſich in Sicherheit 
zu begeben haben. | 

. Beim Berfagen eines Schuſſes darf das Ort nicht 

vor Ablauf von 10 Minuten nach dem Anzünden 

betreten werben. 

n. Das Ausbohren von Schüfjen, welche einmal vers 
jagt Haben, ıf verboten. 

Bei Anwendung von Sprengölpräparaten if 
auh das Xieferbohren fichengebliebener Pfeifen 
unterfagt. Den in ter Nähe folcher Pfeifen oder 
verjagter Bohrlöcher angejegten Bohrloͤchern muß 
eine ſolche Richtung gegeben werben, daß fie mit 
erfteren nicht in Berührung fommen. 

o. Beim Fertigen der Patronen, beim Beſetzen unb 
Wegthun der Bohrlöcher if das Tabakrauchen ver 


boten. 
2) Somflige Arbeiten. 

$ 99. Das Unterfhrämen rolliger (lockerer, Lofer 
und deshalb leicht hrrabrollender) Maffen im Tagebau 
ift verboten. 

$ 100. Bei allen Scrämarbeiten müffen bie 
unterjchrämten Stöße durch Verſpreizung ober Pur 
Siehenlaſſen fleiner Pfeiler im Scrame hinreichend 
gegen ein vorzeitiged Niedergeben gefihert werden. 

In Tagebauen, woſelbſt fi dieſe Sicherheitumaß- 





regeln nicht ausführen Yafien, muß während des Maſchinen und den von ihnen betriebenen maſchinellen 
Schraͤmens ein zuverläffiger Mann angeftellt werben, | Vorrichtungen während des Ganges berfelben if ver- 
der von oben beobachtet, ob „es aufmacht“ oder fich | boten. 


fonft Anzeichen hemerfen laſſen, dag nicht ferner 
eihrämt werden darf. Auf 


$ 109. Das Auflegen der Riemen auf die Riem⸗ 


feinen Warnungsruf ſcheibe während bes Ganges der Maſchine iR verboten, 


ben bie Arbeiter die unterſchrämte Stroſſe fofort zu |foweit dabei nicht Vorrichtungen benugt werden, welche 


verlaſſen. 

Bei Eintritt von ſtarkem Schneefall oder Schnee⸗ 
treiben iſt in Tagebauen bie Foriſetzung von Schräm⸗ 
arbeiten nicht mehr geſtattet und es find bie bereits 
unterfprämten Maſſen ſchleunigſt zum Niedergehen zu 


bringen. 

$ 101. Ale Tagebauftöge, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgehen, müfjen vor dem jedes⸗ 
maligen Anfahren der Belegſchaft, ſowie vor Beendir 
gung der Mittagspaufe von einem Auffichtsbcamten oder 
einem von diefem dazu beflimmten, zuverläffigen Ar⸗ 
beiter auf das Vorhandenſein von Einfurz drohenden 
Malin, ingbejondere von Froſtſchalen, unterſucht 
werben. 


Zeigen fih derartige gefährliche Maffen, jo muß 
der Betrieb vor dem Stoße fo Tange eingeftellt werben, 
bis deren Bejeitigung unter Auffiht eines Beamten 
ber Hd dazu zu beftimmenden, zuverläffigen Arbeiters 
erfolgt ifl. 

$ 102. Auf den unterirdiſchen Kohlenbergwerfen 
darf das Rauben der Zimmerung und dad Werfen eines 
Bruches nur unter Auffiht und Leitung eines Gruben⸗ 
beamten oder eines zuverläffigen, mit diefer Arbeit ver- 
tranten Häuerd ausgeführt werben. 

$ 103. Nah Ausraubung eines Bruches muß ders 
ſelbe mit einem Schug verſehen und bürfen Kohlen aus 
ihm nicht mehr gefördert werben. 


VEN. Mafchinen. 

$ 104. Alle Arbeiter, welche ihre Beichäftigung 
in bie Nähe umgehender Maſchinentheile führt, dürfen 
während ber Arbeit nur ſolche Kleider tragen, deren 
Teile ſich dem Körper eng anſchließen. 

$ 105. Alle ſich bewegenden Theile ciner jeden 
mafchinellen Anlage find, fo meit fi in ihrer Nähe 
Menichen bewegen müſſen, mit einer Schugvorrichtung 
berartig zu umgeben, bag durch fie eine Verunglückung 
ohne Verſchulden des Betroffenen nicht herbeigeführt 
Or le Abſtar Queiſch⸗ Wal. 

8 zworrichtungen, Quetſch⸗, Walz⸗ 
und Mahlwerle find durch geeignete Schutzvorrichtungen 
für die Annäherung ungefährlich zu machen. 

$ 107. Ale Räume, in welchen ſich Maſchinen, 
Aufzüge, Abſtũrzvorrichtungen, Quetſch⸗Walz⸗ und 
Madhlwerke oder Transmilfionen befinden, müſſen 
während der Arbeitszeit durch Tageslicht oder Fünftliche 
Beratung fo erhellt fein, dag die vorbezeichneten 
Aula jen, bejonderd die beivegten Theile, gut erfenns 

v find. 

$ 108. Das Pugen und Schmieren ber während 
Des Betriebes nur mit Gefahr zügänglichen Teile der 
Maſqhinen, fowie die Vornahme yon Ausbefferungen an 





| 


die Gefahr für ben Arbeiter ausfchließen. 

$ 110. Die Scmungräber der Maſchinen find 
fo einzurichten, dag das Andrehen derſelben gefahrlos 
bewirkt werben Fann. 

$ 111. Elekteiihe Maſchinen jeder Art und elek⸗ 
triſche Leitungen find derartig anzubringen und zu ver⸗ 
mahren, dag durch fie eine Berunglüdung ohne Bere 
foutben des Betroffenen nicht herbeigeführt werben 
ann. 

$ 112. Das Berüpren der eleftsifchen Leitungen, 
der eleltriſchen Maſchinen und Apparate jeder Axt if 
verboten und nur dem Dienfl- und Auffichtsperſonal 
unter Anwendung ber geeigneten Sicherheitsmaßregeln 


geftattet. B 
IX. Arbeiter. 

$ 113. Perfonen männlichen Geſchlechts, welche 
das fehszehnte, und Frauensperfonen, welche das eins 
undzwanzigfie Lebensjahr nicht überſchritien haben, 
dürfen beim Bergbau nur in einer Weiſe beſchaͤftigt 
werben, welche ihrer körperlichen Entwidelung nicht 
nachtheilig if. Beſonders if es verboten, mit 
Dee, mit a das — oder 
mit ſolchem auf jeigenben n zu bei tigen. 

$ Fir Beim unterirbifchen Grubenbetriebe darf 
ein Arbeiter in einer Temperatur von + 29 Grad 
Celsius (+ 23 Grab Reaumur) oder mehr nicht Tänger 
ald ſechs Stunden täglich befehäftigt werben. 

$ 115. Mafchinene und Kejfelmärter dürfen zu 
einer längeren Arbeitszeit, als die gewöhnliche Schicht⸗ 
zeit beträgt, nicht angehalten werben. , 

$ 116. In der Häuerarbeit unerfahrene Arbeiter 
dürfen bei dieſer nicht allein angelegt werben. 

5 117. Auf jedem in Betrieb befindlichen Berg⸗ 
merke müflen Einrichtungen beflehen, welche es ermög- 
lichen, bie auf demjelben angefahrene Mannſchaft nad - 
Zahl und Perſon jeberzeit genau zu ermitteln. 

Der Vertreter des Bergwerls hat die Art biefer 
Einrihtung und bie zur Handhabung berfelben erforder⸗ 
lichen Pflichten ber Grubenbeamten und Arbeiter mittelft 
at in der Kauenflube öffentlich hefannt zu 
machen. 

$ 118. Die Grubenbeamten und Arbeiter find 
verpflitet, die Vorſchriften der in 8 117 bezeichneten 
Pelanntmagung genau zu befolgen. 

$ 119. Jeder belegte Arbeitspunft (beim Kupfer⸗ 
ſchieferbergbau: jeder Strebflügel). muß in jeder Schicht 
mindeflens cin Mal von einem Auffihtsbeamten bes 
fahren werben. 

Bei Arbeitspunften, an welden nur Ein Mann 
arbeit, MR ya Ich raten, Da6 — mindeſtens 
ein Mal in der jemand 1 fht. 

5 120. Auf feber ſeib ade Nr Un eruaen 
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Anlage eined Bergwerks muß eine heizbare, ber Stärfe 
ber Belegſchaft entiprechend große Kauenftube vorhanden 
fein, in ber fich die Arbeiter ausruhen und umffeiden 
fönnen. Ebenfo muß durch eine ausreichend große, 
im Winter heizbare Badennflalt denjenigen Arbeitern, 
beren Beichäftigung mit großer Hitze ober Staub ver- 
bunden iſt, Gelegenheit geboten werben, ſich gründlich 
zu reinigen. 

$ 121. Ein die 88 3, 14, 17, 20, 22, 23, 28, 
29, 30, 37, 38, 39, 40, 43, A4, 45, AG, 49, 56, 57, 
61, 62, 63, 65, 67, 68, 73, 74, 79, 80, 83, 86, 87, 
89, 91, 92, 93, 94, 96 Bis 104 einſchließlich, 108, 
109, 112 His 120 einſchließlich, 125, 133, 134, 135 
und 141 umfafjender Auszug dieſer Poligei-Berorbnung 
it in ber Kauenflube in Anfchlagsform auszuhängen, 
und überdies jedem Bergarbeiter ein Eremplar beffelben 
in Buchform bei feiner Annahme gegen. Empfangs- 
beicheinigung auszuhändigen. 

Bei der Annahme von Arbeitern, die der deutſchen 
Sprade nit mädtig find, ift Vorſorge zu treffen, daß 
fie mit den auf ihre Beichäftigung bezüglichen Vor⸗ 
Irre ber gegenwärtigen Verordnung befannt gemacht 
werden. 

Der Vertreter bes Bergwerks if jür Ausführung 
diefer Beflimmung verantwortlich. 


X. Markicheiderwefen. 

$ 122. Für jedes Bergmerf ift eine Orientirungs⸗ 
linie von einem angemeijen zu wählenten und zu 
firirenden Standpunfte aus durch Kirchthbürme oder 
ähnliche unverrüdbare Gegenftände feflzulegen. 

Der Bertreter des Bergwerks ir für Ausführung 
biejer Beflimmung verantwortlich. 

Mit Genehmigung des Oberbergamtcd Fann eine 
tolhe Drientirungslinie auch für eine Gruppe von 
Bergwerken Gültigfeit haben. 


$ 123. Der Betriebsführer iſt für die Erhaltung 
und nöthigenfalls Neufeftlegung der Feſtpunkte dieſer 
Orientirungslinie verantwortlich. 

Iſt eine Gruppe von Bergmwerfen nur im Befige 
Einer Orientirungstlinie, jo iſt derjenige Betriebsführer, 
in beflen Grubenfeld die Feſtpunkte der Orientirungs⸗ 
linie ſich befinden, für Erhaltung derſelben verantwortlid). 

$ 124. Der Betriebsführer ift für Erhaltung der 
von dem Marfiheider bei feinen Zügen unter und über 
Tage geichlagenen Zeichen verantwortlich. 

$ 125. Das Berrüden und Belchädigen von 
Markficheiderzeichen ift verboten. 

$ 126. Die regelmäßige Nachtragung ber Gruben- 
bilder muß erfolgen: 

a, bei Bergwerken mit einer Jahresförderung bis zu 
1000 Tonnen oder 20000 Heftoliter in zeit: 
abiehnitten von längſtens zwei Jahren, 

b, bei unterirdiſch bauenden Bergwerken mit einer 
Yahresförberung bis zu 3000 Tonnen oder 60000 
Hektoliter und bei allen Bergwerfen mit Tagebau, 
die nicht unter a. fallen, in Zeitabichnitten von 
längftens einem Jahre, 


c, bei allen Steinfalze und Kaliſalzbergwerken in Zeit⸗ 
abjichnitten von Tängftens einem Vicrteljahre, 
d. bei allen übrigen Bergwerken in Zeitabichnitten 
von längſtens einem halben Jahre. 
Bei jeder Nachtragung muß auch das amtliche 
Eremplar bed Grubenbildes nachgetragen werben. 

$ 127. Die Aufnahme der Baue und die Nach⸗ 
tragung heider Exemplare des Grubenbildes hat fich 
ſtets über Das ganze Grubengebäude bis zu den bers 
maligen Orts: und Betrichspunften, fowie über bie 
ganze im Bereiche des Baufeldes gelegene Tagesfituation 
auszudehnen. 

6 128. Der Betrichsführer ift dafür verantwort⸗ 
ih, daß dem Markicheider bei Aufnahme und Nach⸗ 
tragung der Grubenbaue nichts was aufbem Gruben- 
bitde zur Darftellung gelangen muß, verheimlicht wird, 
Insbeſondere hat er dafür zu forgen, daB Baue, melde 
bei der Nachtragung des Grubenbilded nit mehr zu⸗ 
gänglich find, nad feinen Angaben jo genau ald möglich 
verzeichnet werben und daß, wenn fih binlänglich zus 
verläffige Angaben nicht mehr machen laſſen, dies babei 
bemerft wird. 

$ 129. Die auf den Betrieb der Baue besüglüchen 


Eintragungen des Marffcheiders in das Zechenbuch find 
zu beachten. 
$ 130. Anverzügli und unabhängig von den im 


$ 126 für die Nachtragung der Grubenbilber feftgefegten 
Sriften müſſen: 
a, alle Gebäude (die einzelnen Wohnhäufer mit Bes 
zeichnung des Namens des derzeitigen Befigztzers), 
ale Waſſerläufe und Waflerbehälter, alle Eifen- 
babnen, haufen, Communal- und anderen 
größeren Wege, welche im Bereiche des Baufeldes 
gelegen find, 
bh. alle Gegenſtände der Tagesoberflähe, zu beren 
Schutz beſondere polizeilide Anordnungen gu 
treffen find, 
c. alle Betrichspunfte, bei deren gorigang der Durchs 
bruch von Standwaſſern oder böjen Wettern u. ſ. w. 
oder ber Eintritt einer ähnlichen Gefahr bezüglich 
der im $ 196 des Allgemeinen Berggeſetzes bes 
zeichneten Gegenſtände zu bejorgen ift, 
d. alle Marficheiden, fowie alle durch Poligeiverorde 
nungen ober durch befondere Anordnung beflimmten 
Baus und Sicherheitöpfeiler-Brenzen, 
e, alle zur Unterfuchung und teiteren Ausrichtung 
der Lagerflätte in das friſche Feld geführten Be⸗ 
triebe bei ihrer Einftellung oo 
auf das Grubenbild, und zwar, ſoweit dies thunlich, 
auf die fämmtlichen Grundriffe und Proflle aufgetragen 
werben. 

$ 131. Alle Betriche, mit denen vorausfüchtlid 
Sicherheitspfeiler-Grenzen angefahren ober alte Baue 
und Waſſerſäcke gelöſt werben jollen, dürfen nur nad 
marfiheideriicher Angabe aufgefahren werden. 

$ 132. Wenn auf einem Bergwerfe ober einer 
ſelbſiſtändig für fi betriebenen Unlage eines folcen 
(ſogenannten Separatbau) ber Betrieb vorläufig oder 
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für die Dauer eingeftellt wird, fo muß jedesmal vorher 
die vollſtändige Nachtragung ber beiden Exemplare des 
Grubenbides erfolgen. 

Der Vertreter des Bergwerls ift für Ausführung 
biefer Beflimmung verantwortlich. 

AI. lußbeſtimmungen. 

5 133. Das unbefugte Eindringen in bie Ein- 
friedigungen der Tagebaue und Bruchfelder, jowie das 
unbefugte Betreten ber Schachtgebäude und aller ders 
jenigen Räume über und unter —— in welchen 
Ve cmen ober Dampfleſſel aufgeſtelli find, iſt ver⸗ 

ten. 

Das Verbot if durch Warnungstafeln erſichtlich 
zu machen. 

$ 134. Niemand darf in die Grubenbaue ein« 
dringen ober zu benfelben ugelafien werben, wenn er 

ch in trunfenem Zuſtande Befindet ober mit einer 
Krankheit oder einem Gebrechen behaftet if, welche bei 
der Grubenfahrt fein Leben gefährben Könnten. Abge⸗ 
fehen von den Organen ber Stantsbehörbe und den 
mit amtlihem Fahrſchein verſehenen Perfonen, dürfen 
nur diejenigen, welche die Erlaubniß des Betrichsführers 
erhalten haben, in Begleitung eines erfahrenen Berg⸗ 
manns die Grube befahren. 

$ 135. Niemand darf bie zur Sicherheit ber 
Baue und des Lebens der Arbeiter, ſowie zum Schuge 
der Oberfläche, insbejondere die zur Wetterverforgung, 
zur_ Erleuchtung, zum Signalificen und Bremfen ges 
troffenen Einrichtungen beichädigen oder folhe ohne 
ausdrüdtihe Anweilung ober Erlaubniß des Betriebs⸗ 
füprers oder feines Stellvertreters abändern, verfegen 
oder unbrauchbar " 

8 136. Auf jedem Brrptorrke ober einer felhft- 
fändig für ſich betriebenen Anlage eines ſolchen if ein 
Zechenbuch zu halten, deſſen Blaitzahl durch ben Berg⸗ 
revierbeamten feſtgeſtellt und befcheinigt fein muß. 

5 137. Die gegenwärtige Berorbnung tritt am 
1. Aprit 1885 in Kraft. . 





$ 138, Zur Ausführung der in dem $ 84 unter 
A. und B. vorgefchriebenen Ei en und ber im 
$ 120 vorgefehenen Babeflube wird die Friſt von ſechs 
Monaten, vom Tage bed Infrafttetens biefer Berorbe 
nung ab gerechnet, bewilligt. 

6 139. Für die von ber behörde bereits 

enehmigten Sprengpulververtheilun; fer auf den 

erfen der Manefeld’ichen Gewerlſchaft, in denen ber 
Vorrath an Sprengpulver hoͤchſtens 75 Kilogramm bes 
tragen darf, bleiben bie bisherigen Beftimmungen in 
Kraft, nur findet auch auf fie die Vorſchrift im S 84 
umte A, 6 wegen Anbringung eines Bligableiters Ans 
wendung. 

s 140, Bo in ber gegenmärtigen Berorbnung 
der Ausprud „Vertreter des Bergweris“ gebraucht if, 
ſoll darunter lets der Repräfentant beziehungsweiſe der 
Grubenvorfland oder der Alleindefiger umd bei Geſell⸗ 
ſchaften ober Korporationen ber gefegliche Bertreter 
berfelben verflanden fein. 

$ 141. We en der gegenwärtigen Ver⸗ 
orbnung werben, fofern nicht in Folge anderer firafe 
gelepficer Boririften Höhere Strafen verwirkt find, 
auf Grund des 6 208 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 mit Gelbfirafe bis zu Einhunderts 
fünfzig Mark beftraft. 

Hür die Ausführung der nach berfelben auf dem 
Bergwerfe zu treffenden ficherheitöpofigeifichen Eins 
richtungen und betrieblichen Vorſchriften if, fofern 
darin nicht anders beſtimmt if, nah s 76 bed Allges 
meinen geſetzes insbeſondere der Betriebeführer 
verantwortlich, wegen Uebertretung der übrigen Bor- 
ſchriften aber jeder Zuwiderhandelnde firafbar. 

Halle, den 10. Dezember 1884. 

Königl. Oberbergamt. 


gez. Huyifen. Eramer. von Rohr. 


Pinno. 
Stein. Eskens. Taͤglichsbe 


Arndt. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 20, Februar 


1SS5, 





Neichs:Gefehblatt. 

(Stüd 1.) MM 1576. Bekanntmachung, beireffend den 
Beitritt Großbritanniens, Serbiens und Rumäniens 
zu ber unterm 20. Mai 1875 abgeſchloſſenen 
internationalen Meterfonvention. Vom 30. Des |; 
jember 1884. 

A 1577. Belannimachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichnifſes der gewerblichen Anlagen, welde 
sine Sefonberen Genehmigung bebürfen. Bom 


4. Januar 
end 2.) Ft 1578. BAG — 
nes Rachtrags zum Reihepauspalts-Etat 
Etatsjahr is Vom 23. Januar 1885. 

A 1579. Dee, betreffend die Abänderung des Ge⸗ 

En ‚som 5. Juni 1883 über die Kranfenver- 

ig der Arbeiter. Vom 28. Januar 1885. 

Ei 3 — 1580. Geſttz, betreffend die Kontrole 

des Reichöhaushaltd und des Landeshaushalts von 

Sijap-Cotpringen für das. Etatsjahr 1884/85. 
Bom 26. Januar 1885. 

NG 1581. Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, melde 
einer Befonberen Genehmigung bebürfen. Bom 
31. Januar 1885, 


Geſetz⸗ Saum lun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Stüd 1.) M 9028. Verordnung wegen Einberufung par— 


ber beiden Häufer des Landtages. Bom 3. Ja—⸗ 
war 1885. 


(Sid?) 2) NE 9029. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die — bes Grundbuchs für einen 
Theil der 2 der Amtsgerichte Meldorf, 
& leswig und riet Bom 30. Dezember 1884. 
(Stüd 3.) 9030. Berfügun; „ des Dunfmindfere, 
betreffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Bremervörde, 
Dannenberg, Lüchow, Moringen, Neuflabt am 
Ntübenber alt, Dtterndorf und Sögel. Bom 14. Jar 
nuar 1} 


Statut 
für die Ente und Bewaäfſerungs⸗Genoſſenſchaft 
ber Großen Gemeinde bei Mehlsdorf gu Dahme 
im Kreife Jüterbog⸗Luͤckenwalde. 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Bnaden König von Preußen ıc., 
verordnen auf rund bes — vom 1. April 1879, 





betreffend bie Bildung von von BWaffergenoffenfchaften, 
nad erfolgter Zuftimmung der Mehrheit der Beihei⸗ 
Higten, was folgt: 

$ 1. Die in dem beigefügten beglaubigten Kataſter⸗ 

Auszuge aufgeführten Eigentümer ber daſelbſt näher 
begeichneten Grundflüde in den Gemeinde-Bezirfen 
Dahme, Ihlow, Illmersdorf, Niendorf, Mehlsdorf und 
HohensSerfeld werden gu einer Genoſſenſchaft ver= 
einigt, um ben Ertrag biefer Grundfläde nad Maßgabe 
bes mit den zugehörigen beglaubigten Karten ange- 
ſchloſſenen Meliorationspland des Kulturs Ingenieure 
Luedede vom 24. Juli 1882 duch Ent und Bes 
waͤſſerung zu verbefern. 

Abänderungen bed Projektes, welche im Laufe der 
Ausführung fe als erforderlich herausftellen, Fünnen 
vom Genofjenicafte « Ausfepuffe beſchloſſen werben, 
Ba Fr ng bebarf jedoch der Genehmigung der Auf- 

töbehörbe. 

Bor Ertheilung der Genehmigun, 1 find diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren ——* durch die ver⸗ 
änberte Anlage berührt werben. 

$ 2. Die Genoffenigaft führt den Namen „Große 
Gemeinde” und hat ihren Sig in Dahme. 

5 3. Die Koften der Herflelung und Unterhaltung 
der gemeinfhaftlichen Anlagen werben von der Genofjen- 
ſchaft getragen. Dagegen bleibt der Umbau, die Be- 
famung und fonflige Unterhaltung ber einzelnen Wieſen⸗ 
‚zellen, die Anlage und Unterhaltung ber Gräben 
innerhalb ber Parzellen den betreffenden Eigenthümern 
Serien. Diejelben find jedoch gehalten, den im 
Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen Anord⸗ 
nungen des Fr id Folge zu Teiften. 

$ 4. Außer ber Herflellung der im Projekte und 
im 6 3 vorgejehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 
Binnen, Ente und Bewäflerungs-Anlagen innerhalb 
des Meiiorations · Gebietes, welche nur durch Zufammen- 
wirken mehrerer Grunbbefiger ausführbar find, zu ver- 
mitteln und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das 
Beitragsverhältnig von ber Auffichtsbehoͤrde feſtgeſtellt 
if, auf Koften der dabei betheiligten Grundbeſitzer durch⸗ 
führen zu laſſen. 

Die Unterhaltung Fa FR Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, he elmäßige Schau zu nehmen find, 
unterſteht der Aufficht des Vorſtehers. 

$5. Die —— — werden unter 
veimud des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Ge⸗ 
nofjenihafts-Ausfhufles angenommenen Melioratiaue- 
Techniters in der Regel in Tagsisun ange, win 
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unterhaften. Indeſſen fünnen die Arbeiten nad Be⸗ 
flimmung des Ausſchuſſes in Afford gegeben werben. 


$ 11. Der Genoffenichaftsvorftand befleht aus 


einim Borficher, welchem ein Ausihug der Genoſſen 


86. Die Genoſſenſchaftslaſten werden von den von ſechs Mitgliedern zur Seite ſteht. Der Vorſteher 
Genoſſen nad Maßgabe des Flächenraums der beithei- |und die Ausfchußmitglieder beffeiden ein Ehrenamt. 


ligten Sruntftüde aufgebradt. 


Als Erfag für Auslagen und Zeitverfäumniß erhält 


Die biernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten find von jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der General⸗ 


dem Genoſſenſchaftovorſtande anzufertigen und nach vor- 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung Der Aucleguag 
(S 17) vier Wochen lang in der Wohnung des Vor: 
ftehers zur Einſiht der Genoſſen auszulegen. Anträge 
auf Berichtigung der Britragstiften find an feine Frift 
gebunden. Jedem Genofien fleht es frei, mit der Be⸗ 
hauptung, dag er einen geringeren Vortheil von dem 
Unternehmen babe, als die übrigen Genoſſen, zu ver- 





Berfammfung von drei zu drei Jahren fefzujegente 


Entihätigung. Im Bebhinderungsfalle wird ber Vor⸗ 
fieber durd das an Lebenszeit ältefte Ausfhuß- Mitglied 


vertreten. 


Der Vorſteher und die Mitglieder des Ausſchuſſes 


nebſt drei Stellvertretern werden von der General: 
:Berfammlung auf drei Jahre nach abſoluter Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gewählt. Die Wahl des 


langen, daß ihm gegenüber ber geſetzliche Maßſtab für Vorſtehers bedarf der Beſtätigung der Auffichtsbehörde. 


die Vertheilung der Genojlenichaftelaften in Anwendung 


Wählbar ift jeder Genoſſe, welcher den Belig ber 


fomme und daß bemgemäß die Höde jeines Beitrages | bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 


nah Maßgabe der ihm aus din Genoſſenſchaftsanlagen 


erwachſenden Bortheile bemejien werde. Ueber des— 
fallfige Anträge wird von dem Borflande entichieden, 
gegen deſſen Ausſpruch die Berufung un Das nad $ 18 
zu bildende Schiedsgericht zuläſſig ıf. 


kenntniß verloren bat. Die Wahl der Vorfteber und 
ber Ausfchußmitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in 
getrennten Wahlhandfungen für jedes Mitglied. 

Wird im erfien Wablgange eine abſolute Stimmen- 
mehrheit nicht erreicht, To erfolgt eine engere Wahl 


$7T Im Kalle einer Parzellirung find bie Ge: zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, welche die meiften 


noſſenſchaftslaſten auf die Trennfüde nad dem Bers 
hältniſſe des Flächenraumes von Dem Genoflenichafte- 
vorflande zu vertbeilen. Gegen die Keftiegung des Vor: 
flandes ift innerheib 21 Tagen die Beſchwerde an die 
Auffichtöbehörde zuläſſig. 

5 8. Die Genojien find verpflichtit, die Beiträge 
in Ben von dem Vorſtande fehzufegenden Terminen zur 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. 

Bei verfäummr Zablung bat der Borficher Die 
fälligen Beträge beizutreiben. 

$ 9. Jeder Genoſſe hat fih die Einrichtung der 
nah dem Meitorationsplane in Ausſicht gerommenen 
Anlagen, diefe Anlagen ſelbſt und diren Unterbaftung, 
ſoweit fein Grundftüd davon vorübergehend oder Dauernd 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu meldhem Betrage dem ein— 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berädfihtigung der ihm 


aus der Anlag: erwachjenden Vortheile, eine Entſchä— 
Digung gebührt, enticheidet, falls fih cin Genoffe mit | 


bem Vorfieher nicht gütlich verftändigen follte, das nad) 

5 18 zu bildende Schiedsgericht mit Ausihluß des 

Rechtsweges. 
$ 10. 


Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende Loos. 

Um Uebrigen gelten die Vorſchriſten für Gemeinde⸗ 
Wahlen. 

Die erfie Gencral-:Berfammlung beruft der Kom: 
miflar des Oberpräfidenten, die folgenden der Vorſteher. 

$ 12, Die Grwählten werden vom Kreislandrath 
durch Handſchlag an Eidesflatt verpflichtet. 

Zur Legitimation des Vorficherg und des Stell: 
vertreterd dient das vom Kreislandrath aufgenommene 
Berpflihtungsprotofoll. 

Soll der Stellverireter fih Darüber ausweisen, daß 
ber Kal der Stellvertretung eingetreten if, jo dient 
dazu ein Zeugniß des Kreisiandrathe. 

Der Ausihuß Hält feine Sigungen unter Worfig 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmredt hat, wie bie 
Ausichußmitglicder, und deſſen Stimme im Falle ber 
Stimmengleichheit entjcheibet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe if es er⸗ 
forderlich, daß ſämmtliche Ausſchußmitglieder unter 
Angabe der Gegenſtände der Verhandlung geladen und 
daß mindeſtens zwei Drittel anweſend ſind. Wer am 


Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich- Erſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem 


tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stell: 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verbältniſſe vertreter zu laden. 


der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaften, und zıwan 
in der Weife, daß bis zu 50 Ar keitragspflichtigen 


$ 13. Soweit nidt in diefem Statute einzelne 
Bermaltungsbefugniffe dem Ausſchuſſe oder der Genrral- 


Grundbifiges eine Stimme, und für jede weiteren an-Verſammlung vorbehalten find, bat der Vorficher die 


gefangenen 50 Ar eine weitere Stimme gerednet wird, 

Die Stimmtifte iii demgemäß von dem Borftande 
zu entwerfen und nad vorgängiger öffentlicher Befannt- 
mahung der Auslegung ($ 17) A Wochen lang zur 
Einfiht der Genofien in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte 
Sind an Feine Frift gebunden. 





jelbftändige Xeitung und Berwaltung aller Ungelegen: 
heiten der Genoſſenſchaft. 
Insbeſondere liegt ihm ob: 

a, die Ausführung der gemeinjchaftlihen Anlagen 
nad dem fefigeflellten Meliorationsplane zu ver: 
anlaſſen und zu beauffichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, fowie über die 
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Stauung, die Grabenräumung, bie Heuwerbung 
und die Hütung auf ben Biel mit Zuftimmung 
des Ausſchuſſes die nöthigen Anortnungen zu 
treffen und bie etwa erforderlichen Ausführunge- 
Vorſchriften zu erlaffen; 

c. die vom Ausihuffe fehgefegten Beiträge auszu— 
reiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaffe anzumeifen und die Kaflen- Verwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidiren; 

. die Voranfchläge und Jahresrehnungen dem Aus- 
ſchuſſe zur Feſiſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e, bin Wirfenwärter und bie fonfligen Unterbeamten 
der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen, die Unter 
haltung der Anlagen zu fontrofiren und im Früh⸗ 
jahre und im Herbfle jeden Jahres unter Zur 
ziehung von zwei Ausfhußmitgliedern die Wirfen- 
und Grabenſchau abzuhalten; 

. die Genoſſenſchaft nad Außen zu vertreten, ben 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und 
die Urkunden berfelben zu unterzeichnen. Zur Ab- 
ſchließung von Verträgen hat er die Genehmigung 
des Ausſchuſſes einzuholen. Zur Giltigfeit ber 
Verträge if die Genehmigung nicht erforderlich; 

g. die nad Maßgabe dieſes Statuts und der Aus- 

un (fee $ 13b, von ihm angedrohten 


Ps 


und fefigefegten Orbnungäftrafen, die ben Betrag 

von M. jedoch nicht überfleigen dürfen, zur 

Genofienigaftsfaffe einzuziehen. 

$ 14. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 
welder von dem Ausſchuſſe auf 3 Jahre gewählt und 
befien Remuneration vom Ausjchuſſe fergehellt wird. 
Die Auffihtsbehörbe Tann feberzeit die Entlaflung des 
Rechners wegen mangelhafter Dienfführung anordnen 

615. Zur Bewadhung und Bedienung der Wieſen 
ftellt der Vorficher auf Beſchluß des Ausſchuſſes einen 
Wiefenwärter auf breimonatlihe Kündigung an und 
ſtellt den Lohn für denſelben fe. 

‚ Der Wiefenwärter if allein befugt zu flauen. 
Kein Eigentpümer darf die Schleufen öffnen ober zu« 
jegen ober überhaupt bie Ents oder Bemwäilerungs- 
Anlagen cigenmädtig verändern, bei Vermeidung einer 
vom Borflande feflzujegenden Orbnungsftrafe bis zu 
30 M. für jeden Kontraventionsfall. 

Der Wiefenwärter muß den Anordnungen bed Vor⸗ 
fichers pünktlich Folge leiten und fann von bemfelben 
mit Verweis oder mit Drbnungäftrafe bis zu 3 M. 
biftraft werden. 

$ 16. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
noſſen unterliegen: 

1) die Wahl des Vorfichers, der Ausihußmitglieder 

und deren Stellvertreter ($ 11); 

2) die Feſtſetzung ber dem Vorſteher zu gewaͤhrenden 

Entſchaͤdigung ($ 11); 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellver⸗ 

treter ($ 18); 

4) die Abänderung des Statuts. 
811. Die "GenrratBerjammfung iſt in den ges 
ſetzlich vorgejchriebenen Faͤllen (S 60 des Geſetzes vom 





1. Aprit 1879), mindeſtens aber alle Jahre einmal, 
durch den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe ber Gegen⸗ 
Rände der Verhandlung durch ein Ausſchreiben in ben 
für die Veröffentlihungen ber Genoſſenſchaft beſtimmten 
Blättern ($ 19) und außerdem durch ortsüblihe Bes 
fanntmadung in denjenigen Gemeinden, beren Bezirk 
dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz ober theilweiſe angehörte 

Zwiſchen der Einladung und ber Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindefleng 14 Tagen liegen. 

Die Berjammlung ift one Rücſſicht auf die Jahl 
der Erſchienenen befhlußfäpig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die General-Berjammfung ann auch von ber Auf⸗ 
ſichtsbehoͤrde zufammenberufen werben. In dieſem Falle 
In der von ber Iegteren ernannte Kommiffar ben 

orfig. . 

$ 18. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mits 
gliedern dis Verbandes über das Eigenthum an Grund⸗ 
füden, über die Zufändigfeit ober ben Umfang von 
Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten oder 
über befondere, auf ſpeziellen Rechtstitein beruhende 
Rechte und Verkinblifeiten der Parteien entſtehen, ges 
hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
bie gemeinfamen Angelegenheiten des Verbandes oder 
bie vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoffen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von bem Vorfieher unterfucht und entſchieden, foweit 
nicht nah Maßgabe dieſcs Statuts oder nad geſetzlicher 
Ba eine andere Inftang zur Entſcheidung bes 
rufen if. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers fteht, ſo⸗ 
fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtaͤndig⸗ 
feit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile bie Anrufung ber Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 14 Tagen, 
von der Belanntmadhung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Borftcher angemeldet werben muß. Die Koflen 
des Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzu⸗ 
erlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
welchen bie Auffichtöbehörbe ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lepteren werden nebft zwei Stellver- 
tretern von der General-Berfammlung nah Maßgabe 
der Vorſchriften des 8 11 gewählt. j 

Waͤhlbar ift jeder, der im ber Gemeinde feines 
Wohnorts zu ben Öffentlichen Gemeindeämtern wählbar 
und nicht Mitglied bes Verbandes if, Wird ein 
Schiedsrichter mit Erfolg abgetehnt, fo if der Erfag« 
mann aus den gewählten Stellvertretern oder erforbers 
lichen Falls aus den wählbaren Perfonen durch die 
Auffihtöbehörbe zu beftimmen. 

$ 19. Die von ber Genoſſenſchaft ausgehenden 
Belauntmachungen find unter ber Bezeichnung: Melios 
rations · Genoſſenſchaft für bie Große Gemeinde bei 
Mehlsdorf zu Dahme zu erlaffen und vom Borficher 
zu unterzeichnen. 
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Die für die DOeffentlichfeit beflimmten Belannt- | gängige Enticheidung im Verwaltungsfreitverfahren nur 
machungen ber Genoſſenſchaft werben in das Kreisblatt |auf Beſchluß des Genoffenihaftsausichufies und nad 
zu SJüterbog und in die Dahmen’fer Blätter aufge- | Einholung eines zuſtimmenden Beichlufles der Auffichte- 
nommen. bebörde gewährt werben. 

$ 20. Die Aufnahme neuer Genoſſen findet ledig⸗ Urfundlic unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unters 
lich ſtatt, infofern die Genoſſenſchaft nah $ 69 des |fhrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Geſetzes vom 1. April 1879 verpflichtet fl, die Aufs Gegeben Berlin, den 14. Januar 1885. 
nahme zu gewähren. ge. Wilhelm. 

Die Aufnahme fann von dem Vorſteher ohne vor: gegez. Lucius. Friedberg. 





Befanntmachungen des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Durfchnittse-Marfipreife in den Normal-Marktorten des hiefinen Regierungsbezirks und in der Stadt Berlin, nach welchen bie 
Bergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen: und Roggenmehl pro 1. April 1885/86 zu gewähren ift, betreffend. 
2. Mit Bezugnahme auf die © ranntmadung vom 14. Februar v. 3. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ber Stabt Berlin für 1884, Seite 69/70) bringe ich hierdurch in Gemäßhelt des 
5 19 des Geſetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reihs-Gefrgblatt Seite 129 u. flgb.) bie 
Nachweiſung ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam und ber 
Stadt Berlin, nach welchen die Per ütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggen⸗ 
mehl für das Jahr vom 1. April 1885/86 zu gewähren ifl, zur öffentlihen Kenntniß. 

In den VBergütigungspreifen für das etwa zu Hefernde Weizen- und Roggenmehl ift bei ben Normals 
Marktorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Ludenwalbe, Potsdam, Brandenburg a. / H. Neu-Ruppin und 
Perleberg das ortsübliche Mahllohn mitenthalten, während baffelbe bei dem Normal: Marftorte Wittſtock nicht 
mitberechnet if, da bort bei den jept beſtehenden Berhältnifien fein Mahllohn mehr erhoben wird. 


Potsdam, den 7. Februar 1885. Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Schulge. 
* 2 
* 


Nachwei ſun 
ber Jahres⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggenmehl 
in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirks Potsdam 
für die Jahre 1875 bis 1884 mit ber Gültigkeitsdauer vom 1. April 1885 bis dahin 1886. 






















Meigenmehl Roggenmehl 
Weizen inc. Mahlich incl, Nahllohn 
Mm VPVi. N Pf. Mm IP M. Bf. 





Stadt Berlin, Normal-Markturt für die Kreife Oberbarnim, Niederbarnim, Teltow und Ofthavelland: 
19 | 79 15 57 14 | 9 6 33 5 1621 23 931 20 143 
Stadt Prenzlau, Normal-Marftort für die Kreife Prenzlau und Templin: 
19 1481 15 5] 14 55 5 51 | 6 101 3 321 20 15 
t Schwedt Normal-Marftort für den Kreis Angermünde: 
19 |73] 16 791 15 17351 6 1521 5 | 23 1601 21 |55 
tadt Beeskow, Normal-Marftort für den Kreis Bed or Storfom: 


19 | 37 6 1071 6 141 7 |—-1 5 1601 2 | 
tadt Luckenwalde, Normal-Marftort für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
19 461 16 5 15 128 5 | 79 A |61 23 281 21 |14 


Stadt Potsdam, Normal-Marftort für den Kreis Zauch-Belzig und den Stabtfreis Potsdam: 
2 [101 16 J14l 16 101 5 701 5 1221 23 )9] 20 16 
Stadt Brandenburg, Normal-Marftort für ben Kreis Weftbanelland und den Stabifreis Brandenburg: 

20 |15] 16 136 5 1951 5 71 4 681 3 1991 21 10 


Stadt Keu:Ruppin, Normal⸗Marktort für den Kreis Ruppin: 

19 1231 16 I12| 125 !6l 5 191 5 131 23 [0A] 20 1587 
Stadt Wittſtock, Normal-Marktort für den Kreis Dftpeignip: 

20 1°} 15 | 62 14 82 4 04 4 36 2 1551 18 174 


ohne Mahllohn 
Stadt Perleberg, Normal⸗Marktort für ben Kreis Weſtprignig 
20 1341 16 1081 15 16091 6 1661 5 1481 A |9I| 20 172 
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Die Wahl des Vorſihenden ıc des Communal-Landtages betreffend. 
3. _ Des Königs Mafeftät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlafies vom 4. d. Me die von dem Eommunal-Landtage 
der Kurmarf vollgogenen Wahlen des Majors a. B. 
von Rochow auf Pleſſow zum Vorfigenden und des 
Landraths Geheimen Regierungs⸗Raths von Winter: 
feld zu Prenzlan zum Stellvertreter des Borfigenben 
des Communal · Landiages für den Zeitraum vom 3. Of- 
tober 1884 bis dahin 1887 zu beflätigen geruht. 

jotsbam, den 16. Februar 1885. 

er Dberpräfident ber Provinz Brandenburg. 

In Vertretung: Schulge. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Die Poltgei-Berortmungen bee Rraierungebegirte Potsdam 
Ic 


end. 
Das vom Herrn Geheimen Regierungs- Rath 


5 
von Wichert verfaßte Handbuh „Die Wolizeis 
Verordnungen des Negierungs : Bezirks 


Pots dam“ ı in fechfler vermehrter und verbeijerter 
Ausgabe im Verlage der Buchhandlung von A. W. 
Hayn’s Erben in Berlin SW., Zimmerftraße Nr. 29, 
erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
Der Preis des Buches beträgt ungebunden 6° Mart, 
gebunden 7 Mark 50 Pf. 
Potsdam, den 14. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Etledigte Kreie-Wunbarziftellen. 
86, Die Kreis-Wundarzifiellen der Kreife Templin, 
Oſthavelland und Weflprignig find unbefegt. Bewer⸗ 
bungen, bei welchen bezüglih der Wohnfignahme in 
einem Orte der genannten Kreife auf die Wünſche der 
Bewerber möglich gerüdfichtigt werben foll, nehme ich 
bis zum 15. Mai entgegen. 
Potsdam, den A. Februar 1885. 
Der Regierungspräfident. 
Die Sqhweizeriſche Unfoll-Verficperunge:Afticn-Gefellihajt in 
Winterthur betreffend. 
87. Der heutigen Nummer des Amisblattes Ticgt 
das revidirte Statut der Schweizeriſchen Unfal-Bers 
fiherungs-Aftien-Befellipaft in Winterthur bei, worauf 
ih im Berfolg er Amtsblattöbefanntmahung vom 
23. Januar 1879 — Amtsbfatt Stüd 5 vom 31. Ja- 
nuar 1879 S. 38 — noch befonders aufmerkſam mache, 
Potsdam, den 10. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Neue Märkte in Zeilen. 
58. In der Stadt Zofien find mit Genehmigung des 
Provinzialrathes zwei neue Vichmärkte eingerichtet, 


welche für das Jahr 1885 auf Kg den 13. April) 
mi 


und den 12. Dftober angefegt worden find. Dice wird 
hiermit zur öffentlichen Tenntniß gebracht. 
Potsdam, den 12. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die techniſche sc. Berwaltung der Gibfähren im Megierungsb: zixf 
jotedam bet:eftent. 


® 
59. In Folge miniflerieller Anorbnung wird hier⸗ 
mit {m HR mit dem Heren Cr ber Elb⸗ 





rom -Bauverwaltung die techniſche Verwaltung ber 
Näbelfchen Fähre bei Havelberger Mühlenholz dem der 
Elbſtrom⸗Bauverwaltung unterftellten Waſſer⸗Bauinſpel⸗ 
tor Baurath Heyn zu Stendal, die iechniſche Ver⸗ 
waltung der Eibfähren zu Wittenberge, der Elbfähre 
bei Gnevedorf, Wahrenberg, Schnadenberg— Lütkewiſch, 
Goorleben—Rlein- Moog und bei Lenzen dagegen dem 
Waffer-Bauinfpeftor Fiſcher zu Wittenberge übers 
tragen. 
Potsdam, den 16. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 

Betreffend die Aufhebung der Sperre des Ruppiner Kanale. 
60. Die durch meine Bekanntmachung vom 31. Ofe 
tober 1884 — Amtsblatt des vorigen Jahres Seite 416 — 
angeorbnete Sperre des Ruppiner Ranald wird hier 
mit vom 16. d. M. ab aufgehoben. 

Potsdam, den 16. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verbote von Tereinen und Drudfgriften. 
61. Auf Grund des Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutfchen Reichs» Anzeiger veröffentficht 
worden, welche Hierdurch zur Kenntniß gebracht werden. 
Potsdam, den 11. Februar 1885. 
. Der Regierungs-Präfident. . 


* 

Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beflrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Nr. 238 der periodiſchen 
Drudicrift: „Münchener Ertrablatt und Gerichtszeitung“, 
ferner die Ar. 4 der periobifchen Drudicrift „Harzer 
Poſt“, beide in Verlag und Redaktion von Dr. Bruno 
Schönlanf, Drud von M. Ernf in Münden, ſowie das 
fernere Erſcheinen dieſer beiden Drudidriften, gemäß 
5 11 des gedachten Geſetzes Seitens ber unterzeichneten 
Landes: Polizeibehörde verboten worden if. 

Münden, den 29. Januar 1885. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pfeufer. 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
Polizeibehörde hat bie nichtperiodiichen Drudicriften: 
1) „Die Fliegen und die Spinnen.” Herausgegeben 
von dem National-Erecutio-Eommittee der Sozialifttichen 
Arbeiter-Partei; 2) „Reporter und Sozialif.” Ein 
Geſpräch über Ziele und Wege des Sozialismus. Bon 
Ar Jonas. Herauegegeben vom Nationalr 
Erecutiv-Comite der Sozialifiifchen Arbeiter-Partei. 
New⸗York 1884, auf Grund von SS 11 und 12 des 
NReichögefeßes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 30, Januar 1885. 

Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. 
Gumprecht. 
* 
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Die unterzeichnete Koͤniglich ſächſiſche Kreishaupt⸗ verſäumniſſe und der Schulentlaſſung bei unſern Ver⸗ 


mannſchaft hat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Soyral- 
demofratic vom 21. Sftober 1878 die Nummer 1 des 
1. Jahrgangs der zu New⸗-NYork erfcheinenden periodifchen 
Drudicrift: „Der Sozialiſt“, Centralorgan der fozia- 
liſtiſchen Arbeiterpartei von Nord Amerifa, herausgegeben 
vom National⸗Executiv⸗Comité, verboten, 
Dresden, am 5. Februar 1885. 
Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
Rrufnng der Thierärzte. 


a trag 
zum Regulativ vom 19. Juni 1876 
für Die 
Prüfung der Thierärzte, welche das Fähigkeits— 
Zeugniß für die Anfellung als beamtcter 
Thierarzt zu erwerben beabjidtigen. 


62, 





Der erſte Abſatz des S 12 des Negulativs erhält 
folgende Faſſung: 

„Im Falle eined ungenügenden Ergebnifjee 
darf die Prüfung der Regel nad nur einmal 
und zwar nicht vor Ablauf eines Jahres wieder: 
holt werben. Dem ungenügenden Ergebniſſe 
ber Prüfung gleich geachtet wirb Die Verſaͤumung 
der für die Bearbeitung der fchriftlihen Ar- 
beiten feflgefegten Friſt, beziehungsweiſe ber 
bewilligten Nachfriſt. (6 7.)“ 

Berlin, ben 29. Januar 1885. 
Der Minifter für Landwirthſchaft Domänen u. Forſten 
ucius. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 9. Februar 1885. 
Der Negierungss Präftdent. Der Polizei⸗Präſident. 


Biebfeuchen. 
63. Die Maul» und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvieh der Bauerwittwe Pleſſow zu Flatow im 
Kreife Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 17. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präſident. 


Befauntmachungen der Königl. Negierung. 
Betreffend Schulverfänmniffe und Schul-Entlaſſung. 
8. In verſchiedenen Kreis- und Lokalblättern des 
Bezirks iſt die Nachricht verbreitet worden, daß ein 
Golbdſchmied A. J. C. Graf, der wegen Schulverfäum- 
niß feing am 3. Mai 1884 vierzehn Jahr alt ge- 
worbenen Sohnes von dem Schöffengericht zu 18 ME. 
Strafe verurtheilt worden, bei der Berufung von dem 
Landgericht zu Berlin koſtenlos freigefprocdhen worden 
jei, angeblich, weil jeder Vater fein Kind, ſobald daſſelbe 
das vierzehnte Lebensjahr vollendet habe, aus der Schule 
fortnehmen könne. Dieſe Nachricht if, wie voraus- 
zujehen, unwahr, weil nad) den angeſtellten Ermittlungen 
eine ſolche Entſcheidung bei den Landgerichten zu Berlin 
nicht ergangen if. Es hat daher binfichilich der Schul⸗ 


ordnungen vom 12. Juli 1869 und vom 24. Juli 1880 
jein Bewenden. 
Potsdam, den 10. Februar 1885. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulmelen. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Die Abänderung des Statuts 
der Preußiſchea Hypotheken-Altien-Bauk zu Berlin betreffend. 
21. Auf Ihren Bericht vom 13. November 1884 
will ich bei Rückſendung der Anlagen deſſelben ge⸗ 


nehmigen, daß das der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 


Bank zu Berlin unter dem 18. Mai 1864 ertheilte 
Privilegium auch bei Abänderung ber 88 16, 17, 26, 
37 und 38 des Geſellſchafts⸗Statuts, wie folde laut 
der notariellen Verhandlungen vom 28. März 1883 
und 20. März 1884 beichloffen worden, in Kraft 
bleibe, jedoch unter der Vorausfegung, daß die Ein- 
tragung fener Statutenänderungen in bad Handels⸗ 
Negifter unbeanftandet erfolgt. 

Berlin, den 24. Nov:mber 1884. 

gez. Wilhelm. 
gez. von Puttfamer. Lucius. von Scholz. 
An die Minifter des Innern, für Landwirih⸗ 

Schaft, Domainen und Forſten und an den 

Sinangminifter. 

Die SS 16, 17, 26, 37 und 38 des Statuts ber 
Preußischen Hypothefen-Aftien-Banf zu Berlin find, wie 
folgt geändert worden. 

$ 16. Der Abſatz 3 fällt fort. Abfag 4 erhält 
folgende Kaffung: 

Rückzahlungen, welche über den Betrag der ſti⸗ 
pulirten Amortifationerate hinaudgehen, iſt Die Preu⸗ 
ßiſche Hypothefen-Aftien-Banf berechtigt, in unfünbs 
baren Dfandbriefen nebft den laufenden Coupons und 
Talons zum Nennwerth zu fordern, welde zu ben- 
felben Serien gehören, wie die betreffenden Hypo⸗ 
thefen, an beren Stelle die Pfandbriefe ausgefer- 
tigt find. 

8 17. In folgenden Fällen konnen die unfänds 
baren hypothekariſchen Darlehne ausnahmsweiſe Seitens 
der Gefellichaft gefündigt werben: 

a. wenn bie zu zahlenten Zinfen, Amortifationgs 
Beiträge und Geihäftsunfofen- Beiträge nicht 
innerhalb eines Monats, fonfige Koften nicht 
innerhalb dreier Monate nah dem Fälligkeits⸗ 
Termin an die Geſellſchaft berichtigt find; 


. 16, 
$ 26 erhält den Zuſatz: 

Der Betrag, um welden fi das Kapital der 
ald Garantie dienenden Sypothefens Forderungen 
dur Amortiſation oder durch NRüdzahlung ober in 
anderer Weife vermindert, muß entiweber zur Zurüds 
ziehung und Vernichtung von Pfandbriefen verwendet 
oder durch andere Hypotbefens Forderungen erjegt 
werden. Auch darf die Geſammt-Verzinſung ber 
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Prandbriefe niemals den Betrag ber Zinfen aus ben 
dafür haftenden Hypothefen= Forderungen überfleigen. 
$ 37. Abjag 2 Tautet: 

Behufs Vornahme der ordentlichen, in jedem 
Jahre mindeftend vier mal wicberfehrenden Revi- 
fionen werden zwei Mitglieder des Kuratoriums von 
diefem auf die Dauer cincd Jahres ernannt. 

Diefelben find verpflichtet, zu ben von ihnen 
vorzunchmenden Nevifionen ein Mitglicb der Haupt- 
direftion zuzuziehen. Ueber die Reviſion iſt ſtets 
ein Protofoll aufzunehmen und baffelbe von den 
Neviforen und dem Mitglicde der Hauptbireftion 
zu vollziehen. Abſchrift diefes Protokolles if jedes- 
mal auf fürgeftim Wege dem Präſitenten zuzuftellen. 

s 38 Abjag 5 erhält folgende Faſſung: 

Se fünf_Aftien bilden eine Stimme. Mehr 
ald zwanzig Stimmen barf_ ein Aktionär weder für 
ſich, nod als Vertreter refp. Bevollmächtigter ans 
derer Aftionäre in fih vereinigen. 

Vorſtehender Allerhönfter Erlag wird nebft den 
dadurch genehmigten Statutänterungen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 9. Fchruar 1885. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Wieder zum Vorſchein gelommene Schuldverſchreibung 
5. Die nad unſerer Bekanntmachung vom 7. Auguſt 
1833 angeblich abhanden gefommene Schuldverfcpreibun; 
derfonfolidirten A %Ynigen Staatsanleihe lit. C..N7 1516 

über 1000 M. ift gm Vorſchein gelommen. 

Berlin, den 11. Februar 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgab> von direkten T urbillets. 
©. Vom 15. d.M. ab werben auf Station Berlin, 
Schleſiſcher Bahnhof, und den Fernflationen der Bers 
liner Stadtbahn direkte Tourbillets I., TI. und III. Claſſe, 
gültig für alle Züge, verbunden mit direlter Gepäd- 
abfertigung, nad) Station Nafto ber Rechte Oder-Ufer- 
Eifenbapn via Mohbern-Dels zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 8. Februar 1885. 

König. Eifenbapn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Tranfitfäge fü: den Transport von iern. 
6 Mit dem 1. März d. 3. treten für den Trand- 
port von Eiern in Wagenladungen & 5000 und 10000 kg 
ab Eybikuhnen trans. nah Berlin Oſtbahnhof im dieg- 
feitigen Lofalverfehr Tranftiäge der Claſſe A. 1. und 
B. in Höhe von 5,06 Mark reſp. 4,51 Marf pro 
100 kg in Kraft. 
Bromberg, den 9. Februar 1885. 
Königl. Eifenbapn-Dircktion. 
Tariffäpe für die Beförderung von Delfachen 
B Februar 1885 wird im Deutich- 


7. om 15. 
Berbande im Verlehr zwiſchen Stationen 


Polniſchen 





der Weichſelbahn einerſeits und den Deutſchen Stationen 
andererſeits der Artifel „Delkuchen” zu denſelben Tarif⸗ 
fägen befördert wie der Artifel Kleie“. 
Bromberg, den 11. Februar 1885. 
Koͤnigl. Eifenbapn:Direftion. 
Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförberung von Perfonen ic. 
8 Aus Veranlaffung der Ucberleitung der Bahn⸗ 


Pe Polen aus dem Bezirke der Königlichen 


romber; 

Eijenbaha-Direftion Breslau in den der Königlichen 

Eifenbahn- Direktion Bromberg wird mit Gültigfeit 

vom 1. April 1885 der Nachtrag 12 zum Lofal-Tarif « 

für die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd des 

Eifenbapn-Direltionsbezirfd Bromberg vom 1. Auguft 

1881 Herausgegeben. Dur dieſen Nachtrag werben 
außer Kraft gejegt: 

a, kämmitide in dem Tarif für die Beförderung von 

Perſonen, Reifegepäd und Hunden im Eofalverfepre 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn vom 1. Juni 1878 
bezüglich des Verkehrs der. —T und Halte⸗ 
orn 
ſtellen der Bahnſtrecken Perg unterein= 
ander enthaltenen Tarifjäge, ſowie 

ſämmtliche in dem Tarif für die direkte Beförde— 

rung von Perfonen und Reiſegepäck zwiſchen 

Stationen ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn cinerjeits 

und Stationen des Eiſenbahn Direktionsbezitks 

Bromberg andererſeits vom 1. bezw. 15. Auguſt 

1881 enthaltenen Tarifjäge, infoweit biefelben 
den —7 zwiſchen den Stationen der Strecke 

DM — 

Poſen⸗ Bromberg einerfeits und Oſtbahnſtrecken ans 
bererjeits über Thorn bezw. über Bromberg bezw. 
über Pofen Zlotnick betreffen. 

Geringfügige Erhöhungen bezw. Ermäßigungen 
einzelner Billetpreife und Gepäckfrachtſätze treten zufolge 
Berichtigung ber Entfernungen bezw. anberweitiger Abs 
rundung der Beträge ein. b 

Bis zum Definitivdrud des Kilometerzeigers ertheilt 
dad Verkeyrs⸗Büreau der Königlichen Eifenbahn-Direftion 
zu Bromberg, Abthrilung für Tarifſachen, die gewünfchte 

Auskunft. 

Bromberg und Breslau, den 13. Februar 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktionen. 


Bekanntmachung 
des Neiche:Rerficherungsamts, 
betreffend die Anmeldung unfallverfierungspnichtiger Baubetriebe. 
Laut Bekanmmachung im Reihe-Gefegblatt AP 5 
Seite 13, hat der Bundesrath auf Grund des 5 1 
Abf. 8 des Lnfallverfiherungsgejeges vom 6. Juli 1884, 
Reichs⸗Geſetzbiatt Seite 69 befchloflen: 

Arbeiter und Betrieböbeamte, welche von 
einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb 
ſich auf die Ausführung von Tünder, Bers 
Bub A ae Studateur:, 

taler= icher-), Glalgt-, Auer 
Ladirer-Arheien vi Bonn, er N 








* 
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Anbringung, Abnahme, Verlegung und Repa⸗ 
ratur von Bligabfeitern erfireckt, in biefem Bes 
tricbe beſchäftigt werben, für verficherungs- 
pflichtig zu erklären. 

Gemäß 8 11 des Unfallverſicherungsgeſttzes hat 
daher jeder Unternehmer eines der vorgenannten Be— 
triebe denſelben unter Angabe des Gegenſtandes und 
der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durchſchnitt⸗ 
lich darin beichäftigten verficherungepflichtigen Perſonen 
binnen einer vom Reichs-Verſicherungsamt zu be— 
flimmenden Fri bei der unteren Berwaliungsbchörbe 
anzumelden. 

Diele Frift wird Hiermit auf die Zeit big zum 

2. März d. 3. einfchlieflich 
feſtgeſetzt. 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungsbehörden im Sinne des Unfallverſicherungs⸗ 
—5 — anzuſehen ſind, iſt von den Centralbehörden der 

undesſtaaten in Gemäßheit des 8 109 des genannten 
Geſetzes feiner Zeit beſtimmt und öffentlich befannt 
gemacht worden. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf drn 
nachſtehend abgedrudten $ 11 des genannten Gefeges, 
fowie auf das heigefügte Anmeldungsformular hin⸗ 
gewieſen. 

Berlin, den 11. Februar 1885. 

Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Bödiker. 
x * 

S 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 

Jeder Unternehmer eines unter den $ 1 fallenden 
Betriebes hat den Iegteren binnen einer von dem Reichs— 
Berfiherungsamt zu beftimmenden und öffentlich befannt 
zu machenden Frift unter Angabe des Gegenflandes und 
der Art deſſelben, ſowie der Zahl der durchſchnittlich 
darin beichäftigten verficherungspflicdhtigen Perjonen bei 
der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere 
Berwaltungsbehörde die Angaben nad ihrer Kenntniß 
der Berhältnijje zu ergänzen. 

Diefelte iſt befugt, die Anternehmer nicht ange- 
meldet.r Betriche zu einer Auskunft darüber innerhalb 
einer zu beſtimmenden Friſt durch Geldſtrafen im Ber 
trage bis zu einhundert Mark anzuhalten. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach ben 
Gruppen, Klafien und Ordnungen ter Reichs-Berufs— 
Statiftif geordnete Verzeichniß fümmtlicher Betriche 
ihres Bezirfs unter Angabe des Gegenſtandes und ber 
Ars des Betriebes, fowie der Zahl ber darin beichäftigten 
verficherungspflichtigen Perfonen aufzuftellen. Das Ber- 
zeichniß ifi der höheren Berwaltungebehörde einzureichen 
und von dieſer erforberlihenfalld hinfihtlih der Ein- 
reihung der Betriebe in die Gruppen, Klaſſen und 
Drdnungen der Reichs-Berufs-Statiſtik zu berichtigen. 

Die höhere Berwaltungsbehörde hat cin gleiches 
Berzeichnig ſämmtlicher verſicherungspflichtigen Betriche 
ihres Bezirie bem Reihe-Bırfiherungsamt einzureichen. 

& 


Sormular für die Anmeldung. 
Staat... . . 9 0 9 8 Kreis (Amt)... 0000 nun 
Regierungsbezirk. . . . Gemeinde (Guts⸗) Bezirt.. . 

Anmeldung 
auf Grund des 6 11 des Unfallverfiherungegefeßes. 
Name ves | Segenftand | Zahl rer ducchichnittlich 
Unternehmere Deo beſchäftigten verficherung®: 
(Kirma). Betriches. *) I vflichtiaen Berfonen. **) 




















..... „ den.......... 1885. 
(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 

*) Nur ſolche Betriebe, welche ſich auf die Aus⸗ 
führung von Bauarbeiten erſtrecken, ſind anzumelden; 
doch iſt nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchlicßlich 
bei Bauarbeiten beſchäftigt werden. 

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, 
wenn weniger als 10 verſicherungspflichtige Perſonen 
(Arbeiter und ſolche Betriebsbramte, deren Sa 
arbeitöverbienft' an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Marf nicht überfleigt) beichäftigt werden. 


Derfonals@bronmiß. 

Im Kreife Templin find an Stelle der aus ben 
betreffenden Armtern ausgejchiedenen früheren Inhaber 
berjelben der Amtmann Boedelmann zu Ringenmwalbe 
und der Gcmeinbevorfteber Schönfeld zu Groß⸗Doelle 
zu Amtsvorftcher-Stellvertretern der Bezirfe VIII. Rin 
genmwalde reſp. XIV. Neiersdorf ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift der Mühlenbefiger Roft zu 
Kunfterfpring zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers bes 
Bezirks XVI. Neu-Glienide ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Thiede in Lindow ift zum 
Amts-Anwalt bei dem Königlichen Amts⸗-Gericht dajelkk 
ernannt. 

Der bisherige Negierungsbaumeifter Plübbemann 
hierſelbſt it zum Königlichen Landbauinſpektor ernannt, 
und ift Demjelben die von ihm bisher kommiſſariſch ver 
waltete techniſche Hülfsarbeiterfiche für den Hochbar 
bei der hiefigen Königlichen Regierung vom 1. d. M. 
ab definitiv verlichen worden. 

Der biöherige Pfarrer zu Krenzlin, Diözeſe Neu: 
Ruppin, George Chriftopb Eberhard Paul Schmidt, 
if zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden br 
Parochie Elsholz, Diözeſe Beelitz, beflellt worden. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarrſtele 
Langenlipsdorf, Dioͤzeſe Jüterbog, kommt durch die Ber 
ſetzung des Pfarrers Scheer zum 1. Oktober d. I 
zur Erledigung. Die ieberbeiegung erfolgt im von 
liegenden Sale auf Grund des $ 12 der Verordnung 
vom 2. Dezember 1874 durch dad Kirchen-⸗Regimen 

Die Schulamtöfandidaten Dr. Hendreih m 
Schmidt find am Leibniz Gymnaftum in Berlin al 
ordentliche Lehrer angeſtellt worden. | 





Amtsblatt. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirk des 
Kammergerihts im Monat Januar 1885. 


3. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: zu Amterichtern die Gerichts— 
Affefloren Bad, Bünger, Dr. Schönberg, Wiefer 
und. Könnemann bei den Königlichen Amtögerichten 
zu Neuftabt-Dagdeburg bezw. Nixdorf, Bernau, Templin 
und Schubin. 

Ausgeihieden if aus dem Juſtizdienſte der 
Landrihter Vierhaus in Berlin in Folge ber Er- 
nennung zum Regierungerath und fändigen Hülfgarbeiter 


im Reichẽ juſtizamt. 
in. Gerichtsaffefforen. 

Ernannt find zu Gerichtsaſſeſſoren die biöperigen 
Neferendare Dr. Beringuer, Dr. Thielemann, 
Haenſchke, Otto Müller, Sceber, Schü, Rade, 
Bischoff, Holz, Rentzmann, Ruttner, Ranold, 
Loefer und Heimbad. 

KUN. Nechtsanwalte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft ber 
bisherige Amtsrichter Li ſiecki aus Dortmund und der 
Serigteafieior Schiemang bei dem Landgerichte 

erlin 1. 
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Ernannt ift zum Notar ber Rechtsanwalt Bern» 
kein, Au Spremberg mit Anweiſung feines Wohnfiges 
dajelbft. 

Entlaffen if der Juſtizrath Frentzel auf 
feinen Antrag aus dem Amte als Notar. 

EV. Referendare, 

Ernannt find zu NReferendaren bie. biöherigen 
Rechtslandidaten: Appelbaum, Bleyberg, Jahn, 
Reslaff, Kleinſchmidt, Hengflenberg, Stolgens 
berg, Nimbad, Wagner, Platho, Schönermard, 
Jordan und Steinhaufen. 

Entlaffen find: Dr. Immid, von Eifens 
hart-Rothe, Schuhmann und Kögel behufs Uebers 
iritts in den Verwaltungebienft und Dr. Beermann, 
von Schlözer und Dr. Mengers auf ihren Antrag. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Militäranwärter Daftig 
zum etatömäßigen Büreau-Affiftenten am Strafgefängnig 
bei Berlin und der Militäranwärter Schorß zum 
etatömäßigen Gexichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
Berlin IL. 

Denfionirt ift der Gerichtsvollzieher Griebe bei 
dem Amtsgerichte Berlin II. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


























€ Rame und Stand Alter und Heimath rund Beboͤrde, Datum 
= - der welche die Musweifung bes 
7 des Ausgewieſenen. Beftrafung. Befhtofen Sat. | 
1. 2. 3. 4. 5. 6, 
a, Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbuds: 
Alexander Woffylus,38 Jahre, geboren zuſ2 Diebftäple im Rüdfalle) Königlich Preußiicher 6. Dezember 
Knecht, Jablonowo, Gouver-| (d Jahr 7 Monate] Regierungspräftden| 1884. 
nement Rowgorod, | Zuchthaus laut Erfennt:| zu Königsberg, 
Rußland, zulegt wohn⸗ nig vom 25. Mai 
haft in mie, Res] 1883), 
gierungebegist Könige 
er, 
2] Selir won Salacki, geboren am 20. Nosiverfuhter Betrug unbifeöniglich Preußiſcher 12. Janu— 
iſchler, vember 1840 zu Ka⸗ wiederholter Diebflapl| Regierungspraͤſident 1885. 
menez, Gouvernement| (1%, Jahre Zuchthaus] zu Potsdam, 
Podolien, Rußland, laut —— vom 
Det ortsange-| 19. April 1883), 
tig, 
3 Karl Jecho, igeboren am 12. Juni Verbrechen und Dergehen Königlich Bayeriſches 24. Novbr. 
Pferdehaͤndler, 1847 in Wien (Jo⸗ des Diebſtahls (2 Jahre] Bezirlsamt Ansbah,| 1884. 
feiftadt), Oeſterreich, Zuchthaus laut Erkennt: 
ortSangeh. in Kruman,| niß vom 4. September! 
Böhmen, 1882), 
4 Joſef Reifeder, 44 Jahre, geboren zu ſchwerer Diebſtahl (17 dieſelbe Behörde, 1. nber 
Tagelöhner Moosbach, Bezirk | Jahr Zuchthaus Taut 1884. 
und Lumpenſammler, Braunau, Böhmen, Erfennmiß vom 7. Juni! ö 
J ebendaſ. ortsangehörig,| 1883), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Jofef Eorfelti, geboren am 23. Juli Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-27. Dezember 
! Erdarbeiter, 1842 zu CTramont, . Präfiventzu Colmar, 1884. 
Lombarbei, Italien, j 











- Lauf. Nr. | 


Name und Stan j Alter und Heimath | 2. Grund | J —* Datum 
des Ausgewieſenen der welche die Ausweiſung Kunselunge: 
8 j Beftrafung. beſchloſſen hat. Befchlufles. 
2. 3. 4. 5. 6. 
2) Ludwig Riboli, geboren am 3. Wailandfireichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗27. Dezember 
Erbarbeiter, 1857 zu Caſteldidone, Präfident zu@olmar 1884. 
Lombardet, | 
3 Felir Biano, geboren am 15. Mai drögleichen, derſelbe, 30. Depmber 
1 — 


Handelsmann, 1848 zu St. Se, 
baſtiano⸗Po, Provinz 
Turin, Italien, 
4 Joſef Galetti, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, derſelbe, 31. Deyember 
1 


Erdarbeiter, 1850 zu Revarolofori, 
Jrovinz Mantua, Sta: 
en, 
5 Paul Balon, geboren am 20. März desgleichen, derſelbe, 3. Januar 
Stuhlflechter, 1861 zu Paris, Frank⸗ 1885. 
reich, ebendafelbft orts⸗ 
Jakob Roh E 7.4 | ch | 
6 afob Rohr, geboren am 27. Aprilidesgleichen, berjelbe, beöglei 
Druder, 1866 zu Hunzenſchwyl, ealeichen, 


Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 


ortsangehoͤrig, 
71 Anton Knapp, geboren am 6. Auguß Landſtreichen und Betteln, derſelbe, besgleichen, 


Knecht, 1845 zu Rheinfelden, 
Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
8 Louis Robert, geboren am 25. Februarſdesgleichen, Kaiferliher Bezirko⸗desgleichen, 
Knecht, 1870 zu Val d'Ajol, Präfident zu Meg, 


Departement bed Vos⸗ 
ges, Kranfreih, eben: 


daſelbſt Aequgebori 
91 Johann Bourkel, geboren am 25. April Landſtreichen, derſelbe, 3. Januar 
Arbeiter, 1850 zu Lampech, 1885. 
Luxemburg, 
10 Adam Wohl, geboren im Otlktober Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, Pr} Januar 
Tagelöhner, 1834 zu Rospert, 1885. 
1 Viktor Auguft en ur, 20. Augufilandfir 
1 iftor Augu geboren am 20. Augufilandftreichen, derſelbe 9. Januar 
Maufeau, 1853 zu Agivolle, 1885. 


Eiſenſchmied, Bezirk Sedan, Kranf- 





reich, 
12| Katharina Binder, geboren am 21. Juni gewerbsmaͤßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. Januar 
ohne Stand, 1847 zu Zölbing, Präfident zu Straße] 1885. 
Kreis Rems, Oeſter⸗ burg, 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie —— ner und bie Revibirten Statuten der Schweigerifchen 
Unfaflverfiherungs-Aftiengefehlichaft in Winterthur, fowie Bier Deffentliche Anzeiger). . 


Die Iufertionsgebähren betra ine einfvaltige Drudzeile 20 
( Belareblätten Werben ber —— ne) ei 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
| Bolsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'idhen Erben (EG. Hayn, Hof⸗VDuchdrucker). 





Ertra-Beilage 


zum 
Königl. Preußischen Regierungs-Amtsblatt. 
Geneimigungs-Ackunde, Bunbengeees Alte Dan eiburn, Ohllgehmerecht mim 





Dem nben, Seitens ber Generali ml: 14. Junt 1881, Tit. XXVI, actienge Aſchaft 
0m 60. Apr 9. Sefätoffenen unb won hm Araiemmage| Gefelthaf), ömeit bie voricgeben m &hkıten niot weher 
rathe des Gantons Zürich umter dem 30. Wuguft cr, — iſchriften ober — zulaſfige Aenderungen 
genehmigten 
Revidirten Statute der Die Geſellſchaft hat 43 Sig, unb, ſoweit nicht 
Schweizeriſchen auswaͤrtige ſtaatliche Goncefi Ma 2. eine Abmeihung 
Unfaltoerfigerungs-Wetiengefeitfgaft bedingen, aud ihren — end in Winterthur. 


zu Winterthur Die Geſellſchaſt kann ‚im Verſicherungsantrag, ohne 
wird bie in ber Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen | Angabe von Gründen, ablehnen. 
vom 18. December 1878 vorbehaltene Genehmigung hiermit 


erthellt. IL . 
Berlin, ben 16, December 1894. Geſellſchaftsceapital, Actien und Uctionäre, 
84. 
(LS) Daß Hetiencapital der Gefeljcjaft beträgt fünf Mile 
Der Minifter für Handel und Gewerbe, lionen Franken, eingetheift in 5000 Actien zu je 1000 
Im Berzetung Sranten. ss. 
er. 
(04) von Moeller Die Actie lautet auf ben Namen bed ——— 
Der Minifter des June, ki iſt nicht theilbar; bie Geſellſchaft anerkennt für jede 
Im Kuftrage tie nur Ginen Eigenthümer. Stehen Actien im Eigen- 
(g65.) von Zaitrom. thum von Hanbelöfirmen mit mehreren Antheilhabern, fo 
haften biefe Legteren neben der Firma perfönlih und 
=. 1. H. ete. 15272. fotiberii, Ma ift nur —* Berieben et 
ai enthum an einem NActientitel jet bie Ans 
MAL TA 000. erkennung ber Statuten in 8 


Die Actien, denen pie Divibenden-Eoupons bis 


um Jahr 1900 nebft Talon beigegeben find, werben mit 
8 en It g 5 t nt u en Paaren —X in das — alter eingetrn, en 
Das Mctienregifter fteht den Neck Honären und 


izeri Memo Pi ur ht of Dritten 
Schweizerifchen kann die Einfihtnahme hund — ie bes 


Heti Auffichtsrathes geftattet werben. 
Unfallvericherungs-Actiengeiellichaft u Sofern iu —— ‚erben follten, bebftefen 
ei nr age ne 

19801 il m 18 ve 2 

2 g7. 

L m ‚Di — —— ur —7— Fe ae fetsas 
. . af ei 

Zieme, Sitz und Gegenfaub des Uuteruchmend. bret len Beirng- ar, für biefen jedoch perſonlich und für 
81. si, jebe ick find 20% oder 200 Franken in baar 


ai a hoofehe ern bat ir den von 80%, ober 800 fen Haben bie bie 


4 in Here ift eine Actien 
ger * —* del da us, gen Act Hondre, mit Domich! in Baintertöun, für_jebe Xictte eine 
wem (rt von Börperlichen Pl — en Botigation ansgeftellt, welche im Trefor der er Seiel KR 


Berfiderungen, Rüdverficherum; deponirt ift und bie von ber KEREER ae [3 


Er nn —— noch in irgenid &eex 


2 


So lange die Acticn nicht vol einbezahlt jind, iit auf 
jebent Titel der wirklich einbezahlte Betrag deutlich ans 
zugeben. se 


Die Einforberung weiterer Serien-Ginsehfungen über | aud) 


die erften 20% hinaus findet jtatt, wenn bie verfügbaren 
Mittel nicht ausreichen zur Ausdehnun % der Geichäfte, 
ber enn um und fotveit die angemeldeten Schäben, fonftige 
Verluſte oder bie allgemeine Bage ber Geſellſchaft Dies 
nöthig machen. 

Ueber das Bedürfniß, den Zeitpunkt und die Höhe der 
Nachſchüſſe entſcheidet auf den Antrag des Vermaltungds 
comite der Auffichtsrath; doch hat berfelbe in einem 
ſolchen Falle fofort die General⸗Verfammlung einzuberufen, 
um fi über die Nothmwenbigfeit der eingerorberten Eins 
zahlumg auszuweifen. 

Es können jedody innerhalb zweier Donate nicht mehr 
ala 20% des Actienbetrages eingeforbert werben. Die 
neue Simabtung wird auf dem ctieneTitel vorgemerkt 
und der Actionär durch entſprechende Abjchreibung auf ber; 
depenirten Obligation für den sinbegahiten Betrag entlaftet. 

Ber pätete Einzahlungen unterliegen außer dem geſetz⸗ 
en, jerzugszins einer Gonventionalftrafe von 5 Fr. 
per Actie, g2. 


Das vom —* bevollmächtigte Verwaltungs⸗ 
comité ladet bie Actionäre zur Leiftung ber befchlofienen 
Eingahtungen ſchriftlich ein. 

ie Aufforderung zur Zahlung hat minbeften® drei 
Mal durch, recommandirte Briefe an bie einzelnen Actio⸗ 
näre zu geſchehen, das legte Mal mindeftens vier Wochen 
vor dem für bie Ginzahlungen gefegten Schlußternine. 
Einer öffentlichen Bekanntmachung bedarf es nicht. 
810. 

Die Actien Lönnen nur mit Genchmigung des Ver— 
waltimgscomits übertragen werden, bas, fo lange die 
Actien nicht voll einbezahlt find, das Net hat, ohne 
Angabe von Gründen bie Uebertragung zu berineigern. 

Wenn ein und berfelbe Actionär mehr als 50 Actien 
erwirbt, fo hat berfelbe für bie nicht einbeaabiten Quoten 
bes Anchrbetrages hinreichende Perfonal: oder Realdeckung 
zu Teiften, 

Ph Uebertragung wird jowohl im Actienregifter ald 
auf dem NActientitel Bst durch die Direction, mit Gegen 
geihmung durch ein Mitglied des Lermaltungscomite, vor⸗ 
gemer! 

Nach genehmigter Ceſſion und erfolgter Deponirung 
ber neuen Verpflichtungsſcheine des Geifionaren wird die 
alte Obligation dem Gedenten aushi dinge eben. Damit 
gen alle Rechte und Berbindlichkeiten bes bisherigen 

ctionär3 auf den neuen Erwerber über, mit einzi im 
Vorbehalt ber fubfibiären Saftbarkeit gemäß Art. 
Iegter Abſatz des Schweiz. Obligationenrechts.*) 


*) Der Art. 637, letzter Abſatz des Schweiz. Chligationene 
rechts lautet: 

So lange der Nominalbetrag ber Actie nicht vollſtäͤndig 
eingezahlt ift, wird der Actionär burch Mana a 4 A feines An⸗ 
tedhteß bon ber Verbinblichfeit zur Zahlung des mdes nur 


dann befreit, wenn bie Geſellſchaft den neuen Gene an feiner | After 


Bi SELLER I nee ar 
0 ai in biejei ur bi 

wenn bie @efelihft innerhalb eines Safreb [et feiner Entlaffung 

im Goncurß geräth, fubfibiär für den ganzen Rüdftand biß zum 
Romtnalbetrage. 


ke ent⸗ 





su. 
Das Recht, ganze —F thellweiſe Dedung für den 
nicht. einbezahlten Ziel be au verlangen, fleht 
tungscomits, außer dem Tall ber Hebertragung, 
an: 


bem Verwal 
a) wenn ein ende — — et befitende Gor- 
poratien in 2 ber eine Firma ober 


Lie Se Bra u —* 
He ‚ober 


—E fig —— inner] 
nad) Eintritt des Ereigniffeß 


comite über einen genehmen en Be u — — 
Beh ——7 — ——— 
verſehene ai 0! er ra: 
toren ber unvertheilten Erbmaſſe eine verfto: 


Actionärd als bie zur Actie Berechtigten — 

nommen werden. 

Wenn ein Actionär nad) einem Lande überfiebelt, 

in dem für eine nad) fdweizeriichem Seiete Hlag- 

bare Forderung fein Recht gehalten wich, in 

dem bie allfällige Belangung auf Bez Beaftım bes 

Obligo mit unverhaltni —ã Koſten ober Schwie⸗ 

tigfeiten verbunden — 

e) Wenn ber Actionär ben tatutengemäßen Verpflich⸗ 
tungen nicht nadtommt; 

d) Wenn gegen ben Actionär eine Execution voll 

il —— eb der Gläubiger volle Befriebigung 
nben Hat; 

Kenn der Nctionär mit feinen Grebitoren einen 

Nachlaßvertrag abſchließt; 

Wenn er in Coucurs geräth; 

Wenn ihm bie freie Berfügung üb über fein Vermögen 

ganz ober theilweife entzogen wirb 

Wenn bei ber vom Auf htöratß jãhrlich vorzus 

nehmenben Bräfung ber Bonität ber Actienoblighi 

diefe zmeifelhaft erſcheint. 


g12. 


Wird eine Einzahlung Binnen der 
nicht geleiftet (8 9), ober dem Begehren en © t 
ent prochen ($ 11), fo ift Das Vermaltungscomits J 
die Actien des betreffenden Actionaͤrs aus freier 
zu verfaufen und auch ale ſonſtigen Rechte ber Geſellſchaft 
gegenüber dem Actionär geltenb zu maden. 
Tritt ben vorftehenden Beftimmungen eutſprechend ein 
Zerfauf von Actien ein, dann hat der Inhaber ber Actien 
A nebft —— Rang Be vier 
jochen mai er erung gun tefern. 
Der Geſellſchaft t. das Recht auf EM 


t 
ne Ste in den eh en far iMme 
gültig zu erklären und eine gleiche en nanßil nener Actien 
unter neuen Nummern herauszuge 


D) 


8) 
h) 


818, 
Mehrerlöfe, welche der Seieniäuft aus ben in $ 12 
behandelten Vorkehrungen aufallen, fiub dem —2— 
Achen umter 


der verkauften beziehunganeile Gntnußteten 
Anzeige zur Belang zu halten, he geehrt ale alle 
n und Zerlufte bon Ym zu erſe 
J 0 Beftet — für iefe ageſe jorien. 

ui iner 
— ung vom —— ar ie 
en Firma an einen 


wenn es 7 um nee le 
Erben ober won einer aufgel 


herigen Firmainhaber handelt, bezieht die Gejellichait cine 
fefte © von 5 Fr. per ce. . 
81. 

Jeder Achionär hat während der Dauer feines Actien- 
befiges und bei jebem Doinicilwechſel der Directiom ftets 
feinen Wohnort and feine genaue Adreffe aufzugeben; int 
Unterlaffungsfalle gitt für ihn in allen Zällen, alfo aid, 
über bie munñg bes 5 7, Abſatz 3 hinaus, der Sig 
ber Geſellſchaft, b. H. Winterthur als rechtliches Domicil, 
und e3 tritt an bie Stelle der ftatutengemäß borgeichric- 
benen Mittheilungen an ben Actionär die Publication 
durch bie jeweiligen Publicationd-Organe der Gefellichaft. 


z 16. 


Die Amortifation von verlorenen "oder auf andere 
Weiſe dem Eigenthümer abhanden gekommenen Actien, 


Coupons, Talons, 2c. erfolgt auf Koften des Geſuchs— 
ſtellers den Beſtimmimgen bes &hnegerifiien Ol 
gationenrechts. m 
Drgantfation der Geſellſchaft. 
8 16, 


Die Organe der Geſellſchaft find: 
A. Die, Generalverfammlung ber Actionäre; 
B. ge Auffihterath; 
C. Die Verwaltung, nämlid: 
a) dad Verwaltungsconite; 
3 bie Direclion 
D. Die Cenſoren als Controlſtelle. 
Die Sitzungen finden am Sitze der Geſellſchaft ſtatt. 


A. Die Generalverſammlung. 
517. 
Die Generalverſammlungen werden vom Auffichtsrath 


einberufen. 
De enge Generalverfammlung findet regelmäßig 
Ge 8 En je Monate nad) Schluß eines jeden 
ed es ftatt. 

'ußerorbentlihe Generalverfanmlungen werben ver— 
ai wenn eine Generalverfannmlung e8 beſchließt, 
der Auffihtsrath, das Verwaltungdcomits oder bie Controls 
ſtelle es für nöthig Halten, ober wenn ein ober mehrere 
nen made Kar en a! Pd 
y , und ung bei ei 
der er — antragen. 2 " 

g18, 

u jeber Generalverfammlung follen die Actionäre 
we 8 Wochen vor dem Verſammlungstage, unter 
genauer Angabe des Zwedes und Bezeichnung ber Trac 
tanben, eingeladen werben. 

Detr Auffichtsrath tft verpflichtet, jeden Antrag, der 
ihm weigftend zehn Zus, vor der em rn 
bon einem ober mehreren Actionaren fchriftlich eingereic 
iſt, mit feinem Gutachten ber Generalverfammlung 
zum unterbreiten. 

Ueber Gegenftänbe, deren Verhandlung nicht in ber 

ichneien — angefündigt iſt, können biste nicht 
gefaßt werben; hiehon it jeboch ber Beichfuß über ben 
in Generalberfai een Antrag auf Eins 
berufung einkt UmBerorbentticen ralverſammlung aus ⸗ 
genommen. —8 





$1W. 

vi Greene fe mmn Tun ie 
jerzel je vor 
der Verfammlung jenten —ES der — 

Das Stimmrecht wird vom Actlonar entweder perfönlich 
ausgäbt ober durch Webertragung mittelft ſchriftlicher 
Volimacht an einen andern Actionär. 

Handelöfirmen können ſich durch einen Bevollmächtigten, 
Gemeinden, Corporationen und Öffentliche Inftitute durch 
einen ihrer geſetz⸗ ober ftatutengemäßen Vertreter, Bevor⸗ 
munbete durch ihre Vormünder vertreten laffen, aud) wenn 
biefe Perſonen jelbft nicht Actionäre find. 

Mitglieder des Auffichtsraths, des Verwaltungscomits 
und der Direction bürfen fein Mandat jur Vertretung in 
ber Generalverfammlung annehnen. Weberbied Haben die 
safe des Verwaltungscomit6 und ber Direction bei 


Shimmbereiit i 
im Segiter der dit 


Beichlüffen über die Entlaftung ber Verwaltung betreffend 
ME N ſchäftsführung und Rehnungsablegung fein Stimns 
recht. 

Jede Actie hat eine Stinme; dog barf für eine ober 
ertretene Actien Niemand mehr ala 100 Stimmen geltend 
machen. Fe 


ur Beistuhfänigteit der Geueralverſammlung ift, die 
im $ 21 behandelten Fälle ausgenommen, die Anwefenheit 
von wenigſtens 20 Actionären, welche minbeftens 500 Actien 
vertreten, erforderlich. J 

Sie faßt ſihre Beſchlüſſe mit abſoluter Mehrheit der 
vertretenen Actien. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet 
der Praſident. 

Sollie auf eine erſte Zuſammenberufung die borge- 
ſchriebene Zahl der anweſenden Actionäre ober diejenige 
der vertretenen Actien nicht erreicht werben, fo findet in 
fürzefter Friſt die Einberufung einer neuen Generalver- 
(ormtang in ber durch 8 18 vorgefchriebenen Form ftatt. 

je in Diefer zweiten jammlung mit einfacher Mehr- 
heit der Stimmen gefaßten Beſchlüſſe find ig, ohne 
Rüdfiht auf bie Zahl der anweſenden Aetionäre und der 
vertretenen Aetien. 

$ 21. 

Handelt e3 ſich um Abänderung der Statuten, jo iſt 
die Verfammlung nur dann befchlußfähig, wenn die au⸗ 
weſenden Mitgliever menigftens einen theil ber aus: 
gegebenen Achten auf fih vereinigen, während mwenigftens 
wei Dritfheile aller emittirten Actien repräfentirt fein 
möüffen, wenn über die Auflöfung ober tHegung ber 
Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werben foll. 

Fehlt die genannte —J ſo ſoll unter Hinweiſung 
auf gegenwärtige Vorſchrift in der durch g 18 vorgeſchrie⸗ 
benen Form eine zweite Generalverfi einberufen 
werden. In biefer neuen Verfammlung Lönnen, ohne 
Rüdfiht anf die Zahl ber anweſenden Ackionäre unb ber 
vertretenen Actien, dur) eine Mehrheit von wenigſtens 
drei Viertel ber antvefenden Stimmen gültige Beſchlüſſe 
über bie genannten Fragen gefaßt werben. 


82. 

Den Borfig_in ber Generalverjammlung führt ber 
Präfident oder Bicepräftbent bes Auffitaratiee ober in 
deren Verhinberung das an Jahren ältefte anweſende Mit: 
SE Genealfihter Des Kuffiäterties iR aueh 

er 3 Zi 
BVrotoeollführer der Generalverfammlung. 


un 


Die Öenerafperjammmlung wählt Durch offenes Hand⸗ 
meßr aus ber’ anweſenden Sctionären, jedoch mit Aus⸗ 
ber Mitglieder des Auffichtsrathes, des Verwaltungs⸗ 
comits unb ber Genforen, bie Stimmenzähler. 

Die Protocolle der Generalverfammlung find von dem 
jeweiligen Vorfigenden, dem Brotocollführer und ben 
Stimmenzählern zu unterzeichnen. 


g 23. 


Die Generalver ammlumg it das oberfte Organ ber 
et um det fo genbe beſondere Befugnifie: 

0) Die Wahl der Mitglieder des Anffichtsrathes und 

bed Verwaltungscomits (durch Scrutinium); 

db) Die Wahl (durch Scrutinium) von drei Genforen 

und zwei Suppleanten, die nicht Actionäre zu fein 
brauden; 

e) Die Abberufung der sub a) und b) bezeichneten 
Mitglieder des Auffichtsrathes, der Verwaltung und 
der Controlſtelle, ſowie anderer von ihr gewählter 
Bevollmädhtigter und Beauftragter, gemäß Art. 647 
des Schweiz. Obl.Rechtes. 

Die Prüfung und event. Abnahme des von ber 

Direction geftellten, von Verwaltungscomité ges 

nehmigten und vom Aufſichtsrath begutachteten Ge⸗ 

Khäftaberichtes, der yahresreinung und der Bilanz, 

fowie de3 Prüfungsberichtes der Cenſoren und bie 

Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Jahres 

ewinnes; 

e) Die Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Re⸗ 
fervefond3 ; 

f) Die Beichlußfafjung über die Erwerbung und Ber: 
äußerung von Immobilien; 

g) Die Berathung und Beſchlußfaſſung über Anträge 
des Auffichtärathes und einzelner Actionäre; 

h) Die Abänderung der Statuten; 

N Die Auflöfung (reip. Fortſetzung) der Gejellichaft; 

k) Die Beihlußfaffung über andere ihr durch geießliche 

Beitimmungen oder durch die Statuten vorbehaltene 

Gegenftänbe. 


d) 


B. Der Auffihtsrath. 
S 24, 

Der Aufſichtsrath beſteht aus 11 Mitgliebern, welche 
auf die Dauer von 3 Jahren Durch die Generalverſamm⸗ 
lung gewählt werden. Nach Ablauf jeben dritten Jahres 
findet Integralernenerung des ganzen Auffichtärathes ftatt. 

‚Der Aufſichtsrath kann die während der Amtsdauer 
ledig gewordenen Stellen von fi) aus vorläufig befeken 
unter Vorbehalt der befinitiven Wahl durch die nächſte 
Generalverfammlung. 

Die Entſchädigung der Auffichtzräthe befteht in einem 
Sitzungsgeld, beiten Höhe von der Generalverfammlung 
feitgefegt wird. Die Reiſeſpeſen und Auslagen in Amts- 
geihäften werden den Mitgliedern beſonders vergütet. 

8 25. 

Der Auffihtsrath wählt ben Präfidenten und Pice- 
Präfidenten auf die gleiche Amtsbauer aus feiner Mitte. 
Im Sale ber arbinetenheit Beider hat das an Sahren 
öltefte anweiende Mitglied den Vorſitz zu übernehmen. 

8 26. 


Verwandte in auf⸗ und abfteigenber Linte und Brüder, 
ſowie mehrere Antheilhaber ber nämlichen Firma mb 


4 


Vertieter anderer Unfallverfiherungs-Gejelicha können 
nicht Mitglieder des Auffichtörathes fein. Dielelben Aus- 
ſchließungsgründe gelten aud für das Berwaltungscomite 
und für bie beiden Gollegien unter ſich. 

8 27. 

Jedes Mitglied des Auffichtörathes Hat, jo lange es 
diefe Stelle bekleidet, zehn auf feinen —2* lautende 
Actien in die Geſellſchaftskafſe Er beponiren, wel’ 
während dieſer Zeit weber veräußert, noch in irgenb einer 
Weiſe belaftet werben dürfen. 

8 28. 0 

Der Aufſichtsrath verfammelt ſich auf bie Sinlabung 
ſeines Präſidenten, fo oft bie Geichäfte dies erforbern, in 
der Hegel alle zwei Donate; außerorbentlih auf Ver⸗ 
langen dreier Mitglieder ober des Verwaltungscomits ober 
des Directord. 

Die Einladungen zu einer Sigung bed Aufſichtsrathes 
find, dringende Fälle ausgenommen, wenigftens brei 
vor der Eitung zu erlaffen ımb follen eine Turze 
nung der Verhandlungsgegenftände enthalten. 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die An⸗ 
weſenheit eines Borfitenden und von wenigiten® fünf 
weitern Mitgliedern erforderlich. 

Die Mitglieder der Direction haben in den Sitzungen 
des Nuffichtsrathes überall nur beratbende Stimme, 
Mitgliever des Verwaltungscomits dagegen fiimmen mit, 
die Fälle ausgenommen, in denen es fi um feine eigene 
Beitellung und Entlaftung oder um die Beitellung des 
Bureau und der Sectionen des Auffichtsrathes handelt. 

Bei Beihlüfien und Wahlen enticheibet die abjolute 
Stimmenmehrheit der anmejenden Mitglieder. 

Wahlen werben durd geheime Abftimmung getroffen. 

Der Vorſitzende ſtimmt und enticheidet bei offener Abs 
ftimmung nur im Falle der Stimmengleichheit. 


g 29. 


Ueber Die Serhanblungen und Beichlüffe des A t8- 
rathes wird ein Protocoll aufgenommen, deſſen Richtig⸗ 
keit von dem Vorſitzenden und dem Protocoliführer zu 
beſcheinigen iſt. 

Die Erlaſſe des Aufſichtsrathes werden von dem Vor⸗ 
ſitzenden, dem Protocollführer und dem Director gezeichnet. 


8 30. 

Alle ber Generalverfammlung nicht ausdrücklich vor⸗ 
behaltenen Angelegenheiten gehören zur Gompetenz des 
Aufſichtsrathes. 

In ſeinen Geſchäftskreis fallen insbeſondere: 

a) Die Einberufung der Generalverf en (8 17) 
und die Vorberathung, Begutachtung Antrag⸗ 
ſtellung betreffend alle Tractanden, welche an jene 
gebracht werden ſollen: 

b) Die Wahl eines Protocollführers innerhalb oder 
außerhalb ſeiner Mitte; 

c) Die Erfagwahl von Mitgliedern des Auffichtsrathes 
bei Eintritt von Vacanzen während bes res, 
welche Wahlen dann der Beſtätigung der nächſten 
Generalverſammlung bedürfen; 

d) Die proviſoriſche Grgängung bed Verwaltungs⸗ 
comits gemäß $ 32 Abi. 1; | 

e) Die Bekimmurng ber EntieJäbigungen für die Mit- 

Iteder des Berwaltungscomitse, | der Protocoll⸗ 
Führer ber beiben Collegien; | 





f) Die Wahl und Entlaffung ded Director und feiner 
Ghellertreter, | fonie bie Regulirung ihrer Unftelungs- 


bedingungen bın ober Beſchlüſſe; 
a 

ge 0! e wahl folder 

amten, welche über 5000 Fe ehelichen Gehalt bes 


ziehen; 

b) Ginforberung von weiteren Actien-Einzahlungen 

. gemäß ben 85 8 unb 9 biefer Statuten. 

i) Die jährlide Prüfung ber Bonität der von ben 
Actionären binterlegten Actienoblighi und die Ver⸗ 
Be allfälliger Sicherſtellung. 

k) Die Genehmigung ber Anträge des Berwaltungs- 
eomits über territoriale Ausdehnung des Geichäfts- 
betriebes ober Aufhebung bes Betriebes in einem 
Zanbe, wo bie Gejellfhaft ſchon operirt; 

) Die — der Geſchãftsführung des Verwaltungs⸗ 
comiis durch Einfichtnahme feiner Protocolle; 

m) Die Begutachtun⸗ 
und vom Verwaltungscomits genehmigten jährlichen 
Reöinungsabfihläfie, Bilanzen und Geſchäfisberichte 
und Antragitellung über die Verwendung des Reins 

jeiwinnes an die Generalverfammlung. 

2») Die Feſtſetzung und allfällige Repartition der Tan— 
tiöme Kr 4 c 2 ber Statuten; 

0) Die je je Prüfung der Sondsanlagen. 

p) Die Bezeichnung ber Publicationsorgane ; 

gQ Die ı tige Entſcheidung über bie Dietge der 
für die Geſellſchaft erforderlichen Gefchäftslotalitäten. 


831. 
Aufficht, i J it i 
Der Aufficht u ft befugt, ehe ihm gutſcheinende 


Ausschüfie zu en und beſondere Commiſſä der 
kn. beizuziehen. fire © 


C. Die Verwaltung. 
a. Das Bermwaltungscomits. 
g 32. 

Das Berwaltungscomits befteht auß brei Mitgliedern 
Pr des Aufſichtsrathes von ber 
beftellt. — Bei Vacanzen, die im 
Laufe bes Jahres eintreten, ift der Aufſichtsrath von ſich 
aus zur vorläufigen Wieberbejegung befugt. 

Die ordentlihe Neuwahl des Verwaltungscomits tritt 
jeiweilen in dem der Integralerneuerung des Auffichtsrathes 


nädiftfolgenben Jahre ein. 
an —&S— Verwaltungscomits erhalten eine 


vom A tBrathe en hr ii nu: fie 
mm au ir bie Mitglieder 
bes Berwaltungbermils ® 
8 38. 
Das Berivr Be M einerfeits fenkhänbiges 
t Grenzen nachſtehender 
Betim: a Hr überwacht es bie chafte 


mungen, anbererjeits t 
und Operationen ber Direction nad) ihren formellen und 
materiellen Grundlagen. ſehen ih 
[8 Berwoltungsorgan ſtehen ihm zu: 
a) bie ber —— en; 
b) bie — mb Befol ung der Ange 
auf ben Vorſchlag des Direc Bra, m ie 
iejelben. 


J Grattficatio 
$) Erd & der —S teilten 


ber von der Direction gejtellten | 


Sejsäfiberiätes, ber Sapresrilikhiiß® unb der 
Bilanz. 


die Genehmigung der Anträge ber Direction über 
Seftjegung der eigenen Marima ber Verfiherungen, 
über allgemeine Abänberimg ber Verfiherungstarife 
und Berfiherungs-Bebingungen, ſowie Ginführung 
neuer Verſicherungsarten; 
©) die Genehmigung der Anträge ber Direction über 
Abſchluß von Nüd- und DMitverfiherungsverträgen 
ſowie —9— von anderen Verträgen, welche bie Ge⸗ 
ſellſchaft in außergewöhnlichem Maaße engagiren. 
N die Genehmigung von Anträgen des Direciors über 
Beſtellung und Aufhebung von Agenturen; 
8 die Genehmigung von Aclienübertragungen; 
Genehmigung der von Director an die Generals 
Agenten zu erlaſſenden Circulare; 

i) Gntgegennahme der Berichte und Anträge des 
Direciors betreffend wichtigere Schadenfäle und 
die Beſchlußfaſſung über Einleitung oder Aufnahme 
von Proceſſen; 

k) die Vegutachtuug aller ihr vom Aufſichtsrath zu: 
jerviejenen ragen, fowie der bom Director zu 
anden des Auffichtsrathed vorgelegten Anträge. 

Die Thätigfeit des Verwaltungscomits als Aufſichts-⸗ 
organ wird durch ein vom Auffictsrath zu erlafjenbes 
Pflichtenheft normirt. sa 


Das Verwaltungscomits verfammelt ſich in ber Regel 
einmal wöchentlich, im Uebrigen fo oft es bie Sejaätte 
erheiihen, auf Einladung des Präſidenten ober auf Bere 
langen eineß ber Mitglieder ober ber Direction. Ueber 
die Verhandlungen wird ein, die gefaßten Beſchlüſſe ent» 
haltendes Brotocoll geführt. 

Die Mitglieder der Direction wohnen ben Sitzungen 
des Verwaltungscomits mit berathenber unb antragftellender 
aber nicht beſchließender Stimme bei. 


4) 


b. Die Direction. 
835. 

Der Director, welder ohne Bewilligung des Pers 
waltung8comits weber ein anbereß Geichäft betreiben, noch 
in einem amberen Geichäfte activ betheiligt fein darf, wird 
durch den Anffihtsrath gewählt. J 

Cr führt feine Legitimation durch Ausfertigung bes 
Wahlactes oder durdy ein” anf Grund deffelben notariell 
auagefertigten Atteftes. J J 

x Auffichtörath beſtimmt feine Beſoldung, bie 
Gaution und die Übrigen Bedingungen feiner Anftellung 
durch Vertrag. 

Der Director kann durch motivirten — des Auf⸗ 
fichtdrathes unter Vorbehalt allfäliger Entihädigunge: 
Anfprüd)e jederzeit feiner Stellung enthoben werben. 


8 36. 
— ee hat die a Seitung — „se 
ite ber ellſchaft. org iv bie Beo! ma 
und Bollziehung ber Statuten, ſowie ber Beſchlüfſe des 
Berwaltungscomits und des Aufſichtsrathes. 

&8 ift der unmittelbare Worgefegte aller Beamten und 
Ungeftellten, der Bevollmächtigten, Agenten und Inſpec⸗ 
toren der Gefellichaft, deren Verrichtungen er beauffichtigt 
ober beauffichtigen Täßt. 

Ihm liegi ob, bie nöthigen Auackusunen Sr Ns 
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Organiſation des Geſchäftöbetriebes zu treſſfen. Er bat 
die dem Verwaltungscomité vorzulegenden Geſchäfte zu 
prüfen und vorzubereiten. 

Er unterzeichnet im Namen der Geſellſchaft, und ſeine 
Unterſchrift verpflichtet die Geſellſchaft für alle Acten und 
Geſchäfte, für welche nicht ausnahmsweiſe beſondere Vor⸗ 
ſchriften beſtehen. Eine ſolche beſteht für alle Tractanden, 
die gemäß dieſer Statuten in bie Competenz des Auffichte: 
rathes oder des Verwaltungscomits gehören, in welchen 
sällen die Audfertigungen, die Unterichriften des Praͤſi⸗ 
denten und Protocollführers des Auffichtörathes reſp. Die 
eDegenseichnung bes Präſidenten oder, in Stellvertretung, 


cines Mitgliedes des VBerwaltungscomite bebürfen, Die Iett- 
genannte Gegenzeichnung ift im Beſondern aud) erforderlich 


für alle Verträge und Actenſtücke, Durch welche die Gefells 
Ihaft in außergewöhnlihem Maoße engagirt wird, fowie 
für alle auf Capitalanlagen ſich beziehende Schriftftüce. 

Er vertritt die Sefellihaft in allen Bezichungen nad) 
Außen gegenüber Tritten, ſofern nicht für einen einzelnen 
Gegenftand eine bejondere Delegation jtattfindet. 

8 37. pr. 

Auf Vorſchlag des Verwaltungscomité kann ber Auf: 
ſichtsrath je nad) Gutfinden einen oder nichrere Sub 
directoren ernennen, oder aud) einen oder mehrere Directions⸗ 
Beamte, fei es auf unbeſtimmte Zeit, ſei es ein für alle 
Mal, fei es als Vorſtand einer beftinmten Geſchäfts⸗ 
abtheilung, mit der Stellvertretung betrauen und denſelben 
entweder die Einzel» oder die Collectiv⸗Procura ertheilcı. 

Das Nähere hierüber wird entweber durch bloße Be⸗ 
ſchlüſſe des Auffichtärathes oder durch befonbere Verträge 


mit den betreffenden Beamten oder durch vom Aufſichts⸗ 


rath auf Vorichlag des Verwaltungscomité zu erlaffende 
Reglemente feſtgeſetzt. 


D. Die Controlſtelle. 
838. 


Die ordentliche Generalverſammlung bezeichnet alljähr⸗ 
lich mit Wiederwählbarkeit drei Genforen und zwei Sup⸗ 
pleanten mit dem Muftrage, die nächſte Jahresrechnung 
und die Bilanz zu prüfen und ber nächſten Generalver- 
ſammlung einen jchriftlihen Mapport über die Bilanz, 
die von der Verwaltung vorgelegten Rechnungen und ben 
Geſchäftsbericht zu unterbreiten. 

Die Genforen find berechtigt, Die Vorlage der Bücher, 
Belege, des Actionärbuches, Protocolle und Geſchäfts— 
ncten zu begehren und ben Gafjen- und Werthichriften: 
Beſtand feitzuftellen. 

Wenn ein einzelner ober mehrere Actionäre von ihrem 
nejeglihen Rechte, die Gontrolftelle anf zmweijelhafte Anz 
füge der der Generalverfammlung gemachten Vorlagen hin- 
zumeifen, rechtzeitig, d. h. ſpäteſtens acht Tage vor ber 
(Seneralverfammlung Gebraud) machen, fo find Die Cen⸗ 
foren verpflichtet, der Verfamntlung über die angezogenen 
Punkte ihren Bernd abzugeben. 

8 39, 

Der Bericht der Reviſoren foll möglichſt detaillirt ges 
halten fein und fich ganz beſonders aud) darüber ausſprechen, 
ob den vom Gejeß und den Statuten für die Aufmachung 
der Bilanz geftellten Anforderungen Genüge geleitet jei. 

8 40, 

Die Entfchäbigung der Genforen wird von der General⸗ 

Berfemmlung beftimnit. ' 


IV, 
Jahresrechnung, Gewinn, Reſervefond. 
8 41. 

Die Jahresrechnung wird alljährlih anf ben 31. 
December ahgeſchloſſen⸗ 

Die Rechnungen, die Bllanz und der Gefchäftäbericht 
müſſen jeded Jahr bis ſpäteſtens 15. Mat som Ber: 
waltungscomits genehmigt fein und dem Genforen zur 
Prüfung often ftehen. 

Tie Prüfung der Cenſoren hat fodann im Laufe ber 
nächſten 3 Wochen zu gefchehen, worauf —— unb 
Rechnung über Gewinn und Verluſt, fowte ber Bericht 
der Cenſoren fofort gebrudt an die Actionäre m ver⸗ 
ſenden ſind, mit der gleichzeitigen Mittheilung, daß die 
Original-Aeten im Bureau der Direction zur Einſicht 
aufliegen. F 


Durch Genehmigung des Geſchäftsberichtes und ber 
Jahresrechnung wird den Mitgliedern der Verwaltung 
und den Genforen für alle Geſchäfte des abgelaufenen 
Rechnungsjahres, welche aus den, der Generalverlammlung 
gemachten Vorlagen erſichtlich find, volle Decharge ertheilt, 
vorbehältlid) derjenigen Boftulate, welche in dent Beſchlu 
über Abnahme der Rechnung ausdrücklich von der General: 
verfanmlung aufgeitellt worden find. | 

Die Dechargeertheilimg Toll in der bezuglichen Be: 
ſchluſſesformel jeweilen beſtimmt ausgeſprochen werben. 


8 43, 


Bei Feſtſtellung der Jahres-Rechnung und ber Bilanz 
find außer den ſpeciellen Vorſchriften des Gejeke3*) noch 


*) Art. 656 des Schweiz. Shligationenredts: Die Bilanz 
tit fo Har und überlichtlich aufzuftellen, daß die Achionäre einen 
möglichſt ficheren Einblick in die wirkliche Vermögenslage der 
Geſellſchaft erhalten. 

Insbeſondere find dabei folgende Grundſätze zu beachten : 

1) Gründungs-, Organiſatione- und Verwaltungsfoften finb 
in der Sahreerchnung vollftändig in Ausgabe zu bringen. 
Ausnahmsweiſe dürfen Organifationskoften, welde in ben 
Statuten oder in ben Beichlüffen der Generalperſamml fei 
e3 für bie uriprünglihe Einrichtung, fei es für einen ſpäter 
hinzugekommenen Geichäftsztwweig ober eine ——— aa 
borgejehen find, auf einen Zeitraum von höchſtens fünf Fahren 
in dem Sinne vertheift werben, daß in jedem Jahre mindeitens 
der eutſprechende Bruchtheil ale Ausgabe zu verrechnen if. 

2) Grundſtücle, Gebäude, Maſchinen find höchſtens nach ben 
Anſchaffungskoſten mit Abang ber erforderlichen mb ben Um⸗ 
ftänden angemeffenen Abjchreibungen anzulegen. Ueberbie® ift, 
wenn dieſelben verfichert find, die Berfiherungsfumme anzumerlen. 

3) Courshabende Papiere dürfen höchftens zu bem Courdwerthe 
angeſetzt werden, melden diejelben burdhichnittli in bem letzten 
Monate vor dem Bilanztage gehabt haben. 

4) Waarenvorräthe dürfen höchitens zum Koftenpreis und 
falls diejer Höher als der Marktpreis ftchen ſollte, höchſtens zu 
dieſem angefeßt werden. 

5) Die Geſammtſumme der zweifelhaften Poſten und bie 
Oefammtfumme der vorgenommenen Abfchreibungen finb anjit- 
gebeit. 

6) Der Betrag des Grunbcapital® und der Reſerve⸗ unb 
Ernenerungsfonds ift unter bie Paſſiven aufaumehmen. 

7) Bon ber Geſellſchaft ausgegebene Obligationen finb zn 
dent vollen Betrage, zu welchem fie aurüdbezahlt werben urüffen. 
anzufekent. Dagegen kann die Differenz zwiſchen bem Emtiiftons- 
conrfe und dem Ruckzahlungsbetrage, welche burch jährliche Ab⸗ 
ſchreibungen bis zum Nerfalltage zu amortifiren ift, ımter bie 
Aetiven aufgenommen werben. 





N 





folgenbe —eS— — zu beobachten: 


Gwebenden —ã——— 


— — — und „juar die Prämien 


ber Zeit ber hr 


nit — ——— —— bie anı 
nr ade und befannt gewordenen Egäben unb Berhite 
enttoeber mit ben_bollen Gutſchadi— —— — 


mit angemefi Sn, up — 
Saal ir Geier an dem id a 
als — abgeſchrieben n eriihen 
gs 4. 
u Aug ber Paſſiven ex; chende Ueber⸗ 
Ir ver Activen bildet — A vr Geſellſchaft. 
BR Reingewinn wird nach folgenden Grundſaͤtzen 
m zuerſt find 20% dem Reſervefonds einzuverleiben; 
b) dom bann noch verbleibenden Neingewinn wird den 
Achonären für den auf ihren Actien einbezahlten 
Betrag eine ordentliche Dividende, bis auf 5° 


©) yon dem aldann ſich ergebenden Reſt follen — 
nach —— Abzug eines etwaigen Vortrages 
— neue Rechnung — 
1. 20% einer „Spectal-eferve” zugewieſen werben; 
% 10-20 % ber Direction fallen; 
—— als Superdividende an die Actionäre 
verthein 5%. 


Wenn ber in $ 44 erwähnte Reſervefonds bie Höhe 
von. 10% bed Actiencapitals erreicht hat, fo beftimmt bie 

Generalverfammlung auf Vorſchlag des Aufſichtsrathes, 
ob und eventuell welche weiteren Beiträge demfelben zus 


getviefen werben follen. 

Hat bie in $ 48 au fgefüßete Specialrejerbe bie Höhe 
von 5% des —E erreicht, fo wird dieſelbe jedes⸗ 
mal, wenn fie dieſe Höhe erreicht hat, als neue Einzahluug 
auf bie Actien verwendet und behandelt, bis auf biefe 
Weiſe bie Actien liberirt find. 

Der biesfällige Betrag ift auf den Actientiteln als 
Einzahlung und auf den Obligationen ber Actionäre als 
Zerminberung. ber Obligation in geeigneter Form vor⸗ 
zumerfen. 46. 


So lange die Volleinzahlung der Actien auf dieſem 
Fr je nicht erreicht iſt, dar die den Actionären zufommenbe 

Gefammt-Dividenbe inchufive der 5% orbentlihe Divis 
dende ($ 445) 10% bes einbezahlten Capitals nicht über- 
fteigen. Ein ben Actionären nad) $ 4403 zufallender 
Mehrbetrag am Meingewinn gelangt daher bis zu jenem 
Itunen nicht zur Vertheilung, ſondern fließt der Specials 

ſerve zu. 


ie Sf dem ext hat, — —E 
Pr en uni jer von 
— —— 


machen. 
5 bie — der veienieaftsgtäubiger nicht mehr | gı 
‚ie Activen Verwaltun⸗ on das 
ufs ke beg 


31. December 
aus Sa Be 


Art. 657. 


bie Ieste Bilanz, dab fi, das Grund 
umez 5. die 


Genen au bena 
ch überlafien, A Antrag — Glãu⸗ 
—* oder eineß zur —*— ber gend infamen Intereſſen de 


Eurators bie ——— 
Fl zur — 


—X andere 
des Vermögen dienliche Anorbmungen zu treffen. 


84. 
Der Reſervefonds, ie auch bie Speciafreferve, letztere 
jetveilen bis bem in 8 45 2 2 in Ausfiht ges 
nommenen Zeitpunkt, finb vom jebscapital geſondert 


Mm a a anzulegen G 50); ihre Ertragniſſẽ fließen 
en Son! 

Der ehe ift Dazu beftimmt, Verluſte zu deden, 
8: | welche durch Prämien und bie gewöhnlichen Einnahmen 
nicht gebedt werben Tönnen. 

8 46. 
Bing und Dividenden werden ben Actionären je am 1. 
uk ausbezahlt. 

Dividenden, welche fünf Sahre We] Verfall nicht bes 
zogen worben find, — em Reſervefonds zu. Die ber 
treffenden Coupons werben ungültig. 

849. 

Stellt ein Rechnungsjahr Verluſt 
heraus, fo ift fo lange feine Divider 
mehr zu bezahlen, die das Actiencapital wieder 
ift; ebenfo lange bleibt auch jeder TantiemesVezug 


V. 
Capitalanlagen und Berwahrung der Werthſchriften. 
3 50. 
Die Gelber der ſchweizeriſchen Unfallverfigerungs- 
Actiengefellichaft bürfen feft Sr angelegt werben: 
a) 1 ten viaDörleten (Werthtitel mit Grundver⸗ 
erung 
b) in Staals⸗ und Gemeinde Dbtionionen; 
ec) in Obligationen folib fimbirter 
d) in Eifenbahn=Obligationen ler Gt Seielföeften und 
in Betrieb geſetzter Linien. 
Dieſe Titel follen den geſetzlichen Vorſchriften über 
pupillariſche Sicherheiten — 
Eapital-Anlagen auf inbuftriele Etabliſſements 
brifen, Kurhötel3 2c.), ſowie auf Actien jeder Art nd 
unzuläffig. 


am Lctiencapttal 
an bie Nctionäre 
Hat 


851. 

Cämmtliche der Gejellihaft gehörende Werthpapiere 
und Documente find entweber bei einer öffentlichen und 
mit_ den nöthigen Garantien umgebenen Depofitenftelle 
zu hinterlegen ober in der eigenen Werthfchriftenkaffe ber 
Geſelſchaft unter doppeltem Verſchluß aufzubewahren. 

Der eine Schlüffel foll in ber Hand ernten 
bes Derwaltungscomite ober ſeines Befün eichneten 
Stellvertreters, der andere in der des Directors liegen. 

Obige Vorſchrift gilt auch für die Obligationen der 
Actionäre und bie von dieſen hinterlegten Cautionen. 





VL 
Bekanntmachungen. 
$ 52. 
Die Bekanntmachungen find vom Präſidenten des 
Fe —— bes Verw gscomits, 
rotocollführer und dem Director zu unterzeichnen. 
858. 


Der Auufiätsrutg bes zeichnet die Publications» Organı 
der Geſeliſchaft. e durch — veröffentlichten 
!forberungen, Einladungen wc Weinntimsiguuen Im 


für die Bethe 
@intritt ber 
Dbligatorifhe Bublication 


3 das Schweizeriſche —* blatt: 


—— rechiſSverbindlich und begründen ben ImBhnliche 
Statuten jefigeiehten Redtöwirtungen. (ehe 


ftänbige ——— Gericht, ſonſt aber bom 
Ben hen Bundesgericht al ——— zu 


en über bie Auslegung der Statuten 
maßgebend 


die in ben ber Geſellſchaft erteilten Sonceffionen iſt der bentiee Tat berfelben 


vorgefähriebenen Publication3-Organe, 


8 54 
Bei allen dffentlichen —— der Geſellſchaft 
(Annoncen, PK Berichten u. f m) in welchen 
auf das Actiencapital hingewie en wird, t deutlich ber: 
vorguheben, twie viel von demſelben einbezaplt ift. 


Vo. 
Anflöfnug uud Liquidation der Geſellſchaft. 
8 55. 

Die Auflöfung ber Geſellſchaft kann von der Generals 
verfammlung nur nad) Maßgabe bes Geſetzes und in allen 
Fällen nur unter Beobachtung der Borfchriften des $ 21 
der iatuten beichlofjen werben. 

ie Viquidation richtet ſich nach den Vorſchriften des 


Gefetzes 
VIU. 
Erledigung von Streitigkeiten. 
$ 56. 


Alle Streitigkeiten, welche entweder über die Auslegung 
der Statuten oder andere „Befellihoftß» Angelegenheiten 
zoilden ber Gefelichaft, ihren Organen (8 





6) und| Der Bräfident: 


IX, 


Hebergaugse unb Bellzugsbefiummmugen. 
8 57. 
Die Pia Brakuten freien bom 6 Fe 697 1885 
nachdem bie von ben n 

622 am ſrg bes Bundesgeſetes über daß ——c 
recht geforderten Beſtimmungen erfüllt ımb d ie euforber» 
lichen“ ftaatlichen Goncefflonen ee find. 
waltung ift beauftragt, die nöthigen Schritte zur —* 
der erwähnten 


Formalitäten zu thun. 

e Neubeftellung der Dans erfolgt bur eine 
fpäteftenß im December 1884 einzuberufenbe außerorbent- 
liche Generalverfammlung. 

Die erfte Sntegralernenerung des Aufſichtsrathes finbet 
alsdann in ber ordentlichen Generalverſammlung bes 
Jahres 1887, diejenige bes Verwaltungscomits in der⸗ 
jenigen des Jahres 1888 ftatt. 


Winterthur, den 30. April 1884. 
Anmens der Gensraluerfammlung der Aclionks: 


Der Brotocollführer: Der Director: 


ctionären, fei es unter einander oder gegen einander) D Sler. . Densier . Langirert. 
entftehen koönnten, find, fofern der Werth des Streitgegens r. Kabler % u. De ’ 2 
ftandes ben Beirag bon 3000 Fr. nicht überfteigt, end⸗ 
gültig durch das Handelsgericht es Tantons Zürich und, Die Stimmmenzäpler: 
wenn ein folches nicht mehr bejtchen ſollte, durch das ge: A. Steiner, J. J. Nudolfs. 
—— — — — 


Trne von Thieme & Xurm, Berlin I, TreedenerDtrdbe 8. 





Amtsblatt 


Der Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 9. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
dinms der Provinz Brandenburg. 

Grfapwahl_ eines Mitgliedes zum Brandenb. Previnzial-Landtag. 
A. An Stelle des Landraths von Heyden in 
Beeskow, welcher das Mandat niedergelegt hat, if vom 
Kreistage des Kreiſes Beeslow⸗Storkow der Ritterguts⸗ 
befiger Dſterroht zu Hartmannsdorf zum Mitgliede 
des Brandenburgiſchen proringargandiagee gewaͤhlt 
worden, was gemäß s 21 ber Provinzialordnung hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. 

Potsdam, ben 12. Februar 1885. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 

Staateminifter Ache nbach. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs« Wräfidenten. 

Verloofung von Gold: and Silberſachen, Pferden ıc. 
6 De ber Miniſter des Innern hat dem Vereine 
zur Förderung der Hannoverſchen Landespferdezucht bie 
Erlaubniß ertheitt, bei Gelegenheit des in diefem Jahre 
Ratıfindenden großen Sommer-tennens eine öffentliche 
Berloofung von Gold⸗ und Silberſachen, Pferden und 
für Pferdebefiger brauchbaren Begenftänden zu veran⸗ 
falten und die betreffenden Looſe im ‚ganzen Bereiche 
der Monarchie abzufegen. 

Potsdam und Berlin, den 17. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Belreffend ıg ber -Schifffährts-Eperre des Binoiw-Ranals 
and bes WerbellinRanals. 

65. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
31. Oftober v. 3. — Amtsblatt Stüd 45 Seite 416 — 
bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie 
bauliche Sperre des Fehrbellin⸗Kanals und des Finow⸗ 


Kanals mit. dem Ablauf des 26. Februar d. J. 
aufhören wird. 


Potsdam, den 18. Februar 1885. 
Der Regierungepräfident. 
Die Verlängerung von Echiffahrtöfperren betreffend. 
66. Die durd meine Bekanntmachung vom 31. Ok⸗ 
tober 1884 — Amtöblait Seite 416 — angeordnete 
Sperre des Wentomfanald fowie ber Rannenburger 
Schleuſe im Templiner Kanal wird hiermit [bis zum 
1. April. d. 36. verlängert. Sollte es indeſſen möglich 
werden, bie biefe Maßnahme .bebingenden Aufräumungs- 
arbeiten im Wentowlanal reſp. den Reparaturbau ber 
Kannenburger Schleufe früher fertig zu fellen, jo wird 
die Benugung ber betreffenden Kanalfireden dem Schif⸗ 
fahrt umd Zlößerei betreibenden Publifum bereits vor. 
diejem Zeitpunkt ohne Weiteres freigegeben. 
Potsdam, den 21. Februar 1885. 
Der Regierungs · Yraͤſident. 


Den 27. 





Februar 1888 
Die Berimmungen über bie Vorbereitung der Buhnenmeifter im 
Regierungobegirf Potsdam betreffend. 

67. Die Beftimmungen über bie Vorbereitung ber 
Buhnenmeifter im Regierungsbezirk Potsdam vom 
6. Dezember 1882 (Amtsblatt 1884 Stück 22 Geite 
199 u. ff) werden hiermit aufgehoben. An deren Stelle 

treten folgende Beflimmungen: 

$ 1. Der Anwärter muß bie Berechtigung zu 
feiner Berforgung im Civildienſt erworben und mins 
deſtens bie Eharge eines Unteroffiziers bekleidet haben; 
aud darf_er bei feiner Melbung zum Lehrling das 
vi erzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben. 

$ 2. Der Anwärter hat fein Geſuch um Annahme 
als Lehrling ſchriftlich an ben Negierungspräfidenten in 
Potsdam zu richten, und dem Geſuch feine Militair- 
papiere im Original und einen felöfiverfaßten und ſelbſi⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf, auch, wenn cr bereits Tänger 
als drei Monate aus dem aftiven Militairdienſt aus— 
geſchieden if, ein Führungszeugniß feiner Ortspolizei⸗ 
Behörde beizufügen. 

Werben die Vorlagen als genügend befunden, fo 
beauftragt ber Regierungspräfibent einen Waſſerbau⸗ 
infpeftor mit ber Abhaltung ber Annapmeprüfung. 

5 3, Die Annahmeprüfung fol fih auf die et⸗ 
waige Fachbildung und außerdem auf die allgemeine 
Schulbildung des Anwärterd erfireden und fefftellen, 
ob derfelbe befähigt if, Gebrudted und Geſchriebenes 
geläufig und richtig zu leſen, feine Gedanken Über eine 
einfache Aufgabe in einem kurzen Aufjage oder Berichte 
oder in einer Meldung verftändlih und ohne erhebliche 
Fehler in der Rechtſchreibung mit gut Ieferlicher Hands 
ſchrift niederzuſchreiben, und in ben vier Species mit 
benannten und unbenannten Zahlen, in ber Regeldetri 
fowie mit, einfahen und Decimaibrüchen richtig zu 
rechnen. Hat der Anwärter minbefens ein Jahr Tang 
den vollen Dienft eines Compagniefeldwebels oder eine 
ähnliche Stellung zur Zufriedenheit verjehen, jo kann 
die Prüfung auf etwaige Fachbilbung und auf die Bors 
bildung im Rechnen beſchränkt werben. 

Ueber die Prüfung nimmt ber Waflerbauinfpefter 
ein Protofol auf und reicht daſſelbe unter Angabe 
feined Urtheild über die Befähigung des Geprüften und . 
unter Beifügung ber von bemfelben in.der Prüj 

efertigten —E — Arbeiten dem Regierungsp 
identen ein, welcher darüber entſcheidet, ob ber Anwärter 
zurück zu, weifen oder als Lehrling anzunehmen if. 
$4. Der Dienft der Buhnenmeifter im Regierungg- 
begirk Potsdam erſtreckt fih auf 


’ 


a. den eigentlichen Buhnenmeifterbienft, 

b. den Dienft ald Bauaufſeher, 

c. den Dienſt ald Strom- und Schiffahrtspolizei⸗ 

aufſeher, 

d. die Ueberwachung der innerhalb ſeines Bezirks 
befindlichen Unterbeamten der Waſſerbauverwaltung 
in der Ausübung ihres Dienſtes. 

Der Lehrling muß in jeder dieſer dienſtlichen Vor⸗ 


richtungen ausgebildet werben. In der Regel wird mit! 


der Ausbildung zu a. begonnen, und muß dieſelbe acht 


Monate dauern. Alddann erfolgt die übrige Ausbildung | 


während A Monaten, wovon menigftiend 2 auf ben 
Dienft als Hülfebauaufjeher und 1 auf die Erlernung 
bes Baggermeifterdienfted auf einem Dampjbagger ver: 
wendet werden müſſen. Die Lehrzeit umfaßt fomit im 
der Regel 12 Monate, wobei diejenigen Zeiten, während 
welchen cine Ausbildung des Tehrlings wegen Krankheit, 
Beurlaubung, Ruben der Bauten im Winter ıc. etwa 
nicht ſtattgefunden hat, nicht mitgerechnet werden bürfen. 
Die Lehrzeit wird jedoch durch den Negierungevräfidenten 
fürzer bemeflen werden, wenn der Anwärter in ber 
Aufnahmepräfung Fachkenntniſſe nachgewieſen bat. 

Die Lehrzeit darf von dem Wafferbauinfpeftor nur 
mit Genehmigung des Regierungs-Präfidenten über bag 
angegebene Maß ausgedehnt werben. 

55. Während der Lehrzeit darf dem Lehrling 
ein feinen Leiftungen entfprechender Tagelohnſatz big 
zu dem Höchfibetrage von 2,50 Marf gewährt werben. 

$ 6. Der Waflerbauinipeftor hat den Lehrling 
forafältia zu beobachten, um baldmöglichſt ein Urtheil 
über deſſen Oualififation zu erlangen. Er hat, wenn 
er nach feiner Wahrnehmung über dic Befähigung und 
die dienfllichen Leiſtungen oder über die dienflliche oder 


pflanzungen, die Kenntniß ber üblichen Packwerks⸗ 
materialien und die Beurtheilung ihrer Beichaffen- 
heit, die Berechnung der zu den Packwerken nebfl 
Zubehör erforberlihen Materialien, die Aufftape⸗ 
fung und Abnahme ſolcher Materialien, die Kennt⸗ 
niß der Geräthe, die Führung der Tage-, Dates 
rialiene und Arbeitsbücer, die Abfledung der Bau⸗ 
linien für Stromregulirungen, Buhnen, Parallel⸗ 
werfe, Uferdedungen ıc., das Ausführen und Aufs 
tragen von Peilungen und von feinen mit einfachen 
Inftrumenten auszuführenden Meffungen und Ri- 
vellements u. ſ. w.; 

2) der Bauaufſeherdienſt; 

3) der Baggermeifterdienf und einige Kenntniß von 
ver Einrichtungen der Baggermafchinen und Ges 
rätbe; 

4) die allgemeine Kenntniß von dem Dienft ber 
Schlenfenmeifter und Brüdenmwärter; 

9) ber Dienft des Strom⸗ und Schiffahrtspoligeiauf: 

ſehers einfchließlich der Kenntniß der ſtrom⸗ und 

ſchiffahrtspolizeilichen Verordnungen, foweit die⸗ 
ſelben für ſämmtliche dem Regierungs-Präfidenten 
zu Potsdam unterſtellte Waſſerſtraßen giltig find. 

Ueber den Ausfall diefer Prüfung iR ein Pros 
tokoll aufzunehmen und nebft den ſchriſtlichen Probes 
arbeiten, einem Nachweis über die vorfchriftsmäßige 

Dauer der Lehrlingszeit und einem Gutachten über das 

Ergebnig der Prüfung dem Regierungs-Präfidenten zur 

Entſcheidung einzureichen. 

Wird der Ausfall der Prüfung für genügend er⸗ 
achtet, fo ftellt der Negierunge-Präfident dem Kandidaten 
ein Befähigungszeugnig aus und läßt ihn als Buhnen- 
meifter-Aöpirant für den Negierungsbezirf Potsdam in 


u 


außerdienflliche Führung des Lehrlinge zu der Anficht der Anwärterlifle verzeichnen. Ä 


glangt, dag die Ausbildung deſſelben zu cinem in jeder 


Anderen Falls wird der Kandidat auf ein Jahr 


eziehung tüchtigen, brauchbaren und zuverläſſigen behufs Wiederholung der Prüfung zurückgeſtellt. Es iſt 
Buhnenmeifter nicht zu erwarten ficht, bei dem Regie- |nur eine einmalige Wiederholung geflattet. 


tunge-Präftenten die Entlaffung deffelben zu beantragen. 
7. 
vor dem Wafferbauinipeftor und auf deſſen Aufforde⸗ 
rung die Prüfung zum Buhnenmeifter abzulegen. 

Diefe Prüfung zerfällt in eine zweitägige jchrift- 
liche und cine unmittelbar darauf folgende eintägige 
mündliche Prüfung. 

In der Schriftlichen Prüfung, welche unter Aufficht 
erfolgt, hat der Prüfling durch Bearbeitung ciniger 
Aufgaben darzuthun, daß er fih Kenntniß von dem 
Dienft und den dienſtlichen Verrichtungen erworben hat, 
und ob er fih richtig und ziemlich gewandt auszu- 
drüden verfteht. 

Die Prüfung bat fih auf alle Dienftzweige zu er- 
firedfen, in welchen der Prüfling gemäß S 4 dieſer Be— 
flimmungen auszubilden war. Gegenftände der Prüfung 
find namentlich: 

1) der eigentlihe Buhnenmeifterbienft in feinem vollen 
Umfange, alfo die Packwerksarbeiten mit den dabei 
vorkommenden Nebenarbeiten ald Anfertigung von 
Spreutlagen, Uferbedungen, Weiden⸗ und Scilf- 


$& 8. Der Buhnenmeifter-Adpirant wird in ber 


Der Lehrling hat nah Ablauf der Lehrzeit | Zeit zwiſchen dem Beftehen der Prüfung bis zu feinem 


Einrüden in cine etatsmäßige Stelle, ſoweit thunlich, 
als Hülfsbuhnenmeifter, Bauauffeber, Vorarbeiter oder 
in einer fonfligen feiner Ausbildung und Befähigung 
entiprechenden Stellung unter Gewährung eines ange: 
mejlenen Lohnſatzes beichäftigt werden. Einen Anſpruch 
auf eine ſolche Beichäftigung hat derfelbe jedoch nicht. 
Potsdam, den 10. Februar 1885. 
Der Regierungs:Präfident. 
Biebfeuchen. 
68, Die Maul- und Klauenfeudhe ift unter dem 
Rindvieh des Schmiebzmeifterde David zu Buchow⸗ 
Carpzow im Kreiſe Wefthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Februar 1885. 
Der RegierungssPräfident. 
69. Die Mauls und Klauenſeuche if unter den 
Rindviehbeftänden der Bauern Krauſe zu Garlig und 
Neinede zu Wachow im Kreife Weſthavelland ausge- 
brochen. Potsdam, den 22. Februar 1885. 
Der RegierungssPräfibent. 
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Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Aufnahme in die Lchrerinnen-Bilbungsanftalten zu Drcyfig beir, 
6. Nachſtehende 

Bekanntmachung. 

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
bie Pte Geprerinnen- Bitbungdanhatten zu 
Droyßig bei Zeig wird im ber erflen Hälfte des 
Monats Auguft Rattfinden. 

Die Meldungen für das Gouvernanten- 
Infitut find 6i6 zum 1. Juni d. J. unmittel- 
bar bei mir, diefenigen für das Rehrerinnen- 
Seminar bis zum 1. Mai d. J. bei ber 
betreffenden Königlichen Regierung, bezw. 
au Berlin und in der Provinz Hannover bei den 
Königlichen Provinzial-Schul-Kollegien anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanftalt für 
evangeliihe Mädchen (Penfionat) daſelbſt fol in ber 
Regel zu Ofen ober zu Anfang Auguft erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminar-Direktor 
Kriginger zu Dropbig zu richten. 

Die_Aufnapme-Bebingungen ergeben fih aus 
den im Gentrafblatte für die Unterrits-Berwaltung 
pro 1880 Seite 454 veröffentlichten Nachrichten über 
die : Anfalten zu Dropßig, von melden Bejondere 

üde von dem Diretor Kritzinger auf portor 
freie Anfragen mirgerheilt werben. 

Berlin, den 10. Februar 1885. 

Der Minifler der geififichen, Unterrichts: und 

— 
Im Auftrage: gez. Barthauſen. 
wird Hierdurch. zur oAffentlichen Kenntniß gebracht. Die 
Einreichung ber Geſuche muß durch den zuſtändigen 
Herrn Kreid-Schulinfpelter erfolgen. Die den Geſuchen 
beizufügenden Atteſte ꝛc. find im Amtöblatt von 1882, 
Seite 104, ſpeziell angegeben. 
Potsdam, ben 23. Februar 1885. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulmefen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
" Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
betrefend bie Anal — ee Baubetrich 
ui au 
Dom 11. Februar 1885 se. ed 
22. Laut Bekanntmachung im Reichs » Befegblatt 
NE 5 Seite 13, hat der Bundesrath auf Grund dee 
$_1 Abi. 8 des Unfaliverfiherungsgefeges vom 6, Juli 
1884, Reichs⸗Geſchͤlatt Seite 69, befhloffen: 
Arbeiter und Betriebsbeamte. welche von 
einem Bewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrich 
fich auf die Ausführung von Tuncher- Ver- 
pugere (Meißbinder-), Gypfer, Studateur-, 
Maler- (nftreihers), Olajers, Klempner- und 
Radirer-Ürbeiten bei Bauten, fowie auf bie 
Anbringi Abnahme, Sat und Repa- 
ratur von leitern erſtredt, in biefem Bes 


triebe Beipäftigt werben, für verfiherungss 
pflichtig zu erflären. 

Gemäß 8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes hat 
daber feber Unternehmer eines ber vorgenannten Bes 
triebe denſelben unter Angabe bed Gegenſiandes und 
der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durchſchnitt⸗ 
lich darin beichäftigten verfiherungspflichtigen Perjonen 
binnen einer vom Reiche » Berfiherungdamt zu bes 
ſtimmenden Friſt bei ber unteren Verwaltungsbehörbe 
anzumelden. 

Diefe Friſt wird hiermit auf bie Zeit bis zum 

2. März d. 3. cinfchlieflich 
feflgefegt. 

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere 
Verwaltungsbehörben im Sinne des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes anzufehen find, iſt von ben Eentrafbehörben der 
Bundesſtaaten in Gemäßheit des 8 109 des genannten 
Geſetzes feiner Zeit beftimmt und öffentlich befannt 
gemacht worben. 

Uebrigen wird wegen ber Anmelbung auf den 
nachftehend abgebrudten S 11 des genannten — 
— auf das beigefügte Anmelbungsformular hin⸗ 
gewiefen. 

Berlin, ben 11. Februar 1885. 

Das Reiche-Berfiherungsamt. 
Boͤdiker. 


* * 


[2 

$ 11 des Unfaltverfiherungsgefeges. 

Jeder Unternehmer eines unter den $ 1 fallenden, 
Betriebes hat ben legteren binnen einer von dem Reiches 
Verfiherungsamt zu beflimmenben unb öffentlich befannt 
au machenden Frift unter Angabe bed Gegenflandes und 
ber Art deſſelden, fowie der Zahl der durchſchnittlich 
darin beicäftigten verficherungspflichtigen Perfonen bei 
der unteren Bermaltungsbehörbe anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat bie untere 
Verwaltungsbehörbe die Angaben nach ihrer Kenntnig 
der Verhältmifie zu ergänzen. 

Diefelbe iſt befugt, die Unternehmer nicht anges 
meldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb 
einer zu beflimmenden Friſt durch Gelbfirafen im Ber 
trage bis zu einhundert Mark anzuhalten. 

Die untere Berwaltungsbehörde hat ein nad ben 
Gruppen, Klafien und Ordnungen ber Reichs Berufs« 
Statiftif geordnetes Verzeichniß fämmtlicher Betriebe 
ihres Bezirks unter Angabe des Gegenſtandes und der 
Art des Betreten, forte der Zahl der darin befchäftigten 
verfiherungspflitigen Perfonen aufzuftellen. Das Bers 
zeichniß if der höheren Berwaltungsbehörbe einzureichen 
und von dieſer erforderlichenfalls hinfichtlich der Ein- 
veifung ber Betriebe in bie Gruppen, Klaſſen und 
Ordnungen der Neichd-Berufd-Statiftif zu berichtigen. 

Die höhere Verwaltungsbehoͤrde hat ein gras 
Verzeihnig fämmtlicher verfiherungspflichtigen Betriche 





ihres Bezirks dem Neiche-Berficherungsamt einzureichen. . 
® ® 


. 


Kormular für Die Anmeldung. 
Staat. . Kreis (Amt) ..... rn. 
Regierungsbezirk. . . . Gemeindes (Guts⸗) Bezirk... 

Anmeldung 
auf Grund des $ 11 des Unfallverfiherungsgeieked. 


Name des | Gegenſtand 
des 
Betrieben. *) 


— — G —— — 


— | spemer- 
beichäftigten verficherunge: z 
pfichtigen Berfenen. **) fungen. 








Unternehmers 
(Firma). 









edlen enn nn. 1885. 
(Unterfchrift des zur Anmeltung Verpflichteten.) 

*) Nur Solche Betriebe, welche fih auf die Aus: 
führung von Bauarbeiten erfireden, find anzumelden; 
doch iſt nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich 
bei Bauarbeiten beichäftigt werden. 

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, 
wenn weniger als 10 verfiherungspflichtige Perjonen 
(Urbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Mark nicht ‚Äberfleigt) beichäftigt werben. . 


"= 

Auf Anfuchen des Reichs⸗-Verſicherungsamts wirb 
bie vorſtehende Befanntmachung mit dem Bemerfen ver: 
Öffentlicht, dag die Unternehmer der vorſtehend bezeich⸗ 
neten. verficherungspflichtigen Gewerbebetriche binnen 
obiger Friſt die Anmeldung bei der mit den Obliegen- 
heiten ber unteren Berwaltungsbehörde im Sinne bee 
oben gebachten Geſetzes betrauten Abtheilung Il. des 
Polizei⸗Praͤſidiums und zwar durch Vermittelung des⸗ 
jenigen Polizei⸗Reviers, in welchem die Betriebe liegen, 
zu bewirklen haben. Berlin, den 17. Februar 1885. 

Königl. Polizei⸗Praäſidium. 






Name nnd Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewiefenen. 










1] Joſef Fleiſcher, 
Tagearbeiter, 

Bezirk Trautenau, 

Böhmen, 

ortsangehörig, 

2 Peter Jakob 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichs 








a. Auf Grund des 839 des Strafgeſetzbuchs: | 
joeboren am 14. März? ſchwere Diebſtähle imſſtöniglich Preußiicher] 6. Dftbr. 
1854 zu Goldenöls, Rüdfall (5 Jahre Zucht-| Negierungs - Präfl- 

haus Taut Erfenntniß| bent zu Liegnig, 

ebendaſelbſt vom 8. Oftober 1879), 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Die Anmeldungen zum Anſchlug an bie Stadtfernfprecheinrichtungen 
etreffend. 


8. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
4, Januar, betreffend die Anmeldungen zum Anſchluß 
an die Stadtfernſprecheinrichtungen, ‚made ic 
no beſonders darauf aufmerkſam, es; Anmeldungen, 
weiche mir nach Dem 1. rar, efed Jahres 
zugeben, fofern nicht beiondere Umflände eine Ausnahme 
gerechtfertigt erfcheinen Taffen, erft mit inn der 
nächſtiährigen Bauperiobe ausgeführt werben Fünnen. 
Potsdam, den 18. Februar 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Pofdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanutmachungen ber 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

6. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausfü Sgefepes 
zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1979 (G.S. 
Se 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, Daß in 
bem ade bes zu Leipzig verflorbenen Dekonomen 
Ludwig Dering aus Schlkeunditz die Schuldverichreis 
dungen ber fonfolidirten A %/,igen ——— * B. 
N? 203596, 203 597 und 203 598 über je M. 
angeblih vermißt werben. Es werben Diefenigen, 
welche fih im Befige dieſer Urkunden befinden, aufges 
forbert, dies ber unterzeichneten Kontrolle der Staate 
papiere oder dem Rechtsanwalt Elze zu Halle a./S. 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsvers 
fahren behufs Kraftioserflärung der Urkunden beamtragt 
werden wird. 
Berlin, den 16. Februar 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspaptere. 


ebiete. 
Datum 













der welche vie Ausweiſung bes 
Beftrafung. beichloflen Hat. —— 


4. J. 6. 






geboren am 8. Februar zweimaliger Diebſtahl im Koöniglich Preußifchel 7. Novem 


Jürgenſen, 1846 zu Hagendrup| Rüdfall (2 Jahre ucht⸗ Regierung zu Schles⸗ 1884, 
Dieuſtknecht, auf Fuͤhnen, Dänes| haus laut Erkenntniß wig, 
| —— aletbf ports] vom 2.November 1882), 
angehörig 


3 Stanislaus * abre, geboren und vorſatzliche Brandſtiftung ſtoniglich Preußifcher] 28. Januar 


Koslowski, 
ohne Stand, | lag, Gouvernement 


Wilna, Rußland, 


ortsangehörig in Moy-| (3 Jahre Zuchthaus laut! Negierungspräftbent 
‘ Erfenntniß vom 17. Fe⸗ zu Königeberg, 
bruar 1882), 


1885, 








b. Auf Grund des 8 


1j Fetedrich Jedlicka, (geboren am 9. April 
en 1857 zu Böohmiſch⸗ 
Leipa, Bezirk Leitme⸗ 
rig, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
2| Augufin Blayda, geboren im  Webruar 
Arbeiter 1866 wu Eipel, Bezirk! 
Jaromer, Böhmen, 
ebenbafelbft orisange⸗ 
.. aebörig, . 
3 Anton Halter; geboren im April 1866 
Arbeiter, zu Lhota, Bezirk Neu 
ſtadt a. / Mettau, Böh⸗ 
— — orts⸗ 
angehoͤrig, 
4 Wartin Seifert, geboren am 2. Februar 
Gärtner, 1861 
— „bene 
un ortsangehörig, 
5" paul Jatka, 126 — geboren und) 
Miüfttus, örtsangehörig zu Mi⸗ 
Ben, * Ar 
rreich.⸗Schleſien, 
6) Jens Chriſtian |34 Jahre, geboren und 
Deſſeidahl, ortdangehörig zu Thi⸗ 
Horn Ier, fteb, Dänemark, 
Wolfgang Guttmann, 60 Jahre, geboren und 
Religionslehrer, ortsangehoͤrig, in Sal⸗ 
go, Komitat Saros, 
Ungarn, 
8] Anton Babinsky, geboren am 15. Augufl 
ESshiffbauer, 1846 zu Krammei, 
Bezirt Böhmifchstei- 


9) Franz Zofef Felder, 
a ' 

10] Bittere Garcella, 
Schuhmacher, 


Zullus Ferdinand 
"Mariltier, 
Kommis, 


12) Siewel Griliches, 
vleiſcher, 


11 


pa, ortsangehörig in) 
Dberjeblig, ebenda⸗ 


ſelbſt, 

geboren 1834 zu Eſcholz⸗ 
matt, Kanton Luzern, 
Schweiz, 

‚geboren am 1. März 
1859 zu St, Antonio 
di Luja, Italien, 

‚geboren am 24. Mai 
1856 zu Mornay, De⸗ 
er} cöte b’or, 

an 2 

igeboren am 18. Juni) 
1844 zu Wilna, Rußz⸗ 

land, ertsangehörig in! 

Petersburg, ebenda⸗ 

ſelbſt, 





zu Bulareſt, Rückfall, 


beſchloſſen Hat. 













362 des Strafgeſetzbuchs: 

Nichtbeſchaffung eines Un⸗Koͤniglicher Polizei⸗ 12. Novbr. 
terkommens praͤſident zu Berlin) 1884: 
bandſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 14. Januar 

Negierungspräfiden| 1885: 
zu Breslau, 
desgleichen derſelbe, desgleichen, 









Betteln im wiederholten Königlich Preußlſcher 27. Dezember 
üdfal Regierungspräfiden) 18 
zu 


ppeln, 


dealeihen, 


Landſtreichen, oniglich Preußiigel 7. Januar 
Replerung zu Bi 
en, . 
Rand) en und Betteln, Koöniglich ©: 81. Dezember 
ardſneigen nd heupmmanıe "| Zerr 


den Baugen, 


dandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Praſident zu Eolmar,, 
Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


Landftreichen und Fal⸗ derſelbe, 
Mana vs arhetue 





Sormular für die Anmeldung. 


Staat... 220. Kreis (Amt) .. 2000. 
Regierungsbezirk. . . Gemeindes (Guts⸗) Bezirk. . . 
Anmeldung 


auf Grund des 5 11 des Unfallverſicherungsögeſetzes. 
Name des | Gegenitand | Zahl ver ducdfchnittlich Veme 
Unternehmers des befchäftigten verficherunge: funaen 
(Firma). Betriebes. *) Ipflichtigen Verſenen. **) gen. 



















*) Nur ſolche Betriebe, welche fih auf die Aus⸗ 
führung von Bauarbeiten erftreden, find anzumelden; 
Doch ift nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich 
bei Bauarbeiten beichäftigt werden. 

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, 
wenn weniger ald 10 verficherungspflichtige Perſonen 
(Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt an Gehalt oder Lohn Zmeitaufend 
Mark nicht Aberſteigt) beſchäftigt werden. 


» 

Auf Anfuchen des Reichs⸗-Verficherungsamts wird 
bie vorflebende Bekanntmachung mit bem Bemerfen ver: 
öffentlicht, dag die Unternehmer ber vorſtehend bezeich⸗ 
neten verficherungspflichtigen Gewerbebetriche binnen 
obiger Friſt die Anmeldung bei der mit den Obliegen- 
heiten der unteren Bermaltungsbehörde im Sinne bed 
oben gedachten Gefeges betrauten Abtheilung II. des 
Polizei⸗Praͤſidiums und zwar durch Vermittelung des⸗ 
jenigen Polizei-⸗Reviers, in welchem bie Betriebe liegen, 
zu bewirken haben. Berlin, den 17. Februar 1885. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 











Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewielenen. 





R 
a 
E 
0 

1. 


3 


1] Joſef Fleiſcher, 
Tagearbeiter, 
Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ebendaſe! 

ortsangehoͤrig, 


2 Peter Jakob geboren am 8. Kebrun.. - 


Sürgenfen, 1846 zu Hagenc:. 
Dienfinecht, auf Fühnen Du 
marf, ebendajelbit ..:- 
| angebörig, 
3 Stanislaus 27 Jahre, achere ! 
Koslowoki, ortdangebi::e 
ohne Stand, lag, Gem. 


Wilna, Hit. . 


a. Auf Grund bes $ 39 tıe Zire 
[geboren am 14. März? jan. Tin 
1854 zu Goldenoöͤls, Fi 


Betanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Doft-Direktion zu Potsdam. 
Die Anmeldungen zum Anſchluß an die Stadtfernfprecheinrichtungen 
betreffend. 
8. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
4. Januar, betreffend die Anmeldungen zum Anſchluß 
an die Stadtfernſprecheinrichtungen, made ich 
noch bejonders darauf aufmerkfiam, Sf Anmeldungen, 
welche mir nach dem 1. mar dieſes Jahres 
zugeben, jofern nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme 
gerechtfertigt erfcheinen laſſen, erft mit Beginn der 
nähftiährigen Bauperiobe ausgeführt werben Fünnen. 
Potsdam, den 18. Februar 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗-Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

6. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungsgeſeße: 
zur GCivilprozeßorbnung vom 24. März 1879 (G. S. 
Se 2581) und bes 5 6 der Verordnung vom 16. Nun 
1819 (8.6. S. 157) wird befannt gemadt, dak :: 
dem Nachlaſſe des zu Leipzig verflorbenen Txfon.::. 
Ludwig Hering aus Schfeudig die Schuldecih:: 
bungen der fonjolidirten A%/,igen Staatsanleibe I. :. 
NE 203596, 203 597 und 203598 über je IN" 
angeblih vermißt werden. Es werben 
welche fih im Befige diefer Urkunden befinten, ... 
fordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Zr. 
papiere oder dem Rechtsanwalt Elze zu ET. 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtlihe Ariz-. 
fahren behufs SKraftloserflärung ber Urkunden et - 
werben wird. 

Berlin, den 16. Februar 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatsparıc:. 


— . 
tert 


Zlusweifung von Ausländern aus dem Neichs..."' 


Brei. 
der 
Brſtraiung 
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I Nusweilunges 
Beichlufes. 






6) 5. Januar 
1885. 

9. Januar 
1885. 


dieſelbe Behörde, 13. Januar 
\ 1885. 

| ! 
ren Königlich Bayeriſches 25. Januar 
Bezirksamt Eggen-| 1885. 
von felden, 

ve 


Aten Königlich Saͤchſiſche 27. Deyember 
auch Kreishauptmann- 
ſſes, ſchaft Zwickau, 









= md Betteln, Königlich Sächſiſche 14. Rhruar 


Krelshauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


dieſelbe Behoͤrde, 17. Januar 
id 1885. 


uner⸗ Großherzoglich Badi-| 31. Januar 
u ‚das; fer Candesfommij:) 1885. 
für zu Freiburg, 


Grosberatih Saͤch⸗ 22. Dezember 
fiſcher Direktor dee| 1884. 

mations· V. ac HR 

zirls zu Neuflabı) 

a,/Drla, 


ad Bottefn, Ratferticper Bezirls⸗ 17. Januar 
Praͤfident zu Colmar, 885. 


derſelbe, a Femme 








EEE —_- — 1-2 —. ol. 





& Name und Stand Alter und Seimaih Datım 
w welche die Answeifung e 
ä bes Ansgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. ale 
1. 2. 3. 4. I. 5 6. 
13] Joſef Richter, geboren am 11. Okto⸗ Landſtreichen, aAöniglich Preußifcer| 27. Januar 
Schuhmacher, ber 1858 in Hirſch⸗ Regierungspräftvent . 
| berg, Böhmen, eben- zu Potsdam, 


Daaiph ortsangehörig, ' 
14 Joſef Meier, Igeboren am 22. Sum Öffentliche Beleidigung, Königlich Preugiicher] 3. Kebruar 
Schneider, - 1846 zu Setzdorf, Lanbfreichen, Bettein ꝛc.,/ Regierungs präſident 1885. 
8 irk Freiwaldau, zu Breslau, 
Deſterreichiſch⸗ Schle⸗ 
Nie Ga aleth orts⸗ 


151 Joſef Bereit ch, AH is zu MosBetteln und Candftreiipen, Königlich Preußiſcher 21. Januar 
Arbeit rawka, Bezirk Friedek, Feticrung präftbent . 
Defterreihiih-Schles | zu Oppeln, 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ | 
angehörig, | 
16) Anton Großmann, geboren am 11. Februaridesgleichen, Königlih Breußifcher| 4. Degember 
| Stellmader, . | 1853 zu Branna, Be- Reglerungspräfibent| . 1884. 
zirk Hohenelbe, Böh-| . | zu Merfeburg, 


 alef orts⸗ 
angeyorig, 
17 Jens Frederickſen, geboren am 25. Mai Landftreichen u und Betteln, Königlich Preußiichel 30. yansar 


Lohgerber, 1845 zu Grönbed, Landdroſtei Hanno⸗ 
Jütland, ortsangehoͤrig ver, 
in gpenhasen, Däne- 
mar 
18 Gamuel geboren am 3, Noveni-/Randftreichen, diefelbe Behörde, 2, Februar 
Kantoromwig, ber 1866 zu Warfchau, 1885. 


Kaufmannslehrling, | Ruffiich= Polen, eben: | Ä 
| daſelbſt ortsangehoͤrig, | | 
19 Moritz Borpflein, \geboren am 1. Dezem⸗desgleichen, biefelbe Behörde, desgleichen. 
Kaufmannslehrling, ber 1867 zu Warfchau, 
4.. Rufſfiſch⸗Polen, eben⸗ | 
T. daſelbſt ortsangehörfg, 
20 0° Karl Richter |geboren am 12. Novem-ideögleichen, Koͤniglich Preußiſche W. ‚Rannar 


(genannt Altmann),| ber 1840 zu Chri⸗ Landdroſtei Hildes- 
Müllergefelle, hopbegrund, Bezirk heim, 


eichenberg, Böhmen, 
—æe ortsange⸗ 


hoͤrig, u 
Y Peine Swiekarte geboren 1859 zu Roer⸗Diebſtahl, Landfſteichen ti Preußifche] 2. Januar 
ffaͤlſchlich mond, Nicberlande, | und Veiteln, Regierung zuDüfiel-|) 1885. 
Bomber Hour), ebenbafetöft ortsange⸗ dorf, 
Tagelöhner, hörig, 
22] Joſef Portmann, geboren am 11. Januar Beiteln im wiederholten dieſelbe Behoͤrde, 9. Januar 
Grundarbeiter, 1826 zu Beek beil Rückfall, 1885. 
Maftriht, Nicberlan- 
de, ebendafelbfi orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
zulegt in Crefeld, Re- 
gierungsbezist Düffel- 
| dorf, 
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Landftreichen und Betteln, Röniglih Preußtichel 26. 





Behörde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


gierung zu Düfel- 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Gries⸗ 


Röniglich Bayeriſches 
Bezirksamt Ebers⸗ 
berg, 


dieſelbe Behörde, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Eggen- 
felden, 


— — Saͤch ſiſche 
Krelshauptmann⸗ 
ſchaft Zwidau, 


ſoniglich Säaͤchſiſche 
Krelshauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


dieſelbe Behoͤrde, 


Großherzoglich Badi⸗ 
de Landesfommij- 
jär zu Freiburg, 


Großherzoglich Saͤch⸗ 
fiſcher Direkior des 
V. Berwaltungsbe: 
site zu Neuſtadi 


a,/Drla, 
Kaiſerlicher Bezirks: 








"Name nnd Stand Grund 
ber 
des Ausgewie ſenen. Vellreſang. 
Julius Butley, geboren am 26. Mail 
Kellner, 1862 zu Reichenberg, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Halifar, 
2% Johann € — 18, Dezem⸗ Landftreich 
ohann Erf, geboren am 18. Dezem⸗Landſtreichen, 
Kutſcher, ber 1856 zu Weißen: 
ſulz, Bezirk Biſchof⸗ 
teinig, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
25) Franz Mimra, 40 Japre, geboren und Landſtreichen und grober 
Schuhmachergeſelie, | ortdangehörig in Ea-| Unfug, 
. Er Ber. Pilgram, 
men, - 
26| Franz Trecek, 40 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
Bergmann ortsangehörig in No⸗ 
und Tagelöpner, vaves (Neudorf), Ber 
zirk Iglau, Mähren, 
27| Lampert Kodym, 45 Jahre, — und Landfſtreichen und Führen) 
Schloſſer, orisangehörig in Hum⸗gefaͤlſchter Zeugniſſe und 
poleg, Bezirk Deutſch⸗ eines zur Se von] 
Brod, Böhmen, Beugniffen elbſt ges 
fertigten Siegels, 
Joſef Mäller,; geboren 18624u Kuners⸗Bettein im wiederholten 
lend ble tch chaſticher dorf, Bezirk Boͤhmiſch⸗ Ruückfall und Gebrauqh 
Tageloͤhner, — — eines falſchen Zeugniffes,, 
angehöri; 
29) Joſef Kny, geboren 1859 au Groß⸗ Landſtreichen und Betteln, 
Tagearbeiter, Wöhlen, Bezirf Tet- 
ſchen, Böhmen, eben 
daſelbſt ortsangehörig, 
30 Ignaz Wilpert, ' Igeboren 1823 zu Tyſſa, desgleichen, 
. Schieferdeder, Bezirk Tetſchen, Böp- 
——ſ orte- 
angel 
311 Karl Dunfel, '|24 Jahre, geboren zu Landſtreichen und uner- 
Schuhmacher, Bafel, aisangepärig laubte Rüdfehr in das 
inBottmingen, Kanton] Babiihe Staatsgebiet, 
Bafel-Rand, Schweiz, 
32] @uflav Peter Bent, Igeboren am 23. Sep⸗ Betteln im wiederholten 
Schneider, tember 1854 zu Brür,) Rüdfall und Gebrauch 
Böhmen, ebenbafelbf] falſcher Legitimations- 
ortdangehörig, papiere, 
3 Johann Baptiſt Igeboren am 22. AugufiCandfreichen und Betteln, 
Weßkovi, Tagner, — zu Mögiago, 
en, 
34] Heinrich Lambert, |geboren am 6. Auguf Landſtreichen, 
Tagner, J 1856 zu Epinal, De⸗ 
partement Vosges, 
Frankreich, ebendaſelbſt 
ortt augehoͤrig 


Prãſident zu Coĩmar, 
















derſelbe, 





Datum 
Kuna 

ea 

6. 








Januar 
1885. 
5. Januar 
1885. 
9. Januar 
13. Januar 
1885. 
25. Januar 
1885. 
127. Dezember 
ih 
14. Januar 
1885, 
17. Januar 
1885. 
3. Januar 
1885. 
22. Dezember 
ıcän. 
17. Januar 
1885. 


21. Januar 
1885. 


7 une Dr a 
Name unr Etand 


 Ater ur Heimalb as Be Gruud 


LU n 
€ der ' welde die Ancweiſ des 
= ie 223 
3 bes Bu Beirafung. heilen hat | 
1. 


35 Emil Di, 
Eifenarbeiter 


36 Adolf Franz, 

Buͤrſtenmacher, 

‘| Zerdinand Haucke, 
Hummacher, 


38! Zpfef Bernert, 
Beer, 


39' Sohann Kerhne, 
Schmied, 


40 Caſimir 
: Klimajidemäfi, 
Tagelöhner, 


4. Fran Karcie, 









‚geboren am 8. Auguß Landftreichen, Keiſerlicer Bezirks⸗ 22, Januar 
| 1861 zu Paris, eben⸗ : Präfdent zuColmar, 1885. 

| bafelbft ortsan gehörig, 

— am 14. decer Landſtreichen und Betteln ‚Röniglic Preußiſcher 12. e 








1840 zu &rumau, Boͤh⸗ Regirrungspräfibent, 
ı men, ebentafelbft orts⸗ zu Stettin, | 

ebercn on am 14. Revem- desgleichen, derſelbe, 4 

ber 1853 zu Setdorf, | i 1888. 
. Birk Freiwaldau, | 
Oeſterreichiſch⸗ Schleñ⸗ 
en, ebendaſelbſt orts⸗ | 

‚ angehörig, | 

igeboren am 25. Oltober Rerteln im wieberbolten Königlich Preußiſcher 29. Januar 
‚ 1840 zu Tpomasteri, Rüdiall, ‚ Regierunge praͤſident 885, 
Bezirk Freimaltau, Ä zu Preslau, | 
< eherreicbihd ⸗Schlefi⸗ 

„ tebendaſelbſt orts⸗ 

an ebörig, | i 

2 —* geboren und Laadſtreichen und Betteln, Königlich Preußiie: 7. Januar 
ortsangehirig in Wip⸗ . Landtreitei Etade, | 1885. 
. va, Bezisf Adelsberg, Ä 
- Dcharreich, j 

‚geboren am 30. Kin, andfireichen, Koͤniglich Preußijche, 16, Jannar 
1554 ;u Marienpol : Regierung zu Düffel-, 1885, 

‚ bei Zuwatien, Ruitid:, dorf, 


Polen, ebendoſe in 

orisangehoͤrig, anlegt, | | 
wobuhait in Ruhrort, 

Krrtis Müplpeim e Ä | 


anschiigp dekoren 1850. Diefhaft, LanMtreiden, Stabrmagifras Am-18, = al 





Srenglergeiche, zu Szegedin, Ungarn: Gebrauch falichter Le» berg, Bavern, Ä 
gitimationsrapiere, 
42 Adalbert Emetana, geboren am 25. März Sanditreihen und Betteln, Königlich Boyeriſches 17. — 
Binder, 1859 zu Bien, Ir, . Bauılsamı Dragen-: 1885. 
_ Rarreip, ortdangepöriz dorf, Ä 
. 38 Kejnic, Bezirk Stra⸗ | 
tonis, Bẽbmen, 
43 Joicij Bloquet, 33 Jahre, geboren und Dickkapt u. Landſtreichen, Droßherzoglich 8a 7. 
Zagelöhner, ; ertsangebörig in Prag, dijcher Yanbesfom: 585. 
| Franfreich, wobnhañn mıhär zu Mannheim, 
ig in Aihaflen:, | 
41 Sxergind —R im April 1555 Santiireichen, @reßpergoglich Mid:' 20. Sanngs 
Daubiungögehätie, Golsubine, Kreie ienbarzihed Mir: 1885. 
— 18 Rußland, orie- nikkruım Dee Jae 


angchörig in St. Per, nam zu Schweiz, ; 
ter&burg, ebenbaichhfl,, | 





Amtsblatt: 


Bekanntmachungen der RE 
Eifenbabn: Direktion zu Ber] 
Iufrafttgeten einer Ergänzung ber —æe Beiefenb 
10. Zu dem Tarif für den Verfehr von Stationen 
der Eijenbahn-Direftiond» Bezirke Berlin, Breslau, 
Bromberg, Elberfeld, Erfurt, Hannover, Köln (linkes 
und rechtörheinifch) und Magdeburg, ferner der Breslau 
Freiburger, Berlin-Hambıur; Unger und Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn, ſowie der Saͤchſiſchen Staatsbahn nad 
Myslomwig, Oswiecim und Oberberg tranfit für Güter 
um Erport nad Rumänien vom 1. Oftober 1884 tritt 
mit fofortiger Giltigkeit eine Ergänzung der Eontrol- 
vorſchriften in Kraft. Die bezüglihen Beflimmungen 
find auf den Verband-Stationen nu erfahren. 
Berlin, den 14. Februar 1 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Betanntmachung 
des Königl. Kredit:Inftituts für Schlefien. 
Aufruf verloofter Pfaubbriefe Lit. B. betreffend. 

Die Inhaber der nachbezeicneten, in ber 37. Ver⸗ 
looſung gezogenen und infol; ER beffen vs die öffente 
lie Befamntmadgung vom 3. Juni v. zur Baar⸗ 

ahlung am 2. Januar d. I. Pier 4% Säle 
iſchen Pfandbriefe Lit. B., und zwar: 
& 1000 Thlr. 
N 210 Earolarh-Beutpener Maf.-Güter, 
N? 4140 Polnisch Krawarn ıc., 
N? 41228 Med. . Ratibor, 
NE 11354 Öichmannsborf x. 
& 500 Thlr. 
A? A507A eLnif Krawarn x., 
N 45253 Ratibor. 
so Shlr. 
NG 11423 Bladen, 
8 11637 Rofchentin x, 
N? 79055 Efend, 
a 7022 Serie. Grs-Strin %, 


NE 79280 Herrſch. gürkenfein x., 
NE 79286 Niclasdorf, 
NE 79461 Poln. Krawarn ıc. 
N? 79506 Giesmannsborf ıc. 
a 25 Thle. 
NE 22336 Grʒybowi 
NE 22674 Roi Hentin %, 
A 22680 


NM 82225 Sen Gr. Stein ıc,, 


lichen 


N 82256 = Särßenfein %, 
NE 82265 do. 

N 82319 D. und N. Miehorwig, 
NE 82321 do, 

NE 82322 do. 


A 82466 Med. Herz. Ratibor, 
N 82498 Giesmannsborf xc., 
NE 82500 do, 





87 


werben hierdurch misberpoit toelorhent, bieje ‚Dfande 
briefe bei ber Königlichen Inſfitutenlafſe hierſelbſt (im 
Regierungs-Gebäube) zu präfenticen und ‚dagegen bie 
Baluta derfelben in Empfang zu. nehmen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum . 

15. Auguft diefes Jahres 
erfolgen, fo werben bie Inhaber ber fraglichen. ‚Pond- 
briefe nach $ 50 ber Allerhöcften Verorduuug vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf bie in den 
Pfandbriefen u Hrn Spezial⸗ Hypothel prakludirt 
und mit ihren Anſprüchen Tebiglih an bie. bei ber 
Königlichen Seit tam hierſelvſt beponirte Kapitals⸗ 
Baluta verwieſen werben. 

Aus früperen Verlooſungen find Pfandbriefe 
B. noch vüdftändig und bereits präflueirtz, 
a 3,% 
aus der 20. Berloofung: 
M 18581 Hausdorf & 100 Thlr., 
4% en 
aus. der 32, Berloofung: u 
AR 79460 Poln. Krawarn ıc. 50 Tpe,:, 
aus ber 34. Berloofung: 
N? 8150 Koſchentin zc. 3 100 Thir., 
aus ber 35. Berkonfung: 
& 500 Thlr. 
N? 2504 Siemianpwig ıc. 
N? 43159 Nor. Schönau, 
A? 45252, Med. Herz. Ratiber, 


à 200 
AR 15017 Siemianowig ıc., 
zu so 3089 Herrſch. — %, 


NM 31570 O. u. N. iccowit, BG 
M 51595 
N? 52157 Med. PAY "Raliber, 
M 52659 Giesmanndborf ꝛc. 
NE 10433 ae . 
u. . 
NE 61240 Elend, nn 
N? 62452 Gantersborf x. 
a an Herrſch. Sr. Stein 1, - 


188 ein 
— re ' 


NE 11421 a 


Lit. B 





AR 11627 Koſchentin ıc., 
AR 11634 do, 
N 12498 Siemianotoig x 
NE. 12511 0, 
IE 1026 nei 
ro in, 
NM 719275 s Bürftenflein ac, 
MM 7126 +» do, 


NE 79456 Poln. Krawarn ıc., 

NE 79462 do., 

M 79467 Med. Herz Ratibor, 

a 25 Thlr. 

NE 22693 Kojchentin ꝛc., 

N? 23607 Siemianowig ır., 

M 23672 bo,, 

NE 23673 bo., 

M 23685 do., 

N? 82020 Bonofean c. P., 

NT 82082 Nor. Schönau, 

M 82257 Herrſch. Hürftenftein ꝛc., 

aus F 36. Verlooſung: 
a 1000 Thlr. 

JE 40711 Der Fürftenflein ıc., 

a 500 æblr. 

NE 45162 Med. Derz. Ratibor, 

a 200 Thlr. 

N 51m O. u. Rn, Riechowie, 

M 5161 

N Ferry Med. Pig Ratibor, 

NE 52279 bo., 

äa 100 Thlr. 

NE 61404 Nor. Schönau, 

N? 62367 N ꝛc., 

IF 62383 

N? 62799 Ser ur. Stein ı., 

Me 62926 

M 63480 4» „Btrhenfein ., 

NE 64388 DO. u. N. Miechowitz, 

IE 64932 Med. Sen. Ratibor, 

a 50 Thlr. 

NE 79257 Herrſch. Groß⸗Stein ır., 

NE 79465 Med. Herz. Natibor, 

NE 79468 do., 

a 25 Thlr. 

N 22608 Rojpentin ꝛc. 


NE 82457 Med. —S Ratibor, 
Breslau, den 17. Februar 1885. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 


N 
m 


Im Kreiſe Weſthavelland iſt an Stelle bes vers 
florbenen Staatsminiftrs a. D. und Dombdechanten 
von Selchow zu Dom Brandenburg der Rittmeifter 
a D. von Loebell daſelbſt zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks XXI. Dom Brandenburg ernannt worben. 


Im Kreife Angermünde ift an Stelle bed ver- 
florbenen Oberförfters a. D. Staevie zu Forft Ioachims⸗ 
that der Königl. Oberförfer von Hövel zu Grimnig 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks AVIL Amt 
Joachimsthal ernannt worden. 


Der Förfter Schelp zu Forfbar⸗ Zedlitz in der 
DOberförflerei Potsdam iſt vom 1. Mai d. J. ab nad 
der Förfterei Bornfläbt in demfelben Forſtreviere ver- 
jest worden. 


Die unter Röniglichem Patronat ftehende, mit ber 
Sprwintendenturtel zu Dahme organiſch verbundene 
Oberpfarrſtelle zu Dahme, Diözefe Dahme, iſt durch 
das Ableben des Superintendenten und Oberpfarrers 
Fittbogen’am 20. Degember 1884 zur Erledigung 
gefommen. 


Der bisherige Pfarrer an der St. Bartholomäus⸗ 
Kirche zu Berlin Marimilian Dtto Borberg iſt zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parochie 
Schöneberg, Diözefe Coͤln-Land, beſtellt worden. 


Der bisherige Prediger Traugott Johannes Her 
mann Peronne in Gramzow Ufm. ift zum Pfarrer 
bei den franzöftich-reformirten Gemeinden zu Sranı.- 
Buchholz und Bernau beflellt worden. 


Bafant find rejp. werben: fe eine Lehrerſtelle zu 
Kietz bei Cöpenick, Inipektion Landkreis BerlinsTeltom, 
zu Märtensmüpte, Inſpektion Rudenwalde, Königlichen 
Patronats, zu Fürftenwerber, Inipeftion Prenzlau L, 
Privat-Patronats. 


Wiederbeſetzt ift: eine Lehrerfielle zu Pankow, 
Inſpektion Landfreis Berlin⸗Niederbarnim. 


Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Königl. Eiſenbahn-Direktion zu Magdeburg. 

Der Eiſenbahn⸗Güter-Kaſſirer Heiber in Bran⸗ 
denburg iſt definitiv als ſolcher angeſtellt worden. 


Der Eiſenbahn⸗Güter-Expedient Jahnert in | 


Perſonal⸗Chronik. | 


Dem Öberamtmann Wilhelm Fleck zu Kerkow iſt Brandenburg if definitiv als folder angeſtellt. 
der Titel Koͤniglicher Amtsrath verliehen worben. 


— — — 


———— — — — — — — —— —— —— — — ——— — 
(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die a ur betragen Pin eine einfpaltige Druckzeile 20 Bi 
sblätter werben der Bogen mit 10 Pt. berechnet.) 


per von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsdamı, Bucbrnderei der A W. Hayn ſchen Erben (G. Hay, Hof-Budbrude). 











Amtsblatt 


der Königlichen Negiernunng zn Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 10. 


Neichs:Gefekblatt. 

(Stü@ 4) N 1562. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Einführung eines vereinfachten Liquidations⸗ 
verfahrens Hinfichtlich des Serviſes für Kantonne- 
ments- und Marſchquartier. Bom 29. Januar 1885. 

(Stüd 5.) M 1583. Befanntmadung, betreffend bie 
Unfallverfiherungspflict von Arbeitern und Betrie bs ⸗ 
beamten in Betrieben, welche ſich auf die Ausführung 
von Bauarbeiten erfiredden. Vom 22. Januar 1885. 

NE 1584. Der hgenwärtigen Nummer des Reiches 
Geſetzblatts als beſondere Beilagen 1) die 
Aichordnung für das Deutſche Reich vom 27. De⸗ 
zember 1884, 2) die Aichgebühren⸗Taxe vom 
28. Dezember 1884, 3) die Bekanntmachung, ber 
treffend die Zufafiungsfeiflen für ältere — 

Gewichte und Waagen, vom 
30. Dezember 1884 beigefügt 

(Städ 6.) N? 1585. Gefeg, betreffend die vorläufige 
Einführung vor Nenberungen bes Zolltarifs. Vom 

- 20. Februar 1885. - 

N? 1586. Belanntmachung, beireffend bie vorläufige 
Einführung von Singmaspälen auf Weizen, 
Roggen, —E und Gerſte. Vom 20. Fe⸗ 
bruar 1885. 

(Stüd 7.) MR 1587. Geſetz, betreffend bie Feſiſtellung 
eined Nadtrags zum Reichs haus halts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1884/85. Bom 18. Februar 1885. 

N? 1588. Befanntmadhung, betreffend bie Einfuhr 
von Pflanzen und gentigen Gegenſtaͤnden bes 
Gartenbaues. Bom 8. Februar 1885. 

(Stüd 8.) MN 1589. Bekanntmachung, beizeffend die 
vorläufige Einführung von. Eingangezölen auf 
Mall, Schaumweine und Mühlenfabrifate aus 
Getreide x. Vom 21. Februar 1885. 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 

Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

5. Der bisherige Paſtor und Superintendent Jos 

hannes Nagel an ber Gemeinde ber von der Gemein⸗ 

ſchaft der Evangelifchen Landeskirche fih getrennt halten« 
den Eutheraner zu Rothenburg, beiien Qualififation nad 

NE A der GeneralsConceifion vom 23. Juli 1845 nach⸗ 

gewieſen if, ift von der Gemeinde eben dieſer Qutheraner 

zu Berlin zum Paſtor vorirt und deſſen Bofation von 
dem irchenfollegium zu Breslau beflätigt worden. 
Zerevanı, den 15. Sebruar 1885. 
Der Oberpräftbent der Provinz Brandenburg. 
Staatsminiſter Ach enb ach. 


Den 6. Maͤrz 





1888. 


Bekanntmachungen der Esnigl. Negierung. 
Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX. zu den Schuldveifchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend 
7. Die Zinsideine Reihe IX. AP 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preufichen Staatsanleihe 
vom Jahre 1853 über die Zinjen für die Zeit vom 
1. April 1885 bis 31. März 1889 nebſt den Ans 
weifungen zur Abhebung der Reihe X. werden vom 
16. Tin d. 3. ab von ber Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienſtraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit —X der Sonn⸗ 
und deſttage und ber ietzten drei Geſchäftstage jeden 

Monate, ausgereicht werben. 

Die Zinsiheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupts 
fafien, die Bezirks⸗Hauptlaſſen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frankfurt a. / M. 
bezogen werben. 

Wer bie Eiern bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derjelben perjönfich oder duch einen Bes 
auftragten bie zur Abhebung ber neuen berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda umd in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Pofamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreiher eine nummerirte 
Marke als Empfangöbefpeinigung, fo iſt das Verzeichniß 
einfah, wünſcht er eine ausbrüdlihe Befcpeinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. Im Iegteren Falle erhalten 
die Einreicher das cine Eremplar mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verſehen, fofort zurüd. Die Marfe 
ober Ermpfangebeipeinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Shriftwedfel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlafien. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaſſen bezichen will, hat derſelben bie Ans 
meifungen mit einem boppelten Berzeichnifle einzureichen. 
Das cine Berzeihnig wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verſehen, fogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der Zindfceine wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den gedachten 
Provinzialfafien und ben von ben Königlichen Re⸗ 
gierungen in ben Amtöblätsern zu bezeichnenden fonfligen 
Kafien unentgeltfich- zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, wenn 
die Zinsfcheinanweifungen abhanden gefommen fü ia 


? 


a. den eigentlichen Buhnenmeifterbienft, 

b. den Dienft ald Bauauficher, 

c. den Dienft ald Strom- und Schiffahrtspolizei⸗ 
aufſeher, 

d. die Ueberwachung der innerhalb ſeines Bezirks 
befindlichen Unterbeamten der Waſſerbauverwaltung 
in der Ausübung ihres Dienſtes. 

Der Lehrling muß in jeder dieſer dienſtlichen Vor⸗ 
richtungen ausgebildet werden. In ber Regel wird mit 
der Ausbildung zu a. begonnen, und muß diefelbe acht 
Monate dauern. Alddann erfolgt die übrige Ausbildung 
während A Monaten, wovon wenigfiend 2 auf ben 
Dienft als Hülfebauauffeher und 1 auf die Erlernung 
des Baggermeifterdienfted auf einem Dampibagger vers 
wendet werden müſſen. Die Lehrzeit umfaßt ſomit in 
der Regel 12 Monate, wobei diefenigen Zeiten, während 
welchen eine Ausbildung des Tehrlings wegen Krankheit, 
Beurlaubung, Ruben der Bauten im Winter ıc. etwa 
nicht flattgefunden hat, nicht mitgerechnet werden dürfen. 
Die Lehrzeit wird jedoch durch den Regierungspräfidenten 

er bemeilen werden, wenn ber Anwärter in ber 

Aufnahmeprüfung Fachkenntniſſe nachgewieſen hat. 

Die Lehrzeit darf von dem Waflerbauinfpeftor nur 
mit Genehmigung bed Regierungs-Präftdenten über das 
angegebene Maß ausgedehnt werben. 

5 5. Während der Lehrzeit darf dem Lehrling 
ein feinen Leifltungen entiprechender Tagelohnſatz bie 
zu dem Höchfibetrage von 2,50 Marf gewährt werben. 

56. Der Waflerbauinipeftor bat den Lehrling 
forgfältia zu beobachten, um baldmöglichſt cin Urtheil 
über deſſen Dualififation zu erlangen. Er hat, wenn 
er nach feiner Wahrnehmung über die Befähigung und 
die dienfllichen Teiflungen oder über die dienflliche ober 
außerdienflliche Führuna des Lehrlinge zu der Anficht 

elangt, daß die Ausbildung deſſelben zu einem in jeber 

Begiehung tüchtigen, brauchbaren und zuverläfftgen 


Buhnenmeiſter nicht zu erwarten ſteht, bei dem Regie⸗ 


runge-Präfidenten die Entlaffung deſſelben zu beantragen. 

5 7. Der Lehrling hat nad Ablauf der Lehrzeit 
vor dem Wafferbauinipeftor und auf deſſen Aufforde⸗ 
rung die Prüfung zum Buhnenmeifter abzulegen. 

Dieſe Prüfung zerfällt in eine zweitägige fchrift- 
lihe und eine unmittelbar darauf folgende eintägige 
mündliche Prüfung. 

In der fchriftlichen Prüfung, welche unter Aufficht 
erfolgt, Hat der Prüfling durd Bearbeitung einiger 
Aufgaben darzuthun, daß er fih Kenntnig von dem 
Dienft und den dienfllihen Verrichtungen erworben hat, 
und ob er fi richtig und ziemlich gewandt auszu- 
drüden verfteht. 

Die Prüfung hat fi) auf alle Dienfizweige zu er- 
fireden, in welchen der Prüfling gemäß 6 A diefer Be⸗ 
fiimmungen auszubilden war. Gegenftände der Prüfung 
find namentlich: 

1) der eigentliche Buhnenmeifterdienft in feinem vollen 
Umfange, alfo die Packwerksarbeiten mit den babei 
sorfommenden Nebenarbeiten ald Anfertigung von 
Spreutlagen, Uferbedungen, Weiden⸗ und Schilf- 


pflanzungen, die Kenntniß der üblichen Packwerks⸗ 

materialien und die Beurtheilung ihrer Beichaffens 

heit, die Berechnung der zu den Padwerfen nıbfl 

Zubehör erforberlihden Materialien, die Yuffape- 

fung und Abnahme folder Materialien, die Kennt⸗ 

nig der Geräthe, die Führung der Tage, Dates 
rialiens und Arbeitsbücer, die Abfledung der Baus 

Iinien für Stromregulirungen, Buhnen, Parallels 

werke, Uferbedlungen ıc., das Ausführen und Aufs 

tragen von Peilungen und von Fleinen mit einfachen 

Inſtrumenten auszuführenden Meffungen und Ni⸗ 

vellements u. ſ. w.; u 

2) der Bauauffeherbienft; 

3) der Baggermeiſterdienſt und einige Kenntniß von 
— Einrichtungen der Baggermaſchinen und Ge⸗ 
räthe; 

4) die allgemeine Kenntniß von dem Dienſt der 
Schlenjenmeifter und Brüdenmwärter; 

5) der Dienft ded Strom- und Schiffahrtäpoligeiauf- 
ſehers einichließlich der Kenntniß der firom« und 
ſchiffahrtspolizeilichen Verorbnungen, ſoweit die⸗ 
ſelben für ſämmtliche dem Regierungs⸗Präſidenten 
zu Potsdam unterſtellte Waſſerſtraßen giltig ſind. 

Ueber den Ausfall dieſer Prüfung iſt ein Pro⸗ 
tokoll aufzunehmen und nebſt den ſchriftlichen Probe⸗ 
arbeiten, einem Nachweis über bie vorſchriftsmaͤßige 
Dauer der Lehrlingezeit und einem Gutachten über das 

Ergebniß ber Prüfung dem Regierungs-Präfiventen zur 

Enticheidung einzureichen. 

Wird der Ausfall der Prüfung für genügend er« 
achtet, fo ſtellt der Regierungs⸗Präſident dem Kandidaten 
ein Befähigungszeugnig aus und läßt ihn als Buhnen- 
meifter-Aöpirant für den Regierungsbezirk Potsdam in 
ber Anmwärterlifle verzeichnen. 

Anderen Falld wird der Kandidat auf ein Jahr 
behufs Wiederholung der Prüfung zurückgeſtellt. Es iſt 
nur eine einmalige Wiederholung gefſtattet. 

5 8. Der Buhnenmeifter-Adpirant wird in der 
Zeit zwiſchen dem Beſtehen der Prüfung bis zu feinem 
Einrüden in eine etatömäßige Stelle, foweit thunlich, 
als Häülfshbuhnenmeifter, Bauauffeber, Vorarbeiter oder 
in einer ſonſtigen feiner Ausbildung und Befähigung 
entiprechenden Stellung unter Gewährung eines ange⸗ 
meſſenen Lohnſatzes beichäftigt werben. Einen Anſprüch 
auf eine ſolche Beichäftigung hat derfelbe jedoch nicht. 

Potsdam, den 10. Februar 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. | 
68, Die Maul- und Klauenfeuche ift unter dem 
Rindvieh des Schmiebemeifterd David zu Buchow⸗ 
Carpzow im Kreife Weſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Februar 1885. 
Der NegierungssPräftbent. 
69. Die Maul und Klauenſeuche ift unter ben 
Nindvichbefländen der Bauern Krauſe zu Garlit und 


NReinede zu Wachow im Kreiſe Weſthavelland ausges 


Potsdam, den 22. Februar 1885. 


brochen. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Aufnahme in die LehrerinnensBilbungsanftalten zu Dreyßig betr, 
6. Nachſtehende 

Belanntmadung. 

Die bieafäbrige Aufnahme von Zöglingen in 
bie evangeliien Lehrerinnen» Bilbungsanflalten zu 
Droyßig bei Zeig wird im der erflen Hälfte des 
Monats Auguft fattfinden. 

Die Meldungen für das Gouvernanten- 
Infitut find bis zum 1. Juni d. J. unmittel- 
bar bei mir, diejenigen für das Lehrerinnen- 
Seminar Bis zum 1. Mai d. J. bei der 
betreffenden Königlichen Regierung, bezw. 
au Berlin und in der Provinz Hannover bei den 
Königlichen Provinzial-Schul-Rollegien anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanfalt für 
evangelifche Mädchen (Penfionas) dafelbft fol in der 
Regel zu Ofen ober zu Anfang Auguft erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminars Direktor 
Rriginger zu Drophig zu richten. 

Die_ Aufnahme-Bedingungen ergeben fih aus 
den im Gentrafblatte für die nterripts-Berwaltung 
pro 1880 Seite 454 veröffentlichten Nachrichten über 
die Anfalten zu Dropfig, von weichen bejondere 
Abdrüde von dem Direftor KRriginger auf portor 
freie Anfragen mitgerheilt werben. 

Berlin, den 10. Februar 1885. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und 

Pen ainalröingeiegenpeiten, 

J Im Auftiage: gez. Barihauſen. 
wird Hierdurch gur_öffenilihen Kenntniß gebracht. Die 
Einreichung der Geſuche muß durch den zußändigen 
Herrn Kreis⸗Schulinſpeltor erfolgen. Die den Geſuchen 
beizufũgenden Atteſte 2. find im Amtsblatt von 1882, 
Seite 104, fpezich angegeben. 

-- Potsdam, den 23. Februar 1885. 
Koöͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
b Polizei Pranbiums zu Berlin, 
Befanntmadhung, 

betreffend die Anmeldung unfallverficerun, enichtiger Banbetriche 

Bom 1. Februar 1 

22. Laut Befannmadhung im Reichs » Gefegblatt 

NM 5 Seite 13, hat der Bundesratb auf Grund bes 

$ 1 Abf. 8 des Unfallverfiherungsgefeges vom 6. Juli 

1884, Reichs-Geſchlatt Seite 69, beichlofien: 

„Arbeiter und Betriebsbeamte, welde von 

einem Oewerbetreibenden, defien Gewerbebetrich 

fih auf bie Ausführung von Tündper-, Ber 

puger- (Weißbinder-), Gypfer, Studateur:, 

Maler- (Bnfteicper-), Glafer⸗ Klempner- und 

Ladirer⸗ en Denen, fowie ud die 

Anbrin; ahme, Verlegung und Repa- 

rauur —XRA —* in dieſem Be⸗ 


triebe beſchaͤftigt werben, für verſicherungs⸗ 
pflichtig zu erllaͤren. 

Gemäß 8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes hat 
baher jeder Unternehmer eines ber vorgenannten Bes 
triebe denſelben unter Angabe des Gegenfandes und 
der Art des Betriebes, fowie der Zahl der durchſchnitt⸗ 
lich darin befchäftigten verſicherungöpflichtigen Perjonen 
binnen einer vom Reichs « Berfiherungsamt zu ber 
ſtimmenden Friſt bei der unteren Vertwaltungsbehörbe 
anzumelden. 

Diefe Friſt wird hiermit auf die Zeit bis zum 

2. März d. 3. cinfchlieflich 
feflgefegt. 

Welche Staats oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungsbehörben im Sinne des Unfallverſicherungs⸗ 
gefeges anzufehen find, ift von ben Gentralbehörben ber 
Bundesflaaten in Gemäßheit des 5 109 des genannten 
Gefeges feiner Zeit beffimmt und öffentlich befannt 
gemacht worden. 

Im Uebrigen wird wegen ber Anmeldung auf ben 
nachſtehend abgebrudten 8 11 bes genannten Geſeges, 
fowie auf das beigefügte Anmelbungsformular hin 
gewie ſen. 

Berlin, den 11. Februar 1885. 

Das Reihs-Verfiherungsamt. 
Boͤdiker. 
* * 


* 
$ 11 des Unfallverfigerungsgefeges. 
Jeder Unternehmer eines unter ben $ 1 fallenden, 

Betriebes hat ben Iegteren binnen einer von dem Reichs⸗ 

Verfiherungsamt zu beftimmenden und öffentlich befannt 

zu machenden Frift unter Angabe des Gegenftandes und 

der Art deffelben, fowie der Zahl ber durchſchnittlich 
darin beſchäftigten verficherungspflichtigen Perſonen Ihei 
der unteren Verwaltungsbehörde anzumelben. 

Fur bie nicht angemeldeten Betriebe hat bie untere 
Verwaltungsbehörbe die Angaben nach ihrer Kenntniß 
der Verpältmiffe zu ergänzen. 

Dieſelbe it befugt, die Unternehmer nicht anges 
meldet:r Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb 
einer zu beflimmenden Friſt durch Gelbfirafen im Ber 
trage bis zu einhundert Mark anzupalten. 

Die umtere Verwaltungsbehörbe hat ein nad ben 
Gruppen, Klaſſen und Ordnungen ber Reihe Berufe« 
Statiftif geordnetes Vergeipniß fämmtlicher Betriebe 
{red Bezirks unter Angabe des Gegenflandes und ber 
Art des Betriebes, ſowie der Zahl der darin befchäftigten 
verfiherungepflitigen Perfonen aufzuſtellen. Das Ver⸗ 
xeichniß if der Höheren Bertwaltungebehörbe einzureichen 
und von biefer erforderlichenfalls Hinfichtlich der Ein- 
teihung ber Betriebe in bie Gruppen, Klafien und 
Orbnungen der Neiche-Berufe-Statifiit zu berichtigen. 

Die höhere Verwaltungsbehoͤrde hat ein gas 
Berzeihnig fämmtlicher verfiherungspflichtigen Betriche 





ihres Bezirks dem Reiches Berfiherungsamt einzureichen. 
” ® 


Sormular für Die Anmeldung. 
aat Kreis (Ami)... 2220. 
. . Gemeindes (Gutd:) Bezuf. . 
Anmelbung 
auf Grund bes 5 11 des Unfallverfiherungegciches. 
Rame des [eerentem | Zub rer ducbfchnitttich | nn, mer- 


Unternehmers de beichäftigten verfücherunge: 
(Firma). Betriebes. *) | pfichtigen Berienen. **) 


Regierungsbezirk. . 






fungen. 















on. „ den.......... 1885. 
(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 

*) Nur ſolche Betriebe, welche fih auf die Aus⸗ 
führung von Bauarbeiten erfireden, find anzumelben; 
doch ift nicht erforderlich, Daß die Arbeiter ausſchließlich 
bei Bauarbeiten beichäftigt werben. 


| 
**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, G. 
wenn meniger ald 10 verfiherungspflichtige Perjonen zur Civilprozegorbiung vom 24. März 187 


Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 


«1 Die Anmeldungen zum Anſchluß an die Stabtiernfrrecheinrichtungen 
betreffend. 


8. Mit Bezug auf die Bekanntmachimg vom 
4. Januar, betreffend die Anmeldungen zum Aunſchluß 
an die Stadtfernſprecheinrichtungen, made ich 
noch bejonderd darauf aufmerfiam, np Anmelbungen, 
welde mir nach dem 1. Marz dieſes Jahres 
zugeben, jofern nicht beſondere Umflände eine Ausnahme 
gerechtfertigt erſcheinen Taffen, erſt mit Depinn ber 
nächftiährigen Bauperiode ausgeführt werben fünnen. 
Potsdam, den 18. Februar 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-PoRdirektor, 
Geheime Poſtrath Baht. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebet von Scäuldverfchreibungen. 
In Gemäßheit des 5 20 des Ausfü 8 ut 
5, 


(Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahres- Se 281) und bes 5 6 ber Verordnung vom 16. Juni 


arbeitsverbient an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Mark nit ‚Äberfteigt) beſchäftigt werben. . 


Auf Anſuchen des Reiche -Verfiherungsamts wird! 


1819 (8.6. S. 157) wird befannt gemacht, daß in 
dem Nachlaſſe bes zu Leipzig verſtorbenen Dekonomen 
Ludwig Hering aus Schlenditz die Schuldverſchrei⸗ 
bungen der konſolidirten A %,igen Staatsanleife lit. B. 


die vorftehende Bekanntmachung mit dem Bemerfen ver: |.NF 203596, 203 597. und 203 598 über je 2000 M. 


öffentlicht, daß die Unternehmer der vorflehend bezeich- 
neten. verficherungepflichtigen ©ewerbebetriche binnen 
obiger Friſt bie Anmeldung bei der mit den Ubliegen- 
heiten der unteren Verwaltungsbehörde im Sinne des 


angeblih vermißt werden. Es werben Diejenigen, 
weile fi im Befige diefer Urkunden befinden; aufges 
fordert, dies der unterzeichneten Kontrolle ber Staats⸗ 
papiere oder dem Rechtsanwalt Elze zu Halle a./S. 


oben gedachten Geſetzes betrauten Abtheilung Il. des anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsvers 


DolizeisPräfidiums und zwar durch Vermittelung bes | fahren behufs Kraftloserklaͤrung der Urkunden 
jenigen Polizei-Reviers, in welchem die Betriebe Liegen, | werben wird. 


zu bewirfen haben. Berlin, den 17, Februar 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


—_ nn m 


Name und Stand | 





beantragt 


Berlin, den 16. Februar 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


— — æ;— —— 


& Alter und Heimath Srund Behörbe, Datz 
wi der welde bie Answeilung 
& bes Ausgewiefenen. Beftrafung. befchloffen bat, —— 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: | u 

11 Sofef Fleiſcher, [geboren am 14. Maͤrz 2 ſchwere Diebſtaͤhle imſſtoͤniglich Preußifcher] 6. Dftbr. 
Tagearbeiter, 1854 zu Goldenoͤls, Rüdfall (5 Jahre Zucht-| Negierungs » Prafi: | 1884. 

Bezirk Trautenau, | haus laut Erfenntnißl dent zu Liegnitz, 
Böhmen, ebenbajelbfli vom 8. Oftober 1879), 
Serena © 5 b | imaliger Diebſtahl im Ko 

2 eter Jakob geboren am 8. Februar zweimaliger Diebſtahl im Königlich Preußifchel 7. Rovember 
Sürgenfen, 1846 zu Hagendrup Rüdjal (2 Jahre Een Regierung zuSchled-| 1884, 
Dienſtknecht, auf Fühnen, Däne⸗ haus Tant enntniß] wig, 

| ae telhf ortö=| vom 2.Rovember 1882), 
angehörig, 

3 Stanislaus 27 Jahre, geboren undivorfagliche Brandſtiftung Königlich Preugifcher) 28. Januar 
Koslowski, | ortsangehörig in Moy=| (3 Jahre Zuchthaus faut| Negierungspräfiden! 1885. 
ohne Stand, lag, Opuvernement Erkenntniß vom 17. Fes| zu Koͤnigsberg, 

| Wilne, Rußtond, | Hruar 1882), 












Frtedrich Jedlida 
u Pa 

in Blayda 
a j 


Anton Haller; 
tbeiter, 


dm 


Dartin Seifert, 
Gärtner, 


Paul Jatka 
Nufttus, ' 


« 
Horadrechster, 





Religionslehrer, 


Anton Babinsty, 
Sshiffbauer, 


9] Franz Zoſef Feld 
ER u 


10] Bittore Gurcella, 


chuhmacher, 


11] Julius gerdinand 
"Mariltier, 


Kommis, 


12) Siewel Griliches, 
Fleiſcher, 


2 


; Rome und Stand Alter und Heimat 


des : Kusgetofefenen. 


Wolfgang Buttmann,I6O Jahre, 


83 





| 2. 
b. Auf Orund des $ 
Igeboren am 9. April 
1857 zu Boͤhmiſch⸗ 
Leipa, Bezirk Leitme⸗ 
tig, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
peboren im Februar 
1866 zu Ei Bezirk! 
Saromer, Böhmen, 
ebenbafelbft orisange⸗ 


gehörte, 
igebören im April 1866 
zu Lhota, Bezirk Neu 
ſtadt a./Mettau, Böh- 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
geboren am 2. Februar 
1861 zu Bulareſt, 
Rumänien, ebenbaferhf 

















Behörbe, 







Brand Datum 
der welche die Gusweifung — 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. — — 


4* 5. 8 





362 des Strafgeſetzbuchs: 5 
Nichtbeſchaffung eines Un ⸗Koͤniglicher Bolzels| 12. Novbr. 
terfommend präfident zu Berlin) 1884: 
bandſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher) 14. Jankar 

——— Bst 
zu Breslau, 
desgleichen derſelbe, desgleichen, 


Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 27. Doggember 





rise: 
28 Say, gern un 
örig zu Mir 


ehörig zu 
Hau, Bezirk Jablunka, 
Shlefien, 
184 Jahre, geboren und] 
ortsan, Fan » This] 
ſted, Dänemark, 
geboren und 
orisangehörig, in Sal⸗ 
go, Komitat Saros, 


Ungarn, 

igeboren am 15. Auguſt 
1846 zu Krammel, 

Bezirk Vohmiſch⸗Let⸗ 

8* ortsangehorig in] 
berſedlitz, ebenda⸗ 

ſelbſt, 

geboren 1834 zu Eſcholz⸗ 

matt, Kanton Lujern, 


Schweij, 

geboren am 1. März 
1859 zu St. Antonio 
di Luja, Italien, 
geboren am 24. Mai 
1856 zu Mornay, De⸗ 
partement cöte b’or,) 





Ki nen 18. anrſeiten em Beneln/ 


1844 zu Wilna, Ruß 
land, ertsangehörig in! 
jeteröburg, ebenda- 















Rückall, Negierungspräfbent 
au Oppeln, 
banvſtreichen und Bettefn,iverfefbe, . Januar 
wſtreich e 2 ae 
ichen, if 18. mber 
2 ee ee 1 
Landſtreichen, Königti eußi 7. Januar 
Bas A "m 
Rand jen und Betteln, Königlich © 81. Dezember 
andre ” re fe 


ſchaft Daugen, 


Randfreichen, Ratferticher Bezirks⸗ 


Praſident zu Colmar, 


Laudſtreichen und Fal⸗ 
nung a acc, 





— — — 
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Vermiſchte Nachrichten. 
_Yusweifung ! von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


-_o— on — 


_ — — — nn nn — — — 


Name und Stand | Miter meh Seimaig | Brund Vehene, Daran 
ber welche die Ausweiſung 
bes Aucgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Apres 

2. 3. 4. 5. 6. 


- Lauf. Nr. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: . 
geboren 1859 zu Poslichwerer Diebſtahl (1 Jahr Königlich Preußiſcher 2. De mier 
rabfa, Bezirk Biala, Zuchthaus laut Erfennt-| Regierungspräfident| 1 
Galizien, ebendaſelbſiſß niß vom 12. Januat zu Oppeln, 
ortsangehoͤrig, 1884), 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Feodor Smirnow, |geboren im November Diebflahl, Sachbeſchädi⸗Koöniglich Preugiicher| 19. Januar 
Schloſſer, 1858 zu Sitagisk, gung und Landſtreichen, Regierungspräfitent! 1885. 
Gouvernement Kaſan, zu Gumbinnen, 
Rußland, ebendafelbft 
ortsangehörig, | 
2) Ernſt Kortlau, geboren am 23, Okto⸗ Landſtreichen, derſelbe, 22. Januar 
Bücfenmacher, ber 1858 in Saß- 1 °.1885. 
marfen, Rußland, orte- 
angebörig In Riga, 
ebendaſelbſt, anlegt . 
wohnhaft in Adl. Lie: 
benau bei Pelplin, 
Sieg! erungsbezirk Dan- 


1] Johann Wawok, 
Arbeiter 








318, 
3 Julius Pachonski, geboren am 16. FebruariBetteln im wiederholten Königlicher Polizei⸗ 812. ‚Iren 
Kaufmann, 1855 zu Skawina,! Rüdfall, präfident zu Berlin, 
Kreis Wadowice, Be: 
zirk Wieliczka, Gali- 
uen Ka aleih orts⸗ 


4 Wenzel Richter, 3 Ye geboren undibesgleichen, Königlich Preußiſcher 21. Jannar 
Schuhmacher, —— — in Het⸗ Regierungspraͤſident 1885. 
tau, Boͤhmen, zu Magdeburg, 


5 Die Zigeuner: 
a. Aloyſia zu a. 19 Jahre, a. beprftreichen und Bet⸗ 
und teln 

b. Raymund zu b. 16 Jahre, b. Landſtreichen und fal⸗Königl. Preußiſcher/ 24. nar 

Burianski, beide geboren und orts⸗ ſche Namensangabe, Regieru gerri 
angehörig in Sfrgipy, bent zu reslau, 
Bezirk Troppau, 
ferreichiſch⸗ Schle⸗ 


6) Franz Koſchutzky, geboren am 20. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 27. Januar 
Arbeiter, 1867 zu Przezlaw, 1885. 
Bezirk Radomisz, Ga⸗ | 
lizien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
7 Franz Kopiſta, 133 Sabre, geboren in Diebſtahl, Landſtreichen ſtoͤniglich Preußifcher]13. Dezember 
Arbeiter, Grabowo, Gouverne⸗ und Führung falichen] Regierungs praͤfſidentt 1884. 
ment Bendzin, Ruſſiſch⸗ Namens, zu Oppeln, 


Polen, 
















10) 


11 


12 


13 


15 





17) 


Name und Stand 


Robert Raabe, 
Seilergeſelle, 


Alexander 

iſi, 
Goldarbeiter 

und Zahntechniler, 


der Zigeuner 
Franz Jomande, 
Sh lehrling, 


kudwigꝑ 


Maus 
NRusäwsty, 
Schornfeinfeger, 


Ludwig 
Koszlow ty, 
Bierbrauergehülfe, 


Kaspar Dech slin, % 
Dachdedergeſelle, 


Gottlieb Lienhard, 
Landwirth, 


Joſef Spätchens, 
Handlanger, 


Adolf Knöbel, 
Schreiner, 


Auguft Pilsner, 
—— 


Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


Igeboren am 20. Juli 
1845 zu Jauernig, 
Bezirf Freiwaldau, 
Oeſierreichiſch⸗ Schlefi⸗ 
en, gaunpatet orto⸗ 
angehoͤ 

‚geboren am 23. März 
1851 zu Puos, Pro- 
vinz Belluno, Italien, 
benbafethß ortsange⸗ 


bhoͤrig 
ea. 1e Jahre, gejoren 
und ortsangehörig in 
Dwory, Bert Os⸗ 
wiecim, Gafizien, 
geboren am 13. Juni 
1849 zu Opoczno, 
333 Petrifau, Ruſ⸗ 
—8 olen, 

jahre, geboren und 
orkdangehörig in Tom- 
rowiſch, Gouvernement 
Ra ruffig Polen, 

Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Ein- 
bein, Ranton Schiop), 


Säwei, 

127 En geboren und 
ortöangehörig zu 
Buche, Kanton Yar- 
gan, Schweiz, 

‚geboren am 8. Februar 
1863 zu Baubad, 
Gemeinde Bruchhau⸗ 
fen, Niederlande, eben. 
daſelbſt aa * 
zuletzt wohnh/ 

Neuwerk, Wer M. 
Gladbach, 

geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1844 zu Neu⸗ 
fladt, Böhmen, eben⸗ 
daſeibſt ortsan, neesärie, 

geboren am 2 
1872 zu | a 
Amtsgericht Hengers⸗ 
Ka ag I Den orts⸗ 
ange! 
veienfetn, u 





i Shanenbefen, Bi. 


men, 





Grund 
der 
Beſtrafung. 
4 









welche bie Answeifung 
beſchloſſen Hat. 
5. R 











Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiicheri30. Dezember 











Negierungepräfibent 1884. 
au Oppeln, 
Randffleichen, Iberfelbe, 9. Januar 
de, 1885; 
Randfreichen und Betteln, derſelbe, 10. Januar 
1885. 
deögleichen, derſelbe, 17. Januar 
1885. 
Betteln im wiederholten Königlich Preußiiche 20. Novbr. 
Rüdfal, — Stade, 1884. 
Landſtreichen und Betteln, dieſelbe Behörde, 7. Zztner 
desgleichen, ſöniglich Preußiſche 20. Januar 
Regierung zu Wies⸗18865. 
baden, 
desgleichen, Rönigtih Preußiſche/ 6. Januar 
g Regierung zu Důſſel/1885. 
borf, 
Landſtreichen, dieſelbe Behörde, dvesgleichen. 
dierig Landſtreichen Rn fi Bayeriſches 10. Oltbr. 
Betten, ezirlsamt Regen, 1884, 














Name und Stand 





| 


Alter und Heimath i 





vs Ausgı 


18| Andreas Harrant, 
Tagelöpnersfohn, 


19) ‚Stefan Habwer, 


Vergolder, 
20) Thyerefia Ried, 
Tagelöhnerin, 
| Anton Michel, 
Tagearbeiter, 


22 Gottfried Mettler, 
Handlungsfomtorift, 


23 Iofef Dedek, 
Bädergefelle, 
AjAdrian Hanſelmann, 


Knecht, 


2 


n 


Lazarus Outmann, 
Maler, 


Johann Emil 
aan 

ubhmacher, 
Giovanni Loner, 

Erdarbeiter, 


26 
27 


28| Angelo Pelegrini, 


Erdarbeiter, 


Jalob Bingtans 
(Bingtemp), 
Schioſſer, 
Heinrich Alexis 
Guédon, 
Knecht, 


2 


ı8 





! 
j 


‚ewiefenen. 


1872 zu Bergreichen⸗ 
fein, Böhmen, cbenda- 
ſelbſt ortsangehörig, 

[30 Jahre, geboren und, 


Kern 11. Februar 


| burg, Ungarn, 

geboren am 15. Dftober 
! 1846 zu Grafenried,) 
! Beatef Bilchofteinig, 


ortsangehörig, 
wobnhaft in Lande- 
hut, Bayern, 

geboren am 6. März, 
1847 zu Tannendorf 
bei Jedlina, Begziri 
| Jiein, Böhmen, eben⸗ 
dajelbft ortsangehörig,, 
Igeboren am 8. Novem-' 
ber 1856 zu Hall, 
ı Vorarlberg, Tirol, 
, Ortöangehörig in St. 
ı Johann, Bezirk Kige 
i kühl, Tirol, 

geboren am 1. Mai 
: 1861 zu Vaezowec, 
Böhmen, 
ortsangchörig, 
geboren am 23. Sep: 
tember 1850 zu St. 
Gallen, Schweiz, eben.) 
daſelbſi ortsangebörig, 
geboren im SDftobe 
‘ 1847 zu Minsf, Ruß⸗ 
land, 

‘geboren am 29. Januar 
! 1853 zu Zofingen, Kan⸗ 





46 Jahre, geboren zu 


Tirol, 
46 Jahre, geboren zu 
Giovv, Bezuf Trento, 
Tirol, 
igeboren am 15. Mai 





1849 zu Paris, Frant⸗ 


reich, 

geboren am 21. Januar 
1861 zu Fleurance, 
| Departement Gere, 


Sranfreich, 


ortsangebörig in Preß⸗ 


Böhmen, ebendafelbft, 
zuletzt 


ebendaſelbf 


ton Aargau, Schweiz, 


Giovo, Bezirk Trento, 


Gruud 
der 
Beſtrafung. 


4 
Diebſtahl, Landſtreichen, 
Betteln und falſche Na: 
mensangabe, 


Landftreichen und Betteln, 


chen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betteln im wie derholten 
Rüdfall, 


Landſtreichen, 
Landſtreichen und Beiteln, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 
| 
derſelbe, 

erſelbe, 


Landſtreichen, 
desgleichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 








“ 
Hehlerei und Landfrei-, 






Data 
welche die Ausweiſung And 
Befälofen dat. | Pamela: 





5. 


Köni glich Bayeriſches 10. Oltobe 
Beyntsamt Regen, 884. 


,‚Stabtmagiftcat Deg · 23. Degemb 
1 


| gendorf, Bayern, . 
‚Stabtmagiftrat 


12. Januai 
Landeput, Bayern, 1885, 





Königlich singe 10. ana 
auptmanns "? 
5 Baugen, 


‚© li— 
ehe Dei 5 Dumas 
| Sein 


Raifertiger Bezirls⸗ 
| Präfident zu Straße; 
burg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfidentzu Toimar, 


derſe ibe, 


17. Januar 
1885. 
3. Januar 
1885. 
9. Januar 
1885. 


derſelbe, desgleichen, 


13. Jansaı 
1885 


desgleichen, 
j . 
derſelbe, deegleichen, 


zaiſerliher Beyiste-) 
| Präfident zu Dep, 


20. Januar 
1 











des Ausgewieſenen. 








31 





Joſef Eharton, 


igeboren im April 1826| 
ohne Gewerbe, 


zu Boulesey, Bezirk] 
Lotpringen, durch Ops 
tion ranzofe, ortsan- 
gehörig in Villeneuve 
Te Roy, Departement 





Rome um Gtand | Miter mu Heimat nu 
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melde die Answeifung 
beſchloſſen Hat. 


Randftreichen und Betteln, Raiferlicher Bezit 
Praͤſident zu Mep, 








Yonne, Frankreich, 
32] Karl Gerhardt, geboren am 17. Augufidesgleichen, derſelbe, 
Schneidergeſelle, 1864 zu Perg 
Kanton 
Schwei, —X 
ortsangehörig J 
33] Karl Hermann Emil geboren am 8. Maillandflreichen, derſelbe, 
Stancke, 1856 zu openhagen, 
Handſchuhmacher, | Dänemark, 
3] Andreas Frei, geboren am 26. De aneäen un Bein Oroeneg ost, Saͤch⸗ 
Schloſſer, zember 1849 zu Annen⸗ ireftor bes 
fein, Beziti Brugg.) fr —— 
Kanton Aargau, zirls zu Eiſenach, 
Schweiz, ebendafelbſi 
ortsangehörig, 
35] Karl Temmel, |geboren am 18. Fe⸗ Landſtreichen u a aiſerlicher Bader 
Refiner und Tagelöpner,| bruar 1847 zu Win⸗ brauch eines chen Yräftbent zu E loimar, 
tersfeld, Bezist Mureckſ Namens, 
Steiermark, ortsange⸗ 
en in Liffenberg, 
6) Joſef Qarembene, geboren am A. Sutiltandftreigen, erſelbe, 
Gärtner, 1827 zu Tournee, 
Belgien, 
37 Zranz Anton geboren am 26. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Gſchwend,. 1851 zu St. Fiben, 
Schloſſer, Kanton St. Gallen, 
Schwein, „ebenbafefsh 
ortsangehörig, 
38 Jopann Baptift geboren am 1. Mai Landſtreichen, derſelbe, 
Hausberg, 5 iu Oicomagny, 
Tagelöpner, van fort, Sranf-) 
rei, 
39 Louis Mund, geboren am 13. Novem⸗ desgleichen, Iberfelbe, 
Bäder, ber 1855 zu Zurich 
in Algerien (Frank⸗ 
J zei), —— 
er, 
40| Peter Berta, —8 am 23. De⸗desgleichen, derſelbe, 
Maurer, mber 1842 zu San 
—— 
M]| Jeanneite Viret, geboren am % de⸗ desgleichen, derſelbe, 
ohne Stand, bruar 1853 zu S 


fur Saöne, — 





















2. nr 


10. izur 


“rag 


9. Januar 
1885, 


































ET Name und Stand 
*7 der Ausweifunge: 
3 Beſtrafung. beſchloſſen hat. Veſchiuffes. 
1. 3. 4. 5. 6 
42) Mois Kübeſch, geboren am 26. Juni Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. Januar 
Kellner, 1867 zu Müuͤhlhauſen, Rüdfall, Präfident zu Straß- 1885. 
Döhmen, ebendafelbft burg, 
ortsangehörig, 
43Johann Leuenberger,igeboren am 15. Fe⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 6. Februar 
Schneider, bruar 1844 zu Erie- 1885. 
wyl, Gemeinde Urfen- 
bach, Kanton Bern, 
| Schweiz, ebendaſe 
na ortöangepörig, 
44) Chriſtian Richard, Igeboren am 28. Sep: derſelbe, desgleichen, 
Meller, tember 1846 zu Affol⸗ 
tern, Kanton Bern, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
45] Johann Kiffer, geboren am 25. Januar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗A4. Bevrum 
"  Xagelößmer, 1821 zu Lioengen, Dräfident zu Mep, 1885. 





Luremburg, 





Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und For 
Bekanntmachungen der KRreis:Musfchüfle.| ,, Horsdam und mit Zufimmung ber Deipriligten, pie 
Communalbezirks⸗Veranderung. nehmigen wir auf Grund bed $ 25 des Zuſtändig⸗ 
A. Die Schulgemeinde Wilmersdorf hat die Karten⸗ keitsgeſetzes die Ausicheidung biefer Parzelle aus dem 
blatt N A Parjelle N. 184/18 verzeichnete, in Wil- | domaincnfisfalifchen Gutsbezirk Löhme und deren Ein- 
mersdorf belegene domainenfiskaliſche Dorffiraßenparzelle | verleibung in den Bezirk der Gemeinde Wilmersborf. 
in Größe von 16 IM. von dem Königlichen Domainen- Freienwalde a/D., ben 23. Februar 1885, 
fisfus erworben. Auf Antrag der Königlichen Regierung, Der Kreis-Ausichuß des Kreifes Ober-Barnim. 


I 
(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
Die Iufertionsgebä betr ei 1 1 
a neblätter werben ber Bogen mit 10 Bf bammace 2 91 
Redigirt vom der Königlichen Regierung zn Potsdam. 


Botsbam, Buchorudtrei ver A. WB. Sayn ſchen Gthen (T. Hayn, Hef-Bnhäruder). 





90 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
. und der Stadt Serlin. 


Stück 11. Den 13. März 1888. 


rtheilen t, zu ber in Berbind it dem 
efanntmachun; en Wräftdenten —X — von ihm pr Beranfatsenben, 


des Röniglihen Negierun feiteng ber @roßpergogfichen Landesregierung genehmigten 
Berloofung von Pferden x. in Neubrandenburg. öffentlichen Berloofung von Eauipagen, Pferden ıc, auch 

7a. Des Königs Mafeftät haben mittelft Aler-|im dieffeitigen Gtaategebiete und zwar im ganzen Ums 

hoͤchſter Ordre vom 11. Februar d. I. dem Eomite für | fange defielben Looſe vertreiben w dürfen. 

den Zudhtmarft für edlere Pferde zu Neubranbenbur; Potsdam und Berlin, den 4. März 1885. 

im Großpergogtjum Mediendurg-Gtrelig die Erlaubnip| Der NegierungsPräfident. Der Poligeis-Präfibent. 





















Brandenburg. 
Ober⸗ | Unters 


Rathenow. 


Ober Unters 
ſſer. 






Ober⸗ | Untere 









2 

3l: 

4 % 234 | 214 | Z16 | 182 | 288 | 2; 
5] 3274 | 31,90 | 268 | 47a 230 | 312 | 212 | 186 |.%8: | 2750 
6| 32774 | 31,80 | 362 | 172 1 228 | 212 | 220 | 1,86 | 380 | 250 
7| 3974 | 3082 | 258 | 170 120 | 232 | 214 | 204 | 1/84 | SB | 2/50 
8| 3974 | 31,84 | 262 | 1,66 1,20 | 234 | 2,16 | 200 | 1/80 | 2,80 | 350 
9| 3372 | 31,84 | 268 | 1,62 118 | 232 | 314 | 200 | 180 | 286 | 352. 
10] 3372 | 31/84 | 260 | Azo | 168 | dis | 332 | Z10 | 200 | 1/80 | 286 | 252 
11| 3274 | 31,82 | 260 | 60 | 1,68 | 1,18 | 330 | Z12 | 1,98 | dns | 282 | 354 
12] 3276 | 31/82 | 258 | 170-| 1,68 | 1,18 | 334 | 214 | 196 | 176 | 376 | 25a 
13| 32,78 | 31,82 | 2,60 | 1,66 | des | 1,18 | 236 | 216 | 1,96 | 176 | 276 | 2356 
14| 32,76 | 31,84 | 260 | 1,68 | 168 | 1,18 | 238 | 2,18 | 1,94 | 1,74 | 2776 | 256 
15| 32,74 | 31,86 | 260 | 1,70 | 1/68 | 116 | 236 | 220 | 1,96 | 126 | 274 | 2/58 
16| 3872 | 31,88.] 262 | 1,70 | es | 1,16 | 238 | 220 | 198 | 1778 | 372 | 258 
12| 32,72 | 3072 | 360 | 170 | 166 | 1,16 | 242 | 218 | 200 | 1/80 | 270 | 260 
18| 32,72.| 31/56 | 362 | 156 | 166 | 1,16 | 2336 | 2,18 | 2,00 | 1/80 | 368 | 260 
19] 32774 | 31,40 | 260 | 166 | 1,68 | 116 | 230 | z18 | 1,90 | 1,70 | %66 | 262 
20| 32,70 | 31/64 | co | Lo | 168 | 116 | 2328 | 214 | 178 | 158 | 23,60 | 362 
21| 32,60 | 31,90 | 260 | is | 1,68 | 1,16 | 326 | Z10 | 1,80 | 1,58 | 352 | 262 
22| 32,56 | 31,84 | 260 | 128 | 1,68 | 1,16 | 326 | 2,10 | 1,94 | 1,74 | 2,42 | 260 
23] 33,52 | 31,24 | 260 | 1,72 | 1,68 | 114 | 2,26 | 2,10 | 2,00 | 1,80 | 2,32 | 2, 
2al 3250 | 31.68 | 260 | 1/70 | dies | 1,14 | 226 | 210 | 204 | 184 | 230 | 256 
25| 32,50 | 31,66 | 262 | 158 | 166 | 1,12 | 230 | 212 | 204 | 184 | 228 | 354 
26| 32,50 | 31,64 | 2364 | Ara | 164 | 1,12 | 234 | 2,12 | 204 | 1,84 | 232 | 352 
a7| 32,48 | 31,60 | 266 | 1/64 | 164 | 1,12 | 334 | 216 | 202 | 182 | 278 | 252 
28| 3246 | 31,56 | 2,60 | 1/66 | 1,60 | 1,12 | 334 | 216 | 200 | 1,80 | 380 | 2352 
29| 32,46.| 31,54 | 356 | 1,66 | 160 | 112 | 234 | 218 | 200 | 180 | 382 | 352 
30] 3244 252 266 | 1,52 | iso | 1,12 | 2332 | 216 | 200 | 180 | 314 | 354 
31] 3244,| 31/50 | 260 | 1,56 | 160 | 112 | 230 | 314 | 200 | 1,80 | 294 | 2,54 

Potsdam, den 7. März 1885. Der Regierungs-Präftdent. 
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76. 





Getreide 









der Markt: ıc. 


Uebrige Marft- 








Es foften je 100 Kilogramm 
































































































































2] Namen der Städte = =|e|& 
> e lE|I 8 s15131 
= 5 = — = * — = 
8 EEZEZEZEZEI EZ 
= Wi I. 38. 
4] Angermünde site] azsf al] 6 
2] Beeskow 2 4 6 
3] Bernau 1623114149] 15150] 15/11 [29 siaa] 4lı3 5 
4 Brandenburg 16/11$14/68]14113]15]13]25 4 3150 5 
5] Dahme 15/71]13/28512)85[13/93[40 3l25] 3150] 2] 7 
6] Eberswalde 16/—113)50}16117]15|— 123]: 4501| Al 1 
7] Kriefad 1425 145031 3 325 4 
8] Havelberg 15/30] 13|50|13135]14,50| 19 3751 31 2150| 4 
9] Zuͤterbog 16,25]14/75[14|—114150]32 5] a75[-1-1 6 
101 Ludenwale 15/92]13/97]12/86]13)99]35 4 3125 5 
11] Perleberg 16/13[13,94[14113113775[15 3 4151-1 5 
12] Votstam 16117|14157]15153]15,30|29 Aal 319011 4) 
13] Prenzlau 1621 {13/79]1391|13/92]29 4 4150| 3'50| 4! 
14] Pritzwalt 15140]13:4014113]12]79 [16 3) 335] 275] 3 
15] Ratbenom 152213181 |13169]13147]32 alaıl alas 3 
16] Neu-Ruppin 16,—[13175|1435[14)25[32 356] A| 5 
17] Schwedt 16— 11475] 13, 115133 4150| 3) 5 
18] Spandau —--115/28]14 75]15'95[24 450] 4 4 
19] Strausberg 16117] 14.20] 15\25]16142]25 4-15 7 
20] Teltow 3 - * 5 4 4 
21] Temolin 3 3 4 
22] Treuenbrietzen 4 3 4 
23] Wittſtock % 306] 2/—1 3) 
24] Wriggen a. D. 3 3110] 2110] 4) 
Durhichnitt 





Potsdam, den 9. März 1885. 


Verlocſung ven Kunflwerfen. 
77. Der Hetr Minifter des Innern hat unterm 
20. Februar d. 3. dem Berliner Comite zur Unters 
Rügung ter Dpier der Erbbeben in Spanien die Er⸗ 
Taubnig ıibeilt, in Verbindung mit einer Ausftellung 
eigenhärtiger Arbeiten Deutſcher Künſtler, beftehend in 
Delffigger, Aquarellen, Haubdzeichnungen, Albumblättern 
und plaftüchen Kunftgegenkänden, eine öffentliche Ver⸗ 
looſung dir gedachten Kunſtwerke zu veranflalten und 
die bis zur Höhe von 20000 Stuͤck 1 M. auszu⸗ 
gebenben Loofe im bieffeitigen Staatsgebiete abzufegen. 
Potsdam und Berlin, den 2. März 1885. 
Der Regierungspräfident. Der Polizei-Präfident. 
Biehfeuchen. 
78. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Nindvieh bed Gutes Brufendorf im Kreife Teltow und 
bed Bauergutsbefigers Licficte zu Hoppenrabe im Kreiſe 
u ZRbavelland ausgebrochen, in den bäuerlichen Rindvieh⸗ 








beftänden zu Tremmen im Kreife Weſthavelland dagegen 


jerlofhen. Potsdam, den A. März 1885. 
Der Regierungspräfident. 
79. Die Maul: und Klauenfcudhe iſt unter dem 


Rindvieh des Dominiums Schönfeld im Kreife Teltow 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 7. März 1885. 
Der Regierungspräfident. 
80. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter dem 
Rındoich des Gutes Blanfenfelde im Kreife Nieder⸗ 
tarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 9. März 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
81. Die Maul⸗ und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvieh des Schmiedemeiftird Beufter zu Ribbeck und 
des Domainenpächtere Stolze zu Lietzow im Kreile 
Weſthavelland ausgebrochen, hat ſich in Doppenrade im 
Kreife Ofthavelland von dem Bich des Bauern Riefide 
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Preife im Monat Februar 1885. 
Artifel 
foftet je 1 Kilogramm 





Labenpreife in den legten Tagen des Monats 





Es Foftet je 


1 Kilogramm 
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auf dasjenige des Bauern Kleſſen verbreitet und iſt 
in dem Biehbeftande des Schmiedemeiſters David zu 
Buchow⸗Carpzow in demfelben Kreife erlofchen. 

Mit der Räude behaftet if ein Pferd des 
Droſchlenfuhrmanns Wartenberg zu Weißenſee bei 
Berlin, ein zweites Pferb deſſelben # biefer Krankheit 
verdaͤchtig. otsdam, den 10. März 1885. 

er Regierungs-Präfident. 

Befauntmachungen der Rönigl. Regierung. 
Wahl der Kuratoren und deren Gtellverireter für die ementars 
Lehrer: Wirtwen: und Waifenlaffe des Regiermugabegiris Potsdam. 
8. Wir bringen hier durch zur offenilichen Kenntniß, 
daß zu Kuratoren ber Elementar-Lehrer-Witimen- und 
Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirk Potsdam auf die 
drei Etatsjahre vom 1. April 1 bie Ende März 
1888 in Grmäßpeit des $ 14 der revidirten Statuten 
diefer Kaffe - J 

1) der Hauptichrer Ecert in Potstam, - 


} 1 
Der Regierungs-Präftdent, 


2) der Lehrer Zemlin in Friedrichsfelde bei Berlin, 
3) der Lehrer Knape in Potsdam 
und zu GStellvertretern ber Kuratoren auf bie 
gleiche Periode 
1) der Lehrer Rüdiger in Schwedt a O., 
2) der Lehrer Lahn in Stolpe bei Hennigsdorf, 
3) der Hauptlehrer Hennig in Potsdam 
gewählt bezw. wiedergewählt worden find. 
Potsdam, ben 6. März 1885. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Die Auflöjung der Königl. Ferifefle in Joachimsthal betreffend. 
8 Die bisherige Königl Forfilaſſe in Joachime⸗ 
that wird mit dem heutigen Tage aufgelöft und 
werben die Rendantur-Gefhäfte für die Oberförflereien 
Grimnig, Glambre und Nrierödorf fortan S:itene ber 
Koͤnigl. Kreiöfafle in Angermünde wahrgenommen. Zur 
Erleispterung des Kaſſen⸗Verkehrs mir dem Yun 
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wird für bie genannten Oberförftereien eine Unter⸗Re⸗ 
ceptur mit bem Sige in Joachimsthal eingerichtet werben, 
Potsdam, ben 10. März 1885. 


Koͤnigl. Regierung, 

„Abteilung für direfte Steuern, Donainen und Forſten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Pollzei-gränbinms zu Berlin. 

Berliner und Gharlottenburger Preiſe pro Februat 1885. 

23, A. Engrod-Marftpreije 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
n Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 17 Mat 67 Pi 
PP do. (mittel 16 = 23» 
eos 8 me 4 ⸗ 2 . 
» ss Moggen (gut) . ⸗ 
[er Br do. (mittel 141» 9. 
„su # bo. (gering) 141» 25» 
» = s  Gerfte (gut) 13,» — ss 
» ss bo. (mitt 15- 4» 
s» ss Gerfle (gering) 12 = 60» 
s» s = Hafer (gut) 5 =» 80» 
» ss do. (mitte) 155» 9.» 
» =» s bo. (gering) 14 » 36. 
» ss» (Erbin (gut) 2 » 50 » 
⸗— ⸗ 8 Wer 12 ⸗ 8 ⸗ 
[3 ⸗ ⸗ o. jering) ⸗ 2 
. ss NRitficl “ As 18 s 
.. s 5:08, 
B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Renate Durgfänitt, 
1) In Berlin: 


100 Kigr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 29 Dart 46 HE 
Speifebohnen (weiße) Sr 


für 

„us 

» ss Rinien I = 4 s 
ss» s. Rartoffeln 5 ss Ar 
s 1 Rigr. Rindfleiih v. d. Rule 1 » 25» 
»1 = = (Bauhfeiih) 1 = 10 = 
„4 + Schmeinefleifh 1» 2» 
„1 » Kalbfeid 1. 8*» 
Ei Ben IE 
. s Sped (ger s ⸗ 
„4 = Eßbutter 2» 39» 
» 60 Stüd Eier 3» 59» 


2) In-Eparlottenburg: 

Kigr. Erbjen (gefbe z. KR: 35 

ba Erin er 35 

»  Linfen 

» Rartoffeln 
Klgr. Rindfleiſch Chen — 
⸗ u 
Fr) ei 
—&xe 
RL (geräudert) 


Städ Eier 


100 Mat — 


wununnunnnn 


vvmmmmmunne 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
60 








©. Ladenpreife in den leyten Tagen 
des Monats Februar 1885: 
1) In Berlin: 
Klgr. Weizenmehl N 1 
Roggenmeht 7 1 
gi graupe 
erſtengrütze 
Buchweizengrütze 
Hirf 


Rs (Sava) 


Javaskaffee (mittler) 2 Marl 
s (gelb in 


gebr. Bohnen) 3 
* Ehmeielämalg (ige) 1 
. ein al es 
2) In Spartottenburg: 
. Beigenmept AS 
oggenmehl M 
erſlengraupe 
— rütze 


Te 
rn 


* 
⸗ 
⸗ 
D 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


18855885 88 


PURE. 


“ 


Ri 

Dava · daffte gl 2 Mark 
Fehr —* 2 = 
SH man (Hiefiges) 1 - 60 
Berlin, ben 6. M 1b. 

Koͤnigl. Poligei-Präfbium. Ei Abtheilung. 

Verbot einer Drudicril 
Auf Grund des 5 12 er i 
bie gemeingefäprlichen Befrebungen ber ©: 
vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebraiht, dag die nichtperiodiſche Drudiihrint 
„Gott und ber Staat, Dieu et PN Von Michacl 
Bakunin. Ueberſetzt von Mori m. 3 
hiladelphia. Ferlas der Gruppe 1. J. A. 
rau, 2146 N. 2. Str.) nah s 11 des ge 

Geſetzes durch ben "Unten ichneien als Lanbespoli 
behörbe verboten worden Rn 

Berlin, den 4, März 1885. 

Der Koͤnigl. PoligelsPräfident. 
Polizei Berorbnun 

die Dampffepiffahrt auf sr Banbmehrr und Entjenkädiifcgen Kanal 


25. Auf Grund ver sh. 188, 139 und 43 des @ejeges 
über die Allgemeine Sanbeöverwaktung vom 30. Juli 
1883 (Geſ. Sanmml. S. 195 ff.) verordne ich. unit‘ Zus 

des Ober⸗ Praͤſtdenien für den Gtabikeis 


fimung 
Berlin, Fig folgt: 


Der Betrieb der Schlep 
= 
Sälepp 


dem Randwehrfanal, ——— auf ie 
wei 


— 


u. 


24, gen 


der Einmündung des Luiſenſtädtiſchen 
Fi „Kanal und ber Mündung bes 
i Charlottenburg, wirb hiermit 

2. Die Zapl der Kahne, welde ei 
bampfer angehängt werben, barf nicht mehr ale 
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betragen. Eine Abänderung biefer Zahl Tann duch 
ſtrompolizeiliche Bekanntmachung angeorbnet werden. 

5 3. Die zur Zeit meiftend zur Verwendung 
tommenbden Heinen Dampficiffe, welche zum Schleppen 
benugt werben, müfjen mit einem Steuermann (Sciffd- 
führer), einem Maſchiniſten, der zugleich den Dienft als 
Heiger verſieht und mit einem Bootsmann beſetzt fein. 
Bei größeren Dampfichiffen muß außer dem Mafchiniften 
ein Heiger vorhanden fein, 

Jedes angehängte Fahrzeug muß mit einem Steuer 
mann und mindeſtens mit einem Bootsmann befegt fein. 

54. Die Fahrgeſchwindigkeit darf 7,5 km und 
— den Brüden 3,75 km in der Stunde nicht über» 

eigen. 

55. Liegen Fahrzeuge ober Floßholz in ben 
Krümmungen des Ranald ober find andere Verkehrs⸗ 
Hindernifie vorhanden, welche ein ficheres Vorbeifahren 
des ganzen Schleppzuges durch bie beengte Fahrſtraße 

veren, fo haben bie Schleppzüge fo lange zu warten, 
bis das Hinderniß befeitige iR. 

Die betreffenden Schiffs⸗ und Floßführer find ver⸗ 
pflichtet, eegtme fo ſchleunig als möglich zu bewirken. 

5 6. Der Gebrauch der Dampfpfeife zum Signal» 
geben wirb unter ber Bedingung geflattet, bag ber 
Shall der Dampfpfeife weferätich anders Tautet, als 
bie Signale der Rofomotiven. 

57. Die Senerungsanlage bei dem Dampfleſſel 
muß berartig eingerichtet fein, daß Beläftigungen ber 
Anwohner des Kanals umb ber auf ben angrengenben 

ueepsenben Perſonen durch Rauchentwicklung 


werben. 
8. Den Di ſe i Un- 
yange ſieht das —E a ande 


und das Vorfahrtsrecht bei den Kanalbrucken zu. 

Bei der Annäperung an bie einfchiffigen Brüden 
ift der Schiffsführer eines Schleppguged ober Dampf» 
ſchiffes verpflichtet, langſam zu fahren und bas Signal 
mit der Dampfpfeife oder Giocke zu geben. Falle zwei 
Schleppzuge ober Dampfſchiffe fi) in entgegengefepter 
Richtung einer ſolchen Brücke gleichzeitig nähern, ficht 
bem & Thal fahrenden Schleppguge oder Dampficiffe 
das Hecht zu," zunächft die Brädenöffnung zu durchfahren. 

Das gleiche Recht ſteht einem Segelfahrzeuge zu, wenn 
es bei der Brüdenöffnung überhaupt bereitd angefommen 
if, oder wenn es zu Thal fährt und der Brüdenöffnun; 

bereits auf Rahneslänge (40m) genähert hat. a" 
biefed nit der Fall, fo muß ber Segelfahn die Weiters 
—X In, — D Ser a —X Ba 

ep! ot ai ie Brüdenftelle opne 
Anfand —2 — lann. ui 

59. Der Durchgang einzelner Perfonenbampfer 
vu den ganzen Landwehr⸗ und Luiſenſtädtiſchen Kanal 
wir! ttet. 


jegen find regelmäßige Tourfahrten von Pers 

ei — het auf den 

al am) fahrt auf den Randlen im 
Mügemeinen erlaffenen De pelnungen Anwendung. 





$ 11. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
diefer Boligeh"Berorbnung werben, falls nit nach den 
beftehenden Gefegen und Vorſchriften Höhere Sirafen 
verwirft find, mit einer Geldbuße bis zu ſechszig Mark 
befraft, an deren Stelle im falle des Unvermögend 
entiprechende Haft tritt. 

$ 12. Der $ 19 des Reglements für den Lands 
wehr⸗ und Luiſenſtaͤdtiſchen Kanal vom 27. Auguſt 1850 
teitt außer Kraft. 

Berlin, den 23. Februar 1885. 

Der PolizeisPräfident. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot eınes Gtantejchnlofcheins. 

7. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungss 
eſetzes zur Civilprogeporbnung vom 24. März 1879 
ta.e. ©. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Arbeiterin Marie Franke bier, Mariannen⸗ 
frage Nr. 6, der Staatöfguldicein lit. F. M 88917 
über 100 Thlr. angeblich abhanden gefommen iſt. Es 
wird Derjenige, welcher fih im Beſitze dieſer Urkunde 
befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere ober der ꝛc. Branfe angupeigen, widri⸗ 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft⸗ 

loser llärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 4. März 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachung der Direktion der 
Neutenbauf ber Weonin, Branbenburg, 
Ginlöfung von Reutenbriefen c. 
8 R Die Rentendanf-Raffe, Kloſterſtraße 76 hierfelbß, 
mir 


a, bie am 1. April d. I. fällig werdenden Zins⸗ 
Eoupond ber Rentenbriefe aller Provinzen fchon 
vom 17. bis einfhlieglich den 24. März d. J. 

b. die ausgelooſten und am 1. April d. I. fällig 
werbdendin Rentenbriefe der Provinz Brandenbu 
vom 21. bis cinfhliegtih den 26. März d. J 
einlöfen und demnachſi vom 1. April d. J. ab 
mit der Ernlöfung fortfahren. 

Berlin, den 4, Din 1885. 
Königt. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Belamtmachungen 
des Röniglichen Ober-Bergamts zu Sale. 
1. Nachſtehen de Verlei hungsurkunde: 

„Auf Grund der am 13. November 1884 mit Prä⸗ 
ſentaitonsvermerk verſehenen Muthung wird dem Berg⸗ 
werksbeſitzet Wilhelm Eifenmann und deſſen Ehefrau 
Emma Eifenmann, geborene Shloß, in Berlin 
das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Ber 
grenzung auf dem heute von unsegtaubipten Situationd« 
riſſe mit ben Bucflaben: A. B. C. D. E. F. G. H. 
J. K. A. begeguet if, und welches, einen SI inhalt 
von 2178273,55 qm, geſchrieben: Zwei Millionen 
einhundertachtundfieb igiauſend zweihundertdreiundfichzig 
ſechshundertachtundvierzig Tauſendſtel Duabratıetez 
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umfaflend, in ben Gbemarfungen Präbifow und Prögel 
im Kreife Oberbarnim des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamtsbezitle Halle gelegen if, zur Ge⸗ 
— ber in dem Felbe vorkommenden Braunkohlen 


verliehen.“ 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in 
dem Büreau bed Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./6., den 2. Mir 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Belanntmadung. 
2. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
bag der Königliche Markicheider 3. D. Petri zu Fürften 
walde am 1. April d. I. in den Ruheſtand treten wird 
und die ihm ertheilte Befugnig zur Ausführung von 
Marfipeiderarbeiten am genannten Tage erliſcht. 
Halle a. /S., den 3. März 1885. 
König. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Berlin. 
Ausmahmetarif für Cifen und Gtahl. 

13. Mit dem 1. April d. J. mitt an Stelle des 
vom 1. Februar d. I. gültigen Ausnahmetarifs für 
Eifen und Stahl des Spegialtarifd 1. und II. von 
Deutſchen Stationen nach Oberberg transit zum Export 
nad Serbien ein anderweiter Ausnahmetarif in Kraft, 
welcher erhöhte Frachtſätze für Eifen des Spezial 
tarifs I. im Verlehr Yon Stationen ber Direktions⸗ 
Bezirke Elberfeld, Köln (inks- und vechtörheinifch) ent- 
Hält. Die Frachtſ finden nur auf die mit direften 
Frachtbriefen nad Serbien beförderten Eiſenſendungen, 
unter Beachtung der im Tarife enthaltenen Eontrofer 
Vorſchriften im Nüdvergütungswege Anwendung. 
Eremplare des Tarif find bei unferen @üterfafien 
Berlin, Schlef. Bhf., Dresden Friedr., Frankfurt a. O., 
Goͤrlitz, Stettin, fowie im piefigen Ausfunftsbärcau 
auf dem Stadtbahnhofe Aleranderplag unentgeltlich zu 

haben. Berlin, den 2. März 1885. 

Königl. Eifendapn-Direftion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Nachtrag zum Tarif für den Lofals@hterverfehr. 

L Am 1. id J. tritt der Nachtrag 1. zu 
dem Tarif für den Lofal-Büterverfchr bes Bezirks der 
unterzeichneten Direftion in Kraft. Derjelbe enthält 
Ergänzungen und Aenderungen ber ſpeziellen Tarifvor- 
ſchriften, des Kilometerzeigers und der Stations⸗ und 
Ausnahmetarif- Tabellen, ſowie einige theils mit geringen 
Erhöhungen verbundene Berihtigungen des Haupttarifs. 
Exemplare des Nachtrages find bei ben dieſſeitigen 

Erpebitionen zu haben. 
Magdeburg, den 28. Februar 1885. 
Koͤnigl. Eiſendahn⸗Direltion. 








Bekauntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Dir: n zu Bromberg. 
Außerkrafttreten 
von Bradtfägen für Holz, Getreide- und Epritfendungen. 

. om 1. April d, 3. treten im Deutich- 
zoͤſiſchen Verbande (Verlehr via Elfag-Rotpringen) bie 
am 1. November v. I. eingeführten Fra: für 
Holz⸗, Betreiber und Spritfendungen in Wagenladungen 

außer Kraft. 
Bromberg, den 5. März 1885. 
Königl. EifenbahnDireftion. 


PerfonalsC@hronik. 

Des Kaiſers und Könige Mafeftät haben dem 
Nittergutöpächter Ferd. Lehmann zu Rabenftein im 
Kreife Zauch⸗Belzig die Führung des ihm von Geiner 
Hoheit dem Herzoge von Anhalt verliehenen Titels 
aaa aimann“ in den Preuß. Staaten zu geflatten 
geruht. 

Dem Stabsarzte Dr. Struntz, Abtheilung 
der 2. Abtheilung 1. Drandenburgiiäen Beldartilieries 
Regiments AF 3 zu Jüterbog iR die Kreispppfifassftele 
bes Kreiſes Jüterbog-Eudenwalbe einſtweilen Eommiljariih 
übertragen worden. 

Der Bürgermeifter Peterffon, bisher in MWirfig, 
it gemäß ber von ber Stabtverorbneten-Berfammlung 
zu Oranienburg getroffenen Wahl als Bürgermeifer 
der Stadt Oranienburg auf die gefegliche Amtsdaner 
von zwölf Jahren beftätigt und am 2. März 1885 in 
das Amt eingeführt worden. 

Der biöperige Supernumerariatd-Anwärter Wuch« 
ner if zum Katafler-Supernumerarius bei der Könige 
lichen Regierung zu Potsdam ernannt worden, 

Die Förfterfelle Zeblig in der Oberförfterei Potsdam 
iſt dem Wörfter Witte zu Liepe in der Obertörfteri 
horiny 1 yom u — d. Eu Br übertragen worden. 

wilverſorgungs berechtigte frühere Zahlme 
Aspirant im 2. Garde⸗Regiment und —S Pr 
BureauDiätar Earl Wilhelm Julius Oskar Ehpardt 
iR vom 1. April d. J. ab zum Stationd-Infpeftor am 
Königlichen Charite-Krankenhaufe zu Berlin ernannt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Robert Rudolf Aferander 
Melger in Kargow, Diögefe Potsdam II, iR zum 
Pfarrer bei der Evangelifgen Gemeinde zu Krenzlin, 
Diözefe Neu:Ruppin, beftellt worden. 

Der Pfarrer Joſeph Wilpelm Bernhardi in 
Kerzlin iR zum Pfarrer auch bei der Evangelien 
Gemeinde zu Lügfeld, Diözefe Neu-Ruppin, beſteln 
iorben. j 

Der biöperife Diafonus Richard Alter Schmidt 
au Ludenwalde, Diözefe Ludenwalde, if zum Ober 
bfarrer bei ben Evangeliſchen Gemeiden der Parodie 
offen, Diözefe_Zoffen, beftellt worden. 

Vakant find reſp. werben: je eine Lehrerflelle zu 
Megdorf, Infp. Wriezen, zu Wuſchewier, Infp. Wriegen, 
Privat-Patronats; zu Kagel, Inip. Strausberg, Königs 
lichen Patronats; die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Dedes 
low, Inſp. Prenzlau 1.5 je eine Lehrers, Organiſien⸗ 
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und Küfterfielle zu Welſigkendorf, Infp. Jüterbog, zu 
Fallenwalde, Infp. Prenzlau IL, Privat-Patronats; 
eine Lehrerftelle zu At-Landöberg, Inſp. Straußberg. 
Wiederbefegt find: die Lehrer und Küfterkelle 
zu Stolpe a./D., Inip. Angermünde, bie Lehrer- und 
Kuſterſtelle zu Ringenmaioe, inip. Wriezen, eine Lehrer» 
ſtelie zu Meinsdotf, Inſp. Dahme; die Lehrer- und 
Küfterfelle zu Weggun, Inip. Prenzlau 1.5 drei Lehrer⸗ 
ſtellen zu Potsdam. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſidirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar ſind 
angeſtellt: als Poſtſekretaire: die Pofpraftifanten 
undfhup, Gieſeke, Kohz, Magendantz und 
Nicolai, als Telegraphenfekretaire: die Telegraphens 
affttenten "Beder md Werner, ald Poſtaſſiſtenten: 
ve poßaffitent D. Richter und ber Poſtanwaͤrter 


ernannt: zum Poftinfpeftor: der Poſtlaſſirer Engel- 
berg, zum Telegrapheninipeftor: ber 
Telegraphenfekretair Hinkert, zum Poflfafficer: der 
Ober⸗ Poſtdireltionsſelretair Nidiap, zum Ober⸗ 
Voſtſekretair: der Poſtſelretair Grebs, zum Ober⸗ 
Telegraphenfefretair: der Telegraphenſelretair Lübers, 
zu Ober» Telegraphenaffiftenten: die Telegrappene 
ann: Boldt, Günther, Marquardt und 
ier 
verliehen: ver Charalter als Rechnungsrath: dem 
Ober⸗Poſtſelretair Kulſe; 
vesſetzi: der Doer⸗ doßd itettione ſekretair Göoͤr litz von 
Berlin nah Potsdam, die Poſtſekretaire H. N. 
Schneider und Sfalley von Berlin nach Oppeln 
bezw. Schwerin i. / M., bie Telegraphenfefretaire 
v. d. Mülbe und Müller von Berlin nah Erfurt 
bezw. Stettin, der Ober- Tele; sgrapbenaffitent Gruͤtz⸗ 
macher von Kreuznach nad Berlin, die Telegraphens 
affiftienten Beder, Kranfe und Werner von 
Darmftabt bezw. Cöfn und Mainz nah Berlin. 
Perfonalveränderungen im Bezirk ber 
Kaiſer lichen —————— zu Potsdam. 
Etatsmãßig angeflellt iſt: der Poſtpraltikani 
Sens in Havelberg als Pofiſckretair. 
@rnannt iſt: der Poſtſelretair Thiel in Potsdam 
zum Ober-Pofdireftiongfeftetair. 
Berfent I if: der Poffaffirer Wagner von Stettin 
na 
In den Fubepend ge geizeten iſt: der Poſtſekretair 
Hoffmann in —— 5 % 
e Nachrichten. 
Borlefungen m für das Studium | der Lands 
wirtbfchaft an der Univerſität Halle. 
Das Sommerjemefter beginnt am 16. April. 
Bon ben für das Sommerfemefter 1885 ans 
gezeigten Vorleſungen ber hiefigen Univerfität find für 
Hr tubirenden der Landwirtbſchaft folgende hervorzu⸗ 
heben: 
a. In Rädjiht auf ende 
Bildung. Spezielle Pilangenbauichre: Geh. Re; 





Rath Prof. Dr. Kühn. — ati 
lehre (Betriebslehre): Derferbe. 

ſchnitte der rei Thierguhtlepre: — Dr. Are 
tag. ſche Uebungen in der Abi sigdgung land» 
wien ien erjelbe. — Lanbivirthicafte 
liche Bodenkunde, verbunden mit Exkurſionen und 
Uebungen im Bonitiren: Prof. Dr. Kirchner. — Ges 
för ber anbesisthfcaft: Derfelbe, J— 

Theil: Prof. Dr. Ewald. — Feldg 

—— Dr. Heyer. — Landwirt! —ã — 
titorium: Derſelbe. — Aeußere eiten der Haus⸗ 
thiere in Verbindung mit kliniſchen Demonſtrationen 
und mit Rüdfiht auf bad Erterieur der Pferde: Prof, 
Dr. Yüg. — Ueber die Fortpflanzung unferer Hause 
thiere mit Rüdſicht auf bie thierärgtlichen Hilfeleikungen 
vor, bei und nad der Geburt, fowie auf bie Krank 
heiten ber neugeborenen Thiere: Derjelbe. — Aus⸗ 
gewählte Rapitel aus ber Fand wirtpfhaftligen Maſchinen⸗ 
unb Geraͤthelunde: Prof. Dr. ®üf. — iſche 


ber⸗ Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Riv Iren und 


Zeichnen: Derfelbe. — Experimentalppyfif, 2. Theil 
(Lehre von bem Lich und ber Wärme): SH. Reg» 
Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Ausgewäplte Rapitel 
der Mechanik und ‚refhinenteper: Prof. Dr. Cor⸗ 
nelius. — Organifche Chemie, der Erperimentalhemie 
zweiter Tpeil: Prof. Dr. Volhard. — Einle 


in das Stubium der Ehemie: Dr. Baumert. — Agı 

kulturchemie, — Me (die Grmbsäge der thieriſchen 

Ernährung): Maerder. — ewaͤhlte 

— asian ae 
of. Dr. v. Fritſch. — Die haup! 

ralien: Dr. Lüdede. — Geognoſie Mitteldeutichlands: 


of. Dr. 9. Fritſch. — Bodenfunde: Prof. Dr. 
raund. — Petrograp rof. Dr. Lüdede. — 
—ã der Botanik: en. r. Kraus. — Naturs 
gejsinte der Zellfryptogamen ie, Algen, Flechten, 


D: _ logie: Beh. Reg.» 
a Berk en ran Almen 
Be. * e— —— — 

jelbe. — : 
T Algemeine ftenkunbe: 
Yet berg, — Ueber nen! 


Derfelbe. — Nationalölonomie: Prof. Dr. Eifenhart. 
— Borkswirthichaftspolitif (gweiter praltiſcher Theil der 
politiſchen Detonomie): of. Dr. Eonrab. — Theorie 
der Steuern: Best, tienhart. — Handeld- und 

Wechſelrecht: Prof. Dr. Boretius. die 
Dentihen Rolonien: Prof. Dr. Kirhpof. 

In Rüdfiht auf Raatswilfenfgaftlige 
und allgemeine Bildung, insbefondere für 
Studirende höherer Semefter. Borlefungen aus 
bem Gebiete der Philojophie, Geſchichte, Literatur un 
ethiſchen Wiſſenſchaften halten bie Prof. Prof. Dr. Dr. 
für | Erdmann, Haym Balingen, Stum f, Dümme 
Pen Droyfen, Emwarp, oſche, Schlottmann, 

phues. 
c Tpeoretifge und praftifhe Uebungen: 
⸗ Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Ye, Dr. Sue 
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ad Sigtiſtikbe Urebungen: Derſelde. — Gryerimen⸗felde des landwirthſchaftlichen Inſtituts: Prof. Dr. 
1. Ie Uebungen im phyſikaliſchen Laboralorium: Prof. Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche und gärtneriſche 
Oberbeck. — Uebungen ım chemiſchen Laboratorium: Demonſtrationen: Dr. Heyer. — Demonſtrationen in 
Prot. Dr. Rolvpaund. — Mumralegie, geologiſche und der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Geognoſtiſche Er- 
valäontologiſche Uiebnngen: Prof. Dr. 9. Fritſch und kurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Ex⸗ 
Prof. Di. Vudeke. — Ucbungen im Beſtimmen ber turſienen Prof. Dr. Kraus. — Techniſche Erkurfionen 
Pflanzen: Di. Jop]. -- Mifroffopiiches Praftifum: und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüf. — Unterridt 
Prof, Di, Kraus. — Zootomiſche Uebungen: im Zeichnen und? Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Di. Taihenberg. — Uebungen im Bellimmen ber | Nähere Ausfunft über Das Studium der lands 
Inisfen: Proi. Dr. Taſchenberg. — Uebungen im |mwirtbichaft an biefiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
Indwaspietafslich-phpkologifchen Yaboratorium: Geh. „Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
Meg.Rath Prof. Dr. Küpn — Uebungen im mathes der Univerſität Halle, Berlin, Wiegandt, Hempel & 
maliſchen und naturwiſſenſchaſtlichen Seminar: Prof. Parey.“ Brieflihe Anfragen wolle man an ben Unter- 
Di, Rofenberger,&antor, Knoblaud,v. Fritſch, zeichneten richten. 

Kraus, Brenader, Kühn. — Praktiſche Uebungen Halle a./S., im Februar 1885. 








im Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — Land— Dr. Julius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
wirthſchaftliche Erfurfionen und Demonftrationen: Prof. | ordentl. öffentl. Profeſſor und Direftor des landwirth⸗ 
Dr. Freytag. — Demonftrationen auf dem DVerjuche- ſchaftlichen Inftituts an der Univerfität. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 





— —— — ———— — — —— — 

















* Name mud Stand | Miter und Heimatb | Grund Behoͤrde, Datum 
der welche die Ausweiſung bes 

J des prg iefenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. Hg 
i 4 5. 





6. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 





1 Gregerd Hınri geboren am 29. AprifBetteln im wiederbolten Königlicher Polizeis; 18. Januar 
Gregerſen, | 1861 4uTingfted, Infel! Rückfall, ! präfident zu Berlin) 1885. 
Gärtner, Falſter, Dänemarf, | 
2| Marie Kaupowa, Igeberen am f. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher! 8. Dezember 
(Kaupa), 1864 zu Leitomiſchl, ; Negierungs präfident! . 
ohne Stand, Böhmen, ebendaſelbſt ı zu Breslau, 
orisangehörig, | 
3 Marie ca. 30 Jahre, geh. zu desgleichen, derjelbe, 13. Februar 
Pawlikowska, | Dobrzifowo, Bez. War⸗ 
ohne Stand, ſchau, Ruſſiſch-Polen, | 
4 Sodann Mrwa, [geboren am 10. MailBetteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 25. Novbr. 
Fieiſchergeſelle, 1861 zu Muglinau, Rüchkjall, : Regierungspräfident, 1884. 
Deſterreich, chendafelhfl i zu Oppeln, 
ortsangehörig, 
5| Georg Nichoba, geboren Auguft 1857 zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Januar 
Schmiedegeſelle, Froͤhlichhof, Bezirk 1885. 


Schwarzwaſſer, Boͤh⸗ | 
ı men, ebendaſelbſt orts⸗ | 
| angehörig, | 





(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inferticnsaebübren befragen für eıne einſreltige Druckzeile 20 ©. 
Belagsblätter werden der Begen mit 10 Pi. berechnet.) 


2. Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsdam. 


Bocam, Bachvınderei ver A. W. Danm'fben Irden (T. Hayn, Sof⸗ Buchtrucker). 











Amtsblatt 


der Königlihden Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 12, 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Std 9) N 1590. Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
vertrag zwiſchen bem Deutichen Reich und Grichen- 
Tand. Bom 9. Juli 1884. 

für die Ri Ir —— — Staaten. 

ir die Kön en en 

(Stüd 4) X 30 Geſetz, betreffend den weiteren 
Erwerb von Privat-Eifenbahnen für den Staat. 
Bom 23. Februar 1885. 

M 9032. Gefeg, betreffend den Erwerb des Halle 
Sorau · Gubener Eifenbahnunternehmens für den 
Staat. Vom 23. Februar 1885. 

(Stüäd 5.) M 9033. Berorbnung, betreffend bie 
Rautionen ber Redmungeführer bei ben Staates 
Achungsämtern. Bom 2. Februar 1885. 

(Stüd 6.) N? 9034. Geſetz, betreffend die Kündi⸗ 
gung und Umwandlung ber 4'/, progentigen Tonfo- 
dirien Staatsanleihe. Vom A. März 1885. 

AR 9035. Verfügung des Juftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Flensburg. Dom 
3. Mär, 1885. 

Bekanntma en der Kgl. Miniſterien. 

Die Eanntmachungen Der BL der nifterien. 

fonfetivisten Stautsanleihe in ſolche der Aproienfigen fonfolibirten 

Staatsanleih: betreffend. 

3 Das Geirg vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S. 

©. 55), betreffend die Kündigung und Umwandlung 

ber Al/aprogentigen fonfolibirten Staatdanleihe, giebt 
dem Finanzminifter bie Befugniß, die Schuldverſchrei⸗ 
dungen der AY,progentigen Tonfolidirten Staatsanieihe 
vom 1. April 1885 ab zur Einlöfung gegen Baar⸗ 
zahlung des NKapitalbetrages binnen einer Friſt von 
drei Monaten zu fündigen. 

Bevor dieſe Kündigung erfolgt, fol den Inhabern 
jener Schuldverſchreibungen durch öffentliche Bekannt» 
madung bed Finanzminiſters die Umwandlung der 


Ayaprozentigen Schuldverjchreibungen in ſolche der | Haup: 


Aprogentigen konſolidirten Gtaatsanleipe angeboten 
werben. Dieſes Angebot gilt geſetzlich ohne Weiteres 
für angenommen, wenn nit binnen einer auf min- 
deftend Einen Monat vom Zope ber Bekanntmachung 
ab zu bemefienden Frift unter Einreihung der Staats⸗ 
ſchuĩdverſchreibungen die Baarzahlung des Kapitals 
beantragt wird. Außerdem haben die Inhaber ber 
Benag dee Ogumnefgrnbungen Toßenfrei a das 

etrag u ungen foftenfre as 
Staaioſe eintragen zu laſſen. 


Den 20. März 





1888. 


Indem das eben erwähnte Angebot ber Umwand⸗ 
tung hierdurch erfolgt, wirb bie vorgefehene Frif zur 
Forderung des Baarbetrages der Art Iehgeicet, dag 
dieſelbe mit_dem 10. April 1885 abläuft. Bon 
denjenigen Inhabern von Schuldverſchreibungen ber 
A'/zprogentigen konſolidirten Staatsanleihe, welche bie 
Baarzahlung des Kapitalbetrages zum Nennwerth nicht 
fpäteftens am 10. Aprit 1885 bei der Kontrolle ber 
Staatepapiere hierſelbſt Dranienſtraße Nr. 92/93) oder 
bei einer ber Königlichen Regierungs⸗ oder Bezirkes 
Hauptlaffen unter Einreichung der Schulbverfchreibungen 
Ächriftlich beantragen, wird gemäß ber Beflimmung im 
$ 2 bes gedachten Geſetzes ohne weitern Antrag ans 
genommen, daß fie mit ber Umwandlung diefer Schuld⸗ 
verſchreibungen in folche der Aprogentigen konſolidirten 
Staatsanleihe einverflanden find. 

Begen des Umtaufhes werden bie ent- 
fpregenden Belanntmahungen ſpäter ers. 
folgen. 

Den etwaigen Anträgen auf Baarzahlung bes 
KRapitalbetrages IR außer den Schulbverfchreibungen ein 
Verzeihnig, welches Littera, Nummer und Nennwert 
der Verſchreibungen enthält, in boppelter Ausfertigung 
beizufügen; das eine Eremplar wird mit einer Empfanges 
beſcheinigung verfehen dem Einreichenden ſofort zurüd« 
gegeben, und if von demſelben bei Rüdgabe ber abs 
—E Schuldverſchreibungen wieder abzuliefern. 

Diejenigen Inhaber AY/s progentiger Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber konſoiidirten Staatsanleihe, welche bie 
foftenfreie Eintragung eines dem Nennwerth der Schulbs 
verſchreibungen - gleichen, vom 1. Oftober 1885 ai 
4 Prozent verzindlichen Betrages in das Staatsſchuld⸗ 
buch wünfchen, haben die. besfallfigen Anträge unter 
Anſchluß der Staatöfchulpverichreibungen fowie bes 
legten (am 1. April 1886 fälligen) Zinsicheins und ber 
Zinsſcheinanweiſung (Talon) in ber Zeit vom 1. April 
d. 3. bis einichlieglih den 31. März 1886 an die 
werwaltung der Staatsſchulden (Staatsſchuldbuch⸗ 
bureau) in’ Berlin, Dranienſiraße Nr. 94, oder bei 
einer der Königlichen Regierungss oder Bezirls⸗Haupt⸗ 
kaſſen einzureichen, welche Ichtere fie an das Staats⸗ 
ſchuldbuchbüreau befördert, — Hierbei wird insbejondere 
daranf aufmerfjam gemacht, daß Privataußerkursſetzungs⸗ 
vermerfe auf den einzureichenden Schulbve: en 
zum Zwecke ber Eintragung in das Staatsſchuldbuch 
nicht aufgehoben zu werden brauchen. 


Tießlich wird bi dap ei . 
ve win emerlt, a — 
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fichtigt wird, dieſe, ſoweit eine Eintragung Mn das oder, fofern dies der Fall fein follte, die Genehmigung 
Staatoſchuldbuch nicht beantragt wird, vielmehr|des Herrn Miniflers der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
gegen neu auszufertigende Schuldverſchrei- Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
bungen der Aprogentigen fonfolibirten Staats⸗ um Apothefen - Neuanlagen vorzulegen. Gleichzeitig 
anleihe werden umgetauſcht werben. bringt das Polizei⸗Präſidium zur Öffentlichen Kenntniß, 
Die weiteren Anordnungen werden von ber Haupt⸗ daß dic beakfichtigte Errichtung einer neuen Apothefe 
verwaltung der Staatsjchulden, foweit fie die Eintragung | in der Frankfurter Allee, an der Ede der Thaerſtraße, 
in das Staatsſchuldbuch betreffen, im Laufe des Monate |nur vorläufig ausgeſetzt ıfl. 
März d. 3., fomeit fie den Umtauſch gegen neu aus⸗ Berlin, den 7. März 1885. 
zufertigende Schuldverſchreibungen betieffen, im Laufe Königl. Polizei-Präftbium. 
ten db. J. zur Öffentlichen Kenntniß Bekanntmachun en der Raiferlichen Ober: 
Dertin, \ en nam Diner » Schol Poſt⸗ Dion su Potsdam. 
er Du or. 10. Bei der Kaiferliden Ober-Poftdireftion in 
Betanntmachungen Potsdam Tagern folgende, unbeftellbare Pofjendungen, 
des Königlichen Megierungd: Präfidenten. | welde den Abfendern by. den Eigenthümern nicht haben 
Betrifft das General⸗Konſulat für Onatemala. zurüdgegeben werben Fönnen: 
82. Der bisherige Konful der Republif Guatemala 1) ein gewöhnfiches Padet im Gewichte von 1 kg 
in Hamburg, Dr. Ramon 9. Salazar iſt zum General: | „„ Fräulein A. Morig in Willims bei Biſchofsburg 
fonful des genannten Freiſtaates in Berlin ernannt und eingefiefert bei tem Poſtamte in Witiſtock am 8. Ob 
bemjelben bad Crequatur erteilt worden, tober v. J., Abfender Dito Morig, 2) ein gewöhnliches 
Potsdam, ben 12. März 1885. Packet, 5 kg ſchwer, an I. H. Schröder in Lüneburg 
Der Regierungs-Präfibent. pofffagernd, eingeliefert bei dem Poſtamte in Karftädt 
Viehſeuchen. am 2. Juli v. 8 
83. Das an Raͤude erfranfte Pferd des Handels⸗ Die unbefannten Abfender bezw. Eigenthümer ber 
mannd Horsfe zu Rırborf iſt gesöbtet worden und vorſtehend aufgeführten Poflfendungen werben aufge- 
damit die bezügliche Seuche erloſchen. forbert, ihr: Anſprüche binnen vier Wochen geltend zu 
Yorsdam, den 16. März 1885. machen, wibrigenfalld mit den Gegenftänden nad Maß⸗ 
Der Rrgierungs-Präftvent. gabe der gefeglihen Beflimmungen verfahren werben 


. wird, Potsdam, den 8 März 1885. 
————— en bed Königlichen Der Kaiferliche Ober-Vofldirektor. 
Die Anlage neuer Apotheken in Berlin betreffend. Geheime Poftrath Bapl. 
26. Nachdem die Anlage neuer Apothefen an fols Befanntnachun en 
genden Punften der Stadt Berlin: Der SauptBerwaltung er Staatsfchulden 
1) in der Chauſſeiſtraße an der Ede der Tiekſtraße, und NReichs-⸗Schulben⸗Verwaltung. 
2) am Wörther Plage, im Zuge der Wörtherflraße, | Die Gintöfung ver am 1. Arril v. 3 fälligen Zinsfcheine von 
3) an der Adalbert und Naunynſtraßen⸗Ecke, Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen betreffend. 
4) in der Oppilnerſtraße an der Ede der Wrangel⸗A. Die am 1. April d. 3. fälligen Zinsjdeine 
der Preußiſchen Staatsichuldverjchreibungen werben bei 
der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe bierfelbt — Taubens 
frage 29 —, bei der Reihsbanf-Hauptfafle, bei ben 
ſchon früher zur Zinszahlung benugten Kaſſen und bei 
den in unierer Befanntmadung vom 16. Mai 1883 
bezeichneten Reichsbank-Anſtalten vom 24. d. M. 
ab in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöſt. 
Die Staatsjhulden-Tılgungsfaffe iR für Die 
Zinszahlung nur an dem vorlegen Geſchäftstage 
eines jeden Monats geſchloſſen, dagegen an dem legten 
Geſchäftotage von 11 Uhr ab geöffnet. 
Die Zinsſcheine find, nad den cinzelnen Schuld⸗ 
Dewerberg, gattungen und Werthabfchnitten georbnet, den Eins 
c. der amtlıh beglaubigte Nachmeis der zur Ueber⸗ | löjungeftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches 
nahme beziehungoweiſe Einrichtung einer Apotheke die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth 
erforderlihen Mittel, abfchnitt angiebt, aufgerechnet if und des Einliefernden 
d. ein polizeiliches Führungs⸗-Atteſt. Namen und Wohnung erfihtlih macht. 
Der Bewerber bat außerdem pflihtmäßig zu ver: Berlin, den 10. März 1885. 
figern, daß cr eine Apothele bisher nicht bejeflen hat, Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 












frage, 
duch den Herrn Oher-Präftdenten der Provinz Bran- 
benburg genehmigt worden ıfl, werden geeignete Be⸗ 
werber zur Meidung binnen einer Präftufiorif von 
6 Wochen mit dem Bemerfen aufgefordert, daß per- 
fönlıhe Vorſtellungen zwedios find und die Bewer: 
bungen lediglich ſchriftlich zu geſchehen habın. 
Der Meldung, welche zunächſt auf eine beſtimmte 
Apotheke aus der oben aufgeführten Anzahl zu richten 
ift, find beizufügen: 
a. der Lebenslauf, 
b. die Approbation und die übrigen Zeugnifie des 
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Bekanntmachungen der . 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulbverfägreibung. 

8 In Gemäßpeit des s 20 des Ausführungss 
eſetes zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
| 5. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
bag dem Kaufmann Friedrich Ehartier zu Caſſel 
ZTöpfermarkt Nr. 21, die Schuldverſchreibung der Fon- 
folibirten A%igen Staatsanleipe lit. E. 11660 
über 300 M. angeblich verloren gegangen if. Es 
wird Derjenige, welcher fih im Befige diefer Urkunde 
befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem ıc. Chartier anzuzeigen, 
wibrigenfalle das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Kraftloserffärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. März 1885. " 
König. Kontrolle der Gtaatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Keichsbant-Direfioriume, 
Die Verwaltung der Reichebanknebenſtelle in Brandenburg a. H. 
bekteifenb. 
1. Die Verwaltung der Reichsbanknebenſtelle in 
Brandenburg a /H. iſt vom 15. d. M. ab, an Stelle 
des Herrn Albert Hinge, deſſen Sohne, Herrn Mar 
Hinge, übertragen worden. 
Berlin, ven 10. März 1885. 
Reichsbant · Direltorium. 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreife Beeslow⸗Storlow iſt an Stelle bes 
PremiersLieutenantd Nittergutebefigerd Schmidt zu 
Mündehofe, welder ben Kreis verlafien hat, der 
Domainenrath Fiſcher zu Amt Wendiſch-⸗Buchhoiz zum 
lommiſſariſchen Amtövorfieher des Amtebezirte XV. 
Neu⸗Schladow ernannt worden. 

Der Oberförfter Meyer in Grünau iſt zum Forfl- 
amts⸗Anwalt für den Forfibezirk Grünau vom 1. April 
d. 3. ab ernannt worden. 

Der frühere Feldwebel uf Binder if als 
Auffeher bei der Königl. —E zu Brandenburg 
angeftellt worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof⸗ 
lammer ber Königlichen Bamiliengüter Repende Pfarrftelle 
au Klein-Olinide, Didzefe Votsbam I., fommt durch bie 
Berfegung bes Pfarrers Lind zum 1. Juli d. 3. zur 
Erledigung. 

Der Oberlehrer Dr. Mewes an dem Friedrichs 
Werderſchen Gymnaſium in Berlin if das Prädikat 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Der Schulamtsfandidat Wiesner if als orbentl. 
Lehrer an dem Gymnaſium zu Wittfod angeftellt worden. 

Den Oberleprern Dr. Junghahn und 
Schmidt am Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin 
iR das Prädikat „Profefior” verliehen worden. 

Die Alette Rauch if als Gemeindefchuls 
lehrerin in angefellt worden. 





Beruifchte Nachrichten. 
Deffentliche Belobigungen, 
Der Fiſchermeiſter Auguſt Dinte und ber Privats 
jefretair Hermann Küfter zu Rheinsberg haben am 
2. Januar 1884 bei ber von ihnen in Geineinſchaft 
mit dem Arbeiter Auguft Kind ausgeführten Lebens 
rettung des in das Eis des Grienerid-Sees bei Ry.int.- 
berg eingebrochenen König. Hofgärtners Gottgei.cu 
und deſſen beider Kinder fi in umfichtiger und ent⸗ 
ſchlofſener Weiſe thätig gezeigt. Died wirb hiermit 
belobigenb zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ’ 
Potsdam, ben 28. Februar 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Am Sonntag, den 1. Dezember 1884 haben ber 
Aderbürger Auguft Grunad und deſſen Sohn zwei 
beim Splittiguhlaufen auf den Wieſen bei ber Boge- 
Ichen Müple in Beelitz in das Eis eingebrochene Heine 
Mädien mit Umfüht und Enticploffenheit vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Diefe muthvolle Handlung 
wird Hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Potsdam, den 10. März 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Deffentlihe Befanntmadungen. 
Die Geſchaͤfte, welche die Erhebung und Beitreis 
bung der Gerichtskoſten, Koſtenvorſchuſſe und Gelb» 
firafen betreffen, gehen mit dem 1. April d. 3. an bie 
Gerichtskaſſen über, welche zufolge Inftruftion für bie 
Verwaltung der Kaſſen bei ben Jufligbehörben vom 
1. Degember 1884 am 1. April d. J. errichtet werden. 
An Stelle des Königlichen Steueramts zu Nixdorf als 
bisherige Gerich ebeſtelle dieſes Gerichtsbezirls 
tritt vom 1. April db. I. ab die Gerichtskaſſe des 
Königlichen Amtsgerichts Rirdorf. Dies wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Rirborf, den 10. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. Bu 
Die Gefchäfte, welche die Erhebung und Beitreis 
bung_ber Gerichtsloſten, Koſtenvorſchuſſe und Gelbfrafen 
betreffen, gehen für den Geſchaͤfisbereich des hieſigen 
rn ut dem FH Sri R 3: Fa a ae 
auptfleueramt hier auf bie hiefige e 
über. Eberswalde, den 10. Mär; 1E8s. , 
Der auffichtführende Nichter des König. Amtsgerichts. 
Die_feitper von dem Königlichen Hauptfleueramt 
für bie Gerichtskoſten⸗Erhebung Hebeftelle X. zu Berlin 
beiwirften Erhebungen und Beitreibungen ber Gerjchts⸗ 
koſten, Koftenvorihäfie und Gelbſtrafen gehen vom 
1. April 1885 ab an bie Königliche Gerichistaſſe Ber⸗ 
lin IL über, während bie Erhebung berjenigen vor⸗ 
laufig niedergeſchlagenen Koflen, welde bem gedachten 
Hauptfleueramt aus dem Geſchaͤftsbereiche des Koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts II. und Amisgerichts II. überwieſen 
find, durch die Königliche Gerichtöfaile Berlin 1., Juden⸗ 


Dr. |fraße 59, Portal I, Zimmer 45, nad Erlaß einer . 


neuen Zahlungsaufforberung an bie beiseffenden Schuld⸗ 





ner erfolgt. , 
Duck die Erricht der Gerichtslaſſen iſt bie 
Einrichtung getroffen, dag Koks on SER IS 


< 
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zur Höhe von 30 SM. einſchließlich von den Zahlungs=| betreffen, gehen mit bem 1. April d. I. an bie Berichtes 
pflichtigen abgeholt werben koͤnnen. faflen über. Die zum Bezirke des hiefigen Amtsgerichte 
In diefem Falle muß bie Koſtenrechnung noch den | gehörigen Eingeſeſſenen werben bierdurh in Kenntniß 
Zufag enthalten, daß die Zahlungen an den in der geſetzt, daß alle Gerichtäfoften, Koſtenvorſchüfſe und 
Aufforderung bezeichneten Gerichtsvollzieher gegen defien | Geldfirafen vom 1. April d. 3. ab nicht mehr an das 
Duittung giltig erfolgen Inn. hiefige Königl. Hauptfleuer-Amt, fondern an bie Kalle 
Sn jedem anderen Kalle ift die Koftenichuld ent- | des hiefigen Koönigl. Amtsgerichts zu zahlen find. 
weder unter Ungabe des Kafjenzeihend an die König⸗ Potsdam, den 11. März 1885. 
liche Gerichtskafſe Berlin IL, Zimmerfteage 25, franco | Der auffichtführende Richter bes Königl. Amtsgerichte. 
einzufenden ober aber in dem Kajienlofale ſelbſt unter Die Geſchaͤfte, melde die Erhebung und Beitreis 
Borlegung der Rechnung gegen gemeinfchaftliche Quittung | bung ber Gerichtöfoften, Koſtenvorſchüſſe und Geld: 
bes Rendanten und Controleurs, deren Namen buch |firafen betreffen, gehen in dem lmfange, in welchem 
Aushang an dem Eingange bes Kafjenzimmers befannt |fie zur Zeit Seitens des hiefigen Königlichen Haupt⸗ 
gemacht find, einzuzahlen. fteueramtes geführt werden, vom 1. April ab auf bie 
Berlin, den 10. März 1885. alsdann hier zu eröffnende Königliche Gerichtslaſſe Über, 
Der auffihtführende Jog Kgl. Amtsgerichts II., deren Geichäftstofat fich im Amisgerichtsgebäude, 
r ei. | 


Ble Zimmer 17, befinden wird. 
Die Geichäfte, welche bie Erhebung und Beitrei⸗ Neu:Ruppin, den 9. März 1885. 













bung der Gerichtskoſten, Koſtenvorſchüſſe und Geldſtrafen Der auffichtführende Amtsrichter Pelzer. 
_ __ Wiusweifung ‚son Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
3| Name uud Etand | Miter um Heimath en Datum 
u —5— — der welche die Answeiſung de⸗ 
bes Ausgewieſenen. Veſttafung. beichloffen Hat. Pe ag 
4 





3. 6. 








Auf Grund des 5 362 des Strafgelegbude: 

1 Die Zigeuner : 
a a. ca. 30 Jahre, ges 

boren unb ortsanges 





Julianna Burianski, 


unverehelicht, hörig zu Grabowka, 
Bezirk Mäbhrifch- 
Oſtrau, 
b. b. ca. 28 Jahre, ge⸗ 
BF upuß, boren und de 
mieb, örig zu Polanfa, u 
Ba a | mt a | 2 dag 
Oeſterreichiſch⸗ Schle- egierungspranden . 
en 1-5 zu Oppeln, 
c. c. ca. 19 Jahre, ge⸗ 
Karl Burianski, boren und ortsange⸗ 
Schmied, hörig zu Polanka, 
Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ien, 
12] Zofef Partich, geboren am 18. Auguſt desgleichen, derſelbe, 26. Januar 
Färbergeſelle, 1828 zu Sonneberg, 
Bezirk Leipa, Böhmen, 
ebendaſ. ortsangehörig, 
Martin Friedländer, geboren 1868 zu Ge—⸗ desgleichen, derſelbe, 27. Januar 
Arbeiter, zſeny, Komitat Ungh⸗ 1885. 


var, Ungarn, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsangehörig, 
4 Wilhelm Kober, geboren am 10. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 31. Januar 
Webergeſelle, 1859 zu Ober⸗Her⸗ 1885. 
mersdorf, Bezirk 
Schönberg, Mähren, 
ebendaſ. ortsangehörig, 













Name und Staud 





des Ausg, 





5 ter od Heimath - 


jeiwiefenen. 


igeboren am 17. Maͤrz Landſtreichen und Betten, 
1841 zu Tetichen, 
Böhmen, ortsangebö⸗ 
rig in Oftrau, Mähren, 
Igeboren am 18. Novem: 

ber 1864 zu Rüfchegg, 
Ranton Bern, Schweiz, 
ei ortsange⸗ 


Wa Jahre, ‚geboren und 
ortsangehörig zu Do⸗ 
a Be 
ne em, 

123 Jahre, geboren und 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


beögleichen, 








ang Kroczef, 
a ghecaet, 
6] Dtto recte Gottfried 
iſchler, 
Barbiergehülfe, 
. 
7| Karl Frys (Fries) 
Sharfeigten, 
8 Abolf Steinberg, 
Apospefergehütfe, 
9 Ian Pype, 
Arbeiter, 
10) Anton Lang, 
Müller, 
11| Anton Aiberli, 
Ziegler, 
12] Johann Wolter, 
Tagelöpner, 
13) Karl Froͤhlich 
Tagelöpner, 
14) Matipias Cejka, 
Scupmagergepütfe, 
15 Ichann Le 
Dienftnchn 
16 Johann Waſ qhiſchek, 
egeet, 
und Tagelöhner, 


ortdangehörig zu Baus 
fe bei Mitau, Rußland, 
136 Jahre, geboren zu 
Soubourg, Nieder⸗ 
lande, 
geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1861 zu Schlag- 
genwalt, Bezirk Fal-| 
lenau, Böhmen, eben» 
po ortsangehörig, 
127 — —5* m 
ortsange hoͤrig zu 
pigneulles, Departe⸗ 


Landſtreichen und Füh- 
rung eines falſchen 
Namens, 

Landſtreichen, 





desgleichen, 


Keniglich Preußiſch 











welche die Answeifung be 
Befiloflen Hat. | Bea 
5. 6. 





Ri fi 2. 
glich —* Sehe 


Mr ppeln, 
31. ber 
De 


Landdroſtei Stabe, 


dieſelbe Behörde, 12. Januar 
1885. 


—S—— 8. Dagenber 


hinehe Behöeoe, |13. Degamber 
ven, fe 


geile 17. Ithrrar 


edniglich 
ganbbeoft 


ne lich Freuifge 11. 
Aeglerung NE 


trrar 





ment Meurthe, Frank⸗ 
® 


reich, 
geboren am 24. April Verſuch bes ſchweren 
1869 zu Lichtenſtadt, Diebſtahls und Land] 9 
Bezirk Karlsbad, Boh⸗ fireichen, 
men, ebenbafelbft orts⸗ 


angehörig, 
Igeboren am 17. Januar Landſtreichen, 
1867 Fragen u Bergreichen⸗ 
ezirk Schüttens 
Fr Böhmen, eben- 
baſelbſt ortsangehörig, 
Igeboren 1846 zu Wiko⸗ desgleichen, 
nig, Bezirk Strafo- 
nis, Böhmen, ebenda- 
ſelbſt ortsangeh: De 
igeboren am es li Landſtreichen und Beiteln, 
1859 zu Schönwalb, 
Bezirk Tachau, Böh: 
men, ebenbaferbft orts⸗ 
angehoͤrig, 
geboren am 2. Septem- Landfreihen und Füh⸗ 
ber 1860 zu Wien,) ven eines falſchen Zeug- 
— edendaſelbſi niſſes, 
vecbange dörn 








Königlich Bayeriſches 17. Januar 
———— 1885. 


lich Bayeriſches 31. Januar 
39 13 — 1885. 


2 


dieſelbe Behörb 31. Januar 
eſelbe Behörde, er 


—E ee 9% Wrar 


Königlich Bayeriſches 14. 
et alle 1 


Grund Behörhe, 





vn Lauf. Mr. | 


ber welche die Ausweifung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
4. 3. 


17| Karl Tholander, gehoren am 17. Juli Betteln im wiederholten Großherzoglich Mede| 31. &ruar 


Datım 

4 —* 
x ⸗ 
Beſchlufſes. 


6. 


Arbeiter, 1 zu Werid, Be⸗Rückfall, lenburgiſches Mir 
zirf Kronoberg, Schwe: nifterium des ns 
ben, wohnhaft zuletz nern zu Schwerin, 
in Neuhof, Bezirk 
Ahrensböd, Oldenburg, 
18| Cain Philipoosky, geboren am 17. Maͤrz Landſtreichen, Raiferlicher Bezirks⸗3. Bebruar 
Gärtner, 1865 zu Philipowen, - Praͤfident zu Straß- 885, 
Ruffiih- Polen, eben: burg, 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
wohnhaft aulen! in 
Mühlhauſen i. 
19| life Katharine geboren am 22. er, besgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 6. Januar 
Sinninger, 1831 zu Egerfingen, Präfidentzu Eolmar,| 1885. 
Näherin, — Solothurn, 
chweiz, 
201 Johann Schmidt, geboren am 24. Novem⸗Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 31. Janu 
Meller, —* 1838 zu Bollin⸗ orar 
gen, Kanton Bern. 
Schweiz, ebendaſelbſt 
21 Julie Monik a, Auguftidesgleidh j 
ulie Monika geboren am uguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗13. Februar 
Augas-⸗Caſſieres, | 1856 zu Moncin, Des Deafiben zu Met, des, 
Arbeiterin, partement Baſſes⸗Py⸗ 
22) Ernſt Frank ehren Be Landſtreich 
mft Franke, geboren am pril Landſtreichen, derſelbe 14. Februar 
Metzgerburſche, 1859 zu Leipa, Boͤh⸗ —8* 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
23 Joſef Lauzé, geboren am 27. Februar desgleichen, berfelbe, beögleichen, 


Mepgerburfche, 1868 zu Brooflin, 
Bereinigte Staaten 
von Amerifa, ebenda⸗ 

| ferbft ortsangehärig, | 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjbalti Br. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 en ee 0 


Redigirt von ber Königlichen Megierung zu Poisbam. _ 
Votsbam, Buhbenderei ver A. W. Hayu'iäen Exben G. Sayn, Hof Buchbruder). 


Amtöblatt, 


Ber Königlihben Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 13. Den 27. März 1SSS. 


Bekanntmachung des Königlichen Kegierungs:Präfidenten. 
Nachwveilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1885 beobachteten Wafferflände. 


Spandau. 





® 










Bam | Brandenburg. Rathenow. 


















































8 
3 Ober⸗ | Unter: Ober: | Hinter: Brüde. 
@ 
Meter, Meter. 
T 12 2,56 
2 1,46 X 1,82 256 
3 1,50 1,86 2,56 
4 148 | 1, K 2,06 | 1,86 2,56 
5 146 | 1/56 | 1/06 204 | 1,84 2,56 
6 146 | 1,56 | 1,06 202 | 1,82 2,54 
7 144 | 1,54 | 1/06 200 | 1,80 354 
8 1,34 | 1,52 | 1,04 2,00 | 1,80 2,54 
9 146 | 1,50 | 1,00 1,98 | 1,78 W 
10 144 | 1,50 | 100 196 | 1,76 254 
11 140 | 1/50 | 1,00 1,94 | 1,74 2,54 
12 142 | 1,50 | 100 3, 196 | 176 251 
13 136 | 1,48 | 0,98 206 | 312 | 176 2,52 
14 136 | 1,48 | 0,98 %06 | 1,94 | 174 252 
15 122 ] 146 96 204 | 192 | (72 350 
16 140 | 144 2,02 | 1,90 | 1,70 350 
17 144 | 1,46 202 | 1/90 | 170 250 
18 1,42 | 1,48 202 | 1,88 | 1,68 248 
19 1,46 | 1,50 202 | 1,88 | 1,66 ‚46 
20 142 | 1,48 ? 1,88 | 1,66 Ya 
21 1,40 | 1,50 , 1,88 | 1,68 2,44 
22 1,34 | 1,48 1,90 | 1,70 Part 
23 146 | 146 192 | 1,72 Par 
4 1,44 | 1,46 1,88 | 1,68 Ar 
2 144 | 1/46 188 | 1,68 | 3,00 | 2,44 
26 144 | 1148 188 | 1/66 | 306 | Za2 
27 140 | 1,48 1,88 | 166 | 306 | 2A2 
28 142 | 1,46 1,88 | 1,66 | 3,04 | Za2 
Potsdam, den 21. März 1885. Der Regierungs-Präfdent. 
Eommunalbezirke-Beränderung. Domaine Dahme gehörige Aderflähe von 1 ha mit 


85 Seitens bed Bejirkaausſchuſſes if unterm|dem Communalverbande ber Stabt Dahme vereinigt 

4. März d. 3. genehmigt, Daß die im Grundbuche von | werde. 

Dahme Band XVI. 730 Blatt 193 ichnete, Potsdam, den 20. März 1885. 

im fogenannten Rehhaine belegene Wieſen von Der Regierungs-Präfibent. 

1,25 ha aus dem Eommunalverbande ber Stadt Dahme Verbote von Bereinen und Druchchriften 

entlaffen und die im Grundbuche von Dahme A? 719186, Auf Grund ed Beni wur Ir 
Blatt 61 verzeläinete, biäper zu dem @utöbegiete bes |grmeingeiügrliigen Benngn wa Swühwiinse . 


rıa 


vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Belannt⸗ 
madungen im Deutſchen Reidyg » Anzeiger veröffentlicht 
worden, weiche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 20. Märg 1885. 
R Der Regierungs-Präfident. . 


* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
Polizeibehoͤrde hat bie nichtperiodiſche Drudicrift: „An, 
bie fungen Leute.” Bon Peter Krapotlin. Aus dem 
Kranzöfichen überjegt yon Frau I. Schüfge. News 
York, Verlag von Morig Bachmann, auf Grund von 
$5 11 und 12 bed Reichsgeſetzes gegen die gemeinger 
fühntien Beſtrebungen ber Soziaidemokratie vom 
21. Dftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 31. Januar 1885. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
-Graf zu Münfer. 


* 

Mit Entſchließung vom Heutigen haben wird auf 
Grund des 5 11 des Sozialiftengefeges vom 21. Of 
tober 1878 verboten: die bei Wörlein und Eomp. in 
Nürnberg erſchienene Drudigrift von Karl Frohme 
„Die nationale Miffton der Deutſchen Sozialdemokratie.” 

Ansbach, den 11. Februar 1885. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Herman, 
Koͤnisl. Regierung» Praͤſident. 


Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
Holizeibehörbe hat das 3. Heft ber nichtperiodiſchen 
Drudigrift: „Vorwärts! Eine Sammlung von Ge⸗ 
dichten für das arbeitende Volk.” Züri. Verlag der 
Volksbuchhandlung in Hottingen. 1885, auf Grund 
von 65 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen dic gemein- 
geläyehöen Beftrebungen der Sogialdemofratie vom 
4. Oftober 1878 verboten. 

Leipzig, ben 16. Februar 1885. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münfter. 


* 

Nahdem durch die Belanntmachung der Königlich 
Sächfichen Kreishauptmannſchaft au Dresden vom 
5. d. M. (Meichd-Angeiger Nr. 32) die Nummer 1 
des 1. Jahrgangs der ım Nemw-Yorf eriheinenden 
periodiſchen Drudigrift: „Der Sozialiſt, Centraforgan 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei von Nordamerika“ vers 
boten worden if, wird auf Grund der 66 11 und 12 
des Geſetzes gegen bie geneingefäbrlichen Beftrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Oltober 1878 die fernere 
Berbreitung des Blattes „Der Sozialiſt“ im Reichs⸗ 
gebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 21. Februar 1885. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Boetticher. 
Verlooſung kunſtgewerblicher Gegenſtände in Koͤnigeberg i. Pr. 
. Der Derr Miniſter des Innern hat unterm 
& 2 DM. bem Komite ber im Sommer d. I. zu 


Königsberg i. Pr. flattfindenden internationalen Aus⸗ 
flellung von Betriche-, Arbeits und Hülfsmafchinen 
für Handwerk und Klein-Indufrie die Erlaubniß er- 
tbeilt, bei Gelegenheit der gedachten Ausftellung eine 
öffentliche Verlooſung kunſtgewerblicher und amberer 
Gegenſtände zu veranflalten und bie betreffenden Loofe 
in den Provinzen Of- und Wefpreußen, Polen, Pom- 
mern, Schleſien und Biandendurg, mit Einfluß der 
Etabt Berlin, zu vertreiben. 
Potsbam, den 18. März 1885. 
Der RegierungssPräfident. 

Dar Wert „Die Wohnpiäge dee Dentihen Reiche‘ beireffent. 
88. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 16. Januar 1684 (Amteblatt Seite 26) bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der gegen: 
waͤrtig in Steglitz, Albrechtſtrahe Nr. 21a. mohnente 


Lieutenant a. D. DO. Brunfomw-ben Preis des von ihm 


Herausgegebenen Werkes „Die Wohnpläge des Deuiſchen 
Reihe” nunmehr 
auf 50 M. für die 1. Abtheilung (Königreich Preußen), 
auf 60 M. für die 2. Abtheilung (die übrigen Deutſchen 
Staaten) und 
auf 100 M. für beide Abtheilungen zufammen, 
herabgeiegt hat. 
Potsdam, den 16. März 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die ſchußfteien Tage auf dem Schiefplage bei Cumme rédoif für 
das Jahr 1865 bıtreffend. 
89, Unter Hinm:is auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. Novembir 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
briege ich hierdurch zur Effentlihen Kennmiß, daß die 
fhußfreien Tage ouf dem Schießplatze der Könige 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommifften bei Eummerstorf 
für das Jahr 1865, wie folgt, fefigeirgt worden find: 
März: 29., 30; 
April: 1., 3, 5. 6, 7. 8, 9., 12., 13., 14., 15, 
19., ., 22, 23., 26, 27., 28, 29., 30.5 
Mai: 3., 4., 5., 6., 10., 11., 12, 13., 14., 17., 18., 
19., 20, 24, 25., 26., 27., 31.5 
Zuni: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 22, 23, 24., 25, 
u a 
Juli: 1., 5., 8., 12., 15., 19, 22. 26., 29.5 
Wuguft: 2. 5. 9., 12., 16, 19., 23., 26., 30. 31.; 
September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20, 
23., 27., 30.5 
Oktober: 1., 2., 4., 5., 7., 11, 12, 14., 18., 19, 
21., 25. 28, 29.; 
November: 1., 2, 3., 8, 9., 11., 15., 16., 18, 
22., 23., 25., 29., 30.; 
Dezember: 1., 2, 6., 9., 10., 11, 13., 14., 15, 
16., 20, 21., 23., 24., 25., 26., 7., 8, 30,, 31. 
Porsdam, ben 17. Mürz 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Viehſeuchen. 
90. Die Roßtzkrankheit if unter den Pferden des 
Ritterguts Graͤfendorf im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalbe 
und bie Raͤude unter den Pferden des Fuhrherru 
Kracht ya Nirdort bei Berlin ausgebrochen. 
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Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat fih in Hoppen- 
vabe im Kreiſe Niederbarnim auf dad Rindvieh von 
vier Bauerngütern verbreitet. . 

Potsdam, den 17. März 1885. 

Der Reglerungs-Präftbent. 


Befanntmarhungen der Königl. Negierung. 
Turnlehrerinuen: Prüfung. 

10, Nachſtehende 
Bekanntmachung: 

Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Fruh⸗ 
jahre 1885 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin 
auf Dienftag, den 19. Mai d. J., und fol: 
gende Tage anberaumt. 

Meldungen ber in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen find bei ber vorgeſetzten Dienfichörbe, ſpä⸗ 
teſtens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir ſpäteſtens 4 Wochen vor dem 
Prüfungstermine unter Einreichung der im 6 4 dis 
Prũfungs⸗NReglemenis vom 21. Auguf 1875 bezeich⸗ 
neten Schriftſtücke anzubringen. 

Berlin, ben 28. Februar 1885. 

er Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal-Angelegenheiten. 
. Im Auftrage: Berfhaufen. 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 17. März 1885. 
Königl. Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
——— zu Berlin. 

 Beflimmung. 
27. Ib beſtimme hierdurch auf Grund des $ 100e. 
Ziffer 3 der Reichs-Giwerbe-Ordnung für den Brzirf 
der Barbier- und Frifeur-Innung zu Berlin, daß 
diejenigen Arbeitgeber, welche ein in biefer Innung 
vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufe 
nahme in bie Innung fähig fin würden, gleiche 
wohl aber der Innung nicht angehören, 
aa 1. Juli 1885 an Lehrlinge nicht mehr annehmen 
rfen. 
Berlin, den 16. März 1885. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen . 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Neich8:Schulden:Berwaltung. 


Die Verleeſung ven Edyultverfchreibungen ver 4°|,. Staatsanleihen 
s ven 1850, 1852 und 1653 betreffend. 


Dei ber beute in Gegenwart eines Notard 
oͤffentlich Bewirften Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
ter Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Diefelben werten den Befigern mit 
ter Aufforderung gefündigt, die in den ausgelooflen 


Nummern verfärichenen Kapitalbeträge vom 1. Oftober | 


1855 ab, gegen Quittung und Nüdgabe der Schuld: 
verſchreibungen und ber nad dem 1. Dftober 1885 


fällig werdenden Zinsſcheine nebſt Zinsſcheinanweiſungen, 


bei der Staatsſchulden-Tilgungskafſe, Taubenſtraße 
Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mir Ausſchluß der Sonn- und Fefttage unb 
der letzten drei Geſchaͤfistage jeden Monate. Die Eins 
Yöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptfaffen 
und in Frankfurt a./M. bei der Kreiskaſſe. 

Zu diefem Zwede können bie Schuldverfchreibungen 
nebſt Zinsſcheinen und Zinsfheinanweifungen einer 
diefer Kaſſen ſchon vom 1. September d. J. ab eins 
FR merben, welche fie ber —B—— 
aſſe zur Prüfung vorzulegen hat und m olgter 
delfthung die Auszahlung vom 1. Oltober 1885 ab 

ewirkt. 

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind un⸗ 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von ben Anleihen von 
1850 und 1852 die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 7 
und 8 nebſt Anweifungen zur Abhebung der Reihe X. 

Jund von der Anfeihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX. 
Nr. 2 618 8 und Anweifungen zur Abhebung ber Reipe X. 

Der Betrag der eiwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von bem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Oftober 1885 hört bie Ver- 
sinfung der verlonften Schuldverſchreibungen 
auf. 

Zugfeih werben die bereits früher audgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wicberholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß bie Verzinfung berfelben mit ben einzelnen 
Aünbigungeterminen aufgehört hat. , 

ie Staatsſchulden⸗Tilgungslaſſe Tann fih in 

einen Schriftwechfel mit den Snbabern der Schulbvers 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ben 
fämmttihen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich vers 
abfolgt. 

Berlin, den 13. März 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Das Preußiſche Staatsſchaldbuch betreffend. 

L 

6. Durch das Gefeg vom 4. März 1885 (& ©. 
©. 55), betreffend bie Kündigung und Umwandlung 
ber AYz progentigen konſolidirten Staatsanleihe, iſt den 
Inhabern von Schuldverſchreibungen diefer Anleihe bie 
Befugniß ertheilt worden, bie Foßenfreie Eintkagung 
eines dein Nennwerth der Schuldverſchreibungen gleichen, 
vom 1. Ollober 1885 ab zu 4 Prozent verzinslichen 
Betrages in das Staatsſchuidbuch nachzuſuchen. Nach 
der Befannimadhung bed Herrn Binanzminifterd vom 
8. d. M. — Deutſcher Reichs- und Preußiſcher Staates 
Anzeiger Nr. 58 —— Fünnen bie beöfallfigen Anträge 
ſchon vom 1. April d. I. ab an und ober bei einer 
der Königlichen Regierungs⸗ ober Bezirkshauptlaſſen 
eingereicht werden, welde Ießtere fie an das Staats⸗ 
ſchuldbuchbüreau befördert. \ 

Zu den Anträgen un den syn 
Derzeignifien der Sdrdekx&rovro 





Weg 
REN 
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Formulare zu benugen, welche nach Seite 6 der Yon 

uns herausgegebenen „Amtlihen Nachrichten über bas 

Preußiſche Staatsſchulbbuch“ (Verlag von I. Outten⸗ 

tag (D. Collin) Berlin und Leipzig, 1884) bei Ein- 

lieferung Aprogentiger Konſols zu verwenden find und 
bei den dort bezeichneten Stellen unentgeltlich verabfolgt 
werden. Wer Alyzprogentige und Aprogentige Konſols 
zur ‚gleichzeitigen Eintragung des Gejammtbetrages auf 

Ein Konto einreicht, wolle ſich zur Erleichterung ber 

Ueberſicht für jede dieſer beiden Arten eines befonderen 

Formulars bedienen. 

Jeder — en Schuldverſchreibung if der 
am 1. April 1886 fällige Zinsſchein (Neihe IV. Nr. 8) 
und bie Anweiſung zur Abpebung ber Reihe V. beizu⸗ 
fügen. Fehlt der Zinsſchein, fo muß deſſen 
Rennbetrag baar eingezahlt werden. Der am 
1. Oftober 1885 fällige Jinoͤſchein ift zurüdzubehalten. 
Die. Anträge find auch wenn fie mit ben Effelten und 
Verzeichniften bei einer der Königlichen Regierungs⸗ 
ober Bezirköhauptfaffen eingereicht werden, an ung zu 
adreſſiren. Sie find neben unferer Adrejje mit dem 
Zufag zu verſehen: 

„Durch Bermittelung ber Königlichen . . 

Hauptlaffe in N. N.” 

und im Kaſſenlokal abzugeben. Die Kaffe flellt über 

die Mblieferung fofort den Empfangſchein aus und 

beförbert die Anträge an und, ohne daß dem Antrage 

Reller dadurch Koften entfliehen. Anträge und Effekten, 

welche mit der Poſt gefendet werben, find direkt an bie 

„Hauptverwaltung ber Staatsſchulden (Staate- 
ſchuldbuchbüreau in Berlin S. W., Oraniene 
frage 94 — frei” 

au befördern. 

Nach dem 31. März 1886 werden derartige 

Anträge nicht mehr zugelaffen. 

I. 

Die Zinfen der nad dem Geſetz vom 4. März 
1885 in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Kapitalien 
werben, wie bisher bie Zinfen der Schulbverfchreibungen 
ber Ayzprogentigen konſolibirten Staatsanleihe, in den 
April- und Dftober-Terminen berichtigt. Die 
Berichtigung Tann erfolgen: 

1) durch Zufendung mittel® der Poſt Seitens der 
Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe zwiſchen bem 18. März 
und 8. April und zwiſchen dem 17. September 
und 8. Oftober; — ober , 

ii ginn der nachſtehend angegebenen Königlichen 

aſſen: 

a, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu Berlin 
— W. Taubenftraße 29 — vom 18. März 
und 17. September ab, entweder baar ober 
durch Gutſchrift auf dem Girofonto des 
Berechtigten bei der Reichsbank, 

b, bei ben Regierungs-Hauptfaffen vom 24. März 
und 24. September ab, 

« Bei ben mit ber Annahme birefter Staats⸗ 

Aenern außerhalb Berlins betrauten Kafien 


2) 


(Rreiskaffen, Steuerkaffen u. ſ. w.) vom 1. April 
und 1. er ab. 

Zu ben gleichen Terminen werben fortan bie 
Zinfen berfenigen Buchforderungen gezahlt werben, 
welche in Folge Einlieferung von Staatsjhulbvers 
ſchreibungen der 4 progentigen fonfoltbirten Staats⸗ 
anleihe eingetragen worben find, jofern ben Legteren 
Zinsfgeine für den Aprils und Oftober- 
Termin beigefügt waren. Es wird dies bei den 
feit Beginn des Jahres 1885 neu ausgefestigten Schuld⸗ 
verſchreibungen dieſer Anleihe der Fall fein. 

Im Sigatsſchuldbuch werben demgemäß fünftig in 
der Spalte A, welche den zum Zindempfang Berechtigten, 
den Betrag der Zinfen und ben Zahlungsweg für bies 
ſelben angiebt, auch die Fälligkeitstermine (Januar 
Juli, April:Oftober) ausbrüdtich angegeben werden. 

Der Nadıtrag, welchen in Folge Eintritts biefer 
Vermehrung ber Zinszahlungstermine für die Buchs 
ſchulden der Herr Finanzminifter unterm 6. d. M. zu 
ben Ausfüprungsbeffimmungen vom 22. Juni 1884 — 
Deutiher Reihe: und Preußiſcher Staats⸗Anzeiger 
Nr. 154 — erlaffen hat, wird unter A, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. m 


Die Befiger 40 und 4/, prozentiger Preußiſcher 
Konſols, welche fih über die Einrichtung bes 
Staatsſchuldbuchs näher zu unterrichten wunſchen, 
verweifen wir auf die oben erwähnten „Amtlihen 
Nachrichten“, welche durch jede Buchhandlung für 
25 3, per Pof franfo für 3, zu beziehen find. 
Zwed der Einrichtung if, das Forberungsrecht des 
Gläubigerd aus ber Staatsanleipe dadurch zur fidhern, 
dag es von bem Befig der über die Ford aus · 
eſtellten Urkunde unabhängig wird. Es foll der 

Täubiger dadurch in vollem Umfange gegen bie Gefaht 
geichügt werben, durch ben zufälligen Verluft der Schuld 
verſchreibung ober ber Zinsſcheine das Forberungsreht 
jelöR einzubüßen. Berlin, den 16. März 1885. 
Hauptserwaltung der Staatefhulben. 





Sydow. Merlefer. Rüdorff. Liba. Müde 
v. Cuny. 
A 


" Nachtrag 
zu den unterm 22. Juni 1884 eriaſſenen Ausführungds 
beſtimmungen zu dem Sep, betreffend das Staates 

fourbbug, vom 20. Juli 1883 

. (8. S. &. 190). 

Mit dem Zeitpunfte der Verausgabı folder 
Schuldverſchreibungen der Aprogentigen Fonfolibirten 
Staatdanleihe, deren Zinsfcheine am 1. Aprit und 
1. Oftober fällig werben, treten in ben Ausführungss 
beſtimmungen zu dem Gefeg, betreffend das Staate- 
ſchuidbuch vom 20. Juli 1883 (@. ©. &. 120), 
folgende Aenderungen ein: 
5 An die Stelle des Schlußſatzes im Art. 1 Nr. 2 
der Ausführungsbefimmungen, wonach den in ben 
Monaten Jumi oder Dezember eingereichten Schuld⸗ 
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verſchreibungen ber naͤchſtfaͤllige Zinsſchein nicht beizu⸗ 


fügen iſt, tritt nachfolgende Beſtimmung: 
„Rur ben Schuldverſchreibungen, welche in 
einem dem Zeigenenenne ber Zinſen vor⸗ 
angehenden Monat eingereicht werden, ſind die 
n fälligen Zinsſcheine nicht beizufügen.” 
Demgemäß wirb der Bermerf zu dem Rummern- 
Berzeichniß (vergl. Die folgende Beftimmung unter 
2) gleihfalls abgeändert. 

2) In dem, dem Antrage auf Eintragung einer Buch⸗ 
Schuld nad Art. 2 Nr. 6 beigufügenden Verzeichniß 
(Anlage 3 der Ausführungsbeftimmungen) find bie 
Schuldverſchreibungen fortan nach ben derſchiedenen 
Zinsterminen (Januar⸗Juli, Aprit:Oftober) und 
innerhalb biefer beiden Arten nad den Littern, 
für jede Litern aber nad der Nummerfolge zu 
ordnen. 

3) Nach Art. 3 der Ausführungsbeftimmungen müſſen 
bei Theilübertragungen und Theillöſchungen ſowohl 
die Beträge, deren Uebertragung oder Löfchung 
beantragt wird, als auch die Neftbeträge, über 
welche eine Berfügung nicht fattfinden fol, in 
Schuldverſchreibungen der Aprogentigen konſolidirten 
Anieihe darſtellbar fein. Dies gilt Fünftig für 
jeden Poſten befonbers, falls es fih um Eins 


Berlin, den 6. Mäı 


Y. 


tragumgen handelt, welche aus mehreren zu vers 
ſchiedenen Terminen verzinslichen Poften zuſammen⸗ 
gejegt find. 1885 


Der Finanz-Minifter. (ge3.) v. Scholz. 
Bekanntmachungen 
des Yrovinztal:teuer Direktors, 
Befanntmadhung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß das Steueramt zu Oberberg zum 1. 

d. 3. zur Einziehung gelangt und von bielem Zeitpunfte 
ab ber Hebebezirk defjelben dem Hebebegirfe des Steuers 
amtes zu Freienwalde zugelegt worden if. 


Berlin, ven 19. März 1885. 
Der Provinzial-SteuersDireftor Hellwig. 


Bekanntmachungen 


des Königlichen Ober:Bergamtd zu Halle, 


Berichtigung 


der im Gtüd 14 Seite 103/4 des Amteblatts ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam veröffentlichten Ver⸗ 


Teipungs-Urfunde vom 2. März d. I. 
In Zeile 4 find Hinter dem Worte Berlin bie. 


Worte: „unter dem Namen Erna” einzuſchalten. 


Halle, den 17. ing 1865. 
Königl. Oberbergamt. 








Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
BahrplansMenverung. 



































ER be Som 1. April d. 3. ab werben im Berliner Borortverfehre folgende Züge neu eingelegt bezw. 
ver ‘ - 
A. Strede: Potsdam —Berlin Erkner. 
* * * 
903 | 907 | 909 Etailoner 902 | 90 | 10 | 98 
2-3 

50 Abf. Potsdam Anf. 

55 Neuendorf 62 75 

61 652 3 Neubabelsberg 3 623 729 

69 70 3 BWannfee = 615 721 Bm. 
Bm. 624 717 Grunewald —2 60 ar an 
55 631 735 | 3° Charlottenburg 3 | 55 70 1219 
50 | 636 0 | Z Zoolog. Garten ss | 58 | 6% 125 
518 644 70 | 3 Herrin Friedrigſtraße K3 58 65 | m. | 126 
5a | 650 | 7a | & Berlin | eranderpfag = | 52 | 69 an 17T 
57 | 659 76 | 8 Scleſiſchet Bhf. 8 55 63 | 992 | 115 
| a 8 5 Straf Rummelsburg = | 57 | 6x | 9 | 118 
540 78 8 = Kieg—Rummelsburg = 5 623 923 1144 
51 | 70 | gi |" Sadoma = | 48 | 61 | 9 | 115 
55 | 725 | gu | 5 Göpenid s| 38| 0 99 11D 
67 732 877 >, Sriebrichöhagen R 483 62 92 1124 
6 739 an Rahnsdorf Bm. 553 Bm. Nm. 
= 748 Bm. | Anf, Erfner Abf. 546 

m, 


an Wochentagen auch A. 


. | Bm. Bm. 
*) Die mit Stern beiten Züge führen zwiſchen Stabtbahntoienen um Wien BRWÄTEn 
Wageunlla e. 
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RB. Strecke: Berlin —Bernau. 


Stationen 





530 Abf. Berlin, Stettiner Bahnhof Ank 64 
3 Eu Pankow er 632 
512 g® Blankenburg 25 625 
519 =8 Carow — 618 
52 Sa Bud = 8 612 

5 35. Zcpernid 52 63 
54 Anf. Bernau Abr. 553 


- Berlin, im März 1885. 


Betanntmachungen der Söniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Sahrplanänberungen. 

a Mit dem 15. April d. J. treten im Eifenbahn- 
irektionsbezirk Bromberg die in der Beilage aufge: 

fährten Fahrplanänderungen rin. 

Brombeig den 16. März 1885. 

oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

CErhebung der Tränkungégebühr bei Viehſendungen betreffend. 
13. Viehſendungen, welche aus Oſtpreußen in ber 
Richtung über Schneidemühl nach Berlin ſich bewegen 
und deren Transport auf der Eiſenbahn fahrplanmäßig 
länger ald 36 Stunden dauert, unterliegen der Tränfung 
auf der Biehtränfungsanftalt des Bahnhofs Schneide: 
mühl. Die bei der Aufgabe-Erpedition zu entrichtende 
Zränfungsgebühr beiträgt 2 RK für den Wagen ohne 
Unteiſchied zwifchen ganzen und halben Ladungen. 

Bei Biehfendungen aus Oſt⸗ und Weftpreußen, 
welde fahrplanmäßig über 24 Stunden, aber weniger 
als 36 Stunden auf der Eifenkahn verbleiben, wird 
widerruflich von ber bis dahin vorgeichriebenen Tränfung 
in Schneidemühl und von der Erhebung der Tränfunge- 
gebühr abgeſehen, fofern die Thiere vor der Verladung 
getränkt worden find. Ueberſteigt die Transportdauer 
jedch 30 Stunden, fo haben die Virhbegleiter den 
Thieren während ver heißch Jahreszeit außerdem 
während des Transports einmal eine fleine Quantität 
Waſſer im Wagen auf einer der Stationen Korſchen, 
Di. Eylau, Thorn, Dirſchau oder Schneidemühl zu 
verabfolgen, wozu bie nöthigen Einrichtungen einſchließlich 
be aatiere cifenbahnfeitig unentgeltlich bereit gehalten 
werden. 

Bromberg, den 15. März 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion. 
Transvortbegünftigung für Ausftellungsgegenftänbe. 
14. Für Diejenigen Molfereiprodufte, ſowie Ma—⸗ 
ſchinen und Geräthe zum Betriebe dir Milchwirihſchaft, 
welche auf der am 27., 28. und 29. März d. 3. in 
Greifswald flastfindenden Ausftellung ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, wirb auf den Streden der 
Preußiſchen Staate- und unter GStaatsv:rwaltung 
fiehente Bahnen eine Transportbegünftigung in ber 


Königl. Eifenbahn=Direftion. 


wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für bie 


Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus⸗ 
ſtellungs-⸗Comité's nachgewierſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſt It geweſen und unverfauft geblieben find, 
und wenn der Rüdtransport innerhalb acht Zagen nad 
Schluß der Auoſtellung flatifindet. 

Bromberg, den 15. März 1889. 

Königl. Eifenkahn-Direktion. 

X Neser Staatsbahn Gütertarif. 
15. Am 1. April d. J. tritt für die Beförderung 
von Gütern aller Art ein neuer Staatebahn-Bütertarif 
(Theil II, die brfonderen Beflimmungen, fowie Kilos 
meterzeiger und Ausnahmetarife enthaltend) für ben 
Berfche zwiſchen ten Stationin des Eifenbahne 
Direftionsbezirfd Bromberg einſchließlich ber 
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und den 
Stationn des Eiſenbahn-Direktionsbezirks 
Breslau andererſeits in Kraft, Durch welchen folgende 
Tarife aufgehoben werden: 

1) Der Preußiſch⸗Oberſchleſiſche Verband⸗Gütertarif 
vom 1. April 1881 mit ſämmtlichen Nachträgen 
mit Ausſchluß der Stationen der bisherigen Bres⸗ 
lau⸗Freiburger Eiſenbahn fünlih von Breslau und 
Nandten und des Anhanges, enthaltend den Aus: 
nahmetarif für Oberſchlefiſche Steinfohlen; 

2) der Lokal⸗-Gütertarif der ehemaligen Oberjchlefifchen 
Eifinbahn vom 1. Oktober 1881, foweit derſelbe 
den Derfehr mit den Stationen ber Streden 
Kobelnig— Thorn reſp. Bromberg betrifft; 
der Tarif für den direkten Güterverfehr zwifchen 
ben Stationen ber ehemaligen Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Erſenbahn und den Gtationen der GStreden 
Gnefen— Thorn reſp. Bromberg, vom 1. Dezember 
1581 nebit ſämmtlichen zu dieſen Tarifen erfchies 
nenen Nachträgen; 
der gemeinfchaftliche Tarif jür den Transport von 
Salz ꝛc. von Inowrazlaw und Klauſaſchacht vom 
1. April 1883, ſoweit derjelte den Verkehr mit 
den sub II. aufgeſührten Stationen der Strecke 
Schmichefeld— Grünberg 1./Schl. und die sub III, 
V. und VI. aufgeführten Stationen betrifft. 

Der nene Gütertarif entsält theils Ermäßigungen, 


3) 


4 


— 


Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarif⸗ theils Erhöhungen gegen bie bisbherigen Frachtſätze, 


mäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf letztere insbeſondere für einzelne Relationen in den 


ug: 


derielben Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, Inahınetarifen für Getreide, Hülſenfrüchte, Delſamen und 
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Muhlenfabrikate, fr Holy bes Spezial-Tarifs II. und! 


für Flahs und Hanf im Verkehr mit Breslau, 
D.©. Bhi. j 

Durch Aufnahme fämmtliher Stationen der chez : 
maligen Pofens-@reugburger, Dels-Gneſener und Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ift ber neue Tarif weſentlich er⸗ 
weitert; bie Stationen ber Poſen-Thorn-Bromberger 
Eifenbahn find unter diejenigen des Direftions-Bezirfs 
Bromberg eingereipt. Für den Verfehr mit den Star, 
tionen ber ehemaligen Breslau-Freiburger Eifenbahn ı 
ſadlich Breslau und Randten und bis zum Infraft: ; 
treten bes neurchigrten Staatebahn-Wütertariis Bromz | 
berg— Berlin, in welhem dieſe Stationen für den Ver⸗ 
fchr mit benfenigen bes Direktions-Bezirks Bromderg 
und ter Marienburg-Milawkaer Eiſenbahn Aufnahme 
finden werden, beyalten bis dahin bie in dem Preußiſch⸗ 
Oberſchleſiſchen Verband-Tarif und in deſſen Rachträgen 
enthaltenen Frachtſätze Otttigfeit. ! 

Die Entfernungen des Kilometerzeigers für den! 
neuen Gütertarif werden vom 1. April d. I. ab aud | 
der Berechnung ber nad dem Tarif für die Beförber : 
rung von Yeiben, Fahrzeugen und Icbenden Thieren für ; 
den Staatsbahnverfehr Bromberg— Breslau vom 1. Ofz : 
tober 1884 zur Erhibung gelangenden Transporipreife, | 
des Frachtzuſchlages, ſowie der Fayrgelder für Begleiter ; 
zu Grunde gelegt, wobei jedoch vorläufig der Verkehr 
mit den Berliner Bahnhöfen und Lichtenberg-Friedrichs⸗ 
felde ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Erhöhungen des neuen Tarife, melde fih 
gegen die Sage des Preußiſch-Oberſchleſiſchen Verband» 
tarifs ergeben, treten erſt mit dem 1. Mai d. I. in 
Kraft, bis zu welchem Aeitpunfte die kisherigen Säge 
tes genannten Verbandtarifs beſteher Bleiben. 

Bis zur Herausgabe des neuen Tarife, am 25. d. 
M, ertheilt unjer Tarifbürcau hierſelbſt Ausfunft über 
Die neuen Kradtjägr. 

Bromberg, din 18. März 1885. 

Königl. Eijenbayn-Direftion 
als geiyaftsfünrenee Verwaltung. 
Inkrafttreten ven Nacht:ägen zu den Lekeltariſen ic. 








10. In Folge Uebergangs der Bapnircden Pofen- 
born er han Gäntati a _ 
Dromerz aus dem Bizirfe der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 


Diref:on Breslau in den der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg treten vom |. Apıit 1865 ab jür 
den Eijenbahn-Direftionstizirf Bromberg 
a. ber Nachtrag IN. zum Lokaltarif für die Beförde- 
rung von Leichen, Fahrzeugen und chenden Thieren 
vom 1. Januar 1880, I. Auflage, 
b. der Nachtrag V. zum Lofal-Gütertarif vom 1. Juli 
1880, II. Auflage, 
c. der Nachtrag VII. zum Silometerzeiger zur Bes 
rechnung der Preiſe jür die Beförderüng von 
a. Perſoren, Reiſegepack und Hunden, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Tpieren, 
c. Eil- und Rradtgütın, 
vom 15. Agı 3 
in Kraft; diefelben können durch die BilletsErpebisionen 





unfered Verwaltungsbezirls bezogen werben und ent 
balten außer bereits beftependen und früher publicitten 
ZTarifänderungen und Ergänzungen: 

1) die Einbeziehung der Stationen ber Bahnſtrecken 


Thorn 
Polen ein ſowohl für den Verkehr unter ſich 
ald auch mit Fammetichen übrigen Stationen bes 


Bezirke Bromiberg, 

2) Aenderungen bezw. Ergänzungen ber Tariſvor⸗ 
ſchriften für die Beförderung von Fahrzeugen 
und Icbenden Thieren, 

3) Sun omeGraßifäge für Flachs ab Guttflabt und 

ilſit. 
Durch die qu. Nachträge treten gegen die beſtehen⸗ 
den Tarifjäge theils Ermäßigungen theils Erhöhungen 
ein, welde letziere erſt mit dem 15. Maid. 9. in 


Kraft treten. 


Durch die Einführung ber vorbezeichneten Nach⸗ 
träge werben folgende Tarife aufgehoben: 

1) der Lofaltarif der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für 
die Biförderung von Leihen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren vom 1. Januar 1880; 
der Tarif für die Beförderung von Leiden, Fahr⸗ 
zeugen und Iebenden Tpieren für den Verkehr 
zwiſchen ben Stationen des Eifenbahn-Direftiong- 
bezitis Bromberg und der Marienburg-Mlawfaer 
Eſſenbahn einerfeitd und den Stationen bed Eijens 
bahn⸗ Direktionsbezirls Breslau andererſeits vom 
—58 —ES Oberſchleſiſchen Eifenb 
der Lolal⸗ Gũtertarif der ſiſchen Eiſenbahn 
vom 1. Dftober 1881; s 
der Preußiſch⸗Oberſchieſiſche VBerband-Gütertarif 
vom 1. Aprıl 1881 nebft ſämmtlichen zu biefen 
Tarifen erſchientnen Nachträgen, ſoweit fte ſich (gu 
1—4) auf den Verkehr der Stationen der Streden 


Poſen⸗ Thorn unter fih, fowie mit den übrigen 


Bromberg 
Stationen des Direktionsbezirls Bromberg beziehen. 
Ucber die Höhe ber neuen Tariffäge geben ſämmt⸗ 
fie Expeditionen unferes VBerwaltungs-Bezirfs Aus⸗ 
unft, 

Bromberg und Breslau, den 20. März 1885. 
Koͤnigl. Erfenbahn-Direktionen. 
Bekanntmachung. 

17. Vom 1. April d. 3. ab findet in dem gemifchten 
Zuge A? 321 Cüſtrin⸗Kreuz (aus Cüuſtrin A Uhr 
10 Minuten Morgens) Perfonenbeförderung auch in 

IV. Wagenflaffe fett. 
Bromberg, den 21. März 1885. 

Königl. Eiſenbayn ⸗ Direktion. 

Bekanntmachungen der Königl. Eiſenbahn⸗ 
irektion zu Erfurt. 
Berlin-:Anbaltifche @ifenbahn. 

2 Am 11. d. M. hat die Berloofung der 40/ % 
Prioritäts-Obfigationen der Berlin-Anpattiihen Eiſen⸗ 
bahn flattgefunden und find bie gezogenes Nussuuen 
unten aufgeführt. . 


2) 


3 
4 


es 
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Die Verzinjung dieſer Prioritäts-Obligationen hört 
mit dem 30. Juni d. 3. auf, weshalb deren Inhaber 
erfucht werden, folhe vom 1. Juli d. 3. ab 

1) bei der Königlichen vn nienbapn-Daupt-Rafie in Er⸗ 
urt, 

2) bei der Koͤniglichen vereinigten Eiſenbahnbetriebs⸗ 
kaſſe Berlin (Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektions⸗Bezirk Erfurt) Aska⸗ 
niſcher Platz 5, 

3) bei der Koͤniglichen Eiſenbahnbetriebskaſſe Deſſau, 

nebſt den vom 1. Juli d. J. ab laufenden Zinscoupons, 

egen Empfangnahme des Nennwerthes der Prioritäts⸗ 

5 figationen, einzuliefern. 

Der Betrag der etma fehlenden Zinscoupons wird 
bei der Einlöjung in Abzug gebradt. 

In Betreff derjenigen Obligationen, welde bis 
zum 1. Dezember d. 3. nicht zur Einlöfung gelangen, 
tritt das Hinterlegungs-Berfahren ein. 

Gezogen find am 11. d. M. folgende Nummern: 

I. A\,% PBerivritätdr Obligationen 

J. Emiffion vom 2, Januar 1856: 

17 Stüd a 500 Thlr. = 1500 Mark. 

M 39 74 87 91 134 248 385 409 476 485 
488 663 699 762 848 861 868. 

79 Stüd a 100 Thlr. = 300 Marf. 

NZ 14 57 82 318 398 450 546 719 725 745 
41041 1407 1495 1519 1595 1640 1677 1695 1752 
1765 1767 1771 1814 1820 1826 1874 2062 2075 
2165 2177 2302 2312 2328 2349 2466 2487 2575 
2597 2717 2720 2745 2801 2813 2840 2855 2961 
2991 3024 3025 3041 3131 3207 3276 3390 3526 
3653 3684 3783 3812 3838 3839 3948 3989 A055 
4119 A177 A178 A216 A292 4319 4371 4407 4423 
AA8S 4522 A573 A627 4827 4966. 

Sämmtlide Shligationen find mit je 1 Coupon 
N? 10 und Talon zurüdzugeben. 


Rücktändig und daher noch einzulöfen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881, 
mit 9 Coupons N? 2 big 10 und Talon, 
4 100 Th. = 300 Mat M 1549 2624 3032 
’ 
2) aus ber Berloofung vom Jahre 1882, 
mit 7 Coupons N? A bis 10 und Talon, 
a 500 Thlr. = 1500 Marf NE 450. 

a 100 Thlr. = 300 Marf NE 258 1891 2114 3988; 
3) aus der Berloofung vom Jahre 1883, 
mit 5 Coupons „NP 6 big 10 und Talon, 

a 500 Thlr. = 1500 Marf 7 192. 

a 100 Thir. = 300 Mart Nr 687 1233 2614 3128 
3191 4891; 

4) aus der Berloofung vom Jahre 1884, 
mit 3 Coupons NF 8 bis 10 und Talon, 

4 500 Thlr. = 1500 Marf M 169 180 803. 

4 100 Thlr. = 300 Markt N? 993 1499 1881 1913 
1972 2837 3199 3409 
3598 3695 44624481 
448245344567 4882, 





II. 4',,%, Brioritäts:Obligationen 

EI. Emiffion vom 2. Januar 1857. 

65 Stüd a 500 Thlr. = 1500 Mari. 

MN 1044 1225 1387 1395 1429 1658 1680 
1712 1969 2046 2133 2159 2197 2232 2238 2333 
2364 2411 2466 2489 2564 2639 2704 2815 2819 
2889 3006 3028 3103 3330 3347 3360 3411 3477 
3624 3709 3721 3894 3912 4025 A118 4158 4210 
A222 A386 A438 4462 A536 4728 4758 A770 A791 
4850 4887 4905 4949 5012 5053 5103 5155 5263 
5360 5394 5424 5450. 

322 Stüd a 100 Thir. = 300 Mare. 

N 5054 5086 5122 5126 5262 5273 5390 
5547 5578 5691 5698 5740 5775 5820 5871 5880 
5932 5942 6038 6157 6286 6406 6436 6520 6565 
6576 6663 6781 6924 6962 7006 7058 7092 7142 
7194 7280 7464 7475 7490 7512 7515 7517 7531 
7671 7684 7812 7907 7936 7972 8052 8193 8210 
8343 8407 8567 8719 8751 8766 8834 8943 9146 
9211 9246 9274 9305 9426 9463 9496 9529 9590 
9595 9609 9736 9756 9763 9858 9863 9890 9925 
9929 9975 10013 10322 10370 10425 10534 10578 


10724 
11115 
11665 
11956 
12261 
12748 
13040 
13662 
13319 
14693 
14911 
15546 
16111 
16680 
17129 
17611 
18190 
18545 
19010 
19656 
20155 
20762 
21441 
21942 
22491 
23085 
23512 
23959 
24332 
25456 
25957 
26251 
26849 


10734 1090 


11312 
11777 
12036 
12294 
12795 
13198 
14028 
14362 
14721 
14912 
15559 
16146 
16714 
17235 
17821 
15247 
15552 
19094 
19777 
20170 
20850 
21604 
22072 
22505 
23171 
23655 
24024 
24480 
25462 
26013 
26383 
26878 


1 
11346 
11784 
12037 
12328 
12894 
13235 
14078 
14456 
14733 
14921 
15705 
10192 
16889 


17310. 


17842 
18301 
18583 
19157 
19844 
20192 
20855 
21710 
22140 
22626 
23236 
230674 
24033 
24687 
25477 
26017 
26434 
26881 


10933 
11394 
11876 
12059 
12378 
12911 
13353 
14093 
14553 
14737 
14968 
15728 
16257 
16941 
17416 
17886 
18487 
15671 
19254 
19882 
20202 
20878 
217493 
22205 
22755 
23323 
23776 
24050 
24717 
25996 
26070 
26543 
26951 


27135 27177 2 27300. ß 
Sämmtliche Obligationen find mit fe 1 Goupon 
NE 10 und Talon zurüdzugeben. 


10938 
11406 
11881 
12127 
12429 
13009 
13357 
14108 
14595 
14743 
15072 
15825 
16279 
16997 
17483 
17895 
18489 
16796 
19283 
19948 
20344 
20945 
21805 
22239 
22801 
23325 
23798 
24057 
24718 
25606 
26072 
26970 
20964 


10978 
11476 
11920 
12195 
12623 
13017 
13401 
14117 
14618 
14778 
15303 
15947 
16475 
17073 
17539 
18019 
18523 
18906 
19524 
19973 
20353 
21032 
21823 
22401 


11068 
11477 
11953 
12249 
12701 


27076 


ee —— — — 


—— 





Amtsblatt: 
NRüdfändig und daher noch einzuldfen find: 


1) aus der Berloofung vom Jahre 1881 mit 
9 Coupons 2 bis 10 und Talon, 

% 100 The. — 300 Marf N? 5357 5658 8359 9428 
9640 9936 10905 14338 16054 19024 19901 
21058 24894 26048 26178 26657; 

2) aus der Berloofung vom Jahre 1882 mit 

7 Eoupond N? A bis 10 und Talon, 

a 500 Thlr. — 1500 Mart N? 3720; 

a 100 Thlr. = 300 Mark M 7728 8772 9514 12547 
12661 13239 15228 15350 16046 17227 18622 
18818 18918 20097 22254 23396 23657 23908 
25412 27003; 

3) aus der Berloofung vom Jahre 1883 mit 

5 Coupons N? 6 bis 10 und Talon, 

a 500 Thlr. = 1500 Mart AP 1023 1620; 

& 100 Thir, = 300 Marf NP 5125 5954 6292 6989 
7729 8178 8854 9389 9676 10225 14461 14832 
14959 14983 15076 15999 17146 19965 20870 
21223 23491 23764 24070 24369 24957 25376 
25933 26101; 

A) aus der Berloofung vom Jahre 1884 mit 
Eoupone MM 8 bis 10 und Talon, 

3 500 Thlr. = 1500 Marf NM? 1187 1298 2124 2194 
3743 3782 5019; 

% 100 The. = 300 Mark NE 5082 5817 6374 6710 
7920 8176 8406 8440 8582 8701 8783 9004 
9251 10779 10862 11076 11266 11812 12047 
12591 12632 13269 13989 14050 15339 15573 
15942 16401 16677 17183 17574 17787 17857 
18398 18642 18903 19271 19964 20382 20395 
20662 21229 21337 21843 22717 22962 23267 
23488 24155 24487 24523 24766 25369 26592 
26943 27325 27379. 


LI. A, % ioritäts:Obligationen 
a ee 


vom 2. Januar 1866: 

17 Stüäd a 500 Thlr. = 1500 Matt: 

M 92 172 218 315 397 429 688 898 946 
1067 1190 1217 1290 1328 1361 1411 1448. 

81 Städ a 100 Tplr. = 300 Marf: 

NE 1736 1756 1840 1850 1997 2188 2347 
2393 2411 2684 2728 2899 3157 3277 3288 3324 
3445 3607 3610 3636 3885 4086 4181 4227 A260 
4374 4383 AA73 A498 4577 A609 A729 4762 4810 
4840 4944 5013 5041 5108 5324 5559 5684 6037 
6063 6089 6120 6492 6627 6885 6897 6930 7249 
7250 7256 7271 7334 7399 7465 7473 7565 7714 
8045 8107 8109 8159 8251 8270 8293 8463 8591 
8654 8710 8734 8758 8762 8850 8854 8864 8881 


9000. 
Sämmtlihe Obligationen find mit je 1 Eoupon 
NE 10 und Talon zurüdzugeben. 


NRüdkändig umb daher no einzulöfen find: 
1) aus der Berloofung vom Jahre 1881 
9 Ceupons AR 2 His 10 und Talon, 
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a 500 Tr. = 1500 Mark N? 100, 
& 100 The. = 300 Mark N? 5328 8316; 
2) aus ber Berloofung vom Jahre 1882 
mit 7 Coupons 4 bis 10 und Talon, 
a 100 Thlr. = 300 Mark Mm 2476 4025 4289 46; 
7775 7817; » 
3) aus ber Berloofung vom Jahre 1883 
mit 5 Coupons 6 bis 10 und Talon, 
3100 Tptr. = 300 Mart N 4471 4961 5101 6092 
6325 7046 7063 7371; 
4) aus der Berloofung vom Jahre 1884 
mit 3 Coupons AF 8 bis 10 und Talon, 
a 100 Thlr. = 300 Marf M 3124 3330 4887 5216 
5579 6294 8760, 
IV. 414,% Peivritäts:Obligationen 
Litr. C. 


vom 1, Oktober 1875: 
186 Stüd a 500 Mark. 

KM 133 337 458 459 500 556 598 692 1059 
1069 1217 1739 1939 2006 2255 2522 2523 2804 
2890 A191 A479 4538 A637 4757 4882 5035 5200 
5258 5353 5528 5561 5652 5686 6305 6615 6697 
6768 6769 6786 6802 7001 7116 7293 7445 7503 
7531 7814 7929 8008 8029 8141 8404 8464 8701 
8890 9196 9269 9377 9469 9517 9610 9722 9858 
9896 9908 9917 9921 9969 10015 10112 10120 
10130 10181 10295 10310 10321 10873 11027 
11173 11360 11759 11846 11912 10938 12024 
12657 12692 12934 12984 13076 13081 13757 
13771 13939 14311 14313 14367 14547 14803 
15110 15409 15563 15580 15676 15810 15974 
15990 16061 16102 16152 16316 16499 
16712 16728 17136 17242 17377 18054 
18221 18318 18459 18537 18619 19247 
19412 20348 20474 21098 21550 21728 
21901 21974 22007 22074 22748 22811 
23253 23256 23695 23732 23764 
4212 24339 24373 24675 24720 
25181 25193 25267 25319 25449 
25829 25926 25950 26001 26026 
26314 26386 26739 26774 26858 27152 
27722 28623 28910 28914 28977 29357 
29760 29909 29997. 

49 Stüd a 1000 Mark. 

M 30018 30088 30089 30356 30449 
30605 30728 30753 31048 31251 31356 
32183 32658 32731 32830 32950 33124 
34108 34392 34425 34510 34557 34706 
34864 34963 35192 35421 35522 35616 
35991 36113 36150 36171 36188 36197 
36456 36568 36628 37007 37091 37129 


37439. . 
9 Stüd a 5000 Mark. 
NE 37591 37817 38227 38304 38558 38625 
38791 38849 38344. 
Sämmtlihe Obligationen find mit je 1 Coupon 
M 10 und Talon zurüdzugeben. 


25562 
26112 
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Rüdftändig und daher noch einzulöſen find: ! Vakant find reip. werben folgende Scufftellen: 

1) aus ber Berloofung vom Jahre 18681, Eine Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Lenzen, Iniveftion 
mit 9 Coupons NE 2 bis 10 und Talon, ‚gleichen Namens, Privat-Patronats; die Vehrerftelle zu 

a 500 Mark N? 3508 4648 4900 8477 8935 9711. Petersdorf, Inſp. Storfom, Königl. Patronats; bie 
12395 12582 17457 23884. Lehrerſtelle zu Lenzerfilge, Inſp. Lenzen, Königl. Pa⸗ 


a 1000 Marf NE 32383; tronats; eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Nauen, 
2) aus der Berloofung vom Jahre 1>82, 
mit 7 Coupons A? A bis 10 und Talon, 
11948 411960 15377 19954 23962 26301 
26892 28437. 

4 1000 Mark NE 31183 36524 

4 5000 Marf „7 38836; 

3) aus der VBerloofung vom Jahre 1553 mit 
5 Coupons N? 0 bis 10 und Talon, 

à 500 Marf M 1073 4027 5009 5090 5160 5689 
8830. 9601 10259 11431 12392 1531 21919 
22113 22711 24450 24527 25508 28126 

a 100 Marf NM 31365 31787 33179 33810 34141 

75 


4) aus der Berloofung vom Jahre 1684 
mit 3 Coupons „NE 5 bis I0 und Tufon, 


a 500 Marf M 530 1765 2604 4126 5746 10584: 


12208 12446 13773 14495 16198 16445 15969 
19454 20279 20357 25411 26169 20482 28531 


29434, 
a 1000 Mark NE 31919 33336 33799 34409 35638 
36164 36561 37458. 


Rüdfändig ift ferner: 
aus der Berloofung vom Jahre 1856 
mit 1 Coupon NE 5 und Talon, 
bie A %o Prioritäts-Aktie vom 2. Januar 1841 
M 3711 à 100 Thle = 300 Marf, 
— welcher Betrag deponirt if. — 


Alle bis zum Schluß des Nechnungs = Jahres 
1883/4 eingelöften, verlooflen Obligationen sc. nebfl 
Coupons find vorjehriftemäßig vernichtet worden. 

Erfurt, den 14. März 1885. 

Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Derfovnals&hbronik. 

Der Feldmeſſer Rudolf Shwanhäufer zu Berlin 
it am 24. Februar d. J. vereibigt worden. 

Dr. Dietrich, bisher ordentliher Lehrer am 
Königlichen Gymnafium in Charlottenburg, ift in gleicher 
Eigenihaft am Königlichen Franzöfiihen Gymnaſium 
in Berlin angeftelt worden. 

Die Lehrerinnen Kachrn, Krauftaedter, 
Jacoby, Kraemer, Gadiſchefsky, Schwandt 
und Dittrich find ald Gemeindeichullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 








ı Insp. gleichen Namens, Privat-Patronats; eine Lehrers 
) Te „|felle an der Stadtſchule zu Zehbenid, Inſp. gleichen 
4500 Mark N7 1241 3513 5513 5035 8645 11206 


Namens, Privat: Patronats. 


Wicderbefegt fird dagegen: Die Lehrer- und Küſter⸗ 
ftelle zu Tüchen, Inſp. Prigwalf; eine Lehrerſtelle an 


|der Stadtſchule zu Frieſack, Inſp. Rathenow; eine 


Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Fehrbellin, Inſp. 
gleichen Namene; die Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſter⸗ 
ſtelle zu Bendelin, Inſp. Kyritz; die Lehrer⸗, Organiſten⸗ 
und Küſterſtelle zu Lünow, Info. Altſtadt Brandenburg; 


die 2te Lehrerſtelle zu Flecken Zechlin, Inſp. Wittſtock; die 
Lehrer-⸗ und Küfterfiele zu Heinrichsdorf, Jaſp. Ruppin; 
die 2te Lehrerſtelle zu Alt Markgrafpieske, Inſp. Stor⸗ 
Ifow; tie 2te Lehrerſtelle zu Schmergow, 
Habt Brandenburg; eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule 


Inip. Neu: 


zu Rathenow, Inſp. gl. Namens; die Lehrer- und 
Küfterftelle zu Groß Büter, Infp. Templin; eine Lehrer: 


Ifelle an ker Ortsſchule zu Lehnin, Inſp. Neuflatt 
: Brandenburg; vine Lehrerſtelle an der Stabtfchule zu 


Treuenbriegen, Inſp. gl. Namen; die Lehrers, Orga: 
niftene und Küſterſtelle zu Görsdorf, Inſp. Beeekow; 
bie 2te Lehrerſtelle zu Berge, Inſp. Dom Branden⸗ 
burg; die 2te Lehrerſtelle zu Bredereiche, Inſp. Temp: 
fin; die 2te Lehrerſtelle zu Strohdehne, Inſp. Rathe⸗ 
nom; bie 2te Lehrerſtelle zu Groß Leppin, Inſp. Dom 
Havelberg; bie Lehrer: und Küfterflelle zu Tangersdorf, 
Inſp. Templin; die Lehrerftelle zu Börnig, Infp. Lenzen. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirk des 
Kammergerihts im Monat Februar 1885. 


4. Nichterliche Beamte. 
Ernannt if der Rechtsanwalt Lachmann in 
Forſt i. /L. zum Amtsrichter in Adelnau. Geftorben if 
der Amtsrichter Biber in Liebenwalde. 


EN. GSerichtsaffefforen. 

Ernannt find zu Gerichtsaflefioren bie bisherigen 
Referendare von Pohhammer, Wafferfall, Mefger- 
a, Oppermann, Schlüter, Siber und 

riebe. 


JUN. Wechtsanwalte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltichaft bie Gerichte: 
affefforen Dr. Thielemann bei dem Kammergeriqhte, 
Schramme bei dem Amtögerichte zu Rudenwalde und 
Holz und Apolant bei dem Landgerihte Berlin I. 
Ernannt ift der Rechtsanwalt Paelegrimm gu Neu- 
Ruppin zum Notar mit Anweifung feines Wohnfigcs 


Die Lehrerin Anka Rahmlow if als Gemeinde: daſelbſt. 


ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 


Die Lehrer Wolf, Pape und Neubauer find 
als Gemeindeichullehrer in Berlin angeftellt worden. 


UV. Neferendare. 
Ernannt find zu Referendaren bie bisherigen Rechte» 
fandidaten Horwig, Augufin, Loechner, Bapl, 
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mann, Gayl und Baumann. Uebernomnien find | walde a./D. an bas Amtögericht in Beelig. ‚Denfionist 
von Roͤhl und Bruno Schulze aus dem Bezirk des | find die Gerihtöfgreiber Schneider iin Beelitz und 
Spertanbeägerigts zu Naumburg a. / S. Verſetzt iſt Koch in Landsberg a. / W. 


Dr. Puſch in ben, Bezirk des Oberlandesgerichis zu erfonal-Beränderung . 
Marienwerder. En. find Stamer auf feinen| im Bezirke 183; Königl. Eifentafe Direftion 
Antrag und Leffing, Reichert und Mandel Behufs Erfurt pro Monat Februar 1885. 
Ucberteitts in ben Bertwaltungsbienf, Berfegt: Die Stationd-Borfcher II. Claſe Ritter 

V. Subalternbeamte, von Deiitzſch nach Süterdbog und Morictnski von 
Berfegt iſt der Gerichtöfcpreiber Jantke in Freien⸗ Süterbog nach Falkenberg. 





1. Bekanntmachungen des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 


Haupt=- Etat der Bermwaltung bes Provinzialverbanbes von Brandenburg 
für das Jahr vom 1. Aprit 1885—86. 






Einnahme 






B aufende Einna men. 
Aus der Stantöfafje 
Dotationsrente ($ 2 bed Gefeges vom 8. gut 1875 und Allerhödfe 







; Verordnung vom 12. September 1877) . 15490771 — 
Für die Verwaltung und Unterhaltung der früßeren Staatsgauffeen 
($ 20 deſſ. ©ef. u. dief. Vetord.) 13350471 — 






Zuſchuß für bie Hebammen-Lehranftalt in Sranffurt a. /D. C 13 deif. Gef. ) 
Er zur deafpterügung vie riederer Tanbwirtpfgaftliger Lepranfalten 


SL 






















u . Aus den Rapltatien und Befländen der Provinz: 
Zinfen .. . . PR 169000|— 
Aus ben Nebenfonds ver vroriun 
m. Zinfen ve. asso|— 
IV. Bom dandſchaftshauſe, Mieten: 4860| — 
V. Aus der Chauſſee · Verwaltung: | 
Beiträge —ã —E Beſoldungen — —— 
ſenten, Miethen, Pächte, Erträge aus den Baumpflanzungen un! 
— Einnahmen . . . 9 se2oo|— 
VI. Aus der Verwaltung bes? Eandarmen, Rorrigenden- und Irrenweſens · 
Erſtattete Kurz, Berpflegun, , Exyiepun, 6 und Detentionsfoftlen . '. 270150 
Provinzialftenern für die wede des Landarmen⸗ ıc. Weſens (6%, : 
der Stantöfleueem) - 2 2 2 m 0 or e ne 764800) — 
Sonfige Einnahmen. 2 2 2 2 3|— 
Sa. VI. 
vu. Aus der Verwaltung bed Taubſtummen⸗, Blinden- und Idiotenweſens: 
Ausbildungs und Berpfegungstofen, fowie ſonſtige Ein- 
nahmen De 
VIII. Aus der Zwangserziehung verwahrloſter Rinder: 
1.2. | Erfattete Erziehungs» und Unterhaltungsfoften, ſowie fonftige Einnahmen 
RX. Aus 3 an des Vie hverſiherungeweſens Geſes vom 
uni C) . . 
X. Für die Verwaltung von Inpitutenfaffen: 
xl. Insgemein: 





Summa der Iaufenden Einnahmen (A.) | 
B. Außerorbentlihe Einnahmen 


Summa der Einnahmen 












Kapitel. 


II. 


Sr 


XV, 
XVI. 


XVI. 





Titel. 


1. 2. 


i—13 


und 15. 


14. 


1. 2, 


1. 2. 


s>@ 


1—3. 





für Das ale 
1. April 15.88. 


Ausgabe 
Mt, Bf. 
A. Taufende Ausgaben. 
Koften des Provinzial⸗Landtages und feiner Organe: 
Neifefoften und Tagegelder, fowie Büreaufoften . - 290001 — 
Reiſekoſten und Tagegelber ber gewählten Mitglieder bes Provingialratho 00 — 
Gehauer der Provinjialedenm a nchh Weit ädigungen b 
ebälter der Provinzial-Beamten ne iet ntſche igungen ww. 

Wohnungsgeldzufhüllen . . 128302] — 
Andere perfönliche und fächliche Ausgaben 44735 — 
Sa m. — 

Beipülfe, zur Buchführung ber wreieor nung vom 13. ‚Degember 1872 | 
($ 5 M 1 des Bel. ». 8. Zuli 1875) . 291933]84 
Für den Neubau dhauffirter Wege ($ 4 r 1 darf. ) . 4400001 — 


Für die Verwaltung und Unterhaltung ber Provinzial-Epauffeen 
($ 18 ff. daſelbſt): 
Gehälter ber Baubeamten und Chauffees Aufjeher, fowie anbere per- 
ſönliche und fächlihde Ausgaben . 
Koften der materiellen Unterhaltung der ca. 1400km Brovingiab-Epauffen 
Sa. VI. 


inter inhangen für für den Öemeinbewegebau ($A M 1 dv. Geſ. v. 8. Suti 


Zur Beförderung von Sandesmeliorationen ($ A RB”; 2 baf. ) 

Zur Förderung des Baues von Sekundäreifenbahnen . 

Für die Verwaltung des Landarmen-, Korrigenden- und Irrenweſens 
($ A NE daſelbſt und Verordnung vom 23. Februar 1878). 

Zufhüffe zur Unterhaltung der 9 Provinzial-Anftalten . . 

Aufwendungen für Landarme außerhalb der c Provingial-Unpalten . 

Beihülfen an Ortsarmenverbände . 

Sonftige Ausgaben .. . 

Sa, X, 

Für bie Denwaltung bes Eaubfummenz inden⸗ und Idiotenweſens 
($ 4 M Ad. Geſ. vom 8. Juli 1875): 

Für Ausbildung und Verpflegung von 87oſtummen , Blinden und 
Idioten, ſowie für die Ausbildung von Taubſtummen⸗Lehrern 

Für N FA verwahtlofter Kinder 6 12 des Or. v. 

März1 


Zur rung ı milber Stiftungen R 4 Br; 5 dee 2 v. 8. Juli 


Zuſchüſſe für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Bereine, fi für  Banbesbiblitpeen 
und Unterhaltung von Denfmälern ($ A NE 6 dal. 

Für das pebammentoejen ($ A dee Or. v. 28, ai 1875 und s 13 
des Gef. v. 8. Zuli 1875) . . 

Zur Unterkügung niederer la adwirihſchaftlicher Lehranßtalten 6 14 

Gef. v. 8. Zuli 1875), nämlich der. Aderbaufchulen in Schölfnig, 

Srantenburg und Dahme, ſowie ber Biejenbaufgufe im Dahme 
und der Ader- und Obſtbauſchule in Wittſtock . 

Bisher vom Staate geleiftete fortbauernde Zahlungen“ . 

Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landichaftehaufes . 

Zur beflimmungsmäßigen Verwendung ber Nebenfonds 





145900) — 
113400| — 
15000] — 


6000| — 
17100] — 


mal. 
3 


— 


» 


enPr 


Borfiehender Etat if von dem Brandenbu: 
7. und 10. März d. I. feſtgeſtellt worden und wird 


Insgemein . . 

Zur Dispofition des Hrovingial⸗Ausſchuſſes yur Befreiung mist vor 
geiehener unvermeiblicper Ausgaben . . 

Summa ver laufenden Ausgaben 
B. Außerorbentlihe Ausgaben. 

Sir Neuvermeffung der Chauſſeen und Aufftellung neuer Chauſſee⸗ 
Imventarien (eheie Rat) . . 

Sür den dauffeemäßigen Ausbau des Dammes wiſchen Drieſen und 
Borbamm im Zuge der Birnbaum » Driefener Prosingialgaufie 
und den Neubau — Brücken in demfelben . 

Zur Rachpflanzung auf den Aurither Sandigollen . . 

Für Erweiterungs- und Verbeſſerungsbauten in ben Anfakten der Provinz 

Zur Errichtung der neuen Landirrenanfalt zu Sanpeberg a. / W. (2. Rate) 

Zur Unterſtützung der Arbeiterkolonie Sriebrihewille . . . 

Summa ber Ausgaben 

Die Einnahmen betragen 


ordnung vom 29. Zuni 1875 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. Maͤrz 1885. 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. v. Levegom. 











Balancirt. 


iſchen Proviagiellardtage in den Sitzungen vom 
ierbucch in Gemaßheit des 8 101 der Provinzal⸗ 












Rome und Gtand 


Vermiſchte Machrichten. 
Answeifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 








alter und Heimath Sram Behörde, Data 
der welche die Ausweiſung 
des Ausgentefenen. Betrafung. vefhtofen Hat. er 






4 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſebbuchs: 


5. 














1 Mathias Gogeditich,jgeboren am 1. Sep—⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher) 16. Februar 
Kellner, tember 1861 zu Au Of 1 —— N 
bei Wien, Oeſterreich, ſotsdam, 
Fra ortsange-) 
2 Joſef Polke, jgeboren im Februar desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 18. Februar 
Damaftweber, 1864 zu erobert, ® Regierungspräfiden 14 
Bezirk Jagerndorf, | zu Breslau, 
Di iſch⸗ Schie⸗ 
fien, — orts⸗ 
angehörig, 
3 Gran Fritſch, 34 — boren unbideögleichen, derſelbe, 21. Februar 
heiter, —8 in Dit- 1885. 
Mara a Freu⸗ 
denthal, Deſterreichiſch⸗ 


Schleſien —— 
letzt in —E— 
Brieg, 
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& Rame nnd Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datz 
ut | UT ber welche die Ausweiſung 
»3 bes Ausgewiefenen. Berafung. befhloflen Hat. Kurnclunge 

1 2. 3. A 5. 6 - 

4 Emanuel Fleiſcher, gebosen am 26. April Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 21. ‚Sehruar 
Tagearbeiter, 1863 zu Kratzdorf, ve rungs präfident 

Bezirk Schönberg, Breslau, 
Mähren, ortsangehd- 

rig in Nieber⸗Mohrau, 

Bezirk Röoͤmerſtadt, 

au adeielb, 

5 Philipp Podleisti, 37 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiier 15. Januar 
Arbeiter, ortsangehörig zu Ba⸗ Negierungspräfidenti' 1885. 

lin, Bezirk Ehrzanoiv, zu Oppeln, 
Galizien, 

6] Auguſt Jarkowski, geboren im Augun 1849 desgleichen, derſelbe, 31. Januar 
Arbeiter, a Sfalig, Böhmen, 1885. 

71 Mathilde Wolff, |24 Jahre, geboren in desgleichen, Königlih Preußiſcher 10. Dezember 
unverebelichte ee‘ Mähren, Regierungs » Praͤſi⸗ 1884. 
Arbeiterin, ortdangehörig in A: dent zu Liegnitz, 

tendorf, Kreis Olmütz, 
ebendaſelbſt, 
8 Joſef Haberer, geboren am 28. Juni Betteln im wiederholten oͤniglich Preußiſche 12. trat 
Toͤpfer, 1842 zu Elbogen, Kreis| Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ 
Eger, Böhmen, cben- wig, 


—8 ortsangehörig, 
I Schale Jazowsky, 19 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, wenig Preußiichel 19. Februar 
Kaufmann, — Gouverne⸗ Landdroſtei Hauno⸗⸗ 1885. 


ment Wilna, Rußland, ver, 
ortsangehoͤrig in Libau, 
Kurland, 
10) Coloman Friedrich geboren am 15. April Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 20. ‚Behruor 
Lieguſch, 1867 zu Kesmark, Ko⸗ Landdroſtei Lune⸗ 


Schneid ergeſe lle, mitat Zips, Ungarn, burg, 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 

11 Johann Rozſ ppala, geboren am 3. April Landftreichen und Beitteln, Königlich Bayeriſches/ 3. Februar 
Tageloͤhner, 1 1864 zu Schwihau, Bezirksamt Regen, 885. 

Bezirk Klattau, Boͤh⸗ 


nach ebendajetof orts⸗ 
12) Thomas Nejdl, geboren ee zu Schwis|beögleichen, biefelbe Behörde, |beögleichen, 
Tageloͤhner, hau, Bezirk Klattau, 
Boͤhmen, ebendafelöfi 
ortöangehdrit, 
13Vincenz Tauſchmann, geboren am 3. Januar vorſätzliche gemeinſchaft⸗ Fürſtliches Landrathe-| 29. Novbr. 
Müller, 1856 in Eiland bei] liche Körperverlegung,) amt zu Gera, 1884, 
Tetſchen, Böhmen, Hausfriedensbruch, Bet- 
ebendaſelbſt ortsange⸗ teln unter Drohungen ıc., 
hörig, 
14| Heinrich Meifter, Igeboren am 3. Novem⸗Landſtreichen, Kaiferliher Bezirkös| 20, Januar 
Maler, ber 1851 zu Scaff- Präftbentzu Colmar, 


haufen, Schweiz, eben- 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 
J — der welche die Ausweifung H 
3 des Ansgewiefenen. Beftrafung. Befihtefen hat. | Bee 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
15] Angelo Franzeöfo geboren am 21. April Landfreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 4. Februar 
Corti, — zu Vareſe, Pro⸗ Präfident zu Coĩmar, SE 
Schloſſer, vinz Como, Italien, 
ebendafelbft ortsange⸗ 
ig, 
16 Cyriſtian Joder, geboren am 17. Novem⸗ desgleichen, derſelbe, 11. Februar 
jäder, ber 1856 zu Muri, 1885. 
Schweiz, 
17 Johann Jakob Igeboren am 11. Maildeögleichen, derſelbe, desgleichen, 
Sigriſt, 1864 zu Henau bei 
Schloſſer, en ohne, 
Fr jetbft ortsange⸗ 
rig, 
18] Heinrich Schoch, geboren am 15. Juniſdesgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Schreiner, 1862 zu Kaͤmerli, Kan⸗ 
ton Zürid, Schweiz, 
19 turmig Auguft geboren am 30. Oltober desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Robert, 1841 zu Les Blande- 
Tagner, tes, Schweiz . 
20Infund Kreienbühl, geboren am 20. Februar desgleichen, derſelbe, 12. Februar 
Maurer, 1856 zu Rothen⸗ 1885. 
burg, Kanton Luzern, . 
Schweiz, 
Sparfafle ver Stadt Putlig betreffend. Sekanntmachung. 


Am 1. Februar 1885 wird in Putlig für Stadt 
Yutlig und Umgegend mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräfibenten eine ftädtiiche Sparkaffe eröffnet werden. 

Diefelbe führt den Namen: 

Sparkafje der Stadt Putlig. 

Gemäß $ 19 gewährt die Sparfafle für jede volle 
Mark, jedech mit Ausihluß der Beiträge unter 3 M, 
dem Einfeger 31, Prozent jährliche Zinfen. 

Die Mitglieder des Kuratorims der Spar⸗ 
fafie find folgende: 

1) Beigeordneter €. Güsmer Vorfigender, 


1) Die egelmäßtgen Berfammlungen des Kuratoriums 
für das Jahr 1885 find auf den Iegten Sonnabend 
jeden Monats Abends 8 Uhr feflgefegt. 

2) Die Sparfaffe der Stabs Buttig ift für das Publis 
fum vom 1. Februar 1885 wochentlich 2mal und 
zwar am Montag Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
und am Donnerflag Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 
geöffnet. 

Yutlig, den 28. Januar 1885. 
Namens bed Kuratoriums ber ſtaͤdtiſchen Sparfaffe. 
. €. Güsmer, Borſitzender. 


2) Rathmann Adolf Liebekn echt Stelvertreter des Statut für die Sparkaffe der Stadt Butlis. 
s1. Einleitun 


Vorfigenden und Coniroleur, 
3) Stadtverordneter und Maurermeifter Fritz Ralbomw, 


Die von den Räbtifgen Gehen zu Putlig ges 


4) Stabiverorbneter und Mpothefenbefiger Eduard | gründete Sparkafje führt den Namen 


Hermann, 


6) Klempnermeiſter Ernſt Triloff und 
7) Schuhmachermeiſter Frig Shumann. 

Zum Rendanten ift der Kaufmann Albert Abel 
vom Magiftrat gewählt. 


Yutlig, den 28. Januar 1885. 
J Der Magifrat. 
* 


Sparlaſſe der Stadt Yutlig” 


3 Ztadwerordneter und Farbereibeſier Ernſt Heyl, m Gelpäftsfiegel das Siegel des Magifrats zu 
utlig. 


52. Zweck der Sparkaſſe. 
Die Sparlaſſe bezwedkt, ur Rderen verzins lichen 


Anlegung von Erſparniſſen und zur Erlangung von 
Dias Kaſſeniokal befindet fih in der Wohnung des | Darlehen Gelegenpeit ” bieten. 
Ibanten. 3. 


berfelben. 
Diejelbe hat ihren — in —*8* 
. Bon der Sicherheit 


rfelben. 
Die Sparkaffe beficht al un 


ns 
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tut unter Garantie der Stadtgemeinde Yutlig. Ihre] 
efände bürfen mit anderen Fonds nicht vereinigt 
werden. Ale Verbindlichkeiten Lerfelben bilden cine 
Lat der Stadtgemeinde und werben wie biefe getragen, 
wenn ihr eigenes Vermögen jemals nicht ausreichen follte. 
s 5. Verwaltung der Sparkaſſe. 
Euratorium. 
Die Verwaltung wird dur ein Euratorium ger 
führt, welches 
a. aus 2 Magiftratsmitglicdern, 
b. aus 3 Stadtverordnelen und 
c. aus 2 fimmfähigen Bürgern 
der Stadt Putlig beſteht. 

Die beiden Magiftratsmitglicher, von denen bas 
eine den Vorſitz führt und bei defien Behinderung das 
andere dieſen übernimmt, werden vom Bürgermeifter auf 
die Dauer ihrer Amtszeit ernannt unter gleichzeitiger 
Beftimmung, welches derfelben den Berfig im Euratorium 
führt und weldes die Funktion ald Stellvertreter aus: 
zuüben hat. 

Die 3 Stadtverorbneten werden auf gleiche Zeit: 
dauer und die 2 Bürger auf 6 Jahre von ber Stabt- 
verorbneten-Berfammlung gewählt. 

Scheiden Mitglieder vor Ablauf jener Zeitperiode 
aus, fo find an Stelle derſelben auf den Reſt der Wahl- 
periode Erfagmänner zu ernennen, bez. zu wählen. 
56. Veröffentlihung der Namen der Mit: 

glieder des Euratorii. 

Sobald die Ernennung bezw. die Wahl der Mit 
glieder des Curatorii flattgefunden haben, werben bie 
Namen derfelben durd das in Perleberg erſcheinende 
Kreisblatt des Wefprigniger Kreifes, und wenn das⸗ 
felbe dereinſt cingehen follse, dur das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

s 7. Wirfungsfreis bes Euratorii. 

Das Curatorium vertritt die Sparkaſſe bei allen 

eerichtlichen und außergerichtlichen Geſchaͤften, auch bei 
ofen, zu denen die Gefege eine Spezialvollmacht 
verlangen. 

Dafielke hat die Befugniß, nicht nur fih für ein 
eine Fälle andere Perfonen zu ſubſtituiren, ſondern auch 
gewifle, häufig wiẽderkehrende Rechtohandiungen ein für 
allemal dem Vorfigenden bezw. deſſen Stellvertreter 
allein zu überlafien. 

58. Ale von dem Curatorium ausgefckten 
Urkunden müflen, wenn fie die Sparfaffe verpflihten 
folfen, mit der aus 6 7 fih ergebenden Maßgabe von 
dem Borfigenden oder deſſen Stllvertreter und von 
wenigflens ned zwei Mitgliedern des Euratorii voll- 
zogen und mit dem Giegel des Magiftrats verjchen fein. 

8 9. Befchlußnahme des Euratorii. 

Das Turatorium faßt feine Beſchluſſe nah Stim- 
menmehrheit. 

Es Tann überhaupt nur beſchließen, wenn außer 
dem Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter wenigftene 





noch 3 Mitglieder anweſend find. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme be6 
Borfigenben. 

s 10. Bon dem Vorfigenden und den regel: 
mäßigen Verfammlungen bes Eur i. 

Der Vorfigchde leitet den Geſchaͤſtegang und führt 
in allen Verſammlungen bed Curatorii den Borfig. 

Die regelmäßigen Verfammlungen finden mindeſtens 
in jidem Monate einmal ftatt. Die Tage für dieſelben 
werben vom Curasorium für eine gewiſſe Zeit im Voraus 
befimmt und befannt gemadht. 

Der Rendant ift zu jeder regelmäßigen Gigung 
des Curatorii zugugiehen. 
$11. Außerordentliche Verſammlungen bes 

Euratorii. 

Außerorbentlihe Berfammlungen bed Curatorii 
finden flatt, fobald fie von bem Borfigenden für 
nöthig erachtet oder von einem anderen Mitgliede des 
Euratorii beantragt werben. In Iegterem alle find 
diefelben innerhalb 8 Tagen nach Eingang bes Antrages 
beim Borfigenden abzuhalten. 

Zu allen außerordentlihen Verſammlungen ladet 
der Borfigende ein. 

Der Rendant if zu denfelben nur dann zuzuziehen, 
wenn dies nothwendig erſcheint. 

s 12. Nevifion ber Sparkaffe. 

Die Sparkaſſe wird vom @uratorium regelmäßig 
allmonatlid revidirt und zwar an demelben Tage, an 
melchem Seitens des Magiſtrats die Revifion der 
ſtaͤdtiſchen Kaffen ſtatifindet. Außerorbentlihe Reviſionen 
werden vom Curatorium in gieicher Weiſe mindeſtens 
einmal im Jahre abgehalten. 

Die Reviſionsverhandlungen nebſt sugebörigen Al 


ſchlüſſen verbleiben in Urſchrift beim Magiftrate, in 
Abfchrift beim Curatorium der Sparfafle. 
$ 13. Weberwachung der Geidätefübrung 


, bes Euratorii. 

Die ganze Geihäftsführung der Sparkaflen-Ber- 
waltung wird von dem Magiftrat der Stadt Yutlig 
überwacht. Derſelbe hat vie Sapreörednung ($ 15) uᷣ 
reoidiren, jährlich mindeſtens einmal eine außerordeni⸗ 
liche unvermuthete Nevifien der Sparfaffe abzuhalten 
und mwenigftens kalbjährli einmal die Schulddotumente 
derſelben hinſichtlich ihrer Sicherheit umter Zugiehung 
des Etabtverorbneten-Borftehers zu prüfen. Das Re 
fultat diefer Prüfung mug in allen Fällen der Stadt 
veroreneten:Verfammlung mitgetheilt werden. 
$ 14. Bon den Kafjengefchäften. Neudantur. 

Die Kaflengeichäfte beſorgt ein Reudant in Ge⸗ 
mäßpheit bes Statuts und ber ihm zu ertheilenden Ins 
ſtruliion unter Leitung des Euratorii. 

Dir Rendant wird vom Magifirate gewählt unter 
Anhörung der Stadiverorbneten-Berfammlung. 

Ueber die Anfellungsbebingungen und die Beſol⸗ 
dung beffelben beſchließen beide tische H 
dagegen wird die von dem Renbanten zu leiſtende Cantien 
von dem Magifirate nad Anhörung ber 
neten-Berfammlung beſtimmt. 


Die Inftruction für denſelben enttwirft ber Magiſtrei. 





Amtsblatt, 


Die Eontrofe wird von einem Mitgliebe des Cura⸗ 
torit durch Führung eines Gegenbuchs im Kafienlofale 
ausgeübt. Das bezeichnete meiglich bat alle Ausgaben 
und Einnahmen der Sparfafie in das erwähnte Gegen⸗ 
buch einzutragen und erhält über feine fonftigen Ob- 
Tiegenheiten eine vom Magiftrate zu ertpeilende Ins 
fruftion. Das Euratorium beſtimmt dieſes Mitglied, 
welches eine von den fädtiichen Behörden zu bemeſſende 
Entihädigung aus ber Sparfaffe erhält. 

$ 15. Nechnungslegung. 

Rach jedem Jahresſchluſſe if, geichieden nah Ver⸗ 
waltungs⸗ und Rejervefonde, Rechnung zu legen. Hin⸗ 
ſichtlich ihrer Aufftelung, Reviſion und Dedargirung 
gelten im Allgemeinen die für das fädtiihe Rechnungs⸗ 
weſen erlaffenen Vorſchrifien (fr. 8 69 ber Städte 
Ordnung.) 

5 16. WBerwaltungsbericht. 

Bis zum 1. April des folgenden Jahres wird eine 
vom Nendanten angefertigte und vom Euratorium ges 
prüfte und befcheinigte Nachweiſung über den Geſchaͤfts⸗ 
betrieb und bie Ergebniffe ber Sparfaffe durch die im 
$ 6 zur Publifation bezeichneten Blätter veröffentlicht. 
In diefe Nachweiſung werben die Nummern und bie 
Beträge der Sparkaſſenbücher — nicht au die Namen 
ber Supaber — aufgenommen. 

s 17. Wann die Sparfafje geöffnet ifl., 

Dos Euratorium beflimmt und macht befannt, wo 
im M welcher Zeit die Sparfaffe dem Publikum ges 

et 


R. 
$ 18. Annahme von Einlagen. 

Die Spartafte nimmt Einlagen in Reichsmünze 
son 1 bis 3000 Mark an. Die Annahme höherer Ein- 
Tagen, gleichviel, ob diefe auf einmal angeboten werben, 
oder ob der Betrag von 3000 Mark durch Nachzahlung 
bezw. durch Zinfenzufcpreibung überſchritten werden fol, 
hängt von dem Ermefjen des Quratorii ab. 

$ 19. Werzinfung ber Einlagen. 

Für jede volle Mark, jedoch mit Ausſchluß ber 
Beträge unter 3 Mark, werden dem Einleger 3’: pt. 
jährliche Zinfen gewährt. 

Die ſtädtiſchen „zepörben find jedoch ermächtigt, 
diefen Zinsfuß bis auf 5 pCt. zu erhöhen. 

Eine Herabjegung des einmal eingeführten Zind- 
fages darf ſich niemals auf die Vergangenheit erſtrecken. 
Jede Veränderung des Zinsfages if gemäß ber SS 38 
und AO befannt zu machen. 

$ 20. Zinfenberechnung. 

Die Zinfen werben vom erſten Tage des auf den 
Tag ber Einaptung folgenden Monate ab bererpnet. 
Eben fo werben bei Rüdzahlungen, fie mögen das ganze 
Guthaben oder nur einen Theil deffelben umfafjen, die 
Zinfen für die zurüdgenommene Summe nur bis zum 
Schluſſe des dem Tage der Rüdgewähr voraufgegans 
genen Monats berechnet. 

$ 21. Binfenauszablung. 

Die Auszaplung der Zinjen erfolgt in der Zeit 

vom 2. bis 15. Januar jeden Jahres, Werden dies 


felben während diefer Zeit nicht abgehoben, fo werben] 
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fie dem Kapitale zugeſchrieben und wie biejes vom 


1. Ianuar ab verzinkt. 


Meldet fih ein jent innerhalb 30 Jahren 
feit der letzten Ei 


ung in fein S icht 
bei der Sparlaſſe, hoͤrt mit a 
30 Jahre die weitere ® Aufung feines Guthabend auf. 

22 Bon deu &p affenbüchern. 

Ber Geld in die Sparfafle einlegt, erhält ein 
feinen Namen, Stand und Wohnort enthaltendes Spar⸗ 
faflen-Ounittungsbuch. Dieſes Buch wird auf dem Titels 
blatte von dem Borfigenden bed Euratorii, ſowie von 
dem Rendanten vollzogen und mit dem Magiſtratsfiegel 
verjehen. In daſſelbe trägt ber Rendant unter Beifegung 
des Datums und feiner eigenpändigen Unterſchrift jede 
Ein⸗ und Rüdzahlung, ſowie den Betrag ber zitgeſchrie⸗ 
benen Zinſen in Zahlen und Buchſtaben ein. 

Die Eintragungsvermerfe hat das als Eontroleur 
fungivende Mitglied des Euratorii mit zu beſcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein buch, und 
werben ihm für das Letztere 25 Pfennig bei ber Aus⸗ 
zahlung des Iegten Guthabens in Abzug gebracht. ax 
523. Wie die Qui — ausgeftellt 

werben. 

Die Ouittungsbüder werden unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt und vollſtaͤndig paginirt. Dens 
felben wird das vorliegende Statut und eine Tabelle 
beigebrudt, aus welder zu erjehen iR, welchen Ertrag 
jede Einlage von 3 bis 3000 Mark in jedem ber nächften 
10 Jahre unter Hinzurechnung ber Zinfen und Erd 
ginn nah dem gemäß $ 19 feſtgeñellien Progentfage- 


1, pgi. 
Di ie Bent 
ie Sparlaſſe ift_ber nicht 9 tet, 

jedem Smpaber des Sparlafen-Duksunnstune par 
Legitimationspräfung den Betrag, auf welden es ver- 
Tautet, theilweiſe Se gem auszuzahlen, ohne dem 
Einleger oder befien zur Gemäprlei ver⸗ 
pflichtet zu fein, wenn nicht vor ber Auszahlung ein 
Proieſt gegen biejelbe angebracht umd in bie Bücher der 
Kaſſe eingetragen ift. 

8 2. Verluſt von Quittungsbüchern. 
Derjenige, weichem bur Zufall jein Dulttungs- 
buch gänzlid vernichtet worben ober verloren gegangen 
iſt, hat ben Verluſt unverzüglich dem Euratorium anzu⸗ 
zeigen, welches benfelben, ohne ſich um bie Legitimation 
des Berlierers zu Fümmern, in ben Büchern der Spar⸗ 
$ 06. Mon der Ausferti 
$ 26. on der Aus neuer Sparı 
Tafienbücher und wann ce —e— 

— 
ermag ber lierer die ge je Bernichtung bes 
Quittungebuchs auf eine, nach dem Eule v — 
torii überzeugende Weiſe darzuthun, fo wird ohne 
Weiteres ein neues Buch auf Grund der Kaflenhücer 


ausgehen das verloren 
9. Bad der URL 


In len übrigen Fällen muß 
gene Ouittungebuh nad dem im 
Prozeß Orbnung für das beutiäe Ta un u WIN 
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bes Ausführungs⸗Geſetzes vom 24. Marz 1879 vorge-| 
fchriebenen Verfahren aufasboten und amortifirt werben. | 
5 27. FZriften zur Nückzahlung von Einlagen. 
Der Rendant zahlt bie von der Sparkaſſe zurüd- 
geforderten Beträge ohne Mitwirkung des Curatorii, 
jedoch unter Zuziehung bes ald Controleur fungirenden 
Mitgliedes beflelben aus. 
Es erfolgt auf ein Sparkaſſenbuch die Rückzahlung 
von Beträgen: 
a, bie einſchließlich 30 Mark fofort, bis zu weiteren 
30 Marf nur in Zwifchenräumen von mindeftens 
14 Tagen, 
b. über 30 Mark bis einfchlieglih 150 Marf nad 
14 Tagen, 
c. über 150 Marf bis einichlieglih 300 Mark nad 


4 Wochen, 
d. über 300 Mark bis einichliegtih 1500 Mark nad 


Monaten, 

e. über 1500 Marf nah 6 Monaten nach erfolgter 
Kündigung. 

Die Kündigung wirb im Quittungsbuche vermerkt. 
Die zurüdgeforderten Beträge werden flets in baarem 
Gelde ausgezahlt. 

Der Sparkaſſe flieht frei, ſchon vor Ablauf der 
Kündigungsfrift Zahlung zu leiſten, wenn ber Einleger 
damit einverflanden iſt. Die oben feſtgeſetzten Künbi- 
gungsfriften fönnen durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 
baden u Putlitz abgeändert werben. (Vergl. S$ 19 
und 38. 

Das von dem Einleger gefündigte, aber bei Ab- 
lauf der Kündigungsfriften nicht abgehobene Guthaben 
wird nicht weiter verzinkt. 

528. Werpflichtung zur Worlegung bes 

Sparkaſſenbuchs bei Nückzahlung von 

@inlagen. 

Theilweiſe Rückzahlung von Einlagen und Aus⸗ 
zahlung von Zinjen fann nur gegen Borlegung bes 
Sparfaffen-Quittungsbuches gefordert werden. Ueber 
jeden ausgezahlten Betrag hat der Empfänger ber Kaffe 
Quittung auszuftclen. 

Ber theilwerien Rückzahlungen wird die abgehobene 
Summe durch den Rendanten unter Mitzeichnung bee 
als Kontroleur fungirenden Mitgliedes des Euratorii 
im Quittungsbuche abgeichrieben und Lebteres dem Vor: 
zeiger ſodann zurüdgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, fo hat 
dee Empfänger das Quittungsbuch quittirt an den 
Nendanten auszuhändigen. 
$ 29. Ausleihung ber Gelder der Sparkaſſe 

| Durch das Euratorium. 

Die Gelder der Sparfafle werben durch das Eu- 
ratorium ausgeliehen: 

a. gegen bypothefariihe Verpfändung ſtädtiſcher und 
ländlicher Grundküde, ſoweit folhe pupillarifche 
Sicherheit bieten ($ 30); 

b. durch Anfauf von Schuldverfchreifungen, welche von 
dem beutichen Reiche oder von einem beutichen 
Bunbeößaate mit gejeplicher Ermächtigung audges 





ſtellt find; ober von Schuldverſchreibungen, beren 

Verzinſung von dem beutichen Reiche ober von 

einem beutihen Bundesſtaate geſetzlich garantirt if; 

oder von Nentenbriefen ver zur DBermittelung ber 

Ablöjung von Renten in Preußen beflebenden 

Rentenbanfen; oder von Schuldverſchreibungen, 

welche von deutichen fommunalen Korporationen 

(Provinzen, Kreifen, Gemeinden) oder von beren 

Kreditanftalten ausgeftelt und entiweber Seitens 

der Inhaber kündbar find oder einer regelmäßigen 

Amortifation unterliegen; 

. durch Darlehen an die Stadtgemeinde Putlig mit 
Genehmigung des RegierungssPräfidenten, gegen 
Schuldſchein; 

durch zeitweiſe, vorübergehende Ausleihungen gegen 
Pfandſchuldſchein unter Verpfaͤndung von Hypo 
thefen-e oder Grundfchuld- Forderungen aus dem 
Kreiſe Weft-Prignig mit der vorſtehend zu a. und 
näher im $ 30 verlangten Sicherheit, ober von 
Inhaberpapieren der vorſtehend zu b. gedachten 
Art oder von Quittungsbüdern der Sparkaſſe felbft; 

. auf Werhfel oder Schulbichein, wenn zwei als füher 
anerfannte Perfonen für Kapital, Zinfen unb 
Koften als Bürgen oder Schhfiuldner ſolidariſch 
mit eintreten. 

Zur Ausleihung gegen Wechſel oder Schuldfchein 
mit Bürgichaft dürfen nicht mehr als 2/, des Gefammt- 
beſtandes der Sparkaſſe verwendet werden. 

$ 30. Für die vorfichend $ 29 zu a. gebachten 
bypothefariichen Ausleihungen wird pupillarifche Sicher: 
heit angenommen, ſowohl bei füdtifchen wie ländlichen 
Grundflüden, innerhalb der erflen Hälfte des durch 
eine gerichtliche Taxe feflgeftelltien Werthes oder bei 
Liegenschaften, innerhalb des 20fachen Grundftcuer-Rein- 
ertrages und bei Gchäuden innerhalb bed 10- Bis 
121/fachen Gebäudefteuer-Nugungemwerthes, beziehentlich 
innerhalb der erſten Hälfte der Summe, mit welcher 
dieſelben bei einer öffentlichen Sorietät gegen Feuers⸗ 
gefahr verfichert find. 

$ 31. Bei Verpfändungen von Inhaber- Papieren 
($ 29 zu d.) find diefe nur zu 2, bed Courswerthes, 
niemals aber höher ald bis zu 2/, des Nennwerthes u 
beleihen. 

Beim Sinken des Courswerthes hat das Cura⸗ 
torium entweder Rückzahlung des Darlehns oder ent 
ſprechende Ergänzung des Unterpfandes zu fordern. 
Sorgt der Schuldner weder für das Eine noch bad 
Andere, jo find die verpfünbeten Werthpaviere ohne 
Weiteres für jeine Rechnung zu verkaufen. Davon, bak 
dies gefcheben, ift er zu benachrichtigen, und zugleich, 
wenn aus dem Erlöje ein Ueberſchuß verblieben, zu 
deffen Abholung aufzufordern. Bei trogdem nicht em 
folgter Rüdnahme wird der Ueberſchuß für den früherer 
Schuldner unverzinstiih aufbewahrt oder auf deſſen 
Kofen bei der Hinterlegungsftclle hinterlegt. 

Sollte einmal der Erlös die bargelichene Summ 
nicht erreichen, fo if wegen des noch fehlenden Betraget 
gegen den Schuldner unverweilt gerichtliche Klage p 
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erheben. Darlehne auf Sparkaſſenbücher der Sparfafie 
ſeibſt bleiben 10 %/ unter deren Nennwerthe zuräd. 

$ 32. Die Burgſchaft⸗Darlehne an eine Perſon 
($ 29 zu e.) dürfen in ihrem Gefammtbetrage bie 
Höhe von Mark nicht überfteigen. 

Kein Schuldner, welcher einen Bürgen in bie Lage 
verfegte, daß diefer für ihn Zahlung leiften mußte, Tann 
wieder ein Darlehn aus ber Sparfaffe erhalten oder 
als Dürge eines Anderen zugelaflen werben. 

$ 33. In ben $ 29 zu d. und e. bezeichneten 
Fällen werben die Darlchne auf beflimmte Friften bis 
zu 3 Monaten gewährt, doch Tann nach Ablauf der 
Friſt das Schuldverhaͤliniß hoͤchſtens auf noch 3 Monate 
prolongirt werden. 

$ 34, Die Bedingungen der Ausleihung und 
namentlich der Zinsfag werden in den 6 29 zu a, c., 
d. und e. gedachten Fällen durch das Curatorium mit 
den Schuldnern vereinbart. 

5 35. Die Außercouröfegung der bei der Spar⸗ 
F eingehenden Inhaber: Papiere iſi Durch den Magiſtrat 


zu bewirken. 
$ 36. Reſerve⸗Fonds. 

Die Ueberfchüffe, welche aus den Zinfen von ben 
Kapitalien der Sparfaffe gegen die auf bie Einlagen 
gezahlten Zinfen und nach Beftreitung der Verwaltungs⸗ 
Toften ſich ergeben, bilden den Reſerve⸗Fonds zur Dedung 
etwaiger Ausfälle. 

Sobald der Reſerve⸗Fonds eine Höhe von 10 % 
der Paffiv-Maffe, alfo der Einlagen und der Zinfen, 
erreicht hat, kann ber weitere Reingewinn auf Beſchluß 
der fläbtifchen Behörden unter Genehmigung des Res 
gierungd-Präfidenten zu gemeinnügigen Öffentlichen 
Zweden im Intereffe der Stadt Putlig verwendet 


erben. 
s 3. Mückzahlung von Guthaben in un: 
gewöhnlich ſtarkem Umfange. 

Für den Fall, dag die Rüdzaplung von Guthaben 
in ungewöhnlich flarfem Umfange verlangt wird, ber 
Courswerth der in Befig der Sparfaffe —X* 
Inhaber⸗Papiere aber eine Veräußerung derſelben ohne 
unverhältnigmäßigen Verluſt nicht geftattet, die nöthigen 
Dedungsmittel auch nicht durch Kündigung und Ein- 
ziehung ausſtehender Forberungen oder durch Verpfändung 
von Effekten oder auf anderem Wege rechtzeitig zu er 
langen find, fönnen die flädtiſchen Behörden das Eu- 
ratorium ermaͤchtigen, zur Beichaffung der erforderlichen 
Mittel Anleihen unter Garantie der Stadtgemeinde für 
die Sparfafle aufzunehmen und zu verzinfen. Das 
uratorium if alsdann verpflichtet, auf bie ungefäunte 
Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, fobalb der 
Zufland der Sparfaffe die Abtragung irgend geftattet. 

s 38. Zuläffigkeit der Abänderung des 
Statuts. 

Das vorliegende Statut kann durch Beſchluß der 
ftädtiſchen Behörden abgeändert werben. Die Aen—⸗ 
derungen bebürfen aber ber Genchmigung bed Ober 
Präfidenten und müffen ebenfo, wie die nach den 





ss 19, 27 ohne folhe Genehmigung zuläffigen Ber 
ſchlüſſe, zweimal in einem Zwifchenraum von 4 Wochen 
befannt gemacht werden, bevor fie verbindliche Kraft 
erlangen. 

I diefer Bekanntmachung ift zugleich ausdrücklich 
hervorzuheben, daß die Aenderung mit einem beftimmt 
zu begeichnenden Tage in Kraft trete und von ba -ab 
auch für alle feitherigen Sparfafien-Interefienten Ans 
wendung finde, welche nicht vorber ihre Einlagen gemäß 
$ 27 gekündigt bezw. zurüderhalten haben. 


s 39, lä it der U: b der 
Zu äffigke — ufbebung 


Die ftädtifchen Behörden find auch ermächtigt, bie 
Aufpebung der Sparkaffe zu beſchließen. Ein folder 
Beſchluß unterliegt der Genehmigung des Dber-Präfi- 
denten und iſt nach Ertheilung berjelben dreimal von 
& zu A Wochen umter Auffündigung der Guthaben zu 
einem vom Tage der erflen Publikation mindeftens 
3 Monate entfernten Zeitpunfte befannt zu machen. 

Die Guthaben, welche in Folge folder Kündigung 
bei Ablauf der geftellten Friſt nicht zurüdgenommen 
find, werden nicht weiter verzinkt, jondern auf Gefahr 
und Koften der Empfangsberechtigten hinterlegt. 

Die Beftände des Nejerve-Fonds aber werden nach 
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, mit Genehmigung 
bed Regierungs-Präftdenten, für Öffentliche Zwede im 
Intereſſe der Stadt verwendet. 

s 40. Publikationsorgane der Sparkaffe. 

Diejenigen öffentlichen Bekanntmachungen, welde 
in den 88 19, 27, 38, 39 dieſes Statuts vorgeſchrieben 
find, erfolgen durch das im S 6 zur Publikation ber 
zeichnete Öffentliche Blatt. 


s4. ‚Oberauffichtarecht über bie 


parkaſſe. 

Den Staatsbehoörden verbleibt das durch Reglement 
vom 12. Dezember 1838 verlichene Auffichtsrecht über 
die Sparkaſſe. 

8 42. Schlußbeftimmungen. 

Das vorftehende Statut wird durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und bad Kreis- 
blatt des Kreiſes Wef-Prignig befannt gemacht und 
tritt von dem noch näher befannt zu machenden Tage 
ab in Kraft. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Yutlig, den 12. September 1884. 

Der Magiftrat. 
Schr. v. Stein, Bürgermeifter. 
C. Güsmer, Beigeordneter. 


* 
* 


Dem vorſtehenden Statut für die Sparkaſſe ber 
Stadt Putlig, Kreis WeR-Prignig, vom 12. September 
1884 wirb hierdurch die erforderliche Beftätigung erteilt. 

Potsdam, den 7. Oltober 1884. 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. . 

In Vertretung Schulze. 
Beflätigung O, P. 9618, 
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Bekanntmachung, 
betreffend den Tarif zur —R der 
Schleuſenknechtegebühren an den beiden 

Charlottenburger Schleuſen. 
An Gebühren find zu entrichten: 

1) für jedes Kahrgeug . . 
2) für jede Plöge Fuß . . .».. 
3) für jeden Handfahn und für jeden Fiſch— 

pröbel, welcher eine beiondere Durd- 

fchleufung fordert .» . 2.22... 123%. 
Gebüßrenfrei find: 

. Handfähne und Fiſchdröbel als Mitfchleufer, 

. Fahrzeuge und Floͤße, welche den Hofhaltungen 
des Kaiſerlich Königlichen Hauſes gehören ober 
Reichs⸗ oder Staatseigenthum ſind, 

c. auf Vorzeigung von Freipäfien alle Diejenigen Fahr⸗ 
zeuge und Floöͤße, welche, ohne ſich in dem vor: 
bezeichneten Befitze zu befinden, ausichließlich 
Gegenflände für unmittelbare Rechnung bes 
Deuiſchen Reihe, des Preußiſchen Staates oder 
für die Daudhaltungen des Kailerlich Königlichen 
Haufes befördern. 

Die Gebühren find an den Schleujenmeifter zu 


u — 


ntrichten. 

Die Schleufenfnechte dürfen Gebühren oder Ge- 
fchenfe weder fordern noch annchmen. 

Yorsdam und Berlin, den 21. März 1885. 


Der er 
Regierungspräfident. Provinzial-SteuersDirektor. 
Deffentlihe Befanntmakhungen. 

Die Geſchaͤfte, welche die Erhebung und Beitreis 
bung der Gerichröfoften, Koftenvorichüffe und Geldfirafen 
betreffen, geben für ben @eichäftsbereich des hiefigen 
Amtsgerichts mit dem 1. April d. 3. von dem Königs 
lichen Hauptſteueramt hier auf die hiefige Gerichtskaſſe 
über. Cherswalde, den 10. März 1885. 

Der auffichıführende Richter des Königl. Amtsgerichte. 

Mit vem 1. April d. 3. gehen die auf die Erhes 
bung und Beitreibung der Gerichtöfoften, Koſtenvor⸗ 
aüfle und Geldfirafen bezüglichen Geſchäfte des König- 
lihen Steueramtes hierſelbſt an die Königliche Gerichts⸗ 
falle Zoſſen über, deren Geſchäftskreis fih auch auf bie 
Erhebung derjenigen vorläufig niedergeichlagenen Koften 
erſiredt, welhe dem gedachten Steueramte aus bem 





Geſchäftsbereiche der Königlichen Amtsgerichte in Mitten⸗ 
walde und Könige-Wufterhaujen überwiefen worden 
find. Der Beitreibung der vorläufig niedergefchlagenen 
Koften wird eine neue Zahlungs-Aufforderung vorher⸗ 
geben. Es iſt die Einrichtung getroffen, dag Koften 
und Vorſchüſſe bis zur Höhe von 30 M. einſchließlich 


"|von den Zahlungspflihtigen abgeholt werden fönnen. 


In dem zutreffenden Falle muß jedoch die gleichzeitig 
zu übergebende Koftenrechnung noch den Zufag enthalten, 
daß bie Zahlung an den in der Aufforderung bezeid- 
neten Gerichtövollzieher gegen befien Duittung gültig 
erfolgen fann. In jedem anderen Falle ift die Koften- 
ſchuld entweder unter genauer Angabe des Kaflenzeichens 
an die Königlihe Gerichtskaſſe Zoffen franco einzu: 
jenden oder in dem Kafjenlofale gegen Quittung des 
Rendanten, deſſen Namen durch Anfchlag befannt gemacht 
werden wird, einzuzahlen. 
Zoſſen, den 17. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Die Gerichts-Eingeſeſſenen werden hierdurch darauf 
aufmerffam gemadt, dag mit Dem 1. April d. J. 
ſämmtliche Gefchäfte, wilde bie Erhebung und Bei 
treibung ber Gerichtskoſten, Koſtenvorſchüſſe und Geld⸗ 
frafen betreffen, von dem hiefigen Königlichen Steuer: 
amt auf bie neu eingerichtete Kaffe des hiefigen Amts⸗ 
gerichtö übergehen, mithin von dieſem Zeitpunfte ab 
alle Zahlungen an die Gerichtefafle hier zu Ieiften find. 

Spandau, den 12. März 1885. 

Der auffihtführende Richter 
des hiefigen Königl. Amtsgerichts. 


Mit dem 1. April d. 3. geben bie auf bie 
Erhebung und Beitreibung der Gerichisfoften, Koften- 
Vorſchüſſe und Geldftrafen bezüglichen Geichäfte des 
Königl. Steueramtd zu Priewalf, ſoweit dieſelben den 
hiefigen Amtsgerichtebezirk betreffen, an bie Königl. 
Gerichtöfaffe hierſelbſt über. ine Ausnahme findet 
hiervon nur für die vorläufig niebergefchlagenen Koften 
flatt; die Erhebung und Beitreibung berjelben crfolgt 
durch die Rönial. Gerichtöfafje zu Pritzwalk. Der Bei- 
treibung der vorläufig niedergefchlagenen Koften wird 
eine neue Zahlungsaufforderung vorbergehen. 

Meyenburg, den 14. März 1885 
Königl. Amtsgericht. 
Der auffihiführende Amtsrichter. 





ierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Verzeichniß der dur die Befanntmahung der Königlichen 


9 
—— der Staatsſchulden vom 13. März 1885 zur baaren Einlöſung am 1. Oltober 1 


5 ges 


fündigten Schulbverfchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 und 1853, ſowie das Vergeichniß 
der aus früheren Berloofungen noch rückſtändigen Schuldverichreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852 
und 1853, die andere enthaltend den Fahrplan der Königlichen Eifenbahn=Direktion zu Bromberg, gültig vom 
15. April 1885 ab, fowie Drei Oeffentlihe Anzeiger.) " 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 

Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Br. berechnet.) 

Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Yolsbam, Bucbruderei der U. W. Hayn' ſchen Erben (6. Suyu, Haof⸗Vuchdrucker). 
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uch die Bekanntmachung der unterzeichneten Sauptverwaltt 
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17. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oftober 1883. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 3/8 und Anweiſungen zur Reihe X. 
the. M 3212. 21. 24. 
ı >» .N8 682. 84. 85. 734. 923. 25. 2794. 899. 903. 3056. 57. 61. 686. 7Ab. A781. 802. 5616. 6669. 7EL 
937. 57.59. 8291. 356. 10712. 
1) »_ 1% 2879. 83. 88. 90. 91. 992. 94. 97. 3020. 35 bis 37. 52.63. 4649. 50. 53. 62. 701. 9. 5609. 913. 62. & 
2 7929. 8021. 14163. 75. 79. 91. 246. 54 68. 692. 800. 9. 18. 15163. 200. 9. 11. 2. 42 5.48 
3 17069 bi8 83. 88. 91. 95. 99. 107. 69. 77. 266. 67. 71. 73 bie 75. 79. 91. 92 18000. 9. 11. 23. 235. 36. 38 54 
© 40. 48. 50. 51. 55. 57. 
» M 10778. 80. 91. 804. 15. 20. 23. 46. 47. 56. 65. 76. 94. 918. 39. 11495. 502. 24. 30. 660. 70. 71. 80. 708. 18.5: 
39. 41. 43. 44.50. 14266. 72. 98. 310. 12. 17. 26. 33. 37. 46. 48. 49. 54. 58. 83. 92. 96. 403. 4 12. 


a 18. Berloofung; gefündigt zum 1. April 1884. 
b, Abzuliefern mit Zinsjcheinen Reihe IX Nr. 4/8 und Unweifungen zur Reihe X. 
athlr. M 2672. 
» M 430. 31. 47. 48. 50. 62. 73. 502. 678. 3500. 40. 5049. 50. 257 bis 59. 377. 6123. 7178. 79. 82 si 
C 84. 224. 364. 88. 421. 25. 9289. 424. 10514. 29. 36. 46. 889 bis 91. 906. 7. 34. 
ii» 28 769.70. 79. 826. 42. 1201. 3. 9. 12. 13. 15. 61. 5375. 87. 404. 11. 13. 29. 30. 43. 52. 58. 7595. 603. 7.F 
’ 10. 19. 39. 85. 702. 11. 40. 52. 10327. 28. 11340. 43. 71. 402. 12693. 94. 701. 23. 34, 35. 42. 51. 
14276. 96. 97. 327. 41. 44. 31. 52. 55. 57. 16827. 45. 57. 70. 75. 83. 86. 903. 11. 18827. 31. 34. 40. 4 
bi8 46. 49. 56. 71. 940. 61. 75. 95. 19027. 
IF 2.6. 11. 22. 24. 52. 38. 59. 66. 67. 78. 87. 91. 93. 107. 47. 16950. 59. 75. 93. 97. 17013. 19. 2. 2.32 


19. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oftober 1884. 
en mit Zindfcheinen Reihe IX Nr. 5/8 unb Unweifungen zur Reihe X. 
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.» ” 740. "53 03.65. 1853. 2636. 64. 68. 87. 88. 91. 92. 94. 4425 bis 28. 41. 42. 44. 70. 94. 97. 5900. 
6220. 7038. 41. 49. 50. 52. 53. 84. 729. 35. 47. 8613. 15. 91. 9104. 824. 62. 92. 94. 10938. 50.1. 


11004. 905. 
= 28 439. 52. 56. 70.83. 521. 5462. 90. 508. 10.22. 6658. 76. 77. 83. 86. 90. 722. 7769. 87. 807.8 31 


Beni 81.17. 52. 59. 67. 69. 70. 72. 99. 200. 21. 946. 53. 64. 72. 73. 9166. 82. 92. 240. 43. 65. 66. 890. 1028 
; 30. 955. 68. 92. 96. 13017. 32 bis 34. 51. 53. 191. 92. 214. 26. 29. 33. 62. 14377. 80. 408. 9. 34. 36. 37. 
40. 43. 52. 65. 70. 15922. 49. 51. 9. 99. 16014. 24. 949. 58. 71 bi8 73. 93. 17001. 7. 21. 35. 33.5 
64 bis 68. 19382 bis 84. 91. 93. 408. 9. 12. 26. Al bis Ad. 51. 929. 30. 32. 33. 36. 20003. 5. 6. 
b » M 720. 22. 40. 41. 46. 47. 59. 60. 64. 65. 78. 79. 88. W. 803. 5. 14 bis 16. 22 bi8 24. 35. 7336. 8377 bis 79. 
88. 11781. 814. 21. 25. 26. 30. 34. 36. 43. 45 bis 48. 64. 71. 74. 84. 87. 902. 11 bis 13. 14786. 93. 9. 
828. 29. 33. 35. 37. 62. 71. 75. 78. 81. 93. 904. 7. 19. 21. 26, 30. 40. 42. 44. 46, 
Wegen ber in ber 20. Verloofung gezogenen Schulbverfcreibungen fiehe das Verzeichniß vom 16. September 1884.) 


III. Staatdanleihe vom Jahre 1853. 


3. Verlooſung; gefündigt zum 1. Oftober 1881. 
Abzuliefern mit Zinsjcheinen Reihe VI Nr. 2/8 und Unweifung zur Reihe IX. 
ethle. M 1985. 


p 4. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 1882. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 3/8 und Anweiſungen zur Reihe IX. 


Bas SR 


Mn 


Khlr. NE 958. 
ı» 18595. 1673.74. 846. 59. 2296. 664. 3197. 


» M 2396. 3388. 89. 405. 
» 3% 31. 269. 314. 15. 22. 35. 4815. 21. 97. 40. 49. 50. 


bee * 5. Verlooſung; gekündigt zum 1. Oktober 1882. 
ber d Abzuliefern mit Zinsfcheinen Neihe VII Nr. 4/8 und Anweijungen zur Reihe IX. 
und ir N 504.622. 1560. 2022. 3158. 

:» AG 1325. 33. 42.43. 3261. 

’» RG 4607. 29. 


6. Verlooſung; gefündigt zum 1. April 1883. 
Abzuliefeen mit un Reihe VII Nr. * und Anweiſungen jur Reihe IX. 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


Stüd 14. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Bekauntm 

den Anfanf vom auntmachu fe betxeffend. 
Regierungsbezirt Potsdam. 

A Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 

und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 

Königlichen Regierung zu Pe für dieſes Jahr 


nadfiehenbe, gend 8 Uhr beginnende Märkte 

mberaumt werben und zwar: 

am 7. Mai Briegen a,/Ober, 
«12. : Beesfoto, 
= 22. : Jüterbog, 
: 98. : Dranienburg, 
= 27. : Nauen, 
238 =: Renfadt a,/Doffe, 
„20. « Rathenow, 
s» 2. Juni BWilönad, 
s 20. Auli Angermünde, 
«A. Üugup Gtropug inlkr., 
⸗B. 
: 6 ⸗ 
: 18. ⸗ eur in / Priegn. 
⸗190. ⸗ Witiſtock 
⸗21. ⸗ Pritzwali, 
⸗2232. ⸗ Perleberg, 
: 2m. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
= 25. ⸗ Havelberg, 
3: Hei 
s . ⸗ eu: pin, 
= 28. 0 Lindow. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Rommiffion er⸗ 
lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folden 
Fehlern/ welche nad) den Landeögejegen den Kauf rüds 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Raufpreifed und der Unfoflen zurüdzunchmen, 
ebenio ae (Ropner), weige? fih innerhalb 
der erfien 28 Tage nach dem Eintreffen in ben Depots 
als ſoiche zeigen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigenthämlich gehören, ober durch einen nicht gehörii 
Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgefellt 
werben, find vom Ankauf ausgeichlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpfligtet, jedem ver- 
Tauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit 
ſtarklem i und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Hanf mit 2 —& 2 Meter langen Stricken ohne 
befondere mitzugeben. 


Den 3. April 





1888. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß bie Dedhſcheine 
—— mitgebracht werden. Auch werden die Ver⸗ 
kaͤufer ud die Schweife der Pferbe nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, ven 8. März 1885. 

8-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. . 
gez. Sehr. v. Ente Graf v. Klindowfiroem, 


jefanntmachungen i 
bes Röniglihen Regierungs: Präfidenten, 
Berloofang angefanfter und eier Gegenſtaͤnde in der Proviuz 


91. Der Herr Oberpräfident der Provinz Brandens 
burg bat dem Gentral-Eomite für die Schlefiſchen 
Mufiffefte unterm 18. d. M. die Erlaubniß ertheilt, 
ae w In 1 von dem Sem Bere 
N n ber Provinz Schlefien genehmigte 
Bar —— — 
————— rn ber. Sale 
der Stadt Berlin abjegen zu dürfen. 
Potsdam und Berlin, den 25. März 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Polizeiverordnung, 
— das su pen von Floßholz mittelit des Kabı fers 
iwiſchen den Hı —* Sqchieuſen und dem Unterfanal ber 
» Lieper Schleufen. 
92. Auf Grund des $ 11 des @ejeges über bie 
Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 und des $ 138 
des Gefeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 verordne ich unter Zuftimmung des Be— 
sirfsausihufies Folgendes bezüglich des Schleppens yon 
Floßholz durch die von dem Herrn Minifter für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten unterm 30. September 
1872 onceffionirte Kabelſchleppſchiffahrt auf der Wafler- 
frage zwiſchen den Hohenſaatener Schleuſen und dem 
Unterfanal ber Lieper Schleufen. 
$ 1. Die zuläffigen größten Ameff nd 
um Rabelbampfer ——* Holzzũge 
iſchen ben Hohenſaatener m und der 
60 m unterhalb der Oderberger Eiienbahnbräde 
belegenen Station 5 ber Hohenſaaten⸗S mer 
Waſſerſtraße 400 m Länge und 16,5 m Breite, 
b. yon be unter 2 nen Station 5 bis zur 
ieper e m je und 9 m Breite, 
©. von der dieper Brüde die zu Dem Umänanl ver 
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Sieper Echleufen 120 m Länge und 3 m (9. Fuß) 
reite. 
$ 2. Weber die Plögen noch die Triften ber 
Holgzüge dürfen der Yänge nach fleif mit einander ver- 
bunden werben. 
$ 3. Die Bemannung der Holzzüge muß wenig⸗ 
ſtens betragen: 
a. für Züge bis 100 m Länge 3 Mann. 
b, fi Züge von über 100 m bie 200 mı Länge 


ann, 
c. für Züge von über 200 m bis 300 m Länge 


ann 
d. für Züge von über 300 m big 400 m Länge 
ann. 

Die Bemannung des Kabeldampfers wird hierbei 
nicht mitgerechnet. 

5 4. Waͤhrend der Fahrt iſt anf einer Seite bes 
Kabeldampferd durch eine rothe Flagge diefenige Seite 
des non zu bezeichnen, neben welder bie Schiffahrt 
rei if. 
[ $ 5. Während ber nächtlichen Dunkelheit dürfen 
Holzzüge nicht geichleppt werden. Dieſelben müflen 
pielmehr in gut befefligter Lage außerhalb ber cigent- 


ichen 
labernachten 
86. Für Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen ber SS 1 bie einſchließlich 5 dieſer Verordnung 
it der Kührer des Kabeldampfers an erſter Stelle ver- 
antwortlich. Solche Zuwiderhandlungen werden mit 
einer Geldbuße von 5 bie 60 Mark oder im Falle des 
Unvermögens mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 
Potsdam, den 21. März 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Viehſeuchen. 
93. Dite Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh bes 
Bauern und Gemeindevorſtehers Hermann Becker zu 
Börnide im Kreile Niederbarnim und die Maul: und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutd Stolpe 
in demſelben Kreiſe ausgebrochen. 
Poisdam, den 23. März 1885. 
Der Regierungs- Präfident. 


8A. Die Maulieude if unter dem Rindvieh in 
Flatow im Kreife Ofthavelland mit Ausnahme des 
Falkenberg'ſchen Gehöfts erlofchen. 

Potsdam, den 24. März 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

98. Die Obfervation der Pferde der Brauerei 
Mäggelichlößchen zu Friedrichshagen im Kreife Nieder- 
Barnim, welde der Anfledung mit der Rotzkrankheit 
verdächtig waren, ſedoch von dieſer Krankheit verjchont 
geblieben find, ift aufgehoben worden. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh und den Schweinen des Bauern Friedrich Meyer 
zu Giefendorf im Kreiſe Angris ausgebrochen. 

Potsdam, den 25. Mär; 1885. 

| Der Regierunge-Präfibent, 


Schiffaprtsſtraße und möglich nahe dem Ufer go 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Polizei-Prafıdiums zu Berlin. 

Das Verbet dea Ginfammelns von Beiträgen durch Bertrieb von 
rlaftiigen eder bildlichen Darftellungen von Laſſalle oder 
Marr betreffend. 

28. Auf Grund des 5 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird das Einfammeln von 
Beiträgen durch Bertrich von plafifchen ober bildlichen 
Darftellungen von Lajfalle oder Marx, fowie bie 
Öffentliche Aufforderung zur Leiftung folder Beiträge 
für den Polizei-Bezirf von Berlin hierdurch verboten. 

Berlin, den 27. März 1885. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Doftdirektion zu Berlin. 

Verlegung eines Poftamts. 

11. Am 3. April wird das Pollamt in Schöneberg 
bei Berlin aus dem Gebäude „Bahnſtraße 1'' nach dem 

Haufe „Haupiſtraße 72° verlegt. 
Berlin C., den 24. März 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Verlegung des Poſtamts Ar. 14 (Dresvenerflraße Nr. 65). 
. Am 1. April wird das Poſtamt Nr. 14 aus 
dem Gebäude „Dresdenerflraße Nr. 65” nach dem 
Haufe „Neue Roßflraße Nr. 6° verlegt. 
Das Poftamt führt Fünftig bie Bezeichnung: „Poſt⸗ 
amt Nr. 14” (Neue Roßſtraße). 
Berlin C., den 25. März 1885. 
Der Kaiſerliche ObersPoftdireftor, 
Geheime Poſtrath Schifimann. 
Aenderung in der Gelpberellung. 
13. Vom 1. April ab bis Ende September d. 9. 
wird hierſelbſt die vierte wochentägliche Geldbeſtellung, 
welche um 5 Uhr Nachmittags beginnt, wie im vorigen 
Sommerhalbjahr, wieder eingerichtet. 
Gleichzeitig wird die dritte Gelbbeflellung von 
3/2 auf 2 Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., den 26. März 1885. 
Der Kaiſerl. Ober: Poftdireftor, 

Gcheime Poſtrath Schiffmann. 
Betanntmachungen der Königl. Eifenbabn: 
Direktion zu Erfurt. 
Fahrplanaͤnderung. 

3. Vom 13. April d. J. ab werden ſtatt ber 
jetzigen beiden Früh⸗Lokalzüge 252 und 253 
zwiſchen Berlin, Südende und Groß⸗Lichter⸗ 
felde vier ſolcher Züge folgendermaßen verkehren: 

Zug .N 252 2520. 


Berlin ab 530 650 
Sübdende an 5% 72 
Groß⸗Lichterfelde ar 53% 78 
Großstichterfelde ab 620 715 
Süpdende ab 626 721 
Berlin an 633 733 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Bekanntmachungen ber ig! ale Eiſenbahn⸗ 
Direkt on u Frau 
Errichlung einer Auskunftefelle der in 
Bean a.|M. betreffend, 
1 Mit dem 1. April d. I. wird in Frankfurt 
a. / M, und zwar im Börfengebäude am Börfenplag, 
eine der unterzeichneten Direktion unterftellte Ausfunfte- 
ftelle der Königlich Preußiſchen Staaiseiſenbahn ⸗Ver⸗ 
waltung in Wirffamfeit treten. 


2) Bug 0 236 Wer erlinMotsbam: 


Pr Um. 


5) 308, ee Bern tenborf: 


Berlin 


Pi ——— ren 
= Steglig 104 
5 „ ahletelbe 105 

Zehlendorf 1059 


. 
⸗ 
D 
⸗ 
6 


Die Ausfunftöftelle hat bie Beftimmung, auf Ans 6) Zug Br; Pr wird von Berlin bis Potsdam 
burchgefüßtt, ihet, berfeibe beit bis Beblen 


fragen des Publikums ſowohl in örtlichen, mit dem 
Betriebe der Staats eiſenbahn⸗Verwaltung und der Main- 
Nedar-Bahn zufaommenhängenden Verkehrsverhaͤltniſſen, 
als über Reiſe⸗ und Transportverhältniffe im Berfehr 
von und nah den Königlich Preußiihen Eiſenbahn⸗ 
flationen fowie den Stationen ber Reichseiſenbahnen 
und der Main-Nedar-Bahn in Frankfurt a. / M., ſoweit 
thunlich aber auch über alle fonfligen auf den genannten 
Bahnen zurüdzulegenden Reifen und zu befördernde 
Transporte felbft oder durch Vermittelun m bes Ausfunftes 
büreaus in Berlin Auskunft umentgeltuͤch zu erteilen. 
Größere Arbeiten, wie die Eintragung von Tarifjägen 
in umfangreiche Tabellen find ausgeichlofien. 

Eine rechtliche Gewährleiſtung für die ertheilte 
Auskunft wird mit Nüdfiht auf die Beränderlicfeit 
der Transportverhaͤltniſſe nicht übernommen. 

Die Gefpäftöftunden find bis auf Weiteres auf 
die Bei — A aan u un Vormittags und von 

achmitlags feflg 

Sranffurt a. DR ik 1885 


Pre "honda Dieehon. 


— — —E urg. 


— — 
2. Bom 1. April d. I. ab werden zwiſchen 
BerlinsZehlendorf und Potsdam, reſp. Potsdam und 
Eng an den biöherigen täglich noch folgende 
ige beförbe: 
A Be abet Potsdam 


9 = — 172 ar 7 


Zotsbam 
2) E * io Berlin geblenbont 
s nnau 5 . 
= Steglig 53. 
. , Solms En j 
a elta zus art: 
s; 
*53 Berlin Fe 
» Zehlendorf 2 


⸗Schlachtenſee 78 
5 ee 714 
s Reubabelsberg 721 
# Neuendorf 727 


nm m 


wu.“ 


fährt dann: 
an u 
. lachtenſee 
» Bannfee 51 * 
» Neubabelöberg 6» 
. a meer * 
9 — N 2 SEREE — 
⸗ —E 
Stegli DT 
— 55 ⸗ 
⸗ ehheres ⸗ 
⸗ 


dorf 


2 35 Ei 0 ee re 


. 
. er ig 665» 
P «Bei 11 Bi = 
erg 3 
3) —* — 171 Beterpeiti: 
⸗ v e Fo Pi 
* Potsdam 5B . 
s Neuendorf Ms 
» Neubabels! 53: 
s Bannfee 6» 
= Schlagtenfee 07: 
= Zehlendorf 65» 
« Pihterfelbe Ms 
s Steglig 67 = 
» Friebenau 63 - 
» Schöneberg 3 
an Berlin ⸗ 
9 dus M 235 ——— 
enden 


5) Zug en Zehtendert Bestim: 
{Dis 


an Berlin 


6) Zu MM 2152, Kotsdamferlin: 


Potsdam 
⸗ ——X 
= Renbabeläberg 


= 
u 


⸗ 
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ab Wanniee 18 Nm. 
⸗Schlachtenſee 722 
⸗Zehlendorf "2 ⸗ 


Fahrplan. 
7 Zug NR 179 Hält fortab in Zehlendorf: 
ab Zehlendorf Bm. 

Alles N m Berlin bie Yıaf Bahr ⸗ 
es Nähere werden die at⸗Fahrpläne ergeben. 
Berlin, den 24. März 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗⸗Amt Berlin-Magdeburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 
Ermäßigung von Frachtſätzen im Dentich-Bolnischen Verbanpe. 
18. Behufs Gleichftellung der Artellgebühren auf 
dem Grenzübergangspunfte Mlawa mit denen in 
Grafewo bezw. Alerandrowo werden vom 1. April 
1885 ab die Frachtſaͤtze für alle im Deutich-Polnischen 
Verbande auf dem Grenzübergangspunfte Mlawa be- 
förderten Zolltranfitfendungen um "2 Ropef pro Pub 
oder 3,05 Kopek pro 100 Kilogramm im Kartirungs- 
. wege ermäßigt. DBromberg, den 21. März 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntniachungen der stönigl. Direktion 
Der Ber in-Samburger @ifenbabn. 
Betreffend vie Auflöfung der Berlin-Hamburger Eifenbahn ꝛc 
. Auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre 
vom 9. März d. 3. (Geſetzſammlung S. 62) ftelft die 
unterzeichnete Königliche Direktion der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn am 1. April d. 3. ihre Kunctionen cin. Bon 
dem gedachten Zeitpunfte ab geht die Verwaltung der 
ihr unterftellten Bahnlinien auf die mitunterzeichnete 
Königlihe Eifenbahn-Direftion zu Altona über. Der 
va ge Iegteren Direktion umfaßt vom 1. April 
eo | A : 
die Bahnflreden des Berlin-Hamburger, Ham⸗ 
burg=Dergeborfer, Altona - Kieler, —* des 
Schleswig'ſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens, die 
bisher zum Bezirk der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Hannover gehörigen Bahnſtrecken 
Lüneburg⸗Lauenburg und Echem⸗Hohnstorf, den 
dem Hamburgiſchen Staate gehörigen Theil der 
Damburg- Altonaer Berbindungsbahn und bie 
der Kreis Didenburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
geörige Bahnſtrecke von Neufadt nah Olden⸗ 
urg in Holſtein. 

Für die unmittelbare Verwaltung und Betriebs⸗ 
leitung ber vorgedachten Bahnſtrecken treten am 1. April 
d. 3. vier von ber Königlichen Eifenbahn-Direktion zu 
Altona reffortirende Königliche Eifenbahn-Betricehsämter 
mit den Sigen in Berlin, Hamburg, Kiel und Flens⸗ 
burg und mit den benfelben nach der unter dem 24. No- 
vember 1879 Allerhoͤchſt genehmigten Drganifation ber 
Staatd:Eifenbahn-Verwaltung zuftehenden Befugniſſen 
in Junction. 

Die Eifenbahn-Betriebsämter haben in Angelegen« 
heiten der ihnen übertragenen. Geſchäfte alle Befugnifie 
und Pflichten einer öffentlichen Behörde. Es obliegt 
ihnen die Erledigung aller Geſchaͤfte der Taufenden 


und dann weiter in bem ne 





Baus und Betrieböverwaltung, ſoweit dieſelben nicht 
in einzelnen Fällen der Direktion vorbehalten find, was 
im Wefentlihen nur bezüglich der generellen Angelegen- 
heiten, ſowie bei der Feſtſtellung der Fahrpläne und 
Tarife gefchehen if. Das Yublifum wird daher in 
Angelegenheiten der laufenden Bau- und Betriebövers 
waltung in der Regel alle Geſuche an bie zuflänbigen 
Betriebsämter zu richten haben. 

Dem Betriebsamte in Berlin find zugetheilt die 
Bahnftreden: 

Berlin (Hamburger Bahnhof) Wittenberge 

(incl. Bahnhof ittenberge), 

Wittenberge⸗Buchholz (excl. Bahnhöfe Lüneburg 

und Buchholz) und 

der Anflug an die Berliner Ringbahn bei 

it, 

bem Betriebsamte in Hamburg bie Bahnftreden: 

Wittenberge (ercl. Bahnhof) ⸗Buchen⸗amburg, 

Büchen = Lauenburg = Lüneburg (excl. Bahnhof 

Lüneburg), 

Echem⸗Hohnstorf, 

—— 

Altona⸗Blankeneſe⸗Wedel und 

Altona⸗Ottenſen (incl. Bahnhof), 

dem Betriebsamte in Kiel die Bahnſtrecken: 

Ditenjen (excl. Bahnhof) Neumünfter-Kiel, 

Neumünfter-DIdeslve (excl. Bahnhof), 

Neumünfter-Eutin-Neuftabt, 

Kiel-Alcheberg und 

Neuftadt-Didenberg in Holftein, und 

dem Betriebsamte in Flensburg die Bahnflreden: 

Neumünfter (excl. Bahnhof) ⸗Rendsburg⸗Daͤni⸗ 

ſche Landesgrenze (Vamdrup), 

Jübeck⸗Toͤnning, 

Nord⸗Schleswigſche Weiche⸗Flensburg, 

Tingleff⸗Tondern, 

Rothenkrug⸗Apenrade und 

Wopyens⸗Hadersleben. 

Die Bahnhoͤfe in Lüneburg und Buchholz gehören 
zum Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Hannover und der Anſchluß der Berlin Damburger 
Bahn an die Berliner Stadtbahn von Charlottenburg 
bis Ruhleben zum Bezirf der Königlichen Eifenbahn: 
Direktion zu Berlin. 

Altona und Berlin, den 23. März 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion zu Altona. 
Königl. Direktion der Berlin Hamburger Eifenbahn. 
VBermifchte Nachrichten. 
Sciffahrtefverre anf der Elde betreffend. 

Zwecks Reparaturbau der Schleufen zu Blau, 
Bobzin und Eldena wird die Schiffahrt durch dicie 
Schleuſen vorausfihtlih auf die Dauer von A bie 
6 Wochen vom 8. Juni d. J. an gefperrt werben. 
Näheres über diefe Sperre wird demnächſt durch weitere 
Bekanntmachung erfolgen. 

Schwerin, den 1b. März 1885. 

Die Großhzgl. Flußbau-Berwaltungs-Kommilfion. 
(ge) R. Menid. 
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Srhebung wab Beitreibung ber @erichtefoftennorfchäffe ac. betr; ſzur Höhe von 30 M. einſchließlich von ben Zahlungs⸗ 

Bom 1. April 1885 ab gehen die Gefhäfte, welche | yflichtigen abgeholt werden fönnen. In biefem Balle 
die Erhebung und Beitreibung ber Gerichtö-|muß die gleichzeitig zu übergebende Koftenrehnung ben 
often, Koſtenvorſchüſſe und Geldftrafen für den|Zujag enthalten, daß bie Zahlung an ben in ber Auf⸗ 


Bezirk des Königlichen Amtsgerii 


(18 zu Mittentwalbe |forderung begeihineten @erigtövollzicher gegen deſſen 


betreffen, von dem Koniglichen Steueramt zu Zoflen Quittung gültig erfolgen lann. 


auf bie Königliche Gerichtsfaffe zu Mittenwalde über. 


Im jedem anderen Falle iſt bie Koflenſchuld ent» 


Eine Ausnahme findet hiervon nur für bie vorläufig|weber unter genauer Angabe des Kaſſenzeichens an bie 


niedergeſchlagenen Koften flatt. Die Erhebun— 


Koͤnigli Amtsgerichts 
Re 


berjelben wird 

vorhergehen. 
Zurch die Errichtun— 

Einrichtung getroffen, 


der Gerichtskaſſen iſt 


und Königliche Gerihtsfafle zu Mittenwalde poſtfrei ein⸗ 
Beitreibung derſelben erfolgt durch bie Gerichtslaſſe des | zuſenden, oder in dem Kaſſenlokal gegen Quittung des 


der Beitreibung | Renbanten, deſſen Namen durch Aushang an ber 
Tungsaufforberung | Gerichtätafel 5 


gemacht werben wird, einzuzahlen. 


ts 
Mittenwalde, den 15. März 1885. 


bie 








1Fofef Michalkowski, 
Stellmachergeſelle, 


2) Peter Orzechowski, 
Rucdt, 


Matuſchewski, 
dran Knecht, 


vd 


Ermengildo Eumino, 
uſiler, 





Piero Bollone, 
Schmied, 


6 et ia, 
—— Bumia 


Rönigl. Amtgeriät: 


Koften und Vorſchüſſe bis] Der auffichtführende Amtsrichter. Hauchecorne. 


Auf Grund des 8 
132 Jahre, geboren und) 
ortdangehörig in Ogo- 
nowo, ©ouvernement 


ft zuletzt in Ny- 
——— 


128 , geboren in 
Yohrziwnigge, Kreis) 
Miawa, ouverne⸗ 
ment Plod, ortsangt- 
hörig in Mifemslo, 
ebenda, wohnhaft zu- 
fegt in Rywoczyn, 

129 Jahre, geboren in 
Mnerzisg, Kreis Ra⸗ 

od, ortsangehörig 
im Ofrittlen, Rußland, 
wohnhaft zulegt im 
Rywochyn, 

Igeboren im Dezember 
1862 in Turin, Ita⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 


geboren am 17. April] 
1858 zu Turin, Ita 
lien, € enbafeibkt orts⸗ 
angehörig, 


geboren am 30. April 


4. 


2 


besgleichen, 
desgleichen, 


verſuchter ſchwerer Dieb⸗ 

ſtahl und intellektuelle 

Urkundenfälfhung 

g Jahre Zuchthaus laut 
rfenntniß vom 22. Fe⸗ 
bruar 1883), 

desgleichen, 





1859 zu Turin, Ita⸗ 





lien, ebendaſelbſi orts⸗ 
angehoͤrig, 


desgleichen, 


39 des Strafgefegbuds: 
Straßenraub (5_ Jahre Koniglich Preußiſcher 27. 
Zuchthaus laut Erfennt-| Regierungs präfiben! 

nig vom 10. Märzj zu Königöberg, 

Pod, Rußland, wohn-| 1880), 





5. 


1“ 


elbe, deegleichen. 
derſelbe, 


2 


Kaiſerlicher Bezirkes] 19. Januar 





Präfidentzu Coĩmat, 1885. 
derſelbe, desgleichen, 
- Ibexfelbe, desgleichen, 
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Die Henderung der Oeffuungtaeiien 
D 


r die Eiſenbahnbrücke über die Savel 
* betreffend. b 


Die durch meine Amtsblatis⸗Bekanntmachung vom 22. Januar 1885 — Amtsblatt Stück 5 Seite 33 — 
für die Zeit vom 15. Din bie 15. Oftober unter Nummer 1 publizirte Deffnungsgeit ber bei hieflger Stadt 
i 


über die Havel führenden 
Werder vom 1. April d. J. ab aufgehoben. 
Es find dafür folgende Deffnungszeiten feſtgeſetzt: 
1) von 
2 ⸗ 
8 ⸗ 


⸗ :ı 5 
39 ⸗ :6 


A : 
5 s 


Die übrigen in jener Befantmachung befannt gemachten Oeffnungszeiten bleiben 


Potsdam, den 31. März 1885. 


Pertfonals@bronik. 

An Stelle des verfiorbenen Foͤrſters Siegloch zu 
Bornim if die Aufficht über die in der ber Graben- 
haus Drbnung vom 16. Sanuar 1782 angefügten 
Grabenrolle vom Oſt⸗Havelländiſchen Kreiſe verzeich- 
neten Brücken, Gräben und Damme, dem Foörfſter 
BVollanke zu Gaisberg vom 1. Februar d. I. ab 
übertragen. 

Dem verjorgungsberehtigten Jäger Karl Kühne, 
zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberfoͤrſterei Woltersdorf, 
iR die interimiftifche Berwalkung ber Forſterſtelle 
Bärenfiau in ber Oberförflerei Oranienburg, vom 
1. April d. 3. ab übertragen worben. 

Der Schleufenmeifter Böhme ifl von den Malzer- 
an die Oranienburger, und ber Schleufenmeifter 
Hartwig von der Kummersdorfer- an bie Malzer⸗ 
Schleuſen verfegt. 

Die Schleufenmeifterfielle zu Kummersdorf iſt dem 
Wachtmeiſter Degar und bie neugebildete Schleufen- 
meifterftele an den Charlottenburger Scyleufen dem 
Öenbarm Mellenthin zunächſt auf Probe verliehen 
worden. 

Die Buhnenmeifterfielle zu Eberswalde ift dem 
Buhnenmeifleraspiranten Kleemann und bie neu 
gebildete Bubhnenmeifterftelle zu Brahlig dem Buhnen⸗ 
meifteraspiranten Wuſſow auf Probe verliehen morben. 

Diele Veränderungen treten am 1. April d. 3. ein. 

Dem Oberpfarrer Spieß zu Pritzwalk ift vom 


1. April d. 3. ab bis auf Weiteres die Kreisfchuf- | Lehrerfielle an der Ortsfchule zu Damm Haft, 


fenbahndrehbrüde wird wegen Einlegung von zwei Zügen zwifchen Potsdam und 


3 Uhr AS Minuten bis A Uhr 26 Minuten Vormittags, 
A 0 ⸗ ⸗ und 


: 98 

5 15 ß s 
unverändert. 
Der Regierungs-Präfibent. 


die Verjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Köhler, zum 1. Mai d. J. zur Erledigung. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe ber Allerhoͤchſſen Ber: 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1874 
NT 28 ©. 355). 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Pechüle, Diözeſe Yudenwalde, ift durch das Ableben 
des Pfarrers Hülfen am 4. März d. I, zur Er 
fedigung gefommen, Die Wiederbefegung dieſer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe der Alters 
höchften Berorbnung vom 2. Dezember 1874 (Geſetz⸗ 
Sammlung de 1874 M 28 Seite 355.). 

An dem Königfläbtifchen Gymnaftum in Berlin ift 
ber ordentliche Lehrer Dr. Hinrichs zum Oberlehrer 
befördert worden. 

An dem Joachimsthalſchen Gymnafium bei Berlin 
ift der Oberlehrer Dr. Ritter zum Profeſſor ernannt 
und der ordentliche Lehrer und Adjunft Dr, Schneider 
zum Oberlehrer befördert worden. 

An dem Rönigligen Luifengymnafium in Berlin 
it der Oberlehrer Dr. Weber vom Stiftägymnaftum 
in Zeig in gleicher Eigenfchaft angeflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dumdey in Berlin if 
als Hülfslehrer an dem Schullehrer-Seminar in Neu⸗ 
Nuppin angeflellt worden. 

Wiederbeſetzt find folgende Schulſtellen: bie 
2 te Lehrerftelle zu Darbenbed, Inſpektion Templin; eine 
ſpektion 


inſpektion über die Schulen des Inſpektionskreiſes Zehdenick; die Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſterſtelle zu 


„Pritzwalk“ übertragen worden. 


Mildenberg, Inſpektion Zehdenick; je eine Lehrerftelle 


Der bisherige Pfarrverweier Heinrich) Adolf Petrus | an den Stadtichulen zu Zehdenick, Treuenbrieen, Putlitz, 


Johannes Stobwaffer if zum 


Oberpfarrer bei der Rathenow und Lenzen; die Lehrerſtelle zu Lütfenborf, 


Eoangeliihen Gemeinde in Lychen, Diözefe Templin, Inſpektion Putlig; die Lehrer⸗, Organiften- und Küfter: 


beftellt worden. 


elle zu Guten-Germenborf, Inſpektion Zehdenick; die 


Die unter Königlihem Patronat flebende Pfarr⸗ |2te Lehrerftelle zu Herzberg, Inſpektion Granfee. 


ftelle zu Friedrichswalde, Diözefe Templin, kommt durch 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werben ber 


ogen mit 10 Pi}. berechnet.) 


Redigirt von ber KRönigliden Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Bucdruderei der A. W. Hayn'ihen. Erben (EG. Hayn, Hef⸗Duchdrucker). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Bekanntmachungen des Königlichen Regierung: Präfidenten. 
Die Reidetage-Erfapwahl im 10. Wahlkreiſe des Regierungebertele Potsdam betreffend. 
96. Nachdem durch die Ernennung des Landraths Prin; —RX — R Herunge  Präfidenten H 
Liegnig das Mandat befjelben als Mitglied des Neiibtnges den 1 — Landfreifi 
Beeskow⸗Storkow und Teltow, fowie Stabtfreis Charlottenb: re: % hat in ru vorbezeichneten 
Beate eine Erfagwahl nah Maßgabe des 3. —5 im $ 34 des Wahlregiements vom 28. Nai — 


Folge defien Habe ich den Termin zur Vornahme der Erſatzwahl auf 
Mittwoch, den 15, April d. J. 
anberaumt und ben Herrn Landrath von Heyden zu Beeskow zum Wahlkommiſſar ernannt, was ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 2. April 1885. Der Regierungs-Yräfldent. 


Rebigtet vom der Koriglichen Wegierung gu Potadem. ö 
Botedamı, Buchdruderei der #. DB. Hayn'jıhen Erben (. Hayn, Hof-Buchbruder). c 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
&tüd 13. Den 10. April 1SSS, 


Belanutmachun: Rrı and dnete fe de 
des Königlichen Hegiern range: Yeäfbenten. Fe nr a ee 


Konfulat für Sala! egi— 
6. ws Kaufmann William Shöntant iſt zum PROBE Sa a 
FE Republik Salvador in Berlin ernannt und ligei« au Berlin. 
demjelben das Crequatur — worden. Berbot der Antehme von Lehrlingen dur Sqheruſteinfeger, 
Yorsdam, den 3. April 1885. (pe nicht der * angehören. 
Der Regierungd-Präfident. Ich — hierdurch auf Grund des 5 100e, 


33. Kanten Be zum —* Er nn Betzeffend. * nr —* ———— Ad an 2 it | ber 
auf meine Belanntmadhung vom | Schornfleinfeger-Innung ber 12 
De a ET rn se, ae ei Sy 
ur dai di jeber, wel in biefer 
kan ſche Verwaltung der Eibfähre eo Gnevsdorf vor⸗ verteetene Gewerbe betreiben und ſelbſi zur Auf⸗ 
noch nicht durch den Waflerbauinfpeftor Fiſcher nahme in bie Innung fähig fein würden, gieichwohl 
üstenberge, ſondern bis auf Weiteres im Linvers aber der Innung nicht angehören, 
A mit dem Herrn Chef der Elbſtrombauverwal⸗ vom 1. Mai 1885 ab ee nicht mehr annehmen 
tung dur den Waflerbauinfpeftor Baurath Heyn zu] därfen. Dali den 3 


Samt ausgeübt ni —2 1085 Der Poligel-Präf 
orsba, ben Regierung äfdent. Bekanntmachungen der ——— Ober⸗ 
Die Erhebung en Ubgabe das Durchſchleuſen durch bie — neuen — er Ei 
eufe bei nf beiseffem. 14, Bm 9. % ab tritt in Berlin W., 
9. m Eioverhänbn mit dem Herrn Provinzial | Yur, fe Nr. — er neue Yoftanflalt in Wirte 


Strüebischior Beinge ip hiermit zur Öffentlichen Kernts | Tamfeit, Fr die Bezeichnung Voflamt 69 (Burg- 


niß, daß der Allerhöchflen Orts unter dem 29. a 
gember 1879 fehgeiegte Tarif für die Erpel bebung, ber % eler Boßanfatt fönnen Poffenbungen jeder 


Sqleuſenabgabe an ber SPrieroier kn vor une |& Art — mit Ausnahme der Padetiendungen mir und 


auf fernere fünf Jahre unverändert fi leibt. Berthangab Ropes 
otsbam, ben 30. Mir) 1888. er — 3 enteeien men 
De —— — in t. Die Ann jahme von Gehellungen —S— 
6 Krei 
os. Die * eine ii — de⸗ Rasa Bere, fowie die Ausgabe von Zeltungen findet 
Oberbarnim mi —ãa reientvalbe a. De Dienfiftunden für ben Verkehr mit dem Publi⸗ 


{R dur) das Wien des His! en habent X tum werbeı 
Geeignete Bewerber vollen fih un an —E un Vormittags bis 7 Uhr 


I x zu und eines Lebenslaufes Binnen 6w 
an Sonn- und Behage: m ĩs bis 9 Uhr Vormittags 
und 


ea zu 5 66 7 
A vaun O, von 2, ai 106, Rachminagé. 
Biebfeuchen. Der Kaiſerliche Ober-Pofdirektor, 
100. Die Maul und Zlauenſeuche if water dem — p nat Schifſmann. 


Nindvieh des Aderwi Carl 3 & 
eutgeheden. Diele Eeuhe mir den 55 Den Gunptetberwele Ber Elnessfönisen 


des ſchoͤnhauſen ım Aufgebot eizer. Schuld 
Kree un mung, „DE Dee Bent —ãX aa — 

nſol 
ä map Gussbakt Gern mul promnnaen Gunnmankiie Lie E. MS un 


112 


300 M. (Ausfertigung vom 3. Oltober 1878) anges 
tragen, weil bie rechte obere Ede berfelben durch Feuer 
gerflört iſt. In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 
4. Mai 1843 (G.⸗S. ©. 177) wird deshalb Jeder, 
der an dieſem Papier ein Anrcht zu haben vermeint, 
aufgeforbert, daſſelbe binnen 6 Monaten und fpäteftend 
am 15. Oktober d. X. uns anzuzeigen, widrigen⸗ 
fals das Papier Faffirt und der Deutſchen Banf ein 
neucs, umtaufefähigee ausgehändigt werden wird. 
Berlin, den 30. Märy 1885. 

Hauptverwaltung der Staatefhulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Brachtfäge betreffent. 

15. Mit dem 1. April d. I. tritt zu Theil IE. des 
Rumaniſch⸗ Deutſchen Berband-Bütertarifs cin Heft 2 
mit neuen Ausnahmefrachtfägen für Eifen und Stahl, 


ferner für landwirthſchaftliche Maſchinen und für Güter 
aller Art zwiſchen Deutihen Stationen und Stationen 
der Lemberg⸗Czernowig · Jaſſy Eiſenbahn (Numänifche 
Linie) in Kraft. Inwieweit hierdurch j. Zt. beſtehenbe 
Frachtſätze außer Kraft gefegt werben, erhellt aus ben 
Vorbemerkungen Seite 2 diefed Tarifs. Druderem- 
pfare ſiud bei unferen Güterfaffen Berlin (Schleſiſcher 
Bahnhof), Dresdin Fr. Franlfurt a/D., Görkig, 
Stettin (C. G. B.), fowie im hiefigen Ausfunftöburcan 
Stabtbahnhof Alczanderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 31. März 1885. 
Koͤnigl. Eifenbapn- Direktion. 
Neuer Ofidentih-Defterreichifcher Berbandtarif. 

16. Um 15. April d. I. gelangt für dem bireften 
Güter:Berfehr mit Stationen der Boͤhmiſchen Nord» 
bahn, der Kaifer Ferdinande-Norbbahn, ber Mäprifch- 
Schle ſiſchen Centralbahn, der Deſterreichiſchen Rort- 





Bekanntmachung bed König: 

































































101. Nachweifung der Markt: :c. 
Getreide l Uebrige Markt- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 Ei 2 = Rindfleifh 
> Namen der Städte & :|. 4 s|& „IE & : FF 38 
2 51151712315131531313 Fi 6 
5 sle&]|e 2185] |< gs|e & 4818 
— a. gi. Im. vr. E win. vr. Io. il. gr. | Br he IR are. Biken. Sr, 
J 
41] Angermünde 16)47]13/77]1267|14 64[31|—136|50|37|—| 5113] 5113] 3] 6—1 140f 1110 
2 Desstow —hatzaltskoftsl 130120 ]a51-] ala] 4] 65] 1130| 120 
3] Bernau 116/74]14138]15150] 151201291361 —1391—] 51 411-1 51] 1307 1110 
4] Brandenburg 16135]14,55]14150] 151301241 ]26150[281—| 3lss| 3150) 5 120) 1 
5| Dahme 15188]13)35]12185]14— 140115011501] 3125| 3]50] 211 7]50] 1} 1 
6] Eberswalde 16169]13)81]16173] 15147|23150]27) 1331] Al25| 4-1 4150| 1120| 1 
7] Sriefad 14/50 15/—130/—1341 [38/1 3180] 3150 4150] 1/30] 1105 
8] Havelberg 115130]13)50] 13135] 14150119 13411351 —] 3]75| 3—| 2]50| 4150] 11207 1 
9] Süterbog 1612511475]141—1141501321 134 1441] 5[—1 3175) 150] 4120| 1/10 
10] Ludenwalde 16/01|13/96}1 3186] 14199[35|— 1351 — 145 450] 3/25) 5 120] 120 
11] Perleberg 16—114153]14150] 14138 |16[113133| 143} 3/50] 4141-1 5/20] 1/40] 1110 
12] Potsdam 1650114/21|15150|15198[32]33 [361138] —| 4/31] 3189[— 11 A148] 1140| 1110 
13] Prenzlau 16152[13/90714/07114110]29125]34— [431] 4150] 4150| 3150] 4125] 1115] 1 
14] Prigwalf 1578113177 }14/61 | 13/62[16/97 1341| 132] | 2188] 3125] 275] 3168] 1130] 1/0 
15] Rathenow 115189144117 [141781491 [321 —[32]25[40|—| 3115] 218811 3125] 1140] 1/20 
16] Neu-Ruppin 461—114113]14110]15/04 [3211301142 3139] 4) 5A 1110)—195 
17] Schwedt 17)—114192[13|—115/44133133[40|— 133/33] AA 380) — 5150] 1140] 1/20 
18| Spandau ——115118]14/75[16/05[24150[351—132]50| Alaz} 4251-1 4/75] 1140| 1/20 
19] Strausberg 116)57]14145]15144]16)53]25—133|501351 | 4—| 5 6/63] 1/20] 1|10 
20] Zeltow 16171114132 ]15]a1 [14199]291— [341 ]391 | Alzı] 4150[—-11-1—1 1125] 111 
21] Zemptin 15 113--1131—]13)— 124144] 1501| 3 En 4—1 1120| 1) 
22] Treuenbriegen 15la1|14118|—|—115120|261—]261— 1301] 4/20] 2/50 4—1 1120} 1 
23] Wittftot 116/50]13)75]14150|14128[ 15641301 1341| 2/94] 30a] 21] 3/88] 1/0 9 
241 Wriezen a, D. 16/70113/91f13/40]14170[24/— [29 — 1341] 3190) T 2j—] 450] 1/30f 1/10 
Durcicnitt 116,20]1411111437]1487] = 7a Te re am 


Potsdam, den 8. April 1885. 
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weſtbahn, der K. K. Deſterreichiſchen Stantsbahnen und 
der Oeſterreichiſch · Ungariſchen Staats · Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft ein neuer Oſtdeutſch⸗Deſterreichiſcher Verbandtarif 
in 3 Heften zur 18. 

Heft 1 umfaßt bie Stationen des Direltionsbezirks 
Breslau einihlicglih Breslau RM. bezw. B.⸗F.E. 
BHf., Heft 2 die Stationen des Direltionsbezirks 
Berlin einſchließlich Berlin Anhalter und Dresdener 
Bahnhof und Hohenboda O.-L.⸗B., fowie Börlig © = 
&t.-B. und Heft 3 die Stationen des Direktionsbezirks 
Bromberg. Durch diefe Tarife werben theild Verlehrs⸗ 
Erweiterungen und Tarif-Ermäßigungen, welche letzteren, 
ſoweit fie die AusnahmesTarife für Getreide ıc. und 
Holz betreffen, auf Berabiegungen der ausländifchen 
Antheilsfäge beruhen, theils Verkehrsbeſchraͤnkungen und 
Tarif⸗ Erhöhungen eingeführt. 





Dur die neuen Tarife werben folgende Tarife 


lichen Negierungs-PBräfidenten. 
* reiſe 1 — 1885. 


Artikel J Daden 


eiſe in den legten Tagen des Monats 


gang, bezw. in dem auf den Tarifpeften ſpeziell 
angegebenen Umfange aufgehoben: 

Der —E e Tarif vom 1. Ja⸗ 
nuar 1880, der Dftbeutfch-Böpmifche Tarif, Heft 1 
vom 1. Mai 1880 und Heft 3 vom 1. Dezember 1880, 
der Deuſſch⸗ Oeſterreichiſche Tarif vom 1. Januar 1880, 
die Glasſandtarife mit Hohenboda vom 15. Mai 1878 
und 10. April 1878 und mit Hausborf vom 1. No⸗ 
ee ſowie der Ausnahmetarif für Kalk vom 
. yunt . .- 

Druderemplare der neuen Tarifhefte find bei 
unferen Güterfaflen in Berlin (Schlej. Bhf.), Breslau 
(RM. Bhf.), Frankfurt /D., Gdrlig und Breslau 
4 ah 3 Br Ai Biegen Te ann auf 
em ahnhofe Aleranderplaı au haben. 

Berlin, den 30. März 158. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 





foftet je 1 Kilogramm 


Es foftet fe 1 Kilogramm 









































































































































" Fi 8 Ein Mehl Gerften: | 3 Pr 3 [Smasafee] _ —F 
3511511 12117 & mittterppeiser| 4 
*15311315 —13318666131 
6 —1516815 s 5 315121] BSohnen [5 |dE 
gi lm. Bin. She gie wihe. Bin. E prime. ar. lm. gehn. pie. pre Br, 
4/10[—190| 1/10] 1160] 220] 3j03—130|—125 140 '5 2j40} 3 ——120] 1/60 
420) 11} 1—12)—1 220] 3 130 60 3]20| 3 120) 2— 
120] 1125] 1/15] 1170| 240] 2los|—40ol 125 —* 280] 21201120] 1160 
11101190] 1,10] 1180| 2140] 285] 130] 125) 40| 4: 240] 320120] 1/60 
1 ef 11] 11 1/80] 2180[—132]-126 40) 280] 360-120] 1140 
1/20] 111 il] 1/80] 240| 3108| 128] 126) 150) 3/0120] 1/80 
4125[—190].1125] 1/80] 2]40| 2180] —140| 130) ol 3|20| 31501120] 1180 
1 1 1 1/60] 2 21601 —40|— 130] 601,65) 3180] 3) 120] 180 
120[—195| 1120] 180] 240] 2jso| 126120 7oL70 3—1 3160| 120] 180 
1/10 85[ 1120| 1/60] 2] 3120| 1361-124 14016 2/60] 32020 1120 
41130] 1/15] 115] 1,95] 195] 3150] 136 501160 3140] 3) 20] 2 
4/30] 1)20| 1120] 1160] 2113] 2196| 137] 128 a5| 4 2190| 3) 20] 1160 
110185] 110] 1'70| 2103] 3103| —128] 126 60160) 320] 3 120] 2 
11101185] 1—1 1)65| 1186] 2]23]-125[ 120 40) 151 2eol3 120] 1160 
4140| 4/—| 1120| 1180| 2160] 2801-125] 120 50l-ı5: 2/90] 3160.-120] 2— 
1120] 4/05} 1118] 1/70] 2)20) 2les|—30f-1%4) 601-5 313) 20] 1/60 
11201195] 120] 22] 2—| 2180] 1301-125 140l 60) a]zo] 3160-120] 2— 
1125| 1/20] 1/30] 160] 2120] 3 185125 50160 2/80] 3]20|-120] 1/60 
41/209 41—] 1120] 1/60] 2]a0| 307|-40] 126 14561 240] 3201-120] 1140 
120] 1132] 17} 172] 2158] 2192] 150] 10] 501-6 3/20] 3) 120] 1170 
11—t180f 11—| 160] 1}40| 2180| 134] 130 150, 61 280] 320120] 160 
1 90f 1120] 1198] 3— 3105| —133[—121 60) 2180] 84 1180 
—195H166|—195] 1180| ılag] 213011261121 40150) 2140] 2180| 120] 1160 
415] 1/10] 4115| 1160| 2120] 2roJ 21] 2 0160 3120] 3160120) 1160 
on — — 


Der Regierungs⸗ Praͤſident. 


Jan 






Befanntmagung en ber er Cijenbahn: B. Ber tödam 
ebtion zu Erfurt refp. VPotsdamı Zehlendorf Berlin. 
Die Auslooſung der 44 pCt. Brioritäte-Obli atfonen ber Berlin: 1) Zug N? 559 Zehlendorf Berlin: 
Anhaltiſchen Eiſenbahn Pre arg ab Zehlendorf Bu. 
A. Wir Bringen hiermit zur Kenntniß, baß bei ⸗ ⸗ 
der am 11. d. M. ſtattgehabten Auslooſung der ⸗ Ss 
41/, pCt. Prioritäts-Obligationen der Berlin-Anhaltifchen ⸗ 55» 
Eiſenbahn von den Obligationen 1 Emiffion & 100 Tolr. s 53 , 
nit, wie unterm 14. d. M. befannt gemacht worden, an 3 , 


bie AT 1640 fondern die AT 1614 gezogen worden if. 
Erfurt, den 30. März 1885. 









Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. eumterfelbe Bis ⸗ 
— — en der Königli . Steglig g 
Eierbabn D —2* zu Mag burg. . —* 
Fahrplan⸗Ai uderung. B 633 
8. Vom 1. April d. J. ab werben zwiſchen 
DerlinsZehlendorf und Potsdam, reip. Potsdam und 3) In * 1m BBerderWerlin: 
Werber außer ben biöherigen täglich noch folgende P — 7 
Züge befordert. ⸗NPotsdam DB „ 
A. Berlin:Zeblendorf Yotsdam s Neuendorf BT 5 
refp. Potsdam⸗Werder. = Neubabeldberg 5A 5 
1) Zug N 172 Potödam-Lerder: s Wannfee 6» 
ab EN Biebam 28 m. ⸗Schlachtenſee 67 ⸗ 
2) 33 N 170 Berlinsgehl ndorf > Sdterfeie 37; 
u erlin⸗ en s Lichterfelde ⸗ 
* Berlin geht ⸗Steglitz 62⸗ 
⸗Friedenau ⸗ ⸗Friedenau 63 ⸗ 
⸗Steglitz ⸗ ⸗Schoͤneberg 6% 
s Lichterfelde u, an Berlin 66 
an Zehlendorf 55 4) Zug a 25 PotötamMBerlin: 
3) Iug „ME I „176 Verlin⸗Rildpark: 84 Bin. 
Vm. 3 
, Sehlemborf 72 s 5) Zug — lenderfbeslin: 
s Gchlachtenfee 7 = ) 0, an 8 rg 
⸗Wannſee 714 = 
⸗Neubabelsberg 71 > 6) u * —8 Votstemleritn; 
s Neuendorf 727» 
« Yorsdam 73, . —* — ‚ 
an Wildpark 72 , - Neubabeliing TUI » 
4) Zug N? 236 Berlin Yotsbam: ⸗Wannſee 7B ⸗ 
ab Berlin 15 > Um. ⸗Schlachtenſee 752 
an Potsdam 949 « Zehlendorf Er 
5) Zug 188 a BerlinJebleuborf: und bann weiter in bem bish ee 
ab Berlin 7) Zug a 179 Hält fortab in 2 
⸗Friedenau 10445 ab Zehlendorf Bin. 
s Gtegliß 109 +» Iin 845 
s Ridhterfelbe 1094 5 Alles Nähere werben Laie Yela-Bapyfän ergeben 
an Zehlendorf 1059 x» Berlin, den 24 
6) Zug N7 214a. wird von Berlin his Wotsdem | Koͤnigl. Eiienbapn-Bene an Berlin Magdeburg 
burchgeführt, derjelbe bleibt bis Zehlendorf Bekannten der Königlichen 
unverändert und fährt bann: Eifenbaburdireftion zu —— 
ab Zehlendorf 5% Nm. Nachtrag zum Tarifgeft L bes DeutfigenBolsifgen 32. 


erbandes. 


⸗ Sölanteniee Ss 


⸗Wannſee 51 19. Mit dem 1. April 1885: tritt je Dem Tar 
s Denbabeiöberg * het Me bes, Deut Dentig- gen Eiſei — 
⸗Neuen ⸗ vom er Nachtrag 

an Potsdam 68ñ86 s Derſe —* enthält: 





1as 
1) Frachtſate far Getreide von ‚Stationen ber bez Swan“ derige Stellvertreter, 


Ben 

Ir, Neus 
Pe va mar unb —— 

Danzig, — Elbing, 

hrwaſſer und Neuſtadi 


55 € di 

jonen Danzig, —ãe — 

ae nad Stationen 1 der Weichſelbahn. 
ZTarifesemplare find bei ben Berbandfationen 


Brombeig, den 25. März 1885. 
önigl. Eifenbapn- Direktion. 
Nachtrag zum Stehen, At die —— von Berfonen 


m Mi Gätigteit iſt deli 
Nachtrag 13 zum Lofal-Tarif für bie Beförderung von 
Perfonen und Reifegepäd bes Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
—— vom 1. Auguſt 1881 herausgegeben 
wor! 


Nach demfelben tritt am 1. Juni 1885 bei ben» 
jenigen 2tägigen Retonnbilt, bei welchen bie Courier⸗ 
dam. Schncůzöge der ©. Hnftreden 

—— men, 

—8 bur, 


"yo 1. Suni 1885 


Pe und 
Thorn-Kierandrowo” 
benugt werben Können sine Erhoͤhung ber — durch €: 


deren PH mg ı * —3 — 

auch 7 um Kin Lug fc m en nis 

Preife einzelner drei⸗ bie —R —X Im) 
Der Nachtrag 13 kann ah bie Bid 

ditionen unferes Berwaltungsbegiste begogen werben. 
Bromberg, den 21. März 1885. 

önigl. Eienbapn-Birzktion. 


PA — ———— 


Im Kreiſe Niederbarnim if an Stelle bes vers 


ſtor benen —— Jordan zw Rehfelde ber bis⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländeru aus dem Meichögebiete. 


Au 
Bi en ek — * —5* 
w en 
—— 


len, 


41 Oirſch Brusti 
Hanrarbeiter, 





Grund des 8 39 des Sıraf efesbu 
Sizafg fegbugs: 


7. Juni 1882), 


meinde-Borfeer Brebered 

ichtenow zum Pte des Amtebegirie X. 
Rehfelde ernannt_morben. 

Im Kreiie —— iſt der Koͤnigliche Ober⸗ 


l⸗foͤrſter Forſtmeiſter Kopp 


— UM - 
vorſteher des zuletzt interne von bem verftorbenen 
Major von Rifjelmann zu Schoenwalde verwalteten 
Amtsbezirk XI. Falfenhagen ernannt worben. 

Der_pr. Arzt Dr. med. Kranz Gottfried Stüler 
iR zum Kreis⸗Wundarzt des Krei Zauch⸗Belzig mit 


dem Wohn Belzig ernannt worben. 
Der bi ie Begkerem —*—* Tolkmitt ik 
um Köni ſſerbat tor ernannt und es 
Hy demſel die —8 — für den 


Safe au F der Königlichen Regierung zu Potsdam 
om 1. d. M. ab befinitio verliehen worben. 
er Sa ige —— —— Lindner 
mgs⸗Kanzliſten ernannt wor! 
fitair-Anwärter Bernhard Bagler if zum 
Regienugeofuneh — ernannt worden. 

Dei ber Königlichen Direftion für bie Verwaltung 
der direlten Steuern in Berlin if ber Bohhiehunge 
beamte Heiter entlaffen. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende und mit 
ber Superintenbentur verbundene Dber-Pfarrflelle zu 
— dipee gleichen Namens, kommt durch die 

etzung des Oberpfarrers, Superintendenten Lie. 
— in naͤchſter zur Erfebigung. 
— im Bezirk der 
wi PER en Die, oftdireftion HH Fries 
: a. als Poſtaſ 
feat den in Yorsbam, b 
pauer der —*8 Schoͤneberg in Yaulinen« 


d@: der Poſtſelretait Drofoweti in Pole 


8 ar ee en ekretair. 


th Blindow von 
Breslau na heat) Meine don 
gan Schröder yon Bromberg 
die Pol lter Emke von Barıth (M 


a agenten und Wähler von Rhinow nad 











Behörde, 
-| welde die Aueweiſang 
beſchloſſen hat. 
3. 





PR. 
Bela. 
6. 









N lich Badi⸗ 6, 
a en] 0 
Auhepand für zu Rarlerupe, 
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* Name und Stand | J Alter und. Heimath, I. Grund Beboͤrde, —— 
* der welche vie Auswellung 

5 bes Ausgewielenen. Berafung. Vefäloffen Bat. ee 
{ 4. 5, 6. 


b, Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: - 
1| Morig Lewinfohn |21 Sabre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Koniglich Preußiſche ti. ee 


alias Mendel ortsangehörig in Ber: Feglerung zu Brom⸗ 
Leiwendt, diſchew, Gouvernement berg, 
Haͤndler, Kiew, Rußland, wohn⸗ | 
baft zulegt in Berlin, 
2) Sofef Thamm, geboren am 11. andy Lanbfreiipen, Königlich Preußiſcher 14. Februm 
Arbeiter, 1868 zu Freiheit, Be Regierungspräfibent 1885. 
zirk Guͤſchin, Böhmen, zu Breslau, oo 
Te ortdanges | 
8 
3 Stephan Slonzok geboren am 31. Dezem⸗Hausfriedensbruch, Land⸗ derſelbe, desgleichen, 
Slezak), ber 1849 zu Biscupice, ſtreichen und Beiteln, | 
Keſſelſchmied, Bezirk Wieliczka, Ga⸗ 
lizien, ebendaſelbſt 
— 
A Franz Turck, geboren am 10. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, berſelbe, 26. Februar 
Schloſſer, 1863 zu Alland, Be⸗ wiſſentlicher Gebrauch 1885. 


zirk Baden, Oeſterreich, eines falſchen Atteſtes x, 
— in Neu⸗ 
Bidſchow, Boͤhmen, 


5 Iofe Spiwak, |geboren am 1. Oltober Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Arbeiter, 1850 zu Rothwaſſer, 
Bezirk Landefron, 
Böhmen, ebendafetbft 
ortsangehörig 
6 Ladislaus Kopp, Igchoren am di Juni Landſtreichen und Betteln derſelbe, 1 1 May 
Arbeiter, 1858 zu Bitezina, Bes 1885. 


zirk Chrzanow, Gali⸗ 
zien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, wohnhaft 
En in Schweibdnig, 
chle en 
7) Anton Kretſchmer, 23 Jahre, geboren und|Randftreichen, Königlich Preußiſcher 25. Februar 
Müllergejelle, ortsangehörig in Ober: re 1885. 
drewitſch, Böhmen, | 
8 Heinsih Gruß, geboren am 13. MailLandſtreichen und Betteln, Köni Kr en ir 12. Januar 
Müllergefelle, 1846 zu Georgenthal, Regierung zu 1885. 
Bezirk Rumbur eh Boͤh⸗ 


ner he orts⸗ 
9 Joſephine Rour, 126 ae geboren und Landſtreichen, ſKoͤniglich Hreußiiſche 15. —A 
Dienſtmagd, ortsangehörig zu les Regierung zu Co⸗ 
Fournets, Departe⸗ blenz, 
ment Puy de Döme, 
Frankreich, 
100 Auguſt Heeb, geboren am 17. Fe⸗ desgleichen dieſelbe Behoͤrde, 8. Februar 
Ziegler, bruar 1867 in Gais, 1885. 


Kanton Appenzell, orts⸗ 
angehörig in Senn- 
wald, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 


12 


13) 


14| 


15) 


17 


18 


19 


20) 





Wenzel Hafner, 
Hafnergefelle, 


Blaſius 
Aſchenbrenner, 
Tageloͤhner, 


Wenzel Hann, 
Schloſſergeſelle, 


Anna Bernhardt, 
ledig, 


Martin Matouſchek, 
Schuhmager, 


Franz Beringer 
Bäder, 


Franz Wallenta 
(Balenta) 
Reiner, 


Michael Ferdinand 
Melzer, 
Zuderbäder, 


Hermann Sachſe, 
Kellner, 


Johannes Geifer, 
Ruck 


2 





34 Jahre, geboren zu 
Budweis, Böhmen, 
ortsangehörig in Chor 
tovin, Bezirk Tabor, 
ebendaſelbſt, 

18 Jahre, geboren in 
Dolinftein, Bezirk Eich⸗ 
Kädt, Bayern, ortsan- 
gbör in Bollnau, 

ezitrk Taus, Böhmen, 
geboren am 25. Auguft 
1840 in Budweis 
Böpmen, _ ebendafeläfl 
orisangehörig, 

38 Jahre, geboren und) 
ortsangehörig in Ka⸗ 
hie, Bezirk Gderfam, 

hmen, 

geboren im Oltober 
1855 zu Litoradlic, 
Bezirt Moldautein, 
Böhmen, ebendafelbfl 


Beſtrafung. 
—— 


Landſireichen und Betteln, 


Randfreihen und Fäl⸗ 


ſchung von Legitima-) Be; 


tionspapieren, 


Landſtreichen und Betteln, 


Betrug, Landftreichen und) 
Betteln ıc., 


beſchloſſen Hat. 
5. 
Königlich Bayerisches! 
Bezirksamt Strau-| 
bing, 





Königlich Bayeriſches 
—— 
felden, 


Koͤniglich Bayeriſches 
Bezirfsamt Neuuim, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirlaamt Nab⸗ 
burg, 





Landſtreichen und Betteln, 





ortsangehörig, wohn⸗ 
haft aut in Fried⸗ 
berg, 

geboren am 
1866 in Reitern, Be⸗ 
zit Gröbening, 
Steiermarf, ebenda⸗ 
ſelbſt orisangehöcig, 
geboren am 20. April 
1863 zu Frankfurt Te 
M., ortangehörii 


—— ri ke 
Neuhaus, 
* am 16, rt 


1831 zu Lichau, Nuge} 
land, ortsangehörig in! 
Bürgftein, Bezirk Leit: 
merig, Böhmen, wohn- 
haft zulegt in Zwidau, 
Sadjen, 

25 Jahre, geboren und 
ortsangehörig in Arn⸗ 
heim, Niederlande, 

geboren am 18, Fe 

bruar 1842 zu Rog- 


desgleichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 





wyl, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 





* Bayeriſches 
Bezirksamt Fried⸗ 
berg, 


9. Februar 
1885. 
13. Februar 
1885. 
besgleihen, 


16. Februar 
1885. 





Königlich Bayeri sel 2 
Bezirisamt Mies⸗ 
bad, 


Koͤniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann ⸗ 
ſchaft Leipzig, 


20. — 


12. gebruar 
1885. 


Koniglich a 
Kreishauptmann- h 
ſchaft Baugen, 


Grohherzoglich Ba⸗ 
diſcher dandeskom⸗ 
miſſär zu Mannheim, 
Kaiſerlicher Bezirks.) 
Präfident zu @olmar,, 





28. Februar 
1885, 


20. Januar 
1885. 
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£&l ame und Stand | Alter und Heimath Gruud — — 
der welche bie Aucwelfung 
7 des Ansgewieſenen. Befrafung. * Kot 

1 2. 3, 4. 







Lad ° 


2 Emil A , eb Märzie 4 
Ber | 16: am — 8* andſtreichen und Betteln, Tee Dat 


Schweiz, ebendafeihh 


Johaun Epp, geboren ae zu Sile⸗Land n, 
Kutfcher, nen, Kanton Uri, freie 
Schweiz, ortsangehörig 
in —* ebendaſelbſt, 
re Boefinger,igeboren am 28. Aprilldesgleichen, 
üfferburfche, IT i iu Unterſteckholz, 





22 derſelbe, 


de fonds, Schweiz, 


Johann Blanc, geboren am 11. JInni Landſtreichen, derſelbe 
Tagner, 1667 zu Lyon, Frank: j 
Biltor Bartheg, geboren am 17. Aprilidesgleichen derſelbe 
Hembarbeiter, | 1860 zu Marfeille, oe ' 


Frankreich, 
Anton Julius André, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, 
Eifenarbeiter, 1842 zu Autry, Frank⸗ 


reich, 
Michael Fabioli, geboren 1857 zu Care⸗Landſtreichen, 
Erbarbeiter, Italien, 
Ludwig Huguet, 27 an geboren in desgleichen, 
Erdarbeiter, Ferel, Departement 
Morbihan, Frankreich, 
Peter Bajoli, geboren 1844 Balmasibesgleichen, 
Erdarbeiter, ts Lombarbei, Ita⸗ 
ien 
David Baſelto, geboren am 18. Märzidesgleichen, 
Zimmermann, 1858 zu Buflo, Pro- 
vinz Mailand, prallen, 
Heinrih Louis [geboren am Juli Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 


heart, 1851 zu Doris, Fran⸗ 
Getehin Din chi born am 25. A ſiLandſtreich erſelb 
eleſtin Bianchi, geboren am uſt Landſtreichen derſelbe 
Maurer, 1852 35 Olgiato, in { 
lien, ebendaſelbſt orte» 
34 Dimitre K ſtoff er 2. 6 ich The 
imitre 'Raracofoff,igeboren am eps|besgleichen e 
Gärtner, | tember 1854 zu Sofia, erden, beriebe, 
Bulgarien, 
3 Rudolf Furter, geboren am 18. Seps|beögleichen, elbe, 
Maurer, tember 1863 zu Stau 


fen, Kanton Aargau, 


Schweiz, ebendafelbft 
ortsangebörig, 









Anton Barisco, 
Erdarbeiter, 


37] Nicolaus Laederach, 


Landarbeiter, 


38) Karl Johann 
Wittwer, 
Landarbeiter, 


39| Dominif Ferrare, 
Erbarbeiter, 





40) Martin Karl Ludwig 
Bandamme, 
Erbarbeiter, 


4| Anton Peter, 
Nagelſchmieb, 


42) Vinzens Sharm, 
Arbeiter, 


43) l, 
aloe 


44| Amalie Schwamm, 
unverehelicht, 
45) Niels Johann 
tinfrim, 
7 


46) Michael Schmid, 
Tagelöpner, 


beſchloffen Hat. 


Igeboren am 25. Sep⸗Landſtreichen, 
tember 1862 zu Mai-] 
land, Stalien, 

geboren am 17. Au guſt Landſtreichen und Beiteln, 
1855 gu ED ED an Sr } 







hoͤrig, 
geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1844 zu Bern, 
Schweiz, ebenbafel 
ortSangehörig, 

Igeboren am 14. Februar Landſtreichen, 
1847 zu Moncalieri, 

Provinz Turin, Itas j 
lien, ebendafelbft ort 
* Ha 28. Juni desgleicher 
geboren am un leichen, 
1860 zu Ardoye, Be⸗ 
zirk Weſt⸗Fiandern, 

Belgien, 














Präfident zu 


1854 zu Lodz, ein im wieberholten) Ne ;s 
Ruffiſch⸗Polen, ceben-| Rüdfall, ‚ A me 
daſelbſi ortsangehoͤri⸗ Ir 

wohnhaft zulegt 
Breslau, 

geboren am Inni aandſtreichen und Betteln,derſelbe, 
1853 zu m 
Bezirt Hohenelbe, 
Böhmen, ebendafel 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Ditterd- 
bad, Eee a ans 
ung, efien, 
igeboren am 6. Dezem⸗ 
ber 1857 zu Maͤhriſch⸗ 
Par fe 




























Dot, — 
eberer am 2. — * wieberholten|®i 
1853 gu Melby, Schwer] Rüdfall, 
Wiu Sbenbajetift orts⸗ 


en his zu Sta, 
dein, Bezirk esüsten, 
hofen, Böhmen, eben» 

daſelbſt ortsangehörig,) 





welche bie Ausweliung 


Bogen ee 
tig, 












— e⸗ 
Seifen. 






























aiſerli— irls⸗ 2A. gebruar 
en ie 











—* am 15. Novem⸗ Obdachloſigleit und Ber öniglich Preu iiber "in 
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Rame und Sram ; Alter und deimath Grund Behorde. Datım 
des Ausgewieſenen. Beirefung. —— Pr eg 
. 2. . 4. 5. 6 
47 Wenzl Hais geboren am 5. Juli Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 20. 
Schneider, J 1851 zu Unter⸗Schota, \ — —* a 
Bezitk Klattau, Boͤh⸗ dorf, 
wen, ebendaſelbſt ortd- 


any 
48) Sohann met, en 25. Juni desgleichen, 
elbgi⸗ 


eßer, 1839 u Sgwatzag, 
Bezirt Biſchofteinit 
cbendaſelbſi 





49| Adolf Hoffmann, 
.  Baber, Krivofer, Amt Anan-, Rüdfall, 
jew, Gouvernement 
Cherfon, Rußland, 
ortsangehörig in Odes⸗ 


fa, ebendafelbf, 


ortöangehörig, 
[32 Jahre, geboren zu Betteln im wieberholten Stabtmagiftrat Dos 


dieſelbe Behörbe, 22. Februar 
Ka N 


1.R 
nauwörth, 1a 





Wrhebung und Beitreibung der Getichtokoßlenvorſchäfſe sc. betr. |Nenbanten, deſſen Namen durch Aushang 


Bom 1. April 1885 ab gehen die Geſchaͤfte, welche 
die Erhebung und Beitreibung ber Gerichts— 
koſten, Koſte nvorſchüſſe und Belbfirafen für den 


irf des Königlichen Amtsgerichts zu Mittenwalbe 
— von dem Koͤniglichen Steueramt zu Zoſſen Bet 


auf die Königliche Gerihtsfafle zu Mittenwalde über. 
Eine Ausnahme findet hiervon nur für bie vorläufig 
niebergefchlagenen Koften flatt. Die Erhebung und 
Beitreibung derſelben erfolgt durch die Gerichtöfafle des 
Königliden Amtsgerichts zu Zoſſen; der Beitreibung 
derfelben wird aber eine neue Zahlungsaufforberung 
vorhergehen. 

Durch die Errichtung der Gerichtöfaflen iſt die 
Einribtung getroffen, dag Koften und Vorſchüſſe bie 
zur Höhe von 30 M. einihlieglih von den Zahlungs⸗ 
pflihtigen abgepolt werden koͤnnen. In dieſem Kalle 
muß die gleichzeitig zu übergebende Koftenrechnung ben 
Zufag enthalten, daß die Zahlung an den in der Auf⸗ 
forberung bezeichneten Gerichtsvollzieher gegen deſſen 
Duittung gültig erfolgen kann. 

In jedem anderen Falle if bie Koflenfhulb ent» 
weder unter genauer Angabe bes Kaſſenzeichens an die 
Königliche Gerichtsfafle zu Mittenwalde poſtfrei ein⸗ 
zufenden, oder in dem Kaſſenlokal gegen Ouittung des 





an der 
Gerichtötafel bekannt gemacht werden wird, ei len. 
Mittenwalde, den 15. März 1885. u) 
Koͤnigl. Amtegericht. 
Der auffitführende Amtsrichter. Haudecorne. 
anntmacpungen der Rreis:MAusfchäffe 
. en 
der von dem Kreis⸗Aus ſchuſſe des Kreiſes Zauch-Belzig 
auf Grund des $ 25 des Zufänbigfeitegefeges vom 
1. Auguft 1883 in Verbindung mit 5 1 bes Land⸗ 
Gemeinde - Berfaflungegefeges vom 14. Aprit 1856 
genehmigten Eommunalbezirfd-Beränberungen. 
Bezeichnung des in Betracht fommenden Grund 
Rüde: Ein bisher der Frau Oberamtmann Große zu 
Michendorf gehörig geivefener, von dem Kön 
Forfifiskus angefaufter Heibeplan von ca. 49 ha a 
melder in ben Grunbdfteuer « Gemarfungsfarten von 
Michendorf Blatt 2 verzeichnet it und die Nummern 
35, 257/34 und 256/34 führt. 
Seitheriger Guts⸗ reſp. Gemeindebezirk: Gemeinde: 
bezirk Michendorf. 
Künftiger Guts⸗ reſp. Gemeindebezitk: Bursbegirt 
Koͤnigliches Forſtrevier Cunersdorf. 
jelzig, den 4. März 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
von Stülpnagel. 





(Hierzu eine Ertrar-Beilage, enthaltend eine Poligei-Verorbnung, betreffend Beftimmungen über den Geſchäfts— 
betrieb ber im 8 


35 f. 2 


und 3 ver Reichegewerbeordnung verzeichneten @ewerbetreibenden, Tote 


Drei Deffentliche Anzeiger.) 


lätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine eimjvaltige Drudzeile 20 Bi 
Belageb| 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Bolsdam, Budaryderei der MW. Hayn'igen Erben (E. Hay, Hofr-Budbruder). 





Ertra-Beilage 


zum 15ten Stüd des Amtöblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Polizei⸗Verordnung, 


tete. Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb ver im & 35 
Ab. 2 und 3 der Reichsgewerbe-Ordnung verzeichneten 
Gewerbetreibenden. 


Auf Grund des $ 38 Abf. 2 der Gewerbeordnung 
m 21. Jun 1869 und bes $ 136 des Geſetzes über 


1. Juli 1883 
tie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 1883 
wird für ben Geltungsbereich des Tegteren verorbnet, 
mas folgt: 


vo 








Beltimmungen über den Gejdäftsbetrich 
der im 8 35 Mb. 2 und 3 der Neichs- 
gewerbe- Ordnung, verzeichneten 
Gewerbetreibenden. 


1. Wer den Trödelpandel (Handel mit gebrauchten 
Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter Wäſche, 
Kleinhandel mit altem Metallgerätb, mit Metallbrüch 
oder dergleichen) betreibt, iſt verpflichtet, ein nad) dem 
beigefügten Schema A eingerichtetes Bud über feine 
Ein- und Berfäufe zu führen. Das Buch muß dauerhaft 
gebunden und durchweg mit fortlaufenden Seitenzahlen 
versehen fein. Daffelbe if, bevor es in Gebrauch ge- 
nommen wird, von ter Orts-Polizeibehörde unter Be— 
glaubigung der Seitenzahl abzuftempeln. In dem Buche 
dürfen weder Rafuren vorgenommen nod Eintragungen 
unfejerlih gemacht werden; bafielbe darf weber ganz 
noch theihweife vernichtet werden. 

2. Alle Einfaufs- und Verkaufsgeſchäfte find im 
Laufe des Tages, an weldem fie abgefchloffen find, in 
das Geſchäftsbuch einzutragen. 

Die Eintragung der Einfaufögefchäfte erfolgt in der 
Reihenfolge ihres Abſchluſſes unter fortlaufenden Nummern. 
Die eingefauften Grgenftände find nad Art, jowie nach 
Zabl, Maß oder Gewicht genau zu bezeichnen. 

Die Eintragung der Verfäufe ift in den dafür 
beftimmten Spalten des Geſchäftsbuchs neben ben ent- 
ſprechenden Einfaufscintragungen zu bewirfen. 

3. Bei allen Eintragungen find Namen, Stand 
und Wohnort, auf Anordnung der Irts-Polizeibehörbe 
auch die Wohnung desjenigen, mit welchem der Trödler 
das betreffende Einkaufs⸗ oder Berfaufögefchäft ab- 
geſchloſſen hat, genau anzugeben. cher die Richtigfeit 
ter gemachten Angaben bat fi) ter Trödler in glaub» 
bafter Weiſe zu vergemiflern. 





Ausgegeben den 10ten Aprit 1885. 











Mit minderjährigen Perfonen darf fich der Trödler 
ohne ausdrüdtihe Genchmigung der Eltern oder Bor 
münder in Gefdhäfte nicht einlaffen. 

4. Für die ordnungsmäßige Führung des Gefchäftd- 
buches ift der Troͤdler auch dann perfönlich verantwortlich, 
wenn er diefelbe durch einen Dritten bewirfen läßt. 

5. Der Troͤdler it verpflichtet, alle ihm von Behörden 
oder Privatperfonen zugebenben Benachrichtigungen über 
verlorene oder dem Eigenthümer widerrechtlich ent⸗ 
fremdete Gegenftände nad) der Zeitfolge georbnet auf " 
zubewahren. 

6. Die im Betriebe des Trödelhandels erworbenen 
Gegenftände müſſen ſtets mit einer der Nummer des 
Geſchäftsbuchs entforedhenden Bezeichnung verfehen fein. 
Sie find in gefonderten Näumen oder Behältniffen aufs 
zubewahren oder doc, wo dies nicht zu ermöglichen if, 
von anderen gleichartigen Gegenfländen äußerlich getrennt 
zu halten. Werden fie in anderen, als den uns 
mittelbar für den Trödelhandel benugten Geſchäftsräumen 
aufbewahrt, fo if ihr Aufbewahrungsort im Geſchäfts⸗ 
buch zu bezeichnen. 

7. Gefhäftsbücher, welche nicht mehr benugt werden 
follen, find unter Angabe des Datums abzufchliegen und 
der Drts-Polizeibehörde zur Beſtätigung des Abſchluſſes 
vorzulegen. Sie find fo lange aufzubewahren, bis ihre 
Vernichtung von der Polizeibehörbe genchmigt if. Nach 
dem Abflug dürfen weitere Eintragungen in bie 
Geſchäftsbücher nicht mehr gemacht werben. 

Daffelbe gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb eingeflelft 
wird. 
8. Die Polizeibehörde und deren Organe find bes 
fugt, von dem gefammten Geſchäftsbetrieb des Trödlers 
jederzeit Einfiht zu nehmen. Den hiermit betrauten 
Beamten ift der Zutritt zu ben Gefdäfts- und Lager⸗ 
räumen, ſowie die Einſicht und Prüfung der Geſchaͤfts⸗ 
bücher zu geftatten. Auf Verlangen find denſelben bie 
für den Zrödelhandel angefauften Gegenftände vor 
zulegen; aud if ihnen jede verlangte Ausfunft über den 
Geſchäftsbetrieb wahrhritsgetren zu ertheifen. 

9. Die zur Zeit des Infrafttretens diefer Verord⸗ 
mung, für den Trödelhandel bereits erworbenen und noch 
im Beſitz des Trödiers befindlichen Grgenfinde find 
unter fortlaufenden Nummern in das neuanzufegende 
Geſchäftsbuch einzutragen, bevor daſſelbe zu anderweiten 
Eintragungen benugt wird. Bei der Eintragung find 
die Borfgpriften unter Nr. 2 und 3, ſoweit möglich, zu 
befolgen. Bezüglich der Bezeichnung und Aufbewahrung, 

x 


2 


dieſer Gegenſtände finden die Berichriiten unser Nr. 6 ewie jede gewünſchte Ausfunft über den Gefchäftsbetrieh 


Anwendung. 


If. Vorſtehende Pefiimmungen finden auf den! 


Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, 
Wolle, Baumwolle oder Leinen gleichmäßig Anwendung 

11. Wer das Gewerbe eines Geſindevermieihers 
oder eines Stellensermittlers betreibe, iſt verpflichtet, 
ein nad) dem beigifügten Schema B tingerichtetes Buch 
über Die einen Dienft oder eine Stellung ſuchenden und 
ein nad dem beinefünten Schema € eingerichteres Puch 
über die Geſinde, Arbeiter oder ſonſtige Bedienſtete 
juchenten Perionen zu führen. Für männlidhe und 
weibliche Dienſt- und Siellungſucher fünnen getrennte 
Bücher geführt werden. 

Auf Anlegung, Beglaubigung, Führung und Abſſchluß 
ber Bücher finden die Beſtimmungen unser Nr. 1, 4, 7 
ſinngemäße Anwendung. 

12. Die dem Geſindevermiether (Stellenvermitiler) 
ertheilten Aufträge ſind im Laufe Des Tages, an welchem 
fie eingeben, in Der Neibenfolge Des Eingangs unter 
fortlaufenden Nummern nah Maßgabe Der ım Schema 
vorgefehyenen Rubrifen volltändig einzutragen. Ueber 
die Erledigung dir Aufträge find neben der erſten Eur: 


tragung in Den entſprechenden Spalten Die weiteren‘ 


Bermerfe zu machen. 

13. Die Volizeibepördin und deren Organe ſind 
befugt, jederzeit von Ten Geſchäitsbüchern des Geſinde— 
vermietberd (Stellenvermittlers) und von Lin Ten Ge— 
werbebetrieb Deffelben betreffenden —Schrifiſtücken Einſicht 


zu nehmen. Der Geſindevermiether iſt verpflichtet, Den. 


damit betrauten Beamten auf Verlangen ſeine Geſchäſts- 
bücher und die geſammten auf ſeinen Gewerbebetrieb 
bezüglichen Schriſiſtücke vorzulegen oder zu verabfolgen, 


wabrheitsgetreu zu ertheilen. 

14. Perſonen, melde die Beſorgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Ges 
ſchäfte, insbeſondere die Abfaſſung der darauf bezüglichen 
ſchriftlichen Aufſätze gewerbsmäßig betreiben, ſowie bie 
gewerbsmäßigen Vermittlungsagenten für Immobiliar⸗ 
verträge, Darlehen und Heirathen ſind verpflichtet, den 
zuſtändigen Polizeibehörden und deren Organen auf Er— 
‚fordern ibre Geſchäftsbücher und die geſammten auf ihren 
 Gejhäftsbetrich bezüglichen Schriftftüde zur Einficht vor: 
zulegen ımd Den briveffenden Beamten jede auf ten 
Geſchäftebetrieb bezügliche Auskunft wahrheitegerreu zu 
ertbeilen. 

15. Denienigen vorfichend aufgeführten Gewerbe: 
‚treibenden, die auf Grund früberer Vorſchriften Gefchäfts: 
bücher zu rübren verpflicter find, melde Den gegens 
‚wärtigen Boridritten nicht entiprecyen, fann auf Antrag 
‚von der zuſtändigen Polizeibehörde die Weiterbenugung 
dieſer Bücher bis zum Abflug derſelben widerruflid 
geftatzct werben, foren Dar.us Unzuträglichfeiten nicht 
zu bejorgen find. Die Bücher find vor tem Gebraud in 
Gemäßheit der Rir. f von der Polizeibehörde abzuſtempeln. 
| 16. Zumiderhandlungen gegen bie vorfichenden Be— 
ſtimmungen werden, ſofern nidt nad den Sırafgefegen 
‚eine böhere Strafe verwirft iſt, mit Geldſtrafe bis zu 
so Mark beſtraft. 

17. Dieje Verordnung mitt mit dem 1. Juni 1895 
‚in Kraft. 

Berlin, den in. März 1885. 


Für Ten Minifter für Sandel und Gewerke. 
v. Boetticher. 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 





Stüd 16. 


Heichs:Gefekblatt. 

(Städ 10) AR 159. Gefeg, betreffend die Feſt⸗ 
Bellung, bee Neihepaushaltd- Etats für das Etats- 
Jam /86. Bom 16. März 1885. 

NE 1592. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Ans 
leihe für Zwede der Verwaltungen bed Reiche: 
heeres, der Marine und ber Reichseiſenbahnen. 
Vom 16. März 1885. 

A 1593. Belanntmadhung, beiteffend das Geſetz 
gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen 
Gebraud von Sprengfloffen. Vom 13. März 1885 

Seſetz⸗ Sammlun 

fe die Röniglichen reußifchen Staaten. 

Städ 7.) A@ 9036. jerorbnung, beiteffend die 
Rautionen ber Beamten in dem Bereiche ber 
Zuffiperwalkung. Vom 2. März 1885. 

KR %037. Mlerpöhfter Erlaß vom 9. März 1885, 
betreffend Einfegung einer Könige. Direktion für 
die Verwaltung des durch das Geſetz vom 23. Fer 
brmar 1885 auf den Preußiichen Staat übers 
gehenden Braunſchweigiſchen Cifenbahn » Untere 
nehmens, anberweite venzung ber Eiſenbahn⸗ 
bireftiondbezirfe und Errichtung von Betriebs⸗ 
ämtern in den Eifenbahndireftiondbezixten Berlin, 
Breslau, Altona und Coͤln (rechtsrheiniſch). 

(Stüd 8.) M 3. Geh, ander 35 
tretung bes Fiskus in bürgerlichen oſtreitig⸗ 
keiten der Juftigverwaltung. Vom 14. März 1885. 

(Stüd 9.) N 9039. Verordnung, betreffend die 
Drganffation der Berwaltungsbehörden für das 
Schulweſen und der Disziplinarbehörden für bie 
Lehrer und bie Beamten an den öffentlichen 
Unterrichtsanſtalten in den Fürftenthümern Walde 
und Pyrmont. Bom 25. März 1885. 


Befanntmachungen der gl. Minifterien. 
—ã— in 
den Ankauf von Remonten pro 18 betreffend. 
Regierungsbezixt Potsdam. 
6. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 





Königligen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens S Uhr beginnende Märkte 
anberaums werden und zwar: 

am 7.Mai Wriegen a. Mder, 

. 12. = Beeskow, 

„22. =: Jüterbog, 

38 ., Dranienburg, 

97, » . Nauen, 


Den 17. April 


1885. 


am 28. Mai Neuftabt 0./Doffe, 

= 20. = Rathenow, 

s» 2. Juni Wilsnach 

s 20. Auli ' Angermünde, 

s 4. Auguſt Straßburg in/Udr., 
8. Prenzlau, 

5 1% ⸗ — 

⸗ . eyenburg in / Priegn 
210: Mill pritzn, 
e 3. = Prigwalk, 

: 22. . Perleberg, 

s 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
⸗28. Havelberg, 

⸗26. ⸗ Kyritz, 

⸗21. ⸗ Neu:Ruppin, 

= 28, ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗-⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo= 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Sehlern, welche nad ben Sanbesgeiegen ben Kauf rüd- 
gängig maden, find vom Verkäufer gegen Erflattung 
des Kaufpreifes und ber Lnfoften zurädgunchmen, 
ebenfo Brippenfeber (Ropper), melde ſich innerhalb 
der erften 28 Tage nad dem Eintreffen in den Depots 
als ſoiche zeigen. Pferde, welche ben Verkäufern nicht 
eigenthümlich gehören, ober durch cinem nicht gehkeig 
Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt 
werden, find vom Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, febem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarlem Gebig und einer Kopfhalfter von Leber ober 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter Tangen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abftammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, iſt es erwünfcht, daß die Dedfcheine 
moͤglichſt mitgebracht werben. werben bie Ver⸗ 
fäufer erſucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. 

ges. Schr. v. Troſchke. Graf v. Klinckowſtroem. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ansreihung ber arbung Reihe IN. zu snigl. Megierung. 

der Breufiichen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend 
u Min, Binsfgeine ve —— 1 8 zu den 

ul preibungen der i taatsanleihe 
vom Jahre 1853 über die Zinfen En die Zeit vom 
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1. April 1885 bis 31. März 1889 nebft den An- | tungesInflituten ihre Anftalten in den bieffeitigen Des 
weilungen zur Abhebung der Reihe X. werden vom zirk verlegt haben, ohne daß fie zu deren weiteren Fort⸗ 
16. März d. I. ab von ber Kontrolle der Staats: | führung die Ertheilung einer neuen Konzeifion bei ung 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ nachgeſucht haben. 

mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ Unter Berweifung auf die Amtsblatt-Verordnnung 
und Feſttage und der Tegten drei Geichäftstage jeden |vom 22. Februar 1882 bringen wir deshalb zur all- 
Monats, audgereicht werben. gemeinen Kenntaiß, daß die Leiter von Privasfchulen 

Die Zinsicheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in. bezw. Militair-Vorbereiiungsanfialten, welche biefelben 
Empfang genommen oder durch Die Regierungs-Haupt⸗- | in den dieſſeitigen Bezirf verlegen, zu deren Fortführung 
kaſſen, die Bezirfs-Hauptfaflen in Hannover, Osnabräd| die Ertheilung einer neuen Konzefſſion in ter durch bie 
und Lüneburg oder die Kreiöfafle in Frankfurt a./M. | Inflruftion vom 31. Dezember 1839 vorgeichriebenen 
bezogen werben. Weiſe bei und nachzuſuchen haben. 

Wer die Empfangnabme bei ter Kontrolle ſelbfſt Diejenigen Vorſteher ber bezeichneten Inſtitute, 
wünjcht, hat derſelben perfönlich oder Durch einen Be: | welche dies bisher unterlaffen haben, werben bitrdurd 
auftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe berech: | aufgefordert, zur Vermeidung der Schließung derſelben, 
tigenden Zinsfcheinanweilungen mit einem VBerzeichniß | diefe SKonzeffion durch die zufländige Ortsichulbehörde 
zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in}fofort kei uns nachzuſuchen. 

Hamburg bei dem Kaiferl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich Potsdam, den U. April 1885. 


zu haben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Königl. Regierung. 

Marfe als Empfangsbeicheinigung, jo iß das Verzeichniß Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo Bekanntmachungen 

iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten Zune} 8 Pr 

die Einreicher das eine Erempflar mit einer Em— bes “önieliben ER 89 Präſidenten. 


pfangsbeicheinigung verſehen, jofort zurüd. Die Marfe ‚ 
oder" Empfangabe —*8* iſt Bei der Ausreichung 2 m Maus und Klauen jene unter bem Rird⸗ 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. dich bie Gutes Bruſendorf im Kreiſe Teltom, jowie 
Sn Schriftwechſel kann die Kontrolle der des Bauerngutsbeſibers Lieſicke zu Hoppenrade sm 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber Kreite Dfbavellanb iſt erloſchen. 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. re ie Raͤude R unier ben Diem S Fuhrherrn 
Wer bie Zinsſcheinc durch eine der oben genannten —— „au Rein endorf er reife Nicberbarnim 
Provinzialfafien bezichen will, bat berjelken die An- $ Ä a er bag Died ee Schlaͤhtet meifters 
teifungen mit einem doppelten VBerzeichniffe einzureichen. Se de behaftet. om im Kreiſe Teltow iſt mit biefer 
ad eine Verzeihnig wird, mit ciner Empfange- nn . 
beiheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und if], Ein ale a Seilermeifere Ir Deuchling zu 
bei Aushändigung ber Zinsfcheine wicder abzulicfern. Dahme iſt rogfran (6 Au und get ig — da⸗ 
Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei den gedachten De Ale deſſe b2 heſitzers iſt ber Anfedung mit 
Srovinzialfaffen und den von ben Söniglichen Re⸗ der 9 ben peit Year aa. debeſtande d 
gierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen | , , ny n — ad gen Die ebeftan — 18 Pferder 
— ——— ni lien m Send Kr nen dr 
Der Einreihung ber Schutdverſchreibungen bedarf nungen wahrgenommen und find bemnad die bezüglichen 


e8 zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, wenn 9... 
Is, te in | polizeilichen Schugmaßregeln aufgehoben worben. 
die Zinsfcheinanweifungen abhanden gefommen find; in Potsdam, den 10, Aprif 4 


diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an Die Kon⸗ . 
trole der Staatspapiere oder an eine der genannten Der Regierungs-Präfident. 
Provinzialkaſſen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. BeFanntmachungen Des &ruiglichen 
Berlin, den 16. Februar 1885. Bolizei-Prafidiums zu Berlin. 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. Die Verwendung giftiger Narben betreffend. 
. < * 30. Die Kaiferlide Verordnung, betreffend bie 
Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen | Verwendung giftiger Farben, vom 1. Mai 1882 wirh 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag Formulare zu den | mit Auslaffung der durch Kaiferliche Verordnung vom 
Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, den Kreis- und 5. März 1583 außer Kraft geſetzten SS 2 und 3 Hier 
Forſtkaſſen, ſowie den Haupt-Steuer-Aemtern bezogen | durch wiederholt zum öffentlichen Kenntniß gebracht: 


werben fünnen. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben 

Potsdam, den 25. Februar 1885. Deutſcher Haifer, König von Preußen 
Königl. Regierung. u. f. w., 

Privatſchulen betreffend. verordnen im Namen bes Reichs, auf Grund bed 6 5 


12. Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß Leiter | des Gejeges vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkcht 
von Privatihulen, insbejondere von Militair-Borbereis| mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebraudt- 
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gegenftänden, nad erfolgter Zuftimmung bes Bundes⸗ 
rathe, was folgt: 

8 1. Giftige Farben bürfen zur Herſtellung von 
Nahrungs» und Genugmitteln, welde zum Verkaufe 
beftimmt find, nicht verwendet werben. Giftige Farben 
im Sinne diefer Verordnung find alle diejenigen Farb⸗ 
ftoffe und Zubereitungen, welche Antimon (Spicßglanz), 
Arjenif, Baryum, ausgenommen Schwerfpath (ſchwefei⸗ 
fauren Baryt), Blei, Ehrom, ausgenommen reines 
Chromoxyd, Cadınium, Kupfer, Duedfilber, ausgenommen 
Bot, Zinf, Zinn, Gummigutti, Pifrinjäure ent⸗ 

alten. 

$ A. Die Verwendung der mit Arſenik dar 
geftellten Farben zur Herftellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arſenik dargeftellten Kupferfarben und der ſoiche 
Farben enthaltenden Stoffe zur Herficlung von Ber 
Heidungsgegenfländen ift verboten. 

$5. Das gemerbemäßige Verfaufen und Feils 
halten von Naprungs- und Genußmitteln, welche ben 
Vorſchriften der 88 1, 2 zumider hergeſtellt, aufbewahrt 
oder verpadt find, forwie von Spielwaaren, Tapeien 
und Befleidungsgegenftänden, welche ben Vorſchriften 
der 88 3, A zuwider hergeſtellt find, if verboten. 

5 6. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April 
1833 in Kraft. 

Urfundfih unter Unferer Höcfteig eupanpioen 
Unterfeprift und beigedrucktem Kaijerligen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. Mai 1882. 

(L.S) Wilhelm. 
v. Boettider. 

Neben den Beſtimmungen biefer Kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung bleiben bis auf Weiteres die in der nach⸗ 
folgenden Polizei-Verordnung vom 25. November 1878 
fettgedruckten Site und Beflimmungen aud 
fernerhin in Kraft: 

Polizei⸗Verordnung, 
betreſfend bie Vernenbung, Schänlicher Farben zum Färben von 
‚pielmaaren. 

Auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 
1850 über die PolizeisBerwaltung verorbnet das 
Poligei-Präfidium für die Poligei-Bezirfe von Berlin 
und von Charlottenburg, was folgt: 

si. Zum Färben von Spielwaaren 
und Genugmitten Dürfen Präparate und 
Farben, welhe WAntimon (Spießglanz), 

vfenit, Baryum di Ausnahme von 
Schwerfpath), Blei, Chrom (mit Ausnahme 
von Chromoryd), Kadmium, Kobalt, Kupfer, 
Motykdän, Nidel, Queckfilber (mit Ausnahme 
bes reinen Zinnober), Uran, Wiemutb, Wolftam, 
zit (mit Ausnahme von Zinfweiß in 
orm von Del: und Ladfarbe), Zinn, ſowie 
Gummigutti, Pilrinfäure und aͤrſenik⸗ 
tige Anilin⸗ und Napbtbalinfarben ent: 
alten, nicht verwendet werden. 

52. Ebenſo bürfen Papiere und andere 
Stoffe, welche mit den im 4 1 genannten 
Präparaten und Farben gefärbt find, zur 





Einbülung von Genußmitteln nicht ver- 
wendet werden. 

$3. Wer die im 51 bezeichneten Prä⸗ 
parate und Farben zum Färben von Spiel: 
waaren und Genufmittehn, twelche zum öffent- 
lichen Berfauf oder Verbrauch beftimmt 
find, verwendet, ingleichen, wer Spielwaaren 
und Genußmittel, welche mit diefen Präparaten 
oder farben gefärbt find, verkauft oder 
feilbä , und wer Benupmittel, welche mit 
erartig gefärbten Einhüllungen verfehen 
find, verkauft oder feilbalt, wird, wofern 
nicht_andere firafgefetliche Beftimmungen 
ur Anwendung Fommen, mit Geldftrafe 
i8 zu SO Mark oder im Falle des Un— 
geb ens mit verhältnigmäßiger Haft 
eftraft. 
Berlin, ben 25. November 1878. 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 

Zugleich wird nachfichend ein Vergeichniß der ge⸗ 
bräudjlicften ſchädlichen Farben, fowie der an Stelle 
derfelben zu verwendenden unfchäblichen Farben vers 


oͤffentlicht: 
A. Schäbliche Farben. 

1) Blaue: Bergblau, Mauer Streuglanz, Bremer 
blau, Eſchel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Königs« 
blau, Leithnerblau, Mineralblau, Neumiederblau (Kalk: 
blau), Sächſiſchblau, unreines Thenarbeblau. 

2) Gelbe: Antimongeld, Bleigelb, Chromgelb 
ſchromſaures Blei), Engliſchgelb, Gummigutti, Jeaune 
brillant, Kaſſelergelb, Köfnergelb, Massikot, Dinerals 
gelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Operment (auri 

igmentum), Raufgelb, Perſiſchgeib, Patentgelb, 
Sarifergefb, Pifrinfäure, Schwefelcadminm (Cabmium- 
Uftramarin, Zinfgelb. 
ne: Berggrün, Braunſchweigergrün, 
Bremergrün, Caſſelmanngrün, Chromgrün (mit Aus» 
nahme von Chromoryb), Engliihgrän, Gelbholggrün, 
Grünfpan, Kaifergrün, Kaflelergrün, Laubgrün, eral⸗ 
grün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neuwieder⸗ 
rün, Papageigrün, Parifergrün, Patentgrün, Delgrün, 
wercitrongrün, Scheeleſches Grün, Schmweinfurtergrün, 
Seidengrän, Wienergrün, Zinfgrän, grüner Zinnober 
(Berlinerbfau mit hromfaurem Blei). 

4) MRothe: Antimonzinnober (other Spießglanz), 
arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, Ber- 
Tinerroth, Cochenilleroth, Ehromroth, Kupferroih, Mennige 
(Minium), Pariſerroth, Realgar, Ehromorange, Wieners 
roth, bleihaltige Farblade Vogemannter Geraniumlack, 
Eosinlack). 

5) Weiße: Bleimeiß, Kremferweig, Schieferweig, 
sanauei, Silberweiß, Zinfweiß (Zinforyb als Reims 
farbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unechtes Blatts 
got und Blattſiiber (Schaumgold und Schaumfilber), 

leipaltiger Staniol. 
B. Unfchädliche Farben. 
1) Blaue: Altaliblau, Anilinblau, Berksuses, 


geb), getber 
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Diesbacherblau, Indige, Indigocarmin, Indigolöfung | für 100 Klgr. Kartoffeln 4 Marl 94 PYf. 
(Blautinctur), Lakmus, Neublau, Pariferblau, Saftblau,; = 1 Kigr. Rindfleiſch & d. Keule 1 = 29 » 
reine Smalte, Stahlblau, Ultramarin, blauer lad. is1 = s (Bauchfleiſch 1 = 10 = 
2) Braune: Bifter, Cölnifhe Erde, Mahagoni-| » 1 = Schweinefleiſch 1.» 20 » 
braun, Manganbraun, Nehbraun, Umbra. := 1 Kalbfleiſch 1 s Us 
3) Gelbe: Ambergergeld, Gelberde, Goldoder,: » 1 = Hammelfleifch 1 = 15 s 
Ockergelb, Schüttgelb, Saffran⸗Surrogat, Lade und! » 1 = Sped (geräudhert) 1 s 4 > 
Saftfarben aus Abfochungen von Berberigenwurgel,:; =» 1 = Ekutter 2 s 35» 
Curcuma, Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbſchoten, = 60 Stüd Eier 2 s 95 > 
Martinsgelb, Ouereitron, Ringelblume (Calendula | 2) In Charlottenburg: 
oMeinsie) Saffran, Bau. : für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kodhen) 35 Mark — Pf. 
4) Grüne: Berlinergrün, Grüncerde, Sajtgrün,, «» = Speijebohnen (weiße) 35 — ⸗ 
reines Chromoryd, Ultramaringrün, grüner Carmin, « = infen 3 ss — ⸗ 
Anilingrün, Maladitg rün, Cichoriengrũün, fowie; = = Kartoffeln : 60 > 
Miſchungen von nicht hädtihen gelben und blauen: s 1 Kigr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = Ws 
Farben. is 1 > s Bauchfleiſchh 1 = O5 > 
5) Motbhe: Armeniſcher (rother) Bolus, Berliner: | :s 1 = Echweinefleiſch 1 s ss 
roth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum). Eifene, = 1 = Kalhbfleiſch 1 s 20 = 
Mennige, Carmin, Colcothar, Drachenblut, Englifchrotb,| » 1 = Hammelfleii 1 s»s 15 = 
Hausroth, Preußiſchroth, Bolicrroth, arfenfreie Lade: = 1 = Sped (geräucert) 1: 50⸗ 
und Saftfarben, dargeftellt aus Abfochungen von Alfermes | = 1 = Efbutter - 2 = 15 
(Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, Krapp,| = 60 Stüd Eier 2 = 9% 
Sandelholz, Rubin, Zinnober. ©. Ladenpreije in ben legten Tagen 
6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmfreibe, des Monats Mär; 1885: 
präparirter Sped- und Tallſtein, Schwerjpath, Per⸗ 1) In Berlin: 
manentweiß (Blanchxe), weißer Thon, Zinfweiß als! “ 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 40 Pf. 
Del- oder Lackfarbe. = 1 = Roggenmehl N 1 36 s 
7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blan⸗ = 1 = Gerſtengraupe 60 =» 
ſilber, Graphit. |:1 - Gerftengrüge 50 s 
Berlin, den 2. Aprit 1885. | z 1 =  Buchmweizengrüge 50 « 
Könige. Polizei-Prafidium. |: 1 = Hirſe 60 = 
Berliner und Charlottenburger Preife pro März 1885. ı = 1 = Res (Sava) 80 ⸗ 
31. . Engr 08-Marftpreije |-1 = Java⸗Kaffee (mittlere) 2 Mat — » 
im Monats-Durhichnitt. 1 ⸗ elb in 
In Berlin: gebr. Bohnen) ⸗ — ⸗ 
Tür 100 Kar. Weizen (gut) 18 Marf 38 PM. :- 1 = GSpeilefalz 20 > 
⸗ do. (mittel) 16 -» 7 ii => Sein koman (Hiefiges) 1 = 80 » 
u bo. ering) ii -» %8- 2) In Charlottenburg: 
= = =  NRoggen (gut) 14 = 61 - |für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 40 Pf. 
;s 5 = bo. (mittel) 14 = 37 «| = ib = Roggenmehl M 30 > 
BE (gering) 14 = 10 = ! = 1 Gercrſtengraupe 50 > 
CE Serie (gut) 18 = 32 = | s 1 =  Goerftengrüge 40 > 
s 8 = do. (mittel) 15 = 46 = ! = 1 Blrchweizengrütze 40 ⸗ 
. 5 ⸗ do. (gering) 12 = 60 = 21— Hirſe 50 > 
» s s Hafer (gut) 16 = 03 = | = 1 s Reis (Java) 50 > 
s = = do. (mitte) 15 = 3s|=-1 = Java⸗Kaffee (mittler) 1Mark 80 + 
:s s = bo. (gering) 14 = 36,|-1 = gelb in 
= 2 Erbſen (gut) 2 =: 50 s ee Denn) 2 — 3 
= = «do. (mitte) 18 = 50 :|-1 » ifefa j 
» = = bo. (gering) 16 = 50 -|+ 1 —— (efam) is 490, 
Cr ichiftrob : 13 = Berlin, ben 7. April 1 
. 3: : 5 “ Mart — : 1 = Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilnug. 
etail-Marktpreiſe Bekanntmachun 
im Ran Der Saupt-Bertweltun ung ber en Einatsfeputte 
und Neichs⸗ Verwa 
für 100 Klgr. Grtien (gefbe) 3. Kochen 29 Mark * Pl, Einlöfung der reich 11. Aulden 1874 ausgefertigten tigen 


% 


⸗ Fpfuebohnen (weiße) Er ⸗ 


8 * 3 


— 3 


Meichs-Rajjenfcheine. 
Die Befiper ber ımierm 11. Juli 1974 an“ 
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gefertigten Deutichen: Reicheta 
erinnert, daß biefelben nur noch bis Ende Auni 
d. J. bei einer der Reichslaſſen und der Kafle eines 
Yundesftantes_in Zahlung angenommen, oder bei der 
Neihöhauptfaffe gegen baares Geld eingelöſt werden. 
Vom 1. Juli d. I, ab if nur noch bie Königlih Preu- 
ßiſche Kontrolle der Staatöpapiere in Berlin, SW. 
Dranienfiraße 92, ermächtigt, ſoiche Scheine anzunchmen 
und einzulöjen. Berlin, den 1. April 1885. 
Reihsichuldenverwaltung. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staat3papiere. 
Dan angeblich gefohlenen Gtaatsfguldigein Lit. G. Nr. 37903 
über 50 Thit. betreffend. 
®. _ In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungöntienee 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.-S. 
S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, dag dem 
Invaliden, ehemaligen Bauwaͤchter Guſiav Schroedel 
zu Spandau, rüber Frankfurt a./D., der Staats⸗ 
ſchuldſchein Lit. G. 37903 über 50 Tpfr. angeblich 
zu Frankfurt a/D. im Jahre 1878 geflohlen worden 
iſt. Es wird derjenige, welcher fi) im Befige diefer 
Uskunde befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem x. Schrordel 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt 
werden wird. Berlin, den 7. April 1885. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Den angebli abhanden grfommenen Staateſchulbſchein Lit. G. 
Nr. 36900 über 50 Thlr. betreffend. 
10. In @emäßpeit des 5 20 des Ausführungsgefeges 
zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 (G. 
&. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (©.:6. S. 157) wird befannt gemacht, daß ber 
Kirchſpielſchulkaſſe zu Nheinfeld, Kreis Garthaus, ber 
Stantsiguldigein Lit. G. „N? 36900 über 50 Thlr. 
angeblich abhanden gefommen iſt Es wirb derjenige, 
welcher fih im Befige dieſer Urkunde befindet, aufs 
gefordert, Died der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder dem Pfarrer Plath zu Rheinfeld anzu⸗ 
zeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotöverfahren 
behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird. Berlin, den 7. April 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Erhebung uud Beitreibung der @erichtstoßenvericgäfe ıc. beit. 
Mit dem 1. April 1885 find bie Geſchaͤfte, 
welche die Erhebung und Beitreibung ber Gerichtskoſten, 
Koftenvorfe ale und Geldſtrafen betreffen, von ber hiefigen 
Gteuerhebi auf die Gerichtslaſſe des biefigen König⸗ 
lichen Amtögerichts übergegangen. Zum. Rendanten, 
welcher zur alleinigen Quittungeleiflung Namens ber 
Gerichtöfafle befugt iR, iſt der Awmtsgerichts⸗Sekrttaͤr 
Herr Netto ernannt. Ausnahmsweiſe fönnen Koften 
und Borjhüffe bis zur Höhe von 30 M. — dreißig 
Mark — einſchließlich von den Zahlungspflichtigen dur 
den Gerichtsvollzieher, welder die Koſtenrechnung übers 
bringt, abgepolt werben und iſt dieſer alsdaun aud zur 


ine werben. baran 





Quittungöleiftung, befugt. In. diefem, Fall muß. bie 

Greidneite zu übergebenbe Koftenrechnung ven Zuſatz 

enthalten, daß bie Zahfung an ben in ber Aufforderung 

bezeichneten Gerichisvollzieher gegen befien Quittung 
gültig erfolgen kann. In jedem andern Fall if bie 

Koſtenſchuld entweder unter genauer Angabe des Kaſſen⸗ 

xichens an die Königliche Bericrstafte zu Wendiſch⸗ 

Buchholz poflfrei einzufenden oder in dem Kaffenlofgle 

gegen Duittung des Rendanten einzuzahlen. ' 
Wendifh Buchholz, den 8. April 1885. 

Königl. Amtsgericht. Der auffihsführende Amtsrichter. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn-Direktion zu Bromberg. 

Nene Ausgabe des Oftbeutfchen Ciſenbahn-Kurebnchs betreffend. 

21. Am 15. April erſcheint eine neue Ausgabe des 

Oſtdeutſchen Eifenbahn- Kursbuch, enthaltend die neueſten 

Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral- 

fund-Berlin- Dresden, ſowie der anfcließenden Bahnen 

in Deſterreich und Rußland. Dafielbe ift bei allen 

Stationen bezw. Billeterpebitienen des vorbezeichneten 

Bezirks, ſowie auch im Buchhandel zum Preife von 

40 Pf. zu beziehen. Bromberg, ben 9. April 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Transhortbegünftigung für bie aur Betheilinung an den in Ofter⸗ 
burg fattfindenden Konfurrenz-Arheiten verfanten Pfüge nub 
Iergeräthe betreffend. 
22. Fur diejenigen Pflüge und Adergeräthe, welde 
zur Betheiligung an den am 15. April d. 3. in Oſter⸗ 
burg flatifindenden Konkurrenzarbeiten nad Ofterburg 
gefandt, bort ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf den Streden der Preußiſchen Staatsbahnen 
eine Transportbegünfiigung in der Ark gewährt, daß 


. |für den Pintransport : bie volle tarifmäßige Fracht bes 


rechnet wird, der Rücktransport auf berjelben Route an 
den Ausfeller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
Tage des Driginal⸗Frachtbriefes für die Hintour bezw. 
des Duplifat-Transporticheines, ſowie durch eine Bes 
fpeinigung bes Vorſtandes des Tanbiisthicaftlihen 
Bereind zu Ofterburg nachgewieſen wirb, daß bie Pflüge 
und Adergeräthe ausgeftellt geweien und unverfauft 
geblieben find, und wenn ber Rüdtrangport innerhalb 
8 Tagen nah Schluß der Ausftellung ſtattſindet. 
romberg, den 12. April 1885. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. 
Transportbegünftigungen für Vieh und ſonſtige Gegenflänte. 

23. Fur diejenigen Thiere und Gegenftände, welche 
auf ben unten bezeichneten Ausflellungen ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf den nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Bahnfireden eine Transports 
begünftigung in ber Art gewährt, dag nur für ben 
Hintraneport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf berieben Route an ben 
Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Originals Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗ Trans⸗ 
poriſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheini⸗ 
gung der unten bezeichneten Comités x. nachgewieſen 
wird, daß Die Thiere ober Gegenſtaͤnde ausgeftellt geweſen 
unb unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattſindet. 











| Art ver Ausſtellung Dit 
Pferde-Ausftellung. | Königsberg 
i Pr. 
2bLandwirthſchaftliche Berlin. 
Aue ſtellung. 
3 Allgemeine Budapeſt. 
een male 
uöftellung. 
4 Mafviche Berlin, 
Auefiellung. 
5| Sandwirtpichaftliche |Neidenburg. 
Ausftellung. 
6 do. Roeßel. 
7 do. Naftenburg. 
8 do. Saalfeld. 
9 do. Meigethin. 
10) do. Tapiau. 
11 bo. Magzickow 
(bei 
Heydefrug). 
42] Imternationafe | Königsberg 
Ausftellung i.Pr. 
für feingewerbliche 
Technik. 
13] Difrifisihau, Stolp. 
14 Internationaler | Breslau. 
Majhinen-Markt. 
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‚Fr 
is 21 
April. und 
Zuchtpferde. 
1. bis 8. Pferde, | 
Mai. Wagen, 
landwirih⸗ 
ſchaftliche 
Maſchinen 
und 
Geräthe. 
1. Mai |Gegenftänd: 
bis Deutſchen 
15. Oftober.| Urſprungs. 
6. und 7, Landwirih⸗ 
Mai. Waftliche 
Maſchinen 
und 
Geräthe des 
Schlachter⸗ 
gewerbes. 
15. Mai. 
16. Mai. || Thiere, 
18, Mai. Jlandwirih⸗ 
20. Mai. ſchaftliche 
21. Mai. Maſchinen 
22. Mai. und 
27. Mai. || Geräthe. 
24. Mai | Betriebs-, 
bis Arbeits⸗ 
2. Augufl. und 
Hilfs⸗ 
maſchinen 
für 
Handwerf 
und 
Klein⸗ 
gewerbe. 
2. und 3. Thiere, 
Juni. landbwirih⸗ 
ſchaftliche 
Maſchinen 
und 
Geräthe. *) 
9. bis 14. Land⸗, forft- 
Juni. und haus: 
wirthſchaft⸗ 
liche 
Maſchinen 
und 
Geräthe. 

















Die Lransporlbegänfigung wird geiohftt 


auf ben Gtreiten ber 
Sämmiligen 
Preugiigen 
Staatsbahnen. 
Sämmitigen 
Preußiſchen 
Staatsbahnen 


und der Eiſenbahnen 
in Elſaß⸗ Lothringen. 


Saͤmmtlichen 
Preußiſchen 
Siaatsbahnen. 
do. 


Königlichen 
Eifenbahn-Direftion 
Bromberg. 


Sämmtlichen 
Preußiihen . 
Staatöbahnen. 


Königlichen 


Eifenbahn-Direftioren 


Berlin, Bromberg 
und Breslau. 


Sämmtlichen 
Preußischen 
Staatebahnen. 


ſtellungs⸗ 
Eomite, 
do. 


bo. 


bo. 


bo. 


do. 


bo, 


Die 
Marftz 
Kommiſſion. 








3 Wochen 


14 Tage 


8 Tage 


14 Tage 


8 Tage 


14 Tage 









Bunyzadong asq Ignıpo Ppou 


*) Gür Mennpferbe werben bei der Beförderung in Stallungswagen beim Transport nah 
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dem Drt bes Rennens und beim Rüdirandport ?/, ber 
tarifmäßigen Säge erhoben, wenn bei ber Aufgabe 
dur ein. Atteh des das Nennen leitenden Comités 
nachgewieſen wird, daß bie Pferde zu dem Renuen an⸗ 
gemeldet find bezw. daran Theil genommen haben. 
Eine weitere Ermäßigung, namentlich freien Rüdttands 
port für bie hum Weerderennen nad Stolp ger 
ſandten Pferde wird nicht gewäget: 

Bromberg, den A. April 1885. 

önigl. Eifenbapn-Direftion. 


Perfonals@hpronik. 


Im Kreife Niederbarnim ift an Stelle des Amt- 
mannd Eyſſenhardt zu Lichtenberg, welder am 
1. April d. 3. den Bezirk verlaffen hat, der Riiterguts⸗ 
bifiger Roeder bajelbft zum Amtsvorſieher bes I. Bes 
zirkẽ Lichtenberg ernannt worden. 

Im Kreife Oftpavelland iſt an Stelle des ver- 
florbenen Domainentaths Schulge zu Spandau ber 
Amtsanwalt Goͤhring daſeibſt zum Fommiffarifchen 
Amtöverfieher des Amisbezirls XVII, Spandau Land 
ernannt worden. 

Im Kreife Beeöfom-Storfow find nad Ablauf 
ihrer bisherigen Dienfgeit die Amtepädter Otto zu 
Trebatih und Marſch zu Stremmen von Neuem zum 
Amtsvoꝛ ſteher bezw. Amtsvorfichers Stellvertreter für ben 
Amts bezitk XX. Trebatich ernannt worden. 

Der Koͤrſter Steiner zu Beerenbuſch ift zum 
NRevierförfler ernannt und demſelben die bereits probe 
weife von ihm verwaltete Nevierförfterftelle Beeren⸗ 
buſch in der Oberförflerei Menz vom 1. d. M. ab 
definitiv übertragen worben. 

In Stelle des Förflers Witte zu Forſthaus Liepe 
iſt der Förſter Fiſcher zu Forſthaus Bismard, Ober- 





förfterei Liebenwalbe, zum 1. Maid. I. nad ter 
Sörferfelle Zeblig, Öberförfterei Potsdam, verjegt 
worden. 

Bei der Königlichen Miniferial-Mititair- und 
alerböche ve ei ben: me irath Wilb 
aller! verliehen: dem Kanzleirath Iber, 

der Kronen-Orben III. Elafie, 6 
übertiefen und eingetreten: ber Reglerungs⸗ 
Afjeffor Dr. Spieß, 
definitiv angefteilt: der bißperige Büreau-Diätarius 
Louis van Tamoen ald Sekretariats⸗Aſſiſtent, der 
Gärtner Wilpelm Riemann ale Thiergartengärtner, 
ber Obergaͤrtner Felir Freudemann ald Obers 
gärtner, 
angenommen: der Stubiofus Dito Peters und 
der Primaner Eberhard Voß als Eivilfupernumerare, 
ansgefchieben: der Selretariats-Aififtent Hanſon 
und ber Civil-Supernumerar Buſch in Folge Ans 
Rellung vefp. ald Geheimer Regiftrator im Königlichen 
inangminiferkum und als Kaſſen⸗Sekretair kei der 

Öniglichen Generals Staatöfaffe, die Buchhalter 

Lemwetagund Koeppen, ber Kaflenaififtent Winter 

und der BüreansDiätarius Dallwig, in Folge 

Uebertritts in das Reſſort der Juſtizverwaltung aus 

Anlaß der Einrichtung ſelbſtſtaͤndiger Gerichtstaſſen, 
penfivnirt: Kanzleiraih Wilberg. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Raiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats März find 

anı ng ats Telegraphenaffifient: ber Telegraphen⸗ 
affikent Freitag; 

verfeßt: der Poftlaffirer Pagels von Gera, R. j. L. 
nach Berlin und der Pofljefretair Liebe von Berlin 
nad Liegnig. 









Name und Stand Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 





= Lauf. Mr. 


3. 





1: Leon Skalski, 

| Tischler, tember 1849 in Greczti, 
Kreis Rypin, Ruſſiſch⸗ 
Holen, ortsangehörigin 


yuleet wohnhaft in 
riefen, Regierungs- 

beziri Marienwerber, 
2) Ludwig Wilhelm, [geboren am 17. Sep- 


Ausweifung von Ausländern aus dem Mei 


a. Auf Orund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs 
jgeboren am 29. Sep⸗Diebſtahl im wiederholten Köni— 
Rüdfel (1/ 
Zuchthaus laut Erfennt-) 
nig vom 5. 
Rottowy, ebenbafelbft,) 1883), 


ſchwerer Diebſtahl (2, 


ebiete. 









[9 Behörte, Datum 
ber welche die Ausweifung 
Betafung. Befäfefen at. —— 
4 5... 6. 









glich Prenfiiher] 19. Mä 
Regierungspräfident i885. 
zu Marienwerder, 


hre 
Oltober 


2 


Rintip — 


ebruar 





genannt Schierz, | tember 1856 zu Ober⸗ Jahre Zuchthaus Tau Kreispauptmann- 
Schloſſergeſelle, hennersdorf, Bezirt| Erienniniß vom 9. De-| ſchaft Bautzen, 
Rumburg, Boͤhmen, zember 1882), \ 


ebendajelb ortsange ⸗ 
hoͤrig, zulet wohnhaft 
zu _ Geifhennersborf, 
Baist Zittau, Sachſen 













Alter nnd Heimath 





Mame und Gtand 












au | un 
des Ausgewieſenen. wig ran Answeifunges 
3. 6. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anton Wiefinger, |geboren am 9. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Sähflihel 6. Februar 
Ziegelarbeiter, 1866 zu Altheim, Kreishauptmanns 1885. 
Bezirf Braunau, Ober⸗ ſchaft Leipzig, 
Oeſterreich, ortdange: 
hörig zu Henhart, Be- 
zirk Braunau, 


| 21 Ludwig Biegler, geboren am 25. Auguſt desgleichen, Großherzoglich Ba⸗6. Mär 
Baummollipinner, |, 1862 zu Ober⸗Walters⸗ difher Landeskom⸗ 1885. 
oo dorf, Bezirk Wiener: miffär zu Karlsruhe, 


Neuſtadt, Oefſterreich, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 
3 Chriſtian Eberwein, geboren am 2. Novem⸗ſdesgleichen, Kaiferlicher Bezirks] 9. Februar 
Gießer, ber 1839 zu Thann, Präfidentzu Colmar, hr 
Ober⸗Elſaß, durch Op⸗ | 
I. tion Franzoſe, 
4 Samuel Kyburg, geboren 1828 zu Zofin⸗desgleichen, derſelbe, beögleidgen, - 
Ä Maurer, gen, Kanton Aargau, 
Schweiz, 
51 Johann Biltor geboren am 5. Juni Landſtreichen, berjelbe, 11. Bebrunt 
Bouffartique, | 1860 zu Marignac- 1885. 
Mehanifer, Laspeyres, Franfreich, | 
6| &Kaver Minour, geboren am 13. Sep⸗ſdesgleichen, derſelbe, 12. Gebrunt 
Sthreiner, tember 1841 zu Ze, 1885. 


Ober⸗Elſaß, durch 
Option Franzoſe, 
Martin Stauffer, geboren am 15. Fe⸗desgleichen, derſelbe, 20. Februar 
Spinner, bruar 1853 zu Birr⸗ . Ä 9 
wyl, Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 


Georg R d —— Auguſt ſelb 25. Feb 
eorg Reinhard, Igeboren am 12. Auguſt desgleichen berjelbe . Sebruar 
—2 — 11854 gu ESeigag ' ' 1885, . 


Kanton Solothurn, 


- Schweiz, 
9) Samuel Hunzifer, geboren 1828 zu Mondsidesgleichen, derſelbe, 26. errar 
Tagner, leerau, Kanton Aar⸗ 1885. 
gau, Schweiz, | 
10) Adolf Franz Joſef Igeboren am 22. Auguflidesgleichen, derfelbe, beögleichen. 
Philipp, 1845 zu Wiesmes, 
Tagner, Provinz Namur, Bel⸗ 


gien, 
111 Anna Oſtrowska, Ica. 30 Jahre, geboren Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 19. Gebruar 
geb. Demblinska, | und ortsangehörig in] Annahme eines falichen; Regierungs » Präfis 1885. 
Arbeiterwittwe, | Kaszuba, Ruſſiſch⸗Po⸗ Namens, dent zu Marienwer- 
len, wohnhaft zulebt der. 
in Gollub, Regieruugss 
bezirk Marienwerder, 








Fi — — — m Beh, 






. ie 
7 des Musgeniejen. Serra. Be Hat. ihr 
* 
12 Hetmanel, oe ten 1 Betteln ji wied olien eon lich Preußiſcher 12. Februar 
Gen Bas —— —Se— er > -äfibens = 
Er ach fm ” j 
49) Albert Zacher, boren cm 20, Novems|beögleichen, . Ibe, 28. Februar 
—X —— —*8— u. - fer ss. 
grund, Beztrt- % 
walbau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt J 
ortsang⸗ 


14 Alois Kinzel jeboren am 31. De⸗Landſtreichen und Verteln, derſelbe, 1. Rarz 
ur a (ae 1885 


45] TWeodor Mäller, —E am —— — im wicherpok derſelbe, 
Hanblungsgehätfe, | 1850 zu Kninig, Bes] Rucfall gauſchung eines 
zirk Auffig, Böhmen,| Zeugniffes, 
benbafe ortöanger 


112. 26 
is 


16) Karl_Gittler, one a. 19. Juni Betteln im wiederholten derſelbe, 14. März 
Geber, 1845 a Da Rüchall, | 1885. 
—— a u 49 
—— m 10 Duenbesgteißen, hate 16, 0m 
Shafoolkafikene Kar a — — 
Fr fg igerndorf, ö 
Deſterreichiſch⸗ Sqie⸗ 
Ken, Yd—— orts⸗ 
angeboͤrig 
18 Joſef Koch, bor: 21. Ti Ganbfreißen und Beiteln Rän igli Beeußiider 11. Februar 
KR) Ger u Bee a opraͤſident es 
Sreiwalden, . pen, 
ed onen, Bu \ " ae: 
19 Wenzel Wrabey, ka. 3 boren Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 14. gggrar 
Ci fe und BA in) Gebrauch ‘eines falfchen 1885. 


12 en — Fũhrungezeugniſfes, 


20 Michael Staskowan, — fe zu Ro: Candftreicpen-und Deiteln, derſelbe, 
Dee iaden Towa, Bezirk Trent- . 


21 Sofern a d Si mer Landſtreichen eig lich * iſch 
oured, |gel er Randfire: 

Töpfergefelle, ur 12 Pod, Ruf] eines gefäfichten DI en, B 
re 1b PR 


22 Ignı —5 Ivan —8 5 Sam, 5 Landſtreichen und d Beneln, 5 Preußiſche uu — 
Br nsli, FR zu mddroſtei Hanno⸗ 


13. Mir, 
1885, 






Alter und Heimath 





Name und Stand, 





bes Ansgewiefenen. 



























"23 "Nörbert Düoncef,.igeboren. am 5. Seile 
" Batanteriäwnarens : ‚4843 zu Prag, Bo— 
Arbeiter, ebendajelbft oꝛ 
Ei Besen: mnblüstkahlireng. Linke 
mag Selle re, geboren um! enfälichung, Le 
elle gehörig in Untere) reichen, Betteim,faliche 
ar 22 Sonder jirt Brünn, Ramens— und; Kegitir! 
Mäpren, mationsführung, ‚'« 


146 e, geboren und Landſtreichen 
ortsängehörig in Beg- 
gi — 5 Schaff⸗ 


Beer 1851 zu Man-/Banbftreicjerrund Bette 
den, Steiermarf, r 
geboren am 6. De⸗Landſtreichen, 


dember 1852 zu Mil- 
reed von Ameri 


2 
Igeboren 196 yu eille besgieiden, 
—— 
Dienftfnedht, ortdangehörig, 

—— algeboren am 24. Dfsibeögleidhen, = 
C voneufeiberger, tober 1860 zu Wald, 
Tagner, Schweiz, elendafetbt 
auf M Dr N Maildesgleicpen, 
Auı üller, geboren am 2. Mailde 
| Tagner, “ F186d au Riedholz, 


















27) Deafale, 
⸗ * Sg Bikpee 





Philogen Taupin 
, Besten," 








































Joſef Konſtantin 
Racördon, Knecht, 


Emil Ryſer, Küfer,! 







‚|gebot tbesglelihen, 

POS ne, Kann en 

en an «Beni Bali, 
en. am e⸗ a al 

zember 1868 zu Baſel un grober. Unfug, Präfivent, 

Schweig,; Tebenbaje 

ortdangehörig, — 


Haft qulegt’zu: Meg, 
© mich, eboren am 21. Dreher Kanbfte en, 
hoſe Aron, Shi ort En eichen, 
Böhmen, 


nn 1 1 — 
enthaltend: eine Befanntma betreffend, bie vom 1. AU — 
ae nn 


ee ———— betragen —X ee un Ei 
et von ber (den, m; rg j 
polen, Wüäpraderei der U. W. ne Grin ( 7 E77 7177 \ 





















© ‚.Jpenfelbe, 








Erten-Beilage 


zum 16ten Stüd des Amtsblattes 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 17ten April 1885. 








Befanntmachung, 


betr. bie vom 1. April 1885 ab fefgefeßten Betriebsamtsbezirke 
der Staatseifenbahn- Verwaltung. 


Auf Ihren Bericht vom 7. März d. 3. beſtimme 
Ich, dag vom 1. April d. 3. ab: A. in Ausführung 
des Gefeges vom 23. Kebruar 1885, betreffend 
den weiteren Erwerb von Privateifenbahnen für ben 
Staat (G.-S. S. 11 ff.), für die Verwaltung des 
Braunſchweigiſchen Eifenbahnunternehmens eine unmittel- 
bar von Ihnen reffortirende Behörde in Braunſchweig 
unterder Firma: ,‚Königlihe Direktion der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Eiſenbahn“ eingefegt wird, B. in 
Ausführung des Geſetzes vom 24. Januar 1884, 
betreffend den weiteren Erwerb von Privateifenbahnen 
für den Staat (G.⸗S. S. 11 ff), und des Geſetzes 
vom 17. Mai 1884, betreffend den weiteren Erwerb 
von Eifenbahnen für den Staat (.-5. ©. 129 ff.): 
I. die durd Meine Erlaffe vom 24. Januar und 
17. Mai 1884 (G.⸗S. ©. 59, 270) für die Verwaltung, 
einerfeit6 bes Breslau — Schweidnig — Freiburger, 
andererfeitd des Berlin — Hamburger und des Hame 
burg — Bergedorfer Eifenbapnunternepmend unter ber 
Firma: „Röniglihe Direktion der Breslau — 
Freiburger” beziehungsweife „der Berlin — Hams 
burger Eiſenbahn“ in Breslau beziehungsweiſe 
Berlin cingefepten Behörden wieder aufgelöft, 
II. a) die zu dem Breslau — Schweidnig — Frei- 
burger Eifenbahnunternehmen gehörenden Linien: 
1. Breslau — Sorgau — Landesgrenze (Halbftadt) mit 
den Zweigbahnen Sorgau — Altwafler — Hermsdorf 
und Fellhammer — Gotteöberg, Raudten — Liegnitz — 
Frankenflein und Stettin — Podejuch nebft der Zweig⸗ 
bahn nach dem Dunzighafen, 2. Breslau — Glogau — 
Stettin (Yodejuch) und Schmichefeld — Mochbern, b) bie 
zu dem Berlin — Hamburger und Hamburg — 
Bergedorfer Eifenbahnunternehmen gehörenden Linien: 
1. Berlin — Wittenberge — Hamburg mit dem Anſchluß 
an bie Berliner Ringbapn bei Moabit, Hamburg — 
Altonaer Berbindungsbahn, Büchen — Lauenburg und 
Wittenberge — Buchholz, 2. Charlottenburg — Ruhieben, 
ad a) 1. und b) 2. mit ben zum Bezirk der Eifen- 
bapndireftion zu Berlin, ad a) 2. mit dem zum 
Bezirk der Eifenbahndirektion zu Breslau, ad 
b) 1. mit den zum Bezirk der Eifenbahndireftion 
zu Altona gehörenden Linien zu einer gemeinfamen 
Bermaltung vereinigt, C. I. bie zum Eifenbahn- 





direftionsbegirt Breslau gehörenden Strecken: 
a) Pofen (Glowno) — Thorn, Inowrazlaw — Bromber; 
und Inowrazlaw — Montroy, b) Sagan — Sorau 
Camenz — Sranfenftein, II. die zum Eifenbahndirefs 
tionsbezirk Hannover gehörenden Streden: Lüne⸗ 
burg — Lauenburg und Echein — Hohnſtorf, III. die 
zum Eifenbahndireftiongbezirf Frankfurt a. M. 
gehörende Strede: Limburg — Habamar, von ihren bis⸗ 
berigen Bezirfen abgetrennt und: ad I. a) bem 
Bezirk der Eifenbahnbireftion zu Bromberg, 
ad I. b) dem Bezirk der Eifenbapndirektion zu 
Berlin, ad II. dem Bezirk der Eifenbapnbireftion 
zu Altona, ad II. dem Bezirk der Eifenbahn- 
direftion (rechtsrheiniſchen) zu Eöln zugetheilt 
werben, D. das durch Meinen Erlaß vom 21. Februar 
1880 (G.⸗S. ©. 49) im Bezirf der Eifenbahndirektion 
zu Breölauerrichtete Königliche Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt zu Pofen aus biefem Bezirk ausgeſchieden 
und der Eifenbahndireftion zu Bromberg unter«- 
ſtellt wird, E. Königliche —— Ana 
ämter, reffortirend von derjenigen Eiſenbahndirektion, 
zu deren Bezirk fie adden, neu errichtet werden: 
I. im Bezirk der € fenbabmbivefiion zu Berlin: 
eins in Breslau, II. im Bezirk der Eifenbahn- 
direftion zu Breslau: je eins in Breslau und 
Oppeln, III. im Bezirk der Eifenbahndireftion 
zu Altona: je eins in Berlin, Hamburg, Kiel 
und Flensburg, IV. im Bezirk ber Eifenbahn- 
bireftion (rechtsrheiniſchen) zu Edln:_eins in 
Neuwied. Die hiernach zu errichtenden Behörden 
ſollen in Angelegenheiten ber ihnen übertragenen Ge⸗ 
ſchaͤfte alle Befugniffe und Pflichten einer öffentlichen 
Behörde haben. Diefer Erlaß iſt durch die Belege 
fammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 9. März 1885. 


ez. Wilhelm. 
an Maybach. 


An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


* * 





Unter Bezugnahme auf ben Allerhöchſten Erlag| Köln (rechtsrheiniſch), wird anliegend eine Ueberficht der 
vom 9. März d. J., betreffend Einfegung einer Könige |vom 1. April 1885 ab feftgefesten Betriebsamtsbezirke 
lihen Direktion für die Verwaltung des durd das | ber Staatdeifenbahnvermwaltung zur öffentlichen Kenntniß 
oriet om den Sehruar Kon mr eh en gebradit. 

taat übergehenden Braunfchweigifchen Eifenbahnunter- - 
pehmens, anderweite Abgrenzung der Eifenbahndirektiong- Berlin, ben 11. Maͤrz 1885. 
bezirke und Erridtung von Betriebsämtern in ben Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Eifenbahndirektionsbezirfen Berlin, Breslau, Altona und Maybach. 


j ' Ueberſicht 
der vom 1. April 18S5 ab feſtgeſetzten Betriebsamts-Bezirke der 
Staatseifenbahn: Berwaltung. 





— — —— —— —— —— — — ——— — — 


Zu verwaltende Strecken, 


Direktion. Betriebsamt. einschließlich der zugehörigen Zweig: und Anfchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 


I. Berlin. Berlin Berliner Stadtbahn, Berliner ingbahn, Charlottenburg — Wanne 

(Stadt⸗ und Ringbahn). fee und Charlottenburg — Rubhleben. 
Berlin Berlin — Sommerfeld, Frankfurt a. DO. — Küftrin und Frank⸗ 

Berlin — Sommerfeld). furt a. DO. — Kottbus. 
Breslau Sommerfeld — Sagan — Breslau, Breslauer Berbindungsbahn, 
(Breslau — Sommer: Gaſſen — Kohlfurt — Arnsdorf, Sagan — Sorau und Lieg⸗ 
feld). nig — Goldberg. 

Girlie. Kohlfurt — Görlitz — Zittau, Nikriſch — Seidenberg, Kohlfurt — 
Lauban — Dittersbach — Glas, Görlig — Lauban, Löwen⸗ 


berg — Greiffenberg, Greiffenberg — Friebeberg, Hirfchberg 
— Schmiedeberg, Ruhbanf — Liebau, Dittersbach — Sorgau 
und Altwaffer — Hermedorf. 


Stralfund. Berlin — Stralfund und Stralfund — Bergen. 
Stettin Berlin — Stettin — Stargard i. P., Eberswalde — Franf- 
(Berlin — Stettin). furt a. D., Angermünde — Freienwalde, Angermünde — 
Schwedt und Stettin — Podejuch. 
Stettin Stettin — Pafewalf — Medienburgiiche Landesgrenze, Anger: 


Stettin — Stralfund). münde — Stralfund, Jatznick — Uedermünde, Ducherow — 
Swinemünde und Züſſow — Wolgaft. 


Guben. Guben — Pofen, Frankfurt a. DO. — Bentichen, Opaleniga — 
Grätz, Bentſchen — Meſeritz und Bentfchen — Wollftein ') 
Cottbus. Berlin — Girlig, Cottbus — Großenhain, Ruhland — Lauch⸗ 


hammer, Lübbenau — Camenz und Weißwaſſer — Musfau. 
Breslau Breslau — Sorgau — Landesgrenze (Halbfladt), Fellhammer — 
Breslau — Halbſtadt). Gottesberg und Raudten — Liegnitz — Camenz. 


‚ Berlin Berlin — Dresden (für Rechnung der Berlin — Dresdener 
(Berlin — Dresben). Eiſenbahn⸗Geſellſchaft). 
II. Bromberg. Berlin. Berlin — Küſtrin — Schneidemühl und Fredersdorf — Rüders⸗ 


dorf. 
Schneidemühl. Schneidemühl — Konitz — Dirſchau, Poſen — Neu-Stettin und 

Schneidemühl — Dt.Krone. 

Stolp. Ruhnow (Wangerin) — Neu⸗Stettin — Konitz, Neu⸗Stettin — 
Belgard, Neu⸗Stettin — Zollbrück — Stolpmünde und 
Rügenwalde — Zollbrück — Bütow. 

Danzig. Dirſchau — Seepothen (vor Königsberg), Dirſchau — Danzig — 
Neufahrwaſſer, Güldenboden — Mohrungen — Goͤttkendorf 
und Hohenſtein — Sobbowitz — Berent.?) 


1) Bentſchen — Wollſtein: Neubauſtrecke. 
2) Sobbowitz — Berent: nach Betriebseröffnung. 











| Zu verwaltende Streden, 
Direftion. Betriebdamt. einfchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 





Königsberg. Seepothen — Königeberg — Infterburg — Eydikuhnen (Tandes- 
grenze), Infterburg — Lyck und mflerburg — Tilfit — 
Memel. 

Allenftein. Allenftein — Infterburg, Allenftein — Ortelöburg — Johannis⸗ 
burg — Sy), Allenftein — Wormbitt — Kobbelbude und 
Braunddberg — Mehlfad). 


Thorn. Thorn — Allenftein, Thorn — Ottlotihin (Landesgrenze), Thorn 
— Graudenz — Marienburg und Kornatowo — Culm. 
Bromberg. Schneidemühl — Bromberg — Thorn, Bromberg — Laskowitz — 


Dirfhau, Konig — Laskowitz — Graudenz — Jablonowo 
und Bromberg — Yordon.?) | 


Stettin. Stargard i. P. —- Köslin — Danzig und Belgard — Colberg. 
Pofen.. Poſen (Glowno) — Thorn, Inowrazlaw — Bromberg und Ino⸗ 
wrazlaw — Montwy. 
III. Hannover. Bremen. Wunſtorf — Bremen — Geeſtemünde — Bremerhaven und Burg⸗ 
Leſum — Grohn-Begefad. 
Hannover Braunſchweigiſche Landesgrenze — Hannover — Wunſtorf — 


(Hannover — Rheine). Löhne — Osnabrück — Rheine, Löhne — Hamm, Herford — 
Detmold und Beckum (Ennigerloh) — Beckum (Stadt). 


Hannover Hannover — Altenbefen, Linden (Fifcherhof) — Linden (Küchen- 

(Hannover — Alten: garten), Weetzen — Hafte, Elze — Löhne und Grauhof — 
befen). Hildesheim. 

Paderborn. Soeſt — Paderborn — Northeim — Norbhaufen, Herzberg — 


Grenze (Badenhaufen), Ottbergen — Hörter (Grenze), 

Atenbefen — Warburg und Scharzfeld — St. Andreasberg. 

Harburg. Lehrte — Lüneburg — Harburg und Bremen — Harburg — Hams 
burg mit Berbindungsbahn Kirchweyhe — Sagehorn. 

Hannover — Caſſel und Lehrte — Hildesheim — Norbftemmen. 


Caſſel 
(Hannover — Caſſel). 
Caſſel Caſſel — Frankfurt a. M., Friedberg — Hanau, Caſſel (Wilhelms⸗ 
(Main — Weſerbahn). höhe) — Waldkappel, Eölbe — Laasphe, Walburg — Gr. 
Almerode und Wabern — Wildungen. 
IV. Frankfurt a. Berlin. Wannſee — Blankenheim. 


Nordhauſen. Halle — Nordhauſen — Münden, Leinefelde — Treyfa und 
Oberroͤblingen — Querfurt, 
Wiesbaden. Lollar — Wetzlar — Niederlahnſtein — Coblenz, Dies — Zoll⸗ 


haus, Niederlahnſtein — Oberlahnſtein — Wiesbaden — 
Frankfurt a. M. nebſt Zweigbahnen, ſowie Höchſt — Soden 
| und Curve — Biebrich. 
Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. — Bebra — Niederhone — Göttingen, Boden- 
beim — Homburg, Elm — Gemünden, Sadfenhaufen — 
Offenbach und Rouifa. 


V. Magdeburg. Berlin Berlin — Lehrte und Stendal — Uelzen — Langwedel. 
(Berlin — Lehrte). 
Berlin Berlin — Potsdam — Magdeburg (Bieberis), Zehlendorf — 


(Berlin — Magdeburg). Neubabelöberg und Biederig — Zerbft. 
Magdeburg Wittenberge — Magdeburg, Biederig — Magdeburg — Suben- 
(Wittenberge — Leipzig). burg, Magdeburg — Cöthen — Halle — Leipzig und 
Schönebeck — Staßfurt nebfl Zmeigbahnen. 


1) Zohannisburg — Lyck und Wormditt — Kobbelbude: nad Betriebseröffnung; bis zur Betriebseröffnung der Ber- 
indungsfirede Wormditt — Mehljad wird die Berwaltung und der Betrieb der Strede Braunsberg — Mehlſack von dem Betriebs⸗ 
mt Danzig für Rechnung des Betriebsamtes Allenftein geleitet. 
2) Bromberg — Fordon: nach Betriebseröffnung. 
> 








— — — — . um — — om — — — — ç — — — — 


Zu verwaltende Streden, 
Direktion. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahne 
| und der im Bau befindlichen Streden. 


Magdeburg Magdeburg (Barleben) — Debiöfelde, Magdeburg (Sudent 
(Magdeburg — Halter: — Schöningen, Eilöleben — Helmftedt, Magdeburg (Bu: 
ſtadt). — Halberſtadt, Cöthen — Aſchersleben, Biendorf — G 
bogk, Blumenberg — Staßfurt — Güſten, Sangerb: 
— Erfurt, Blumenberg — Eilsleben und Eönnern — I 

burg — Nienburg a. S. — Calbe a. ©.') 
Halberftadt. Halle — Alchersieben — Langelsheim — Clausthal (Zeller: 
Frofe — Ballenſtedt, Wegeleben — Thale, Heudebe 
‚Wernigerode — Slfenburg und Quedlinburg — Sup 


— Ballenftedt.*) 
VI. &öln (links⸗ Trier. Soblenz (Gũls) — Trier (r. U.) — Perl (Landesgrenze), Hillee 
rbeinifche). — Ehrang — Trier (l. U.) — Con, Ehrang — € 


Karthaus — Waflerbillig (Grenze), Karthaus — | 
Pünderih (Neil) — Traben (Trarbad), Wengeroh 
Cues — Bernfaftel, Wengerohr — Wittlih, Gerolſte 
Pram und Prüm — Bleialf.?) 

Coblenz. Kalſcheuren — Coblenz — Bingerbrück, Bonn — Eusfii 
Bonn — Obereaſſel, Remagen — Ahrweiler, Anderna 
Mayen und Coblenz — Ehrenbreitſtein. 


Cöõln. Cöln — Langerwehe, Coln — Neuß, Neuß — Düren — Euski 
Cöln — Kalſcheuren — Hillesheim und Cal — Hellen 
Crefeld. Neuß — Crefeld — Nymwegen, Kempen — Venlo, Clerx 


Zevenaar, Crefeld — Gladbach — Rheydt, Crefeld — 
— Hochfeld, Neuß — Neerſen — Vierſen — Kaldenki— 
M. Gladbach — Homberg und Homberg — Mörs. 

Saarbrücken. Conz — Saarbrücken — Neunkirchen — Landesgrenze (Bei 
nebſt Zweigbahnen, Saarbrücken — Saargemünd, & 
brücken — Scheidt — Landesgrenze, Saarbruͤcken — La 
grenze (Stieringen), Saarbrücken — Schleifmühle — 9 
kirchen, Bingerbrück — Neunkirchen und Birkenfeld ( 
brücke) — Birkenfeld (Stadt) [für Rechnung der : 
Birkenfeld]. 

Aachen. Landesgrenze — Aachen — Neug — Obercaffel, Aachen (M 
Aachen (T.), Rheydt — Dalheim (Landesgrenze), DM. ( 
bad — Jülich — Stolberg, Jülih — Düren, Yangerwe 
Herbesthal — Eupen, Stolberg — Alsdorf, Stolbe 
Stolberg (Hammer), Eihweiler-Aue — Stolberg und $ 
Erde — Montivoie — Malmedy.‘) 


VI. &öln (rechts⸗ , Münfter Münfter — Emden und Emden — Landesgrenze (Jever) 
rbeinifche). | (Münfter — Emben). Öeorgseil — Aurich, außerdem Münſter — Gron, 
andesgrenze. 
Münfter Wanne — Haltern — Bremen. 
(Wanne — Bremen). 
Dortmund. Münfter — Hamm — Soeft, Herne — Dorimund — 9 


Herne — Caſtrop (Stadt) — Dortmund, Mengede — 7 
ſchwingh — Hudarde, Rangendreer — Dortmund — W 
Langendreer — Löttringhaufen, Marten (B. MR.) — 3 
feld (RH.) — Hudarde (W.) — Dortmund (E. M.) 
Berbindungsbahn bei Dortmund. 


I) Eönnern — Bernburg — Niendurg a. S. — Calbe a. ©.: Neub 
2) Quedlinburg — Suderode — Ballenſtedt: | eu 
2) Prüm — Bleialf: nach Betriebseröffnung. 

4) Rothe Erde — Montjoie — Malmedy: nach Betriebseröffnung. 


auftreden. 











Direktion. 


VII. Elberfeld. 


Betriebsamt. 







Düffeldorf. 


Weſel. 
Göln. 


Neuwied. 


Düffeldorf. 


Zu verwaltende Streden, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig. und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 


Dberhaufen — Herne, Alteneffen — Eſſen — Bergeborbed, Ober- 


haufen — Ruhrort, Wanne — Sterfrade, Sterfrabe — 
Neumühl — Ruhrort, Ofterfeld — Neumühl, Dberhaufen — 
Bottrop, Gelfenfirchen — Ucdendorf-Wattenfcheid — Wanne, 
Hochfeld — Effen — Bodum — Langendreer, Hochfeld — 
Duisburg, Heiffen — Ofterfeld, Heiffen — Steele — Altens 
dorfa.d. R., Kray — Gelfenfirchen, Kray — Wanne, Altens 
dorf -— Alteneffen, Bohum — Weitmar, Bismard i.W. — 
Pe) und Berbindungsfireden: Schalle — Bismard 
i. W. x. 


Deutz — Düffeldorf — Oberhauſen — Emmerich, Speldorf — 


Düffeldorf — Troisdorf, Lintorf (Weddau) — Duisburg 
und Duisburg — Hochfeld. 


Haltern — Wefel — Venlo, Wefel — Bocholt und Duisburg — 


Rheine — Quakenbrück. 


Eöln (Deug) — Gießen, Dillenburg — Oberſcheld — Auguſt⸗ 


ſtollen und Nifolausftolfen, Troisdorf — Eriedrih-Wilhelms- 
hütte, Siegburg — Ründeroth und Runderoth Derſchlagꝰ). 


Friedrich⸗Wilhelmshütte — Niederlapnftein, Engers — Altenkirchen, 


Grengau — Höhr (Grenzhaufen), Siershahn — Staffel 
Kimturg) Limburg — Hadamar und Alterffirhen — Hachen⸗ 
urg?). 


Neu — Schwelm, Oberbilf (Düffeldorf) — Kupferdreh — Ueber 


ruhr — Dahlhaufen, Vohwinkel — Kupferdreh, Ueberruhr — 
Steele, Haan — Deug, Dptigetwarb — Solingen, Mahl⸗ 
— a. Rh. — Bensberg, Barmen (Rittershauſen) — 

ennep — Remſcheid (Haſten), Lennep — Wipperfürth, 
Born — Wermelskirchen — Opladen, Düſſeldorf (RH.) — 
Mettmann — Schwelm (NH), Dberbarmen (Wichling⸗ 
haufen) — Hattingen, Deug — Ralf‘), Lennep — Krebe- 
oͤge — Daplerau‘) und Aprath — Wülfrath‘). 


Schwelm — Hagen — Schwerte — Sorft, Unna — Hamm, 


Hagen — Witten, Dahlhauſen — Herbede — Hengflei 
(Eabel), Hohenfyburg — Eabel, Hagen — Brügge — Lüden- 
ſcheid, Hagen — Haufe — Voerde und Schwelm (Rh.) — 
Dortmund (Rh.). 


Ruhrort — Steele — Bodum — Dortmund — Holzwidebe, 


Styrum — Oberhaufen— Caternberg, Styrum — Duisburg, 
Keitwig (Brüde) — Mülheim a. d. R., Effen — Batten- 
ſcheid — Bochum — Herne, Eſſen — Caternderg — Bis⸗ 
mard i. W. — Herne, Werden — Effen, Steele — Dahl: 
haufen — Langendreer, Langendreer — Witten, Witten — 
Dortmund, Dortmunderfeld — Hudarde, Bismarch i. W. — 
Winterswyl und Winterswyk — Bocholt. 


Schwerte — Warburg — Caſſel, Scherfede — Holzminden und 


Hümme — Carlshafen. 


1) Auf den Streden Bodelſchwingh — Bismard i. W. und Hort — Sterfrade der Linie Dortmund — Sterkrade iſt ber 


Betrieb eingeflellt. 


2) Ründerotd — Deriplag: Neubauftrede. 
3) Altenkirchen — Hacpenburg: Neubauftrede. 
+) Drag — Kalt, dennep — Kret 


bsoge — Daflerau und Aprath — Wülfrath: nach Betriebseröffnung. 


Zu verwaltende Streden, 
einfchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 









Direktion. Betriebs amt. 






Altena. Hengſtei (Cabel) — Siegen — Betzdorf, Letmathe — Iſerlohn — 
Hemer — Fröndenberg, Finnentrop — Olpe — Rothemühle, 
Kreuzthal — Hilchenbach, Altenhundem — Schmallenberg ') 
und Kirchen — Freudenberg'). 
IX. Erfurt. Caſſel. Guntershauſen (Caſſel) — Neu-Dietendorf, Malsfeld — Beiſe⸗ 
för), Gotha — Leinefelde (Dingelſtädt) und Gotha — 
Ohrdruf [für Rechnung der Gotha⸗Ohrdrufer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft). 
Erfurt. Neu-Dietendorf — Erfurt — Weißenfels, Neu-Dietendorf — 
Plaue — Ritſchenhauſen und Plaue — Ilmenau. 
Weißenfels. Weißenfels — Halle, Merſeburg — Mükheln?), Corbetha — Leipzig, 
Weißenfels — Zeig, Barneck (Leipzig) — Gera — Eichicht 
und Eichicht — Probſtzella'). 


Berlin. Berlin — Jüterbog — Wittenberg — Bitterfeld — Halle, Yüter: 
bog — Röderau und Bitterfeld — Leipzig. 
Deffau. Zerbſt — Pitterfeld, Deffau — Cöthen, Roßlau — Wittenberg — 
Falkenberg — Kohlfurt und Bitterfeld — Stumsdorf*). 
Halle. Pal Cottbus — Sorau, Cottbus — Guben und Eilenburg — 
einzig. 
X. Breslau. Breslau Brig Beeslau — Liſſa — Poſen, Dürrgoy (Breslau) — Zobten — 
(Brieg — Poſen). Ströbel, Trachenberg — Herrnftadt®), Bojanowo — Guhrau‘) 
und Czempin - - Schrimm. | 
Breslau Bresfau — Boffowsfa — Tarnowig, Kreuzburg -- Lublinig — 
Breslau- Tarnomiß). Zarnowig und Hundefeld — Trebniß*). 
Oppeln. Brieg— Coſel (Kandrzin), Oppeln — Voſſowska, Brofhowig — 


Borfigwerf, Peiskretſcham — Laband und Oppeln -- Neiſſe 
mit Abzweigung von Schiedlow nad Leipe'). 

Kattowitz. Coſel (Kandrzin) — Myslowitz — Oswiecim, Gleiwitz — Guido: 
grube — Morgenroth, Gleiwitz — Beuthen —Schwientochlowitz, 
Morgenroth — Tarnowitz, Schoppinitz — Landesgrenze 
(Sosnowice), Tarnowig — Beuthen — Schoppinitz — 
Emanuelſegen und Schoppinitz (Rosdzin) — Landesgrenze 
(Sosnowice) nebſt Grubenbahnen ꝛc. 

Ratibor. Coſel (Kandrzin) — Landesgrenze — Oderberg, Nendza — Kattowig, 
Ratibor — Leobſchütz — Landesgrenze — Jägerndorf, Leob⸗ 
ſchütz — Raſſelwitz, Idaweiche — Emanuelſegen, Emanuel: 
ſegen — Dzieditz, Orzeſche — Sohrau, Orzeſche — Gleiwitzh, 
Friedrichsgrube — Lazisk — Martha-Valeskagrube, Tichau 
— Lazisk — Trautſcholdſegengrube und Niedobſchütz — 
Loslau — Annaberg’). 


Neiffe. Breslau — Mittelmalde, Strehlen — Nimptfch, Camenz — Neiſſe 
— Coſel (Randrzin), Brieg — Neiffe und Deutfch: Wette — 
Ztegenhale. 


1, Altenbundem — Schmallenberg und Kirchen — Freudenberg: nach Betriebseröffnung. 
2, Merfeburg — Mücheln: Neubauftrede. 

3), Eichicht — Probftzella: nach Betriebseröffnung. 

4) Bitterfeld — Stumsdorf: Neubauftrede. 

5) Trachenberg --- Herrnftadt, Boianowo — Guhrau: Neubauſtrecken. 

6, Hundsfeld — Trebnitz: Neubauftrede. 

7), Dppeln — Reifle ıc.: Neubauftrede. 

a) Orzeſche — Sleiwig: Neubauftrede. _ 

9) Loslau — Annaberg: nach Betriebseröffnung. 










Zu verwaltende Streden, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Aufolußbapnen 
und der im Bau befindlichen Strecken. 





Direftion. Betriebdamt. 


Lifſa — Glogau — Sagan — Hansdorf, Liſſa — Jarotfchin‘) und 
Liſſa — Oftromot). 
Stargard i. P. — Pofen — Kreugburg und Dels — Gnefen?). 













Hofen. 


Breslau Breslau — Stettin (Podejuch) und Schmiedefeld — Mochbern. 
(Breslau — Stettin). 
XI Altona, Berlin. Berlin — Wittenberge — Lüneburg — Buchholz mit dem Anſchluß 


an bie Berliner Ringbahn bei Moabit. 
Wittenberge — Büchen — Hamburg, Büchen — Lünehurg, Echem 
ohnſtorf, Hamburg — Altona (Ottenſen) und Altona 
— Blanfenefe — Wedel. 

Altona (Dttenfen) — Kiel, Neumünfter — Oldesloe, Neumünfter 
— Neuftadt, Neuftadt — Oldenburg i. H.°) und Kiel — 
Aſcheberg. 

Neumünſter — Rendsburg — Landesgrenze (Bamdrup), Jübeck — 
Tönning, Nordſchleswigſche Weiche — Flensburg, Tingleff — 
Zonbern, Rothenkrug — Apenrade und Woyend — Haderd- 
Teben. 


Hamburg. 
Kiel. 
Flensburg. 
) Lila — Jarotſchin und Liſſa — Oſtrowo: Neubauftreden. 


2) Dels — Önefen: bie 31. Dezember 1885 für Rechnung der Dels — Gnefener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
a Neuftadt — Oldenburg i. 9. für Rechnung der Kreis-Oldenburger Eifenbapn - Gefelffchaft. 





Potsdam, Bugdruderei der A. B. Hayn’ihen Erben (C. Hayn, Hof-Buhdruder). 





Zu verwaltende Streden,n 
einschließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und ber im Bau befindlichen Streden. 


Altena. Hengſtei (Babel) — Siegen — Betzdorf, Letmathe — Iſerlohn — 
) 


— ern - — — m. * - 
- - - - _ — — 









Direktion. Petriebeumt. 






Hemer — Fröndenberg, Finnentrop — Olpe — Rothemühle, 
Kreuzthal — Hilchenbach, Altenhundem — Ecdhmallenberg ') 
und Kirchen — Freudenberg'). 

Caſſel. Guntershauſen (Caſſel) — Neu⸗Dietendorf, Malsfeld — Beiſe⸗ 
förth, Gotha — Leinefrlde (Dingelſtädt) und Gotha — 
Ohrdruf [für Rechnung der Gotha⸗Ohrdrufer Eifenbahn- 
Geſellſchaft]. 

Erfurt. Neu-Dietendorf — Erjurt — Weißenfels, Neu-Dietendorf — 
Plaue — Ritſchenhauſen und Plaue — Ilmenau. 

Weißenfels. Weißenfels — Halle, Merfeburg — Mücheln?), Corbetha — Leipzig, 

Weißenfels — Zeig, Barneck (Leipgig) — Gera — Eichicht 
und Eichicht — Probftzclla?). 

Berlin. Berlin — Jüterbog — Wittenberg — Bitterfeld — Halle, Jüter— 
bog — NRöderau und Bitterfeld — Veipzig. 

Deſſau. Zerbſt — Bitterfeld, Deſſau — Cöthen, Roßlau — Wittenberg — 
Falkenberg — Kohlfurt und Bitterfeld — Stumsdorf?). 


IX. Erfurt. 


Halle. Hall: — Cottbus — Sorau, Cottbus — Guben und Eilenburg — 
einzig. 
Breslau Brieg- Breslau — Liffa — Pojen, Dürrgoy (Preslau) —Zobtın — 
(Brieg — Pofen). Ströbel, Trachenberg — Herinitadt?), Bojanowo — Gubhran?) 
und Gzempin — Schrimm. 
Breslau Breslau — Voffowsfa — Tarnomwig, Kreuzburg Lublinitz — 
Breslau. -Tarıomig). Tarnowitz und Hundefeld — Trebnitz). 

Oppeln. Brieg— Coſel (Kandızin), Oppeln -- Voſſowska, Brofhowig — 
Borfigwerf, Peiskretſcham — Laband und Oppeln — Neiſſe 
mit Abzweigung von Schiedlow nad Leipe'). 

Kattowitz. Coſel (Randızin) — Myslowitz — Osimierim, Gleiwitz — Guido— 
arube — Morgenroth, Gleiwitz — Beuthen —Schwientochlowigz, 
Morgenroth — Tarnowitz, Schoppinitz — Landesgrenze 
(Sosnowice), Tarnowitz — Beuthen — Schoppinitz — 
Emanuelſegen und Schoppinitz (Rosdzin) — Landesgrenze 
(Sosnowice) nebſt Grubenbahnen ꝛc. 

Ratibor. Coſel (Kandrzin) — Landesgrenze — Oderberg, Nendza —Kattowitz, 
Ratibor — Leobſchütz — Landesgrenze — Jägerndorf, Leob⸗ 
ſchütz — Raſſelwitz, Idaweiche — Emanuelſegen, Emanuel⸗ 

ſegen — Dzieditz, Orzeſche — Sohrau, Orzeſche — Gleiwitzeh, 
Friedrichsgrube — Lazisk — Martha-Valeskagrube, Tichau 
— Lazisk — Trautſcholdſegengrube und Niedobſchütz — 
Loslau — Annaberg?). 

Neiffe. Breslau — Mittehvalde, Strehlen — Nimptich, Camenz — Neiſſe 
— Coſel (Kandrzin), Brieg — Neiffe und Deutfh:Wette — 
Ziegenhals. 


X. Breslau. 


I!) Altenhundem — Schmallenberg und Kirchen — Freudenberg: nach Betriebseröffnung. 
2, Merſeburg — Mücheln: Reubauftrede. 

3 Eichicht — Probſtzella: nah Betriebseröffnung 

4) Bitterfeld — Stumsdorf: Neubauſtrecke. 

5) Trachenberg --- Herrnftadt, Boianowo — Gubrau: Neubauſtrecken. 

6) Hundsfeld — Trebnitz: Neubauſtrecke. 

7) Oppeln — Neiſſe ꝛc.: Neubauftrede. 

8) Orzeſche — Gleiwitz: Neubauſtrecke. 

9) Loslau — Annaberg: nach Betriebseröffnung. 













ſqcliehii Zu ee Streden, Kufstug6 
einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anl ahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. u 









Direktion. Betriebdamt. 


La — Stogaı — Sagan — Hansdorf, Liſſa — Jaroiſchin und 


Glogau. 
Liſſa — Oftromot). 
Poſen. Stargard i. P. — Pofen — Kreuzburg und Dels — Gneſen?). 
Breslau Breslau — Stettin (Podejuch) und Schmiedefeld — Mochbern. 
(Breslau — Stettin). 
XI. Altona. Berlin. Berlin — Wittenberge — Lüneburg — Buchholz mit dem Anſchluß 


an die Berliner Ringbahn bei Moabit. 
Wittenberge — Bücden — Hamburg, Bühen — Lünehurg, Echem 
a enRorf, Hamburg — Altona (Dttenfen) uns "Altona 
— Blankeneſe — Webel. 

Altona (Ottenfen) — Kiel, Neumünfter — Oldesloe, Neumünfter 
— Neuftadt, Neuftadt — Oldenburg i. H.°) und Kiel — 
Aſcheberg. 

Neumünfter — Rendsburg — Landesgrenze (Vamdrup), Jübeck — 
Tönning, Nordſchleswigſche Weiche — Flensburg, Tingleff — 
Zondern, Rothenkrug — Apenrade und Woyend — Haders⸗ 
[eben 


Hamburg. 
Kiel. 
Flensburg. 

) Lifja — Jarotſchin und Liſſa — Oftrowo: Neubaufreden. 


2) Sels — Önefen: bis 31. Dezember 1885 für Rechnung der Dels — Gnefener Eilenhabe Befeuiaft. 
3) Reuftadt — Oldenburg i. 9. für Rechnung der Kreis-Dfvpenburger Eiſenbabn-Geſellſchaft 





Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’igen Erben (E. Hayn, Hof- Buchdruder). 








Amtsblatt 


Der Koniglihben Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 17, 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 11.) NE 1594. Geſetz, betreffend ben Beitrag 
des Reichs zu den Koften des Anfchluffes der freien 
Hanſeſtadt ——— an das deutſche Zollgebiet. 
Bom 31. März 

IE 1595. Geſetz, —* Aenderungen des Reichs⸗ 
Ds, vom 2. Mai 1874. Vom 


M 1596. Befanntmadung, betreffend die Zulafjung 
als Schiffer auf Feiner Fahrt mit Hochſee⸗Fiſcherei⸗ 
Fahrzeugen. Vom 12. März 1885. 

(Strüd 12.) 83 1597. Geſetz, Getreffend Abänderung 
ber 88 12, 16 und 19 des Geſetzes, betreffend bie 
Eepebung der E Tavadfeurr (Reichs⸗Geſetzbl. S. 245). 

om 

N 1598. Geſetz, betreffend Poſtdampfſchiffsverbin⸗ 
sungen mit überfeeiihen Ländern. Vom 6. April 


NE 1599. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufnapme 
‚ einer Anleihe auf Grund der Belese vom 16. Fe⸗ 
bruar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39) und vom 
16. März 1885 (Reiche - Gefegst. ©. 74). Vom 
30. März Pr 

eg: Sammlun 


für die Rönielihen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 10.) NE 9040. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ftellun "B des Suantshauspalte-Fiote für das Jahr 
vom 1. April 1885/86. Bom 30. März 1885. 

NE 9041. Gefeg, betreffend die Ergänzung der Ein- 
nahmen in den Staatshaushalts-Etat für das Jahr 
vom 1. ap 1885/86. Bom 30. 3 1885. 

(Stüd 11.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 
3. — 1884, betreffend die Ueberweiſung 
der gewerblichen unb Eunftgewerblichen Sahfäufen 
x. a den Minifter fur andel und Gewerbe. 

GEGtück 12.) NE 9043. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes zur Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Neblaus vom 27. Februar 1878. 
Dom 23. März 1885. 

NE 3044. Gefeg, betreffend eine Schadloshaltung des 
Perth ewig: ⸗Holſteinſchen Hauſes. Vom 


(Sud 13) iM 9045. Geſetz zur Abänderung bes 
Geſetzes, betreffend die Landeskreditkaſſe in Kaſſel, 
vom 25. —— 09 Geſetz⸗Samml. S. 1279), 
Bom 18. März 188 

NE 3046. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 


Den 24. April 


18858. 


Bezirke der Amtsgerichte Bockenem, Duberflabt, 
Harburg, Hoya, Meinerfen, Meppen und Wennigfen. 
Bom 25. März 1885. 
Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Bekanntmach schung, 
den Anfauf von Remonten pro 1885 betreffend. 
Regierungsbezitt Potsdam. 
6. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Wiorgene S Uhr beginnende Märkte 
anberaumt werben und zwar: 


am 7. Mai Wriezen a./ Oder, 
:s 12 : Beeskow, 

: 22%. : SJüterbog, 

.: 23. 5 Oranienburg, 

: 27. : Nauen, 

: 28, ⸗ Neufladt a./Doffe, 
s 29. s Rathenow, 

:s 2 Auni Wilsnack, 

s 20. Juli Angermünde, 

: 4. Auguſt Straßburg in / Uckr. 

8. ⸗ Prenzlau, 

s 6 5 Templin, 

: 18, ⸗ Meyenburg in/Priegn., 
: 19. ⸗ Wittſtock, 

: 21. ⸗ Pritzwalk, 

: 22, ⸗ Perleberg, 
⸗24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
⸗28. ⸗ Havelberg, 

:s 26. 3 Kyrig, 

:s 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗28. ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſfion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit foldhen 
Behlern, welche nad den Tandeögejegen den Kauf rüds 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdyunchmen, 
ebenfo Krippenfeger (Kopper), melde fih innerhalb 
der erften 28 Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als folhe zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht gehört 
fegitimirten Bevollmächtigten der Kommilfion vorgefte 
werben, find vom Anfauf ausgeichloffen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit 


bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der ſtarkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber akex. 


itend 2 Meter sangen Steiden ohne Slößerei giiperrt. Die Fahrzeuge und Flöße müſſen 





Hanf mit 2 men 








beſondere V ben. ibre Fahrt durch die ——— Schleuſen nehmen. 
Um ter vorgefübrten Picrbe feſt⸗ Potsdam, den 16. April 1885. 
ſiellen zu kennen, iñ c6 erwünidht, daß bie Dechſcheine Der Regierunge-Präftdent. 
möglihft mitgebracht werden. Auch werben tie Ver⸗ Verbet eines jezialemstratiichen Flugblattes. 
fäufer crſucht bie Schweife der Pferde nicht zu coupireı 04. Das am 13. d. M. während des Gottesdienſtes 
oder übermäßig zu verkürzen. :t4 Zehlendorf dieſſeitigen Regierungsbezitks verbreitete, 
Berlin, den 8. März 1885. mit ben Worten: „Auf zum Wahltkampf!“ „Die Er 
Kriegs-Minifterium, ſaswahl ſiebt bevor” beginnende und mit Beichlag ber 
Abtheilung für das Remonie⸗Weien. Itegte Rlugbları: „Wähler des Zeltow:Beedkow: 


gez. Sehr. v. Troſchke. Graf v. Kiindomfirocm. Storfow : Eharlottenburger Meihetagt 
Befanntmachuugen wablfreifes“, beraußgegeben und verlegt von Dyr 

des Königlihen Regierungs: Präridenten. ronimus Naumann in Rirdorf bei Berfin und gedradt 
Die Schifjahrtejverre ani der Spree keireifine. on O. Dehring zu Berlin, Anbaltfrage 8, wird 

103. Die Spree von ber eberen Svitze der Inſel bicrmit auf Grund der SS 11 und 12 des Heichögefeges 

der Eharlottenburger Echleufen bis zum Unterhaupt diefer | gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Soziak 

Schleufen iſt von einihließlih dem 25. April d. J.ibemofratie vom 21. Iftober 1878 verboten. 

ab bis zur Beendigung d:6 dort in der Ausführnng | Potstam, den 16. April 1885. 

begriffenen Wehrbaues jür die Schiffahrt und bdirj Der Regierungs-Präfident. 


105. 































Nacıreii 






































R Berlin. Spandau. pots⸗ Brandenburg. Rathenow. 
E| SE [ee | DB tunen ber: | Untere | Dies | Unter: 3 
&| " Beie Wahr. dam. Pair Waſſer Brüde 
Meter ; Dee 
1 5 } ‚36 3 
2] 32,58 ; 1,96 6 
3] 32,58 | 31,50 | 3,62 | 1,46 0,93 196 | 1,64 | 296 | 22 
4| 32,60 | 31,56 | 2,50 1,50 0,93 1,96 | 1,64 | 2,94 | 2,42 
5| 32,60 | 31,58 | 2,60 1,52 0,39 1,96 1,64 | 3,92 | 2,42 
6| 32,62 | 31,60 | 2,60 1,50 0,99 1,96 1,64 | 2,94 | 2,42 
7| 32,62 | 31,62. | 2,62 1,50 0,9 1,98 1,06 | 294 | 2,42 
8| 32,62 | 31,62.] 3,64 | 1,50 1,00 1,98 | 1,66 | 293 | 342 
9| 32,62 | 31,62 | 2,68 | 1,00 1,02 2,00 | 1,68 | 3,00 | 2,42 
10] 32,62 | 31,62 | 206 | 1/53 1,02 200 | 1,88 | 304 | 22 
11] 3264 | 31,62.| 2/66 | 1/56 1,03 2,00 | 1,68 | 3,12 | 242 
12] 362 | 31,64 | 2,66 | 1,60 1,03 2,00 | 1,68 | 3,20 | 2/42 
13] 32,62 | 31,64 | 364 | 1,58 1.03 1,98 | 1,66 | 3,32 | 242 
14| 32,62 | 31,64 | 23,64 | 1,56 1,03 1,98 | 1,66 | 3,44 | 2,42 
15] 33,62 | 31,62 | 2/66 | 1,46 1,04 1,98 | 1,06 | 3,52 | 242 
16| 32,60 | 31,60 | 2,66 | 1,56 1,04 198 | 1,86 | 3,54 | 242 
17| 32,60 | 31/60 | 2/64 | 1,56 1,04 198 | 1,06 | 3,54 | 242 
18| 32,58 | 31/60 | 362 | 1/56 1,05 1,98 | 166 | 3,50 | 242 
19| 32,58 | 31,60 | 364 | 1,56 1,06 1,95 | 1,06 | 3,44 | 342 
20| 32,58 | 31/60 | 2,60 | 1,56 1,06 1,33 | 1,66 | 3,32 | 242 
a1| 3258 | 31,58 | 362 | 1,56 1,06 1,96 | 1,64 | 3,24 | 342 
a2] 32,58 | 31/58 | 3,62 | 1,50 1,05 1,96 | 1,04 | 3,20 | Z42 
33| 32/58 | 31,58. | 304 | 1,52 1,05 190 | 1,64 | 3,14 | 242 
24| 32,58 | 31,58 | 2,54 | 1,52 1,04 25 | 23u 1,95 | 1,66 | 3,03 | 242 
35| 3258 | 31,56 | 302 | 1,52 | 155 | oa | 228 | 2 198 | 1,60 | 3,02 | 24 
26| 32,58 | 31,56 | 3,60 | 1,50 | 1,56 | 1,02 | 226 | 2,06 | 1,93 | 1,66 | 2,96 | 24 
37| 32,58 | 31,56 | 2358 | 1,0 | 154 | vor | 228 | 06 | 198 | Kos | 292 | 2 
28| 32,56 | 31,56 | 2,558 | 1,50 | 1,54 | 102 | 223 | 206 | 1,98 | 166 | 388 | 246 
39] 33,56 | 31,52 | 355 | 142 | 154 | 101 | 225 | 306 | 195 | 166 | 382 | 246 
30| 32,56 | 31,50 | 255 | 1,50 | 152 | 101 | 225 | 208 | 200 | 1,8 | 382 | 246 
31] 32, 3148 | 356 | 1,46 | 1,52 | 100 | 226 | 204 | 200 | 14,68 | 3,78 | 246 
885. Der Regierungs-Präfibent, 


Potsdam, den 18. April 





163 


Die Menberung der Deffnungszeiten für bie Gifenbahnbrüden über 
die Havel bei Pıtsvdam und Werber. 

106. Die durch meine Belanutmahungen vom 
15. Oftober 1884, 22. Januar und 31. März 1885 
— Amtöblatt de 1884 Stüd 43 Seite 402, fowie 
Amtsblatt de 1885 Stück 5 Seile 33 und Stüd 14 
Seite 138 — publizirten Deffnungszeiten bezüglich der 
über die Havel bei Potsdanı und Werber führenden 
Eifenbahndrepbrüden erfahren vom 18. April. J. 
ab veridiedene Aenberungen. Bon dem gedachten 
Tage an gelten nämlich allein folgende Deffnungszeiten 
für den betreffenden Schiffabrts- ıc. Verfebr: 

A. Für die @ifenbabnbrüce bei Potsdam: 


1) von 3 Upr A5 Min. Bm. bis 4 Uhr 26 Min. Vm., 
)- A: - =»: 5-0 = ⸗ 
)- 5-39: 2 —8—183—— 
) = Bells 0 5 BU =- + 
5) = 10-14 = = =:10 36 - =» 
6) = 1» 51 = :» «12» 9 = Nm, 
T) » 12.25 =» Nm = 12-40 » = 
) = 1:10: =: As UM = = 
an denjenigen Tagen, an welden feine 

Probemaſchinen fahren, 
9) = 2 Uhr — Min. Nm. bis 2 Uhr 18 Min. Nm., 
10) A292 2 2A: ee = 
Ws 52 —,: 2 25:5 - 
12) = Pig N ⸗ ⸗ babnbe 14 a ⸗ 

. Für die Eiſenbahndrehbrücke 
be Blender: 


von 5 Uhr 30 Min. Bm. bis 6 Uhr io Min. Vm., 





⸗ ⸗10⸗ — ⸗ ⸗ 

» 10 = =» 410 = 45 = ⸗ 
⸗50⸗ : =12 = 30 +» Nm, 
= % » Nm =» 1-50 = = 
.— = 2: 3:30 =» 5 
= 25 = ed 2— = 0 
=30 = = :6= 5 = ⸗ 
⸗ ⸗ 7:40 =: . 





Potsdam, den 17. April 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
J Polizeiv erordnung, 
detrefiend die Regtlung des Vertehns auf der Sprecwaſſerſtraße 
bei dem Gharleitenburger Stau. 
107. Auf Grund des 5 11 des Gefeges über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 u:d ber 88 138 
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird zur Regelung des 
Verkehrs auf ber Spreewaſſerſtraße bei dem Charlotten⸗ 
burger Stan unter Zufiimmung des Bezirksausſchuſſes 
hiermit Folgendes verorbnet: 

51. Die auf der Bergfabrt befindlichen Fahr⸗ 
zeuge und Flöße, ſowie die zu Thal ſchwimmenden bes 
Tabenen Fahrzeuge dürfen zur Durchfahrung des Staues 
nur die Schleufen benugen. 

52. Der in dem Wehr zunächft dem rechten! 
Spreeufer eingerichtete Durchlaß darf beziehentlich muß 





auf ber Thalfahrt von ben Iceren Fahrzeugen und von 
den Floͤßen zum Paffiren des Staues jo lange benugt! 


werben, als bie auf der Eharlotterfburger Schloßbrũde 
befindliche Signalvorrichtung das Zeichen Hierzu giebt. 

Dieſe Signalvorrichtung beſteht aus zwei beweg⸗ 
lichen, an aufrecht ſtehendem Ständer befeſtigten Armen. 

Durch die borizontale Stellung beider Arme wird 
angezeigt, daß leere Fahrzeuge tbalmärts den Durchlaß 
benugen dürfen. 

Durch die Horizontale Stellung cined Armes oder 
beider Arme wird angezeigt, daß die Floͤße thalwärts 
den Durchlaß benugen müfjen. 

Bei nieberhängenden Armen und zwiſchen Sonnen- 
untergang und Sonnenaufgang ift das Durchfabren des 
Durchlaſſes verboten. 

$ 3. Die Führer derjenigen Fahrzeuge und Hlöße, 
welche ben Wehrdurchlaß benugen wollen ober müffen, 
haben die Fahrzeuge und Flöße an den oberhalb bes 
Wehres längs dem rechten Sprecufer flehenden Haltes 
pfäpfen feſtzulegen unb fi bei dem Sehleufenmeifter 
zu melden. 

Diefe Fahrzeuge und Flöße dürfen erft dann von 
den Haltepfählen gelöſt und in die Strömung hinein 
gefahren werben, wenn ber Schleufenmeifler durch Zuruf 
bierzu_aufforbert. 

Diefe Fahrzeuge und Flöße bürfen gu ihrer Hins 
fahrt nah dem Wehr nur — vom redten Ufer ab 
gerechnet — bie erfle und die britte Oeffnung ber 
ChHarlottenburger Eifenbahnbrüde durchfahren. 

Sowohl Fahrzeuge als auch Flöße dürfen nicht 
neben, fondern nur hinter einander ben Durdlaß 
paffiren. 

5A. Das zum Paſſiren des Durchlaſſes etwa 
noͤthige Auflöjen der Flöße in Plögen muß oberhalb der 
Eifenbahnbrüde oder neben den im 8 3 bezeichneten 
Haltepfählen und das Zufammenfuppeln ber gelöflen 
Flöge darf nur am linken Spreeufer unterhalb des 
Wehres geichehen. 

$ 5. Bon dem unsren Erde bed zunächſt ober» 
Halb der Eifensapnbrüde am reiten Spreeufer befind» 
iichen Bohlmwerfs ub bis 200 mı unterhalb der Schleufen 
dürfen auf der Spree und in dem Schleufenfanal nur 
folde Fahrzeuge und Flöße ſich aufhalten, melde auf 
das Durpichleufen oder auf das Paffiren des Wehrs 
durchlaſſes warten , 

Auf diefer Strede if auch das Aus- und Ein 
laden verboten. . 

$_6. Die Beftimmungen des $ 5 biefer Verord⸗ 
nung finden auf die Fahrzeuge, Flöße, Geräte umb 
Materialien der Königl. Waflerbauverwaltung Feine 
Anwendung. , 

"57. Auf der im 5 5 biefer Verordnung bezeich- 
neten Flußfttede und in den Schleufen und dem Schleus 
at dürfen die Fahrzeuge feinen ſtehenden Maft 
führen. 

58. Soweit in ben SS 1 bis 7 diefer Verord⸗ 
nung nicht andıre Beftimmungen getroffen find, bleiben 
hier alle diejenigen allgemeinen Poligeiverorbnungen in 
Anwendung, melde für den Verkehr auf den Wafler- 
fraßen bes Regierungsbezirks Potsdam in Kratt hekrken. 
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$ 9, Zuwiderhandlungen gegen bie Beſtimmungen 
dieſer Verordnung werben mit einer Geldbuße von 3 
His 60 Mark oder entiprechender Haft beflraft. 

Potsdam, den 31. März 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Peranftaltung einer Gelblotierie für die Zwecke ver Deutichen 

Pereine vom Rotben Kreuz. 
108. Bon dem Herrn Minifter des Innern iſt 
gemäß Allerhöchſter Beflimmung vom 5. Februar d. J. 
dem Sentral-Eomite bes Preußiichen Vereins zur Pflege 
im Felde verwunderter und erfranfter Krieger die Er- 
laubniß crtheilt worden, für die Zwede der Deutjchen 
Dereine vom Rothen Kreuze während breier Jahre je 
eine Gelblotterie, zu welder 250000 Looſe a 5 M., 
unter Ausfegung von 3569 Gewinnen im Geſammt⸗ 
betrage von 625000 M., ausgegeben werben dürfen, zu 
veranflalten und die betreffenden Looſe im ganzen Be⸗ 
reiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam, den 16. April 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Ausſpielnng von Kunftgegenfländen in Baden-Baden. 
109. Dis Könige Moajeftät haben mittel Aller- 
höchfler Drdre vom 18. März d. 3. der Stadtgemeinde 
Baden-Baden die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber 
mit Genehmigung des Großherzoglich Badiſchen 
Miniſteriums des Innern zum Beſten der diesjährigen 
Baden⸗Iffezheimer Rennen von ihr zu veranſtaltenden 
Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt, der Induſtrie 
und des Gewerbes auch im dieſſeitigen Staatsgebiete 
und zwar im ganzen Bereiche deſſelben Looſe zu ver⸗ 
treiben. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß der Ver⸗ 
trieb der Looſe nicht beanſtandet werde. 

Potsdam und Berlin, den 17. April 1885. 

Der Negierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Ausipielung von Kunſt⸗ ıc. Begenfländen in Weimar. 
110. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſter Ordre vom 18. März d. J. zu geflatten gerubt, 
bag zu ber in Berbintung mit ber permanenten Aus⸗ 
ftellung für Kumfl und Kunflgewerbe in Weimar für das 
Jahr 1885 beabfichtigten, von der Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Staatsregierung genehmigten Ausſpielung 
von Kunfl- und funftgewerblichen Gegenfländen au im 
biefleitigen Stantögebiete, und zwar im ganzen Bereiche 
deſſelben, Looſe vertrieben werden bürfen. Der Preis 
der Loofe ift auf 1 M. für das Stüd feſtgeſetzt worden. 
Der DBertrieb der Looſe wird hiernach nicht zu be⸗ 

anftanden fein. 

Potsdam und Berlin, den 13. Aprit 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. Der Polizei-Präfident. 
Verbote von Bereinen und Drudichritten. 
211 Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen Die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Befannt- 
machungen im Deutichen Neichs= Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 

Potsdam, den 16. April 1885. 

. Der Regierungd-Präftbent. . 
* 


Auf Grund bes 6 12 des M ejeße® vom 
21. Oftober 1878 wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, Daß das ohne Angabe des Druders, Berlegers 
und Verfaflers erichienene, „Arbeiter” überfchricbene 
Slugblatt, welches mit den Worten beginnt: Als durch 
bie Berhandlungsberichte über das Riederwalbattentat“ 
und fehlicht „Niemand gezwungen werben”, nach 5 11 
bed genannten Geſetzes von ber umterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehoͤrde verboten if. 

Hamburg, den 21. März 1885. 

Die Polizeibehörbe: 
Senator Kunhardt. 


* 

Das von der Königlich Bayerifchen Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
zu Regensburg unter dem 28. Dezember 1884 erlaffene 
Berbot der Drudichrift: „Hiſtoriſche Studie. Jeſus 
von Nazareth” von Georg Lommel, Nürnberg 1883, 
Berlag von Woerlein und Comp. 9. Auflage, iſt durd 
Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom heutigen Tage 
aufgehoben worben. Ä 

Berlin, den 23. März 1885. 

Die Reihe: Kommilfion. 
Herrfurth. 


* 

Auf Grund des 8 12 Abi. 2 des Reichsgeſeges 
gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen ber Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das angeblich in ber 
Schweizeriihen Genofienihafts-Druderei Hpttingen- 
Züri bergeftellte Flugblatt mit der Ueberfchrift „Zur 
Bismard-Feisr!”, welches mit ben Worten beginnt: 
„DA, wie es wirbelt, tobt und fauft!” und mit dem 
Sage enbigt: „Auferfiehen aber wird Freiheit und 
Gerechtigkeit am Tage der Befreiung des Volkes!“ 
gemäß 6 11 deö gedachten Gefeges Seitend der unter 
zeichneten Landes: Polizeibehörde verboten worben if. 

Münden, den 30. März 1885. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
freiberr von Pfeufer. 


$ 
‚Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Randes- 
Polizeibehörde hat die nichtperiobiihe Drudichrift: 
„Auguft Reinsborf und die Propaganda der That. 
Bon Johann Moft. 50 Erfie Straße, News Norf, 1885. 
Im Selbfiverlage tes Berfaflers,’ auf Grund von 
88 11 und 12 des Neichögejeges gegeu die gemein« 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oktober 1878 verboten. 
Leipzig, den 31. März 1885. 
Königl. Kreishauptmannfcaft. 
Graf zu Münfer. 
Viehſeuchen. 
112. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vich des Gutes Schoenefeld im Kreife Teltow if er⸗ 
loſchen. Porsdam, den 14. April 1885. 
Der RegierungssPräftdent. 
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118. Die für Spandau wegen eines daſelbſt be⸗ 

teoffenen der Tollwuth verbäcdhtigen Hundes auf brei 

Monate angeordnet geweſene Hundeſperre ift aufgehoben. 
Die Rlnuenfeude unter dem Vieh bes Ackerbuͤrgers 

Friedrich Grunow zu Spandan if erloſchen. 
Poisdam, den 18. April 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 

114. Die der Anfledung mir der Rogfranfheit 
verbächtig gewefenen Pferde ded Bauern Friefe zu 
Schweintich im Kreife Oftprignig find nad fehsmo- 
natlicher Beobachtung gefund befunden und die bezüglich 
bereben angeordneten Schugmaßregeln aufgehoben 
worden. 

Potsdam, den 20. April 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen ber Königl. Negierung. 
Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 

fefus haften, gegen Feuersgefahr. 

13. Die Befiger von Orundfläden, auf welden 
Renten für den Domainenfisfus haften, Können ber ihnen 
obfiegenden Verpflichtung, ihre Gebäude gegen Feuers⸗ 
gefahr zu verfihern, aud durch Verfiherung der Ge⸗ 
äude bei der Feuer-⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft Londoner 
Phönir gegen Feuerſchaden bis zu ben nach ben Grund⸗ 
fägen derſelben zuläffigen Werthe genügen. Dies wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 15. April 1885. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
Kurſus für Lehrer in der Königligen Turnlehrer-Bildungsanalt 
in Berlin. 


* 

14. Nachſtehendes Miniſterialreſcript: 
Beſtimmungen, 

den Eintritt in die Königliche Turnlehrer— 

Bildungsanftalt zu Berlin betreffend. 

Für den Eintritt in die Königliche Turniehrer- 
Bildungsanfalt zu Berlin gelten folgende Be— 
flimmungen: 

1) Die Anfatt if zur Ausbildung von Turnichrern 
für öffentliche Unterrichts» Anftalten aller Art — zus 
nachſt im Reffort des Minifteriums der geiſtlichen ıc. 
Angelegenheiten — beftimmt. 

2) Bedingung für den Eintritt als, Eleve if, 
daß der Aufzunehmende bereits Lehrer einer öffentlichen 
Untert ichts⸗ Anftalt, ober daß er Kandidat bes höheren 
Schulamtes if. Hinfichtlich der Vollsſchullehrer wird 
Werth darauf gelegt, daß fie die zweite Lehrerprüfung 
bereits beftanden haben, und daß fie nach ihrer Stellung 
geignet erfeinen, neben Erlangung einer größeren 
Befäbigung zur Ertheilung des Turnunterrichtes an 
ihrer Echule zugleich für die Ausbreitung dieſes Unter: 
— in weiteren Kreiſen des Schuiweſens thätig 
zu fein. 

3) Andere Bewerber fönnen, foweit es die Ver—⸗ 
Hältnıffe der Anftalt geftatten, auf beſtimmte Zeit als 
Hospitanten in dic Anflalt eintreten, wenn fie einen 
genägenden Grad wiſſenſchaftlicher Bildung und tur- 
neriſcher Pertigfeit nachweiſen und bie Verpflichtung 





eingehen, fi ber naͤchſten gemäß ber e-Orbnung 
vom 10. September 1880 (Eentralblatt der Unterrichtds 
Verwaltung, Jahrg. 1880, & 654 — Monatefhrift 
—* —5 — 2, 5. 24) Rattfindenden Turms 
Iehrer-Prüfung zu unterziehen. 

A) Die definitive Aufnahme wird durch eine 
Hrüfung beſtimmt, in welder eine gewifle koͤrperliche 
Kraft und einige turneriſche Sertigfeit nachzuweiſen iſt 
(Armbeugen und frecken im Hang und im Stüg, 
Hangeln, Felgaufihtwung, Wende, Kehre, ein mäßig 
hoher Sprung u. ſ. w.). 

5) Mit der Anmeldung iſt ein Lebenslauf, bad 
Prüfungszeugniß bezw. das Zeugniß über das abgelegte 
Vvrobejahr und ein aͤrztliches Zeugniß barüber einzu 
reichen, daß der Körperzuftand und die Geſundheit des 
Bewerber die mit großer Anftrengung verbundene Aus⸗ 
bildung zum Zurnlchrer geftatten. — Bei dem Eintritt 
in bie Anfalt werden die Aufzunehmenden hinfichtlich 
ihres Geſundheitszuſtandes durch den Anflaltdargt noch 
einer Superrevifion unterworfen, von beren Ausfall bie 
definitive Aufnahme ebenfalls abhängig iſt. 

6) Nur Lehrern in noch nicht vorgerüdtem Lebens⸗ 
alter, vorzugsweiſe ——— iſt die Meldung 
zu empfehlen. Verheiratheten Lehrern iſt jedenfalls 
ernſtlich abzurathen, ihre Familie mit hierher zu bringen. 

7) Der Unterriht in ber Anftalt iſt unentgeltlich. 
Die durch den Aufenthalt in Berlin :c. entſtehenden 
Koſten find von den Lehrern ſelbſt aufzubringen. In 
dazu geeigneten Faͤllen konnen jedoch ben Eleven Untere 
Rügungen aus Centralfonds gewährt werben, indeß 
lediglich für ben Unterhalt hier, während Beihälfen Fi 
den Koften der Her» und Rückreiſe, der Vertretung 
Amt, für den Unterhalt der zurüdbleibenden Familien 
u. ſ. w. nicht bewilligt werben. 

Die hier gewährten Unterflägungen werben erft 
am Ende jedes Monats gezahlt. , 

8) Ein Efeve braucht zu feinem Unterhalt hierſelbſt 
erfahrungsmäßig — namentlich mit Rückſicht auf das 
gefteigerte Bedürfnig einer Fräftigen Nahrung — etwa 
120 Ry monatlid. 

Um meinerjeits ſogleich beider Entſchließung 
über bie Aufnahme einen zuverläifigen Ueberbiid über 
die aus Centraifonds zu gewährenden Unterflügungen 
gewinnen zu Fönnen, muß jeder Bewerber bei der Ans 
meldung nach forgfältiger Prüfung feiner Berhältnifie 
beftimmt nachweiſen und bezw. amtlich beglaubigen 
Taffen, daß ihm für feinen Unterhalt hier der erwähnte 
Betrag zur Berfügung ſteht, oder welcher Beihülfe er 
dazu bedarf. Jeder Bewerber hat demnach anzugeben, 
wie viel ihm während feines hiefigen Aufenthaltes von 
dem Einfommen feiner Stelle verbleibt, ob und melde 
Unterflägungen ihm aus ber Schullaſſe oder ſonſt gewährt 
erden, und wie viel er and eigenen Mitteln auf 
bringen ann. Wenn ein verheiratheter Lehrer bie Aufs 
nahme nachſucht, find die Unterhaltungsfoflen für feine 
Familie in Anrechnung zu bringen, und wenn einem 
Bewerber nachweisbar die Unteiſtützung naher Ver⸗ 
wandten obliegt und ſolche bisher won an int 
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morben if, jo fann auch dieſer Umfland bei Feſtſtellung 
feiner Unterflügungsbedürftigfeit nicht außer Acht bleiben. 
Den Kurfiften müſſen während ihres Aufenthaltes hier: 
ſelbſt pekuniäre Verkegenheiten, welche nachtheilig auf 
ihre Ausbildung im Turnen und auf die Benutzung 
der gleichzeitig gebotenen Gelegenheiten zu anderweiter 
Fortbildung einwirken, nach Moͤglichkeit erſpart werben. 
Unterftützungsgeſuche, welche während des Kurſus an 
das Miniſterium gerichtet werben, fünnen nur dann 
eine Berüdfichtigung erfahren, wenn in Folge unvor⸗ 
hergeſt he ner Zwiſchenfälle dag Bedürfniß einer außer: 
ordentlichen Beihülfe eingetreten ifl. 
Berlin, den 6. Juni 1884, 
Der Minifter der geiftlichen ıc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: Qucanus. 
U III b 6607. 


wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerken, dag die Geſuche um Zulaffung zu dieſem 
Eurfus, wie biöher, durch die vorgefegten Schul: 
bebörden bis fpäteltens zum 15. Auli 8. J. 
an uns einzureichen find. 
‚ Direkt oder fpäter eingehende Geſuche können 
Teine Berüdfichtigung finden. 
Die vorgedachten Beflimmungen find in unferm 
Amtsblatt de 1884 Seit: 241/2 abgedrudt. 
Potsdam, den 20. April 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin, 
Verbot einer Flugſchrift 
82. Auf Grund bed $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sogialdemofratie 
vem 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, dag das Flugblatt mit der Ueber: 
ſchrift: „Wähler des Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗Char⸗ 


Iottenburger Reichstags⸗Wahlkreiſes. Auf zum Wahls (© 


fampf! Die Eiſatzwahl ficht bevor.” und ber Unter: 
Ihrift: „Das Wahl⸗Comité.“ Berantwortiih für 
Redaktion urd Verlag Hyronimus Naumann, Rirdorf. 
— Driud von D. Oehring, Berlin SW., Anhalt: 
fraße 8. — nah $ 11 des gedachten Geſetzes dur 
ben Llnterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worden ift. 

- Berlin, den 16. April 1885. 

Der Königl. Polizei-Prafident. 
Befanntmakhung. 

33. Die bisherigen Hebammen-Scülerinnen: 

1) Frau Sophie Schmidt geb. Schulz, 

2) Frau Augufte Wallies geb. Müller, 

3) Frau Amalie Klewe geb. Meyer, 

4) Frau Johanna Borchert geb. Lüdeke, 

Ri Frau Anna Goldſchmidt geb. Bartenwerfer, 
6) Frau Helene Schifner geb. Paettzold, 
find für Berlin ald Hebammen zugelaflen worden. 

Berlin, den 11. April 1885. 
Königl. Poligei-Präfidium. 


Befanntmadung. 
34. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß: 1) Fräulein Anna Sörenten, 2) Fräu⸗ 
ein Anna Rau, 3) Fräulein Elifabetb Bundeſen, 
4) Frau Blittersdorf, geb. Sellin, ald Hebammen 
vorichriftsmäßig geprüft und für Berlin als ſolche zu⸗ 
gelafien worden find. 
Berlin, den 11. April 1885. 
Königl. Polizei Präftdium. 
Bekanntmachungen 
der Saupt-Berwaltung er Staatsfchulden 
und Meichs:-Schulden:Berwaltung. 


Aufgebet ven Edyuldverichreibungen 


9. Die Herren Schirmer und Shlid — Bank: 


geihäft — zu Leipzig, haben auf Umjchreibung ber 
Schuldverfchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
Al procentigen Staatsanleihe Lit. C. M 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil dieſelben 
vom früheren Königlichen Kreisgericht Querfurt am 
9. März 1875 außer Kurs gefept, von diefem Gericht 
aber oder von einem an deſſen Stelle getretenen oder 
von dem höheren Gericht nicht wieber in Kurs gelegt 
find. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
dieſen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
fordert, dafielbe binnen 6 Monaten, und fpäteflend am 
1. November 1885 uns anzuzeigen, wibrigenfalls 
die Papiere Faffirt und den Herren Schirmer und 
Schlick neue umlaufsfähige ausgehändigt werben. 
Berlin, ten 17. April 1885. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Befanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere 
Angeblich geſtohlene Schnipyerjchreibungen der vormals kurheſſiſchen 
Anleibe von 18:3. 

11. In Gemäßhrit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

©. S. 281), des $ 2b. des Geſetzes vom 29. Fe⸗ 
bruar 1868 (G.:5. S. 109) und des 9 6 der Ber- 
ordnung vom 1b. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird 
befannt gemacht, daß aus dem Nachlaßeder verflorbenen 
Witwe des Probators A. Frochlid, Barbara geh. 
Stof zu Fulda, die Schuldverſchreibungen der vor: 
mals furbeifiichen Anleihe von 1863 Lit. B. Nr. 2187 
und 2323 über je 500 Thlr. angeblirh geftohlen worden 
find. Es werden Diejenigen, welche fih im Beftge 
dDiefer Urfunden befinden, aufgefordert, Died der unters 
zeichneten Kontrolle dir Staatspapiere oder Dem Rechts⸗ 
anwalt Dr. Rocholl zu Caſſel anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotoverfahren behufs Kraft⸗ 
Ioserflärung der Arfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 14. April 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachtrag I. zum Theil II. Seit 1, 2 und 3 bes T:fldeutfch. C edler: 
reichiſchen Verbandtarifa vom 15. April d. I. betreffend. 
17. Zum Theil II. Het 1, 2 und 3 des Dſideutſch⸗ 


Deſterrcichiſchen Berbandtarifs vom 15. April d. 3. iſ 
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an bemjelben Tage ein gemeinfchaftliher Nachtrag I. 
zur Einführung gelangt. Desfelbe enthält Abänderungen 
der Nomenclatur für Holz des Specialtarife IE. (Aus⸗ 
nahmetarif 2A. des Heft 2), Ermäßigungen von 
Frachtſätzen zufolge Herabfegung der ausländifepen An- 
theile, ſowie Berihtigungen und Ergänzungen. Erem- 
plare dieſes Nachtrags find bei unferen Güterkaſſen 
Berlin Schleſ. Bhf, Breslau N/M. Bhf., Frankfurt 
a/D., Görlitz, Breslau Freib. Bhf., ſowie im hiefigen 
Ausfunftöburcau auf dem Stadtbahnhofe Alcranderplag 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 19. April 1885. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Verſonen · und ©cpädbefürdernun auf der Berlin Görliger Gifenbahn 
18. Vom 1. Mai d. I. ab find:t zwiſchen der 
Halteſtille Neuhauſen der Berlin-Görliger Eifenbahn 
einerfeitd und den Stationen Berlin, Lübbenau, Veiſchau, 
Weißwaſſer, Rietſchen, Horfa und Görlig andererjeits 
direfte Perjonen« und Gepädabfertigung ftatt. Näheres 
if bei den betreffenden Billet:Erpeditionen zu erfahren. 
Berlin, den 13. Aprit 1885. 

Konigl. EifenbahnsDireftion. 

Machtrag zum Deuti-Ungarifhren Cifenbahn-Verband-Tarif. 
19. Am 15. April d. I. tritt zum Deuiſch⸗Unga⸗ 
riſchen Verbandtarife vom 1. Januar 1880 ein Nach⸗ 
trag XXIV. in Kraft. Derfelbe enthält Befimmungen 
über die Aufpebung der direften Frachtſätze für Berlin, 
ſowie über die Aufnahıne des Artikels Wollabfälle in 
den Ausnahmetarif Nr. 22 (Wolle aller Art) und if 
bei unferen Güterkaſſen Berlin (Schiefiſcher Bahnhof) 
und Stettin (Central⸗Güterbahnhof), ſowie beim hiefigen 
Ausfunftsbüreau, Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 12. Aprit 1855. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnDireftion zu Bromberg. 

Ausgabe ven Retourb lets mı t Bons noch Berlin zum Anjchlaffe 
an die dajelbit zum Verlaufe Rebe den Runtreifer jeimte Saifon- 

illett bit 
24. Bom 1. Mai bis infl. 20. Scptember d. 3. 
werden Retourbillees mit Bons nad Berlin zum An- 
ſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe Rebenden Rund: 





reiſe⸗ EGeſte oder kombinirbare) ſowie Saifon-Billers | 


wir folgt ausgeg: ben werben. 

a. nach erlin Stadtbahn: von Allenſtein, 
Braunsbeig, Bromberg, Czerwinsk, Derzig lege 
Thor, Di.-Eylau, Dirſchau, Elbing, Gneſen, 
Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, Königsberg 
i.Pr., Konig, Korſchen, Kreuz, Landsberg a./W., 
Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Memrl, 
Veuſteltin, Oſterode, Pr⸗Stargard, Schneidemühl, 
Thorn, Tilſit und Warlubien mit ſechszigtägiger 
und von Breslau, Liegnitz und Poſen mit zwei 
und vierzigtägiger Gültigfeitebaner; 

b. nad Berlin Stettiner Bahnyof: von Bel 
gard, Cöslin, Eolberg, Ruhnow, Schlawe und 
Stolp mit jehögigtägiger und von Anflam, Greifd- 
wald, Pafewalf, Prenzlau, Stargard i. / Pom., 





Stettin und Stralſund mit zwei und vierzigtägiger 

Gultigleits dauer; 

c. nach Berlin Gorlitzer Bahnhof: von Cotthus 
und Goͤrlitz mit zwei und vierzigtaͤgiger Gultigkeits⸗ 
dauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreifebiliets nach Italien 
werden bie Retoirbillets mit fechözigtägiger Guͤltigkeits⸗ 
dauer während bed ganzen Jahres verkauft. kg 
Orpädfreigewicht. 

Beftellungen von Retourbillets mit Bons werben 
durch umgebende Zufendung derſelben mit der Poſt auf 
Gefahr und Koften der Befteller ausgeführt, wenn 
gleichzeitig mit der Beftellung ber Betrag für die 
Billeis und Bons portofrei der Billeterpedition zus 
gefandt wird. Netourbillet und Bon werden in ſolchem 
Falle mit dem Datum des Tages der Abfendung abe 
geftempelt und gilt biefer als der Anfangstag ber 
Gültigfeitödauer beider. Proſpelte Können zum Preife 
von 10 Pf. pro Stück durch Vermittelung der Billei⸗ 
Expeditionen bezogen werben und werben ben Käufern 
der Retourbillets mit Bons ohne beſondere Bezahlung 
verabfolgt. Näheres ift bei den Stationen zu erfahren. 

Bromberg und Berlin, den 11. April 1885. 

Königl. Eifenbapn-Direltionen. 

Ausgabe von fombinitbaren Runbreifebilleten zu Rnnbreifen durch 
Dentigland, Holland, Belgien, Deferreich, Ungarn und Rumänien 
zu ermäßigten Preif-n betreffend. 

25 Vom 1. Mai bis 30. Scptembir_d. 3. werden 
bei unferen Billst-Expebitionen zu Bromberg, 
Danzig lege Thor und Mönigeberg Pd 
wiederum Tombiniebare Mundreifebillete zu 
Rundreifen dur Deutfchland, Solland, Belgien, 

jerreich, Ungarn und Mutmänien zu ers 
mäßigten Preifen Be weiche nah Wahl der 
Neifenden aus den loſen Strecken⸗Coupons zuſammen⸗ 
geſtellt werben. 

Die fombinirbaten Billets werden nur für folge 
Reifen verabfolgt, welche einfähließlih der etwa mit 
einbegogenen Dampfiifföftreden cine oder mehrere in 
fit geſchloſſene und aufammenpäng abe Rundreifen von 
zufammen mindeſtens 600 Kilometer’ bilden, 
wobei jedoch die Ausgangsftation vor Vollendung der 
Reife nicht wieder berührt werben darf. Es if ferner 
zulaͤſſig, auch ſolche Touren zu fombiniren, bei welden 
das Gebiet des Vereins Deutſcher Eiſeabahn⸗Verwal⸗ 
tungen an einem Punkte verlafien und an einem 
anderen Punkte wieber betreten wird; Vorausſetzung if 
jedoch, daß die innerhalb des Vereinsgebiets zurüds 
zulegenden Streden zuſammen immer noch windeſtens 
600 Kilometer umfallen. Die 35 taͤgige Bültigfeires 
dauer der Rundreiſebillets wird hierdurch nicht ver⸗ 
taͤngert. Gepäckfreigewicht wird nicht ger 
währt. Kinder unter 10 Jahren zahlen bie Bu 

Das Hauptverzeichnig enthält die Preife der’a 
liegenden Strecken· Coupons, fowie die näheren Bedi— 
gungen für die Benugung der fombinirbaren Rundreiſe⸗ 
billete. Die Verabfolgung kombinirbarer Rundreiles 
billete Kann während der gewbhuliee BBox 
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nicht verlangt, vielmehr bei den Ausgabeſtellen nur 
innerhalb der durch Anſchlag am Schalter befannt ge: 
machten Geſchaäftsſtunden beanfı t werden. Außerdem 
find die Beflellungen am der Ausgabeftellen 
mindeftend 6 Amtsflunden vor Abgang bes betreffenden 
Zuges zu machen. ine gleiche Friſft muß auch bei 
Behlellungen von auswärts ben Ausgabefellen flets 
gewahrt bfeiben. 

Nähere Auskunft ift bei fämmtlichen dieſſeitigen 
Stationen zu erhalten. Bei denſelben iſt das oben- 
erwähnte Hauptverzeichniß einzufehen oder zum Preife 
son AO Pf. zu beziehen. Auch werden von biejen 
Stationen Beftellungen von fombinirbaren Runbreife 
billets entgegengenommen und wirb ber Bezug ber 
Billets von den Ausgabeftellen beforgt, fo daB ber 
— der Reiſe nicht von letzteren aus zu erfolgen 

aucht. 

Die Beſtellungen ſind ſchriftlich unter genauer 
Bezeichnung der einzelnen zu durchfahrenden Strecken 
zu machen. Beſtellformulare werden von allen Stationen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Gromber , den 14. April 1885. 

önigl. Eifenbapn-Direktion. 

Nachtrag 14 zum Tarif für bie directe Beförderung von Berfonen 
und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Gijenbahn:Directions: 
beziete Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880. 

26. Am 1. Juni 1885 tritt zum Tarif für bie 
directe Beförderung von Perfonen und Reifegepäd 
geiiden Stationen der Eifenbahn = Directionsbezirfe 

omberg unb Berlin vom 1. Mai 1880 der Nachtrag 14 

in Kraft. Durch denfelben werden die in den nachbe⸗ 
zeichneten Tarifen für die direete Beförderung von 
Yerfonen und Neifegeräd für den Verkehr zwiſchen 
Stationen der vorgenannten Eiſenbahn⸗Directionsbezirke 
enthaltenden Säge aufgehoben: 

a, zwiſchen Stationen der Berlin-Stittiner Eiſenbahn 
einerfeitd und ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ande 
rerſeits vom 1. April 1878; 

b. zwifchen den Stationen Berlin und Thorn über 

rankfurta./D.»BentihenBofen vom 15. Mai 1878; 
©. zwilchen Stationen der Sberſchleſiſchen und Mär: 
fiſch⸗Poſener Eifenbapn vom 1. Mai 1878 und 

d. zwiſchen Stationen ber Halle» Sorau -Gubener 

’ Eijenbapn einerfeitd und der Oberſchleſiſchen und 

Königl. Oſtbahn andererfeitd vom 1. Mai 1878. 

Geringfügige Erhöhungen bezw. Ermäßigungen ein- 
jelner Billetpreife und Gepädfrachtfäge finden zufolge 
Beririgung der Entfernungen bezw. anberweitiger Ab: 
rundung flatt. Gleichzeitig tritt am 1. Juni d. I. bei 
denjenigen Retourbillets, bei welden bie Kourierzüge 
der Sirecken bes Eiſenbahn⸗Directionsbezirls Bromberg 
benugt werben fönnen, eine Erhöhnung der Preife durch 
Erhebung der Schnellgugtaxen ein. Bid zum Definitivs 
drug des Nachtrags 14 ertheilt das Verfepröbürenu ber 
unterzeichneten Direction, Abtheilung für Tariffachen, 
Auskunft. 


Bro den 15. April 1885. 
—— Eiſenbahn ⸗ Direction. 





Transporibegůnſtigung für Ausſtellangegegenſtände. 
27. Für diejenigen Gegenſtände, welche auf ber 
vom 6. April bis 31. Mai d. I. in Glatz ſtattſindenden 
Ianbwirthichaftlichen Ausſtellung ausgeſteilt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf den Streden ber König- 
lichen Eifenbahn-Dircktionen Bredlau, Berlin und 
Bromberg_ eine Transportbegünſtigung in der Art ges 
währt, daß für ben Hintransport bie volle tarii 
Fracht berechnet wird, ber Nüdtransport auf berjelben 
Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage des Driginal-Frachibriefes für die Hin- 
tour, bezw. des Duplifat-Transporticheines, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausfelunge-Eomites nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtaͤnde ausgeſtellt geweſen 
und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüd: 
transport innerhalb acht Tagen nad Schluß der Aut 
Peltung Rakfinbet 

omberg, den 17. April 1885. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 


Bekanntmachung, 
die noch nicht zur Ginlöjung_ vräfenticten StenersErebit: um 
unverzinslidien Kammer: Gredit:Kafienicheine betreffend. 
Nachdem bie letzte Verlooſung der Steuer Erebit- 
Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden unt 
bie Verzinfung ſchon mit dem OÖftertermine 1874 auf 
go hat, And bis jegt die nachfolgenden Steuer: 
rebit-Rafienfcheine und unverzinslichen Kammers@redite 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöfung präfentirt: 
A. Steuer-Eredit-Rafjenigeine. 
1. Bom Jahre 1764. 
Lit. A. a 1000 The. M 5557. 
Lit. D. a 100 Tpte. N? 864. 1941. 2055. 2208. 


U. Bom Jahre 1836. 

Lit. A. à 1000 Thir. M 144. 

B. Unverzinslihe Kammer-Eredit- 
Kaſſenſcheine. 

Lit. E. a 43 Thlr. 7 1110. 2649. 3075. 6188. 
6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175. 9508. 
9908, 10144. 10362. 10364. 10534. 10540. 10867. 
11577. 11704. 12260. 12691. 13234. 13678. 13727. 
14516. 14657. 

Lit. E. a 45 Thlr. 8 828, 1474. 1912, 2245. 
5497. 6944. 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 8612 
8663. 8724. 8399. 8900. 8901. 9298. 9336, 9342. 
9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. 10809, 
11201. 11542. 11593. 11629. 12192. 12301. 12602, 

Lit. E. a AT Thix. N? 283. 1581. 1653. 2853. 
4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 8568. 
8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 9299, 9439, 
9941. 10100. 10479. 10563. 10624. 10742. 10906. 
12482. 14412. 14483. 14601. 14652. 

Lit. E. a 49 Tüte. M 272. 1240. 1725. 392, 
3244. 3782. A100. 4390. 5357. 5599. 5600. 5685. 
6160, 6161. 6333. 6899. 8216. 8447. 8457. 8473, 
8686. 9041. 9259. 9439. 9151. 10235. 10343, 11417, 
12385. 12515. 14289. 14702, 





3616 





Amtsblatt: 


168 


Die Bei diefer Scheine werben an bie baldige | Rafie unentgeltlich verabfolgt werden und gegen 
Abhebun⸗ —S erinnert. Die Abhebung |gabe der Scheine. s gegen Did 
erfolgt bei ber hiefigen Regierungs-Haupt-Raffe gegen Merjeburg, den 7. April 1885. 

Quittung, gu welchen Formulare von ber „genannten Der Königl. Regierungs· Praͤſident. 

— Beranutmachungen der Rreis:Ausfchüfte, — 
6. Na $ weifung 

der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zufändigfeitö-Gejeged vom 1. Auguft 1883 genehmigten 


‚Beränberungen von Gemeinde- und Sutsbegirfögrenzen pro 1. Biertelfapr 1885. 


Bereichnung des 














bisperigen Tänftigen 
in Betracht fommenden Grundfüde. ———— — — — 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 

Die zwilhen ber Berlin-Görliger Eifenbapn und ber utsbezirk Gemeindebezirk 
Berlin Cocpenider Ehauffee belegene, zum Jagen 137 ber Coepenicker Kork, Nieder-Schönweide, 
Königlichen Oberförſterei Coepenick gehörige, Seitens des | Teltower Antpeil, 

Fabrikbefigerd Dr. Hugo Kunheim in von dem Forſt⸗ 
fiskus Täuflich erworbene Fläche von 3,93 ha, 

Eine 1,56 a große Parzelle der bomainenfiskalifchen Dorfe Kommunalfrei. Gemeindebezirt 
aue zu Rudow, welde ber Koſſäth Karl Friedrich Julius Rudow. 
ne zu Rubow von dem Domainenfigfus Fäuflih erwor⸗ 
en hat. " 

Die Seitens des Tifchlermeifterd Hermann Pank zu Gutsbezirk Gemeindebeʒirk 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen von dem Königlichen Hausfibeikommiß Könige-Wufterhaufen | Rönige-Wufterhaufen. 
käuflich erworbene, hinter dem Pank'ſchen Gehöfte zu Könige- (Amt). 

Wußerhaufen befegene, 7 a 47 qm große Parzelle. . 

Eine 1,04 a große Parzelle der domainenfiskaliſchen Dorf- Kommunalfrei. Gemeindebezirk 

ſtraße zu Groß⸗Schulzendorf, welche der Schmiedemeiſter Fried» Groß-Schulzendorf. 





rich Sa meisky zu Groß-Schulgendorf von dem Domainens 


fiöfus käuflich erworben hat. 
erlin, den 9. Aprit 1885. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow. 


Der Königl. Landrath. I. 


V.: Stubenraud, RegierungssAffeffor. 





Berfonals&hbronik. 

Im Kreife Weſthavelland ift an Stelle des ver- 
fiorbenen Majors von Bredow auf Stechow ber bis⸗ 
herige Stellvertreter, Rittmeifter ber Landwehrkavallerie 
von Stechow auf Kogen, und an beflen Stelle der 
Mojor a. D. von Knoblauch auf Fercheſar bezw. 
zum Amte vorſteher und Amtövorfieher-Stelivertreter für 
den Bezirk VIIL. Stechow ernannt worben. 

Die Förfterfielle zu Sarnow in ber Oberförfterei 
Neuholland iR vom 1. Juli d. I. ab dem Körfter 
Seyblig in — übertragen worden. 

Die Foͤrſterſielle Bismarck in der Oberfoͤrſterei 
Liebenwalde iR dem verſorgungsberechtigten Oberjäger 
Richard Winckler, zur Zeit Forſtaufſeher in der Ober- 
fürfterei Zinna, unter Ernennung zum König, Foͤrſter, 
vom 1. Mai d. I. ab Übertragen worden. 

Der Schleufengepilfe Wilpelm Puhlmann i 
zum flellvertretenden Schleufenmeifter an der Schleufe 


bei den Evangeliſchen Gemeinden zu Brielow und 
Radewege, Diözefe Altſtadt ⸗ Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bieperige Parrer zu Stolpe Didgeie Anger 
münbe, Theodor Heinrich Luders, iſt zum Pfarrer bei 
den Svangeliſchen Gemeinden der Varochie Goihow, 
Diögefe Eberswalde, beſtellt worden. 

„Der bisherige Diafoyus_an der St. Gotthardt ⸗ 
Kirche zu Brandenburg a./d. Johannes Oslar Mälter 
iR zum Archidialonus an derſelben Kirche und Yfarzer 
bei den Evangelifchen Gemeinden zu Brielow und Rar 
bewege, Diözefe Altftabt-Brandenburg, beſtellt worben. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Sranfenföhrde, Diözefe Luckenwaide, kommt 
durch bie Verfegung bed Pfarrers Wagner. zum 
1. Juni d. 3. zur Erledigung. Die Wicderbefegung 
ver Stelle erfolgt im vorliegenden Falle durch das 
Kirchenregiment. 

Die unter Koͤnigl. Patronat ſtehende Pfarrfielle zu 


zu Woltersdorf verpflichtet und ihm die Erlaubniß Koͤritz, Diözeſe Wußerhauſen, kommt durch die nah 


Carl Daniel Pfeifer if zum Diafonns an ber St. 
Goithardt ⸗ irche 


eriheilt worden, das Dienflabzeichen des Schleuſenmeiſters Pier Rechte erfolgende Emeri 


zu Brandenburg a. /H. und Pfarrer | Gemeindewapl nach 


Apres bis⸗ 
Pfarrers Gebpazdt, zum 


erfolgt durch 


tragen. eigen Inhabers, des 
Der bisherige Pfarrer zu Lühnig, Diögefe Belzig, i. Oftober d. I. zur Erledigung. 


Die Wiederbefepung biefer Stelle 


jafgabe der 
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nung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1674 
Nr. 28 ©. 355). 

Die Schulamtsfandibaten Sündermann, Ball, 
Schmalz; und Dr. Koch find als ordentliche Lehrer 
und Adjunften an dem Joachimsthalſchen Gypmnafium 
zu D.-Wilmersdorf bei Berlin angeflellt worden. 

An dem mit der Auguſta⸗Schule verbundenen 
Seöniglichen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin ifl der bie- 
herige ordentliche Lehrer Dr. Saure zum Erſten Lehrer 
befördert und die Lehrerin Waegoldt als ordentliche 
Lehrerin angeheilt worden. 

Der Dr. Otto Hempel iſt ald Rector an dem 
Progymnafium in Gr. Lichterfelde bei Berlin angeftellt 
worden. 

Der Gemeindefchullehrer Zulius Fol; iſt ale 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Fühfe if als orbent- 
Tücher Lehrer an dem ſtädtiſchen Progymnaflum zu 
Berlin angeftellt worden. 

Derfonal-Beränderungen im Bezirk bed 

Kammergerihts im Monat März 1885. 

HE. NHichterliche Beamte. 

Ernannt if: der Landgerichtsrath Broicher aus 
Bonn zum Kammergerichtsrath. Verſetzt iſt: der Land⸗ 
gerichtsrath Zachariae in Bromberg an das Land» 
gericht Berlin 1. Penfionirt iſt: der Kammergerichte- 
rath von Windheim. 

IN. Aſſeſſoren. Ba 

Zu Gerichtöaffefioren find ernannt die bisherigen 
Keferendare Jaehne, Rintelen, Laue, Schmiele, 
Wengel, Schmilindfy, Bohm, Dr. Kürwitz, 
Dr. Kunfel, Schreyer, Landsberg, Riedel, ! 
Fritſche, Ganz, Lenke und Dr. Albrecht. Entlajjen 
find: Kachler und Hartmann behufs Liebernahme in 
die Verwaltung der indireften Steuern. 

INH. Hechtsanwalte und Notare. 

Zugelaſſen find zur Rechtsanwaltſchaft: bie Gerichts⸗ | 
affefloren Henſchke bei dem Kammergerichte, Dr. Sally 
Sriedländer, Wafjerfall nu Luſtig bei dem 
Landgerichte Berlin I. und Ludwig Kochler bei dem 
Amtögerichte zu Driefen und dem Landgerihte zu! 
Sandeberg a. W. Der Juſtizrath Andriegen zul 













Name und Stand | Alter und Heimatb 





des Ansgewiefenen. 


a, Auf Grund des 6 39 
1} Samuel Czeſchlak igeboren am 1. März Diebflahl im Rüdfall und. Königlich Preußiichel 26. 


(Szmul Abrapam | 1860 zu Kutno, Gous 
Czeslak) 
alias Epſtein, 


Baͤckergeſelle, 


eben⸗ 


Ruſſiſch⸗Polen, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


Heblerei (3 Jahre Zucht⸗ Regierung zu Pofen, 
vernement Warichau,| haus laut Erfenntnijje| 
vom 5. und 19. April 
daſelbſt ortsangehörig,| 1882 und vom 16. Augufl 
1883), 


Labes ıft in feiner Eigenſchaft als Notar in ben Kammer: 
gerichtöbegirf mir Anmeifung feines Wohnfiges im 
Spandau verfeat. Gelöfcht it in der Liſte der Rechtes 
anmwalte bei dem Kammergerichte der Juſtizrath Caspar. 
Geſtorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Dberbed zu Potsdam. 

EV. Meferendare. 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Franc, Stutte, von Loeper, Meyer, 
Engelhard, Joßmann, Prinz von Schönaid: 
Carolath und Dreffel. Verſetzt if: von der 
Heyden-Rynſch in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Naumburg a/S. Entlaffen find: Bernhard von 
Puttkamer, von Thiele-Windler, Dito Schultze 
und Heggemann behufs UWebertrittö in den Ber 
mwaltungsdienft, Nelken behufs Uebertritts in den elſaß⸗ 
lothringiſchen Juſtizdienſt und Schenke, Hengſt enberg 
und von Hanſemann auf ihren Antrag. GSeſtorben 
it: Eugen Jordan. 

V. Subalternbeante. 

Verſetzt iſt der Gerichtsſchreiber Lengin=-Aacen 
als Sekretär an die Staatsanwaltſihaft Berlin 1. 
Penſionirt find: der Gerichteichreiber, Kanzleirath 
Schreiber zu Beeskow, der etatsmäßige Gerichte: 
jchreiber-Gehülfe Braatz zu Eberswalde und der etat# 
mäßige Gerichtövollgiehber Path bei dem Amtsgericht 
Berlin 1. Entlaffen ift der Gerichtsſchreiber Witt bei 
dem Amtsgerichte Berlin I. behufs Uebertritts zur Ber 
waltung der Staatsichulden. Geftorben find: ber 
Rechnungs:Revifor Rechnungsrath Lahn bei dem Lant- 
gerichte in Potstam und der Geridhtöichreiber Vielit 
bei dem Amtsgerichte in Charlottenburg. 

Perjonal-VBeränderungen 
beim Königl. Oberbergamt zu Halle 
im 1. Biertelfahbre 1885. 

Der Obeibergrath Eskens verficht feit 1. Februar 
d. 3. auftragsweiſe die Gelchäfte eines rechtsfundigen 
vortragenden Raths in der Abtbeilung für Das Berg, 
Hütten- und Salinenwefen des Miniſteriums der öffent 
lichen Arbeiten, dem 2. Juſtitiar beim Oberbergamt, 
Kreisrichter a. D. und Privamdocent Dr. jur. Arndt 
ift der Charalter als Bergrath verliehen. 


— — — — 


Behoͤrde, 



















welche die Answeilung bes 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. nella 






4. 
bes Strafgejegbude: 


3. 6. 


Mär 
1885. 
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& v welche die Ausweif vs 
En er je bie jung 
3 Beftrafung. Sefätofen fat. | Be 
1. . 4 5. . 
b. Auf Grund des 5362 des Strafgeſetzbuchs: on 
IſFranziska Rutlkows ka, ſca. 66 Jahre, geboren Landſtreichen und Betten, Königlich Preußischer) 9. r 
Gaumen See] und. orisangehörig. in " Regierungspräfibent — 
| lonno, Kreis Rypin,| | zu Marienwerber, 
fih-Polen au 
— in 
2] Peter Bepirſtus geboren im Sommer desgleichen Ts Preußiicher| 4. Februar 
en Bincenz 1847 in im, „Gommerbesg Regierungspräfibent] ee 
Melonies, Abeiter, | oder DBubergebf bei) zu Gumbinnen, 
en Rufe 
en, 
3 Joſef Cernohorsky, geboren am 28. Maͤrz Betteln im wiederholten Königlich Preußtfcher| 21. in 
Schuhmachergeſelle, — X Neu ⸗ Koͤnig · Ruchfall, Re igs praͤſidenſ 1885. 
oͤhmen, eben⸗ zu Potsdam, 
4 fi Ep go — wſtreich 12. Februar 
Anton Snaſchil, geboren am uni Landſtreichen, iglit reußifi 
Schupmager, | 1845 zu Blauda, Ber y ——— 
zirk Schönberg, Maͤh⸗ zu Breslau, 
ten, ebenbafelbft ortö- 
5| Binceng Prokſch er 5. Mprifißetteln im wiederholten derſelbe 27. Seh 
incenz Pro Igeboren am ril Betteln im wiederholten derſelbe, Februar 
Ende, 1855, au Shibeg, Adel, ' — 
Sc en 
N A — 
— 
nig, Regierungsbezi 
6 Fran Vogel Kl 27._ Fe⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelb 18. Van 
ca ogel, igeboren am 27. Fe⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, . 
Tagetöpner, deuar 1847 zu Ober: " ’ 1885. 
Ullersdorf, Bezirk 
Senftenberg, Böhmen, 
Ge ortsanges 
7) Wilhelm Soda, |32 hre, geboren zu Betteln im wiederholten —5 — Preußiſcher 18. gun 
Bädkergefelle, Stramberg, Bezirk| Rüdjall, Regie ferun; 186 präfibent 
Neutitichein, Mähren, Shon in, 
8 Liebe Ruß, ca. 50 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, —8 7. Maͤrz 
Arbeiterfrau, und ortsangehörig in 1885. 
—X ha 
ofen, 
HERer Weige, Wittive,/ca. 70 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
und angen — * 
genen Ruf 
10] Heimann Nerberg, Ica. © Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, te 
9 ohne Elan,’ Fund © u, gina desg erſelbe, desgleichen, 
11) Ibann Praeſ Dani | Fr En ogleichen, derfelbe, 10. Marz 
ann vorlenn Beheeen am . gleichen, . 
Westend), Beh, | 1598 zu Mimentat| ' " is85, 
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Name und Stand Alter und Heimath 







& | Grund Behörbe, Datzm 
— der welche die Ausweifung 

7 des Auegewieſenen. Veſtrefung. Sefehloffen at. Bus Kunseifunge 
1. 3. 





12 Armand Eugen geboren am 28. Oltober Diebſtahl und Betteln im Königlich Preußiiche, 2. | ebruar 


Dantine (Dantin), 1850 zu Bialyftod,| wiederholten Rüdfall, | Landdroſtei üne- . 
Schlofſergeſelle, —ã Grod⸗ burg, 
ußlan 
131 Jakob Scheublin, geboren am 23. Maͤrz Landſtreichen und Betteln Fr ih Sreußiichel 28. 
Polamentier, 174863 au Bennwil, ng zu Duſſel⸗ —— 
Kanton Baſel, Schweiz, * 


ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
14] Stanz Rehacek, geboren 1856 zu Tur⸗Betteln im wieberholten. 


Königlih Bayerlihed| 7. März 
©olbarbeiter, nau, Böhmen, eben⸗ Rückfall, 


2 Samt Burg) 1885. 





daſelbſt orteangehörig, lengenfelb, 
15Adolf Franz Hoͤhnel, geboren am De⸗Hausfriedensbruch, Land⸗ — Sãchfiſche 4. — 
Schuhmachergeſelle, zember 1863 zu Ober⸗ flreihen, Betteln und; Kreiehauptmann⸗ 1885. 


ſchaſt Zwidau, 





leutensborf, Bezirk Gebrauch falſcher Legi- 
Brür, Böhmen, eben-| timationepapiere und 
daſelbſt ortsangehörig, aleitgen Namens, 


161 Valentin Rupalley, geboren am 14. Fe⸗Landſtreichen, Großherzoglich Ba-| 19. Män 
Tageloͤhner, bruar 1867 zu Avenay, diſcher Landeskomiſ/⸗ 1885. 
Srondiſepen Calva⸗ ſaͤr zu Karlsruhe, 


dos, Frankreich, eben⸗ 
dafeiht ortsangehörig, 
171 Auguſt Bouell, |geboren am 7. Mai Landſtreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirkö⸗20. — 


Uhrenvergolder, 1844 zu Conrgenay, Praͤfident zu Colmar, 
Kanton Bern, Schweiz, 
18| Franz Joſef Goetz, Igeboren am 27. Mai Landſtreichen und groberſderſelbe, 20. Bebruns 
Bädır, 1861 zu Gempen,| Unfug, 1885, 


—* Solothurn, 
weiz, 
19| Franz Nowack, geboren am 8. April Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 12. Mär 


Maſchinenſchloſſer, 1843 zu Freiberg, Negierungs =» Präfl- 
Mähren, ebendujelhfl dent zu Frankfurt 
ontöangehörig, a./O., 
201 Johann Poppe, geboren am 26. Oktober desgleichen, Ring Preußiſcher/ 12. Mär 
Schuhmachergeſelle, 1851 zu Pogenplog, — erungspraͤſident 1885. 
Bezirk Jaͤgerndorf, ppeln, 


Defterreich. = Schleften, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


börig, 
21] Johann Siegel, Igeboren am 31. Des|Landflreichen, derſelbe, 13. M 
Tageloͤhner, zember 1856 zu Ober⸗ iess 

Grund, Bezirf Zud: 

mantel, Deflerreichifch- 

Shlefen, ebendaſelbſt 


ortsangehörig, 
21) Alois Skuhersky, ſgeboren am Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher| 23. März 
Gerbergeſelle, 1823 zu Opoceno, Be⸗ſ Rückfall, Re egierungöpräfihens 1885. 
zirk Koͤniggrätz, Böh⸗ zu lau, 


men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehöriß, wohnhaft 
zulegt GStriegau, 
Schlefien 





= Lauf. Rr. | 





22 


23 


20 


28 


26 


27 


29) 


30 





31 











 Rame und Gland 


| Alter und Heimath. 





des Ausgewiefenen. 


Anton Heinid, 
Arbeiter, 


Eonrad Neumweiler, 
Maler, 


Heinrich Emil 
Wyßling, Bäder, 


Franz Löffler, 
Tuchmacher, 


Wilhelm Konrad, 
Handarbeiter, l 


Franz Fürſt, Ladirer, 


Gran Bert, 
Steindruder, 


Johann Baptift 
Durain, 
Marmorpolierer, 


Johann Jakob Berger, 
Koch, 


hr 


RN} Häürfel, 
johann nf 


Igeboren im Auguft 1836) 
zu Nothflug, Begirf 
Senftenberg, Böhmen, 
srtdangehörig in Ober⸗ 
Moprau, ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 
Moͤſen, Kreig Neiße, 

140 Jahre, geboren und! 
ortdangehörig in Tae⸗ 

weiler, Bezirl Kreuz⸗ 
lingen, Kanton Thur⸗ 
gau, Schwei, 

geboren am 26. Oktober 
1863 zu Staefa, Kan⸗ 
ten Zärih, Schweiz, 
ebenbaferbf ortsange⸗ 


boͤrig 
geboren am 18. Auguſt 
1861 zu Habendorf, 
Bezirk Reichenberg, 
Pr IR RR 
rig in Altpaulsdorf, 
ebendaſelbſt 
geboren 1852 zu Peterds 
wald, Bezirt Auffig, 
Böhmen, ortsange ⸗ 
höre in Neſchwitz, 
Bezirk Teiſchen, eben⸗ 
daſelbſt, 
ur ige Fran 
zu jenberg,, 
Böpmen, ebendaſelbfi 
ortöangehörig, 
geboren am 2. Der 
1856 zu Lem- 
erg, Galizien, cben- 
daſeibſt ortsangehörig,, 
igeboren am 2. Auguft) 
1830 zu Eombrimont, 
Frankreich, ebendajelhfl 
entdangehürg, 
igeboren am 25. Juni 
1847 zu Bafel, 
Schweiz, ortsange⸗ 
hörig in Arleöhehm, 
Kanton Bafelland,| 
ebendaſelbſt, 
eboren am 19. Auguſt 
1832 zu Kerzfeld, 
Kanton Benfeld, Uater⸗ 








Elſaß, durch Option 
dravzoſe,/ 


Landſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 








Bebörhe, Data 
welche die Nusweifung 
Befötofen Hat. | Eee 
5. _&. 
Königlich Preußiicher, 25. März 
— 1885. 
zu Breslau, 


Koͤniglie ifche] 17. Januar 
an g re a 
Eodlenz, 


dieſelbe Behoͤrde 26. Februar 
jefelbe Behörde, a 


Köoniglich Saͤt 20 
ae Saat 
ſchaft Baugen, 


Fer 


4. Februar 
dieſelbe Behoͤrde, 1 A 


iefeiße Behörde, 28. Februar 
eiebe Beherde, 1 
Großberz 


ch Ba⸗11. Mi 
ee Üarbesfen| 1688." 
mifjär zu Karlsruhe, 
Raiferlicher Bezirke: 


19. 
Feifdent zu Straß a 
ung, ’ 





Rörperverlegung, Be⸗ 
droung, Landſtreichen 
und Betteln, 

Landſtreichen und Betteln, 
desgleichen, 

Landſtreichen, 

desgleichen, 

Betrug u. Landſtreichen, 

bandſtreichen und Betteln, 


derſelbe, 2, Din 


derſelbe, beögleishen, 


174 











& Name und Stanv | Alter und Heimatb Grund Behörde, Datums 
| —— e ç — — —— der welche die Masweifung bes 
1. 2. 3. 4. 5. . 
32lEmil Haefelfinger,igeboren am 24. Sep-|Landflreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗ 14. 
Tagner, tember 1851 zu Riehen, Praͤfident zu Coimar, — 
Kanton Baſel, Schweiz, 
ortsangehoͤrig in Diet⸗ 
33) Joſef Anton Stöcky —— 6. De beögleichen derſelbe desgleichen 
e N) ‚ |gebo . ⸗ , elbe, 
Küfer, zember 1823 zu Aeſch, ’ 
Schweiz, - 
34) Paul Baumann, geboren 1847 zu Luzern, desgleichen, berfelbe, 2. Mär 
Tagner und Melfer, | Schweiz, 1885. 
35 Johann Baptiſt geboren am 28. Maͤrz Landſtreichen und Fäl⸗ derſelbe, 16. Maͤrz 
Voiſard, Uhrmacher, 1846 zu Bois, Kanton] ſchung feines Arbeits⸗ 1885. 
Bern, Schweiz, orts⸗ buches, 
angehoͤrig in Beſançon, 
Frankreich, | 
36] Eugen Saunier, |geborn am 6. De-Landflreihen und Betteln, derſelbe, 19. Mär; 
Tagner, zember 1866 zu Pont: 1885.- 
a-Mouflon, Frankreich, 
Te ortsange- 
, 
37) Johann Birrer, geboren am 24. Juni Landſtreichen und Unfug, derſelbe, desgleichen, 
Mellerknecht, 1844 zu WBaſel, 
Schweiz, ebendafelhft 
ortsangehörig, 
38 Joſef Aubry, geboren am 24. April Landſtreichen, berjelbe, 21. Mäy 
Weber, 1843 zu Nancy, Frank⸗ 1885. 
reich, ebendaſelbſt orts⸗ 
_ angehörig, 
Eanaliperre. 
Bermifchte Nachrichten. Wegen Umbaucd der Schleuſen zu Niegripp, 
Gommunalbezitfs-Beränberung. Ihleburg und Bergzow wird bie Canalſtrecke Niegripp⸗ 
Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller- Bergzow des Plauer Kanals vom 15. Auguſt d. Si 


hoͤchſter Ordre vom 25. März d. I. die Forſtreviere 15. Mat E. 3. für den Scifföserfehr gefperrt und 
Biefenthal und Eberswalde im Kreife Oberbarnim, |haben die betreffenden Fahrzeuge während biefer Zeit 
unter Auflöfung des fisfaliihen Gutsbezirls ‚„Bicjen- ihren Weg über Parey durch ben „Ichmalen Graben” 
tpaler Fort”, zu zwei felbfifländigen Gutsbezirken zu zu nehmen. Ueber bie Regelung ded Verkehrs auf 
erflären gerubt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß | diefer Strecke wird feiner Zeit eine befondere Veroth 
gebracht wird. nung erlaffen werben. 
Potsdam, den 17. April 1885. Magbeburg, den 10. April 1885. 
Der Regierungs-Präfident. er Regierungs-Präfident. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Die Inſerti ü betr ar eine einfpaltige Druckzeile 20 Pi 
Die — — — werben Der Bogen mit 10 N erehet) ’ 
Mebigirt vom ber Königlichen Regierung zu PBotsham. 

Botsvam, Buchprnderei ber U. W. Hayn'fcgen Erben (5. Hayn, Hof-Buchhrader). 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





Stüd 18. 


Fünfzehnter Nachtrag zu dem Revibirten Reglement für die Land⸗ 
Bewerfozietät der Kurmart Brandenburg und der Niederlanfig 
vom 15. Jannar 1öss 
Auf den Bericht vom 18. März d. I. will Ih 
dem anliegenden, in Folge ber Beſchlüſſe des 57. Rom 
munallandtages ber Kurmark aufgeftellten Fünfzel 
Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für bie ande 
Feuerfogietät der Kurmark Brandenburg und der Nieder 
laufig vom 15. Januar 1855 Hierdurch Meine Geneh⸗ 
migung ertheilen. 
erlin, den 25. März 1885. 
FM. a) Wilhelm. 
von Puttfamer. 
An den ie Innern. 


* 
XV. Rachtrag 
zu dem Revidirten Neglement der Land⸗Feuerſozietät 
für die Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Alte 
marf), für das Marfgrafentyum Nieberlaufig und bie 
Diſtrilte Jüterbog 47 eis som 15. Januar 1855 


Vergl. Al⸗rh. Erlaß v. 18. Juli 1856 (G.⸗S. S. I 

5 » 13. Bebruar 1865 (6.6.5. 94 
» »24.Mai1869 (G.-6.6.774). 
» 6.3uli 1870 (G.⸗S. 6.438). 
20, irn 1874 — Amtebt. d. Reg 
_Potsbam 


2, 
M Eranffurt aD. vom 22, April 1874, 


Vergl. Allerh. Erlaß v. 5. März 1875 — Amtsbl. d. Reg. 
zu _ Poltdam _ vom 7 April 1875. 
Frantfurt a/D. 
Bergl. ir — 10. a 1876 — Amtsbl. d. Reg. 
otsdam 
zu Frankfurt a8. vom m. Mai 1876, 
Bergl. Allerh. Erlaß v. 9. April 1877 — Amtsbl. d. Reg. 
Potsdam _ * Mai 1877. 
Sranffurt a/D. dom 
Bergl. Hr Erlaß v. 6. zul m — Amtsbl. d. Reg. 
otsdam 
© vn 1970 
Berl. Mich, Erlaß v. 21. 22. 1879 — Amtöhl. d. Reg. 
otsdam 
zu Frantfurt «78. 9° — 27: Kuguf 1879. 
Bergl. —— ẽcriaß v. u Fr 1880 — Amtsbl. d. Reg. | mar 


23. April 
Gate ao, RE 1860. 


“ 


⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ . ⸗ 








Den 1. Mai 


1888. 


Vergl. Allerh. Erlaß v. 5. April 1882 — Amisbl. d. Reg. 
au en. D. vom - Mai 1882. 
u Allerh. Erlaß v. 23. at 1883 — Amtsbl. d. Reg. 


Potsdam 
u Franffint 0.10, vom 33, Dat 1889. 


Die 88 62 und 71 Iauten fortan, wie folgt: 


$ 62. Die Gejdäftsfüprung ber Sozietät beruht 
auf einer Zeiteintpeilun; 9— Semeſter und ſechsjaͤhrige 
Berficherungeperioden. lementömäßigen Termine 

für den Eintritt in bie Ser it und eine nah $ 59 
mg Erhöhung ber gfependen Verſicherung find der 
Tagesbeginn des 1. Januar und bes 1. Juli eines 
jeben Jahres. Wer von biefem Termine ab ber 
Sogietät beitreten ober eine Verficherung erhöhen will, 
muß dies bei ber Drtspoligeiobrigfeit | fo Dei anzeigen, 
dag ber Berfiherumgsanieng ($ 53) \päteflene am 
1. November oder 1. Mai in bie FA des Kreis⸗ 
Direltors glangt Sonein intel, iR FM 

ie neu t, iſt verpflichten, 
Verfeiben. ein volle Serennium anzugehörenz wer im 
Laufe feines Serenniums 

a, feine Berfiherung ändern laͤßt, 

b. ganz ober theilweiſe entichädigt wird, 

c. eine bauliche Beihälfe oder Unterflägung von 

der Sozietät erhält, 
muß von Anfang bes darauf folgenden Semeſters ab 
auf ein neues Serennium mit ber genommenen Ver⸗ 
fiperung Mitglied der Sozietaͤt bleiben. 

Kr beflehende Verfiherungen beginnt das erſte 
Serennium erft mit Ablauf des dem Inkrafttreten des 
Nagnag. folgenden Semeſters. 

er aus der Sozietät ausſcheiden mil, 
kann das durch eine zwei Monate vor Beginn bi 
Semefters, mit weiden, feine — 
abläuft, alſo bis ſpäteſtens 1 
deſſelben, bei dem Kreis⸗ Feuerſozietaͤts ⸗ Direktor ſchriftlich 
anjubringende Kündigung hewirken. Geſchieht bie Kün⸗ 
digung nicht rechtzeitig, ſo gilt die es als 
auf ein neues Serennium singege bezüglich pro⸗ 
Tongirt. Wer eine Gnommene ig ermäßigen 
ober wegen einer in ber Bauart ober Beflimmung eines 
Gebäudes vorgenommenen Veränderung baffelbe in eine 
Selen 9 Kiafie verfegt wiſſen will, kann dies nur zwei⸗ 

, nämlih mit dem —BA des 
hr — oder des 1. Juli, unter den im 5 62 (Nach⸗ 
trag) vorbebungenen Folgen, bewirken und muß ak 
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Monate vorber, alſo fpätefiens am 1. November oder 
1. Mai bei dem Kreisdireftor darauf antragen. 


Bekanntmachungen ber Agl. Miniſterien. 
Befanntmachun " 
den Anfauf von Remonten pro 1855 betreffend. 
Regierungsbezirf Potsdam. 
7 Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für diejes Jahr 


nachftehende, gend 8 Ahr beginnente Märkte 
anberaumt worben und zwar: 

am 7. Mai Wriegen a. / Oder, 

⸗12.⸗ Beeskow, 

⸗22.⸗ Iterbog, 

⸗283.⸗ Dranienburg, 

» 27. Nauen, 

js 28 =: Neuftadt a. / Doſſe, 

⸗ 20.⸗ Rathenow, 

⸗2. Auni Wilsnack, 

⸗20. geli Angermünde, 

⸗A. guſt Straßburg in / Udr., 
5 s Prenzlau, 

ie: ee in/p 

⸗ ⸗ eyenburg riegn, 

is8. = Birtflod, 

⸗21. ⸗ Pritzwalt, 

⸗22. ⸗ Perieberg, 

⸗24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 

: 25 D Havelberg, 

s 26, ⸗ Kyrig, 

s 27. . Neu-Ruppin, 

„28  * Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er- 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Sehlern, welche nad den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und ber Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenfo Seinpenfeber (Ropper), welde ſich innerhalb 
der erſten Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als ſoiche zeigen. Pferde, welche den VBerfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, ober durch cinen nicht gehörig 
Tegitimirten Bevollmächtigten ber Kommiſſion vorgefelit 
werben, find vom Kauf ausgeichloffen. ı 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit 
ſtarkem Gebig und einer Stopfpalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Merer langen Striden opne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um bie Abfammung der vorgeführten Pferbe feſt⸗ 
ſtellen zu Können, iſt es ermwünfcht, daß die Dedicheine 
möglich mitgebracht werben. Auch werben bie Ver⸗ 
Täufer erfucht bie Schweife ber Pferde nicht. zu coupiren, 
ober übermäßig zu verfürgen. 


Berlin, den 8. März 1885. 
RriegeehRini ium, 
Abtheilung für das Remonie⸗Weſen. 
gen. drhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowſtroem. 





Die Kündigung der zur Baarzahlung angemeldeten Schulbver⸗ 
ſchreibungen ber Adprozentigen konfeliditlen Staatsanleihe. 
8. Diejenigen Schuldverfchreibungen ber Al pro⸗ 
zentigen konſolidirten Staatsanleihe, welche zufolge 
meiner Belanntmachung vom 8. März d. I. (Staate- 
anzeiger AF 58) binnen der bort bezeichneten Praͤklu⸗ 
fiofeift mit dem Antrage auf Baarzahlung des Kapital- 
betrages ingereiht worden find, werden auf Grund 
des $ 1 des Gefeges, betreffend die Kündigung und 
Umwandlung ber 4Y/zprogentigen fonfolibirten Staates 
anleiye, vom 4. März d. I. (Geſ-S. ©. 55) zur 
Einföfung durc Baarzahlung des Nominalbetrages am 

1. Auguft d. 3. hierdurch gefünbigt. 

Die durch dieſe Schuldverfreibungen verbricften 
Kapitalbeträge fönnen vom 1. Auguft d. 3. ab täglic, 
mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Fefttage und der Kaſſen⸗ 
tenifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nads 
mittags bei ber Staateſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rückgabe 
der Schuldverſchreibung haar in Empfang genommen 
erden. Die Schuldverfreibungen müfen mit den 
vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinsiceinen (Reihe IV. 
NE 7 und 8) und den Zinoſchein⸗Anweiſungen (Talons) 
verfehen fein, und werden den Inhabern für bie 
Monate April bie einſchließlich Jufi neben dem Kapital: 
betrage Stüdyinfen gezahlt. Der Geldbetrag eime 
fehlender Zinsfheine wird von dem Betrage ber zu 
leiftenden Zahlung gekürzt. 

Die Einlöjung der Schuldverſchreibungen fans 
au bei den Königlicyen Regierungs- und i 
Hauptkaſſen, ſowie bei der Königlichen Kreiskafſe in 
Frankfurt a./M. bewirkt werden. Zu diefem Zwed find 
die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zin« 
fein « Anweifungen einer biefer Kaſſen einzureichen, 
welche fic der Staasfepulden- Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen und nad) erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
zu bejorgen hat. 

Uebrigens fönnen bie gelündigten Schufdperfcrei- 
bungen aud ſchon vor Ablauf der Kündigungsfrik von 
den bezeichneten Kaſſen in der angegebenen Weiſe cin- 
gelöft werben; in diefem Falle werden Stüchzinſen nid! 
für Die Zeit vom 4. April bie zum 1. Auguft d. 3 
jondern nur bis zum Tage ber Einlöfung gezahlt. 

Berlin, den 18. April 1885. 

Der Sinanz-Minifter von Scholz. 
. Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 


Vetlooſung tanewirtigafliger und gewerblicher Gegenflänne a 
Berbi. 


115. Dis Königs Majeſtät haben mittel Aller 
boͤchſter Ordre vom 1. d. M. dem landiwirehfcpaftlicer 
Vereine zu Zerbſt die Erlaubniß zu ertheilen gerup, m 
ber mit Genehmigung der Herzoglichen Landesrrgicrum 
im Monat Yıguf d. 3. von ihm zu veranflaltenkz 
öffentlichen Verlooſung landwirtoſchaftiicher und gemerr 
licher Gegenſtände auch im biefjeitigen Staatsgehirk 
und zwar in ben Regierungsbezirken Magdeburg L.J 
Potsdam Loofe zu vertreiben. 
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Indem ich dies hierdurch gu Öffentlichen Kenntniß 
Kringe, weiſe ich bie Poligeibehörden zugleich an, dafür 
Sorge zu tragen, bag ber Bertrieb der Looſe nicht ber 
anflandet werde. Potsdam, ben 22, April 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Berloofung vou Pferden sc. ir Berlin. 

116, Der Here Minifter des Innern hat unterm 
17. d. M. dem Comité der großen Berliner Pferdes 
Austellung die Erlaubniß ertbeilt, bei Gelegenheit der 
diesjäprigen Austellung eine einmalige Verloofung von 
Bferden, Equipagen, Reit und Fahrrequiſiten, zu welcher 
00000 Looſe a IM. ausgegeben werben dürfen, zu 
veranftalten und die betreffenden Looſe in dem ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 

Potsdam und Berlin, den 23. April 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. Der Polizei-Präfdent. 
Polizeivderordnung, 
betreffend das _Befahren der dem Regisrungs-Präfidenten zu 
Potodam unterfiellten Waſſerſtraßen mit Frachidampfbooten und 
mit Dampfihleppzügen. 
117. Auf Grund des $ 11 des Gefeges über die 
Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 88 138 
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Yandesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 wird im Anſchluß an die 
Poligeiverorbnung, betreffend einige Ahänterungen und 
Ergänzungen ber Vorſchriften über die Benugung der 
Wafierftraßen zur Dampf- und Dampfſchleppſchiffahrt, 
vom 2. Mai 1878 (Amtsblatt 1878 Seite 148) unter 
Zufimmung des Bezirlsausſchuſſes Folgendes verorbnet: 
si. Mit ne opne Anhang dürfen 
nur folgende Waſſerſtraßen umd die mit ihnen in uns 
mittelbarer fchiffbarer Berbindung fiehenden Seen: 
a. bie Havel, 
b. bie Spree, 
c. bie Dahme, 
d. die Rüdersdorfer Gewäfler, 
e. die birefte Waſſerſtraße Sakrow⸗Paretz, 
f. die Waſſerſtraße des Rhins, des Ruppiner Kanals 
und der Oranienburger Havel von dem Eintritt 
des Rhins in den Zermügeljee bis zur unteren 
Mündung des Oranienburger Kanals in die Havel, 
. die Hohenfanten-Spandauer Waflerftrage, 
. der Rheinsberger Kanal, 
. der Voßlanal, 
. der Werbellinfanal, 
. die alte Ober von ber Dammbrüde bei Wriezen 
Eis zur Hohenfanten-Spanbauer Waflerfirage, 
a. die Waſſerſiraße Riewendtſee⸗Beetzſee, 
befahren werben. 

52. Mit Dampffcpleppzügen dürfen nur bie in 
diejen Paragraphen 2 bezeichneten Waſſerſtraßen ein- 
ſchließlich der mit denfelben in unmittelbarer ſchiffbarer 
Verbindung ſtehenden Seen befahren werben. 

Die Zapl der Fahrzeuge, welde in einem Zuge 
geſchleppt werben dürfen, iſt folgende: 

1) auf der Havel: 
a. von der Spreemündung bis einichließlich dem 
Pichelsdorfer Gemünde zu Berg 6 zu Thal 3, 


rue 








b. von dem Picheleborfer Gemünde bis zu den 
Brandenburger Schleufen 6, 


c. von den Brandenburger Schleufen bis zur 
Elbe A, 
2) auf der Spree: ö 
a. von einſchließlich dem Dämerigfee bis zur 


oberen Berliner weigbitbegrenge 4 
b. von der Berlin-Charlottenburger Weighbilds⸗ 
grenze bis zu ben Eparlottenburger Schleuſen 
zu Berg 3 und zu Thal keins, jedoch mit ber 
Einichränfung, dag auf der Strede von biefen 
Schleufen bis 150 m oberhalb der Charlotten⸗ 
burger Eifenbahnbrüde feine Schleppzüge nen 
gebildet, ae van ne ı Fahrzeuge, 
welche gleichzeitig mit dem lepphampfeir 
elite find, und höchſtens 3 Fahrzeuge, ges 
ſchleppt werben bürfen, 

c. von den Charlottenburger Schleufen bis Fig 

Mündung in die Havel bis — 
31. Juli 1885 zu Berg 3 und zu Thal 2 und 
nachher zu Berg 6 und zu Tpal 2, 

3) auf der Dahme von dem Dorfe Bindow Bis zur 
Mündung in bie Spree 4, 

A) auf der direkten Waſſerſtraße Sakrow⸗Paretz 6, 

5) auf der Hohenfaaten-Spanbauer Wafferfirage: 

a, von den Hohenfantener Schleuſen bis ein- 

ſchließlich dem Lieper See 6, 
b. vom Lieper See bis zur ſeeartig verbreiterten 
Havelſtrecke zwiſchen Hennigeborf und Spanbau2, 
c. auf ber ſeeartig verbreiterten Havelſtrecke zwiſchen 
Hehnigeborf und Spandau 6, 

6) auf der Havel und dem Voßkanal von der Damms 
Haftbrüde in Zehbenid bis zum Finowkanal 2, 

7) auf der alten Dber von ber Wriegener Dammbrüde 
bis zur Hohenfanten-Spandauer Waſſerſtraße 2, 

8) auf dem Beepfee 6. 
$ 3. Das Befefligen eines Fahrzeuges an ber 

Fi des Schleppbampferd, das fogenannte Kuppeln 
nur auf 

a. den Seen der Oberipree und_ber Dahme, 

b. ber feeartig verbreiterten Havelſtrecke zwiſchen 
Hennigsdorf und Spandau einſchließlich des 
Tegeler Sees, 

©. ben Seen der Havel zwiſchen Pichelswerder und Plaue, 

d. dem Beetzſee 

erlaubt. 

SA. Floößholz darf nur auf ber Waſſerſtraße 
wwiſchen ben Hohenfaatener Schleufen und dem Unters 
Far Fr an man eh 5 
dieſes Holzſchleppen mmungen der Polizei⸗ 
verorbnung vom 21. März des (Amtsblatt Yes 
Seite 133/4) maßgebend. 

$ 5. Die Koͤnigliche Waſſerbauverwal darf 
zu ihren Zweden fämmtliche dem Regierungspräftbenten 
zu Potsdam unterfiellten Waflerfiragen mit Dampfs 
ſchiffen und Dampfichleppügen jeder Art befahren und 
durch ihre Bauunternehmer befahren Lafien. 

Die zuläffige Zahl der Anhänge und die BEAſa. 
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Länge ber Holzzüge beftimmen in folden Fällen bielbarnim und des Bauergutsbefigers Falfenberg | 
Waflerbauinipeftoren unter Berüdfihtigung der Des Flatow im Kreife Oſthavelland ift erlofchen. 
fchaffenheit und Frequenz der von den Dampfichlepp- Potsdam, den 21. April 1885. 
zugen, an en krahen, d jeder Gibt Der Regierungs-Präfident. 

.Iedes Güterbampfbost und jeder epp⸗ 
dampfer muß an Mannſchaft einen Steuermann Bekanntmachungen der Rönigl. Hegierung 


(Schiffeführer), einen Mafchiniften, einen Heizer und 18, zifte 
> , , der im Laufe des Etats & 1884185 ver Kontrolle der Staat 
einen Mann zur Bedienung ber Schifföglode haben. |ariere als aufgerufen aber —— für fraftlos erklärt war 


Der Regierungspräfident if befugt, für ehr Heine gewielenen Staats: und Reiheichuldurfanden. 
Dampfboote eine geringere Mannſchaft zu geflatten. 3. Staatstchuldfcheine. 
Jedes geſchleppte Fahrzeug muß zwei erwachſene Lit. E. M 11339 über 200 Thlr. 
Perjonen als beſondere Bedienungsmannſchaft haben. - E = 18745 = 200 = 
8 7. Liegen Fahrzeuge oder Floßholz in ben - F. s 341 = 10 ⸗ 
Iharfen Krümmungen ber Waſſerſtraße beziebentlich in - FF = 3823830 =- 10 s 
den Schleufenfanälen, jo muß der Führer des Schlepp- - F. = 53797 = 10 = 
zuges zunaͤchſt anhalten und ſich die Ueberzeugung ver- - FF = 708 = 10 s 
Ihaffen, ob mit ſaͤmmtlichen anhängenden Fahrzeugen - F. = 8695 = 10 ⸗ 
die Fahrt fortgejeßt werben Tann. Wenn bies nicht - FF = %0089 ⸗- 10 = 
ganz unbedenklich ericheint, find die Anhänge einzeln - F. » 159287 = 10 = 
durch die beregten Paflagen zu führen. - F. = 160763 = 10 = 
68. Schleppzüge mit mehr als drei ee - F. = 177994 = 10 = 
welche ganz oder theilweile nicht im Stande find, bie - F. = 179423 = 10 = 
Eifenbahndrehbrüden bei geichlofiener Drebbrüde zu - FE = 183618 » 100 = 
paffiren, müflen bei dem Durdfahren folder Brüden - F. =: 202788 - 10 = 
fofort, wenn der DBrüdenwärter dad Zeichen zum - GG. =: 1012 = 50 %s 
Schließen der Drebbrüde giebt, jo getheilt oder fo ge⸗ -G. ⸗ 1098 - 0 = 
Hellt werden, daß fie das Schließen der Drehbrüde - H. s 36995 = 35 s 
nicht hindern. - H. = 52107 = 235 = 
bie $ I u Zuwiderhandlungen gegen die nen -H ⸗- 5318 = 53 = 
ejer Polizeiverordnung werben mit einer Geldbuße .e 
von 3 bis 60 Marf oder im Unvermögendfalle mit An. Gtaatsantei be von en 


entiprechender Haft beftraft. ex 

$ 10. Folgende Polizeiverorbnungen, betreffend NIE. Staats Sr ämienanleibe © en a 858. 
bie Dampfichleppichiffahrt auf der untern Spree, ber r. er 100 Thlr. 
untern Havel und der bireften Waflerfirage Safron; | IV. Vormals Rurbeifiiche Pramienanleib 


Parep, on j 
a. vom A. Aprif 1874 (Amtsblatt 1874 Seite 117),| Ser. 764 NE 19100 über 40 Thlr. 


b. v 30. m 1882 sbfatt 1882 - 3413 = 85306 » 9 = HH, Abth. 
som Se November (Amtsblatt 33 ++ u + * y 
c. vom 16. April 1883 (Amtsblatt 1883 Seite 145) - 4424 -» 110585 = 40 > 
werben hiermit aufgehoben. V. Vormals Naffauifche Prämienganleih 
$ 11. Die über die Dampfichiffahrt und Dampf⸗ von 1837. 
ſchleppſchiffahrt erlafienen Poli eiverorbnungen bleiben, NE 493 über 25 Gld. 
ſoweit fie nicht aufgehoben find oder mit ben Bes » 51913 = 25 ⸗ 
flimmungen diefer Berorbnung in Widerſpruch flehen, » 51914 -⸗ 25 ⸗ 
hier in Anwendung. .» 57230 = 23 = 
Potsdam, den 31. März 1885. -» 6726 s 2 ⸗ 
Der NRegierungs-Präftbent. VI. Stammaltien der Niederfchlefifch: 
Oeneral:Ronfulat für Honduras betreffend. Märkiſchen Eiſenbahn. 
119, Der bisherige Konful des Freiſtaates Hon⸗ NE 1743 über 100 Thlir. 
buras in Berlin, Kaufmann C. W. Schiersmann ift e 8946 100 =: 
zum GeneralKonful von Honduras für Deutichland - 9440 = 100 = 
mit dem Amtsfige in Berlin ernannt worden. = 24858 ⸗ 10 = 
Potsdam, den 25. April 1885. =» 31784 - 100 ⸗ 
Der Negierungs-Präfident. :- 47085 = 100 = 
Viehſeuchen. =» 07033 = 100 = 
120. Die Mauls und Klauenſeuche unter dem - 67034 =: 10 ⸗ 
Rindvieh des Nitterguts zu Stolpe im Kreiſe Nicders = W761 = 100 = 





VII. oritãts aktien 
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$ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz.⸗S. 


der Rieberfchleft rmmäzkifhen Mifenbabn. ©. 157) zur öffentlichen Kenninig gebracht. 


0116 über 100 Th. 
- LM 1017 = 10 » 
VIII. ®rioritätsobligationen 
der Niederfchlefifch * 
Ser. I. N? 7054 über 50 Thlr. 


- 1.1271 = 50 = 
IX. Ronfolidirte A.prozentige 
taatsanleihe. 

Lit. D. NE 5330 über 200 Tplr. 
35367 = 200 
100 
100 
100 
100 
100 
500 M 
500° = 
4614 =» 300 = 





BSuuuuun 


ef. 


————————— 


E. 
E 
E. 
K. 
K 
L. 


X. Konſolidirte A Engentige Staatdanleibe. | an uns einzureihen find. 


Lit. C. M 28516 über 1000 Matt. 


- 0. » 28517 =» 1000 = 
- 0. » 28518 - 1000 » 
- D. » 28487 = 500 = 


XI. Neichsanleihe von 1877. 
Lit. A. 17 1212 über 5000 Mark. 
- A » 1213 - 500 = 

» 1246,» 5000 = 

= 324 =-.2000 =» 

» 3026 - 100 = 

Neichtanleihe von 1878. 

. N? 3678 über 1000 Matt, 

3679 = 1000 = 


> 


XILI. 
Lit. 





B. 
0. 
C. 
C ⸗ 
- C. = 3680 - 1000 » 
- ©. » 3681 = 1000 = 
- GC. = 3682 » 1000 = 
- C. = 3683 =» 1000 =» 
- 0. = 3684 = 1000 = 
- CO. = 3685 = 1000» 
- 0. = 3686 » 1000 = 
- 0. » 3687 = 1000 = 
- 0. » 3688 - 1000 = 
- 0. ⸗ 3689 =» 1000 = 
- ©. = 3690 = 1000 = 
- 0 = 3691 = 1000 = 
- © 3692 =» 1000 = 
- 6 ⸗ ⸗ 
0. ⸗ ⸗ 


» 5132 
- D. = 18943 » 500 = 
NINE. Neichsanleihe von 1879. 
Lie. C. Ac 11054 über 1000 Mark, 
Berlin, den 4. April 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
* * 


* 


Die vorſtehende Liſte wird nad Vorſchrift des 


Markiſchen Eifenbahn. 


Potsdam, den 25. April 1885. 
Königl. Regierung. 
Kurfus für Lehrer in der Könistißen Zurniehrer-Bildungsanfalt 
au lin. 


16. Nachſtehendes Minifterialrefeript: 

In der Königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt 
hierſelbſt witd zu Anfang Oftober d. I. wiederum 
ein ſechsmonatlicher Kurfus zur Ausbildung von 
Turnlehrern eröffnet werben. Für den Eintritt in 
die Anfalt find bie Beftimmungen vom 6, Juni 1884 
maßgebend. . j 

Berlin, den 27. März 1885. 

Minifterium, der geiftlihen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten. 

Im Auftrage Barkpaufen. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuß gebracht mit 
dem Bemerfen, daß die Geſuche um Zulaffung zu dieſem 
Eurfus, wie biöher, durch die. porgefegten Schul: 
bebörden bis fpäteftens zum 15. Juli d. J. 


Direkt oder fpäter eingehende Geſuche können 
keine Berückfichtigung finden. 
Die vorgedachten Seflmmungen find in unferm 
Amtsblatt de 1884 Seite 241/2 abgedrudt. 
Potsdam, den 20. April 1885. 
Königl. Regierung, . 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des lichen . 
: Wolhel-ränbiums zu Ber! , 
Beflimmung. 

Verbot der Annahme von Lehrlingen darch Perrückenmacher und 
Friſeure, welche nicht der Innung angehören. 

35. Ich beflimme hierdurch auf Grund des $ 100e. 
NE 3 der Reichsgewerbe · Ordnung für den Bezisk der 
Perrüdenmaders und FrifeursInnung zu Berlin, daß 

Arbeitgeber, welche ein in dieſer Innung vertretened 

Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in bie 

Innung fähig fein würden, gleichwohl aber ber 

Innung nicht angehören, 
vom 1. Juli diefes Jahres ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 

Berlin, den 20. Aprit 1885. 

Der PolizeisPräfident. 
Beförderung von Auswanderern beireffend. 
36. Die dem Auswanderungs-Unternehmer Friedrich 
Mattfeldt, hierſelbſt Plaz vor dem Neuen Thore 
Nr. 1a. wohnhaft, unterm 20. Mai 1880 Seitens ber 
Königlichen Desierung zu Stettin extheilte, diesſeits auf 
das Kalenderjahr 1885 verlängerte Erlaubnig zur Be⸗ 
förderung von Auswanderern über Bremen bezw. Bremer« 
haven und Hamburg nad Amerifa — mit Ausſchluß 
von Brafilien und Venezuela — iſt dahin ausgebepnt 
worden, daß Inhaber befugt if, aus Deutichen Häfen 
auch Auswanderer nad Afien, Afrika und Auftralien 
zu befördern. Berlin, den 17. April 1885. 
Königl, Polizei⸗Praͤßdiern 
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Belfanntmachung der Direktion ber 
Nentenbank der Provinz Brandenburg. - 
Tie Yusleofung von Nentenbriefen betreffend. 

A. Nach Borfchrift der SS 39, 41, A6 und 47 des 
Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von 
Rentenbanfen (Geſetz Sammlung 1850 Seite 119) wirt 
‚am 16. Mai d. J. Bormittagd 10 Ihr, 
in unferem Geſchaͤftslokale, Kloſterftraße 76 hierſelbſt, 
bie halbjährliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Vernichtung früher ausgelooſter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Coupons unter Zuziehung der von 
ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und 

eines Notars flattfinden. 

Berlin, den 21. April 1885. 

Königl. Direftion 
der Rentinbanf für bie Provinz Brandenburg. 
General:@ommiffion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern. 
Betrifft die Mahl eines Kreisvererdneten iür den Kreis Angermünde. 
2 In der am 13. Dezember v. 3. ftattgehabten 
Kreistagsfigung if} ber Rittergutspächter Boffelmann 
zu Schöneberg zum Kreisverordneten für den Kreis 
Angermünde gewählt. Die Wahl ift beflätigt worden. 
Frankfurt a. O., den 22. Aprit 1885. 
Königl. General-Kommilfton 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
DerfonalsChbronik. 

Im Kreife Niederbarnim iſt der Gemeinde -Bor- 
ſteher Schrod zu Werber zum Amtsvorficher-Stellver: 
treter für den Bezirk X. Rebfelde ernannt worden. 

Im Kreife Templin find an Stelle des Guts⸗ 


von Toppolczau Freiherr von Spätigen zu lb 
Macht zu Amtsoorficher-Stellvertretern bezw. fir - ben 
Bezirf AV. Forſthaus Zehdenick und den Bezirk XIII. 
Annenwalde ernannt morben. 

Im Kreife Cherbarnim find an Stelle des ver 
ftorbenen Rittergutöbefigerd Karbe zu Buckow und bei 
Amtsſekretärs Schmidt zu Kerſtenbruch, befien Dienf- 
zeit abgelaufen ift, ter Oberinipeftor, Premierlieutenent 
ber Reſerve Ad. Karbe zu Lichterfelde bezw. ber 
Amtefekretär Brunkow zu Kerſtenbruch zu Amtöver: 
ſteher⸗Stellvertretern für bie Bezirfe bezw. VE. Lichter 
felde und XXIV. Kerſtenbruch ernannt worden. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig if an Stelle bed Rauf- 
mannd Boßdorf zu Saputh, welcher bad Amt niebe:- 
zulegen beabfichtigt, der Hauptmann a. D. Behr 
daſelbſt zum Amtsvorfichere Stellvertreter für den 
Bezirk XVII. Caputh ernannt worden. 

Bei der Königl. Miniſterial-Bau⸗Kommiffion in 
Berlin find im Laufe des I. Kalender-Quartals d. J. 
bie Bauführer: 1) Guſtav Adolf Paul Kodfein, 
2) Jultus Eduard Alcrander Kohte, 3) Franz Friedrid 
Carl Engelbrecht, 4) Louis Heinrih Guſtav Werner, 
5) Paul Friedrich Eiſelen vercidigt worben. 

An dem Humboldts-Gymnaſium zu Berlin ift ber 
ordentliche Lehrer Dr. Dentide zum Oberlehrer befoͤr⸗ 


!dert und der Eculamtsfandidat Dr. Mahlow als 
| ordentlicher Lehrer angeftclit worden. 


Der Schulamtsfandidat Simon ift als orbent: 
liher Lehrer an dem Gymnaſium zum grauen Kloſter 
in Berlin angeftcht worden. 

Dem Küfler, Organifien und 1. Lehrer Karl 


befigerde Gralow zu Vogelſang, welder den Bezirk Auguft Julius Nähring su Sicversborf, Diözele 


verlaflen bat, und des jchon feit längerer Zeit aus dem 
Amte ausgejchiedenen Rirtergutsbefigerd Berger zu 
Alt⸗Placht der Königliche Revierfoͤrſter Koch zu Korft- 


Wuſterhauſen a/D. iſt der Titel „Kantor’ verliehen 
worden. 
Der Gemeindefchullehrer Ziebarth 1. iſt al 


haus Cappe und der Rittergutsbefiger Graf Matuſchka Gemeindeſchul-Rektor in Berlin angeftellt worden. 


— — — — —— — — — — — — —— — 


GGierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


a —— ——es—e — — — — 


(Die Juſertionsgebühren betragen jür eine einſpallige Drndzeile 20 Br 
Delansblätter werden der Buger mit 10 Pf. berechne.) 


Medigirt von der Königlihen Regierunx au Potsdam. 


Websdem, Buchdenderel der U. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hofs-Bucbruden). 





Amtsblatt 


der Königlihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


Bekanntmachung, 
den Anfauf von Remonten pro 1685 betreffend. 
Regierungsbezirk Potsdam. 
98 Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung gu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſiehende, Morgens S Uhr beginnende Märkte 
anberanmt worden umb zwar: 


am 12. Mai Beeskow, 

s 22. 5 Juterbog, 

⸗ .⸗ Dranienburg, 

s 27. Nauen, 

28 = Neuftabt a./Doffe, 
» 20. s Rathenow, 

:» 2%. uni Wilenad, 

s 20, Juli Angermünde, 
⸗4. guſt Siraßburg in / Udr., 

6. Prenzlau, 

eg nr 
s . yenburg in / Priegn, 
⸗10. ⸗ Wiriſtock 

=. vrihwait, 

s 2%. s Derleberg, 

» 24. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
⸗26. ⸗ Havelberg, 
⸗26. D Kyrig, 

s 27. . Neu:Ruppin, 

:» 28. D Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo= 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach den Landeögefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unloſten zurüdzunehmen, 
ebenfo_Krippenfeger (Kopper), welche fi innerhalb 
der erfien 28 Tage nad bem Eintreffen in den Depots 
als folde zeigen, Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigenthämlich gehören, oder burd einen nicht gehörig 
Iegitimirten Bevollmachtigten der Rommilfion vorgeficht 
werben, find vom Kauf ausgeichlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jebem ver⸗ 
lauften Pferde eine neue flarfe rindleberne Trenſe mit 
ſtarlem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 
Hanf mit 2 mindeftens 2 Merer langen Stricken ohne 
befondere Bergätigung mitzugeben. 


Den 8. Mai 





Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, iſt es erwünfcht, bag die Dedfcheine 
moͤglichſt mitgebracht werben. Auch werden bie Ver⸗ 
Käufer erfucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
oder übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Mejen. 
ges. Schr. v. Troſchke. Graf v. Klindowſtroem. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafibiums zu Berlin. 
Benennung ven Straßen in Charlottenburg betreffend. 
37. _ Des Kaiſers und Könige Mafeftät haben Aller 
gnädigf geruht, den Straßen 21 und 2ia. in ber 
Abrheilung IV. bes Bebauungsplancs von Charlotten⸗ 
burg bie Benennungen „Nettelbeck⸗ beziehungsweiſe 
Courbiöre:Straße”, den Straßen 25 und 17 in 
derfelben Abtheilung des Bebauungsplanes dic gemeine 
fame Benennung „Suther-@traße”, den Straßen 
6c., 6d. und 18 in Sektion J., den Straßen 26, 28 
und 29a. in Sektion II. der Abtheilung V. deſſelben 
Bebauungsplanes die Benennungen „Wieland: 
begiehungsweiie Serder·, Mhland:, Sophie: 
Eh ens, Dandelmann: und Ehrifi⸗ 
Straße", jowie bem Plage D. gleichfalls in Seftion I. 
ber Abteilung V. des Bebauungsplanes bie Benennung 

„Stein: Plat“ beizulegen. 
Berlin, den 25. Aprit 1885. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 

Boftdirektion zu Berlin. 

Unbeſtellbare eingefchriebene Briefe. 
18. Bei der Ober Pofbireftion in Berlin lagern 
folgende, an den bezeichneten Tagen in Berlin, bezw. 
in Charlottenburg zur Poft gegebene unanbringlide Ein« 
ſchreibbriefe, 

A. aufgeliefert in Berlin 

mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 

an Bartſch, 26. November 1884, an Joachim, 
5. Dezember 1884, an Kepler, 12. Dezember 1884, 
an Burbarbt, 18, Dezember 1884, an Schulge & 
Kornemann, 27. Dezember 1884, an Dieg, 28. Des 
jember 1884 (Briefumſchlagh, an Beuer, 28. Dezem⸗ 
er 1884, an Bohnhof, 29. Dezember 1884, an 
Lampe, 31. Dezember 1884, an Geride, 31. Des 
zember 1884, an Elinder, 31. Dezember 1884, an 





KRrafemann, 1. Januar 1885, an Wihusun, 
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6. Januar 1585, an v. Bismarck, 9. Januar 1885, 
an Brandenburg, 12. Januar 1885, an Bere, 
43. Januar 1855, an Wulf, 14. Januar 1885, an 
Wenig, 19. Januar 1885, an Schikowsky, 22. Ia- 
ruar 1885, an v. Bismard, 25. Januar 1835, an 
Iohens, 28. Januar 1885, an Hadrian, 31. Jar 
auar 1885, an Manafie, 31. Januar 1835, an 
Helzer, 5. Februar 1885, an Krauſe, 14. Februar 
1885, an Groß, 16. Februar 1885, an Käding, 
17. Februar 1885, an Seifert, 19. Februar 1885, 
an Kade, 19. Februar 1885, 1 Poflauftrag ar 
v. Görne, 21. November 1884; 
B. mit anderen Beftimmungsorten: 

1) 1 Einfcpreitpadet an Nörenberg in Branden- 
burg (Havef), 20. Aprit 1884, 2) Briefe: an Liest⸗ 
fiewicz in Warſchau, 25. September 1884, an 
Froſch in Leipzig, 18. Dftober 1854, an Schulz 





bei Kloſe in Cottbus, 25. November 1884, an 
©uagli in Kopenhagen, A. Dezember 1884, an 
Woͤrſchlech in Wildenbruch bei Bahn, 10. Dezember 
1884, an Guylen in Paris, 13. Dezember 1884, an 
Hörner in Glaudau, 20. Deyember 1884, an 
Benede in Straßburg (Elſaß), 21. Digember 1854, 
an Nigot in Paris (Waarınprobe), 22. Dezember 
1884, an Moyichel in Fricdenau, 29. Dezember 
1884, an Franzfeld in Peteröburg, 31. Dezember 
1834, an Eſchner in Et 2. Januar 1885, an 
Barclay in Liverpool, 3. Januar 1885, an Divan 
& Eo. in Hamburg, 5. Januar 1885, an Palede in 
Marhauſen bei Bobaı, 9. Januar 1885, an Muplr 
flaht in Budapeſt, 12. Januar 1885, an Babe in 
Breslau, 22. Januar 1885, an Winterfeld in Bro 
lau, 27. Januar 1885, an Aldazab & Eo. in Paris 
(Kreugbandfendung), 28. Januar 1685, an Lehmanı 





Bekanntmachung des Könige 



















































































121. Nachweifung der Markt: ıc. 
Getreide | Uebrige Marfır 
Es foften je 100 Kilogramm € 
F = Rinbfleiih 
8 Namen der Städte ae |]: zul: 
3 15151515151351351515 — 
31315131515135131312313158 
& Ir. oı.Ion.ar. Im. ar. Im. ar. lm. pin. ai. Im. ai lm.wi lm. sehe. are. ar len. wiole sr 
4] Angermünde 1srolislochtaloaltsluolsole2]35ltolsslzo ars] 3] sl] 1laof ilıo 
2] Bersfonw | }137315!60| 15130140145 4 6150| 130] il0 
3] Bernau 16/87]14141]15150]15/07|29| —]3475}40 4137 520] 1/35] 110 
4] Brandenburg 16/35] 14/48]14150|15/45[24|—126150]28) 3150] 4150| 1/20] i 
5| Dahme 15/88]13135 }12185]15167]401—150 1501 — 350] 21] 750] 1—1 1 
61 Eberswatde 17159] 1412517156] 15178]23150[27—133| — 41-1 altı] il20f 1 
7| Sriejad 114150) |—]15/2530/ 134138) 3150 4l—1 1/30] 15 
SI Haverberg 415130]1318of13135]14|50] 1911341135, — 3l—] 250] 4150] 1120| 1 
9 Süterbog 161501151 [tal 116113211341 ]44 375 6150] 1j20] ill 
10] Ludenwalde 16/01 }13196]14128|15199]35'— 1351145 3125) 5-1 1/20] 1% 
11] Perleberg 161—114155]15/114150|16,—1331—143) 425 5-1 ilaof io 
12] votsdam 16/90|14:35[16/07116118]301— 136150] 38150 389]—--1 456] 1lao] 1110 
413] Avenzian 16/52}13/9713192]14130]29125]34| 1431 — 450] 3150| 4125] 1/20] 1 
14] Prigwalf 1660]13177 115/— 114101 [17150311 —132|— 3/25] 282] 3173] 1/30] 110 
15] Ratbenon 15[78]14103}14198] 15/37 ]32|—]32125[40 2188 325] 1140] 1% 
16] Neu-Ruppin 16|— 1141441151 11557 32,130] ]40) 4 5—1 1/10] 15 
17] Schwedt 17]—114195}14|11553]33133|40. 133133 3180|] 5150| 1/40] 1% 
18] Spandau —[—115142]14175}16145]24150]35| 132150 A251] 55] 1laof 10 
19| Strausberg 16/78] 1445]15143]16163]25/—133)50135) 5 7—] 11205 il 
20] Teltow 16/8014149]15154]15]21 [291135] — 139 al27f ia 
21] Templin 116114 11411141124 Jaa| 150 3 41 1120| 1 
22] Treuenbriegen 115/97 ]14124]13157]15167]261]26/ 130 2501— [| 3150] 1120] 1 
233] Winſtoa 16124] 13194] 13167 ]141s8]16 1301 1341 — 32] 21-1 365] 1051-15 
24] Wriezen a. D. 16/87113)59]13!04]15|05]241— 129 134, — 3125] 2—] 4150| 1130] 1li0 
Durgionitt 116,41]14123]14,58] 15,311 II — 731 487 
Potöbam, den 6, Mai 1885. 
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in Königsberg (Neumark), 31. Januar 1885, an Altos 
naer Spiegeiglas⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Altona, 
31. Januar 1885, an Mahlke in Gefundbrunnen, 
12. Februar 1885, an Koppenfeld in Brefl-Litomefi, 
13, Februar 1885, an Fuchs in Zürich, 20. Februnr 
1885, an Bufjebaum in Antwerpen, 24, Februar 
1885, an Deitner in Wien, 24. Sebruar 1885, an 
Grüne in St. Pauli bei Hamburg, 28. Februar 1885; 

C. aufgeliefert in Ghastottenkurg: 

1) an Meyer in Hamburg, 12. Januar 1885, 2) an 
Muckboff in Ocfinghaufen, 14. Januar 1885. 

Die unbekannten Abjender der vorbezeichneten 
Briefe ıc. werben erfucht, zur Empfangnahme berfelben 
fpäteftens. innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmachung ab gerech⸗ 
net — bei der Raiferlihen Ober⸗Poſtdirektion hier⸗ 
ſelbſt fih zu melden, wibrigenfals mit den Briefen 


lichen Negierungs:Präfidenten. 
Dee — Eh 1885. 


Artifet 





nad den gefeglichen Beflimmungen verfahren werben 
wird. Berlin e den 1. Mai 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftbirektor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
General-Rirhenvifitation in der Diözefe Beesfew. 

A. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
dag im der Zeit vom 1. bie zum 12. Mai d. I. in 
der Diögefe Beeskow eine General-Rirchenvifitation 
unter Leitung des General-Superintendenten D. Kögel 
abgehalten werben wird, über deren Plan bie Beiftlichen 
und Gemeinde-Kirchenräthe ber Didgefe nähere Auskunft 

ertheilen können. 
Berlin, den 18. April 1885. 
Königt. Bonfitvehum ber Jrovinz Brandenburg. 
egel. 


Labdenpreife in den legten Tagen des Monats 





foftet je 1 Kilogramm 


Es foftet je 1 Kilogramm 
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N 1110] 1180] 240] 285|—130 50] 3J—] 320]-120] 1160 
fi 1—| 1—1 2] 2801-132 50] 2]so] 31601120] 1140 
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Der Regierungs-Präfident. 
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Viehſeuchen. 

122. Zic Räudekrankheit iſt umner den Pferden in 
der Etatı Cremmen auegebrochen. 
Poiedam, den 2. Mai 1885. 

Der Regierungs-Praͤſident. 


123. Die Maul- und Klauenſeuche iſt auf dem: 
Bathe'ſchen Gehöft in Cremmen erloſchen. 
Potsbam, ten 30. April 1885. 

Der Regicerunge⸗Praͤfident. | 


Bekanntma ungen 

Der Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden 
und Neichs⸗Schulben-⸗Verwaltung. 
GBinfeiung der urte:m 11. Juli 1574 arégtöertigten Dentichen 
RNeicheKaſſenſcheine. 

10. Die Befitzer der unterm 11. Juli 1874 aus⸗ 
gefertigten Deutihen Reichskaſſenſcheine werten daran 
erinnert, daß Lielelben nur noch bis Ende Juni 
d. J. bei einer der Reichskaiſen und der Kaffe eince 
QBurtieftaates in Zahlung angenommen, oder bei ber 
Reichshauptkaſſe gegen baares Geld eingelöfl werden. ! 
Bem 1. Juli d. 3. ab ift nur noch die Königlih Preu- 
Bilde Kentrolle ber Staatspapiere in Berlin, SW. | 
Lranienfrafe 92, ermächtigt, ſolche Echrine anzunehmen | 
und einzulöfen. Berlin, den 1. Aprit 1855. | 

Reichsſchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


Den Nachtran V. Gert 1 zum Baliziich : Norpdentichen bezw. 

Galiziſch-NRiederländiſchen Eiſenbahn-Verband betreffend. 
20. Mit dem 1. Maid. J. tritt zum Ga 
Norbdeutihen bezw. Galiziſch⸗Niederländiſchen Eiſen 
bahn⸗Verband der Nachtrag V. zu Heft 1 in Krk. 
Derfelbe enthält eine Berichtigung des Vorwortes, Er- 
gänzung der Waaren-Klaffififation, Reaftivirung von 
Frachtſätzen, ſowie Ausnahme Frachtfäpe für den Trans⸗ 
port von Sämereien. Eremplare des Nachtrags find bei 
unferer Güterfafle in Stettin (Central⸗Güter-Bahnhof) 
jowie im biefigen Ausfunfts⸗Büreau, Bahnhof Alerander- 
plag, unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 30. April 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Dircktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 


Frachtſätze jür Holz-, Getreide- und Sprit⸗Sendungen. 


28. Die nad unſerer Bekanntmachung vom 5. März 
d. J. im Deutſch⸗Franzöſiſchen Verbande (Verkehr via 
Elſaß⸗Lothringen) mit dem 1. April aufgehobenen 
Frachtſätze für Holz-, Getreide- und Sprit⸗Se: dungen 
treten nicht außer Kraft, bleiben vielmehr bis auf 
Weiteres in Giltigkeit. 
Bromberg, den 26. April 1885. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Zarif 'mr die Beierdernuug sen Feidren, Fabrzengen uub lebendes 


Thieren. 
29. 


Am 15. Mai 1665 tritt der Nachtrag I. zum 


Tarif für Die Deförderung von Leichen, Fahr⸗ 


zeugen und lebenden Thieren für ben 
zmiichen ten Stationen des Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg und der Marienkurg- Mlawfaer Eiſenbahn einer 
feitd und ten Erationen des Direktionsbezirks Breslan 
anbercrjeits, in Kraft. Derjelbe enıhält: 
1) Aenberungen und Ergänzungen bed Haupttarifs, 
2) Aufhebung einzelner Verkehrs⸗Relationen und zwar: 
a, im Tarif für die Beförderung von Leichen x. 
zwiſchen Stationen ber Bahnſtrecken Poſen— 
Inowrazlam sc. einer⸗ und den Berliner Bich 
höfen ꝛc. andererfeits via Kranffurt a./D. und 
via Kreuz ıc. vom 1. Januar 1882 nett Rad 
trägen, ſoweit dieſelben den Verkehr zwiſchen 
Stationen der EStrede Poſen — Rreuzburg 
und Poien— Alt-Boyen einerfeits und 
Berlin Oſtbahnhof andererfeit6 betreffen; 
b. im Tarif für die Beförderung von Leichen x. 
zwifchen Stationen der Bredlau-Schweibnig- 
Freiburger Eifenbahn einerfeitd und Stationen 
des Eiſenbahn⸗-Direktions⸗Bezirks Browberg 
bezw. Berlin andererſeits, via Cũſtrin, vom 
1. Dezember 18851 nebſt Nachträgen, ſoweit 
biejelben den Berfehr zwifchen Stationen ber 
ehemaligen Breslausfreiburger Eijen- 
bahn einerfeite und Berlin DORbapnpeof 
andererfeitd betreffen, da bie Abfertigung des 
bezeichneten Verkehrs auf Grund des im Ein 
gange bezeichneten Tarife Rattfindet. 
Exemplare des Nachtrages fünnen durch Bermittes 
lung ber Billet:Erpebitionen bezogen werden. 
Bromberg, den 29. April 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
im Namen ber betheiligten Verwaltungen. 





Befanntmachuug, 
Einrihlung von Kranfenfailen jür bie Arbeiter im Bereiche ser 
Eibſtrom⸗Banverwaltang. 

Ih bringe hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
in Gemäßheit ber Beſtimmungen bed Reichsſsgeſetzes vom 
15. Juni 1883 im Bereiche der Eibfirombauvermaltung 
für die bei den Strombauten ıc. beihäftigten Arbeiter 
5 Krankenfaffen und zwar in Torgau, Magbeburg, 
Tangermünde, Wittenberge und Lauenburg a./E. ur 
richtet worben und folde am 1. d. M. ing Leben ges 
treten find, ſowie daß nach 5 20 des bezüglichen Statuts 
vom 23. Februar d. J. die Aufficht Die Kaſſen⸗ 
verwaltung von ben betreffenden Bezirks⸗Waßſerbau⸗ 
inipeftoren unter meiner Obceraufficht wahrgenommen wirt. 

Magdeburg, ben 20. Aprıl 1885. 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauver 
Dber-Prafident der Provinz Sachen 
v. Wolff. 











1] Iofef Rogowski, 
Arbeiter, 


[x 


Joſef Marudi, 
Arbeiter, 


w 


Karl Szczerbowski, 
Schneider, 


Rudolf Bernhard 
Sister, 
Kaufmann, 


Hermann Florian 
Riedel, Weißgerber, 


Florian Jaitner, 
Seilergeſelle, 





dinand Schluſche, 
Bert an —S — »i6e 


8 Wenzel Hoffmann, 
Arbeiter, 


9 Franz Niesner, 


Schmiebegejelle, 


b. Auf Grund bes 5362 des Strafgeſetzbuchs: 


Igeboren im März 1835) 
in Poniatowo, Gou⸗ 
vernement Plod, Ruf- 
ſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wohn⸗ 
haft zulegt in Jellen, 
Kreis Stradburg, Re⸗ 
gierungebegist Marien, 
ierber, 

ka. 27 Zahre, geboren 

in Mrogfi, Gouverne⸗ 

ment Kaliſch, Ruſſiſch⸗ 

Polen, oridangepörig 

ir Offuchow, ebenda⸗ 


geboren am 5. Mai 
1866 zu Oswiecim, Ri 
Galizien, ebendaſelbfi 
ortsangehörig, 
Igeboren am 5. 


ing, 
dafelbft ortsangehö: 
‚geboren am 19. i 
9865 zu Kopenhagen, 
Pe — 
ortsangel 

geboren am 3. Maͤrz 
1861 zu Markt Roß 
wald, Beyit Jägern- 
borf, _ Orfterreihlide, 
— „ghenbaiebf 
ortöangeh: Brit, 
geboren am 2. Januar] 
1851 zu —æe— 


Fa Sehen, 
ebendaſeibſt ortsange⸗ 


hoͤrig⸗ 

geboren am 19. März, 

Fr Schmiedeberg, 
Preßnig, Boͤp⸗ 

—— orts⸗ 

angel 

Igeboren am5. November! 

1849 zu Ofeft — 

Wojeſth. Bezirk 

nicz, Boͤhmen, em 





daſelbſt ortsangehörig, 
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Beſtrafung. 
4 


Betteln im wiederholten 
Rüdfall, 


Landſtreichen und Betteln, 


— im wiederholten 


ückfall, 
desgleichen, 
Randftreichen und Betteln, 
desgleichen 
desgleichen, 
Betteln unter Drohungen, 
Sachbeſchaͤdigung, Land⸗ 
ſtreichen und teln, 









welche bie Ausweifung 
Sefätefen Bat. werte 
5. 6. 








— lich Preußiſcher 18. Februar 
ungspräfident 1885. 
* —S——— 


derſelbe, 


Rönigliher Polizei⸗ 24. 


ebruar 
Praͤſident zu Berlin, . 


Königlich Preußiſcher/ A. April 
len prüfen 1885. 
" 


Iderfelbe, desgleichen. 


Koͤniglich Preußiſcher 
Reglerungs praͤſident 
au Oppeln, 


5. März 
1885. 


derſelbe, an 


derſelbe, desgleichen, 


derſelbe, desgleichen, 
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Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 


& d 
. j der welche vie Ausweilung es . 
& bes Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 2. 3. | 4. 5, 6. 
10) Hugo Wojaczek, geboren am 1. April! Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 16. März 
Glaſergehülfe, 1845 zu Radun, Be⸗Rücckfall, Regierungspraͤſident 1885. 
zirk Troppau, De— zu Oppeln, 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 
— orte ange⸗ 
rig, 
111undreas Schneiderka, geboren am 24. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 17. März 
Arbeiter, 1858 zu Engelswald, 1885. 
Bezirk Neutitſchein, 
Maͤhren, ebendaſelbſt 
orisangehoͤrig, 
12] Karoline Majetzki, ca. 50 Jahre, geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Zigeunerin⸗Wittwe, | und ortsangehoͤrig in 
Pribor, Bezirk Frei: 
berg, Mähren, | 
13 Anton Kräl, geboren am 13. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 2. April 
Tuchſcheerer, 1846 zu Senftenberg, Regierungspräfident 1885. 
" Böhmen, ebendaſelbſt zu Breslau, 
ortsangehörig, 
14 Adolf Dich, geboren am 23. Maillandflreihen und Betteln, Königlich Preußiſcheſ 31. März 
Kupferſchmied, 1860 zu Randers, Regierung zu Poſen, 1885. 
Nord⸗Jütland, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
15Konrad Bornhauf er, geboren am 14. Januar Landſtreichen, Königlich Preußifher 5. Aoril 
Weber, 1854 zu Weinfelden, Regierungspräftten| 1885. 
Kanton Thurgau, zu Merfeburg, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
16) Eduard Heinz, geboren am 9. AuguftiBetteln im wieberholtenlKöniglih Preußiſche“ 12. März 
Schloſſer, 1855 zu Braunſeifen, Rückfall, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Mähren, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehörig, 
17| Hendrik Peterſen, geboren am 9. Auguſt desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 13. März 
Arbeiter, 1852 zu Gothenburg, 1885. 
Schweden, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
18 Emil Smal, geboren am 23. Df-Randflreichen und Führung Königlich Preugifche) 31. März 
Grubenarbeiter, tober 1849 zu Tihange,| gefälichter Legitimations⸗ Lanbdrofei Dan 1885. 
bei Lüttich, Belgien, | papiere, nover, 
19| Louis Guazzoni, geboren am 26. Juni Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 1. April 
Schmied, 1.1859 gu Gola⸗Secca 1885. 


bei Mailand, Stalien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, 
20) Wilhelm Zemann, geboren am 16. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 3. März 
Kupferſchmiedegeſelle, 1852 zu Schardiezek beil Rückfall, Regierung zu 1885. 
Butſchowitz, Bezirk Muͤnſter, 
Wiſchau, Maͤhren, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wohnhaft zuletzt 
zu Warendorf, Re⸗ 
gierungobez. Münfter, 
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Lauf. Nr 


— 2 
0 
* 
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21 


22 
23 


24 





25 


26 


27 
| 


28 


29 


30 


31 





Name und Gtand 


Alter nud Heimath 





des Ansgeiviefenen. 


Kaspar Klänzer, 
Schneider, 


Henri Comſa, 
Tagelöhner, 


Johann Eapellini, 
Erdarbeiter, 


Joſef Koſowi, 
Sattlergefelle, 


Martin Schindelar, 


Maurer, 


Daniele Zanolini, 
Steinhauer, 


Joſef Kraus, 
Sattlergefelle, 


Joſef Stunal, 
ohne Stand, 


Johann Ludwig 
Lippert, 
Schuhmacher, 


Vincen; Minarcſit, 


Drahtbinder, 


Anton Droſt, 
Schneiderlehrling, 


geboren 1834 zu Nowake 
bei — 
ebendaſeloͤſt ortsange⸗ 
hoͤrig, wohnhaft zulegt! 
in Sranffurt a. / M., 
27 Jahre, geboren und) 
ortdangehörig in Fou⸗ 
ron⸗ le Eomte, Provinz! 
Lüttich, Belgien, 
122 Jahre, geboren und! 
ortdangehörigin Feltre, 
Provinz Belluno, 
Italien, 
geboren am 16. Juni 
1842 zu Robylis, Be⸗ 
irk Karolinenthal, 
öhmen, ebendaſelbfi 
ortsangehörig, 


ortsangehörig in Neu: 
Poffifau, Bezirk Taus, 
Böhmen, wohnhaft zu- 
legt in Nürnberg, 
Bayern, — 

geboren am 7. Sep⸗ 
tember 1856 zu Prie⸗ 
miero, Provinz Eomo, 
Italien, ortdangehörig 
in Oggiono, ebenda⸗ 


ſelbſt, 
geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1845 zu Kore⸗ 
nitz, Bezirk, Kolin, 
Böhmen, ebendaſelbſi 
ertsamgebbrig, 
igeboren 1839 zu Aus 
borsfa, Bezirk Klattau, 
Böhmen, ebendafelhft 
ortsangehörig, 
igeboren 1856 zu Neu- 
gebein, Bezirk Taus, 
öhmen, ebendaferbfl! 
ortdangehörig, 
Igeboren 1869 zu Vis⸗ 
sofa, Komitat Trenefin, 
— a bakel 
ortdangehörig, 
geboren am 21. Januar) 
1868 zu Srankadt, 
Begirt Miftel, Mäp- 
ven, ebendajelbft oris- 
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Grund 
5 ber 
Berrrafung. 


Betteln im wieberholten 


Seſterreich, Rüdfall, 


all, 


Betteln und Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln und 
grober Unfug, 





Vehoͤrde, 
welche bie Ausweiſung 
befchloffen Hat. 


Königlich Preußiſche 
Neglerung zu Duſſel⸗ 
orf, 


ſeoniglich Preußiſche 
Regierung zu 
en 


dieſelbe Behörde, 
R migtih Bayeriſches 


Sn 
Bezirksamt Wertin: 
gen, 





135 Jahre, geboren und Landſtreichen, 


Randftreichen und Beiteln, 


Landſtreichen, Betteln und! 
Gebrauch eines falſchen 
Zeugniſſes, 


Landſtreichen, Betteln und 
grober Unfug, 
desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Diebſtahl u. Landſtreichen, 


Koͤniglich Preußiſcher 








angehörig, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Hilpolt⸗ 
fein, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirlsamt Neuuim, 


Koͤniglich Bayeriſches 
Bezirksamt Gries⸗ 
bach, 


ſöniglich Bayeriſches 
Bezʒirlsamt Regen, 


dieſelbe Behoͤrde, 


Regierungspraͤſident 
zu Potsdam, 





Koͤniglich Preußifcher! 
Regierungs praͤſident 
au Oppeln, 


Datım 
des 
Ausweifunges 
Beicglufies. 

10. NM 
ja 


238. Februar 
1885 


3.M 
i8 


9. Maͤ 
1885 


10. M 
0. 


20. Mi 
i885. 


24. Mı 
‚an 
3. Mär 
1885. 
31. Mär 
1885. 
10, Aprit 
1885. 


23. Mär 
1885. 
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* Name und Stand | Alter und Heimath j Grund ‚ Behörhe, Daten 
we der welche die Ausweilung 
A 
H bee negewicſenen Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 2. | 3. 4. 5. 
32 Wenzel Koudelka, |geboren am 28. Sep⸗ Beiteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 8. April 
Schuhmachergeſelle, tember 1852 zu Star: Rüdfall, Regierungspräfttenti‘ 1885. 
kenbach, Bezirk Git⸗ zu Breslau, 


ſchin, Böhmen, eben. 
daſelbſt ortsangehörig, 
33 Anne Marie Lobidel, 66 Jahre, geboren in Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 24. —55 


ohne Stand, Avion, Departement Regierung zu Duͤſſel⸗ 
Hr de Calais, Frank⸗ dorf, 
34) Adolf Barlemont, 42 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußiihel 2. in 
Kettenfchmiedegefelle, ortsangehörigin Dour, Regierungzu lachen, 1885 
Provinz ennegau, 
Belgien, 
35| Ignatz Hanſchel, |39 Sabre, geboren in: desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen, 


Eıfenbahnarbeiter, Schenau, Bezirf Ba: 
ben, Defterreich, orts 
angehörig in Jung⸗ 
Bunzlau, Böhmen, 


36| Alerander Denadai, geboren am 14. Augufilandftreichen, Königlich Preußiſche a pri 
Arbeiter, 1861 zu Ginftina, Regierung in Trier, 
37 D f EA 9. MärziBdettelnund Landfreichen, Königlich Sähfichel 26. 
Trans Dvorak, |geboren am rz Betteln und Landſtreichen, Koͤnigli 
Klempner, 1861 zu Saar, Dip: Kreishauptmann- ae 
ren, ebenbafelbft orts⸗ haft Baugen, 
angehörig, | 
38| Anton Peipal, geboren am 29. Mai deögleichen, Öniglih Saͤchſiſche 24. Zen 
Schloſſergeſelle, 1838 zu Leipa, Bezirk Kreishauptmann⸗ 1885 
Leitmeritz, Boͤhmen, ſchaft Leipzig, 


ebendaſelbſt orisange⸗ 


hoͤrig, 
39| Karl Alois de Batz, |geboren am 1. DesLandflreihen und Betteln, Großherzoglich Ba⸗ 1. April 
Raufmann und Koch, | zember 1858 zu diſcher Tandeöfomis)]) 1885, 
Brüſſel, Belgien, eben- für zu Karlsruhe, 
dafelbfl a 





40) Heinrich Weidanz, geboren am 23. Juli Landſtreichen, Großherzoglich Badisibesgleichen. 
Bäder, 1836 in Hamburg, ſcher Landeskomiſſaͤr 
Engliſcher Staatsan⸗ zu Freiburg, 
gehoöriger, 
41) Antoine Derroches, geboren am 21. Ot— Landflreichen und Betteln, Großherzoglich Heſſi 31. Mäy 
Wagner, tober 1851 zu Paris, ſches Kreisamt Bü 1885. 
ortsangehörig in Ehe: bingen, 


vanne, Departement 
| Yonne, Frankreich, | 
42 Gottlieb Stawojack, 36 Jahre, geboren zu: an im wiederholten Bropbergogih DI: 16. Mär 
1885. 


Zimmermann, Warſchau, Ruſſiſch⸗ denburgiſch. Staats⸗ 
Polen, Pair minifterium, Depar⸗ 
ortsangehörig, tcment bes Innern 
| zu Oldenburg, 
43; Alexander Duane geboren am 17. Februar desgleichen, Polizeibehörde in 13. Mär 
(Douane), Matrofe, Pie p Mancheſter, Hamburg, 1885. 
nglan 





Amtsblatt: 




























45) rang Gerber, 
Schreiner, 







F Name und Stand Alter und Heimatt; 
3 des Ausgewiefenen. * Saufen. 
1 2. 4. 
44 Samuel Göfeli,. [geboren am 25. Marz Landftreichen, 
| Dienktneht, | 1838 gu Hungenfetop, " 
Kanton Aargau, 
Schweiz, 


jeboren am 22. Aprilldesglei 
9862 au Fan aaleihen, 
Kanton Bern, Schweiz, 


A6 Natel Igig Izkowib, heteren am 18. Maildesgleichen, 
Knecht, 


1864 zu Tauroggen, 
Rußland, —e— 
ortsangehoͤrig, 


Aa7 Giovanni Fracaſſetti, geboren am 18. Julidesgleichen, 


Maurer, 


48) Johann Mayer, 
Tagner, 


49) Simon Peſenti, 
Erbarbeiter, 


50! Wenzel 
ats 
mann, 
51) SIopann Baptif 
Dorigo, 
Erdarbeiter, 


1862 zu Sedrina, 
ins Bergamo, 
talien, 


geboren am 11. No⸗desgleichen, 
vember 1836 zu Mül- leiten, 
aufen, Elſaß, durch 
ption Ftanzoſe, 
geboren am 22. Oltober desgleichen, 
1868 in Tremeo, 
Italien, m ebenbafelbft 
ortsangehörig, 
jgeboren am 20 Oltober desgleichen, 
1849 zu Haborf, Be 
zirk ‚Presnig, Böhmen, 
geboren am 30. Oltober desgleichen, 
1859 zu Alimos, Pro- 
vinz Udine, Italien, 


52, Bernhard Sütterlin,igeboren am 15. Sep⸗ desgleichen, 


Tagner, 


53] Friedrich Haas, 
Tuchmacher, 


atroſe, 


55) Ludwig Lecroart, 
ohne Stand, 





tember 1862 zu Tur⸗ 
S Kanton Aargau, 
hweig ebenbafelbft 
einen 12. Oltober desgleichen, 
aeboren am 12. Oltober desgl 
1857 zu Oberhofen, 
Niedereiſaß, durch 
Option Franzofe, 





SapRasl Detas Oinbquößgehusen am 8. Sep⸗ desgleichen, 


tember 1861. zu Go⸗ 
thenburg, Schweden, 








1847 zu Lille, Frank⸗ 
reich 


Die durch Beſchluß des Rönigtic Preußiſchen Regierunge-Präi 


fügte Ausweifung des Gerbergefellen Alois Stupersfy aus dem 


gurüdgenommen worden, nachdem fich herausgeſtel 











welche die Musweilung | „ dee 
defätofen Sat. : | ara 
5. 6% 





gkfbenrzn — 9 Ben 





derſelbe, 16. Ban 
“ Bat 
derſelbe, 19. Mi 
fer , 
derſelbe, 2. — 
en 
derſelbe, deegleichen, 
derſelbe, desgleichen, 
be, 3. M 
ve in 
derſelbe, beesleichen, 
derſelbe, %.M 
in 
derſelbe, 2. M 
* I 
derſelbe, 1. 
A 


igeboren am 23, Mai Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 28. Mi 
Präfbent zu Dep, | 1885. 


zu Breslau unterm 23. März d. I. vers 


jebiet (Amtsblatt S. 172. sub Nr. 21) ik 
hat, daß Stuhersty bie Preußiſche Staatsangehörigkeit befigt. 





Perſona 


Im Areiſe Dberbarnim iſt an Stelle des Premier⸗ |vorfeher des 


welcher das Amt niedergelegt hat, der Oenerallieutenant 


lEbronik. 3 D. von DO 


Lieutenants ber Reſerve von Oppen zu Eunersborf, | worden. 


Amisbezirls 


ppen auf Ait⸗ Friedland Amis · 
XIX. —— ITS 


x 
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‚ Die Berwaltung ber durch ben Tob bed Kreis- 
bauinipeftors Derner erledigten SKreisbauinipeftor- 
flelle in Wittſtock ift vorläufig dem Negierumgsbaumeifter 
Lamy übertragen. 

Der bisherige RanzleisDiätar Wilh. Lüer iſt zum 
Regierunge-Ranzliflen ernannt worben. 

Der Militair- Anwärter Klehn iſt zum Regierungs⸗ 
Kanzleibiätar ernannt worden. 

Die neu gebildete Förfterftelle Cappe 11. in ber 
Oberfoͤrſterei Zehbenid iſt dem verforgungsberechtigten 
Jaͤger Wilpelm Tackmann in derſelden Oberförflerei 
unter Ernennung zum Königl. Förfter vom 1. Mai 
d. J. ab’ Übertragen worden. 

Die neu ‚gebildete Körfterfielle Vogelſang in ber 
Oberförßerei Zehdenick, iſt dem verforgungsberechtigten 
Dberfüger Rudolph Wehr in derfelben Oberförfterei 
unter ennung zum Koͤnigl. Foörſter vom 1. Mai 
d. J. ab übertragen worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber direkten Steuern in Berlin iſt dem Steuererheber 
Ludwig Wüf zu Frankfurt a. / M. eine etatdmäßige 





Steuererheberflelle, und dem Volliyiehungsbeamten Johann 
Heinrich Schmidt zu HöHR a/M. eine etatsmäßige 
Bolzicehungsbeamtenftelle verliehen worden. 

Der bisherige Divifiouspfarrer Karl Heinriqh 
Boeniſch in Stade iſt zum Diafonus bei den E 
zelifchen Gemeinden ber Parodie Schöneberg, Diözeſe 
Coõln⸗Land, beftellt worden. . 

Dem Seminarbireftor Schaller in @öyenid ik 
der Charakter ald Schulrath mit dem Range eines 
Rathes vierter Klaſſe verliehen worden. 

Die Lehrer Kutſche und Zerbſt find als Ge 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Bruns, Hänert, Hähnel, Daing, 
Hüttemann, Mahler, Nowfa und Rauprich find 
als Gemeindeichullehrer in Berlin angeRellt worden. 

Die Lehrerinnen Marie Balger, Jenny Hertel, 
Clara Grüncherg, Malwine Reih, Marie Küfter, 
Clara Ketrzynski, Gertrud Bode, Antonie Haupt: 
ner, Albertine Johanſen, Martha Lehmann und 
Johanna Steffin find als Gemeindefhullehrerinnen in 
Berlin angeſtellt worden. 


— — — — —— 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 2}. berechnet.) 


Hebigirt von ber Königlichen Menierung zu Votsbam. 


Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hayz'ihrm Erben (6. Days, BofsBudbruder). 





11 
Amtsblatt 
der Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüf 20. Den 15. Mai 1885, 





efanntmachungen von zufammen 10 Marf verkauft, — irgeben 
des Röniglihen en eafdenten, größere Büchſe 313 Gramm En; — die 
Die GChauffeegeiberhebung auf der Oberbarnimer Kreis:-Ghaufee teinere Büqhſe 68 Gramm Cat — 
von Gefulgenberf nach Bahnhof Bigenthal betreffend. hätt, und daß ber Werth ber kon 
123, Dem Kreife Oberbarnim ıft Seitens ‘des Herrn ſondern nur 61 Pfennige @ feiititge — 
Minifiers der öffentlichen -Arbeiten durch Erlaß vom pulver und 9 Pfennige ru ulver) betr 
17. April d. 3. die. Genehmigung ertfeilt worden, daß Da die beiden oͤbenbeztichneten Au feiner n 
an ber Hebsfelle Spbom der ‚Obrrbarnimfchen reis: | Heilfraft gegen — befigen, fo Wird ſolcheß zür 
Chauffee von Schulgendorf nach Bahnhof Bieſenthal Fear des Publikums bh zur Öffentlichen 
von dem Verlehr amd den Drticheften Belersdorf und | Kenntnig gebrachi. 
Schönfeld ‚Ratt bes bisherigen Epauffergeides für eine Berlin, ben 1. Mai 1885. 
beyw. ‚eine Halbe Meile ein I für anderthalb Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Biden, Don, Giegerge Senf ber Di ah Ied en Ertheilung ven —E qhen ee "neh bie Berliner 
tt isherigen e je hal 
Meile bagegen ein ſolches für eine Peite erhoben werde. SB. Der hiefigen —— Saum Ro, iR auf Sum 





8 ber 66 1 und 2 des Geſetes vom 
Te  erange-Deäf dent. betreffend den Betrich des Hufke a von 
Berloofung von en im Orgiteften-Berein zu Berlin. mir bie Dersätigung aur Erthellung n Prüfunges 
124. Der Her Oberpräflvent hat bem -Anpiteften- Zeugzene — warden, 
—— | > Di BolgcPrfeen son Mapa 
am 5. Samıar 1886 zu Berenflaftenben fünften Ber- Berliner und er & fe Bi übril 1888. 
Ioofung von Gegenfänden ber Rntifinbenden -Baspaus- | 20 A. Engrss Apteife 
Rellung auf Grin e — —** — im Moͤnats⸗Durqſchnitt. 
nad weldem 100000.Soofe, & 4 Mark, ang In Berlin: 
werben und 1223-Bewinne vum Bertpe son — für 100 Rlgr. u. ut) 18 Mat a 
Mark zur Berloofung gelangen follen, erteilt. 227 8 . “ . 
Potsdam und Berlin, den 8. Mai 1885. ..“ ing 4 „3 
Der Regierungs-Präfbent. Der Polizei-Präfdent. |“ °  * Boggen ut) . 72 . 
De Ze do.  (mitter) 4 » 40% 
Biehfeuchen. "= bo. (gering) 1 - 10r 
125. Die Rände unter ben Pferden des Droihfen| „ „ . Gerfie (gut) BB 50 
fuhrmannes Wartenberg zu Weißenſee im Kreiſe— do. (mitte) 5 =» 50. 
Niedeibarnim. iR erloſchen. » ss» do. (gering) 12» 0. 
Potsdam, den.5. Mai 1885. „2 s Hafer (gut) 16 - 4» 
Der Regierungd-Präfibent. „» ss = bo (mi 1 = As 
126. Am Briten ni ‚Ei ben ben ‚Bm » *» = do. (gering) 14 » 16. 
meiſter Tieg zu Bel geile: » # s Erbien (gut) 2 : 50» 
Potebam, ben ben 8, a Pa 8 mittel) B +» 50, 
Der BgtrungesPräfdent Pa alien — ⸗ 8 
des A en u. 0 ‚ 
Bolizei- ae Dee a 8337 
Batnung vor 2 Geheimmittet' gegen Trtmfudt. B. Detail-Marktpreije 
3. Die amtlih veramlaßte, | —S Unter⸗ im Mongts⸗Durchſchnitt. 
* te Ken Gen, ie ale ER 55 für 100 gr. — (abe) Ron 29 Matt u 
allenberg hierſelbſt, Roſent! el — 
Erg in in der Tagesprefie empf! . Spaffebehnen uni) = . 


und in ungleich großen Biegbüdten zum Seele » se Knien . x * 
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für 100 Klgr. Kartoffeln 5 Mark O1 PM. einer außerpreußiſchen Hebammen-Lehranflalt zu ges 
s 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 30 winnen in ber Hoffnung, nachträglich die an 
.;i = ⸗WBWGauchfleiſch) 1 = 10 = Igwerlangen, vor einer preußiſchen Prüfunge-Eommilfion 
s 1 = Schweinefleiſch 1 «. 20 s |fih prüfen zu laſſen. Da eine derartige Genehmigung 
„1 s Kalbfleic 1 =» 25 s |jegt nicht mehr ertbeilt wird, fo bringt das 9 Volker 
s 1 = Hammelfleiich 1 = 15 » [Präfivium dies behufs Warnung ber Dopelligten $ 

s 1 = GSped (geräudert) 1 s 45 s- |mit zur öffentlichen Kenntniß. 

1 = Egbruter 2»: 38» Berlin, den 5. Mat 1885. 

» 60 Stü =» 84 > Koͤnigl. PolizeisPräfibium. 


* In Charlottenburg: Wollmarkt betreffend. 





für 100 Klgr. Erben (gelbe 3. Kochen) 3 Mar — Pf. A2. In Gemäßhelt ber Allerhoͤchſter Drbre vom 
a a EN 
Pe — ⸗ — — —⸗ v un 
“es Sartoffeln 5 238 = |aufedem Terrain der Berliner. Bier. Alien 
« 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 30 = |Gefellfchaft abgehalten werben. Bor ben bezeichneten 
. { - R ⸗ (Bauchfleiich) 1 s 05 s |Markitagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. De 
⸗ ⸗ Shtveinefeig 1 ⸗ 50 ⸗ —* und Lagerpläge werben durch die Ber 
⸗ ⸗ fleiſch ⸗waltung ber vorgenannten Geſellſchaft angewieſen. 
⸗ ⸗ nette 1 = 15, Berlin, den 9. Mai 1885 
⸗ ⸗ a Auen) 3 ⸗ 0 ⸗ Koͤnigl. Poligei-Präfbium. 
⸗ ⸗ ⸗ Imperial Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
» 60 Städ Eier 2 - 84 +» |g98, Die unter der Firma Hm Feuer 
En a Konten bei 
s in 
j @ 1) In ertin: 40 aufgegeben. Papa 
für 1 alsr. 5 ech X; 36 MM. Die der Gefellihaft unter dem 24. Rovember 1867 
si » Oertengraupe 60 ⸗ halb — er * la De 
«1»  GOerftengrüge 50» Berlin, den 21. April 1865. 
s 1 ‚ Sehengräße > . Der Miniſter des Innern. 
«1 =. Reis (Java) 80» Im Auftrage: a“ v. Zaſtrow. 
1 2 Savaraffee (nunerd 2 Mut —- Vorſtehendes wirb * —— Scat? 
(gelb in 
, Bohnen) 3 — —⸗ dieſes Blattes vom 14. 
a 86 8 — 50 , Jobengebachte Eonceifion als ‚Dei e I, Fa 
1 Säweie/äma (hiefiges) 1 » 80 » durch Mur ofenstipen Kennin 
2) In Charioitenburg: erlin, ben, Mai 1 
für 1 Klgr. Beigenmebt AG 40 Pf., er — 
21 * enmehl M 30 = |Befanntmachungen ber Reiferlichen Ober 
:»i + Genau 50 ⸗ Poftdireftion zu Berlin. 
si -» © grüge 40 s Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt 
⸗ 1 ⸗ Vrweizengrũbe ⸗ 8* De Den bie oRanfalten a In nerlin lagern 
⸗ ⸗ e ⸗Jſolgende, Dei Hiengen Poſtan an bezeichneten 
s 1 s Reis (Save) 50 s | Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei ber Eröffnung 
s1 > Java⸗Kaffee (mitten) 1 Mart 80» |die dabei vermerkten Beträge gefunden Mpeben find: 
Ai br. Bohnen) en 3 De SH —*8 —— os 
e z —  : [2 ' 
I: en. 
⸗ ⸗ eine a ieſige ⸗ ⸗ runer ee . 
Berlin, den 6. FEN Becken M. 0,40, 10. Dechr. FT an Ehumer ik 


Königl. lid — Erſte Abtheilung. Wien M. 26,00, 15. Derbr. 1500, 0m an 3* i 
Hebammen-Prüfung betr. Charlottenburg . 10,00, 17 ⸗ 
a1. Alljaͤhrlich müffen Derfonen, welche das zu⸗Joriſh in Charlottenburg M. 40,00, 5 Dee issh, 
läffige Alter (jegt 30 Jahre) überſchritten haben, | an Stubenrath in Breslau 1,40, 25. Dechr. 1 
bieffeitd mit ihren Anträgen, bie Hebammenfunf zu an Lohweg, Hermannflrage M. 15,00, 10. Jan. + 
exiernen, zurüdgewieien werben. Vielfach verfucden |an Lokal⸗Anzeiger in Berlin 1,60, 16, San. 1885, au 
> Bann bie abſulogig Beichiebenen ihre Ausbildung auf Find in Beuthen Ober-Schlefien M . 0,60, 24, 


3, 


v5 
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1885, an Henfel, Gaffiraße 2, M. 5,00, 30. Jan. | wärtiger Bekanntmachung ab gerechnet bei der Kaiſerlichen 
1885, an Hanfen in Tondern M. 0,60, 14. Febr. Sa eheehen Bierteisn fi zu melden, wibrigen- 


1885, an Kolrep in Berlin M. 2,50, 17. Febr. 1885, 
an Weiland in Bremen M. 1,50, 17. Febr. 1885, 
on Edarbt in Sumy, Gouv. CTharkow, M. 45,00, 
28. Sebr. 1885, an Tages in Uelzen M. 0,60, 
16. März 1885, an Bindener in Berlin M. 1,00, 
16. März 1885. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werben erjucht, fpäteflens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage ded Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt 
madung ab gerechnet — bei der Kaiferlihen Ober⸗ 
Pofbireftion fih zu melden, widrigenfalls die in 
den Sendungen vorgefundenen Beträge ber Pofl-Armen- 
kaſſe überwieſen werben. 

Berlin C., den 1. Mai 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftbirektor. 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
.  Unanbeinglihe Bofl-Anieifungen. 
17. Bei der Ober-Pofldireftion in Berlin lagern 
die nachflehend verzeichneten, in Berlin an ben ange 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poſt⸗An⸗ 
weifungen: an Miller in Sittingbourne über I. 43,05, 
23. Juni 1884, an Rornig in Roadfuthen über M.20,00, 
16. Oftober 1884, an Große in Hamburg über M. 16,10, 
29. November 1884, an Joriſch in Charlottenburg 
über M. 3,05, 17. Dezember 1884, an Joriſch in Ehars 
Iottenburg über M.3,00, 17. Dezember 1884, an Jor iſch 


in Eparlotten! über M. 3,00, 17. Dezember 1884, 
an Joriſch in lottenburg über M. 3,00, 17. Des 
zember 1884, an Jor iſch in Eparlottenburg über M.2,00, 


17. Dezember 1884, an Woltmann in Berlin über 
M. 6,00, 17. Dezember 1884, an Joriſch in Char⸗ 
Tottenburg über M. 2,00, 18. Dezember 1884, an 
Joriſch in © ariottenburg über M. 5,00, 18. ‚Dam: 
ber 1884, an Joriſch in Charlottenburg über M. 3,00, 
21. Dezember 1884, an Joriſch in Charlottenburg 
über M. 3,00, 22. Dezember 1884, an Joriſch in 
Charlottenburg über M. 5,00, 23. Deasmber 1884, an 
Winter in Halle (Saale) über M. 20,00, 26. Dezember 
1884, an Thomas in Paris über M. 24,42, 26. Der 
eınber 1884, an Geiffert in Berlin über M. 2,05, 
. Jannar 1885, an Neufeld, Judenſtraße, über 
M. 50,00, 24. Januar 1885, an Bauſch in Breslau 
über M. 5,00, 30. Januar 1885, an Eolsmann & 
Erayt in Geislingen über M. 3,00, 3. Februar 1885, 
on Hanfen in Tondern über M. 0,60, 14. Februar 
1885, an Amtögeriht in Wolftein über M. 60,00, 
22. Februar 1885, an ggtermann in Meg über 
. 3,00, 27. Sebruar 1885, an Traiteur der Bods 
brauerei Tivoli in Berlin über M. 0,25, 27. Februar 
1885, fotwie die Nachnapme-PoR-Anweifungen an Kelds 
mann in Berlin über M. 3,50, 25. Degember 1884, 
an Bigter in Berlin über M. 30,00, 13. Januar 


Die unbelannten Abfender der vorfichend aufs 
eführten Poſt⸗ Anweiſungen werben erſucht, inner⸗ 
dein vier Wochen vom Tage des Erſcheinens gegen 





falls die Beträge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfalen. 
Berlin C,, den 6. Mai 1885. 
Der Raiferlihe Ober-Poftdirektor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Sof Direktion gu Sotsdam. 

Einrichtung von Poflagenturen ohne Telegraphenbetrieb. 
In den nachbezeichneten Orten gelangen Pofl« 


18, 
inrichtung: 


agenturen ohne Telegraphenbetrieb zur 


1) in Sagſendaufen, Kreis Niederbarnim, 
2) = Xeigenborf, Ruppin, 
3) = Wangborf, s  Oftbhavelland, 
4) =» Drenfe, =  Srenzlau, 
5) ⸗Bietikow, s Prenzlau, 
6) = Schönwerber, = Prenzlau, 


Die unter 1—3 erwähnten Poflagenturen find 
bereits feit 1. d. M. in Wirkfamfeit. 
Die Poflagentur in Sachſenhauſen erhält im Hofe 


dienftlichen V die zufägliche Bezeichnung „Mark“. 
enfttigen ehr bie zufäg Fa 


em Beſteilbezirle der neuen Poſtanſiaiten 
folgende Orte ꝛc. zugetheilt: 

1) zu Sachſenhauſen (Mark): Nafienpeide 
mit Mühe, Birkhorſi, Blumenhof, Seiler's Theer⸗ 
ofen, Freienhagen Dorf; 

zu Zefchendorf: Neuendorf und Neuhof; 


2 
3) zu Wansborf: feine Landorie; 
4) zu Drenfe: Damme, Eidftedt, Ziemfenborf und 


a. 
5) zu WietiEotw: Weieig und Grefüsbe, Dorf, 
) Knie die Eifenbahn-Wärterhäufer IF 29, 30 und 
31 der Strede Angermünde-Pafewalf; 
6) zu Schönwerder: Bandelow Dorf mit Aus⸗ 
ten. 


Die Poftverbindungen werben hergeftellt für: 

1) Sadfenhaufen (Mark) durch eine zwiſchen Oranien⸗ 
burg und Sachſenhauſen zweimal täglich verfehrenbe 
Landpoftfahrtz 

2) Teichenborf dur eine zweimal täglich zwiſchen 
Löwenberg (Mark) Bahnhof und Teſchendorf ver⸗ 

3) Meonaborf bar eite aufhen Gere und 

ansdor urh eine 31 
Eandpoßfahr 


Wansborf_einmal täglich 
und eine Botenpoft; 

4) Drenfe durch bie bereits beſtehende Lanbpofkfahrt: 

lau-Schmölln (Udermarf) und durch eine 
otenpoſt „PrenzlausDrenje”; 

5) Bietitow burd) die zwiſchen Prenzlau und Gramzow 
kurſirende Berfonenpoft und durch eine Botenpoſt 
„„prenzlau-Bietifotw"; 

6) Schönwerber durch eine zwiſchen Prenzlau und 
Schönwerber täglich zweimal verkehrende Lande 


FE a 
er —X 
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Bekanntmachungen bes. Königlichen 
Provinzial⸗Dchul⸗Kollegiums zu Berlin. 
Aufnahme⸗Rrüfung am Kyl. Schulichrer-Ecninar zu Oranienburg. 
2, Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
Ichrer- Seminar zu Oranienburg wird am 10,, 11. und 
12. September d. J. abgehalten werben. Die An- 
meldungen find big zum 25. Auguſt d. J. an ben 
Herrn SeminarDireftor Holtſch einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Ge- 
burtöfchein, 3) der: Impfichein, der Revaccinationsſchein 
und: ein Geſundheitsatteſt, auggeflellt von einem zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, A) ein 
amtlidhes Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters 
oder an teilen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Alpiransen während der 
Dauer ded Seminarfurjus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über die dazu 

nötpigen Mittel verfüge. 
erlin, ben 29. Arril 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Entlajjungs-Prüfung im Kgl. SchullehrersSeminar zu Oranienburg. 
3:. Die Entlaffungs-Prüfung im König. Scul- 
lehrer - Seminar zu Dranienburg wird dom 
bis 9. September d. J. abgehalten werben. Zu 
dieſer Prüfung werben auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts⸗Kandidaten, welde das zwanzigfte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
find bis zum 18. Auguſt d. J an uns einzu⸗ 
reichen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburisſchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
Atteſt, 5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateini⸗ 
ſchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 29. April 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Sculvorfieherinnen-Brüfung in Berlin betreffend. 
A, Die, Schuloprficherinnen-Prüfung wird hier am 
16, Kovember 8. J. abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur foldye Lehrerinnen zugelaflen, 
welche den Nachweis einer minbeftens fünfjährigen Lehr: 
thätigfeit. zu. führen. vermögen und mindeſtens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an und bis. zum. 16. Auguſt d. J. cinzu- 
reihen und denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf defien Titelblatt der vollfländige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und ber 
Wohnort der Bewerberin angegeben if, 2) der Ge- 
burtöfchein, y) die Zeugnilfe über die ſchon beftandenen 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsattefl, 5) cin 
Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) cin von einem zur 
Führung eines Amtsſiegels berechtigten Arzte ausge: 
ſtelltes Atte über normalen Gefunbheitszuftand. 
Berlin, den 29. April 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 

Lehrerinnen⸗Prüfung in Berlin betreffend. 

5. Die — günnen-Präfung wird bier vom 
12. Dftober d. 


2.|6 


Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen augelatien, 
welche Das achtzehnte Lebensjahr vollendet Haben. Die A 
meldungen, in denen anzugeben ift, ob bie Prüfung für 
Volksſchulen oder mittlere und höhere Mä ſchulen 
gerwüniit wird, find fpäteflene bis zum 20. 

er d. J. an uns einzureichen und denſelben beizw 
fügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf beiten 
Titelblatte der vollländige Name, ber Geburt, 
das Alter, die Konfeſſion und ber Wohnort der Meiner 
berin angegeben ift, 2) ber Geburtsſchein, 3)- bie 
Zeugnijfe über bie Bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa jchon beflandenen Prüfungen, A). ein am 
liches Führungsatteſt und 5) ein vn einem m 
Führung eincd Dienftfiegeld bereiptigten ande 
eſtelltes Atteſt über normalen Geſundheitszuſſand. Beim 

intritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen ein 
von ihnen gefertigte Probeichrift auf einem gelen 
Bogen Querfolio mit deutſchen und Yateinifchen Lettern 
und cine Probezeichnung ebangeben. 

Berlin, den 29. April 1885. 
Königl, Provinzial-SchulsKollegium. 

Zweite Lehrerprüfung im Kgl. Schullehrer-Seminar. zu Oranienburg. 

. Die zweite Üehrerprüfung im Koͤnigl. Sub 
lehrer⸗ Seminar zu Oranienburg wird one 32, bH 
29. Auguſt d. J. abgehalten. werden. Die Amer 
bungen find bis zum 24, Juli d. J. durch Die ir 
züglichen Kreis-Schulinfpeftoren an und einzuwei 
und benjelben beizufügen: 1) das Original 
Zeugniß, 2) ein Zeugniß des Lofal-Schulinfpefters, 
3) eine von dem Eraminanden ſelbſtſtäändig gefertigh 
Ausarbeitung über cin von ihm felbft gerväplied — 
mit der Berficherung, daß er Feine anderen ale. bie ap 
gegebenen Quellen bazu benugt habe, 4) eine Probe 
zeichnung: und 5) eine sProbeihrift Erfolgt: auf die 
Meldung fein abweiſender Beſcheid, jo Haben fi bie 
beiteffenden Lehrer am Tage vor Beginn der. Prüfung 
bei dem Herrn Seminar-Direftor zu melden. 

Berlin, den 29. April 1885. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Prüfung für Handarbeitsichrerinnen in Berlin. 

7. Die Prüfung, für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 8, September 5,3. 
ab ftattfinden. Die Anmeldungen zu berjelben find bis 
zum 3. Auguß d. J. an und einzureichen und denſelben 
beizufügen: A. von Solchen, welche bereits eine Yrüfun 
alö Lehrerinnen beftanden haben: 1) das Zeugniß- über 
biefe Prüfung, 2) ein amtliches Seugniß über ihre. kit 
berige Thätigfeit als end ..von ben übrigen 
Bewerberinnen: 1) ein jelbfigefertigter- Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollſtändige Name, ber Geburts 
ort, das Alter, die Konfejfion, der Wohnert der Be 
werberin und die Art ber gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mapchenfchulen oder für Boll 
ſchulen) anzugeben ift, 2) ein Taufe bezw. ein Geburt“ 
ſchein, 3) ein Gefunbheitdatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienfifiegeld ‚berechtigt iR, 
4) cin Zeugniß über die von der Bewerberin erworke 









u am abgepalten werben. Zu dieſer Schulbilbung. und bie Zeugniſſe über bie. etwa ſche 





abgelegte Präfım; 
u. f. w., 5) ein 

als Hanbarbeitsiehrerin, 6) ein amtliches Führungs- | 
zeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen oder von ber 


als Turnlehrerin, Zeichenichrerin 
eugniß über die erlangte Ausbildung 


Ortebehörde. Diejenigen Bewerberinnen, welde bie 
Befähigung für den Hanbarbeitsunterriht in ben 
mittleren und höheren Madchenſchulen erwerben wollen, 
haben folgende Arbeiten, in ſchulgerechter Weife ange 
fertigt, beim-Eintritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein 
Mannsoberhemd, b. ein gemöhnlihes Mannshemd, 
c. ein Fraͤuenhemd, d. ein Flicktuch, e. ein Paar 
Strümpfe, wovon ber eine mit einem eingeſtrickten 
Haden und einer Stridftopfe, f. ein Häkeltuch, g. ein 
Zeichentuch, h. ein Stidtuh, i. ein Stopftuch mit ver⸗ 
ſchiedenen Stopfen, Solche Bewerberinnen, welche nur 
die Befähigung zum Handarbeitsunterricht an Vollks⸗ 


ſchulen nachſuchen, haben a. ein gewöhnliches Manns- | 1 


hemb geigi Oberhemd), b. ein Frauenhemd, c. ein 
Flidtuch, d. ein Paar Strümpfe, wovon ber eine mit 
einem eingeftridten Haden und einer Gitterflopfe, e. ein 
Zeichentuch, f. ein Stopftud mit einer Leinenſiopfe eins 
zureichen. 

Die Arbeiten werden durch bie Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrüdlid als felbfigefertigt 
bezeugt, fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, damit 
nad Anweiſung der Prüfungs⸗Kommiſſion und unter 
Auffiht derfelben an ber Arbeit fortgefahren werben 
fann. 

Beim Eintritt in die Prüfung find 5 Mark 
rg und- 1 Mark 50 Pf. Stempelgebühren zu 
entrichten. 

Berlin, den 2. Mai 1885. 

Königl. Provinzia-Schul-Rollegium. 
‚ Nittelfehulichrer- Prüfung in Berlin. 
8. Die Mittelſchullehrer⸗Průfung wird hier vom 
3. bis 7. November cwenul vom 24. bis 
28. November d. J. abgehalten werben. 

Die Anmeldungen find an uns bis zum Lð ten 
Auguſt d. J. jpätefens, von den im Amie fichenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schufinfpeftoren, ein⸗ 
zureichen und iftdenfelben beizufügen: 1) ein felhftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter und das augenblidfiche Amts⸗ 
verhältnig bes Kandidaten angegeben if; 2) das 
Zeugnig über bie bisher empfangene Schul⸗ ober Uni- 
verfirätebildung und über die bisher abgelegten Prür 
fungen, 3) ein amtliches Bährungsatsef iejenigen, 
welche noch fein öffentliches Amt befleiden, haben nod) 
einzureichen: A) ein von cinem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gejundheitäguftand, 5) Angabe, in melden 
Faͤchern der Eraminand bie Beräbigung zu erlangen 
wänjt. Berlin, den 5. Mai 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul · Kollegium. 
Du Pr in Bein 1o.R 
. e Rrftoratö-Prüfung wird hier am 2 
vewmber, ven 1, Dermber » 3. abgehalten 
werben. Die Anmelbungen find an uns fpäteflens 


bis zum 18. September 5; J. einzureichen und 
zwar von den im Amte ftehenden Lehrern durch die bezüge 
lien Kreis-Schulinipeftoren und ift denfelben beizufügen? 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der voltändige Name, ber Geburtsort, das Alter, bie 
Konfeffion und das augenblickliche Amtsverhaͤltniß bed 
Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schul« oder Univerfitätbilbung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amsliches 
Frage 4) Angabe, ob Examinand bie abfolute 
auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzultgenden 
Prüfung) ober nur die befchränfte Befähigung für ein 
Reftorat an einer beftimmten Schule zu erlangen wünſcht. 
Berlin, den 5. Mai 1885. 

Könige. Provinzial-Schul-Rollegium. 
gweile Lehrerprüfung im Konigl. GSäullehrer-Seminar zu Berlin 
O. Die zweite Leprerprüfung im Königlichen Scyuls 
Iebrer- Seminar zu Berlin wird vom 21. 

25. Auguft d. J. abgehalten werden. Die Ans 
mefbungen der in Berlin amtirenden Lehrer ſind bis 
zum 10, Auguſt d. J. durch die bezüglicen Kreis⸗ 
Säulinfpeftoren an ung einzureichen und denjelben bei⸗ 
aufügen: 1) bad Biginate Drifungtarugniß, 2) ein 
Zeugnig des Lofal-Schulinfpeftors, 3) eine von bem 
Eraminanden ſelbſtſtaͤndig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit ber Ver— 
fiherung, daß er feine anderen als bie angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) eine Grobegeihnung und 
5) eine Probefchrift. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, fo haben ſich die betreffenden 
Lehrer am Tage: vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminar-Direftor vorzuftellen. 

Berlin, den-5. Mai 1885. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Aufnahme-Brüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu_Kyrig- 
11, Die Aufnahme Prüfung am Königt Schullehrer⸗ 
Seminar zu Kyrig wird vom 24. bis 26. Sep: 
tember d.%. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 15. September d. J. an ben Herrn 
Seminar-Direltor Doye singuseichen und benfelben beis 
zufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 3) ber 

fſchein, der Revaccinationsſchein und ein Gefunde 
heitsatteft, ausgeſtellt son einem zur Führung eines 
Dienflfiegeld berechtigten Arzte, A) cin amiliches 
Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters ober an 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während ber Dauer bed 
Seminarfurfus. gewähren werde, mit ber Beſcheinigung 
der Ortöbehörbe, daß er über bie von nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 5. Mai 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rolegium. 

Zweite Lehrer-Prüfung in König. Schullehrer-Scminar zu Kyrip. 
12. Die qweite Lehrer-Prüfung im Kgl. Schullehrer- 
Seminar zu Kyrig wird vom IL. bis 15. Auguſt 
dieſes Jahres abgehalten werben. Die Anmelbungen- 
nur ſolcher Lehrer, die in dem Negierungs» Bezirk‘ 
— im Lehramte fliehen, find bis zum 8, Sul 
KO 


J. durch bie bezüglichen Kreis-Schuluigetinuen 
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einzureichen und denfelben beizufügen: 1) das Originals 
Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugnig bes Lofal-Schul- 
inipeftors, 3) eine von dem Eraminanden ſelbſtſtändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbfl ge- 
wähltese Thema, mit der Berficherung, baß er feine 
anderen ald die angegebenen Quellen dazu benugt habe, 
4) eine Probezeichnung, 5) eine Probeſchrift. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Bejcheid, jo haben 

bie betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ber 
ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar: Direftor vor- 
zuftellen. Berlin, den 5. Mai 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Entlafjungs: Prüfung im Königl. Echullehrer: Seminar zu Kyriß. 
13. Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig wird vom 17. bis 
24. September d. & abgehalten werben. Zu diejer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Randidaten, welche Das 20fte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, zugelaflen. Die Anmeldungen find bis 
zum 1. September d. J. an und einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
Zuftand, A) ein amtliches Führungsatseh, 5) eine Probe- 
ſchrift mit deutfchen und Tateinifchen Lettern und 6) eine 
Probezeichnung. Erfolgt Fein abweifender Beſcheid, jo 
haben fich die betreffenden Schulamts-Randidaten am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar: 
Direktor vorzuftellen. 

Berlin, den 5. Mai 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 


Befanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulbverfchreibung. 

12. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8:6. S. 281), und bed S 6 ber VBerorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Bankgeihäft Mendelsſohn GE Co—., bier, 
Jaͤgerſtraße Nr. 52, die Schulbverſchreibung der kon⸗ 
ſolidirten A%Yoigen Staatsanleihe Lit. A. Nr. 67010 
über 5000 Mark angeblich abhanden gefommen ifl. Es 
wird derjenige, welcher fich im Befitze biefer Urkunde 
befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatspapiere oder dem Juſtizrath J. Simfon 
bier, Mohrenſtraße Nr. 43/44, anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft: 
loserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 5. Mai 1885. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Nener Tarif für Güter zum Erport nach Rumänien 
21. Bom 1. Maid. 3. ab tritt für den Verkehr 
von Stationen ber Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Altona, 


Berlin, Braunſchweig, Breslau, Bromberg, Elberfeld, 


Erfurt, Frankfurt a. / Main, Köln (links⸗ und rechtsrh.), 


fowie ber Sädfifchen Staatsbahnen nach Oswiecim, 
Dderberg und Halbflabt transito für Güter zum Erport 
nad) Rumänien ein neuer Tarif in Kraft. Die Fracht⸗ 
fäge defjelben finden nur auf die von ben Deutſchen 
Berbandflationen mit direkten Srachtbriefen nah Rumänien 
beförberten Güter im Nüdvergütungewege und umter 
Beachtung der im Tarife enthaltenen Controlvorſchriften 
Anwendung. 

Durch den neuen Tarif werben die im Gütertarif 
für den Verkehr von Deutfchen Stationen nach Diyslowig, 
Oberberg und Oswiecim transito vom 1. Oftober 1884 
enthaltenen Krachtfäge für Wagenladungen a. 3000 und 
nr kg nad Oswiecim und Oberberg transito auf 
gehoben. 

Soweit dur den Tarif Erhöhungen eintreten, 
bezw. in demjelben für einige Relationen direkte Säte 
nicht enthalten find, bleiben bie berüglicden Frachtſaͤtze 
bed Tarifes vom 1. Oftober 1 noch Bis zum 
15. Juni 1885 in Kraft. 

Eremplare des Tarifes find bei unferen Güter: 
Kaſſen Berlin (B.⸗G. Bhf. und Schleſ. Bhf.) Dresden 
Fr., Sranffurt a/D., Görlig, Stettin (@.-@. Bhf), 
ſowie im hiefigen Ausfunfts-Büreau, Bahnhof Alexander⸗ 
plag, zum Preife von 0,30 M. zu haben. 

Berlin, ven A. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Frachtkredite für KohlensTransporte nah Berlin. 

A. Bom 1. Öftober d. J. ab werben Frachtkredite 
mit Yängerer als einmonatiger Friſt im Dieffeitigen 
Verwaltungsbezirk nur noch für bie nah Berlin be 
flimmten Kohlentransporte unter den biöherigen Br 
dingungen gewährt werben. Die Gewährung von 
Srachtfrebiten mit einmonatiger Zahlungsfrift erfolgt 

auch Fünftig in ber bisherigen Weile. 
Magdeburg, den 8. Mai 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir n zu Bromberg. 
Tansportbegünftigung für Thiere und Gegenſtänbe. 

30. Für diejenigen Thiere und Gegenflänbe, welde 
auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf den nad 
ftebend aufgeführten Bahnflreden eine Transport⸗ 
begünftigung in ber Art gewährt, daß nur für ben 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 


wird, der Rüdtransport auf berjelben Route an ben 


Ausfteller Dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
bed Driginal-Krachtbriefes bezw. des Duplifat- Trands 
portſcheines für bie Hintour, jowie durch eine Beſcheini⸗ 
gung ber unten bezeichneten Ausſtellungs⸗Comités x. 
nadgemichen wird, Daß bie Thiere ober Gegenſtaͤnde aus- 
geftellt geweien und unverfauft geblieben find, unb wenn 
der Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit 


ſtattfindet: 













⸗ Art der Auoſtellung 





1] WeltsAusftellung 

























Oktober *)| Deuticer, | Staatsbahnen und 
ai, A 
jun! othringen 
—5 — 
Ingarii 
, , Herlunft 
2. Gewerbe⸗ und Goerlitz Mitte Mai Gegenſtaͤnde dto. 14 Tage 
Indufrie /iusſie uung bis Mitte 
Kertember 
3] Pferbe-Ausftelkun; Stettin | 16. bis Pferde Rönigtigen Eiſenbahn⸗/Aus⸗ 8 Tage 
’ Rellng . 18. Mai Direktionen Berlin, | Rellungds 
Bromberg und Breslau] Comite 
4| Concurrenzarbeiten | Ofterburg | 20. Mai flüge undijämmtlichen ifchen) Borfand | 8 Tage 
**) [Adergeräthe Staats bahnen des iand⸗ 
wre 
tigen 
Vereins zu 
5% af Fürft 30. Mai | Ti Röniglichen Eiſenbaht Gen 8 Te 
andwirt! Ha tens ai exe, niglichen Eiſenbahn⸗ is⸗ age 
Ausftellum, mwalde jund 1. Juni Tandwirtgs Direktionen Berlin, ſtellungs⸗ 
und — chaftliche Bromberg, Breslau, Commiſſion 
aſchinen Erfurt, Magdeburg, 
und @erätpel gra aM. 
6) Thierſcha zit 1. Juni d igtige le 8 Togı 
u . to. ig enbahn⸗ e 
ireltion Bromberg 
7 dio. Trempen | 2. Juni dio. dio. 
8 bio. Gumbinnenı 4. Juni dto. dto. 
9 dio. Pilllallen 5. Juni bio. dto. 
10 dto. Rhein 8. Junt dto. bin. 
11 dio. Lyd 9. Juni bio. 
12| Internationale Akraberg 15. Juni Gegenſtäͤnde Kämmitigen 3 vreußiſchen 14 Tage 
Aus bie aus edien | Staats bahnen und 
von Arbeiten 30. Sep- | Metallen Eifenbahnen in 
aus edlen Metallen tember und Elſaß⸗Lothringen 
und Legiruugen Eegirungen 
13 Dienen- Liegnig | 8. bis ienen⸗ \fämmtlichen Preußiſchen 8 Tage 
wirthſchaftliche 11. Sep⸗ wirthſchaft ⸗ Staats bahnen 
Aus ſiellung Ti 
Geräthe 
und 
Ergengniffe 






Gegenfländeljämmtlichen Preußijchen! 

















Rach Schluß der Ausſtellung. 


*) Der Schlußtermin der Ausſtellungen in Antwerpen und Goͤrlitz wird fpdter noch genau befannt gegeben werben. 


”) 
nicht 
den 5. Mai 1 


Koͤnigl. Eifenbapn-Direktion. 


Die dur Bekanntmachung vom 12. April d. I. angekündigten Eoncurrenzarheiten in Ofterburg haben 
unb find aut be sem 20. Mai d. I. verlegt worden. 


Fehrvlan für ben Gilenbabn-Direftiondbexitf Bremberg. 
31. Mit dem‘1. Juni d. J. tritt für den Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirt Bromberg der diefer Nummer beiliegende 
Fahrplan in Kraft. Bromberg, den 30. Aprit 1885. 

Königl. Eifenbahn«Direltion. 
Anszabe von Grtra:Retourbillers_zum Beſuch ver internationalen 
Austellung ven Berichss ıc. Majginen in Königsberg i Pr 
32. Zur ertißterung des Beſuchs der im ber 
Zeit vom 24. Mai bis Ende Juli d. I. in Königs» 
berg i. Pr. flatifindenden internationalen Ausftelung 
von Beiriebs⸗, Arbeiter und Hülfsmaſchinen für Hand- 
wert und Klein-Inbufisie werden vom 23. d. M. bis 
zum Schluffe der Ausflelung Extra-Retourbillets für 
die II. und I. Wagenklaſſe mit einer fünftägigen 
Gältigfeitödauer zu ermäßigten Preifen nad Königs: 
berg 1. Pr. auf folgenden Stationen verkauft werben: 
Alnflein, Belgard, Braundberg, Bromberg, Eöslin, 
Colberg, Cuſtrin, Eüftriner Vorſtadt, Danzig lege Thor, 
Di. Eylau, Dirſchau, Elbing, Eydtlupnen, Gnejen, 
Gobap, Graudenz, Gumbinnen, Heydekrüg, Jablonowo, 
Inewrazlaw, Inſterburg, Johannisburg, Konig, Lands: 
berg a. W., Lauenburg i. Pomm., Marggrabowa, 
Mogienburg, Marienwerder, Memel, Nafel, Neufladt 
4 Weftpr., Neuflettin, Ortelöburg, Ofterode, Polen, 
Br. Holland, Pr. Stargard, Schlawe, Schneidemühl, 
Stolp, Thorn, Tilſit, Wartenburg und Wehiau. Dieſe 
Netourbillets berechtigen nur zur Fahrt mit den Per 
fonenzügen, jedoch Fönnen auf den Bahnfreden Pojen- 
Inowrazlaw und Thorn ⸗Korſchen auch bie Eourierzüge 
bezw. Schnellzüge benutzt werden. Zur Rückfahrt gel- 
ten bie in Rebe flehenden Billcts nur, wenn fie mit 
dem Stempel des Ausfecllungs: Comites verfehen worden 
find. Außerdem ift die Abftempelung ber Billets Seitens 
der BilletsErpebition zu Königsberg i. Pr. beim Antritt 
der Rüdreiſe erforderlich. Fahrtunterbrechung und Fahr- 
preißsErmäßigungen für Kinder wie im übrigen Re— 
tounbilletverfehr.. 25 kg Gepädfreigemicht werben 
Ge Näheres iſt bei allen Stationen des bicjjeitige 
Bezirts zu erfahren. Bromberg, den 7. Mai 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 

Bekanntmachungen der Rreis:Ausichüffe. 
7. Rachweifung 

der Seitens bed Kreisausſchuſſes des Jüterhog-Luden- 
waldeſchen Kreifes_auf Grund des 5 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 in Verbindung mit dem $ 25 
des Zufländigfeitd-@efeged vom 1. Auguft 1883 ge- 
nehmigten Veränderungen von Gutöbezislögrenzen. 

4) Bezeichnung ber in Betracht fommenden Grund- 
flüde: Parzellen Kartenblatt 1 N 13/4 und 15/5 von 
1,151 ha Größe. Bezeichnung des bisherigen Guts— 
bezirks: Gebersdorf. Bezeichnung des fünftigen Guts— 
bezirks: Heinsborf. 

2) Bezeichnung der in Betracht fommenden Grund- 
Rüde: Dargellen Kartenblatt 4 ME 24/1 und 27/10 
von 1,3750 ha Größe. Bezeichnung des bisherigen Guts- 
bezirks: Heinsdorf. Bezeichnung deöfünftigen Gutsbezirls: 
Gebersporf. Süterbog, den 30. April 1885. 

Der Kreitausihuß Jůterbog⸗ Ludenwaldeſchen Kreiſes. 





Berfvnalı&hront?. 

Im Kreife Zauch-Belzig if nah Ablauf feine 
bisherigen Dienfigeit ber Hauptmann a D. von 
Roch ow zu Redahn von Neuem zum 
bes Amtsbezirks II. Redahn ernannt worden. 

Dem bisherigen SKatafterjefretair, Steuerinſpeltor 
Ulrich zu Berlin, if unter Ernennung deſſelben yam 
KRatafterfontroleur für bie Zeit vom 1. Mai b. J..ah 
die Verwaltung des erlebigten Ratafleramts Berlin IIL 
daſelbſt übertragen worden. 

Der bisherige Anſtaltsgeiſtliche ber Stadtvoigtei 
u Bein, ehem Beben — Mittwede 
iſt zum Evangeliihen Prediger St Udtijſchen 
Arbeitshauſe zu Rummelsburg bei Berlin, Diögeie 
Derlin L, ee more on Briefe, Di 

er bisherige Diakonus zu jefa 
Rathenow, Johannes Wilhelm Ferdinand at 


zum Pfarrer bei den @vangeliihen @emeinden ber | 


Parochie Welfigkendorf, Diözefe Jürerbog, beſtellt worden. 
Die unter Koniglihem Patronat flehende Pfam⸗ 
ſtelle zu Linow, Diözeſe —S lommt durch die 
nad neuem Rechte crfolgende Emeritirung ihres bu⸗ 
perigen Inhabers, bed Pfarrerd Trepte zum 1. Ole 
er d. I. zur Erledigung. Die Wiederbefegung did 
Stelle erfolgt durch Gemeinbewahl nah Maßgäbe der 
Allerhöchften Verordnung vom 2. Degember 1874 (34 
Snmmt de 1514 Nr. 28. ©. u), 
ie unter Königlichem Patronat nde reformirk 
Schloßprebigerfelle zu Cöpenid, Diöjeſe Cöln⸗Land, # 
duch die Verſetzung ihres Bisperigen — de 
Schioßpredigers Kifchufh, zum 1. Mat d. 9. ge 
Erledigung gefommen. Die Wieberbefegung biefer Stel 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe der Alm 
höchften Verordnung vom 2. Dezember 1874 (Gef 
Sammlung de 1874 N? 28 Seite 355). 

Die Lehrer Hähnel, — Hüttemann, 
Mahler, Nowka und Rauprid als Gemeinde ⸗ 
ſchuliehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
Königl. Eifenbapn-Direftion zu agbebur; 
Der Stationd-Auficher Eue ik vom 1. Mai d. 


ab nah Gommern verfegt und ihm die Berwaltung 


diefer Station übertragen. Der bisherige Berwalier der 
Station Gemmern if am 1. Mai d. I. nach Helbrunge 
verfegt. Dem Stationd-Auffeher Bähr, Bisher in 
Berlin, if vom 1. Mai d. I. ab bie Berwaltung der 
Station Lichterfelde übertragen. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiferl, Ober-Pofdireltion in Berlin. 
Im Laufe des Monats April ſind 
angeftellt: als Poſiſekretaire die Poflpraktifanten de 
onvenent, Figau, Wrömsborf, Döm, 
Kaupiſch, Kebr, Preifigfe, Ronge, die charal⸗ 
teriſirten Poſtſeireiaire Altergott, Bahr, Bros 
ſowsety, Düprfen, Greunuß, Het, Hoff 
mann, Kleiſt, Canghammer, Marſch, Mayr, 
H. A. %. Müller, Rinte, Reimann, M. Syulg, 
Sparfeld, v. Studzienefi und Teugertz ab 





Amtsblatt: 


Telegraphenſelkrtair: der XTelegraphenaffiftent Rei- 
mann; als Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Am⸗ 
mon, Bienau, Döhlert, Etter, Er, Freier, 
D. Srige, Oallert, Beide, Gerlah, Gruner, 
Hammermeifter beine, Hieber, Jänichen, 
v. Zaworsfi, Fargens, Borip, Kuhowicz, 
Loſch, Maigatter, Mars, Joh. Müller, 
A. Müller, Radau, Ridiefs, Rogge, Roß- 
mann, Schnell, Sommer, Stahlbufd, 
Strycker, Szabelski, Tolz, Wiazowski und 
Winzerling; als Telegraphenaſſiſtenten: die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Knoll, Scherler und Thiele, ſowie 
der Telegraphenanwärter Colbe; 
ernennt: gi Poſtrath der Geheime expedirende 
Sefretaiv Heymann, zum Ober-Pofaffiftenten: der 
Poſtaſſiſtent Cavalier, zu Ober-Zelegranpenaffiften« 
ten: bie Telegraphenaffiftenten Blanke, Bollmann, 
Brofe, de Clerc, Eonradt, Eprentraut, 
Erfert, AD. €. Fiſcher, Gaedede, Ganz, 
Bauger, Giefe, Srasarig, Hartung, Haß, 
Herper, Höft, Hüdler, Kintiher, Kifiner, 
Klaß, Kolrep, Liepe, Kindner, Meplhorn, 
Meifer, Murrmann, Otto, Riebe, Saade, 
Schicht, C. H. Schmidt, Shumad, CagF. W. 
Sqhuig, 8%. 9. Syuls, €. D. 8. Sauiß 
Bogel, Borbed, Wegner, Wigmann, Winkels 
mann, Wisnefsty, Bundertih; 
verfebt: der Dber⸗ Poſtrath Schulze von Halle 
(Saale) nach Berlin, die Poflinipeltoren Schön- 
gune von Arnsberg nah Berlin und Wichura von 
erlin nad Eöln (Mhein), die Poffaffirer Died: 
mann und [Dobler von Berlin nad Königshütte 
berſchleſien) bezw. Gumbinnen, die Ober» Pofls 
bireftiongfefretaire v. Borries von Bromberg, 
Eolas von Hannover und Schulge von Däffel- 
dorf nach Berlin, der Ober: Poffefrctair Brandt 
von Bromberg nach Berlin, der Obers Telegraphens 
ſekretair Lüders von Berlin nah Hamburg, die 
Bofefretaire Ammon von Berlin nah WMünfer 
(Wet.), F. 9. Bartſch von Berlin nah Frank⸗ 
fürt (Oder), Eberhard von M. Gladbach, Klingen« 
berg von Hamburg und Raupert von Stargardt 
(Pommern) nah Berlin, Runk und Zimdarg von 
Berlin nad Cöln ( Rhein) bezw. Königeberg (Preußen), 
der Ober-Telegraphenaffifient Thalwiger von Berlin 
nad) Mannheim, die Telegrappenaffiftenten Kröfing 
und Möller von Berlin nah Mülhaufen i./Eljaß 
Kam. Danzig, Landmeyer von Dortmund nad 
erlin; 
in den Ruhefand getreten: ber Ober» Pokatp 
enge 
geftorben: die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Nitardy 
und Stangenberg. 

Perfonalveränderungen im Bezirk der 
KRaiferliden Ober⸗Poſtdirektion zu Potsbam. 
@tatsmäßig an, lit find: die charakteriſirten 

Zomfefretaise Demel in Oranienburg, Ludewig in 
eeöfow und Meder in Potsdam als Poſtſekretaire. 
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Ernannt iſt: der Poſtſeeretait ©. K. O. Schulze 
in Prenzlau zum Ober⸗Poſtſekretair. 

Verſetzt find: der Ober » Boftkafien « Buchhalter 
Schröder als c. Ober = Poftkafien - Kaffirer von 
Bromberg nad Potsdam, ber Poftaffiftent Brandt 
von Jüterbog nad Potsdam. 

Geftorben find: der Polfekretair Easparby in 
Bernau (Mark), die Poſwerwalter Rnode in Buſchow 
und Schüge in a nachricht 

seem: i en. 

Benugung ursermifcht den Oberufern bach das Schiffahrt 

treibende Pablitum. 

Wieberholte Beichtwerben des Schiffahrt treibenden 
Yublifumd über Störungen Seitens ber Uferbefiger 
bei Bemugung ber Leinpfabe auf den Oberufern geben 
mir Beranlaflung darauf hinzuweiien, daß nah $ 98 
Th. I. Tit. 8, fowie nad $ 57. Th. U. it. 15 
A. &R. die Eigenthümer ber Ufer öffentlicher Flüfſe 
den Schiffafrenden nicht wehren Eönnen, fih des Lein 
pfades an felbigen zu bebienen, vielmehr verpflichtet 
find, den zur Einrihtung des Leinpfabes erforderlichen 
Theil des Ufers hergugeben, ohne dafür Entihäbigung 
von bem Staate verlangen au Fönnen. 

Die Poligel-Behörden find angewieſen bie Inſtand⸗ 
haltung ber Flußufer infofern, als biejelben gu Zweden 
des Treibelnd geeignet erhalten werben müſſen, event. 
im Wege des mges durchzuführen. 

Breslau, den 31. März 1885. 

Der Ober-Präfldent, , 
Wirkliche Geheime Rath von Seydewig. 
Polizei⸗Verordnung, 

betreffend bie Dampiiiffahrt aud bie Beleuchtung ver Bahrzenge 

anf vem Friebri-Wilhelms-Ranal, fowie dem Briestomer See 

und ber Spree von Neuhaus bis ur Mündung bed Unterfanale 
der Schleufe zu Fürſtenwalde. 

Auf Grund der $6 138 und 139 des Gefepes über 
bie allgemeine Landes ⸗ Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.8. ©. 195 f.) wird über das Befahren bes 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Kanals, ſowie des Brieskower Sees 
und ber Spree von Neuhaus bis zur Mündung des 
Unterfanald der Schleuſe zu Fürfienwalbde mit Dampf- 
ſchiffen, und über die Beleuchtung ber Fahrzeuge auf 
dieſen Waſſerſtreden, unter Vorbehalt ber Zuftiimmung 
des Bezirksausſchufſes verordnet, was folgt: 

$ 1. Dampfſchiffen über 41 m Länge und 5,1 m 
Breite ift das Defahren des Friedrich⸗Wilhelms · Kanales 
und ber Spree von Neuhaus bis zur Mündung bes 
Unterfanaled der Schleufe au Fürftenwalbe verboten. 

Dampfichiffen über 40,16 m Länge und 4,55 m 
Breite (128 Fuß Länge und 14% Fuß Breite: $ 2 
der Poligel-Berorbnung für den Friedrich Wilhelms⸗ 
Kanal ıc. vom 3. Oftober 1865, Amtsbl. S. 365) if 
das Befahren dieſer Strecle nur widerruflich geflattet. 

$ 2. Die Fahrgeſchwindigleit darf auf dem Bries⸗ 
fower See und dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanale bis zur 

Hammerfchleufe A km in der Stunde und auf der weis 

teren Ranalfirede 7,50 km in ber Stunde nicht üherfteigen. 

s 3. Auf dem Kanale iſt das Schleppen von mehr 
als einem Fahrzeuge verboten. 


Auf der Spree von Neuhaus bis zur Mündung 2. Laftfahrzeuge aller Art,-einfchließlich ber in 
des Unterfanales der Schleufe zu Fürftenwalde darf ein| Schleppzügen befindlichen, haben fowohl während der 
zu Berg fahrender Dampfer nicht mehr ald zwei Fahr⸗Fahrt ald während des Stillfiegens eine nad allen 
feuge, ein zu Thal fahrender Dampfer nur ein Hahr-| Seiten leuchtende Laterne mit weißem Licht in folder 
zeug im Schlepptau führen. Höhe zu führen, dag das Licht von allen Seiten deuilich 

$ A. 1. Das Vorfahrrecht bei den Brüden ift| geſehen werben fann. 
allen Dampfichiffen einichließlich des etwaigen Anhanges, Die mit erplofiven Stoffen, Heu ober Stroh ber 

2. das Borfchleufereht allen Dampfichiffen, ſowie ladenen Fahrzeuge müflen flatt der Laterne mit weißem 
allen Schleppzügen, bei welden das Schleppſchiff mit Licht ſowohl während der Fahrt als während bes Lie 
feinem Anhang in einer Schleufenfammer gleichzeitig | gend auf dem vorderen wie auf bem Binteren: Ende mit 
Platz findet, ſowie allen Dampfichiffen, einfchließlich | einer Tafel von mindeſtens 30 cm im Quadrat verfehen 
ihres Anhanges, welche regelmäßige Fahrten auf dem ſein, welche mit felbfileuchtender Balmainfcher Deljark 

anale unternehmen und bezüglich derjelben der Wafler- | angeflrichen ift. | 

bauinfpeftion einen beflimmten, von der Ichteren als 3. Flößze haben jowohl während ber Fahrt ak 
ausreichend anerkannten Fahrplan vorgelegt haben, während des Stillliegend an jedem Ende entweder cin 
gewährt. Teuer mit heller Flamme oder eine nach allen 
5 5. Die Annäherung der Dampfichiffe an die | leuchtende. Laterne mit: weißem Lit in angemeſſene 
Schleuſen und Brüden muß langſam geſchehen. Beim Höhe zu führen. 
Paſfiren der Schleufen muß die Mafchine geftoppt fein. Für Flöße von weniger ald A Plögen Länge genügt 

56. Begegnen Dampfidiffe anderen Fahrzeugen jedoch ein Feuer oder eine Laterne. 
ober Klößen ober wollen fie an benjelben vorbeifahren, 59 Mit der Sciffsglode if auf Dampfſchifta 
fo müffen fie mindeſtens SO m vorher ein Taut tönendes| zu Täuten: 

Glockenfignal geben und bie Fahrgeſchwindigkeit ſo vers| 1) bei der Abfahrt, 
mindern, daß den betreffenden Fahrzeugen oder Flößen| 2) bei der Annäherung an Brüden, Schleufen, Fäh: 
burch den Wellenſchlag Fein Schaden erwächſt. anftalten und Anlegepläge, 

Treidelnden Fahrzeugen oder Flößen muß von den] 3) bei der Annäherung an Schiffe und andere $efr 
Dampfihiffen die Yeinpfabfeite zur Fahrt überlafien| zeuge im Fahrwaſſer ($ 6), 
werben. 4) nady eingetretener Dunfelbeit, ſowie bei neblich 

5 7. Dampficiffe, Taftfahrzeuge und Klöße, welche Wetter und zwar muß bie Signalglode von 85 
ſich auf dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanale, dem Bries⸗ 3 Minuten je 5 mal angeſchlagen werben. 
Tower Sce oder der Spree von Neuhaus big zur Mün- $ 10. Der Gebraud der Dampfpfeife ift auf da 
dung bes Unter⸗Kanals ber Schleuſe zu Fürfenwalde | Kanalfireden Müllrofe— Hammer, ſowie Weißenben- 
befinden, während der Verkehr auf denſelben nicht Durch | Finkenheerd — Driesfow unterfagt. 
den Winter oder dur Anordnungen der Waflerbau- $ 11. Die Dampfidiffsführer haben den Aut 
verwalsung gejperrt if, müflen in der Zeit von Sonnen: | nungen ber Kanalbramten in jeder Hinſicht Folge u 
untergang bis zum Eintritt ber Tageshelle beleuchtet | Teiften, namentlich auf deren Aufforderung bie Fahrg⸗ 
werden. Bu ſchwindigkeit zu mäßigen und, fofern es :den Bram 
5 8. Die Beleuchtung (5 7) if in folgender Art| erforderlich ericheinen follte, auf deren Anzuf Die Sept 
zu bewirken: L ganz zu hemmen. 

1. Dampfidhiffe aller Art, einichließlich der $ 12. Der 6 9 der PoligeisBerorbnuug für da 
zu Schlepp⸗, Tauereis und. Bergnügungszwecen benugten, | Friedrich-Wilhelms⸗Kanal und für die SpreessScini 
daben während der Fahrt eine hellleuchtende, nach allen | bei Fürſtenwalde vom 3. Dftober 1865 (Amtsbl. S. 363) 
Seiten ſichtbare Laterne mit weißem Licht, und ferner | wird aufgehoben. 
an der rechten Seite (Steuerbord) ein grünes, und an Die fonftigen Beftimmungen biefer- ‚Berorbuun 
der Iinfen Seite (Badborb) ein roth cd Licht zu führen | finden, ſoweit fie im Vorfichenden eine Abänderung ut 
Die Iepteren beiden Lichter find derartig mit Blenden | erfahren haben, auch auf die Dampfihiffahrt Anwenden, 
zu verjehen, daß man von vorn beide zugleich, von ber $ 13. Zumwiberhandlungen gegen biefe Vorſchriſta 
rechten Seite nur das grüne, von ber linfen Seite nur| werben, fofern nicht anberweit höhere Strafen bewich 
Bas rothe und von hinten Feind der farbigen Lichter| find, mit Geldſtrafe bis zu 60 Marf Beftraft, 
feben kann. Während des Stillliegens find die Dampf: 514. Diele Polizei⸗Verordnung tritt ſofort in Ara 
Ihiffe in derfelben Weile zn beleuchten, wie andere | Franffurt a. O., den 4. April 1885. 

Schiffe (vergl. Nr. 2). Der NegierungssPräafident. _ 

(Hierzu eine Ertra-Beilage, enfhaltend bie revidirte Börfen-Orbnung für Berlin, und eine Beilage; enthan 
den Fahrplan bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg vom 1. Juni 1885 ab, fowie Vier Deffentfige Birgiiiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Dradzeile 20 Dt. 

Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 

Kedigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 

Botstam, Badrındaei ver D. Haya’\üen Uchen (SE, Hana, HutsWuäbruder). 





* benannten Sabrifate, Halb 





1 . 
Ertra-Beilage 
zum 20fen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 15. Mai 1885. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Nevidirte 
Börfen- Ordnung 


für Berlin. 
51. Die Börſe zu Berlin hat zum Zwede bie 

Erleihterung des Berriebes von Handelsgeſchaͤften in 

1) Münzen und Edelmetallen, Banknoten, Papiergeld, 
Wechſeln, Staats⸗ oder anderen für den Handels⸗ 
verkehr geeigneten Werthpapieren, Altien, Coupons 
und Dividendenicheinen (Fonds-Börfe); 

2) Getreide und Mehl, Braumalz, Stärke, Zuder, 
Saat, Rüböl, Petroleum, Spiritus, Holz und 
anderen Produkten und Waaren (Produften-Börfe); 

3) den für die Textilbranche in Betracht kommenden 
Fabrikaten, Halbfabrifaten und Rohprodukten 
“us — N 2 3 nid 

er bie i der in und 3 nicht 

t 3 ascifate und Rohprobufte an 

bie Abtheilungen 2 ober 3 enticheidet das Aelteſten⸗ 


10. 


, Kollegium der Kaufmaunſchaft von Berlin. 


ð 2. Es fol in Berlin nur eine Börfe zuge⸗ 
laſſen werden. 

Die Berfammlungen ber Fonds⸗ und Produften- 
Börfe finden in dem ber Korporation der Kaufmann: 
ſchaft zu Berlin gehörigen Börfenhaufe flatt, die Ver⸗ 


: fammlungen ber Waaren-Börfe dagegen in dem zu 


dieſem 
baudes an ber Burgſtraße. 


2224 


wecde von Privaten beſonders Hergerihteten 
Saale des dem Börjenhaufe gegenüber liegenden Ge⸗ 
jei Fünftig in dieſen 

Berfammlungs-Räumen etwa eintretenden Dinderniſſen 
wird der Berfammlungsort von den Aelteften ber Kauf- 
mannſchaft von Berlin mit Genehmigung ber verges 
fegten Behörbe beftimmt, infofern das Fortbeftehen bes 
Bebürfnified nach börjenmäßigem Verkehr in ber bes 
troffenen Gattung von Hanbeldobjeften von den Aelteften 
ber Raufmannihaft von Berlin anerkannt werden jollte, 
5 3. Der Zutritt zu den Börfen-Berfammlungen 
ſteht nur denjenigen Perfonen frei, welde von den 


» Yelteften der Raufmannihaft von Berlin eine Börfens 


Eintrittskarte erhalten haben. 

Telegraphiiche Depeſchen, Roprpofbriefe und Rohr⸗ 
poflfarten, welche in den Börfenräumen an Börjen- 
befucher zur Beftelung gelangen follen, werben durch 
Börfendiener, welche dieſe Sendungen im Pofl- und 
geteeran enamt der Börſe in Empfang nehmen, an 
die Main befelt, 


$ 4. Die Börfen-Eintrittöfarte darf nicht ertheilt 
*) Deinbefäpig 
in e, 
ein  ebfigen Bes im Bolgenuß 
olche onen, tel im Vol 
der bürgerlichen Ehrenrechie befinden, 
4) solche Perfonen, melde wegen Verſchwendung ober 
Geiſtesſchwaͤche entmündigt find, 
5) a ehen, über deren Vermögen der Kon⸗ 
webt, 
6) ſolche Perſonen, welche wegen betrüglichen Banke⸗ 
rutis rechtskraͤftig verurtheilt worden find. 
Großfährigen Perſonen männlichen Geſchlechts 
darf, infoweit nicht die vorſtehend unter 3—6 aufges 
führten Fälle vorliegen, die Börfen-Eintrittöfarte nicht 
verfagt werden, wenn fie entweber 

a, ARitgliener der Korporation ber Raufmannfchaft 
von Berlin find, oder ” 

b. ald Inhaber, Theilnehmer ober Profuriften 
einer Handlungs⸗ Firma, ober als Vorſteher 
einer Aftiengejellichaft, ober einer Genoffene - 
Schaft in das Handels» oder Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter Berlins ober feiner Vororte einges 
tragen fliehen, ober 

c. als Handiungsgehulfen bei einer ber unter a, 
oder b. bezeichneten Perfonen ober Firmen in 
Dienften fiehen und ihre Zulaflung zum Börfen- 
Sehuße dur den Prinzipal beantragt wirb, 
ober 


d. vermöge ihrer Amts⸗- oder Dienſtpflicht bie 
Börfe zu befuchen haben. 

Jeder Beſchluß, durch welchen die Eriheilung einer 
Börjen-Eintrittöfarte aus einem ber oben unter NE 1, 
3—6 aufgeführten Gründe, ober weil bie vorfichend 
ad a.—d. bezeichneten Vorausfegungen nicht zuireffen, 
verfagt wird, iſt unter Angabe des Grundes —— 
auszufertigen und dem ee zu behändigen. 
Gegen einen ſolchen Beſchluß fteht dem Betheiligten 
die Klage bei dem Bezirksausſchuſſe gemäß 5 137 des 
Gefeges über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- 
Behörden vom 1. Auguft 1: offen. 

Die Eintrittöfarte darf ferner nah dem Ermeffen 
der Aelteſten der Raufmannichaft von Berlin, und ohne 
dag gegen den bezüglichen Beſchluß berielben ber 
Rekurs an eine Behörde zuläffig iR, ertheilt und wieder 


jen werben: 
e. ſolchen felhfifländigen Kaufleuten ober Pros 
Amin, en = in ein ober feinen 
jorsrten wohnen (Kreuben\, \ 
£. fogen Perionen, we AN VER TRÄETEÄRNEN 


2 
Produkten⸗ oder Waarenhandel dienendes Hilfs⸗Eintrittskarte mr baum ertheilt werben, wenn das 
gewerbe betreiben, Aelteſten-Kollegium den Nachweis einer mit ſämmtlichen 

8. Berichterſtattern der Preſſe. Gläubigern durch Zahlung, Erlaß oder Stundung er⸗ 

Diejenigen, welche nicht Mitglieder ber Korpo⸗ folgten Regulirung für geführt erachtet. In dem 

ration der Kaufmannſchaft von Berlin find, koͤnnen bie. Fällen zu AN 5 und 6 if die Ausſchließungsfriſt auf 
Börjen-Eintrittsfarte nur erbalten, wenn fte cine ichrift⸗ mindeſtens 3 Tage bie höchſtens 1 Jahr zu beſtimmen. 
lihe Empfehlung Seitens dreier Korporationdg- Mitglieder | Gegen Rüdfällige und unter ſonſt erſchwerenden Um⸗ 
vorlegen. ſtänden fann die Ausſchließung als eine lebenslängliche 

Kür vorübergehende Einführung Fremder genügt verhängt werten. 

die Empfehlung durch cin Korporationd-Mitglier. In den Fällen zu Me 5 wird der Tenor du 
$ 5. Der Berluf des Zutrittsrehts zu den Beſchluſſes durch mindeſtens 14tägigen Aushang an 

Dörien-Berjammlungen tritt von ſelbſt ein gegen ſolche der Börſe befannt gemadt. 

Berfonen, melche in eines der im 6 A unter M 3, 4, 5 6. Bor Abfajlung des im 6 5. erwähnten Be 

5 oder 6 kezeichneten Verhaͤltniſſe geratben. ſchluſſes wird der Beſchuldigte von einer aud zwei 
Es find ferner mittel ſchriftlich auagufertigenben Mitgliedern des Aelteſten-kollegiums und dem Spnbifus 

Beſchluſſes der Aelteflen der Kaufmannſchaft von Berlin | odır aus drei Mitgliedern des Aelteſten⸗Kollegium 

von den Börfen-Verfammlungen auszuſchließen: beftehenden Kommilfion mit feiner Bertheidigung gehört. 

1) Diejenigen, welde erweislich nicht des Börſen⸗ | Erfcheint er auf jehriftliche Vorladung nidyt, fo wird 
handels fondern anderer demjelben fremder Zwede| gegen ihn in contumaciam verfahren. An derjenigen, 
wegen fi einfinden, beiten Aufenthalt nicht befannt ift, gilt Die Worlgdbung 

2) diejenigen, gegen welche ber Verluſt der bürger- und die Mittheilung des Beſchluſſes für rechtsverbind⸗ 
lichen Ehrenrechte durch ein noch nicht rechtöfräftiges |Tich bewirkt, wenn dieſelben während zehn Tagen au 
Erfennmiß ausgeſprochen if, der Börje ausgehangen haben. 

3) diejenigen, gegen welde bei dem zufländigen Gegen die Entiheidung ber Aelteſten ſteht dem 
Gerichte wegen Berfhwendung ober Geiftes- | Beichufdigten Die Klage bei dem Bezirksausſchuß gemäß 
ſchwaͤche der Antrag auf Entmündigung getelt iſt, 5 137 des Geſetzes vom 1. Auguft 1883 über Die Zu: 

4) diejenigen, welde wegen einfaden Banferutis |fländigfeit der Verwaltungs-Behörden offen. Dur 
rechtöfräftig verurtheift worden find, oder mwelde|die Berufung wird in den Fällen AF 1 bis A des 
fid im Zuftande der Zahlungsunfähigfeit Feinden. |S 5 dic Volifiredung des Beſchluſſes nicht aufgehalten. 

Dieſer Zufland gilt bei einem Börfenbejucher $ 7. Die Einmittöfarte if nur für diejenige 
insbefondere dann ſchon als eingetreten, wenn er Perſon gültig, auf deren Namen fic lautet. Gie wird 
feinen Glaͤubigern Afforbvorfchläge macht, ober koſtenfrei ertheilt an die Beamten ber Kaufmannidaft, 
wenn er cine liquide und fällige Schuldverbind- |fomie an alle dicjenigen Perjonen, welche nad den be 
lichkeit unberichtigt gelaflen bat, ſtehenden Borjchriften vermöge ihres Amted den Börfen- 

5) diejenigen, welche in den Börjenjälen oder den | Berfammlungen beizumohnen berechtigt oder verpflichtet 
zugehöriacen Nebenräumen von dem Zeitpunfte der | find, mit Ausnahme der Handelsmafter. 

Deffnung bis zu dem ber Schließung der Ein- Für Perionen, welde nicht in Berlin ober beffen 
angsthüren fi einer der nachflehend bezeichneten | Bororten wohnen (Fremde) kann durch Beichtuß ver 
andlungen jchuldig machen: Aelteſten der Kaufmannſchaft ein Eintrittegelb für jeden 
a. ber Beleidigung oder Verleumdung eines ans | einzelnen Beſuch der Boͤrſen⸗Verſammlungen feftgeftelt 

deren Börjenbefuchers oder eines Beamten ber | werben. 
Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin, $ 8 Die Mitglieder der Korporation ber Kauf: 

b, ber Erregung von Lärm, der Berlegung des | mannidhaft von Berlin erhalten die Eintrittskarte gegen 

Anftandes oder der Zumiderhandlung gegen | Entridtung ihrer in den Art. 38 big AO des repibdirten 
eine Anordnung eined Börſen-Kommiſſars, Statutd der Korporation der Kaufmannihaft von Berlin 

c. der Verbreitung falſcher Gerüchte, — es feilvom 26. Februar 1870 geordneten Beiträge. Die 

denn, daß derſelben ein unverſchuldeter Irr⸗ | übrigen Börfenbefucher, mit Ausnahme der Danblıumae- 
thum über die Wahrheit des Gerüchts zu|gebhülfen, werden alljährlich durd) die Finanz-Rommiifton 
ber Korporation nad dem Umfange ihres Börfen- 
geihäfts Fajlenweife zu ben Beiträgen eingefcha 
Diele Einihägung erfolgt nach der im — 
des revidirten Statuis der Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft von Berlin normirten Skala, welcher aber in 
jeder Klaſſe derjenige Betrag von jährlich 18 Marl 
zuzuſchlagen if, melden die Korporationd = Mitglicher 
nach Artikel 38 des gedachten Statutd vorweg zu ent« 
richten haben. Für bie Eintrittskarten von Panblungg- 
gehütien Hort dirfenige Kiema, welche deren Zulaffang 



















Grunde liegt, 

6) diejenigen, welche einer nah 3 Uhr cerlafienen 
Aufforderung des Börfendienerd zum Berlafien 
der Börſe nicht Folge geleifet haben. 

In den Fällen zu N? 1 bis 3 dauert die Aus- 
ſchließung jo lange, bis der Ausſchließungsgrund be- 
feitigt iſt. In den Fallen zu NE iſt die Aus- 
fchließungsfrift auf mindeſtens 3 Monate bis höchſtens 
3 Gapre zu bemeijen. Auch nad) Ablauf der feſt — 

IR darf bem Auögeichloffenen eine neue Boͤrſen⸗ 


; 








1 | 
Ertra-Beilage 
zum 20ften Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 15. Mat 1885. 





Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Nevidirte 
Börfen- Ordnung 
für Berlin. 


10, 


$ 1. Die Börfe zu Berlin hat zum Zwede bie| 5) joige 
8 


Erleichterung des Betriebes von Handelsgeſchäften in 

1) Münzen und Edelmetallen, Banknoten, Papiergeld, 
Wechſeln, Staates oder anderen für den Handels⸗ 
verkehr geeigneten Werihpapieren, Aktien, Coupons 
und Dividendenſcheinen (Fonds-Boͤrſe); 

2) Getreide und Mehl, Braumalz, Stärke, Zucker, 
Saat, Rübdl, Petroleum, Spiritus, Holz und 
anderen Produkten und Waaren (Produften-Börfe); 

3) den für die Tertilbrande in Betracht kommenden 
Sabrifaten, Halbfabrifaten und Rohprodukten 
(Waaren-Börfe). 

Ueber die Zutheilung der in NE 2 und 3 nicht 
benannten Sabrifate, Halbfabrifate und Rohprodukte an 


bie Abtheilungen 2 oder 3 enticheibet das Aelteflen- 


Kollegium ber Kaufmannichaft von Berlin. 

52. Es fol in Berlin nur eine Boͤrſe zuge- 
laſſen werben. 

Die Berfammlungen der Fonds⸗ und Probuften- 
Boͤrſe finden in dem der Korporation der Kaufmann 
ſchaft zu Berlin gehörigen Börfenhaufe flatt, die Ver: 
fammlungen der WaarensBörfe dagegen in dem zu 
biefem ——* von Privaten beſonders hergerichteten 
Saale des dem Boͤrſenhauſe gegenüber liegenden Ge⸗ 
bäudes an der Burgſtraße. Bei künftig in dieſen 
Verſammlungs⸗Räumen etwa eintretenden Hinderniſſen 
wird der Verſammlungsort von den Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft von Berlin mit Genehmigung der verge⸗ 
ſetzten Behoͤrde beſtimmt, inſofern das Fortbeſtehen des 
Bedurfniſſes nad boͤrſenmäßigem Verkehr in ber bes 
troffenen Gattung von Handelsobjekten von den Aelteften 
der Kaufmannichaft von Berlin anerfannt werben follte, 

$ 3. Der Zutritt zu den Börjen-VBerfammlungen 
ſteht nur denjenigen Perſonen frei, welde von ben 
Aeclteften der Kaufmannſchaft von Berlin eine Börfen- 
Eintrittskarte erhalten haben. 

Telegrapbiiche Depeichen, Robrpofibriefe und Rohr⸗ 
poflfarten, welche in den Börjenräumen an Börfen- 
bejucher zur Beſtellung gelangen jollen, werben burd 
Boͤrſendiener, welche dieſe Sendungen im Pofl- und 
Telegraphenamt ber Börje in Empfang nehmen, an 
die Adreſſaten beſtellt. | 


5 A. Die Börfen-Eintrittöfarte darf nicht ertheilt 

N Ninderfägrt 

in ge, 

2 Perſonen weiblichen Geſchlechts, | 

3) folche Perſonen, welche fih nicht im Vollgen 
der bürgerlichen Ehrenvechte befinden, 

4) Solche Perfonen, welche wegen Verſchwendung ober 
Geiſtesſchwäche entmündigt find, 

erjonen, über deren Vermögen ber Kons 

webt, 

6) ſolche Perſonen, welche wegen betrüglichen Banke⸗ 
rutts rechtskräftig verurtheilt worden ſind. 

Großjährigen Perſonen mannlichen Geſchlechts 
darf, inſoweit nicht bie vorſtehend unter 3—6 aufger 
führten Fälle vorliegen, bie Börfen-Eintrittsfarte nicht 
verfagt werden, wenn fie entweder 

a, Mitglieder der Korporation der Kaufmannſchaft 
von Berlin find, ober \ 

b. als Inhaber, Teilnehmer ober Profuriften 
einer Handlungs⸗Firma, ober als Vorſteher 
einer Aktiengeſellſchaft, oder einer Genoſſen- 
ſchaft in das Handels⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter Berlins oder ſeiner Vororte einge⸗ 
tragen ſtehen, oder 
als Handlungsgehülfen bei einer der unter a. 
oder b. bezeichneten Perfonen oder Firmen in 
Dienften ftehen und ihre Zulaffung zum Boͤrſen⸗ 
beluche durch den Prinzipal beantragt wird, 
oder 

d. vermöge ihrer Amts⸗ oder Dienftpflicht bie 
Börje zu bejuchen haben. 

Jeder Beſchluß, durch welchen die Ertheilung einer 
Börfen-Eintrittöfarte aus einem ber oben unter N 1, 
3—6 aufgeführten Gründe, ober weil bie vorflehenn 
ad a.—d. bezeichneten Borausfegungen nicht zutreffen, 
verfagt wird, ift unter Angabe des Grundes ſchriftlich 
auszufertigen und dem Betheiligten zu behändigen. 
Gegen einen folgen Beſchluß ſteht dem Betheiligten 
bie Klage bei dem Bezirfsausfchuffe gemäß 5 137 des 
Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ 
Behörden vom 1. Auguft 1883 offen. 

Die Eintrittöfarte darf ferner nah dem Ermeſſen 
der Nelteflen der Kaufmannichaft von Berlin, und ohne 
bag gegen ben bezüglihen Beichluß derſelben ber 
Rekurs an eine Behörde zuläffig iſt, ertheilt und wieder 
entzogen werben: 

e. ſolchen jerbftfländigen Kaufleuten oder Pros 
furiften, welche nicht in Berlin oder feinen 
Vororten wohnen (Fremden), 

f. ſolchen Perfonen, welche ein dem börfenmäßigen 





das Effelt einführenden Firma durch Aushang an ber 
Boͤrſe und Infertion in Berliner Zeitungen befannt 
emacht worden find. Bei Zulaffung von Effeften zum 
andel hat das Börſen-Kommiſſariat der Fonte- 
Boͤrſe proviſoriſch bis zur Entſcheidung bes Aelteften- 
Kollegiums diejenigen Makler zu beſtimmen, welchen 
bie amtliche Vermittelung von Geſchaften in dieſem 
Effekte zugemwielen wird. 

Gegen die Anorbnungen der Sektion des Börſen⸗ 
Kommiflariats findet die Beſchwerde an das Kelteften- 
Kollegium fatt. 

Kein vereibeter Mafler darf in einem noch nicht 
um orſenverlehr zugelaſſenen Effekte Geſchäfte ver⸗ 
mitteln. 

‚$ 14. Die amtliche Coursfeſtſtellung und die 
Notirung im amtlichen Courszettel iſt betreffs ber 
Schuldverſchreibungen des Deutichen Reichs umb des 
Preußiihen Staats zu bewirken. Den Aelteflen ber 
Kaufmannſchaft bleibt vorbehalten, nach dem obwalten⸗ 
den Berürfnig zu beflimmen, auf melde anderen 
Gegenftände fih die amtlihe Cours⸗ und Preisfeſt⸗ 
ſtellung und bie Notirung in dem amtlichen Courszetiel 
bezw. Preiscourant erfireden fol. Die Sektion des 
Boͤrſen⸗Kommiſſariats der Fondsbörſe iſt jedoch er- 
mädtigt, die nichtamtliche Publikation von Courſen 
ſolcher Effekten, welche zur amtlichen Notirung noch 
nicht zugelaſſen find, für den nichtamtlichen Theil des 
Eourszetteld (cf. $ 18) zuzulaſſen. 

Zur amtlichen und nichtamtlichen Notirung werben 
nur ſolche Effekten verftattet, bei denen der Nominal- 
betrag der Gefammt-Emiffion die Summe von einer 
Million Mark erreicht. 

8 15. Die amtliche Feſtſtellung der Börfen-Eourfe 
ber Wechſel, Fonds und Effeften, fowie ber Boͤrſen⸗ 
Preife für Produkte und Waaren gefchieht durch bie 
Boͤrſen⸗Kommiſſarien; fle erfolgt: 

1) für Fonds und Gelbforten an einem eben Börfen- 


Tage, 

2) für Wechfel mindeftens dreimal wöchentlich, 

3) für Getreide, Spirktus, Del, Oelſaaten, Petroleum, 
Mehl und Kartoffelftärfe an einem jeben Börfen- 
Tage; außerbem werben 
a. an jedem Donnerflage die Preife für Spiritus 

loco one Faß, und zwar für jeden einzelnen 
Börjentag der mit dem Donnerflag ablaufenden 
Woche beſonders, 

b. am legten Börfensage jedes Monats die Durch⸗ 
fchnittöpreife der an dem gedachten Tage über 
Lieferung auf Iaufenden Monat an der Pro- 
dukten⸗Boͤrſe geichloflenen Geſchafte 

feſtgeſtellt 

4) für alle 
Freitag. 

Findet an einem für die Eours- und Preisfeft- 

ſtellung beffimmten Wochentage feine Börfen-Berfamm- 
fung flatt, fo erfolgt bie Feſiſtellung am nächſt vorher- 
gebenden Tage. 


; 
übrigen Waaren wöchentlich einmal am 


bezüglich der Wahl der zu den Cours» unb Sreisfel- 
fegungen vorſtehend beflimmten Tage nöthig malen 
jollten, werden von ben Aeclteften der Kaufmannſcha 
angeordnet und in ber durch 8 9 bezeichneten Weiſe 
befannt gemadht. 

$ 16. Die amtliche Feſtſtellung der Eourje und 
Preife durch den Boͤrſen⸗Kommiſſar geichieht unmittelbar 
nad 2 Uhr in den befonders dazu Behimmten Räumen. 
Dort haben die bei der Korporation angeflellten Handels⸗ 
maffer, die in den betreffenden Artikeln Geichäfte ver⸗ 
mitteln, an denjenigen Tagen, an benen für 
Geihäftszweig Courſe oder Preiſe feflzuftellen find, 
pünftlich um 2 Uhr zu erfcheinen und müflen bie zur 
Entfernung des betreffenden Börfen-Kommifjars dort 
anweſend bleiben. Der Börfen-Rommillar iſt berechtigt, 
von den Maklern wahrheitsgetreue und nach feinem 
Ermeſſen ausdrüdiih auf ihren Amtseid zu nehmende 
Ausfunft darüber zu fordern, zu welchen Courſen und 
Preiſen im Effektiv⸗ und Kaſſa⸗, ſowie im Zeitgeſchafte 
Waaren, Fonds, Effekten, Geldſorten und Wechſel ge⸗ 
fordert oder angeboten, und zu welchem Courſe un) 
Preife, und über melde Quantitäten Geſchäfte dur 
ihre Bermittelung abgefchloffen find. Die Makler find 
auch verpflichtet, dem Börfen-Kommiflar die Einficht is 
ihr Börſen⸗Notizbuch zu geflatten und ihm auf Erfordern 
gutachtliche Auskunft über die feflzuftellenden Gomfe 
und Preife zu geben. Die Entiheibung über Die Hoͤhe 
bes amtlich feftzuftellenden Courſes oder Preiſes Acht 
indeß dem Börfen-Rommiflarius allein zu und bleikt 
es ihm überlaffen, auf welchem Wege er die zu bieler 
Entſcheidung erforderliche Information ſich ſonſt nod 
verichaffen will, Er hat Courſe und Preile dangqh 
feftzufegen, wie der einzelne Artikel in der Zeit, für 
für welche die Sefiftellung erfolgt, im vegelmäßigen Ber: 
fehr an hiefiger Börje einerfeits auf fofortige, anderer 
feitö auf fpätere Rieferung zu faufen beziehungsweiſe zu 
verfaufen geweſen iſt. 

8 17. Die Protokolle über Feſtſtellung ber Fonds⸗ 
Geld⸗ und Wechſelcourſe und der Waarenpreiſe find 
von einem der bei der Korporation ber Kaufmannſchaft 
angeftellten Börfen-Sefreraire zu führen. 

In Behinderungsfällen der Boͤrſen⸗Sekretaire fann 
beren Stelle durch einen zweiten Boͤrſen⸗Kommiſſar 
vertreten werben. 

Die Boͤrſen⸗Kommiſſare haben baranf gu Halten, 
dag bei Feſtſtellung ber Eourfe und Preife außer ben 
Börfen-Sefretairen und den betheiligten Handelsmaklern 
Niemand zugegen iftz fie haben Jeden, der fih etwa 
unberufen einfinden möchte, fofort entfernen zu laſſen 
und überhaupt das ganze Geſchäft zu leiten, auch bie 
zur Erhaltung der Ruhe und Drbnung bei bemfelben 
erforderlichen Anorbnungen zu treffen, denen ein Jeder 
ber Anmwejenden ſich zu fügen verpflichtet iſt. 

$ 18. Der amtliche Courszettel für Fonds, Geld⸗ 
jorten und Wechſel, fowie der amtliche Preiss Eourant 
für Waaren, welcher mit dem nad) 8 17 aufzunehmen 
ben Protokoll genau übereinflimmen muß, wird fofort 


Aenberungen, welche bie Bebürfnifie des Verkehrs inach geſchehener Feſtſtellung der im 8 15 gebadpten 


’ 











Börfencourfe und Börjenpreife gebrudt, zur Beglaubis 
ung mit bem Stempel ber Korporation der Kaufmann- 
Pat und der Weberfchrift „Börfe zu Berlin’ verfehen 


und noch an demfelben Nachmittag ausgegeben. Dem 
amtlichen Courszetiel für Sonde, Geldſorten und Wechſel 
wird ein nichtamtlicher Theil hinzugefügt zum Zwede 
der in 8 14 Gag .2 bezeichneten Notirungen. Die 
nichtamtlichen Notirungen werden nicht durch Börfen- 
Koinmiſſarien feftgeftellt; die vereideten Makler haben 
aber ihre Eoursanfage dem Börfen-Rommiflar behufs 
Niederlegung in der Boͤrſenregiſtratur zu übergeben. 
Ob und in welder Weiſe noch außerdem amtliche Bes 
fanntmadungen über fefigeftellte Eourfe und Preife von 
den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu erlafien find, bes 
ſtimmen dieſe ſelbſt nach den Bebürfnifien des Verkehrs. 
$ 19. Beſondere Atteſte über Courſe und Preiſe, 

bie nach ben Beftimmungen ber 88 15—17 feſtgeſtelli 


find, werden auf Verlangen von ben Aelteſien ver |12. 
Kaufmannſchaft unter ihrer Unterfchrift und dem Sors | Rrai 


porations⸗Siegel ertheilt. 

5 20. Deffentliche Belanntmachungen werben 
durch Aushang im Börjen-Lofal bewirkt. 

Außer den Bekanntmachungen ber Aelteflen der 
Korporation Fönnen auf dieje Weile auch andere amt- 
liche und Privat-Befanntmachungen veröffentlicht werben. 

Amtliche Bekanntmachungen werben auf Requifttion 
der betreffenden Behörde fletd in der angegebenen Form 





im Falle des 5 13 Abſatz 2 ober in ſehr eiligen 
Faͤllen die Darin Rommifarien leſelben nah Form 
und Inhalt zur Publifation geeignet und dem Zwede 
des Börfenverfehre oder bem Imereſſe des Handels» 
ſtandes überhaupt entſprechend finden. 
s21. Die gegemmeärtige Börfen-Orbnung tritt - 
mit dem 1. Juli 1885 in Wirfjamfeit mit Ausnahme 
der Beftimmungen beirefis der Waarenbörfe, melde erſt 
von dem Tage an in Kraft treten, welcher vorher durch 
eine ſeitens des Aelteften-Rollegiums ber Ki 
ſchaft von Berlin an ber Bike minbeftens 14 Tage 
tang auszuhängende, zur Kenntniß des Herrn Miniftere 
für Handel und Gewerbe zu Bringende Bekanntmachung 
als der Gröfnungstog der Waarenbörje bezeichnet wird. 
Vom 1. Juli 1885 ab treten bie Boͤrſen⸗Ord⸗ 
nung vom 20. April 1866 und bie from Be 
fimmungen u derfelben vom 17. Auguft 1872, vom 
. Auguſt 1874 und vom 29. Auguft 1876 außer 


ern, den 15. Juli 1884. 

Die Aelteften der Kaufmannſchaft von Berlin. 

5. Mendelsſohn. ©. Dietrich. B. Liebermann. 
* * 


* 
5 Vorſtehende Börfenorbnung wird hierdurch ges 
nehmigt. 
erlin, ben 20. März 4885. 


veröffentlicht. Daß dies geſchehen, wird demnaͤchſt von (L. S.) 
den Arlrhen Beieinigt. ® en j Gür den Miniker —* und Gewerbe 
Aushang Privat-! erfolgt De er. 
nur dann, wenn bie Aelteften ber ſchaft oder or 4. 
— — 


NT 
Botadam, Buhvruderei der A. ©. Hayn'\äen Exhen T Toyn, Sudan. 
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Amtsblatt 


der Königlicheu Regierung zu Potsdam 
und der Stadt gerlin. 








Bekanntmachung, 
den Anfauf von Memonten pro 1885 betreffend. 
Regierungsbezict Potsdam. , 
11. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 


Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſiehende, Worgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 

am 23. Mai Dranienburg, 

s» 27. 5 Nauen, 

» 28 Neuftadt a./Doffe, 

„28. s Rathenow, 

» 2% Juni Bilsnad, 

s 20. Quli Angermünde, 

s 4. Uuguft Straßburg in/Ude,, 

⸗B. Prenzlau, 

a Direnbing Aug 

⸗ ⸗ epenburg niegn 

Er 

⸗ rigwalk, 

ı 22, ⸗ erieberg, 

⸗24. ⸗ enzen a. d. Elbe, 

⸗28. ⸗ Havelberg, 

36. grie 

s 27. ⸗ Reu:Ruppin, 

s e s Lindow. 

Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion ers 


fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und for 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Gehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erflattung 
des SKaufpreifed und der Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenfo jenfeger (Ropper), welche fi innerhalb 
der erſten 28 Tage nach dem Eintrefien in den Depots 
als ſoiche zeigen. Pferde, welche den Verfäufern nicht 
eigentpümlich gehören, oder durch einen nicht gehörig 
Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiffion vorgeſtelũ 
werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, fedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue ſtarle rindlederne Trenfe mit 


Den 22. Mai 


j Empfang genommen oder Durch bie Regierungs«: 
0. 





Täufer erſucht die Schweife der Pferde nicht zw coupiren, 
ober übermäßig zu verfürgen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriegs Minifterium, 
Abtpeilung für das Remonie⸗Weſen. 
ges. Behr. v. Troſchke. Graf v. Klindomwfiroem. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung; 
Ansreichung ber Zinsfcheine Reihe LV. zu dem Brioritäts-Obligationen 
der Zannus-Oifenbahn vom’Sahre 1844 betreffend 

17. Die Zinsigeine Reife IV. N? 1 bie 7 zu den 

toritäte - Obligationen der Taunus-Eifenbahn vom 

jahre 1844 über die Zinfen für die Zeit vom 30. Juni 
1885 bis 30. Dezember 1888 werden vom 8. Jumi 
d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbft, 
Dranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feftage und 
der „sten drei Geifäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsſcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
, -Daupte 
tafien, beziehungsweile bu: ie Ast in Frank⸗ 
furt a/M., aub bis Juni d. I. durch bie 
Bezirls⸗Haupttaſſen in Hannover, Osnabrüd und Lünes 
burg bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat derfelben perjönlich oder durch einen Ber 
auftragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß 
au übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marfe ald Empfangsbefcjeinigung, jo iR das Verzeichniß 
einfach, wünfgt er eine ausbrüdliche Beicpeinigung, jo 
iſt es doppelt vorzulegen. Im Iegteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar mit einer Ems 
pfangsbeicheinigung verfchen, fofort zurüd. Die Marfe 
oder Empfangsbeigeinigung ift bei ber Ausreihung 
der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwegſel Fann bie Kontrolfe ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsſcheinanweiſungen nit eintafien. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 


Rartem Gebiß und einer Kopfpalfter von Leber ober | Provinzialfaffen bezichen will, hat derſelben bie Ans 
Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meser iangen Striden ohne | weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 


befondere Bergütigung mitzugeben. 


Um bie Ab der vorgeführten Pferbe beſcheinigung verjehen leich zurüdgegeben und 
——— In A bei —E ‚late aurädgen Sr 
werden die Bere | Kormulore — 


Hl {ft e& erwänl 
Eaorich might me. 


Das eine Verzeichniß wird, mit einer —e 
der Zius ee 


Provinzialfafien und ten von den Königlichen Re- für das Jahr 1885, wie folgt, feftgefegt worben find: 
gierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden fonfligen Mai: 24., 25., 26., 27., 31.5 
Kaflen unentgeltlich zu haben. Juni: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 22., 23., 24., 25. 
Der Einreichung ber Prioritäts-Chligationen bedarf 28., 29.5 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, wenn Juli: 1., 5., 8., 12., 15., 19., 22., 26., 29.3 
die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gefommen find; in Auguſt: 2., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 31.5 
dieſem alle find die Prioritäts-Obligationen an die Ron- September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16 , 17., W. 
trolle ber Staatspapiere oder an eine der genannten 23., 27., 30.; 
Provinzialfaflen mittelft befonderer Eingabe einzureiben. Oktober: 1., 2., A, 5., 7., 11, 12, 14, 18., 19, 
Berlin, den 6. Mai 1885. - 21., 25., 28., 29.5 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. November: 1., 2, 3., 8., 9., 11., 15., 16., 18. 
. . * 22., 23., 25., 29., 30. 
Borftehende Befanntmadhung wird mit dem Bemerken Dezember: 1., 2., 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 16., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., W., 30., 31. 


Berzeichn:fien von unferer Hauptfaffe, den Königl. Kreis⸗ Potsdam, den 16. Mai 1885. 
und go ftafien und Haupt: Steuer-Aemtirn bezogen Der Regierungs-Präftdent. 
werben koͤnnen. u: 
Potsdam, den 15. Mai 1885. Polizei⸗Verordnung, 
Koͤnigl. Regierung. beirefiend ten Bertehr mit Spirit ae auf den dem Tegierungs 
Präſidenten zu B tiram unterſtellten Waſſerſt ca ßen. 
Die Erhebung der direkten Staatsſtenern ac. betreffend. 128 Auf Grund bes 5 11 bes Belege & über bie 


18. Auf Anordnung der Herren Minifter für Land⸗ 2* 

wirthſchaft, Domainen und Forſten und der Finanzen Poliei Berwaltung Nu ern ran 1550 ab I 

wirb beftimmt, daß fortan im ganzen Umfange des IS und eo Vegeo ber Die allgeme 
Yandes-Berwaltung von 30. Juli 1883 werben hier 


Regierungsbezirks Potsdam die Erhebung der in monat⸗ Ad 
lichen Raten fälligen direkten Staatsfteuern, nämtid Mit unter Zuftimmung des Bezirks-Ausſchuſſes Folgende 


der Grund- und Gebäubefteuer, ber Gewerbefteuer, der Beſtimmungen getroffen: 
Kiafienfeuer und der Flaffifizirten "Winfommenfteuer, for _ 8 1. Die Polizeibehörbe bed Einlabeortes Hat zu 
wie ber Domainen- Amortifationg« und Rentenbank- beflimmen, ob Spiritus in bejonderen Fahrzeugen ge 
Renten — bei bdiefen die Zuftimmung ber Renten⸗ führt werden muß, oder ob berjelbe mit anderen Güten 
zahlungspflichtigen vorausgefegt — vierteljährlich zuſammen verladen werben barf. Im Tegteren Falk 
erfolgt. hat fie die erforderlichen Borfihtemaßrrgeln, benen fig 
Diele Beſtimmung tritt ſchon für das Yaufende der Schiffer zu unterwerfen hat, anzuorbnen. 
erfle Vierteljahr des Etatsjahres 1885/86 in Kraft. $ 2. Der Führer eines Fahrzenges, weldes 
Sie hat zur Folge, daß fortan die bezeichneten Steusen Spiritus an Bord hat, darf mit feinem Wahrzeuge 
und Renten für das ganze Biertelfahr bie zum Sten nur in einer Entfernung von mindeſtens 200 Schrin 
Tage frdes dritten Duartalmonats entrichtet werden von anderen Fahrzeugen oder von bewohnten Gebäuden 
müflen und unverzüglich nad diefem Tage im Nichte anlegen. Erreicht er den Beflimmungsort, jo Hat er der 
zablungsfalle die mit Sioflen verbundene Mahnung und Polizei-Behörde anzuzeigen, daß das Fahrzeug Spirim 
zwangsweiſe Beitreibung eintritt. geladen hat und bie Menge beilelben genau anzugeben. 
Die geſetzlichen Fälligfeitötermine werben hierdurch Das Fahrzeug if ſodann auf den von der Polizei: 
nicht berührt, und bleibt es den Pflichtigen daher, wenn Behörde beſtimmten Liegeplag zu führen und darf biefen 
fie es vorziehen, unbenommen, die Steuern und Rınten ohne Erlaubnig der Polizei⸗Behoͤrde nicht verlaſſen. 
in monatlıchen Raten im Voraus innerhalb der erften 8 3. Die Löſchung der Spiritusladımg maf 
acht Monatstage zu zahlen, auch ſteht ihnen nad) wie innerhalb ber von der Poligeibehörde beflimmten Frik 
vor frei, diefelben auf längere Zeiträume bie zum bewirft werben. 
ganzen Jahresbetrage ım Voraus zu entrichten. SA Schiffer, milde Spiritus in ihre Fahrzeuge 
Potsdam, ten 12. Mai 1885. einladen oder überladen, dürfen die6 nur an der von 
Königl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, der Polizeibehörbe beftimmten Stelle bewirken und 
Domainen und Forften. müffen den Hafen oder Labeplag binnen Der vor—⸗ 


Befanntmachungen ı gejchriebenen Friſt verlaſſen. 

des Königlichen Negierungs: Wräfidenten. hab Kon ie bei der Oifhung on Bord 
i Brei uf dem Schie i T e e / yung, erun 
Die ſchußfrelen u da 1% PN Cummetedeif ſur und Einladung von Spiritus darf Feuer oder eich 

127. Unter Hinweis auf die Polizei-Verorbnung Inicht gemacht und Tabad nicht geraucht werben, 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 5 6. Die Ausladung und Lagerung von Spirtius 
bringe ich hierdurch zur öffenlihen Kenntniß, dag bie |barf nur auf dem von der Polizeibehörde dazın beſtimm⸗ 

Shußfreien Tage auf dem Schiefplage der Königs |ten Plage flattfinden. | | 
Ypen Artillerie-Prüfange-Rommilflon bei Eummersborf 57T, Zuwiberhanblungen gegen dieſe Befkiutuenugen 
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werden mit einer Gelbfirafe von 6 bis 60 Mark ober 
im Unvermögensfalle mit enifprechenber Haft beftraft. 
Potsdam, den 13. Mai 1885. 
Der Regierumge Präfent, 
, Biehfeuchen. — 

129. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ber 
Nittergüter Bruchhagen und Goͤrlsdorf im Kreife Anger 
mũnde iſt erloichen. 

Die Pferde des Schmiedemeiſters Schultze zu 
Birlholz im Kreiſe Niederbarnim find der Anſieckung 
durch die Rotzkrankheit verbädtig und dieſerhalb unter 
Obſervation gerent worden. Dagegen iſt bad ber 
gleichen Anftedung verdächtig geweſene Pferd des Aders 
pachiers Selch o w zu Friedrichsfelde, im Kreife Nieber- 
barnim, geſund befunden worden. 

Potsdam, den 15. Mai 1885. 

Der Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Wräfidiums zu Berlin. 
BWollmarkt betreffend. 

44. In Gemäßpeit der Alerhöchfter Ordre vom 
7. März 1860 wird ber ieejäprig Vollmarkt hier- 
ſelbſt in den Tagen vom 19. bi 21. Juni und zwar 
auf bem Zerrain der Berliner Bichmarkt- Aktien- 
Geſellſchaft abgehalten werben. Vor ben bezeichneten 
Markfitogen darf der Wollmarft nicht beginnen. Die 
Berkauföftellen und Lagerpläge werben durch die Ber- 

waltung ber vorgenannten Geſellſchaft angewie ſen. 

Berlin, den 9. Mai 1885. 

König, Polizei⸗Praͤſidium. 
Bellinmungen über ben Beicgäftsbetrieb der im $ 35 abſ. 2 und 3 
der Reihegewerbe-Orbnung verzeichneten Gewerbetreibenden. 
Unter Hinweis auf die in ber Ertra-Beilage 
zum 15. Stüd des Amtöblattes der Königlichen Res 
aisrung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 
0. April d. I. bereits publicirte, mit dem 1. Juni 
d. 3. in Kraft tretende Poligei-Berorbnung ded Deren 
Minifters für Handel und Gewerbe vom 18. März 
1885, betreffend Beflimmungen über ben Geichäftsbetrieh 
der im 6 35 Abf. 2 und 3 der ReichögewerbesOrbnung 
verzeichneten Gewerbetreibenden wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Poligei-Berorbs 
nung vom 20. Juli 1870, betreffend die Beauffichti⸗ 
gung bes Trödlergemwerbes und die Poligei-Berorbnung 
vom 25. Auguſt 1870, betreffend ben Geichäftsbetrie 
der GefinderBermiether, durch folgenden Seſchluß des 
Heren Miniflers bes Innern vom 21. April d. 3. vom 
1. Juni 1885 ab außer Rraft gefegt worben find: 
Miniferium des Innern. 
Berlin, den 21. April 1885. 
Nah Einfiht der von dem Herrn Minifter für 
Handel und Gewerbe unter dem 18. März d. I. 
erlaffenen, mit dem 1. Juni d. I. in Kraft tretenden 
HoligeisBerorbnung, betreffend 
Beftimmungen über den Geichäftsbetrieb ber 
im 6 35 Abjag 2 und 3 ber Keicht ⸗Gewerbe⸗ 
verzeichneten Gewerbeteeibenden, 


Li 
habe ich Auf eraıh des 5 145 Abſatz 2 des Geſetzes 





über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 

1883 (Gefeg-Sammlung S. 195) beiclofien 
a. bie vom bem engen Totiper- Präfbium zu 

Berlin unter dem 20. Juli 1870 für ben engeren 
und weiteren Polizeibezirl von Berlin und für 
den Polizeibezirf von Charlottenburg erlaſſene 
Polizei Berordnung, betreffend die Beauffihtis 
gung des Troͤdlergewerbes (Amtsblatt der Königs 
Tigen Regierung zu Potsdam und ber Stadt 
Berlin 1870 ©. 215), ‚ 

. die von dem Königlichen Polizei-Präfivium zu 
Berlin unter dem 25. Auguft 1870 für den . 
engeren Polizeibezirk von Berlin und den Poli⸗ 
bezirt von Charlottenburg erlaffene Poligeivers 
ordnung, betreffend den Geſchaͤftsbetrieb der 
Gefindevermiether (a. a. D. ©. 250) 

vom 1. Juni 1885 ab, wie hiermit geſchieht, außer 

Kraft zu jegen. 

Der Minifer des Innern. 


. von Puttlamer. 
Beſchluß II. ao en 


Berlin, den 1. Mai 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤfidium. 
Auswanderung nad) Muftralien und Amerifa. 

46. Dem Kaufmann Wilhelm Mahler hierſelbſt, 
Invalidenſtraße Nr. 121, iR auf Grund ber SS 1 und 
2 de8 Geſetzes vom 7. Mai 1853 zur Vermittelung 
von Verträgen mit Austwanberern behufs deren Befoͤr⸗ 
derung von Hamburg nach Auſtralien und Amerifa — 
mit Ansnapme von Brafilien — als durch Vollmacht 
vom 8. Mai d. I. beftellten Agenten bes Auswanderer 
Beförberungs-Unternepmerd Carl Diedrich Müller, 
in Birma Hamburg-Amerifaniihe Padetfaprt-Aktien- 
Geteihigaft au Hamburg, die Genehmigung ertpeilt 
worben. 

Berlin, den 13. Mai 1885. 

Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſidium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poftdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Padete. 

19. Bei der Kaiferlihen Ober-Pofdirektion in 

Berlin lagern: 

A. Badete in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Groh in Berlin Ya kg, 23. Dezember 1884, an 
Letellier in Berlin "2 kg, 31. Dezember 1884, an 
Baumann in Hannover Ya kg, 31. Dezember 1884, 
an Bahninfpefter in Bebra "/, kg, 6. Januar 1885. 
B. Gegenſtände, welche in Padeten 

ohne Aufſchrift enthalten geweſen bez. Poſt⸗ 
fendungen entfallen oder bet hiefigen Poſt— 
anftalten herrenlos aufgefunden worben finb: 
10 Stud Maaße aus Pappe zu Handſchuhen, 1 Mas 
ſchinentheil mit 1 Gummiring, 2 alte Taſchenmeſſer, 
1 Schnur, 1 Kinder-Uinterrod, 1 Plaid und 1 wollenes 
Unterhemde, 3 Riemen, 1 Unters und 1 zerbrochene 
Oberiaſſe, 6 Ketten zu Wanbuhren, LA 8 
2 Padeie geigunmend Sara, BB Sılır AS 
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4 Tebernes Nähfäfichen, 1 Cigarrentaſche und 2 Porte⸗ Alter, die Eonfeifion und das augenblickliche Amtsver⸗ 
monnaied, helles Futterzeug, 2 angefangene Stieereien, | haͤltniß des Bewerbers anzugeben ift, 2) die Zengnifle 
2 Zafchentüher, 1 Schleife, geiponnenes Hanfgarn, |über die empfangene Schul⸗ oder Univerfirätsbilbung, 
1 Talmikette und 1 Schachtel mit Fiſchſutter, A Ciz\jomie über bic bieher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
garren, Eremplare des Zabrzen Anzeigers, 11 Stück Zeugniß über bie bieperige Thätigfeit des Bewerbers 
Schürzenband und 1 Mafchinentpeit, 1 Bilderbuch, im Taubftummenunterrit, 4) cin amtliches Führungs⸗ 
1 Tafchenmeffer, mehrere Vorbängeichläffer, 1 Etui atteft, 5) ein von einem zur Führung eines Dienfifiegels 
mir 1 Gigarrenipige, 12 Stüd ciferne Bänter und bercchtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über normalen 
1 Uprgchänge, 1 Rolle Padpapier, 1 Paäckchen mit) Geſundheitszuſſand. Berlin, den 7. Mat 1885. 
broncirten Eiſentheilen, 1 Revolver, 1 kleine lederne Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
DBörfe, 1 Pferdefopf von Meffing, 1 Pappkaͤſtchen mit Bekanntmachungen Der Röniglichen 
1 Jettbroche, 1 Paar Iederne Hausſchuhe, 2 Päckchen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Titelſchilder, 1 Stück Gummiſchnur, 2 Römenfüße von Ausnabme-Tarif für ten Transport von Salz after Art. 
poll, 1 Schlüſſel, 15 Stück gebrauchte Hefebeutcl, | 33. Am 20. Mai d. 3. tritt im Lokal⸗Guterverkch 
1 Beſteck in Lederfutteral (Meſſer und Gabel), 1 Bund | unferes Bezirks cin Ausnahme-Tarif für den Transpert 
Glasperlen, 3 feidene Shawls und 1 Etüd weiße! von Salz aller Art von Inowrazlaw und Klaus 
Spige, 1 Feilffoben, 4 Metaliftüde, 3 Paͤckchen Blanket⸗ ſchacht nach den Stationen der Strecken Skandau— 
Ichienen zu Echnürleibern, 3 Scheeren, 1 Knäuel Wolle, | Infterburg— Memel, Wehlau— Eydifuhnen und Inſter⸗ 
6 Hefte der Univerfalbiblioshef von Reclam, 1 Schlüfjel, |burg— Kiöwen, bei Aufgabe in Senbungen von it 
1 Knäuel hellblaue Seide, 1 Garten mit 50 Stück 10000 kg pro Wagen, in Kraft. Mit demfelben Tag 
Radiraummi, 1 Hammer, 1 Elihe, 53 Ehemifettfnöpfe | werden die im Nachbarverfehr mit ber Oftpreugikken 
von Metall, 1 Päckchen mit 12 Rollen Nähmaschinen | Sübbahn von Inowrazlaw und Klauſaſchacht nad End, 
garn, 2 Blechhülſen (Schirmſchieber), 1 Päckchen mit Grajewo und Proffen beſtehenden Ausnahme Tarifläg 
Schloſſertheilen und Schrauben, 1 Buch (Poſt⸗Incaſſo), für Salz ıc., bei Aufgabe von je 10000 kg pro Wa 
1 Päckchen Perlen, 1 Glasbaſſin zu einer Petroleum⸗ ermäßigt. Die zur Erhebung gelangenden Kradtläk 
lampe, 1 Kifte, "2 Dugend Meffer, Ya Dutzend | können bei den serbenannten Stationen erſehen werke, 
Gabeln, ';, Dugend Eßlöffel, Y2 Dugend Theelöffel, auch ertheilen letztere, ſowie unſer TarifsBürcaz ar 
2 Sahnentöffel, 1 Theeſieb, 6 Heine Becher, 1 Salz⸗ ſchriftliche Anfrage Auskunft. 
büchschen, 1 Teller, 6 Meflerbänfe von Glas ente | Bromberg, den 7. Mai 1885. 
baltend, 1 Kifle Eigarren, 1 pharmaceutifcher Kalender, Königl. Eilenbahn-Direltion. 
1 Stempelapparat in Mebaillonform, 1 Padet mit Nachtrag V. zum deutſchen Gifenbahn:Gütertarif Theil 1. 
12 Gentrumsbohrern, 1 Schreubenbohrer, Luthers) 34. Der Nachtrag V. zum deutichen Eiſenbahßr⸗ 
Katehiemus, Bibliſche Gelchichte, 1 Bummiprobe, | Gütertarif, Theil J., giltig vom 1. April 1885, at 
1 Trauring, 2 Stüd Theerfeife, 12 Stüd Mügens | haltend neben ciner Abänderung der Zufagbeftimmun 
ſchirme. zu $ 47 Za. des Betrebs-Reglements die nem ver 
Die unbelannten Eigenthümer ber vworbezeichneten | girten Tarifvorſchriften nebſt Guͤter⸗Claſſification, finde 
Gegenftände werben erſucht, ſpaͤteſtens innerhalb A Wochen vom 15. Mai 1885 ab auch für ben Deuſch-Polni⸗ 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt⸗ ſchen Verband Anwendung. Ausgeſchlofſen Birk 
machung ab gerechnet — bei der hieſigen Ober⸗-Poſt- auch jetzt die Claſſification der Artikck Tement, je 
bireftion fich zu melden, widrigenfalls mit den Gegen wie Steine, Platten, Flieſen, Krippen, Troͤge, Brunnen, 
fländen nad den gefeglichen Beftimmungen verfahren  Goflen- und Spülfteine. Ninnen, Röhren und hohl 
werden wird. grarbeitete Steine zu Durdlälfen aus Cement“ m) 
Berlin C., den 13. Mai 1885, „Kleie, auch Gricsflcie und Reiskleie (Meisakisd, 
Der Kaiferl, Oker:Poftdircktor, Reieſtaub, Reishülſen)“. Soweit für dieſe Arrifel nidt 
Geheime Poſtrath Schiffmann. beſondere Ausnahmetarife beftehin, bleiben dieſelben ven 
Beranntwachungen des Königlichen Irer birehen en 8 im Deutſch⸗Polniſchen Ver⸗ 
Provinzial-⸗Schul⸗Kollegiums zu Berlin. |Fande ausgeſchloſſen. 
mr 86 ‚Schul an Tan hummenafalien betr. Bromberg, den 11. Mai ASss. 
14. Die Prüfung ber Lehrer an Taubſtummen⸗ Königl. Eiſenbahn⸗Direltion 
Anftalten beginnt hier am 17. September d. J. als geichäftsführende Verwaltung. 
Zu dieſer Prüfung werden zugelajlen Geifllihe, Eans| Werkauf von Reteurbillets mit fechewöchenilicher Gättigfeit. 
bidaten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche | 385. Vom 20. Mai big 15. Septemter d. J. wert 
Volfsihullehrer, welche die zweite Prüfung beftanden | Netourbillets mit ſechswöchentlicher Gültigfeitsbauer für 
und ſich mindeſiens zwei Jahre mit Tanbflummenunterz | die J., II. und IH, Claſſe zum Beſuch der Dffſerbaͤder 
richt beſchäftigt haben. Die Anmeldungen find an ung, wie jolgt verfauft werben: 
bis zum 35. Auni d. J. einzureichen und benfeiben | a. nah Epiberg von den Billet⸗Erpeditionen Brem- 
Perzufügen; 1) ein felfigefertigter Ücbenelauf, auf deffen berg, Danzig P. Th., Honig, Landeberg a/B, 
Zıtelblatte ber vollftänbige Name, der Geburtoͤort, vee Sckneidemühl, Thorn, 
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b. nad Elbing für Rablberg von den Billet- 
Expeditionen Berlin-Eharlottenburg, Friedrichſtraße, 
Sieranberplag, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 


horn 
ec. nach Königsberg i. Pr. für Cranz und Neu⸗ 

bäufer von ben Billet-Erpeditionen Allenſtein, 

Berlin⸗Charlottenburg, Friedrichſtraße, Alcrander» 

gioßz Sghie ſiſcher Bahnhof, Bromberg, Cüftein, 

Cũſtriner Borſtadt, Goldap, Graubdeng, Landsberg 

a/®, !yd (nur nach Königäherg), Marggrabowa, 

Drtelöburg, Ofterode, Poſen, Schneidemäpt, Thorn; 
d. nah Mügenwalde und Stolpmünde von den 

a erpebiionen Bromberg, Thorn, Schneibes 
müßt; 

.. nad Zoppot oder Neufahrwafſſer von den 
Bıllet- Expeditionen Berlin-Charlottenburg, Ftied⸗ 
richſtraße, Alexanderplatz, Schlefiiher Bahnhof, 
Bromberg, Cüfrin, Cüfriner Vorflabt, Graubeny, 
Infterburg, Königsberg i./Pr., Konig, Landsberg 
a. / W., Poſen, Schneidemäpl, Thorn. 

Diefe Billets find zur Rüde reſp. Weiterreiſe 
nur für biefenigen Perfonen güftig, welche mit denfelben 
die Reife begonnen haben und beredtigen zur Benugung 
ſaͤmmtlicher die betreffende Wagenflaffe führenden Züge. 
Einmalige Unterbrechung ber Fahrt in jeder Richtung 
auf belichige Zeit innerhalb der Geltungsdauer des 


® 





Retourbillets iſt geſtattet und zwar aud dann, wenn 
die Weiterreife nicht von der Unterbrechungeſtation, 
fondern von einer anderen, dem Reifegiele näher gelegenen 
Station derſelben Linie fortgefegt werben fol. , 
Beim Antritt der Rüdreife unterliegen ſämmliche 
Billets der Abflempelung auf berienigen Eiſenbahn⸗ 
Station, von welcher die Ruͤckahrt angetreten wird. 
Außerdem haben bie Inhaber von Retourbillets nach 
Königsberg (für Eranz) eine Beſcheinigung ber Könige 
lichen Badeverwaltung zu Cranz, die Inhaber von 


Retourbillets nad Eibing (für Kahlberg) eine Beſcheini⸗ 


ung bed Herrn U. Orunwald in Kahlberg und bie 

Snpaber von Retourbillets nad Neuhäufer eine Ber 
fpeinigung des Amtövorfiandes in Schäferei, daß ber 
Aufenthalt in Cranz, bezw. in Kahlberg, bezw. in Neu⸗ 
hänfer länger ald acht Tage newährt hat, vorzuieigen; 
andernfalls haben die Billets zur Nückreiſe 
Feine Gültigkeit. 

Im Verlehte mit Neuhäufer findet vom Oflbahns 
hofe in Königöberg i./Pr. zum Ligentbahnhofe daſeibſt 
und umgefehrt nur die Ucherführung des Neifegepäde, 
nit aber auch der Perfonen fatt. 

Pro Billet 25 kg Freigepäd. Näheres iR bei den 
oben genannten Stationen zu crfahren. 

Bromberg, den 2. Mai 1885. 

Königl. Eijerbapn-Direftion. 





Transportbegünftigung für Thiere, landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 


Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, welche auf ben unten bezeich⸗ 


neten Ausftelungen ausgeſtelli werden und unverfauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten Bahn⸗ 
ſtrecken eine Transporsibegünfigung in der Art gewährt, dag für ben Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Nüdtransport auf derſelben Route an den Auöfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wehn durch 
Borlage des Driginal⸗Frachtbriefes bezw. des Duplilat-Transporiſcheins für die Hintour, fowie durch eine 
Beſcheinigung ber unten bezeichneten Comités ıc. nachgewieſen wird, daß die Thicre oder Gegenflände ausge⸗ 
ſtellt geweſen und unverfauft gebfichen find, und wenn ber Nüdtransport innerhalb der unten angegebenen 


Zeit flatifindet: 




































—— — euren ine — . j 
8 Art der Auoſtellung Ort geit Die Transportbegünſtigung wird gewährt — her De Radlcandpad 
| i 1885, für |__auf den Etreden der ind fenitimict! innechalb 
1] Landwirthicpaftiige | Yauen, |11. und 12.| Tpiere, |Rönıglihen Kifenbabn: ber 8 Tage : 
Ausftellung, Mai, |Tandwirth- | Direktionen Altona, | Borfland & 
ſchaftliche Magdeburg, Berlin, des 5 
Maſchinen |Bromberg, Erfurt und) landwirth⸗ = 
und Frankfurt a/M., ſchaftlichen ® 
Oeräthe, Vereins —— 
für das sg 
Havelland 3 
zu Nauen, Ei 
2) Thyierſchau und | Jüterbog, | 21. Mai, desgleichen, desgleichen, das Aus- 8 Tage 
Tandwirthichaftliche ſtellungs⸗ 8 
Ausfellung, Eomiie, = 
3) Internationaler Leipzig. 19. bis 21.) landwirth⸗ ſämmtlichen Preußifcher| die Aus- | 14 Tage 13 
Maſchinenmarkt. Juni. ſchaftliche Staatsbahnen und der) ſtellungs⸗ 
| Maſchinen |Eifenbahnen in Elfaß- Kommiſſion. —2 
und Lothringen. —SF 
Grräthe. 
Bromberg, den 14. Mai 1886. —xX 


Tansporibegünſtigung für Thin, landwirtliſchaftliche Maſchinen 
und 


eraͤthe. 

37. Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe, weiche auf der Thierihau am 
19. Mai d. 3. in Prenzlau und am 6. und 7. Juni 
d. 3. in Oranienburg ausgeftellt werben und unverfauft 
bleiben, wird auf den Streden der Königlichen Eifen- 
bahn: Direstion Berlin eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß für den Hintransport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rücktransport 
auf berfelben Route an den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Original⸗Frachtbriefes 
für die Hintour bezw. des Duplifat-Transporticheineg, 
fowie durch eine Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewiejen wird, daß die Thiere und jonfligen Gegen: 
ſtaͤnde ausgeſtellt geweien und unverfauft geblieben find, 
und wenn ber Rüdtransport innerhalb 8 Tage nad 
Schluß der Ausftellungen fatifindet. 

Die gleichen Trangsportbegünftigungen werden für 
bie auf der Thierihau in Oranienburg auggeftellten 
Thiere, Tanbwirtbichaftlihen Maſchinen und Geräthe 
bezüglich der Stredlen Berlin- Wittenberge, Berlins 
Stendal, Berlin Diagbeburg, Berlin⸗Halle und Berlin: 
Landsberg a / W. gewährt. 

Bromberg, den 12: Mai 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Perſonal⸗CEhronifk. 

Der bisherige Regierungsbaumeiſter Prentzel in 
Templin iſt zum Königlichen Kreisbauinſpektor ernannt 
und demſelben die bisher von ibm auftragemeife ver- 
waltete Kreishauinfpeftorftele zu Templin vom 1. April 
d. 3. ab definitiv verlichen worden. 

Die erledigte Körflerfielle Colpin in der Ober: 
förflerei gleihen Namens ift dem Körfler Sommer: 
feld zu Damedorf in derfelben Oiherförfterei vom 1. Juli 
b. 3. ab übertragen worben. 

Der Baggermeifter Lardong ift zum 1. Juli d. J. 
von Sachſenhauſen nad Potsdam verjegt worden. 

Dem Fräulein Annı Grammelsdorf aus Perle: 
berg ift die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ale 
Haudlchrerin im dieſſeitigen Regierungsbezirk eriheilt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Tottleben, Provinz 
Sachſen, Ernſt Theodor Schlaaff iſt zum Pfarrer bei 
der Evangeliſchen Gemeinde der Parodie Boßdorf, 
Didzefe Treuenbriegen, beſtellt worden. 

Der bisherige Superintendent und Oberpfarrer zu 
Schwerin a / W., Diözgefe Meferig, Provinz ofen, 
Theoder Auguft Großmann, if zum Pfarrer bri den 
Evangelifhen Gemeinden der Parodie Dorf Zinna, 
Diözefe Luckenwalde, beftellt worden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patrenat ſtehende 
Ardidiafonat an der St. Marien-Kirche zu Berlin, 
Diözele Berlin Stadt J., fommt durch tie Emeritirung 
bes Archidiakonus D. Müllenjiefen zum 1. Oltober 
d. 3. zur Erledigung. 


Die Lehrer Schneider, Shumann, Froms 


mont, Steinfauer, Lange, Müller, Dräßig, 


Baedde, Hiltmann, Klug, Köhnen, Konefffe, 

Korn, Riſch, Schlag, Schmidt, Wenglaff, 

Wettſtaedt, Hübner, Tilgner, Fietkau, Wieder 

mann und Kabus find ald Gemrinbeichullehrer in 

Berlin angeflellt worden. | 

Der Taubflummenichrer Töpler aus Breslau if 
als erſter ordentlicher T;hrer an der Königlichen Taub⸗ 
RummensAnftalt zu Berlin angeRell worden. 

Der Schulamts⸗-Kandidat Dr. Balke iſt als orbent- 
licher Lehrer an dem Realprogymnaftum zu Sirausberg 
angeftellt worben. 

Der Lehrer Battré iſt ald Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Perfonal-Berändberungen 
im Bezirke der Königl. Eifenbahn«- Direktion 
Erfurt pro Monat April 1885. 

Abgang: der Stationd-Borfleher I. Elafle.S emmier 
in Berlin am 1. April 1885 penflonirt. 

Verſetzt: der Stationd-Borfieher IL, Elafie Shramm 
von Yandöberg nah Trebbin; der Stations⸗Aiſiſtert 
Meyer unter Ernennung zum Güter⸗Expedienten 
en Detrieb8- Amt Magdeburg (Wittenberge⸗Leipiig) 
nach Berlin. Ä 

Geſchenke an Kirchen zc. 

Bei dem Königlichen Konfilorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen x. 
im Regierungsbezirke Potsdam gemachten Geſchenke zur 
Anzeige gebradt worden: 

Diözeſe Beelig: ber Kirche zu Schlunfendorf 1 Choral⸗ 
brch von A. W. Bach (Werh 9 M.) von einer 
ungen. Erblafferin gu Tempelhof, 1 Bibel zum fird 
lihen Gchrauh (Werth 7 M.) von der Gemeine: 
ber Kirche zu Beclig 1 Legat von 300 M. für Zwei 
ber inneren Miſſion von ber Witwe Schulge, 
Sranzisfa geb. Mieleng, 4 Wandleuchter (Wert) 
30 M.) von 1 Ungen. 

Diözeſe Belzig: der Kirche zu Buchholz ein biaufammie 
nes Kilfen mit weißer Stiderei (Werth 18 M.) von 
dem Hüfner Peter Lange zu Buchholz; der Kirde 
zu Bergholz 1 Barodfronleuchter mir 30 Li 
(Wertd 206 M.) vom Koſſäthen Frohnsdörf, 
1 größeren Broncekronleuchter mit 25 Cüpten und 
1 Eleineren Kronleuchter mit 12 Lichten (Werth zu- 
fammen 184 M.) vom Auszugshüfner Martin Sterns 
berg, 1 Altar» und Kanzelbeflcidung von ſchwarzen 

‚Zud mit Süberfranzen (Werth 137 DM.) von den 
MWirsben der Gemeinde, zum Ausbau der Drgel 
300 M. und zum Yüfıen ber Kirche eine Drath 
gitterthür mit Verſchluß (Werth 20 M.) vom Pfarrer 

nen In Borne. airch 5 
iẽözcſe Berlin Land: der Kirche zu Permeberf 
Veſchaffung ciner Orgel durch freiwillige Sal 
163 M. vom Pfarrer und Gemeinde bafelkfl; ber 
Kirche zu Pınnow 1 Kanzel» und Altarbefleidung, 
jomie 1 Altar⸗Teppich (Werth zuſammen 130 MM.) 
von Frauen und Jungfrauen der Gemeinden B 
borf und Pinnow; ber Kirche zu Malchow 3000; 
Stiitungs-Rapital, briien Zinfen in erkgr Linie gu 
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Pflege der Gräber der Familie Simon, dann aber 
zu gleichen Theilen zur Begründung eincs Pfarr: 
wittwenfonde und zur Verſchönerung ber Kirche 
dienen, und 1 Altar-Delbild (der einladende Chriftus 
nah Pfannſchmidt) in ornamentafer Umrahmung von 
Eichenholz (Werth 1200 M.) von dem Ritterguts⸗ 
befiger Simon ald früherer Patron; der Kirche zu 
Wartenberg ein Geſchenk von 1500 M. zum Ausbau 
der Kirche bezw. Beſchaffung einer Orgel, von dem 
Grafen von Voß⸗Buch als früherer Patron, ein 
Geſchenk von 1500 M. zur Beichaffung einer Drgel 
und 1 Wandleuchter und ?/ Dugend eichener Stühle 
für den Patronatsfig (Werth zufammen 123 M.) 
von dem Magiftrat von Berlin als jegiger Patron, 
1 broncene Krone und desgl. Leuchter (Werth zu: 
fammen 138 M. 50 Pf.) von den Frauen der Ger 
meinde Wartenberg, 1 Taufflein von terra cotta 
(Bert 110 M.) von dem Verein fuͤr chriſtliche 
Kunſt, 1 Hohes Kreuz von Eichenholz für den Altar 
son dem Ortöpfarrer. 

Diözefe Bernau: der Kirche zu Schönfeld 1 Altar- 
raum-Teppich (Wert 80 PM.) von ber fonfirmirten 
Jugend der Gemeinde, 1 geftidte weige Dede für 
das Bibelpult auf dem Altar (Werth 30 M.) von 
der Sup.-Wittwe Griefer zu Berlin, 

Diözefe Neufladt-Brandenburg: der Kirche zu Ferch 
1 Atarbefleidung mit 1 Paar Leuchtern mit Kerzen 
(Werth 20 —— von ber Frau Fr. Behrendt in 
Gerh, 30 M. von dem Ingenieur von Miglaff 
in Potsdam, 1 Kanzelpultbede und 1 Altarbehang, 
1 Dede für die Altarflufe (Werth zufammen 60 M.) 
von dem Tapeziermeifter Hirfeland in Potsdam; 
der Kirche zu Racdel 1 broncener Kronleuchter mit 
12 Leuchtern (Werth 100 M.) und 30 M. von 
einem Gemeindeglied; ber Kirche zu Lehnin 1 Taufs 
tiſchdecle mit goldener Stiderei (Werth 100 M.) von 
einem Unbefannten. 

Diögefe Coͤln⸗Land: der Schloßkirche zu Köpenid 1 ge 
ſtickter Altar-Teppih (Werih 200 M.) von den 
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde, 1 Schugded: 
für die NAltarbefleidung von feiner Leinewand mit 
sehidter Bordäre und geflöppelter Spigenfante 
Werth 35 M.) von ber Frau Prediger E Kifer 
buſch, geb. Knuth, daſelbſi, 2 hölzerne, künſtleriſch 
bemalte Unterfäge für die Altarieuchter (Werth 
20 M.) von dem Fräulein Gertrud Brettſchneider 
in Spandau, die Wiederherflellung der rothſammetnen 
Altars und Kanzelbelleidung (Werth 100 M.) von dem 
Commerzienrath Spindler in Köpenick; der Kirche 
zu Rudow 1 Zarmiger Lichthalter aus Bronce mit 
Glasverzierung (Werih 10 M.) von ben Konfir⸗ 
manben daſelbſt. 

Diözefe Gramzow: der Kirche zu Potzlow 1 Kron« 
leuchter von Goldbronce (Wertp 110 M.) von ber 
Kirchengemeinde; der Kirche zu Grünom 1 gewirfter 
AltarsTeppih (Werth 30 M.) von einem Unge—⸗ 
nannten; ber Kirche zu Polen 1 filberplattirte 
Abendmahletanne (Werth 35 M.) von dem Lieute⸗ 





nant von Wedell⸗Parlowz ber Kirche zu Schmiebe- 
berg eine Altarbibel (Werth 5 DM.) von dem Pfarrer. 

Diözefe Havelberg-Wildnad: der Kirche zu Große 
Welle 1 Meines Orgelwerk ohne Pedal (Werih 
800 M.) von den Gemeindegliedern. 

Diögefe Jüterbog: der Kirhe zu Fröhden 1 Altare 
Teppich (Werth 20 M.) von dem Fräulein Bertha 
Schneider in Potsdam. 

Diözeſe Luckenwalde: der St. Johanniskirche in Luden- 
walde 1 maffiv_fifberne, innen flarf vergoldete Altars 
fanne (Werth 375 DM.) von der verwitiweten Frau 
Apotheker Anwandter, geb. Doye zu Neu-Ruppin, 
1 neuer Altar aus frangöfiihem Kalfftein und larra⸗ 
riſchem und pyrendifhem Marmor und 1 Antepen⸗ 
dium mit violeftem Sammet mit einer Goldſticerei 
(Werth 3000 M.) von dem Rentier Fr. Steins 
berg, 1 Kanzelbibel (Werth 8 M.) von einem Uns 
genannten, 6 Stühle (Wertb 30 M.) von einem 
Ungenannten, 1 maſſiv filberner, innen vergoldeter 
Kelch mit Patene (Werth 175 M.) von einem Uns 
genannten, 1 Meiner Altar-Teppih von Plüſch 
(Werth 60 M.) von der Frau Marie Steinberg, 
geb. Gödel, 300 M. für Pflege der Gräber der 
Gefchenfgeberin und ihres Chemannes bis 30 Jahre 
nah ihrem Tode von ber Wittwe Bolle, 5 fünf 
leriſch ausgeführte Glasfenfter fir die Apfis der 
‚St. Johanniskirche (Werth 3500 M.) von ben 
Fabrikbefigern Gebr. Heinrich. 

Diögefe Potsdam I.: ber Kirche zu Ahrensdorf aus freis 
willigen Gaben cin neuer meffingener Kronenleuchter 
Gerih 80 M.) von der Gemeinde. 

Didzefe Prenzlau I.: der Kirche zu Kutzerow 1 geſtiche 
Dede für die vasa sacra, fowie eine Altardede 
(Werth zufammen 40 M) von der Frau Patronin 
von WedellsRugerom. 

Diözefe Prenzlau IL: der Kirche zu Baumgarten 1 ſtark 
verfilberter aeg von Alfenide nchft ebenſolcher Pas 
tene (Wert 40 M.) von einem Mitglied der Ges 
meinde, eine neue Kanzelbeffeidung von ſchwarzem 
Tuch mit filbernen Franzen und ein Tuch von feiner 
weißer Leinewand mit ſchwarzer Stiderei zum Bes 
decken ber Abendmahlgefäße (Werth 20 M.) von 
den Töchtern der verwistweten Frau Rittergutsbefiger 
Meng zu Freienwalde a. /O. 

Diözefe Neu-Ruppin: der Kirche zu Progen 1 Altar 
Teppich (Werth 30 M.) von einem Ungenanten; der 
Kirche zu Linow 1 Kanzel: und Atarbefleidung von 
open Tuche mit Kreuz aus Goldborde (Werth 

00 M.) von Geſchwiſter Frl. A. und H. Trepte 
daſelbſt; der Kirche zu Sremtin 1 großer Teppich 
vor dem Altare (Werth 100 MM.) von dem Kirchen⸗ 
patron, Orfonomieraty Scherz und deſſen Bemaplin 
Eliſabeth geb. Nernf, zu Krenzlin, eine neue 
ſchwarze tuchene Altar- und Kanjelbelleidung mit 
—— — Fe m) an den Hauptmann 

freiherrn von Eberfiein zu Rokad, — au 
mant Winslofe u Cu um Sum Di. 
König in Porn, 
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Diözefe Erantau: der St. Jobanniefirde zu Spandau Diözeſe Treuenbrieken: ber 


M. zum Zwecke der Berrflegung von Gräbern 
von der rau Kreiögerichtsrath Kletichfe, Henr. 
ge. Baerenroth zu Potsdam; der Rirde zu; 


Kiche zu Freienthal 
(Dede und Behang) aus blauem 
M.) von Frau Schulze Caroline 


1 Altarbekleidun 
Zub (Werth 5 
Korte. 


octzow 2 Stühle zur Benugung bei Trauungen Diötzeſe Wriezen: ber Kirche zu Batzlow 1 Altarbeflei- 


(Werth 12 M.) von tem Kirchenäfteflen Cunow; 
der Kirche zu Wansdoif 1 große Altarbitel (Werth 
15 M.) von tem Patron Gen.Vieutenant 3. D.. 
von Redern Erz. und Geſchwiftern, 1 ſeidenes ge⸗ 
ſticktes Refegeihen (Wertb 3 M.) von Dtto von; 
Nedern auf MWanctorf; der Kirche zu Pauſin 
1 Altarbibel mit Liegepult (Werth 48 M.) von dem 
Lehnichulgengunsbefiger Kolberg, 1 Kanzelbibel 
Werth 5 M.) von tem Sricgerverein zu Paufin;, 
der St. Nicolaifirde zu Spandau 1 ſammetne Kanzels | 
pultdecke (Werth 20 M.), 1 Kofosläufer für bie! 
Hauptgänge in ber Kirche (MWertb AO M.) von einem, 
Mitglied des Gemeinde⸗-Kirchenraths; der Kirche zu 
Schwante 1 Kruzifir mit verſilbertem ccrpus (Werth | 
75 M.) ven dem canıl theol, Otto Hiper. 

Diözefe Straskurg: der Kirche zu Lübbenow Altar» und | 
Kanzelbekleidung von rothem Tuche mir echt goldener | 
Borte und Candille, Desgleichen Antependien (Werth | 
150 M.) von dem Patron, Rittergutöbefiger von | 
Stülpnagel zu Dargia; der Kirche zu Papendorf 
2 dreiarmige Wandleuchter aus Goidbronce mit. 
Weinlaub (Werth 40 M.) von dem Bauerhofsbeſitzer 
Chriſtian Fraude und deſſen Ehefrau Erneſtine; 
der Kirche zu Hetzdorf Abenbmahlegerätbhe für Kranken⸗ 
und Privatfommunionen (Werth 20 M.) von dem 
past. em. $unfe zu Prenzlau. 

Diözefe Straußberg: der Kirche zu Barzau 1 Orgel 
mit 5 fingenden Stimmen, 2 Koppeln und Pedal 
(Wertb 1500 M.) von ter Mutter bed Patrone. 


dung von hellblauem Tuch mit Silberfrangen (Werth 
120 M.) von 2 Kamilien der Gemeinde; der Ki 
zu Biesdorf 1 filb. Abendmahlskelch (Werth 96 M.) 
von der Gemeinde, 1 Kanzel» und Altarbefleitung 
von riolettem Tuch mit ſchwarzſeidenen * 
Kreuz von cchter Silberborte und ccht ernen 
Quaſten (Werth 135 M.) von ber Patr. rar 
Rittergutsbeſißzer Böſe⸗Kögel, 1 Kruzifir vor 
ſchwarzem Holze mit Corpus von Elfenbeinmaſie 
(Werth 27 M.) von einem Gemeindegliede; der Kırd 
zu Haſelberg völlige Renovirung der Kirche, beſtehend 
in Herſtellung eines hölzernen Plafonds, Anſtrich kei 
Geſtühls, Altar und Kanzelbekleidung Von brauner 
Tuch mit Goldfranzen und Kreuzen von echter Bol» 
borte, farbigen Gladfenflern, ven denen 2 die Apfel 
Petrus und Paulus darfichen (Werth 3500 M.) vor 
dem Putren Herrn Baron von Edardflein; er 
Kirhe zu Lüderedorf 1 filbernes, innen vergoldent 
Cikorium (Werd 40 M.) von dem Lrtepfunme 
Böſe; der Kirche zu Neu⸗Medewitz 1 Kronleudin 
zu 15 Lichten (Werty 300 M.) von einem Gemeinde 
mitglied; der Kirche zu Schulzenborf 1 Altar m 
Kanzelbrfleitung von blauem Tude mit gleichfarbige 
wollenen Franzen (Werib 120 M.) von den Dxe 
nomieraib Ribbach'ſchen Erben, 1 gußcifcrned m 
zifir mit vergolditem Corpus (Werth A5 M.) ver 
einem früheren Bauergutsbefiger Aue. 





Ausweifung von YHusländern aus dem Meichsgebiete. 





> Lauf. Mr. 


ame und Stand Alter und Heimath rund Behörde, Datım 
der welde die Ausweiſung Au such 
bes Aucgewieſenen. Beflrafung. beichicfien Hat. Beisiuie. 
2. | 3. 4. 3. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Chriſtian Dehnke, Igeboren am 19. März vorſaͤtzliche Brandſtiftung Königlih Preußiihel 16. April 
Müllergeſelle, 855 zu Gompolno, (3 Jahre Zuchthaus Regierung zu Poſen, 1885. 
Kreis Kolo, Ruffiih-! laut Erfenntnig vom! 
Polen, ebendajelbfl: 24. Aprit 1582), 
ortdangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Brzese, 
Kreis Inowrazlam, u 
2 Marie Therefie geboren am 15. Oftober,Diebflafl im Rückfall, ſöniglich Sähfihe] 13. Mär 
Niedel, Dienftimagd, | 1857 zu Schönlinde,, Hchlerei und Land⸗ Kreishauptmanne 1885. 


Bezirk Rumburg, Böys| reihen (1'/a 


Jahre; ſchaft Baugen, 


men, ortsangehörig in) Zuchthaus laut Erfennt- 


Altchrenberg, 
Schluckenau, 


ſelbſt, 


Bezirl/ niß vom 2. Februar 
ebenda⸗ 1884), 





Amteblatt. 





Name und Stand 


ter und Heimash 





Edmund Stiller, 
Kommis, 
I 


‚Andreas Gregorczyk, 
Tagelöhner, 


Joſef Yupus, 
Schauſpieler, 


Alois Burianski, 
Mufifer, 


Johann Zimmer, 
Zimmermann, 


Julianna Igei. 
unverehelicht 
ig en 
Die Malin, 
Arbeiter, 


Ratharina 
Kwiatkowski, 
unverehelichte 
Zigeunerin, 


Georg Theodor 
Erichſon, 
Arbeiter, 
10 Johann Bedmann, 
Maurer, 


Gerhard Heinrich 
Tenhogen, 
Schäfer, 


Johann Wachta, 
Hammerfcpmicdgejelle, 


11 


12 





des Ausgeisiefenen. 


geboren am 17. Januar; 
1856 in Oberberg, Be⸗ 
zirk Freiftadt, Seſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren 1859 in Zarki, 
Bezirk Chrzanow, Ga- 
lizien, ebendaſelbſi orts- 
angehörig, 
geboren im März 1866| 
zu Malpotig, Bezirk 
Weißkirchen, Mähren, 
geboren im Januar] 
1867 zu Domfladl, 
Bett Sternberg, 


Mähren, 
geboren am 15. Februar! 
1844 zu Einfiedel, 
Bezirk  Freudenthal, 
Deſterreichiſch ⸗ Schle⸗ 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
circa 20 Jahre, geboren 
und orisangehörig in 
aͤhren, 
geboren am 23. Ofto-) 
ber 1844 zu Mosfau, 
Rußland, wohnhaft zu- 
Tee in_ Oppeln, 
ca. 20 Jahre, geboren! 
und ontBangehsrig in 
in Osiwiegim, Galizien, 
wohnhaft zulegt in 
Dobieh, Kreis Beu⸗ 
then O. / S., 
geboren am 3. Maͤrz 


b, Auf Grund des 5362 ded Strafgefegbuds: 


1855 zu Gothenburg,| Ruckfall, 













he bie — CH 
welche jung 
Behrafung. Befäten at | erkee 












5. 











‚Betten, Anfertigung und) Rönigtic Preußijcer] 20. April 
Gebrauch jalſcher Legi- erungspräfbent| 1885, 
timationspapiere;; Mi Dany, 

Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 16. 

Regierung zu Broms Fa 
berg, 

desgleichen, Röniglih Preugifher) 4. März 

Negierungspräfiden| 1885. 

Bonbfreicen u. Gewerbe⸗diuſ en. desgleich 
andſtreichen u. elbe, i 
feuersDefraubation, ö e 

Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 30. März 

1885. 

Landſtreichen, derſelbe, 1. April 

1885. 
Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
desgleichen, derſelbe, 10. April 

1885. 


Betten ge" wiederholten Königlich Preußische) 11. Fl 
Regierungzusples| 1885 








Böhmen, 


Schweden, ebendafelbfl wig, ® 
ortdangehörig, 

[34 Jahre, geboren in desgleichen, Rönigtih Preufifpel 13. März - 
Georgsborf, Bezisf Regierung zu Arms| 1885. 
Troppau, Deflerreis 

nn 2, April Widerſtand ge die aonit ch Preußiſche/ 14. M 
jeboren am nd gi an ei 8! 

1848 zu Winterswyd,| Stantsgewalt, öffent] Regierung zu os 
Niederlande, ebenda⸗ Liche Beleidigung, Land Münfter, 

ſelbſt ortsan; gehörig, fireihen und Betten, 

38 Jahre, geboren umd/Majeflätöbeleidigung, alien Am- 2 in 
ortsangehörig in Barz| Landfreichen u. Betteln,| berg, Bayern, 

au Beziri  Pifel, 
















ame Stand \ Aiter und Heimath Grund 
der welche vu . 
e Beſtrafuns · beſchloſſen hat. 
t | igli ri 8 
Ifsamt o 

















Anizet Ora 
veitarbeirer/ 
Georg Heindl, Au ggleichen, 
Mantel Mi 
Taud, Böhmen, 
dogelbſ Neangehoris 
am !- April odandſtreichen und Bert 


45 Stel Boͤhmer / 
gabe 


g 
— 
Ayril desgleichen, 


geboren am 

48 u —8 

Bezirk Trautenen 
en, cwendoſelv 


Boͤh 
—— 8, 
en desgleichen, 






sion an Urban ‚ 
eiler, 






5 





Marin wilht eim 
He erbahlı 
ea nem 
Se ig, 
11. Ottober Beixug 


Weingartver, 


gie B 
Sin 
Shwelh 
— ig 

ovewn⸗ gandftreichen, 


geboren am 
23 u Ehe 


18 



























49 ae Por rimann, 
—8 vr 
\ Kanton Luger, 
ne och 
20 Antonio Caß elli , geboren im September desgleichen, 

de 4855 vW Zwanhzate⸗ 

Beam o,Sratien, 
Ayril Qanbprei hen und Beueln, akaherüher 7 
Praͤſi dent % 


‚ \geboret @ 
A816 3 u Si Dr 
Vosges/ 


artemen 
ih 
29. Oliober desgleichen, 






mit srvhe 


Johann Leßer, geboren I a 
Sänger, 1852 30 Pinone, 
Dr ee Baviſchen vdesko ad 
—RW dem 4 en N ei 
—* vom I November 
—— 





eiders Jo ei DB 
go⸗ — armen, 
Merchier ſind 


iche Anze eiger.) 
Hradzrile 208. 


Be 
g de es Barbier 
| im Diet een 
x eine ein galtige D 
gen mit 10 guy. bere —* 
e jernug MM Kotsdam 





Amtsblatt u 


ben Hegiernung zu Bots 
und der Stadt Berlin. 


der Königli 


Stüd 22. 


dam 





Den 29. Mai 1888. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Regierung. dieſem Falle find die Säulbverfäreisungen an bie Kons 
Ansreichung der Binsicheine Reibe IN. au den € 


Salben hreibungen 
der pᷣreußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend. 


19. Die Zinsideine Reihe IX. N? 1 6188 zu ben 
Schuldverſchreibungen ber Preußiſchen Staatöanleipe 
vom Jahre 1853 über die Zinfen für bie Zeit vom 
vom 1. April 1885 bis 31. März 1889 nebſt den An⸗ 
weifungen zur ‚Abhebung der Reipe.X. werden vom 
16. März d. 3. ab von der Kontrolle bes Staals⸗ 
papiere hierſelbn, Oranienftrage 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Upr, mit Ausnahme ber Sonn⸗ 
und Yeptage und ber Tepten drei Geſchaͤftstage jeden 
Monats, andgereicht werben. 

Die Zinsicheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptlaſſen in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg oder bie Kreisfaffe in Frankfurt a. / M. 


he Empian ahme bei ber Kontrolle ſelbſt 
er bie nahme er Kontrolle ſel 

wänft, hat. verfeben, perföntich ober durch einen Bes 
auftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsicheinanweifungen mit einem Verzeichniß 
u übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Gambure bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügi dem Einreicher eine nummerixte 
Marke als Empfangöbejcheinigung, jo iſt das Ber- 
zeichniß einfach, wunſcht er eine ausdrüdliche Beſcheini⸗ 
gung, fo iſt es doppelt vorzulegen. In lehzterem Falle 
— de jr —* ee, mt ein 

fi ſcheinigung versehen, fofort zi e 
Date oder Empfangsbefceinigung ift bei ber Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern der 
Zinsiheinanweifungen nit einlafien. 

Wer bie Zinefcheine durch cine der obengenannten 
Srovinziallaffen beziehen will, hat berjelben die Ans 
weifungen mit einem doppelten Bergeichniß einzureichen. 
Das eine Berzgeihnig wird, mit einer Empfange« 
beicpeinigung veriehen, fogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben gedachten 
Provinzialfaffen und ben von ben Königlichen Res 
gierungen in den Amisblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu Haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 





trolle ber Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaflen mittelft beſonderer Eingabe einzureichen, 
Berlin, den 16. Februar 1885. 
‚Hauptverwaltung der Staaisſchulden. 


Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
Bergeichnifien ven unferer Hauptfafle, ben Kreis⸗ und 
Forſilaffen, ſowie ben Haupt» Struer⸗ Aemtern bezogen 
werben — den 25. Februar 1885 

ot Februar 
Königl. Regierung. 


Bekauntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Berbote —* Vereinen I Pre f 
130. Auf Grund bes Reichsge gegen bie 
emeingefäßrlichen Beftrebungen der Sozialbemofrati 
mar en Reichs⸗Anzeiger ver; t 
wi welche hier‘ zur Kenntniß gebracht wird. 
eban Yon 23. Dal 188, 0 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


* * 


. * 

Auf Grund ber 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Sefrebumgen der ei 
demofratie vom 21. Dftober 1878 (K.⸗G⸗Bl. S. 351) 
wird hierdurch die Drudſchrift ber Kommiſſion 
u: Tiſchler Königsbergs, beginnend mit ben 

orten: - 
„Aufruf an bie Tifchler Deutſchlands! 
Kollegen, don Genofien! . 
Die fe Auszahlung, die gegen 

4000 Mark gefoftet Hat, ift vorbei m. f. w.“ 
(Berlag und Berantwortlifeit von W. Wohlfromm; 
Drud von E. Erlatis in NKönigeberg) durch bie 
unterzeichnete Ranbes-Poligeibehörbe verboten, 

KRöni —IJ i. Pt, ven 11. Mai 1885. 

er Önigtice SegierumgesPräfient, 
tudt. 


uns 


Ausgabe anf den Inhaber lauiender Anleiheſcheine der Gemeinde 
Ren-Beißenfee, Kreis Niederbaraim, betreffend. 

131. Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König nun ꝛ 


die Zinsfgeinanigelfungen abhanden gefommen find; In | Meigenier unterm AB. Aırune AR SL SC 


Nachdem von der Brnettedrurun SS 
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des Kreisausichuffes des Kreiſes Nieberbarnim br- 


ſchloſſen worden if, zur Abtragung ber Seitens der Negierungsbezirk 
Notadanı. 


Gläubiger unfündbaren Kapitalichulden der Gemeinde 
Neu: Weißenjee, ſowie zur Beftreitung der Koflen bee 
Neubaues von Schulgebäuden und zum Anlaufe von 
Grundſtücken für Gemeindezwecke, tnöbefondere zur Abs 
haltung von Märkten und zu den bazu erforderlichen 
Einrihtungen ein Darlehn von Zweihundert Fünfzig 
Tauſend Reichsmark aus dem Reichs⸗Invalidenfonds 
zu entnehmen, wollen Wir auf Antrag der gebachten 
Gemeinbe-Bertretung, 
F dieſem Zweck auf Verlangen der Verwaltung des 
eiche-Invalidenfonds bezw. deſſen Rechtsnachfolgers 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen ver⸗ 
ſehene, ſowohl Seitens ber Gläubiger, als auch 
Seitens des Schuldners unkündbare Anleiheſcheine 
in einem Geſammt⸗Nennbetrage, welcher dem noch 
nicht getilgten Betrage der Schuld gleichkommt, alſo 
höchftend im Betrage von 250000 Mark ausſtellen 
zu dürfen, — da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
ber Gläubiger, noch des Schuldners Etwas zu er⸗ 
innern gefunden bat, — 
in Gemäßheit des 8 2 des Geſetzes vom 17. uni 
1833 zur Ausftellung von Anleihefcheinen zum Betrage 
von hödftene 250000 Mark, in Buchſtaben: „Zweis 
Hundert Fünfzig Taufend Mark” Neihswährung, melde 
in Abſchnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Marf, 
nah der Beſtimmung des Darleihers bezw. deſſen 
Rechtsnachfolgers über die Zahl der Schuldfcheine jeder 
biefer Gattungen nach dem anliegenden Dufter aus⸗ 
zufertigen, mit Bier Prozent jährlich zu verzinſen und 
nach ber durch das Loos zu beflimmenden Kolgeorbnung 
vom Jahre der Ausgabe der Anleihefcheine ab mit jähr- 
lich mindeſtens Einem und hoͤchſiens Sechs vom Hun⸗ 
dert des Nennwerthes der urſprünglichen Kapitalſchuld, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
betraͤgen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleihe⸗ 
ſcheine die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu 
machen befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums verpflichtet zu ſein. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung Seitens des Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. April 1885. 

(L. S.) 3. Wilhelm. 

ggez. von Patıtamer von Scholz. 

Privilegium 

wegen eventueller Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Anleiheicheine der 
Gemeinde NeusWeißenfee, Kreis Nieder⸗ 
Barnim bis zum Betrage von 
Mar Reichewahrung. 


Provinz Brandenburg. ie 
re 
Niederbarnim. 
Znleibefchein 


ber Bemeinde Neu⸗Weißenſee 
..te Andgabe. 
Buchftabe A N? 


er 
.... Marf Reihewährung. 

Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 22. Aprit 1885 (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom . „tem... .. 
18... 0... Seite... und Gelch- Sammlung 
für 8... ... Seite...) 

Auf Grund des von dem Kreisausſchuſſe Nieder- 
barnimer Kreifes unterm... 2.000. enehmigten 
Deichluffes der Bemeinde-Bertretung Neu⸗Weißenſee 
vom . „ten Februar 1885 wegen Aufnahme einer 
Schuld von 250000 Marf aus dem Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds bekennt fich der Gemeinde-Borftand Namens der 
Gemeinde Neu: Weißenfee durch dieſe für jeden Inhaber 
gültige, ſowohl Seitens des Gläubigers als auch Seitens 
des Schuldners unfündbare —2 zu einer 
Darlehnsſchuld von ...... Marf Reihewährung, 
welche an die Gemeinde Neu⸗-Weißenſee Baar gezahlt 
worden und mit vier Prozens jährlich zu verzinien ff. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 
250000 Mark erfolgt vom Jahre 1886 ab aus einem 
zu biefem Behufe gebildeten Tilgungsftod von Einem 
Prozent des Nennwerthes bed uriprünglihen Schuld» 
fapitald jaͤhrlich, unter Zuwachs ber Zinſen von ben 

etilgsen Schulbbeträgen. Der Gemeinde Neu Weißen 
fe bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungs⸗ 
ſtock durch größere Ausloofungen um höchſtens Fünf 
vom Hundert des Nennwerihs des urſprünglichen 
Schuldkapitals für jedes Jahr zu verflärfen. Die durch 
bie verflärkte Tilgung erfparten Zinfen wachen ebenfalls 
bem Tilgungsftode zu. 

Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 

Die Kolgeordnung der Einlöfung der Anleiheicheine 
wird durch das Loos beflimmt. 

Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 18... ab im 
Monat Dezember fedes Jahres, die Auszahlung des 
Nennwerths der ausgelooften Stüde an dem auf bie 
Ausloofung folgenden 1. Juli. 

Die ausgelooften Anleiheicheine werben unter Be⸗ 
eihnung ihrer Buchflaben, Nummern und Beträge, 
* des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 
erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und einen Monat 
vor dem SFälligkeitstermine in dem Deutichen Reiche- 
und Königlih Preußiſchen Staatd-Anzeiger, ober dem 
an deſſen Stelle iretenden Drgan, dem Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam, ober dem an deſſen 
Stelle tretenden Organe, in je einem in Neu⸗Weißen⸗ 
fee und in Berlin ericheinenden oͤffentlichen Blatte. 
Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wirb von ber 
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lichen Regierungs-Präfidenten zu Potsdam ein anderes 
Blatt befliamt und die Veränderung in bem Deutſchen 
Reiches und Königlich Preußiſchen Staats · Anzeiger ber 
kanni gemacht. ur bie worbezeichneten Blätter er» 
folgen and bie fonfligen biefe Anleihe betreffenden 
Beiannmachungen, indbefondere bie Bezeichnung ber 
Einlöfetellen für bie Zinsſcheine und die ausgelooften 
Anteipefgeine. 

Bis zu dem Tage, wo folhergeftalt das Kapital 
zu entrichten if, wird es in halbfährlichen Terminen, 
am 1. Januar und am 1. Jull, von heute an gerröntt, 
mit vier Prozent jährlich in Reichsmuͤnze verzinf. 

Der Zinfenlauf ber auegelooften Anleiheſcheine 
endigt an dem für die Einlöfung beſtimmten Tage. 
Die Ausgehfung ber Zinfen und des Kapitals er⸗ 
folgt argen bioge Nücgabe ber ausgegebenen Zins⸗ 
fcheine, bezw. dieſes Anleipefcheines in Neu⸗Weißenſee 
bei der Gemeindefaffe und in Berlin bei der in den 
vorbezeichneten Blättern befannt gemachten Eintöfeftelle 
und zwar auch in ber nach dem Eintritt bes Hälligfeits- 
Termins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein» 

jereichten Anleipefcpeine find auch die dazu gehörigen 
nsfeheine der fpäteren Fälfigkeits- Termine zurüdzus 
Tiefern. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. Die durch Ausloofung zur 
Rüdzaplung befimmten Kapitalbetraͤge, melde innerhalb 
dreißig Jahren nah dem NRüdzaplungs - Termine 
nicht -erhoben werden, fowie bie ir Ib vier Jahren 
vom Ablauf. des Kalenderjahres der it an ges 
rechnet, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften 
der Gemeinde Neu⸗Weißenſee. 

Das Aufgebot und bie Kraftloserffärung verlorener 
und vernichteter Anleihefepeine erfolgt nach Vorſchrift 
ber 88 838 und ff. der Civil-Prozeß-Ordnung für das 
Deuiſche Reich vom 30. Januar 1877 — Reichsgeſetz⸗ 
Blatt Seite 83 — bezw. nach 8 20 des Ausführungs- 
go zur Deutihen Civil⸗Prozeß ⸗Ordnung vom 

. März 1879 — G.S. ©. 381. — 

Zinsſcheine fönnen weber aufgeboten, noch für 
fraftlos erflärt werben. Doc ſoll Demfenigen, welcher 
den BVerluft von Zinsfcheinen vor Ablauf der vier 
jährigen Berjährungsfrift bei dem Gemeinde-Borftand 
zu Reu ⸗Weißenſee anmeldet und ben Mattgehabten Beſitz 
der Zinsſcheine durch Vorzeigung bed AÄnleibeſcheines 
oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf 
der Verjaͤhrungofriſt der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgefommenen Zinsfheine gegen Quits 
dung ausgezahlt werden. 

Mit diefem Anleiheſcheine find zehn halbijahrliche 
Zinsſcheine bis zum Schluſſe des audges 
gebenz bie ferneren Zinsſcheine werben für fünffäprige 
Zeiträume ausgegeben werben. 

Die Auögabe einer neuen Reihe von Zinsfcheinen 
erfolgt bei den mit ber Zinfenzaplung betrauten Stellen 
gegen Ablieferung der ber älteren Zinsfceinreihe bei⸗ 


gedrucken Anweilung. Beim Berufe der Anweiſungl deſſen Nüdgphe om . . wr 


den Inhaber des Anleiheſcheins, fofern deſſen Vorzeigung 
vechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichiungen haftet bie Gemeinde Neu-Weißenſee mit 
ihrem gefammten gegenwärtigen und zulünftigen Ver⸗ 
mögen und mit ihrer Steuerkraft. 

Urkundlih ausgefertigt unter Beifügung des Abs 
drudes des mit der Urfchrift übereinftimmenden und 
hiermit beglaubigten Abdruds des Beſchluſſes der 
Gemeinde Vertretung Vom . 2er nc. und ber 
Genepmigung des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Nieder⸗ 
vn R· henſet di h L 

eu⸗ ‚ben ten 
Der Gemeinde-Borfland. 
(Stempel). — 
Anmerkung. Die Unterſchrifien find eigenhändig zu 
unterzeichnen. 
Es folgen umfeitig der Abdrud 
a. des Beſchluſſes der Gemeinde⸗Vertretung 
vom... Februar 1885 mit dem Zuſatze: 
„Der in Bezug grommen Entwurf zum 
Anleiheſcheine iR mit ber vorftefenben 
Ausfertigung völlig gleihlautend”. 
b. der Genehmigung bes Kreisauſchuſſes bes 
Kreiſes Niederbarnim. 


i —e— Brandenburg, 
jerungöbezirt 
ehem. Rieberbarnim. 
Anweifun; 
zum Anleiheſchein ber Gemeinde NeusBeißenfee 
. Ausgabe, Buhfladbe... AR .... 
über... . Mark Reichswaͤhrung. 
Der Inhaber dieſer Anweifung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu dem Anleiheichein der Gemeinde 
Neu⸗Weißenſee Buchſtabe .. re. 
Mark Reihewährung zu vier Prozent Zinfen bie 
“0. te Reihe Zinsſcheine für bie fünf Jahre vom 
.. ten ..... bis..... bei der Gemeindefaffe 
u Neu-Weißenſee und bei ber mit der Zinſenzahlung 
trauten Stelle in Berlin, fofern dagegen Seitens bes 
als folder Tegitimirten Inhabers des Anleipefcheing 
fein Widerfprug erhoben iR. 








Neu⸗Weißenſee, ben ten 
Der Gemeinde-Borftand. 
Provinz Brandenburg. 
Ne isrungöbeiiee s Rreis 
HN am. Riederbarnim, 
Zinsichein y Reihe 
zu bem 
Anleihefchein der Gemeinde Neu Bei 
. ee Bucftabe M.. berſee 


über... . Mark Reihewäßrung zu vier Propent Zinſen 
RR 


über. . Mark . 8 u 
Der Inhaher Rkd Aid SE Ir 
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Zirien bes vorbenannten Anleiheiche 
jebt vom .. tn ..... bis in 
Drdüaken) Mark . . Pfennig bei ber Gemeindelaſſe 
3: NeusWeißenfee und bei ter befannt gemachten Ein« 
Töfeitelle in_Berlin. 
Neu⸗Weißenſee, den tm. .... 
Der Gemeinde-Borftant. 


ind für bas Halbe 
mit (i | 


Dieſer Zinsen if umgätig, wenn beffen @etb« |} 


betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, 
vom Schluß des Ketreffenden Kalenderjahres an gerech⸗ 
net, erhoben wird. 

® * 


: 

Vorſtehendes Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Aus⸗ 
gabe auf den Inhaber lautender Änleiheſcheine der 
Gemeinde Neu: Weißeniee, Kreis Nicderbarnim, bis zum 
Betrage von 250000 Mark wird hierdurch nebſt Ans 
lagen zur öffentlichen. Kenntnig gebracht. 

Potsdam, ben 20. Mai 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Viehſeuchen. 
132. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Gutes zu Bötzow im Kreiſe Oſthavelland ausgebroden. 
Potodam, den 23. Mai 1885. 
Der Regierungd-Präfivent. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Polizei-PYrafidiums zu Berlin. 
Sollmartt betre ffend. 
47. In Gemäaͤßheit ber Allerhöchſter Ordre vom 
7. März 1860 wird der dicsjährige Wollmarkt hier⸗ 
ſelbſt in den Tagen vom 19. bis 21. Juni und zwar 
auf dem Terrain der Berliner Biehmarkt-Alticn- 
Geſellſchaft abgehalten werben. Bor den bezeichneten 
Maorkttagen darf der Wollmarkt nicht beginnen. Die 
BVerfauföftellen und Lagerpläge werden duͤrch die Ber: 
mwaltung ber vorgenannten Geſellſchaft angewit ſen. 
Berlin, ben 9. Mai 1885. 
Koͤnigl. Polizei-Präfdium. 
Warnung ver einem Geheimmittel. 
48. In der Tageeprefie wird gegenwärtig unter 
dem Namen „Homeriana:Thee” ein angeblich gegen 
Lungen⸗, Halsleiden und Aſthma wirfjames Geheimmittel 
angepriefen, welches von dem Agenten 4. Wolffoky, 
Alte Jacobeftrage Nr. 93 hierſelbſi wohnhaft, in Paͤcchen 
mit 65 gramm Inhalt kei einem Werthe von 5 bie 
6 Pennigen für den Preis von 1,20 Mark verfauft 
wird und nad dem Ergebnig der amtlich veranlaßten 
ſachverſtändigen Unterfuchung ĩediglich aus Vogelfnöterich 
beftept, wie er auf allen Wegen und namentlich auch 
oft in wenig verfehröreichen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen 
den Pflafterfleinen wäh. Eine ſpecifiſche Heilwirkung 
hat das obengenamnte Kraut nicht. Solches wird hier: 
durd zur Warnung für das Puhlifum zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. Mai 1885. 







Binrihtung eines hurchgehenben Pferbebahnbstriches and dem 

Innern der Stabi Berlin nach dem Stantächuhef - - 
„äeelegifcher ‚Bartem/, 5* 

49. Auf Ihren Bericht om 

Id auf Grund der SS 1 und.2 Di 

Enteignung von Grundeigenthum 0 

ber „Öroßen Berliner Pferbeeifenbap 

u Berlin behufs Einrichtung eines 

ahnbetriebes aus dem Innern. ber. 

dem —— Panne * N 

der für auptunternchmen erfi x 

aiſo bis zum 31. Dezember 1914 —* — 

legung von Pferdebabnſchienen in ben 

des ber Stabigemeinbe Eparlöttrüburg 

des an bie Kurfürftenkrage zu Berlin 

Straßenzuged hiermit verleihen. 

Pläne erfolgen anbei zurüd. 

Berlin, den 15. April 1885. 
gez. Wilbelm. 


für Handel und Gewerbe. 
ggez. Maybach. gar. von Bötticher. 
An den Minifier für Handel und Gewerbe und ba 
Minifer ber öffentlichen Arbeiten. 
. * 

Vorſtehender Allerhochſier Erlaß wird gemäß der 
Schlußbeſtimmung in $ 2 des erwähnten Gelee m 
Öffentlichen Renntniß gebracht. . 

Berlin, den 13. Mai 1885. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 


Bekanntmachung ber Direktion ber 
Nentenbant der Provinz Brandenburg 
Verloeſung von Rentenbriefen. : | 

5 Bei der in Folge unferer Befanntmadhun 

vom 21. 9. M. heute geichehenen öffentlichen Berloofun 

von Mentenbriefen der Provinz Brandes 
burg find folgende Stüde gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. — 30080 Marl. 

113 Stüd und zwar die Nummern: 

329 457 518 557 739 786 1094 1402 1128 1311 
1361 1426 1766 1808 2122 2277 2284 2410 2815 
3175 3491 3693 3778 3857 4005 A182 4464 4615 
4743 5043 5081 5157 5288 5360 5436 5454 5581 
6514 6523 6871 7072 7531 7554 7501 7582 7761 
7859 8096 8217 8338 8575 8620 8824 8829 8957 
9075 9474 10084 10141 10390 10413 10649 10812 
11124 11183 11452 11498 11560 41617 11817 
12688 12868 12987 12989 .13019 13208 13225 
13303 13360 13390 13485 13526 13619 137% 
13754 13948 14019 14085 14338 14639 15109 
15180 15230 15304 15590 15988 16388 16416 
16735 16752 16758 17100 17124. 17196 47353 
17457 17574 17606 18326 18474 18478 18526 


18531. ö j 
t. B. zu 500 Thle. = 1800 Mark. 





Königt. Poligei-Präfidium. 
In Berteetang: Friedheim. 


Lit 
40 Stüd und zwar bie Nummern: . 
677 905 1290 1438 1510 1707 2408 2850 2652 
2746 27EL 2773 2847 3074 3096 3242 3278 3354 
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a A801 4408 A419 4479 4592 4608 
5028 5223 5269.5538 5575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. ° 

Kick. © 30 106 Eile: — 300 Mark. 


3615 
4817 


x 


147 Ea und zwar die Nummern: 
435 541 727 732 975 1590 2020 2368 2578. 2595 
2778 2874 2806 4458 A245 4951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 7750. 8010 8597 8727 9053 9078 9082 9489 
9621 9788 10146 10rrasi0250 10281 10401 10465 
10480 10644 11154 11200 11318 11394 
11421 11960 12075 12a 12702 42978 
13471 14097 14293 14320 
15535 15677 
16266 16339 
17379 
18499 
19609 
20137 
2050 
21087 
21727 


13439 


19858 
20335 
20786 
21341 
21536 21855 
21885 22303 22442 
22469 22919 23131 23133 23218 23298 
23327 23345 23372 23528, 
Litt. D. zu 25 Thle. = 75 Mark. 
120 Städ und zwar die Nummern: 

716 796 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 3198 3216 3399 3465 3801 3817 4142 
4182 4416 4444 4495 4649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6019 6301 6338 6496 7035. 7310 
7349 7521 7684 7769 7907 8044 8197 8224 8229 
8598 8718 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 
9662 10563 10954 10968 11074 11364 11515 11699 
11826 11877 11879 11949 12601 12720 13158 
13225 13576 13632 13671 13815 13944 13983 
14223 14235 14623 14873 14932 15172 15341 
15455 15689 15929 15968 16023 16312 
16367 16486 16682 17027 17084 17447 
17466 17789 17845 17860 17870 17917 
17995 18119 18774 18778 18816 18927 
18969 18972 18991 19019 19052 19107 19118 
19198 19441. 

Die Inhaber dieſer Sentenbriefe werben auf⸗ | 3: 
gefordert, dieſelben in coursfähigem Aufante mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. N 6 nebſt 
Talons bei der Hiefigen RentenbanfsKafle, rohr 

76, vom 1. Oktober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um piergegen unb gegen 
Dukung den Reunwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu uchmen. 

Bom 1. Oltober d. 3. ab Hört die Berzinfung ber 
ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stüde 
noch nicht zur Einlölung bei der Rentenbank⸗Kaſſe vor⸗ 
gelegt worden, obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 


11418 | ®« 








Zum 1. Dfober 1877 Lit, D —* 6241 
25 The ⸗7 
Zum 1. —— 1882 Lit.-O. 4 2124 7637 
über 100 Thlr. = WO-M. 
Zum 1. Aprit 1883 Litt. A... N? 15744 
über 1000 Thlr. = Mm. 
Litt, CM 185 11409 über 100 Tpir. = 300 M, 
Lit. D. M 4309 über 25 Thir. = EM.  -. 
Die Inpaber dieſer Mentenbriefe werten wieberheit 
aufgeforbert, den Nennwerth berjelben nach Wegzug des 
eſrages ber von ben mit abzuliefernben Coupons eina 
— Syüde bei unferer Kafle in Empfang yes 
nehmen. en ber Berjährung der ausgelooſten 
Rentenbriefe a die Befimmung des Sieienen 6 über Die 
Creihtung der Nentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 


beagten 

Die Eintieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe Fann auch durch bie Poſt, portofrei, 
und mit dem Untrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufenbung des 
Geldes geſchieht dann uf Gefahr und Koften des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poftanmweifung. 

Sofern es Fr um Summen über 400 M. handelt, 
iR einem ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1885. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Bernichtung von ausgelooſten Reutenbriefen sc. betreffend. 
6 Die nachftehenbe Berhandlung 


Geige hen 
” Berlin, den 16. Mai 1885. 

Auf Grund der 96 46, AT und AB bes Renten⸗ 
banf-Gejeged vom 2. März 1850 murden an aus⸗ 
gelooſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welde 
nad dem vom mitunterzeicpneten Prowinzial-Rentmeifter 
vorgelegten Verzeihniffe gegen Baarzahlung zurüds 


gegeben find und zwar: 
103 Stück ihr. A. & 3000 M. = 309000 M., 
37» - B. 31500 Mm. — 55500 - 
1300» - Ci 300 M. — 39000 
120 =» - Di 76 M. MU _- 
zu). 390 Stüd über :. 412500 M. 


nebft den dazu gerärigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 4314 Stüd Coupons und 390 Talons heute 
in Orgenwart der uintemeicitiꝛ durch Feuer vernichtet. 
u. 
gez. Witte, Yrovinzict-Ranbtogs-Abgeorbneter. 
gez. Bin, Vrovinzial⸗ Landtags⸗Abgeordneter. 
gez. aremnib, Notar. 


gez. Käfer, \ en —2 
Propingial⸗Rentmeiſter. Ye hnungs-Rath. 
wird hierdurch zur öffentlichen Fenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. Mei 4885. 
önigl. Direktion 
der Rentenbonk Kir Wr dead, Brunuaisuin, 
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Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Tarit for ten Sürweüruſñſch-Galiziſch-Mord deutſcoen Veilebr. 
22. Am 1. M. ih ein neuer Tarif für ten 
Suͤdweſtruffich⸗Galiziſch⸗ Rorddeutſchen Verkehr in Kraft 
getreten. Derjelbe enthält allgemeine Claſſengutſätze 
und Ausnohmelüige für verichiedene Urtikel zwiſchen 
Deunſchen Stationen und den Galiziſch⸗Ruſſiſchen Ucher: 
angeftationen Podmoloczysfe, Brody, Tarnopol, Sofal, 
ie der Station Krakau (Sammelflelle) für Sendungen, 
welche nad Rußland beſtimmt find reſp. aus Rußland 
herfiammen. Eremplare des Tarif find zum reife 
von IM. pro Eremplar bei unferen Büterfaflen Berlin, 
Schleſiſcher Bhf., Dresden⸗Friedrichſtadt, Frankfurt a..D., 
Börlig, Etettin, fowie im hiefigen Auskunftsbüreau auf 
bem Stadibahnhofe Alkranderplag zu haben. 
Berlin, den 16. Mai 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen ber Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
j Sfideurfches Giſenbahn-Kursébuch. 
38. Um 1. Juni d. 3. erfcheint cine neue Ausgabe 
bes Oſt⸗Deutſchen Eıfenbahn-Kursbuche, enihaltend bie 
Sommerfahrpläne der Eifenbahnfreden oͤſtlich der Linie 
Straliunds Berlins Dresden, fowie ber anichließenden 
Bahnen in Drfterreih und Rußland, die Dampfſchifi⸗ 
und Pofanichlüffe, Angaben übtr Rundreijes und Eai- 
jon⸗Billeis, wie auch bie wichtigeren reglementarifchen, 
Bahnpoligeilihen und lokalen Beſtimmungen x. Dieſes 
Kurebuch iſt kei allen Stationen bezw. Billet⸗Exrpe⸗ 
ditionen des vorbegeichneten Bezirks, ſowie auch im Buch: 
handel zum reife von AO Pf. zu bezichen. 

Bromberg, den 22. Mai 1555. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Infrafitreten non Tariien. 

39. 
behn:Dirchtiond- Bezirk Bromberg: 

a. eine neue Auflage des Lokal⸗Güter⸗Tarifs, Theil II., 

enthaltend tie bis zum 1. Juli d. 3. eingetretenen 

TZarif-Acnterungen, ſowie eine neue Weberfuhrs 

efüpr von 2 M. pro beladenen Wagen von 

üfriner Vorſtadt nach. dem Wartbefirange, 
. ein neuer Kilometergeiger zur Berechnung der “ 


[on zei 


für bie Beförderung von: 

1) Perfonen und Reilegepäd, 

2) Leichen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren, 
3) Eıls und Frachtgütern, 


Mit dem 1. Juli 1885 treten für ben Eilen⸗ 


v 


Dur die Einführung des neuen Rofal-@ätertarifs 
gelangen vom 1. Juli d. 3. ab zur Aufhebung: 

1) ber Lokal⸗Gürertarif für ben Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirk Bromberg vom 1. Juli 1880 IL Auflage 
nebſt Nachtrag 1. Bis V. 

2) der Kilomeierzeiger zur Berechnung der Preiſe für 
tie Beförderung von: 

1) Perionen, Reifegepäd und Hunden, 

2) Keichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

3) Eils und Frachtgutern 
vom 15. Auguß 1883 nebſt NRadıtrag 1. bis VIL 

Die vorbegeichneten Drudfaden find vom 25. Juni 
db. 3. ab durch unfere Biller-Erpedisionen Taufli. m 
beziehen. Bis dahin wird bie untergeichnete Mireftiee 
auf etmaige Anfragen über die Pöhe der einzelnen 
Zarifläge Auskunft ertheilen. 

Brombera, den 20. Mai 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Eifenbabw 
Direftion zu Erfurt. 
Defanntmadung. 

5 Durch tag Geſetz vom 8. d. M. (Geſ.S. 
S. 117) iR der Finanz Minifer ermächtigt werben, 
den Inhabern von Eculdverichreibungen (Prioritau⸗ 
Obligationen) 5= ober 4'/s progentiger ver⸗ 
ſtaatlichter Eiſenbahnen, deren Kümbigung nad der 
Anleihebedingungen erfolgen fann, vor ber Rünbigumg 
die Belaffung diefer Schultverfchreibungen unter Herab⸗ 
jegung tes Zinsfußes auf 4 Frezent, im Uebrigen ab 
unter Aufrechthaltung der bisherigen Anleifes Bedingungen 
durch Öffentlihe Befanntmadung mit der Wirkung au 
zubieten, daß das Angebot für angenommen gilt, wens 
nicht binnen einer in ter Befanntmadung feſtzuſegenden 
Friſt unter Einreihung der Schulbvericpreibungen bie 

Barzahlung des Kapitals beantragt wird. 

Bon diefer Ermächtigung made ih in Betreff ber 
nadyfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Berlin 
Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Gebrauch, naͤmlich: 

a, der viercinhalbprozentigen Prioritätd: Obligationen 
I. Emilfion (Privilegium vom 4. Sebruar 1856), 

b, der vicreinhalbprogentigen Prioritäts⸗Obliaationen 

N. Emilfion (Brivilegium vom 25. 3 1856), 
der viereinhalbprogentigen Prioritäts-Dbligasionen 
Lit. B. (Privilegium vom 1. Juli 1865) und 

der viereinhalbprogentigen Priorität: Obiigationen 
Lit. C. (Privilegium vom 25. Auguft 1875). 

Inden ic den Inhabern das Angebot der Bar 
laſſung dieſer Obligarionen unter Prrabfegung des 












ur 


c. 


d. 


. der Nachtrag XIV. zum Lokaltarif für bie Bes | Zindiußes berfeiben auf vier Prozent vom 1. Sanuar 
förderung von Perſonen und Beifegepäd vom! 1856 ab, im Uebrigen unter Aufredhthaltung der Bid 
1. Auguft 1581, zugleich auch für die new zu er⸗ herigen Anleihe-Bedingungen hierdurch mache, beflimm: 
Offnende Bahnfirrde Kobbelbude-Wormditt (Allens ich für diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot widt 

ſtein) annehmen wollen, die Friſt zur Stellung bes banı 

in Kraft. Durch Abfürgung ber Enifernung vermittelt! ihrerjeitd erforderlichen Antrages auf Baarzahlung des 
der neuen Strecke treten gegen die biöherigen Tarif⸗ verbrieften Kapitalbetrages zum Nenawerth bapim, 
füge Ermäßigungen, in Foige Berichtigung von Fehlern 


dieſelbe mit dem 9. Juni d. 3. abläuft. Bis gu Dielem 
singe Erföpungen ein, melche letztere exrſt mit dem * iſt der bezeichnete Antrag ſchriftlich bei ber Mönig 
Aii d, 3, Oiltigfeit erhalten. Vigen Eiienkaha-Haunllai: wu Erimt aber Bei ber 
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Königlichen Eiienbapn-Beteisbetafie au Berlin — As⸗ 
kaniſcher Pag 5 — Deffau, Halle oder Weißenfels 
unter Einreihung ber ‚Dötigafionen anzubringen. 
Berlin, den 25. Mai 1885. 
Der Finanz Minifter. 
ge. von Scholz. 


* 

Vorſtehende Belanntmachung bed Herrn Finanz⸗ 
Miniſiers wird hierdurch mit dem Bemerfen veroͤffent⸗ 
licht, daß den etwaigen Anträgen auf ‚Benrgahlung bes 
KRapitalbetrages außer ben Schulbverfchreibungen (Oblis 
gationen) felbK ein Verzeichniß, welches Nummer und 
Nennwerth der letzteren enthält, für jede Gattung von 
Dbligationen befonders, in boppelter Ausfertigung bei⸗ 
fügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer 
Einpfangsbefceinigung verfehen, dem Einreichenden 
fofort wieder ausgehändigt und iſt von demſelben bei 
BWiederausantiwortung der von ber AnnahmeRelle mit 
einem Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüds 


eben. 

Hinfihtlih derjenigen Obligationen, deren Baar 
sahlung zum Nennwerth nit beantragt if, wird wegen 
Einreihung derfelben zur Abflempelung auf 4 Prozent 
Zinfen und wegen Ausreihung neuer Koupons zu den⸗ 
ſelben über Zinfen zu 4 Progent für die Zeit vom 
1. Januar 1886 ab oder wegen Abftempelung ber bis⸗ 
herigen Koupond auf dieſen Zinefag ſpaͤter das Er⸗ 
forderlihe von uns befannt gas werben. 

Erfurt, den 25. Mai 1885. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen bed Landes-Direktors 
ber Provinz Brandenburg. 

2. Folgender 
Nachtrag 
zu dem Reglement zur Kusführung der Vorſchriften im $ 60 des 
Sefepes vom 25. Juni 1875, betreffend bie Abmehr umd Unter 
drüdang von Viehſenchen in ber Provinz Brandenburg (mit Ans: 
fGluß der Stadt Be.lin) de confirmato ven 3. Bebrnar 1876 
(Amtsblatt de 1876 Gtüd 6 Seite 47). 


1) Die Ueberſchrift des vorerwähnten Reglemente 
Tautet: 

Reglement zur Ausführung ber Borfchriften 
in ben $$ 57 bis des Neihögeiehes 
vom 23. Juni 1880, betreffend die bwehr 
und Unterbrädung von Viehſeuchen, fowie 
der Vorſchriften in den 55 12 His 22 des 
Preußiſchen Geſetzes vom 12. März 1881, 
betreffend die Ausführen 
geieges in der Provinz Brandenburg (mit 
Ausihluß der Stadt Berlin). 

2) In ben $ 5 des Reglements werben hinter ben 
Worten „auf polizeiliche Anorbnung getöbteten” 
die Worte 

„oder nach dieſer Anordnung an der Seuche 
gefallenen” 
eingeichaltet. 

3) Der 56 des Reglements wird aufgepoben. 

An defien Stelle tritt folgender neuer $ 6: 
Zur Beſtreitung der zu leifienden Ente 


dieſes Reichs⸗ 8. 


ſchädigumen für das mit der Lungenſeuche 
behaftete, auf polizeiliche nk 
töbtete ober nach biefer Anorbnung an ver 
Seuche gefalfene Rindvieh und zur Beſtrei⸗ 
tung ber Berwaltungsfoflen wird für jebes 
in der Provinz (mit Ausſchluß der Stadt 
Berlin) vorhandene Städt Rindvieh (Ochfen, 
Bullen, Kühe, Rinder und Kälber) von dem 
Beſitzer defielben aljäprlih eine nad dem 
Bebürfniß des Borfahres bemefiene Abgabe 
nad) einem Einheitefage erhoben. 

Den Einpeitöjag zahlen bie Befiger von 
1 bie 10, das Doppelte deffelben bie Befiger 
von 11 bis 50, das Dreifache deſſelben die 
Befiger von 51 bis 100 und das Vlerfache 
deſſeiben die Befiger von mehr als 100 zur 
Zeit ber Aufnahme des Rindvieh⸗ und 
Pferbebeftanbes ($ 11) in einer Gemeinte 
ober in einem Gutsbezirle vorhandenen 
Städen Rindoieh (Ofen, Bullen, Küpe, 
Rinder und Kälber). 

Der Provinzialausihug if befugt, bie 
Säge ber Beiträge bis auf das Vierfache 
für ſolche Gemeinden, Gutöbezirfe odir 
Wirthſchaften zu erpäpen, in welchen inner⸗ 
halb ber Tegten brei Jahre Rungenfeuchefäle 
von befonberem Umfange vorgekommen find, 


* 

Vorſtehender, von dem Branden e⸗ 
einige "in ber Sigung en Fam 
10. März d. 3. beihloflene Nachtrag zu dem unterm 
3. Februar 1876 gen ten Reglement wird hier⸗ 
mit gemäß 8 16 des Bejeges vom 12. März 1881, 
betseffenb Die Ausführung —— über die 
Abwehr und Unterdrädung von Viehſeuchen, genehmigt, 

erlin, ben 8. Dat 1885. . 
Der Minifer des Innern . 
Im Auftrage: 3% Ja ſtro w. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forſten. 
wird hierd —* — 07 tn wo 
ierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 19. Mai 1885. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg 
von Levehow. b 
Reglement der Staͤdte-Feuer⸗Societät ber Provinz Brandenburg. 
# In der ErtrarBeilage zu biefem Gtüd ve 
Amtsblatis wird das von dem Brandenburgiichen 
Provinziallandtag in der Sipung vom 6. März d. 3. 
befcplofiene, von dem Herrn Minifter des Innern unter 
dem 23. April d. I. genehmigte revidirie Reglement 
der Stäbteseuer-Sorietät ber Provinz Brandenburg 
zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bewerten, 
daß daſſelbe nad ber Beftimmung des Herrn Chers 
Pröfiventen am 1. Juli d. I. in Kraft tritt. 
Berlin, den 16. Mai 1885. 
Der Lanbesbirektor der Yrasioy Aniuntasn, 
Bon Lrnsgan, 
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Pferde: und Rinderzaͤhlung. 

In Demäßheit pe 5 5 bes in Kraft ge at gebliebenen Reglemente vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 

eu 10 (Jotsdam S. 91, Frankfurt a/D. S. 65) — betreffend die Borfchriften zur Ausführung bes S 58 
det. Bichfeuchengejepes * 23. Juni 1880 — Reichsgeſetz⸗Blatt S. 153 — und ber 66 15 und 16 bes 
Geſetzes vom 12. März IR: — Gefey- Sammlung S. 123 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, 
‚bag die am 1. November v. I. flattgefundene Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder der Provinz 

750 reſp. 696389 ergeben Hat. 

Mart WVf. Mark |PEI Maert BF. 





Die im Sabre 1883 segaptie Entſchädigung beträgt indgefammt . V8Y9A5|AA 
wovon auf Rinder. . . nen 
und auf Pferdee.ö 
entfallen. 
Hinzu treten als Verwaltungskoſten 3% mit. 2 2 0 2. 3268/36 
: Dagegen kommen von bieien . . . 11221380 
in Abzug bie. aus dem Borjahre an berüdfichtigenden 14 Mart 
60 Pf. reſp. 4475 Marl 02 Pf. und durch Ab⸗ und d Zugaͤnge ander⸗ 
weit feſtgeſetztenn. ee 4249165 
Es verbleiben demnach. si 107964 15 
. welchen bie den Ortsbehörden x. bewilligien 3 Hebegebüpren Yinzu- 
treten ee rn .. 00. 3238192 


fo Ba zuſammen 3— — ® | o 0 ® 4— o ® ® |} [| |] “ ® “ [} 2 842 
anfzubringen find. 

Zur edung biefer Summe follen pro Pferd ıc. rund 12 9. ober 28050 
pro Rind 13 Pi. oder oo 2 00. .. . 90530 
infommen Oo 0 0 . | 


"erhoben merben, was gegen obige Bebarfsfumme cinen Mehrbetrag von 
„ergeht, welcher bei dem Ausichreiben pro 1885 Berüdfihtigung finden 
w 


Berlin, den 21. Mai 1885. Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 


Perſonal⸗Thronik. Immanuel Jungeck zu Werdau in Sachſen if zum 
Die Verwaltung der Kreisbauinipeftorfielle in | Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden der Yarochie 
‚ Wied ik vom 9. d. M. ab bis ultimo Juli d. J. Halenbeck, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 
dem Regierungsbaumelfter E. S chulg übertragen. Bom Der Schulamtefandidat Dr. Kraetſch ale 
1. Auguſt d. I. ab wird bie genannte Dienſtſtelle von |orbentlicher Rehrer am Askaniſchen Pa MR erlin 
dem Königlihen Baurath Sußmann befinitiv über- |angeflellt worden. 





6] 85 = 111 93,97 


57 








Rommen werben. Der Lehrer Carl out iſt ale Gemeindeſchul⸗ 
Der Regierungsbauführer Friebrich Schultz, 3. 3. lehrer in Berlin angeflellt worden. 

in Potsdam, it am 9. Mai d. I. als ſolcher ver Die Lehrerinnen Anna Hoge und Gertrud Frenzel 

eibigt worben find als Gemeindeichullehrerinnen in Berlin angeftellt 


Dem Fräulein Ronife Schoeffler zu Steglin it | worden. 
bie Comeeffion zus Weiterführung, Leitung unb Ber- Der Lehrer nadmeyer iſt als Gemeindeſchullehrer 
waltung der 55 — ‚gelten höheren Privat Mädchens in Berlin angeftellt worben. 
. Schule daſelbſt erteilt w Dem Oberlefrer Dr. Braumann am Königl. 
Dem D fonomier Rosmilfions-Batp Engel au Friedrich⸗Wilhelms-⸗Gymnaſium in Berlin ift das Präs 
Potsdam ift bie nachgefuhte Entlafiung aus dem dikat „Profefſſor“ verliehen worden. 
. Staatsbienfte vun 1. Juli d. 3. ertheilt worden. Perjonal-Beränberungen im Bezirke bes 
Die unter privatem —* ſtehende Pfarrſtelle Kammergerichts im Monat April 1885. 
zu Zaasfe, Didzefe Witiſtock, kommt durch die Ver⸗ 9 Dren. 
Ing ei Pfarrers Gottſchick zum 1. Juli d. J. Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die bisherigen 
Lu bigung. Referendare: Ziegel, Paul Meyer, Schönfeld, 
Der bisherige Superintendenturs-Berwefer, Pfarrer ISoahim, Schulz, Dr. Loewy, Lau, Froehlich. 
on der reformirten St. hannis⸗Gemeinde zu Branden⸗ | Entlaffen ift: von Biſchoffshauſen Behufs Ueber⸗ 
burg a./d. Rudolf Immanuel Traugott Todt iſt zum |trittö in die allgemeine Staatsverwaltung. 
Superintenbenten der Didzefe Altſtadt⸗Brandenburg a./9. —* Nechtsanwalte und Notare. 
Amanunt worden. - Charakter als Juſtizrath ift dem Rechtsanwalt 
Der Mebperige Aripidiafonus Ernſt Friedrich und 465 Zabel in Seelow aus Anlaß feines Dienſt⸗ 





Umtsblett. 


Jubiläums verliehen. Zugelafien find zur Rechtsanwalt⸗ 
Schaft: Der Rechtsanwalt Juſtizrath Andriegen aus 
Labes bei dem Amtsgericht in Spandau, bie Gerichts⸗ 
affefforen Bernftein und Heimbad bei dem Land- 
geript IL .zu Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Sally 
Sriedlänber, Dr. Gerjon, Berliner und Reichen⸗ 
bad bei dem andgerit 1. zu Berlin, der Redisanwalt 
Sander aus Guben bei bem Kammergericht, der Rechts⸗ 
anmwalt Redlich aus Berlin bei dem Amtsgericht zu 
Ludau, der Gerictsafiefior Schmilinski bei dem 
Amtsgericht zu Gpariottenburg. Geloͤſcht find in der 
Life der Reqhtsanwalte: der Rechtsanwalt Redlich bei 
dem Landgericht Berlin _I., der Rechtsanwalt Sander 
bei dem Landgericht zu Guben. Zum Notar if ernannt 
der Rechtsanwalt Redlich in Berlin im Bezirke des 
Kammergerichts mit Anweifung ſeines Wohnfiges in 
Ludau. Der Notar Sander, bisher in Guben, hat 


das Notariat nieder eig 
FIT eferenbare. 


Ernannt find zu Referendaren bie bisherigen 
Rechtslandidaten: Nay, Hierfemenzel, Stieme, 
von Duaft, von Lude. 
mann aus bem Oberlandesgerichtobezirk Caſſel. Verſetzt 
find: Simon und Kopp in den Bezirk bed Ober⸗ 
landesgerichts zu Naumburg a. / S. bezw. Stettin. 
Entlaſſen find: Ernſt Biſchoff auf feinen Antrag, 
v. Lude, Beit und Hedmann Behufs Uebertritie 
in den Verwaltungsdienft. 

IV. Subalternbeamte. 

Dem Rendanten Seefluth bei der Gerichtslaſſe IL. 
iſt der Charakter als Rechnungsrash verliehen. Ernannt 
find: Der Gerichtöfcreiber bei_ dem Kammergericht, 
Kanzleirath Kiehmet, zum Juſtiz ⸗Hauptlaſſen ⸗ Ren⸗ 
danien, ber Rechnungsreviſor bei der Staaisanwaltſchaft 
des Landgerichts Berlin J. Langner zum Rendanten 
der Gerichtskaſſe Berlin I., der Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin Eichberg zum Oberbuch⸗ 
halter Derfetben Kaffe, der Gerigtefäreber bei dem 
Amtögerigt I. zu Berlin Hoffmann zum Vorſteher 
des Einziehungsamts der Gerichtslaſſe Berlin I. Zu 
Rendanten bei den Gerichtslaſſen: in Berlin IL: der 
Haupifteueramtörendant Seefluth, in Cottbus: ber 
Gerichisſchreiber Eckelt, in Frankfurt a/D.: ber Ge 
richtsſchreiber Richter, in Guben: ber Gerichtsſchreiber 
Kobley, in Landsberg a. /W.: der Gerichtsſchreiber 


Uebernommen if: Soll«|m 
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Philippi, in Potsdam: der Gerichtsſchreiber Wed⸗ 
werth. ie Gerichteſchreiber Riemer und 
Schneiderreit in Berlin ® Rechnungsreviſoren bei 
dem Landgericht Berlin I. bezw. Berlin IL Zu Ges 
richtsſchreibern bei dem Kammergericht: Der Rechnungs» 
zesifor beim Pandgericht IT. Berlin, Rechnungerath 
Nagel, zugleich zum Kaſſirer bei ber aupt⸗ 
laſſe, der Revifions⸗Inſpektor Buchholz, die Res 
gierungd=«Hauptfaflen Buchhalter Köppen und Lewes 
tag, ber ee beim Amtsgericht Potsdam 
Reiniger, bie Aſſiſtenten bei ber Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
[Haft zu Berlin Riccius, Liegmann und Hilbes 
zandt, ber Gerichtsſchreibergehuůlfe Saffe zu Berlin. 
Zu etatsmaͤßigen Gerihtsichreibergehüffen beim Kammers 
gericht: bie geprüften Zufliganwärter Rudolph zu 
Berlin und Sempf zu Charlottenburg, die Bureaus 
Aſfiſtenten bei der Provingial-Steuer-Direktion zu Berlin: 
Treptow und Harr yers; zum etatsmäßigen Aſſiſtenten 
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Berlin ber geprüfte 
Surfiganmäster Langhoff zu Berlin, zum Gerichts⸗ 
ſchreider bei dem Amsögericht in Neuwedell der etats⸗ 
je Gerichtsſchreibergehülfe Scheffler aus Berlin, 
der Lehrer Thöns aus Spandau zum Lehrer am 
Strafgefängniß bei Berlin. Verſetzt IR ber Gerichts⸗ 
ſchreiber Dürrfopf in Neuwedell an das Amtsgericht 
zu Liebenwalde. Entlaſſen find: der Gerichtsſchreiber 
Schlüter zu Wend.-Buchpolz in Folge feiner Ernennung 
zum Geheimen Calculstor im Juſiizminiſterium, der 
Gerihtsichreiber Zimmermann zu Beelig in Folge 
feiner Ernennung zum Geheimen Regifirator im Jufige 
mini bie etatsmäßigen Gerichtevollgieher Rind⸗ 
fleifh beim Amis, 6 1. zu Berlin und Mufolff 
in Lübbenau in Folge firafrechtlicher Verurtheilung. 
Geftorben iſt: der Gerichisſchreiber Philipp bei dem 
Amtögeriht L zu Berlin. 
BVermifchte Nachrichten. 
Dffene Kreisphufifateftelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 M. 
verbundene Kreisphpfifatsftelle des Kreiſes Eyarnifau 
mit dem epnfe In Cyarnifau if fofort zu beſetzen. 

Geeignete erber fordern wir auf, fi unter 
Einveidung Lebenslaufes 
binnen 4 


Bromber⸗ 
Koͤnigl. 


ihrer Zeugnifle und eines 
jochen bei und zu melden. 
den 18. Mai 1885. 
gierung. Abtheilung bes Innern. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 











; Rame uud Staub Alter und Heimath 


des Auegewieſenen. 
3. 


& 
* 
& 
1 





2. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafg eſetzbuchs: 


1] Wichael Lazar, 
Handelömann, 


zoſe, 


geboren am 6. Sep⸗MDiebſtahl 
tember 1824 zu Saar⸗holten Rückfall (a dab 
union, Nieder⸗Elſaß, Zuchthaus laut Erfennt- 
durd) "Option Sran-| niß vom 14.011880 





Behörde, Datum 
welche die Answeifung * 
Geräten dat. | Saerelnie 









5. 


6. Mi 


im wieber⸗ Kaiſerlicher Bezirke: 
ei —8 


Prãſident zu Colmar, 





\ 


. u 
⸗ 
-_ — - — ——— — —— — —— — — — — >: 


Sehoöne, 


Mame und Staub | Alter und Heimath a 













& 

— ——  — der welche die Ausweifung Kusweiiunge: 
J des Ausgewieſenen. Beſtrafuug. beſchloſſen hat. Beichinfies. 
1. 2. 3 : = 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: nn 
1] Wilhelm Hedert, Igeboren am 7. Seps|Betteln im wieberholteniKönigli 14. Februa 
Arbeiter, tember 1861 zu Nu Rü ——— 1 
renhof, Bezirk Haſen⸗ reslau, | 
AJoſef 9 * am 16 Marz desgleich | 
oſef Hartmann, Igeboren am AV, 3 en 
Nieten, 91850 gieigen, 











zu 
derſelbe, 22. April 
1885. 


ortsangehörig, 
ZNRobert Kraſowsky, geboren am 13. Maͤrz Landſtreichen, 
Maurer und Arbeiter, 1820 zu Benniſch, 
Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch Schle⸗ 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehört, 

Aßranziska Bergmann,igeboren 1848 zu JamsIbeögleichen, 
Webersfrau, ney, Bezirk Seniten- 
berg, Böhmen, orts⸗ 
angehörig in Lichtenau, 

Bezirk Senftenberg, 
5] Joſef Schwab, |geboren am 19. Februar Nichtbeſchaffung eines derſelbe, deögleiden. 

Arbeiter, 1869 zu Bautſch, Bes| Unterfommens, Zu 

zirf Sternberg, Maäh⸗ 
ren, ebenbafelbft orts⸗ 
angehoͤrig, wohnhaft 

zuletzt in Breslau, 
6| Beate Wagner, geboren am 1. Maillandftreichen, 
Handelsfrau, 1845 zu Hoſterlitz, Be⸗ 
zirk Schönberg, Maͤh⸗ 
ren, ortsangehoͤrig in 
Hermersborf, ebenda⸗ 


ſelbſt, 
7) Johannes Rauch, geboren am 11. Auguſt Bedrohung, Sachbeſchaͤ⸗ 
Conditorgehülfe, 1850 zu Filiſur, Kan digung, Landſtreichen 
ton Graubünden, | und Betten, 
Schweiz, ebenbafelbft ' 
ortdangehörig, wohn. 
haft zulegt in Breslau, 
8 Die Zigeuner: 


a. Anton Arwei, 1a. 49 Jahre, 

b. Eva Arwei, b. 43 Sabre, 

c. Matthias Arwei,ic. 14 Jahre, 
fämmtlich geboren und 
ortsangehörig In Prze⸗ 
ſchowitz, Bezirk Krom⸗ 
an, Mähren, 


ehe, desaleichen 


derſelbe, 23. Ai 


derſelbe, desgleichen 


derſelbe, desgleichen 


Landſtreichen, Königlich f . 
" Stelerungepräfbem| Ian 


zu Oppeln, 













10 


11 


13 
14 


15 


16) 


17 


18 





Eduard Jauer nig, 
Mülfergefelle, 


Mofes Brandes, 
Kaufmann, 


Nilolas Baillen, 
Bergmann 


Petr Jaumar, 
Pk.» — — 
m eig: 

Ehneiergehitf, 


Rudolf Mlady, 
Järtner, 


Iwan Ehwetitic 
Piraſchkowa, 
Arbeiter, 


2 


Johann Bleicher, 
Schuhmacher, 


Joſef Marty, 
Maurer, 


Beſtrafung. 
4 


geboren am 25. Dftober — im wiederholien 
1832 zu Besenplog,| 2 all, 

Bezirk  Troppau, 

— ⸗Schle⸗ 

fien, Be in 

Glomnig, 1173 

Troppau, 

igeboren am 18. Mailandflreichen und Beiteln, 
1835 zu NiedersHil- 

lersdorf, Bezirf Jaͤ⸗ 







2 
—— 21* ich 
jeboren au Janow, desgleichen, 
Gert Fre RE 
Goausernement Peizos 

kow, Ruſſiſch⸗Polen, 
ortsangehoͤrig in Wy⸗ 

dawe, ebendaſelbſt, 

146 Sabre, geboren und Landſtreichen, 


hörig in Char⸗ 
det, Garn ien 


geboren i im Anguf 1861 desgleichen, 

in Kerpen in Egypten, 

geboren am 8. Mai Landſtreichen und Betteln, 
1859 ® Oberla bei 

Si eſterreich, ortö« 


Mi HER S 


ihnen —5 zu 
int in Schönau, 

Königreich Sachſen, 
ehoren am 24. Fe⸗ desgleichen, 
bruar 1833 zu Wobern, 
Bezirk An 

ange! 

—A 
Diet, 


En 





. 28 Yapee, geboren kandſtreichen, 
8 Selo⸗Wiſoloi, 
Gouvernement Refan, 
Rußland, ebenbafetöft! 
ortdangehörig, 
igeboren am 15. ApriliBetteln im wiederholten 
9864 berg bi Rüdfall, 
Sifek, Böpmen, e 

eröt ortöangehörtg, 
igeboren am 19. — und Betteln, 
tember 1865 









beſchleſſen Hat. 
5. 


Königlich Preußiſcher 


Regierungs präfibent 
au Oppeln, 


derſelbe, 





öniglich Preußiſche 
Regierung zu Polen, 


Bönigtig Preußiſche 
Negierung zu 

Wiesbaden, 

—5 — Sreubiige 
Ya ng au Trier, 


Er amt Bee 


—E 
hauptmann⸗ 
—* Zwidan, 


Diveftor des 
11, Bewaltungsbes 
atte zu Eiſenach, 


Peasatie fächfii e6 
Landratpsamt 


druf, 


Raiferlicher Bejirks⸗ 
Präfidentzu Colmar, 


Grobherpatis ſaͤchſi. 
ſcher 





— orte 
she, Kanton 
San, chweiz, 


4. April 
1885. 


21, ap 


23. April 
1885. 
22. April 
iss 


17. April 
icch 


11. April 
is, 

19. 
ichen 

24. April 


1885. 


8 April 
1885. 


Name und Stand 


> Lauf. Rr. 


2. 
19| Jacob Hygar, 
Kärber, 


20] Michael Eoeffler, 


Korbmacher, 
21l Salob Herder, 
Holzſchnitzer, 
22 Emil Galli, 
Maurer, 


23] Regina Borner, 
unverbeirathet, 


des Ausgewieſenen. 


= 


| Alter und Heimath Grund Behörbe, 
der welche bie Ausweilung bee 
Beitrafung. beſchloſſen Hat. ——— 
3. 4, 5. 6. 
geboren am 6. März Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗/ 8. April 
1842 zu Birsfelden, Präfident zu Colmar, 885. 
Kanton Baſelland, 
Schweiz, 
40 Jahre, geboren in Landſtreichen, derſelbe, 10. April 
Nancy, Frankreich, 1885. 
48 Jahre, geboren indesgleichen, berjelbe, desgleichen, 
Paris, Frankreich. 
geboren am 27. Dezems|beögleichen, derſelbe, 14. April 
ber 1845 in Molteno, 1885. 
Provinz Como, Italien, 
geboren am 8. Oktober Landſtreichen unb Beiteln, derſelbe, 17. April 
1857 zu Rickenbach, Ä 1885. 


Kanton 


Solothurn, 

Schweiz, 
geboren am 2. Olktober Landſtreichen, 
1865 zu Sittard, Be⸗ 

zirk Maſtricht, Nieder⸗ 


lande, 
25eudinig Lichtenſte in, geboren am 29. Maiſdesgleichen, derſelbe, 20. 
Müller, ' 863 zu Herlen, Des PP 
zirk Maſtricht, Nieder⸗ 
lande, wohnhaft zulegt 
in Frankfurt a. / M., 
261 Emil Meyer, geboren am 1. Maͤrz desgleichen, 28. 
Schloſſer, 1857 in Paris, Frank⸗ re 


reich, 
Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks-Yräfldenten zu Straßburg vom 11. Dezember 1883 va⸗ 
fügte Ausweifung der Iedigen Efife Roſée aus dem Reichsgebiet iſt yurüdgejogen worben. ' 


A Emil Meyer, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Seiler, 


Präfident zu Meg, 


te 


derſelbe, 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Königlihen Konfiflorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ꝛc. 
im Negierungsbezirfe Potsdam gemachten Gejchenfe zur 
Anzeige gebracht worden: 


Diözefe Könige Wufterhaufen: der Kirche zu Könige: 
Wufterhaufen 1 weiße Altarbede für bie Abendmahls⸗ 
feier (Werth 20—25 M.) von einem Unbefannten; 
der Kiche zu Deutſch⸗Wuſterhauſen 1 Tauftiſchdecke 
von ſchwarzem Stoff mit Goldſtickerei ꝛc. (25—30 M.) 
von einem Unbefannten; ber Kirche zu Teupis 1) Res 
paratur an ber Kirhenorgel (Werth 449 M.), 
2) 1 neue Thurmuhr (Werth 336 SM.) von der 


Königlichen Hoflammer ber Königlichen Kamitiengäte, 
1 Botivtafel mit Verglafung zur Aufbewahrung vom 
Rriegebenfmängen verflorbener Gemeindeglie der (Wet) 
20 M.) von der Gemeinde, 1 Taufftein nebſt 1 Tan 
ſchüſſel in Kunfleifenguß (Wert 40 M.) von den 
Stadiverorbneten Herrn Henri de Neve zu Berlin, 
Kanzel⸗ und Altarbeleibung von violettem Pla 
von Beiträgen aus ber Parodie, 1 Altarlinn 
mit echter Spige und 1 Taufſteindecke ans violenen 
Pluſch nebſt Schugdede für den Taufftein (erh 
66 M) von einem Gemeindemitglied. 

Didzefe Zehdenick: ber Kirche zu Zehdenid ein Kran 
leuchter aus polirtem Meifinggug (Werth 250 M) 
von ber Gemeinde daſelbſt. 


(Dierzu eine Beilage, enthaltend das revidirte Neglement der Städte-FeuersSorietät der Provinz Brandenburg, 
und eine Beilage, enthaltend den Sommer» Fahrplan der Königlichen EifenbahnsDireftion Berlin, fowie 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpalk e Drudzeile 20 Pf. 

Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Y berechnet.) 

Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potadam. | 
Potsbam, Bachdruderei der U. W. Bayn' ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


Beilage zum Amtsblatt der Königlicdien Regierung zu Votedam. 


Revidirtes Reglement 


der Hfädfe-FHener-Hociefät der Provinz Brandenburg. 


Für bie am 19. September 1838 gegründete Städte Feuer-Societät ber Provinz Brandenburg wird an 
Stelle des revidirten Reglements von 1871, de confirm. 18. September 1871 (6. ©. ©. 413 ff.) und ber 
zu bemfelben ergangenen Nachträge, de confirm. 11. Mai 1877, 7. Mai 1880 und 3. April 1883 (Stüde 
ber Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Frankfurt a. O. und Potsdam: 25 de 1877, 25 bezw. 26 
de 1880 und 17 de 1883) das nadjftehende Reglement erlaffen: 


A. Umfang, Zwerk und Berechtigungen ber Societät. 


$1 

Das Societätögebiet umfaßt ſämmtliche innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Stäbte. 

In den zufolge $ 1 der Provinzial:Orbnung vom 29. Juni 1875 aus dem provinzialjtänbifchen Verbande 
der Markt Brandenburg und bes Markgrafthums Niederlaufig ausgeſchiedenen Städten find zwar die bei ber 
Societãt Verfiherten aus berjelben auszutreten nicht genöthigt, doch dürfen daſelbſt von ber Societät Gebäude 
zur DVerfiherung gegen Feuersgefahr nicht mehr aufgenommen, auch Erhöhungen beſtehender Verficherungen nicht 
mehr zugelaſſen werben. 

So lange in diefen Städten Verfiherungen noch fortbeftehen, behalten daſelbſt die Magijträte die ihnen 
nad $ 21 obliegenden Funktionen. 


82. 

Zweck der Societät iſt die gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤuden gegen Feuersgefahr in ber Weiſe, daß 
jedes Mitglied fi zugleich in dem Werhältniß eined Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer 
jedoch nur mit den ihm nad} feiner Verfiherungsfumme obliegenden Beiträgen verhaftet ift. 

Die als Pertinenzien von Gebäuden zu betrachtenden beweglichen Sachen, fofern fie nicht zum Gemerbe- 
betriebe dienen, dürfen zur Verfiherung mit angenommen werben. 


88. 
Die der Societät auf Grund der früheren Reglements zuſtehenden Anſprüche auf Stempel- und Koſten⸗ 
freiheit, wie auf Mitwirkung von Behörden und Beamten und das ihr bort gewährte Recht ber abminiftrativen 
Erefution bleiben, fomeit die allgemeinen Landesgeſetze dies geftatten, unverändert beitehen.*) 


*) Das renibirte Reglement von 1871 beftimmt: 


3. 

Die Verhandlungen, welde bie Verwaltung ber Sochtit betreffen, die barauf bezugliche Korreſpondenz zwiſchen ben 
Behörben und Vetgliehern der Societät, fowie abden den —E der Societãt ae —X ol bie 
Beſchrelbungen der zu verfihernden Gebäude, bie amt! ichen Aitefte für die Verfiherungen und die Quittungen über empfangene 
Syabensbergütung id vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln entbunden. 

Zu Verträgen mit einer ftempelpflichtigen Partei iſt der tarifmäßige Stempel in bem Halben Vetrage, zu den Neben⸗ 
exemplaren ber Stempel beglaubigter Abichriften zu verwenden. 

Bei jen iſt die Soctetät von ber Sahlın der Gerichtöfoften und Vorſchüſſe unter ber im $ 6 des Geſetzes vom. 
10. Mat 1851 (GefegSamml. ©. 622) beitimmten Maßgabe befreit. 


21. 
Die Einzahlung diefer Beiträge iſt —S vier aloe nad) der Ausſchreibung zu bewirken. Diefe Frift beginnt 
mit bem Tage, an mel das Stüd des Amtsblattes, das bie Ausſchreibung enthält, ausgegeben 1} 

Wirb_diefelbe nicht inne gehalten, fo findet bie erxekutiviſche Einziehung ber Beiträge in gieicher Art, wie bei ben 
öffentlichen Steuern, ftatt. 


68. 
Die Berwaltung der Angelegenheiten ber Societät erfolgt unter Anffict bes Oberpräfidenten ber Provinz Brandenburg 
eine in Berlin 
var ee men be ——e— de von Amtötvegen durch bie Magifträte beforgt. 
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2 
B. Berfafung und Perwaltung der Sorietät, 


S 4. 
Die Societät wird von dem Provinzialverbande von Brandenburg als ein Provinzialinftitut nad den 
Beltimmungen ber Provinzialorbnung vermaltet und hat ihren Sit am Sitze des Provinzialverbandes.*) 


S 5. 

Die unmittelbare Verwaltung der Societät wird am Sitze des Provinzialverbandes unter dem Namen 
„Stödte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg“ von einem Direktor geführt, welcher die Societät na Außen 
in allen Angelegenheiten, insbejondere auch da, wo die Gefeße eine Spezialvollmadjt verlangen, vertritt. ‘Der: 
jelbe jteht zu dem Provinzialverbande in dem Verhältniß eines Provinzialfommiffarg ($ 99 Prov.:Ordnung). 


$ 6. 
Der Direktor wird von dem Provinziallandtage auf zwölf Jahre oder auf Lebenszeit gewählt. In 
dringenden Fällen erfolgt die Wahl durch den Provinzialausfhuß an Stelle des Provinziallandtage. Alsdann 
ift dem leßteren bei feinem nächſten Zuſammentritt von der erfolgten Wahl Kenntniß zu geben. 


8 74. 
In Betreff diefer Lagerbuchsführung und der den Magiſträten obliegenden fonftigen Societätsgeſchäfte, zu welchen auch 
die Erhebung der Feuer-Societätd-Beiträge und deren Einjendung an Die Städte-Fener-Societäts-Hauptkaſſe gehört, ertheilt 
die Direktion denfelben eine Inſtruktion. 


8 75. 
Außer einer Hebegebühr von fünf Prozent der ausgefchriebenen Feuer-Societäts-Beiträge wird den Magtiträten feine 
Entihädigung für die Beſorgung der Socletätögeihäfte zu Theil. 


*) cfr. Allerh. Erlaß vom 11. Mat 1877 (Gef. ©. ©. 221). 
Auf den Bericht vom 6. Mat d. J. will Ich dem anliegenden, in Folge der Beichlüffe des Provinzial-Landtages der 
Provinz Brandenburg vom 15. März cr. aufgeitellten 
Erften Nachtrage zu dem revidirter Reglement für die Städte Feuer-Societät der stur: und Neumark, der Nieder: 
laufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde von 1871 
hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung erihetlen. 
Berlin, den 11. Mat 1877. 
gez. Wilhelm, 


03. Graf Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. — 


Erſter Nachtrag zu dem revidirten Reglement für die Städte-Feuer⸗Societät der Kur: und Neumark, der Niederlauſitz 
und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde von 1871, | 
de conf. 18. September 1871 (©. ©. 413 ff.) 


| Sl. 
Die Societät Heißt fortan: 
Stãdte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 


8 2. 
Zur Soctetät gehören fümmtliche Innerhalb der Provinz Brandenburg belegenen Städte. 


83 
Sn den zufolge 8 1 der Provinztal-Ordnung vom 29. Juni 1875 auß dem provinztalftändifchen Verbande der Mark 
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz außgeichtedenen Städten dürfen von der Societät Gebäude zur Verfiherung 
gegen Feuersgefahr nicht mehr aufgenommen, auch Erhöhungen beftchender Verfiherungen nicht mehr angelaffen werden. 
So lange in dieſen Städten foldye Verfiherungen, welde zur Zeit bes Inkrafttreteus dieſes Nachtrage® (8 4 des 
Geſetzes vom 10. April 1872 G. S. ©. 357) bereits abgeichloffen waren, fortbeitehen, behalten dafelbft die Magifträte die 
Ihnen nad $ 68 Al. 2 des Reglements obliegenden Funktionen. 


$ 4. 

Die Verwaltung der Soctetät wird dem Provinzial-Verbande der Provinz Brandenburg nad Maßgabe der Brovtnziaf: 
ordnung vom 29. Juni 1875 übertragen. 

Die nach dem Reglement den Provinzial-Landtags-Abgeordneten der affoctirten Städte (S$ 14, 31, 70, 72), jowie den 
Fommunal-Landtagen der Kurmark, der Neumark und der Itiederlaufig obliegenden Funktionen (8 78) gehen auf den Provinzial: 
Landtag der Provinz Brandenburg über. | 

Die StädterfFeucr-Societäts-Direltion bleibt bis zur Beihlußfaffung des Provinzial-Landtages über ihren Fortbeſtand 
und ihre Zufammenfegung in ihrer bisherigen Verfaffung mit der Maßgabe in Wirkſamkeit, daß von ihren Mitgliedern nur 
zwei Affocitrte fein m fin. 

Diefelbe tritt jedoch zu dem Provinzial:Verbande in das Verhältniß einer nach 8 99 der Provinzial-Ordnung einge 
egten Kommiſſion. 

Im Mebrigen bleibt bis zum Erlaß eine neuen Neglements das beftehende Reglement in Geltung. 


3 


$T. 
Für ben Fall einer Behinderung bes Direktors, fowie im Falle der Er 4 wu € deſſelben, 
beſtellt der Provinzialausfchuß einen Stellvertreter bis zur Aufnahme dev Gejhä durch den Direttor. 


$ 8. 

Dem Direktor wird zur Mitwirkung bei Erledigung. ber Geſchaͤfte der Societät ein vom Provinzialausichuß 
auf 6 Jahre zu wählender Syndikus mit berathender Stimme zugeorbnet, welchem zugleich — bis zur Beſtimmung 
des Provinzialausſchuſſes ($ 7) — die Vertretung des Diveltord obliegt. 

80. 

Der Direktor und der Syndikus haben die Rechte und Pflichten der Provinzialbeamten. Die Beſtimmungen 
des Reglements, betreffend die dienſtlichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten, im $ 14 Abſ. 1 und 2, $ 15 
Abſ. 7, 8 24, $ 40 finden jedoch auf den Syndikus, deſſen Amt nur als Nebenamt anzufehen ift, feine 
Anwendung. Ihre Geſchäftsanweiſung empfangen fie von dem Provinzialausfäuffe. 

Der Diretor und der Syndikus werben von dem Lanbesbireftor in ihr Amt eingeführt und vereibigt. 
Sie erhalten Tagegelder und Fuhrkoſten für ausmärtige Dienftgefchäfte gleich den oberen Provinzialbeamten 
($ 23 No. 2 a. a. O.). 10. 


Zur itrirtung in ber Verwaltung der Societätßangelegenheiten wird ein Direktorialrath — als Pro- 
vinztaltommiffton ($ 99 Prov.⸗Ordn.) — beftellt, welcher außer dem Direktor als Vorfigenden und dem Syndikus 
aus fünf von dem Provinziallandtage zu wählenden Affociirten befteht. "Für diefe Mitglieder find in gleicher 
Weifı ünf Stellvertreter zu wählen, melde nad) der Reihenfolge ihrer Wahl einzuberufen find. Die Gemählten 
werben von dem Landesdirektor durch Handſchlag verpflichtet und in ihre Stellen eingeführt. 

su. 

Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre, jedoch bleiben die Ausſcheidenden bis zur Einführung der Neugemählten 
in Thätigkeit. Für die im Laufe der Wahlperiode ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter haben Erfah: 
wahlen ftattzufinden. Die Erfagmänner bleiben nur bis zum Ende besjenigen Zeitraumes in Thätigfeit, für 
welchen die Ausgeſchiedenen gewählt waren. 

12. 

Wahlbar find nur ſolche Aſſociirte, welche zum Mitgliede des Provinziallandtages wählbar find. Jede 
Wahl verliert dauernd ober vorübergehend ihre Wirkung mit dem gänzlichen oder zeitweijen Aufhören einer der 
für die Mählbarkeit vorgejchriebenen Bedingungen. Ob einer biefer Fälle eingetreten ift, darüber Hat ber 
Provinzialausſchuß endgültig zu bejchließen. 

Die Gemählten können aus Gründen, welche die Entfernung eined Beamten aus feinem Amte rechtfertigen, 
vom Provinzialausſchuſſe ihrer Stellen enthoben werden. Gegen den Beſchluß des Provinzialausfhufjes findet 
die Beſchwerde an den Provinziallandtag ftatt. 

g18. 

Der Direftorialrath verfammelt fich, fo oft es bie ihm übermielenen Geſchäfte erfordern, alljaͤhrlich 
mindeſtens zweimal. Die Berufung zu den Verſammlungen erfolgt durch den Direktor. Der Direktorialrath 
Tann nur beſchließen, wenn mit Einſchluß des Vorſitzenden mindeſtens fünf Mitglieder anweſend find. Die 
Beſchluſſe werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Vorſitzenden 
den Ausſchlag. 

14. 


$ 
Betrifft der Gegenftand der Verhandlung einzelne Mitgliever ober deren Vermanbte und Verf_gmägerte in 
auf- und abfteigender Linie ober biß zu dem britten Grabe ber Seitenlinie, jo dürfen — an ber Verathung 
und Abftimmung nicht Theil nehmen. 
$ 16. 
Der Landeöbireftor, ſowie bie zu feiner Vertretung abgeorbneten oberen Beamten find befugt, den Sigungen 
des Direftorialrathes mit beratender Stimme —— 


Der Direftorialrath, regelt Geſchãt durch eine Geſchäftsordi Diefelbe bebarf der Genef- 

migung F Be —e— feinen Geſchaͤftsgang EL nung. Diej ch 
Der Direktorialrath It zu beſchließen: —* 

1) auf “ imerben über ben Diretiot ($ 38), 

a) Drengen 73 innerhalb welcher dem Direktor Rückverſicherung für die Societät zu nehmen 


2 
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8) über die Gebühren ver Eahverftändigen für die Aufnahme ober Prüfung ber Gehäubebefejreitungs 
und für die Abſchätzung ber Schäden (F 24), 

4) über bie Höhe der anszufchreibenden Societätsbelträge (F 70), 

5) über Abänderung bed Verzeichnijjeg der von der Verſicherung ausgeſchloſſenen ** und Anlagen 
($ AN — über Abänderung ber Kigfjeneintbeilung und des Beitragsverhältnifſes ber verſchiedener 

lajien ( 

6) über bie Ermäßigung und die Erhöhung ber Beiträge in einzelnen Stäbten bezw. Stabtbezirten ($ 65), 

7) über die Gewährung von Zuſchüſſen an Feuerwehren ($ 115), 

8) über die Niederihlagung von Forderungen der Societät, 

9) über die Verftärkung des eifernen Beſtandsfonds aus bem laufenden Fonds (6 29), 

10) über die ihm vom Vireftor überwiejenen Societätdangelegenbeiten. 


6 18. 
Der Direltorialrath bat fein Gutachten abzugeben: 
1) über den vom Direktor entworfenen Haußfaltzetat, fowie über Etatsüberfchreitungen und auferelnik 
mäßige Ausgaben (6 30), 
2) über bie gelegten Sahresrehnungen ($ 31), 
8) über Abänberungen bes Neglements, 
4) über alle ihm zu dem Ende vom Provinzialausſchuß ůberwieſenen Societaͤts⸗Angelegenheiten. 


81 

In den Sitzungen des Direltorialrathes hat der Direttor von den wichtigſten Vorkommniſſen der Be: 
waltung Mittheilung zu maden und die Mitglieder in fortlaufender Stenntniß von dem Gange ber Geichäfk 
zu erhalten. 

Der Direktorlalrath ift befugt, von dem Stande der Verwaltung der Pingelegenbeiten bez der Societät hurd 
Einſicht der Alten und Bücher der Societätövermaltung Kenntniß zu nehmen. Ser vom Direltor zu erftattene 
Sahresberiht ($ 32) iſt zunächſt dem Diveltorialrathe vorzulegen und mit deſſen Bemerkungen dem Provinzial 
ausſchuß einzureichen. 


6 20. 
Die Wahlen des Direktors, bezw. feined Stellvertreter, des Syndikus und ber übrigen Mitglieder ie 
Direktorialvathes find von dem Lanbeädirektor durch die Amtzblätter der Provinz zur Öffenticgen Kenutnik a 
bringen. 


621. 

Die örtlihen Gefchäfte der Soctetät mit Einfluß der Erhebung ber Beuerfociehitabeitväge unb beren Eis 
jendung an die Hauptlafje werden in den Städten des Socletätögebietd nad) Maßgabe der vom Proinpe 
ausſchuß ertheilten Geſchaͤftsanweiſung durch die Magijträte von Amtswegen bejorgt. Inßbeſondere Haben be: 
jelben Duplikate der Lagerbücher zu führen, welche bei dem Direktor Behufs Eintragung aller bei ber Socket 
genommenen VBerjicherungen gehalten werben. 


6 22. 
Zur Prüfung der Gebäubebefchreibungen und Tagen ($ 56), ſowie zur Ermittelung und Abſchaͤtzung 
Schäden ($$ 96, 101) wird von den Magiſträten eine jtändige Kommiſſion —— gebildet, — 
aus einem Magiftratsmit fiede ala Vorfigenden, zwei zu ben Gemeindegliedern gehörigen Sorietätögenoffen un 

zwei Sathverftänbigen. Für jede Mitglieb ift für den Behinderungsfall ein Stellvertreter zu ertennen. 

Die Mitglieder der Oriskommiſſion, ſowie die zur Aufnahme der Gebäube- Beichreibungen und Taren be 
ftimmten Sachverſtändigen ($ 23) dürfen zu dem Verſicherungsnehmer bezw. dem Beſchädigten nicht in eines 
Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerfchaftßverhältniffe ftehen, dad fle nah $ 348 Nr. 1—8 ber Reichscwilproze⸗ 
ordnung zur Verweigerung des Zeugnifjeß berechtigen wuͤrde. 


6 23. 
Für die Aufnahme und Prüfung der Gebäubebejchreibungen und Taren (66 40, —8 ſowie ig ms be *3 er 
mittelung und Abſchätzung der Schäden ($$ 96, 101) find von den Magifträten Sad 


der jelbitjtändigen Bauhandwerker — moͤglichſt ber geprüften Maurer» und Stnnermeifier —* — ve 3 
ale Male eidlich zu verpflichten. Diefelben find dem Direkte zu bezeichnen und auf defſen Antrag, wenn fe 

ſich einer Pflichtwidrigkeit ſchuldig machen, ihres Amtes zu entheben. Mit jenen Gejchäften ber Sadeerftänbigr | 
koͤnnen auch technifche Beamte der Gemeindeverwaltung betraut werden. 


— — 
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g 24. 

Die Sachverſtändigen erhalten für ihre Mühewaltung Entjhäbigung. nad) einer von dem Direktorialrath 

aufgeftellten ($ 17 Nr. 3) und vom Provinzialausfhuß zu genehmigenden Gebührentare und ebenfo wie bie 
Mitglieder der Kommiſſion ($ 22) für ihre etwaigen baaren Auslagen (Fuhrkoften) Entſchädigung. 


$ 26. 

Das mit ber Bearbeitung der Societätögefchäfte betraute Magiftratsmitglieb, die Mitglieder der Orts- 
kommiſſion, ſowie die zur Aufnahme der Gebäubebejchreibungen und Taxen beftellten Sachverſtändigen ($$ 22, 23 
Büren vi als Agenten ober in anderer Eigenfhaft an der Verwaltung einer Privatfeuerverfiherungsgefellfchef 

etheiligt fein. 


$ 26. 

Für die Beforgung ihrer Irtlihen Geſchäfte Hat bie Soctetät ben Magifträten fünf Prozent ber ausge— 

ſchriebenen Feuerfocietätäbeiträge zu gewähren. 
$ 27. 

Die Stellen der zur Wahrnehmung der Bureau-, Kaſſen- und fonftigen Geſchäfte der Societätöver- 
maltung erforderlichen Beamten werben nad; Maßgabe des Haushaltsetats der Societät ($ 30) vom Provinzial- 
ausſchuß nad Anhörung de3 Direktors bejet. Die Beamten werben als Provinzialbeamte von dem Direktor 
als ihrem Dienftvorgefegten in ihre Aemter eingeführt umd vereidigt. Ihre Gejhäftsinftruftionen werden vom 
Provinzialausfguß nad) Anhörung bes Direktors erlafjen. Hülfsaxbeiter im Bureau und Kaſſendienſt find von 
dem Direktor auf Zeit, auf Kündigung oder unter Vorbehalt des Widerrufs anzunehmen und zur gewiſſenhaften 
Wahrnehmung der ihnen übertragenen Dienftgejhäfte mittelft Handſchlags zu verpflichten, Soll ihnen bie einſt⸗ 
weilige Verwaltung einer vafanten Dienftjtelle oder bie Vertretung behinderter Beamten übertragen werben, ſo 
ift zu ihrer Annahme die Genehmigung des Landesdireltors einzuholen. 


$ 28. 

Die Gejchäfte der Hauptlaffe der Societät werden als Kafjengejchäfte des Provinziafverbandes nach ben 
für dieſe geltenden Beftimmungen von der Landeshauptkaſſe verwaltet. Diejelbe hat die zeitweilig entbehrlichen 
Beſtaͤnde gleich ihren ſonſtigen Beſtänden zu belegen. 

Die hierfür an den Provinzialverband alljährlich abzuführende Entſchädigung wird von dem Provinzial- 
Tanbtage feitgejegt. 

$ 29. 

Die Verwaltungskoften werben nad Maßgabe des Haushaltsetats aus den Zinfen des eifernen Beſtands⸗ 
fonds der Societät bejtritten. Diejer Fonds, deſſen Beltände nad) den für die Belegung der Provinzialfonds 
geltenden Bejtimmungen anzulegen find, wird von dem Direktor abgejondert von ben übrigen Einnahmen und 
Ausgaben der Societät — dem laufenden Fonds — verwaltet. Demjelben verbleiben die ſich ergebenden Ueber— 
ſchüffe, wogegen das etwa Fehlende aus dem Iaufenden Fonds zu deden ift. 

Werden biöher aus dem laufenden Fonds geleiftete Ausgaben auf den Etat des eifernen Beſtandsfonds 
übernommen, fo find biefem bie entſprechenden Beträge aus dem laufenden Fonds zuzuführen. Zur Ausgleihung 
folder Zuſchüſſe Tann jedoch vom Virektorialrath ($ 17 Nr. 9), unter Oenchmigung de3 Provinzialausfhuffes, 
eine Verftärfung bes eijernen Beſtandsfonds aus dem laufenden Fonds beſchloſſen werben. 


860. 

Der Haushaltsetat wird von drei zu drei Jahren vom Direktor entworfen und mit den Aeußerungen des 
Direktorialvathes dem Provinzialausfhuß eingereicht. Die Feſtſtellung defjelben erfolgt durch ben Prvoinzial⸗ 
landtag. Der feftgeitellte Etat bleibt bis zur Feſtſtellung des neuen Etat? in Kraft. 

Der Direktor hat dafür zu forgen, daß ber Haushalt der Societät nad dem Etat geführt werde. Er 
—— die Einnahme⸗ und Ausgabeanweiſungen an bie Hauptkaſſe, welche dem Landesdirektor zur Kenntnißnahme 
vorzulegen ſind. 

Etatsũberſchreitungen und außeretatsmaͤßige Ausgaben bürfen nur unter Verantwortung des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes ſtattfinden und bebürfen ber Genehmigung des Provinziallandtags. 


841. 

Die Jahresrechnungen der Societät find nach erfolgter Reviſion dur den vom Provinzialausſchuß dazu 
beftimmten Provinzialbeamten dem Direktor vorzulegen, welcher dieſelben alsdann mit den gutachtlichen Aeußerungen 
bes Direltorialsathes dem Propinzialaußfhuß einzureichen hat. Die Prüfung, geitftelung und Entlaftung ber 
Rechnungen | durch den Provinziallandtag. 





Ss 82. 

Sobald die Ergebnifje des Geſchaͤftsjahres zu überfehen find, Hat der Direltor über bie Verwaltung unb 
den Stand ber Angelegenheiten der Societät dem Provinzialausſchuß Bericht zu erftatten. 

Nah dem Abjhluß der Jahresrechnungen find Auszüge aus benfelben mit einer Ueberficht von ben Gr: 
gebnifjen der Verwaltung der Societät von dem Direktor dur die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

g 33. 

Auf Beſchwerden über das Verfahren der Magifträte in Societätsangelegenheiten entſcheidet ber Direktor, 
auf Beichwerben über den Direktor ber Direktorialratd ($ 17 Nr. 1). 

Entſcheidungen des Direftorialvathes, welche die Ablehnung oder Beſchränkung einer beantragten Ber: 
fiherung ober bie Verfegung verficherter Gebäude in eine andere Klaſſe betreffen, ſowie Beſchlüſſe befielben nah 
$ 17 Rr. 2, 4, 6, 7 und 8 find endgültig; im Uebrigen entſcheidet auf Beſchwerde über den Direktorialrath 
endgültig der Provinzialausſchuß. 

Bei den Entſcheidungen des Direftorialrathes auf Beſchwerden über den Direktor darf der letztere an ber 
Adftimmung nicht Theil nehmen. Dafielbe gilt für den Syndikus, fofern diefer bei ber angegriffenen Entfcheil 
mitgewirkt hat. Sind hiernad der Direktor und der Syndikus von ber Abftimmung ausgeſchloſſen, fo gie 
bei Stimmengleichheit die Stimme bes dem Lebensalter nad älteften Mitgliedes ten Ausfhlag. 

Im Uebrigen darf an ber Beſchlußfaſſung im Direftorialrathe und im Provinzialausſchuß nicht Thel 
nehmen, wer in der Sache amtlich thätig geweſen ift, oder an ber Vorentfcheidung Theil genommen hat, ober 
wer felbft ober durch Verwandte ober Verſchwägerte in aufs ober abfteigenber Linie ober bis zum Dritten Grade 
der Seitenlinie an ber Sache betheifigt ift. 


gs 34. 

Beſchwerden über Verfügungen des Direktors find bei demfelben binnen 6 Wochen ausſchließender Frij 
nad Empfang ber angefochtenen Verfügung anzubringen. 

Beſchwerden im Verufungäfalle — weitere Beſchwerden — find binnen 2 Wochen ausſchließender rk 
nad Empfang der Entjdeibung bei dem Direktor anzubringen. Dies ift dem betheiligten Societätögenoffen bei 
der Zuftellung der Entſcheidung zu eröffnen. Der Diveltor kann zur Rechtfertigung folder Beſchwerden ein 
weitere Frift biß zu 4 Wochen bemilligen. Die Berufungsſchrift ift mit den Akten von dem Direktor ben | 
Direktorialrath bezw. dem Provinzialausfhuß vorzulegen. ' 

Die angefohtenen Verfügungen und Entſcheidungen bleiben fo Lange in Kraft, bis dieſelben im Beſchwere 
wege enbgültig abgeändert werben. 

Wird im Beſchwerdewege eine andere Entjheidung über die Aufhebung oder Herabfegung ber Werficeruny 
ober bie Klaſſifikation der verjicherten Gebäude herbeigeführt, fo ift fie aud für die Zmifchenzeit maßgebend 
ſowohl Hinfichtlich der Entſchädigung für einen in diefer Zeit etwa vorgefallenen Brandſchaden, als auch der fir 
dieſe Zeit zu entrichtenden Beiträge. 

Wird eine Beſchwerde ald unbegründet zurückgewieſen, fo find die dadurch veranlaßten Koften vom Be 
ſchwerdeführer zu tragen. 


$ 35. 

Der ordentliche Rechtsweg ift nur zuläfftg gegen folde Verfügungen des Direktors, durch welche die um 
einem Societätögenoffen verlangte Entlaſſung aus der Societät ober die Vergütung eines eingetretenen Brank 
ſchadens verweigert worben ift, und in dem Iepteren Kalle nur bann, menn bie Klage darauf gejtügt wird, hah 
rüdfihtlih bes Brandſchadens das Beſtehen einer Verſicherung des Kläger bei ber Societät überhaupt 
Unrecht verneint ober bei beftehender Verficherung des Kläger die Gewährung ber Brandſchadenvergũtung über: 
haupt zu Unrecht verjagt worden. 

Die Klage muß zur Vermeibung der Ausſchließung innerhalb ſechs Monate nad) dem Empfange ber ax 
gefochtenen Verfügung bei dem zuftändigen Gericht angebracht fein. Iſt in einem Zalle, in welchem bie Klog 
zuläffig ift, die Beſchwerde einmal eingelegt, jo ift der Rechisweg ausgeſchloſſen. 


C. Betheiligung an der Societät. . 
1. Berfierungsfähigteit der Gebände. 
36. 


Nur innerhalb des Societaͤtsgebiets belegene — tönnen bei der Societaͤt verſichert werben. Die 
Verſicherung muß angenommen werben, foweit nicht bie folgenden Beftimmungen die Ablehnung zulaffen. 


— | —— —— ⸗ — 
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$ 37. 
Von der Berfiherung find ausgeſchloſſen: 
1. Rulvermüblen, Pulvermagazine und Feuerwerks- Ejienzen, Phosphor, Knallgold, Knallfilder, Knall 
laboratorien; quecjilber, Anilin, Salmiat und Zünbmaterialien 
2. Gebäude zur Fabrikation oder Nieberlage von aller Art; 


13. Flachs- und Hanfdarren; 
14, Freiſtehende Badöfen ohne Ueberbau und vor» 
ſchriftsmaͤßige Vorgelege; 


Dynamit, Schießbaummolle oder anderer, bem 
Schießpulver in der Wirkung und ber Entzündlich- | 
eit ähnlicher Stoffe ; | 


» 
Eu 


— $ — 

17. Gebäude, melde mit den vorgebadhten im Zu: 
jammenhange ftehen ober, ohne gegen biefelben 
durch eine Brandmauer vollftändig gebedt zu fein, 
niet minbeften® 11 m von ihnen entfernt liegen; 

8. Schiffmühlen; 


alzwerke; 
Holzſäure- und Schwefelſäurefabriken; 
Pottaſchbrennereien; 
10. Audere, Syrup- und Cichorienfabriken; 
11. Papier: und Lackwaarenfabriken mit Ofentrodnung; | 1 
12. Fabrifen oder Niederlagen für Xerpentin, Firniß, 19. Schuppen, deren Deckenwerk nur auf eingegrabenen 
Lad, Nether, Leuchtgas, ätheriſche und Mineralöle, Stangen ober ſchwachen Rundhölzern ruht. 

Das vorftehende Verzeihnig Tann von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direltorialrath 
unterworfen werben. Dabei beſchloſſene Aenderungen unterliegen ber Genehmigung des Provinzialausſchuſſes 
und find durch die Amtsblätter der Provinz bekannt zu machen. 

Treten hinfichtli eines verſicherten Gebäudes folhe Veränderungen ein, daß deſſen Verfiherung bei der 
Societät unzuläffig wird, fo erliſcht die Verfiherung. Der Verficherte Hat Leinen Anſpruch auf Schabensver- 
gütung im alle eines vor der Löſchung ber Verfiherung etwa erfolgten Brandes, jedoch bis zum Ablauf des 
Halbjahrs, in welchem die Löihung von ihm beantragt oder ohne feinen Antrag verfügt worben ift, den vollen 
Beitrag zu zahlen. 

Ebenſo erlifcht die Verficherung eines Gebäudes, fobald daſſelbe zum Abbruch verkauft oder nad) einer 
anberen Stelle verſetzt worden iſt. 


888. 
Der Direktor iſt befugt, Verſicherungen abzulehnen, 
A. menn ein Gebäube 

a. durd) feuerpolizeiwidrige Einrichtungen, ſchlechte Bauart, vernachläffigte Unterhaltung, ſchlechte Feuerungs- 
anlagen oder durch ſonſtige Umftände — welche aud in der Perjönlichkeit ober in der Hanblungs= 
weile des Verjicherten bezw. ber Bewohner des Gebäudes ihre Begründung finden koͤnnen — einen 
aufergemöhnlichen Grab von Feuersgefahr oder des Verfalld darbietet, 

b. zum Äbbruch beſtimmt iſt, 

ec. zu einem zur Bmangäverfteigerung geftelten Grundftüce ober zu einer Konkursmaſſe gehört, 

d. zu einem Gehöfte gehört, von welchem andere Gebäube bei einer anderen Verſicherungsanſtalt ver- 


3. Glas-⸗ und Schmelzöfen, Eiſen-, Kupfer- und . Theater; 

Meifinghämmer ; \ 16. Gebäude, welche nad) ihrer Bauart zur 4. Haupt- 
4. Stüdgießereien; klaſſe gehören würden, aber wegen ihrer Benugungs- 
5. Schwefelraffinerien; | art eine Klaſſenverſchlechterung erfahren müßten 
6. Theeröfen und Rußhütten; 58 —; 

7. 
8. 
9. 


fü Ind 
B. während dei Reit eined über das Deutſche Reich ausgebrochenen Krieges, d. i. vom Erlaß der Kriegs⸗ 
ertlärung ober vom Beginne ber Feinbfeligfeiten bis zur Bekanntmachung des Friedensſchluſſes. In diefer 
Zeit Tann auch die Erhöhung einer beftehenden Verfiherung abgelehnt werben. 


$ 39. 

Kein Gebäude, welches bei einer anderen Verfiherungsanftalt verfichert ift, barf bei der Societät aufge: 
nommen, und fein Gebäube, welches bei ber Societät verfichert ift, bei einer anderen Verficherungsanftalt ver: 
fichert werben. 

Auch darf ohne Genehmigung des Direktors Tein Gebäude innerhalb eines Gehöfts, von welchem ein 
anderes Gebäube bei ber Societät verfichert ift, bei einer anderen Verfiherungsanftalt verfichert werben. 

Findet fi, daß ein bei der Societät ganz ober zum heil verfichertes Gebäude ober Gehöft ber vor⸗ 
ftehenden Beftimmung zumiber anderweit verfichert ift, jo ift die Verfiherung bei der Societät fofort zu Algen, 
Der Verſicherte hat aus einer ſolchen Verſicherung keine Rechte gegen die Societät, ift jedoch bis zum Ablauf 
des Halbjahres, in welchem die Löſchung erfolgt, zur Zahlung der Beiträge verpflichtet. 

Iſt, in diefen Fällen, der Verdacht eines verſuchien Betrugeß nicht ausgeſchloſſen, jo hat der Direktor ver 
Staatsanwaltſchaft Anzeige zu machen. 


— s N Sera 





2. Werthöermittelung, Verficherungeſumme und Moffeneintheilung. - 


$ 40. | 

Jedes einzelne Gebäude, welches bei der Societät verfichert ober deſſen Verjicherungsfumme bei der So— 
cietät erhöht werben fol, muß zuvor auf Koften des Verſicherungsnehmers, abgeſchätzt werten. | 

Der Tarator ift, auf den Antrag des PVerficherungsnehmerd, vom Magiſtrat aus ber Zahl der ua 623 
verpflichteten Sachverftändigen zu beitimmen. 

$ 41. 

Die Abſchätzung der Gebäude ift auf den zeitigen gemeinen Werth zu richten. Zu bem Enbe iſt zunädkt 
mit Rüdfiht auf die örtlichen Preife der Materialien und Bauarbeiten der Werth zu ermitteln, welchen bie 
. Gebäude im neuen Zuftande zur ‚Zeit der Abſchätzung haben würden und ſodann der Theil dei Neubaumertbs, 
welcher der Abnutzung des Gebäudes zur Zeit der Abjhätung entjpricht, feitzujtellen und in Abzug zu bri 

Die von allen Seiten in ber Erbe befindlichen Grundmauern gelten als von der Verſicherung außgefchlofien, 
"wenn ber Verſicherungsnehmer fie nicht ausdrücklich mit verſichert hat. 


$ 42. 

Iſt der Eigenthümer eines abzufchätenden Gebäudes berechtigt, im Falle eine Branded zum Wieder⸗ 
aufbau Bauholz oder andere Baumaterialien, ingleihen Fuhren oder ähnliche Hülfsleiftungen unentgeltlich oder 
gegen eine den wirklichen Werth nicht erreichende Vergütung in Anſpruch zu nehmen, fo ift bie ität und 
Qualität diefer Erleichterungen zu ermitteln und der Geldwerth derjelben von der Tare in Abzug zu Bringen. 

Wer im Falle eines Brandes für den Wiederaufbau eine Gebäudes zur Gewährung von Baumaterialien 
ober zu anbermeiten Leiſtungen verpflichtet ift, Tann den Schätungsmerth feiner aufgewendeten Leiftungen bei 
der Societät verfihern, wenn und fo lange das Gebäude bei berjelben verfichert ift. 

Scheibet ein ſolches Gebäude bei der Societät aus, jo ift gleichzeitig die Verficherung der Leiftungen zu 
Löfchen und dem Verficherungsnehmer hiervon Kenntniß zu geben. | 


6 48. 

Der Abihätung muß eine Beſchreibung bes abzufchätenden Gebäudes zu Grunde liegen, deren Form 
ber Direktor vorſchreibt. In diefer Beichreibung, zu welcher die Formulare unentgeltlih von ber Societät ge 
liefert werben, ift namentlich die Größe des Gebäudes nad Länge, Tiefe und Höhe, imgleichen das Material, . 
woraus e3 gebaut ijt, die Art feiner Bedachung und endlich — unter Bezeihnung der Anlagen in der Umge 
bung, welche auf die Feuersgefahr von Einfluß find — feine Beitimmung oder Benutzungsweiſe genau anzu: 
geben und jodann die Klafje vorzujchlagen, in melde da8 Gebäude nad) SG 46—53 zu feßen ift. 


$ 44. 
Der aus der Abſchätzung ſich ergebende Werth bildet die Hödhfte zuläffige Verſicherungsſumme. 
Unter dieſer Beſchränkung hängt die Beitimmung ber Summe, auf melde ein Gebäubeeigenthümer bei 
der Societät DVerfiherung nehmen will, von ihm felbit ab; nur muß die Summe in Beträgen, welche durd 
die Zahl hundert theilbar find, abgerundet und in Reichswaͤhrung ausgedrüdt fein. 


$ 45. 

Die verficherungsfähigen Gebäude werden, nach ihrer baulichen Bejchaffenheit und Lage, ihrer inneren 
Einrihtung und Benugung, mit Rüdfiht auf ihre größere oder geringere Feuergefährlichkeit in verfchiebene 
Klaſſen geteilt. Nach dieſer Klaſſeneintheilung richten ſich bie Beiträge, welche von dem Verfierten zur Be 
ftreitung der Aufwendungen der Societät zu leiften find ($ 64 ff) | 


$ 46. 
Nach ihrer Bauart zerfallen die Gebäude in 4 Klafien. Es gehören 
L zur erjten Klaſſe 
&. Gebäude mit feuerjicherer Bedachung, wenn biejelben 
a8, ganz maſſiv erbaut find, 
bb. in ben Frontwaͤnden maſſiv erbaut und an den Giebelfeiten entweder durch eigene auf mindeſtens 
einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch Brandmauern angrenzenber 
Gebäude vollftändig gedeckt find, 
cc. in ben Frontwänden aus Fachwerk beftehen und entweber durch eigene Brand- ober auf mindeſtens 


einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch Brandmauern angtemgenber 
Gebäude vollftändig gedeckt werben, | 


b. Dampfihornfteine; 
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IL zur zweiten Klaſſe 
a. Gebäube der unter Ia beſchriebenen Bauart, wenn biejelben mit- hölzernen Geſchoß⸗Ueberbauen ober 
an ben Außenmänben mit beſonders fenergefäßelichen hölzernen Galletien ober folden Hölzernen Frei⸗ 
treppen verjehen, ober wenn bie äußeren Wänbe ganz ober theilmeife mit Brettern beſchlagen ober mit 
Holgftücten außgelegt — gebohlt — ober offen find, ober wenn das zu ihrem Bau verwendete 
Material nit den Beftimmungen im $ 47 entipricht, 
b. Gebäude mit feuerfiherer Bedachung, wenn biefelben in ben Giebelmänden aus Fachwerk erbaut find 
und nicht inter Ist ober La“ fallen, 
c. Treibhäufer mit maffiver Hintermand, maffiven Giebeln und Glasbedachung; 
IH. zur dritten Klaſſe 
8. Gebäude ber unter IIb bezeichneten Art, wenn bei benfelben bie unter IIa aufgeführten, gefahr⸗ 
erhöhenden Umftände zutreffen, 
b. Gebäube mit feuerficherer Bedachung, welche hölzerne oder mit Holz unterftügte Schornfteine haben, 
c. Xreibhäufer mit Fachwerkswänden und Glasberahung; 
IV. zur vierten Maffe 
Gebäude, vie mit Rohr, Stroh, Holz ober einem anderen nicht feuerficheren Materiale gededt find. 


gar. 

Als maſſiv im Sinne des $ 46 gelten Gebäude, wenn biefelben in ben Front und ben Giebelmänden 
von Feld⸗, Bruch⸗ oder gebrannten er Eicen Br Kalkmiörtel gemauert find. 

Fir die Frontmände ift auch je gef 

Fachwerkswaͤnde find folde, deren Peg Fachwerte mit Mauer⸗ ober Suftfteinen außgemauert oder 
geftaaft und gelehmt find. 


$ 48. 
Ein Dad wird für feuerficher erachtet, wenn es mit Ziegeln, Metall, Schiefer ober einem anderen 
Material gedeckt ift, deſſen Feuerficherheit von ber Lanbeöpofigeibehöre feſtgeſtellt Ober vom Direktor anerkanm ift. 


g4 

Unter Brandmauern ($ 46 Ia?-«- 52) find —* Mauern und unter Brandgiebeln $ 46 In“ ſolche 
Giebel zu verftehen, die von Grund auf durchweg maſſiv und minbeftens 1 Stein ftart aus Feld⸗, Brud- 
‚ober gebrannten Biegelfteinen ohne Saft en a, an und mit Pr el aehate find. 

An Stelle des Steinmauermerfe bis gm 

Die Verblendung eines Site S 46 am 8 ee aus “ ebrannien Aien Alegefeimen mit Kalkmörtel durch⸗ 
meg in Stärke eines halben Steines aufgeführt fein. 

Als Abmeſſungen des Ziegelſteines find Hierbei mindeſtens diejenigen bed Normalformates (25 cm lang, 
12 cm breit) angenommen. 


$ 50. 
Bei Gebäuden von gemiſchter Bau- ober Bedachungsart beftimmt der feuergefährlichere Theil berfelben 
die Klafje, zu welcher fie gehören. 


Wenn ein Gebäude wegen feiner ober feiner Nhargehäube ungebräudlichen Bauart einen erhöhten Grab 
von Feuerägefahr darbietet, jo kann es auf bie Unterjtufe ($ 53) derjenigen Klaſſe, zu welcher es an ſich 
gehört, oder aud in bie nächftfejleditere Klafje geſetzt werben. 


52. 

Bon ben nad ihrer Bauarl zur Iten ober us Klaſſe gehörenben Gebäuden merden bie Wohngebäude 
1% in Gebäude, wir Hauptfählic zu Wohnzwecken dienen — zur Oberftife ihrer Klaſſe (LA bezw. 

gerechnet, wenn fie 

3. entiveber minbeftens 5,50 m, fofern fie zur Iten Klaſſe ade, und minbeften® 11m, fofern fie zur 

Aten Klaſſe gehören, von jebem anderen Gebäube entfernt find, 

b. ober gegen jedes nähere Gebäude durch eine Brandmaüer —— gedeckt ſind. 

Der Direktor iſt jedoch befugt, unter ——— Befonberer, bie 9 enedungagefair erhöhenber ober 
vermindernder Verhältnifje die Verfiherung eines Gebaͤudes it ber Oberftufe abzulehnen oder ſchon bei geringerer 
Entfernung deſſelben von anderen Gebäuden zugulafien. 


! 
N 
I 








i 
' 
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Den Wohngebäuden gleichgeitellt find: 

a. öffentliche oder Privatgebäude, deren Räume zum Schulunterricht oder ala Schreibftuben, Sikungsfäk 

und dergleichen dienen, 

b. Turn-, Rede⸗ und Leichenhallen, Sprigenhäufer und derartige, vermöge der Art ihrer Benubung an 

nahmsweiſe gefahrloje Gebäube. 

Findet aber in einem Wohn- oder dieſem gleichgeftellten Gebäude entweber ein die Feuersgefahr erhöbenter 
Gewerbebetrieb ftatt, oder werden in bemjelben feuergefährlihe Stoffe, fei e8 in größeren Mengen, fei es au 
Anlaß eines Gemerbebetriebes, aufbewahrt, jo gehört das Gebäude nicht in die Oberfiufe (ofr. 6 53). — 
Melche Gewerbe, wenn fie in einem Gebäude betrieben, und welche Etoffe, wenn fie darin aufbewahrt werben, 
die Feuersgefahr erhöhen, beſtimmt der Direktor. 


6 53. 

In die Unterftufe der durch ihre Bauart bedingten SKlafje; (IB, IIB, IIB, IVB) gehören biejexign 
Gebäude, welche 

a. entiweber einem fabrifmäßigen Gemerbebetriebe, 

b. oder zur Lagerung oder Aufbewahrung von feuergefährlihen Stoffen in größerer Menge, insbeſonder 

zu gemerblichen oder landwirthſchaftlichen Zwecken 
dienen oder in feuergefährliher Nähe von einem dieſen Zwecken dienenden Gebäude liegen. 

Sit in biefen Fällen (a und b) die Feuersgefahr erhöht, ſei es durch die Art des Betriebes ober ie 
Beſchaffenheit der benutzten, bearbeiteten oder gewonnenen Stoffe, fei e8 durch die Gefährlichleit ober bie Meng 
der aufbemahrten Stoffe, oder durch die baulihen Einrichtungen, gefährlide Nachbarichaft, oder aus anbem 
Gründen, fo ift das Gebäude in die nächſtſchlechtere Klaſſe zu verjegen. 

Unter Berüdfihtigung ber die Feuersgefahr erhöhenden ober vermindernden Verhältniffe ift jeboc ke 
Direktor befugt, dad Gebäude in eine ungünftigere Klaſſe oder Klajienftufe zu verjegen, oder von ber Verfekug 
in die Unterftufe bezw. die nächſtſchlechtere Klaſſe Abjtand zu nehmen, ober auch ftatt ber Verſetzung in ix 
nächftfchlechtere Klaſſe die Verfegung in die Oberftufe derjelben zu bewirken, jebod dürfen Gebäube, melde a 
einem fabritmäßigen, die Feuersgefahr bedeutend erhöhenden Gemerbebetriebe dienen und nad ihrer Bauart zu 
Iten Klafje gehören, niemals günftiger, als in der Oberftufe II A verfichert werben. 


6 54. 

Bewirkt der Verſicherungsnehmer durch wahrheitswidrige Beantwortung der über Benubung und Eis 
richtung feiner Gebäude gejtellten Fragen die Aufnahme derjelben in eine günftigere Klafje, als bie, melde md 
dem Bekanntwerden der vorhandenen Berhältnifie feftgefeßt wirb, fo findet auf ihn bie Strafb bi 
6 68 Anmendung. gß 


$ 
Die vorbeitimmte Klajjeneintheilung ($ 46—53) und bag Beitragöverhältniß der verichiedenen Klaſſe 
und Stufen ($ 64) Fünnen von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direktorialratd (6 17 Nr. bi 
unterworfen werben. 
Dabei bejchloffene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausfhujle® und find hurä 
die Amtsblätter der Provinz bekannt zu machen. | 


3. Abſchluß der Verfiherung. 


$ 56. 
Der Verfiherungsantrag, jomohl für Neuverfiherung, ala für Erhöhung einer bejtehenden Verſi 
ift von dem Verſicherungsnehmer mit der nad SS 40 ff. aufgenommenen Gebäubebeichreibung und Taxe ben 
Magijtrat einzureichen. 
Der Antrag muß von dem Verſicherungsnehmer unterfhrieben fein und bie gewünſchte Verficherungafumse 
ſowie die Erklärung enthalten, ob Die Verfiherung zum nächſten regelmäßigen Aufnahmetermin ($ 59) ober a 
einem anderen Zeitpunkte bezw. ſogleich in Kraft treten fol. 


$ 57. 
Der Magiftrat veranlaßt die Prüfung der von dem Verſicherungsnehmer eingereichten Gebäubebefchreibung 
und Tare durch die Ortscommiſſion ($ 22) unter Benachrichtigung des Verfiherungänehmers. 


$ 58. 
Hat die Commiſſion gegen bie vorgelegte Befchreibung, gegen die Verfiherungsfumme unb gegen bie be 
antragte Klafje Feine Einwendungen zu maden oder unterwirft fi) der Eigenthümer den von derſelben für 
nöthig erachteten Abänderungen, jo wird ſolches von der Commiſſion auf ber Beſchreibung befcheinigt unb bie 





letztere vom Magiftrate, mit feinen etwaigen Bemerkungen, unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Verficherungs- 
nehmers mitteljt eingejchriebenen Briefes oder gegen Behändigungsſchein, falls die jofortige Verfiherung beantragt 
ft ($ 56 al. 2), dem Direktor eingejandt. | 

Findet die Commiſſion Bedenken gegen die in Antrag gebrachte Verfiherung und insbeſondere gegen die 
Höhe der Verfiherungsfumme, und ift der Eigenthümer nicht gemeint, fich bei dem Ausſpruche der Commiffion 
zu beruhigen, ober war berjelbe bei der Prüfung nicht anweſend oder vertreten, jo ift die von der Commilfion 
auf der Beichreibung zu vermerfen und dieſe dem Magiſtrate einzureichen, welcher biejelbe, unter Beifügung 
feiner etwaigen Bemerkungen, dem Direktor einjendet und gleichzeitig den Eigenthümer, falls derſelbe bei der 
Prüfung nicht anweſend oder vertreten war, mitteljt eingejchriebenen Briefed oder gegen Behändigungsſchein bes 
nachrichtigt, daß gegen bie beantragte Verfiherung Seitens der Ortscommiſſion Bedenken erhoben werden. 

Im ledteren Falle und wenn der bei der Prüfung nicht anmejend oder vertreten gemejene Eigenthümer 
nicht nachträglich dem Ausſpruche der Commiffton fih unterwirft, kann die endgültige Feſtſtellung ber Ver⸗ 
ſicherungsſumme nur auf Grund einer von einem Bauverftändigen, welcher bie höhere Staatsprüfung beitanden 
Jaben muß, aufgenommenen förmlihen QTare des betreffenden Gebäudes herbeigeführt werden. Die Koften einer 
ſolchen Taxe treffen den Gebäudeeigenthümer, wenn die Tare um mehr ald 10 Prozent Hinter der beantragten 
Berficherungsfumme zurüdbleibt; andernfalls find dieſelben von ber Societät zu tragen. 

Auch abgejehen von diefem Falle ift der Direktor befugt, die den Verficherungsanträgen zu Grunde liegenden 
Gebäubebeihhreibungen und Abſchätzungen durch einen Bauverftändigen der bezeichneten Art revidiren zu laſſen 
und auf Grund des Gutachtens deſſelben feftzufeßen. Sol von der Seitens ber Ortscommiſſion nicht beanftanbeten 
oder im Einverjtändnig mit dem Verficherungsnehmer abgeänderten Tare abgegangen werden, jo bedarf e8 einer 
förmlichen Tare des Bauverftändigen. — Bon der Verfügung einer ſolchen Revilion iſt der Verficherungsnehmer 
fofort mittelft eingejchriebenen Briefe zu benachrichtigen. 


$ 59. | 

Der regelmäßige Termin für den Eintritt in die Societät ift der Tagesbeginn des 1. Januar. eines jeben 
Jahres. Soll jedoch die beantragte Verfiherung zu dieſem Termine beginnen, jo muß der Verficherungsantrag 
($ 56) ſpäteſtens am 30. November beim Magiſtrat eingegangen fein. 

Für Verjicherungen, welche nicht an dieſem Termine in Kraft treten, iſt der volle Beitrag für das Halb: 
jahr zu entrichten, innerhalb deſſen die Verficherung beginnt. 

Der Direktor ift befugt, ausnahmsweiſe den Beitrag für das laufende Halbjahr bis auf denjenigen Betrag 
zu ermäßigen, welcher auf die Zeit der Verſicherung entfällt. 


§ 60, 
Ueber die Feitjtelung und Annahme der Verficherung entjcheidet der Direktor. 
Durd) Bollziehung der Annahmeverfügung, welche den Termin enthalten muß, von welchem ab die Ver⸗ 
ſicherung läuft, Seiten des Direktors in der Urſchrift wird der Verficherungsvertrag abgeſchloſſen. 
Der Berficherte erhält über die Annahme der Berficherung Toftenfrei eine Beicheinigung des Direktors. 


| $ 61. 

Rechtzeitig für den regelmäßigen Eintrittätermin beantragte Verfiherungen ($ 59 Abſ. 1) gelten zu dieſem 
Termine nad) dem Antrage abgeichloffen, falls bis dahin dem Verſicherungsnehmer nicht eröffnet worben iſt, daß 
Die Ortscommiffion gegen den Antrag Bedenken erhoben ($ 58 Abj. 2) oder der Direltor eine Reviſion ber 
Abſchaͤtzung angeorhnet ($ 58 Abf. 4) oder den Antrag abgelehnt hat. Ä 

Unter der gleichen Vorausfegung gelten Anträge auf fofortige Verfiherung für angenommen mit dem Ablaufe 
des dritten Tages nach demjenigen, an welchem dem Verſicherungsnehmer die Ablendung des Antraged an den 
Direktor eröffnet worden iſt ($ 58 Abf. 1). 

Sn beiden Fällen wird die Verficherung aufgehoben bezw. abgeändert mit ber Zujtellung der die beantragte 
Verfiherung ablehnenden oder abändernden Verfügung des Direktors. 


| § 62. 

Hat der Direktor die Verfiherung unter Abänderung bes Antrage3 angenommen, fo ijt der Verſicherungs⸗ 
nehmer berechtigt, binnen 2 Wochen nad) dem Tage der Zuftellung der Entſcheidung des Direftord die beantragte 
Verfiherung zurücdzunehmen. In dem Falle können für die Zeit des Beſtandes der Verſicherung die Beiträge, 
in der Höhe des letzten Ausſchreibens nad) der Feſtſetzung der Verficherung durch den Direktor, gefordert werben. 


$ 63. | 
Tritt bei verficherten Gebäuden ein Wechjel des Eigenthümers ein, jo bleibt Die Verfiherung unverändert 
beftehen, fo daß alle Rechte und Pflichten aus der Verfiherung auf ben neuen Eigenthümer übergehen. Der 
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Bißherige, jowie der neue Eigenthümer find verpflichtet, den ee bei dem Magiltrate binnen 14 Tagen anzu⸗ 


zeigen und nachzumeiſen. So lange dies nicht geſchieht, bleibt der bißherige Cigenthümer für die Zahlung ber 
Beiträge mit verhaftet. 


4. Beitragsleiftung der Verſicherten. 


§ 64. 
Das Beitragsverhältniß der einzelnen Klaſſen und Stufen zu einander wird durch folgende Zahlen 


ausgedrückt: 

1. Obexſtufe IA. . . 0,70 
2. Klae Il... .. 1 

3. Unterftufe IB. . . 1,80 
4. Oberſtufe IA .. 2 

5. Klafie .... 3 

6. Unterfiufe IB. . . 4 

7. Klfe IT. ...7T 
8. Unterftufe IIB . . 10 

9, Klaffe IV... .14 


10. Unterftufe IVB . . 22 
Kirchen und Kirchthürme find nur mit der Hälfte der Beiträge derjenigen Klaſſe, zu welcher fie nach ihrer 
Bauart gehören, heranzuziehen (während ihnen ein Anſpruch auf die Oberftufe nicht zufteht). 


6 65. | 
In Städten, welche eine, nad dem Ermefjen des Direktors, gut organifirte und tüchtige, von der Gemeinde 
entweder ſelbſt unterhaltene, ober mit erheblichen Beiträgen dauernd unterſtützte Feuerwehr haben, mirb ben 
Affocüirten ein Nachlaß an den Beiträgen in Höhe von 10°%/o gewährt. Der Nachlaß kann mit Zuftimmung 
des Direktorialrathes bis auf 20°/o erhöht werben, je nachdem auch der Nachtdienft bei der Feuerwehr geſichert ift. 
Dagegen können durch Beſchluß des Direktorialvatha, für die Gebäude einer Stadt oder eines Stabtbezirteg, 
oder für einzelne Klaſſen derjelben die regelmäßigen Beiträge erhöht werden, wenn nachweislich in diejen Ort: 
Ihaften oder Bezirken die Feuerſchäden das gewöhnliche Maß, welches für einen Zeitraum von 10 Jahren durch 
vergleichende Berechnung feitzuftellen ift, erheblich überfteigen. 
Solche Beitragserhöhungen. find in den betreffenden Städten in ortZüblicher Weiſe zur öffentlichen Kenntniß 
zu dringen. | | 
§ 66. 
Treten Hinfichtlich eines verficherten Gebäudes Veränderungen ein, nach welchen dasſelbe in eine günftigere 
ober ungünftigere Klaſſe oder Stufe zu verjegen ift, jo hat der Magiſtrat die Verſetzung zu beantragen. 
- Zur Begründung de3 Antrages genügt die von dem Magiftrate beglaubigte Beicheinigung der Ort3- 
commiſſion über die ftattgehabte Veränderung. 


S 67. 

Dazjelbe gilt, wenn fich herausftellt, daß die Klaffififation eines Gebäudes beim Abſchluß der Verficherung 
auf thatſächlich unrichtigen Vorausſetzungen beruht. Die Societät ift berechtigt, von dem Verſicherten jederzeit 
die Vorlegung ber in feinem Befite befindlichen Situationspläne und Bauzeichnungen, ſowie ſonſtige Mittheilungt 
über Einrichtung und Benugung feiner Gebäude zu fordern und deren Richtigkeit nöthigenfall3 prüfen zu —5 

Bei wahrheitswidriger Beantwortung der geſtellten Fragen findet die Strafbeſtimmung des $ 68 Anwendung. 


S 68. 

Nimmt ein Verficherter in dem baulichen Zuftande ober der Beſtimmung feiner Gebäude eine Veränbernng 
vor, oder wird in der Nachbarſchaft eine Veränderung oder Anlage gemacht, welche eine Verſetzung ber Gebäude 
in eine minder günftige Klaſſe oder Stufe bedingt, fo tft derſelbe verpflichtet, binnen 2 Wochen, nachdem bie 
Veränderung von ihm ausgeführt, bezw. ihm bekannt geworben ift, dem Magütrate davon Anzeige zu machen. 

Wird die Anzeige nicht rechtzeitig gemacht, jo kann dem Verjicherten auferlegt werden, den nierfachen Betrag 
des Unterſchiedes zwiſchen dem biäherigen und dem der Klafjenveränderung ber Gebäude entiprechenden Beitrage 
ala Konventionalitrafe zur Societätskaſſe zu zahlen. 

Diejer Strafbeitrag wird von dem Anfange des Halbjahres, in welchem bie Anzeige hätte gemacht werben 
jollen, bis zum Ende desjenigen Halbjahres, in melden dieſelbe nachträglih gemacht oder die Entdeckung ber 

Veränderung gejchehen ift, jedoch nicht über den Zeitraum von 5 Jahren hiaus berechnet. 


k 
bi 
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| 6 69. | 

Die dur die Klaffenverfegung bebingte Erhöhung der Beiträge tritt ein in den Fällen der $$ 66 und 68 
mit dem Beginne ded Halbjahres, in welchem die Veränderung, die zur Klafjenverjegung geführt hat, erfolgt ift, 
im alle des $ 67 mit dem Halbjahre, in melchem die Verſicherung abgefchloflen worden. 

Die Minderung der Beiträge in Folge der Verſetzung eines Gebäudes in eine günftigere Klafje oder 
Stufe tritt von dem Beginn bes Halbjahres an ein, in welchen die Klafjenverfegung vom Magiftrat beantragt 
worden iſt. Bon einem ſolchen Antrage ift dem DVerficherten fofort Anzeige zu machen. 

$ 70, 

Die Beiträge der Aflociirten find zur Deckung der Brandfehäden und aller jonftigen Ausgaben der Societät, 
welche nicht aus dem eijernen Beſtandsfonds zu beftreiten find ($ 29) bezw. aus biefem nicht beftritten werben 
fönnen, bejtimmt. 

Diejelben werden unmittelbar nad dem Ablaufe eines jeben KHalbjahres, nah Maßgabe des Bedarfs, 
welcher ſich in vemjelben berausgeftellt hat, unter Zugrundelegung des am Schluſſe des Halbjahres vorhandenen 
Verfiherungsbeitandes, nah dem durch die HG 64, 65 beftimmten Verhältnifje fejtgefegt und durch die Amt2- 
blätter der Provinz — in den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten, in welchen Verficherungen 
bei der Societät noch bejtehen ($ 1) durch ortsübliche Bekanntmachung oder durch jchriftlide Mittheilung an 
die einzelnen Verſicherten — außgefchrieben. Außerdem find die Augfchreiben den Magijträten jänmtlicher 
Städte, in melden Verfiderungen bei der Societät beftehen, im Auszuge zuzuftellen. 

. Die Beiträge müfjen binnen 4 Wochen nach dem Tage der Veröffentlihung bezw. der Zuftellung des 


Ausfchreibens bei dem Magijtrate eingezahlt werden. Die nad) Ablauf diefer Friſt noch rüdftändigen Beiträge 
find im Wege der abminiftrativen Erecution einzuziehen. 


5. Beendigung der Berfiherung. 


Ss rı. 
Die Verſicherung eined Gebäudes wird ganz oder zum Theil beendigt durch 
1. Austritt des Verficherten oder freiwillige Herabfeßung der Verficherungsfumme — $$ 72 ff. — 
2. ne der Verſicherung oder Herabjegung der Berficherungsjumme Seitend der Gocietät 
— 75 ff. — | 
3. Untergang des verjtcherten Gebäude — SS 79 ff. — 

Mit dem freiwilligen wie mit dem unfreimilligen Ausſcheiden aus der Societät verliert der Ausſcheidende 
jeden Anſpruch an das Vermögen derjelben. 

72 

Der Austritt aus der Societät und die freimillige Herabſetzung der Verfiherungsfumme ift in der Regel 
nur zum Ablaufe eines Kalenderjahres geftattet. Ausnahmsweiſe kann der Direktor den jofortigen Austritt 
geftatten, fofern demſelben Hinberniffe nicht entgegenstehen. Die Beiträge für das laufende Jahr hat jebod) 
der Augfcheidende in jedem Falle zu entrichten. 

§ 73. 
Der Berficherte hat feinen Austritt bezw. die Herabſetzung der Verficherungsfumme, unter genauer Be: 
zeichnung feiner Verficherung, vor dem 1. November de3 Jahres, mit deflen Ablauf dad Eine oder das Andere 
in Kraft treten joll, dem Magiſtrate zu Protokoll oder ſchriftlich zu erflären. 
Sodann, und zwar vor dem 1. December befjelben Jahres, find beizubringen: Ä 
1. eine beglaubigte Abfchrift de Grundbuchblatts, die jedoch nicht vor dem 1. November des Jahres 
ausgefertigt fein darf, Ä 

2. die von einem zur Führung eines Dienftfiegel3 berechtigten öffentlichen Beamten befcheinigten Ein- 
willigungserflärungen der in der III. Abtheilung des Grundbuchs eingetragenen Gläubiger. Iſt die 
Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen Gläubiger übergegangen, 
jo ift deflen Zuftimmungserflärung nur dann erforberlih, wenn berjelbe fich bei der Sorietät an- 
gemeldet hat ($ 83). Der Zuftimmungserffärung eines eingetragenen Gläubiger bedarf es nicht, 
wenn von der Ortäbehörbe feines im Grundbuche vermerkten Wohnfiges bejcheinigt ift, daß er bort 
feinem Aufenthalte nad) unbefannt iſt. | 

$ 74. Ä 

Alle Abmeldungen, melde diefen Vorſchriften ($S 72, 73) nicht entſprechen, find wirkungslos, 

Die Zurüdweifung jomohl wie die Genehmigung des Austritts oder der Ermäßigung der Verficherung 
ift dem Verficderten mittelft eingejchriebenen Briefe oder zu Protokoll zu eröffnen. 


© 
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6 76. 

Zur Aufhebung einer Verficherung ift die Societät aus eben den Gründen bereditigt, aus melden fie 
nah $ 38 A die Annahme der BVerfiherung abzulehnen befugt wäre, aus den zu b—d dafelbjt aufgeführten 
Gründen jedoch nur auf viermöchentlihe Aufkündigung. 

Außerdem kann die Societät die Verficherung aufheben, wenn die Erefution wegen ‚rüdjtändiger Beiträge 
fruchtlos ausgefallen ift ($ 70), unbejchadet ihres Rechts zur Geltendmachung ihrer Beitragsforderung ($ 76) 
bei der Zmangsvollftredung in das Grundſtück ($ 28, Gef. vom 13. Juli 1883). 


$ 76. | 
Die Verfiherung erliſcht mit der Zuftellung der die Aufhebung erflärenden Verfügung des Direktors bezw. 
mit dem Ablaufe der vierwöchentlichen Kündigungsfrift, in welche der Tag der Zuſtellung nicht eingerechnet wird. 
Der Ausgeſchloſſene hat jedoch noch für das Laufende Halbjahr die zur Ausschreibung gelangenden Bei 


träge zu zahlen. 
$ 77. 
Tritt eine Verminderung des Werthes eines verficherten Gebäudes ein, fo ift deren Feſtſtellung durch bie 


Ortskommiſſion ($ 22) bezw. den Bauverftändigen ($ 58 Abſ. 3) und danach die Herabjegung der Ver 


fiherungsfumme auf das nach $ 44 zuläffige Maß zu bemirken. . 
Die Herabjegung der Beiträge erfolgt für das auf die Feitftellung der Werthsverminderung folgende Halbjahr. 


S 78. 

Nimmt ein Verficherter in dem baulichen Zuftande feiner Gebäude eine Veränderung vor, welche eine 
Herabjebung der Verfiherungsjumme begründet, jo muß er binnen zwei Wochen nah Ausführung der Ber: 
änderung zur Vermeidung einer von dem Magiftrate feitzufegenden SKonventionalitrafe von 3 bi8 30 Marl 
biefem davon Anzeige machen. 

Wird ein Gebäude nad) der Ausführung einer ſolchen Veränderung durch Feuer zeritört ober bejchädigt, 
jo darf, mag die vorgejchriebene Anzeige zur Zeit des Brandes ſchon gemacht fein oder nicht, niemals eine 
höhere Entihädigung gezahlt werben, ald nach Maßgabe der nach der Veränderung nod) zuläffigen Verficherungs: 
jumme gewährt werden kann. 

79. 


S | 
Wenn ein bei der Societät verficherted Gebäude abbrennt, einjtürzt oder abgetragen wird, jo erlifcht bie 


Verfiherung, | 
1. wenn der Berjicherte auf deren Loͤſchung anträgt, 
2. wenn da8 an die Stelle tretende neue Gebäude von ber Verficherung bei der Societät ausgeſchloſſen 
ift ($ 37) ober mwegen feiner Befchaffenheit oder Lage nad) $ 383 zurückgewieſen werden Tann, 
3. wenn das neue Gebäude weder auf demfelben Grundſtück nod auf einem andern, in gleicher Weiſe 
wie die Brand- oder frühere Bauftelle denſelben Gläubigern der ILI. Abtheilung ded Grundbuchs ver- 
bafteten Grundftüce errichtet wird. Ä 
Der Berficherte hat in allen Fällen die bisherigen Beiträge bis zum Ablauf des Halbjahres zu zahlen, 
in welchem die Loͤſchung der Verfiherung von ihm beantragt oder ohne feinen Antrag verfügt worden ift. 


5 80. 

ft die Verfiherung nicht gemäß $ 79 erlofchen, fo tritt das an Stelle des abgebrannten, eingeftürgten 
oder abgetragenen Gebäudes tretende Gebäude, mit Vorbehalt der fpäter zu vegelnden neuen Verficherung ohne 
NRüdfiht auf feine Größe, Bauart und Benutzungsart in die Verficherung des früheren Gebäudes ein. Wenn 
das neue Gebäude daher vor feiner andermeitigen Verſicherung abbrennt, jo wird dafür, inſoweit der Baumerth 
den des früheren Gebäudes erreichte oder ühberftieg, die frühere Verficherungsfumme nad) Maßgabe der 55 88 ff. 
vergütigt. 

5 81. | | 

Nach diefen Vorſchriften wird auch bei fortbeftehender Verfiherung nad) dem Brande, dem Einſturz ober 

der Abtragung eines Gebäudes, wenn die zum Wiederaufbau deſſelben angejchafften, auf der Bauftelle ſelbſt 


oder auf einem Bauplatze im Orte ober in deſſen unmittelbarer Naͤhe befindlihen Materialien verbrennen, deren 


erweiglicher Werth in fomeit vergütigt, als er die frühere Verfiherungsfumme nicht überſteigt. 


6. Revifion der Berfiherungen. 
82. 


$ 
Der Direktor ift befugt, jeberzeit eine örtliche Reviſion der bei der Societät verfiherten Gebäude durch 


einen von ihm abzuordnenden Bauverftändigen der im $ 58 Abf. 3 bezeichneten Art vorzunehmen. 


* 3 
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Die Reviſion erfolgt unter Zugiehung ber ſochverſtandigen italieder der Ortskommiſſton (F 22). 

Sie erſtreckt ſich auf die Pruͤfung 

a. ob ein Gebäude als von der Berficherung bei der Societät ausgeſchloſſen (SS 37, 39, 79) zu Löfchen, 

b. ob eine Verfiherung aufzuheben oder herabzuſetzen ($$ 75 fi.), 

c. ober ob ein verfichertes Gebäude in eine andere Klaſſe zu verfetzen ift ($$ 66 ff.). 

Wenn der Verficherte . der Herabjegung der Verſicherungsſumme widerſpricht, jo muß der verficherungs- 
ige Werth des Gebäudes durch eine förmliche Tare feitgeftellt werden. Bleibt Ießtere um mehr ala 10 Pro: 
a dem von dem Berficherten behaupteten verficherungsfähigen Werthe, jo fallen die Koften demſelben 

a 

Ale ſonſt durch die Nevifionen entjtehende Koften trägt die Societät. 


7. Belondere Beitimmungen in Betreff der Realgläubiger. 


$ 83. 

Nur zum freimilligen Austritt und zur freimilligen Herabſetzung der Berfiherungsfumme — außer dem 
le des 5 79 Nr. 1 — ift Die Zuftimmung der in der III. Abtheilung des Grundbuchs eingetragenen Gläubiger 
rderlih ($ 73 Nr. 2). 

Diejenigen diefer Gläubiger, welche fich bei der Societät angemeldet haben, find ungefäumt zu benad)- 
tigen, wenn bie Verfiherung ala unzuläffig gelöicht (SS 37, 39, 79 Nr. 2 u. 3) oder gemäß SS 75 ff. 
gehoben oder herabgejeßt wird. Einer Empfangsbeſcheinigung bedarf e3 nicht. 

Die Anmeldung muß bei dem Direktor unter Vorlegung des Hypothelen= oder Grundſchuldbriefes, bezw. 

amtlichen Benachrichtigung von der Eintragung im Grundbuch, und, falls der Glaͤubiger in das Srundbug 
t eingetragen ijt, unter Vorlegung der Erwerbungsurkunde, erfolgen und iſt im Satafter zu vermerken. 
er bie Eintragung in das Katafter ift eine Beſcheinigung zu erteilen. 


$ 84. 

Wenn der Verficherte des Anſpruchs auf die Brandſchadens-Vergütung ganz ober zum Theil verlujtig 
t ($$ 92 ff.), jo ift die leßtere den zur Zeit des Brandes in ber III. Abtheilung des Grundbuch? einge- 
zenen Gläubigern auf deren Antrag, gegen Ceſſion ihrer Rechte inſoweit zu gewähren, als fie aus bem 
indgrundftüc oder, wenn ihnen zugleich ein perjönliches Necht gegen den Eigenthümer des Grundſtücks zufteht, 
h aus befien fonftigem Vermögen ihre Befriedigung nicht erlangen koͤnnen. 

Der Antrag muß zur Vermeidung der Ausſchließung binnen drei Jahren nad) dem Qage de Brandes 
:ellt werden. 

Die Zahlung erfolgt nad) der den Släubigern zuftehenden Priorität ober, wenn fich die Societät mit der 
fung nicht befafjen will, zur gejeglichen Hinterlegungaftelle für Berlin. Zinfen von der Brandichadenver- 
ung zu zahlen ijt die Societät nicht verpflichtet. 

§ 85. 

In gleicher Weile ($ 84) wird bie Brandſchadens⸗ Vergütung den in der III. Abtheilung des Grundbuchs 
jetragenen Gläubigern gewährt, wenn ein bei der Societät verſichertes Gebäude, deſſen Verſicherung als 
uläffig zu Löfchen iſt (SS 37, 39), ehe bie Loͤſchung verfügt ift, vom Feuer zerjtört ober beihäbigt worden ift. 


$ 86. 

Iſt die Aufhebung der Verficherung wegen Nichtzahlung der Beiträge erfolgt ($ 75, Abf. 2), fo bleibt 
Verfiherung zu Gunften der bei ber Societät angemeldeten Gläubiger bis zum Ablauf von zwei Wochen 
h dem Tage der Zuſtellung der Mittheilung ($ 83) mit der Wirkung bejtehen, daß im alle eine Brand- 
idens die Vergütung nad) der Beftimmung de $ 84 zu gemähren it. 

Innerhalb diefer Frift fteht e8 jedem dieſer Gläubiger frei, durch Zahlung der rüdjtändigen Beiträge 
er der Verpflichtung zur Zahlung der meiteren Beiträge für fein Intereſſe, ala welches das eingetragene 
pital nebjt zmeijährigen Zinfen und die vorausſichtlichen Beitreibungskoften angenommen wird, die Vericherung 
tzujeßen. Der Direktor fann jedoch die fofortige Kündigung und Beitreibung ber Forberung den Gläubigern 
Bedingung machen. Wird die Verfiherung von mehreren Gläubigern fortgejebt, jo mird ihnen bie Brand: 
ıdenvergütung in der Reihenfolge ihrer Priorität nach dem Grundbuch gemäß $ 84 gemähtt. 


S 87. 
Will der Verficherte die Brandfchadenvergütung erheben, ohne diejelbe zur Wiederherſtellung der durch den 
and vernichteten oder beſchädigten Gebäude auf demſelben Grundſtück oder einem anderen in gleicher Weiſe 
die Brandſtelle den Gläubigern der III. Abtheilung des Grundbuchs verhafteten Grundſtücke zu verwenden, 
muß er durch Beibringung einer beglaubigten Abſchrift des Grundbuchblattes nachweiſen, daß zur Zeit deB 
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Brandes in ber III. Abtheilung des Grundbuchs Gläubiger nicht eingetragen waren ober die beglaubigten 
Erklärungen ($ 73) der zu dieſer Zeit eingetragenen Gläubiger beibringen, daß fte in die Auszahlung willigen. 

Die beizubringende beglaubigte Abſchrift des Grundbuchbiattes muß nad dem Tage ded Brandes außgefertigt 
fein. Iſt die Hypothek ober Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nieht eingetragenen Gläubiger über: 
gegangen, jo muß mit deſſen Einmilligungserklärung ber Hypotheken- ober Grundſchuldbrief und die Erwerbungs- 
urkunde vorgelegt werben. 


D. Schadensvergütung Seitens der Societät. 
1. Umfang der Erfagberbindlicteit der Societät, 


s 88. 

Die Sorietät vergütet jede Beſchädigung der bei ihr verficherten Gegenftände, welche durch Feuer oder in 

Folge der von ben Leitern ber Löfcanftalten Behufs der Löfhung ober zur Verhütung der Weiterverbreitung 
eined Feuers getroffenen Anordnungen entjtanben ift. - 


$ 89. 
Auch die dur einen Krieg veranlaßten Feuerſchäden an Gebäuden, ohne Unterſchied, ob fie durch den 
Feind oder durch befreundete Truppen veranlaft find, werben reglementsmäßig vergütigt. 


$ 90. 

Beihädigungen, welche durch Einſchlagen des Vlies entftanden find, werden auch dann vergütet, wenn 
der Blitz nicht gezündet Hat. 

Die Uebernahme der Verfiherung gegen Feuerägefahr ſchließt die Vergütungspflicht für Schäden auß ſolchen 
Erplofionen, die Urfache oder Folge eines Brandes gemefen find, ohne Weitereß ein. Andere Erplofionsfhäben 
“werben nur dann vergütet, wenn die Erploſionsgefahr ausdrücklich, unter Vereinbarung eine Zujchlages zu ben 
fonftigen Verſicherungsbeiträgen, übernommen worden ift. Verpflichtet zu dieſer Uebernahme ift bie Societät nicht. 


. g 9. 

Für unverficherte Gegenftände, welche während eines Brandes in Folge der von ben Leitern ber Löfce 
anftalten getroffenen Anordnungen beihäbigt worden find, kann von ber Societät eine Entſchädigung gewährt 
werben, wenn jene Anorbnungen ben Schuß bei ber Societät verſicherter Gegenftände zum Zwecke gehabt haben 
und aus ben Umftänden nicht hervorgeht, daß ber entftandene Verluft oder Nachtheil auch ohne die getroffenen 
Anorbnungen durch das Feuer jelbft würbe herbeigeführt worden ‚fein. Auch Tann für Zugthiere, bie erweislich 
bei ber Loͤſchung eines Brandes durch Heranſchaffung ber Löfchgeräthichaften erheblich —2 worden, eine 
Entſchaädigung nach billigen Grundfägen gewährt werben. 

Feuerloͤſchgeräthe bleiben von der Entſchädigung ausgeſchloſſen. 


802. 

Iſt das Feuer von dem Verſicherten vorſäͤtzlich verurſacht ober auf fein Geheiß oder nur mit feinem 
Willen und Wiffen von einem Dritten angelegt, fo hat die Soctetät dem Verſicherten eine Brandichadensvergätung 
nicht zu gewähren. ine gerichtliche Verurtheilung des Verſicherten ift in dieſer Beziehung maßgebend. 

Ebenfo geht der Berficherte des Anſpruchs auf Brandſchadensvergütung verluftig, wenn er ben Brand 
durch grobe Fahrläffigfeit herbeigeführt hat. Eine folge wird angenommen, wenn ber Verficherte deshalb wegen 
faprläfliger Brandftiftung mit Gefängniß beftraft morden ift. 

Iſt der Verſicherte wegen fahrläffiger Brandftiftung mit einer Gelbftrafe belegt worden, fo Tann bie 
Brandſchadensvergũtung bis auf die Hälfte herabgefegt werben. 

Hat der Verſicherte durch Verlegung einer feuerpolizeilichen Vorſchrift den Brand herbeigeführt, jo kann 
die Brandſchadensvergũtung um ein Zehntel gekürzt werben. 


. g 9. 

Wenn nit die Verſicherten felbft, Sondern deren Gatten, Kinder, Enkel, Hausgenofien oder Dienftboten 
wegen vorfäßlicher oder fahrläfftger Branbftiftung beftraft werben, jo Hat dies biefelbe Wirkung, als wenn b 
Verſicherten ſelbſt beſtraft werden, wenn ben Exfteren eine grobe Fahrläſſigkeit in ihren eigenen Handlungen odı 
ia ber Beaufiichtigung ber vorgedachten Perfonen zur Laft fällt. Unter dieſer Vorausſetzung treten die Wirkung 
des $ 92 auch bann ein, wenn ber Brand von einer jugenblichen Perfon herbeigeführt morben it, welche fira 
rechtlich nicht verfolgt werben kann oder von ber Anklage freigeſprochen worden iſt, weil fie bei Begehung | 
That Die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſaß. 


— — — — 
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§ 94. | 
So lange die amtliche Unterfuchung über die Entjtehung des Brandes ſchwebt, kann die Brandentichäbigung 
zurücgehalten werden, fofern nicht der Verficherte eine Erklärung des Staatsanwalts beibringt, daß die Unter: 
ſuchung weder gegen ihn, noch gegen feinen Ehegatten, feine Verwandte, Hausgenoſſen oder Dienftboten gerichtet ift. 


$ 95. 
Alle Rechte auf Schadenerſatz, welche dem Verſicherten gegen einen Dritten zuftehen, gehen bis zu dem 
Betrage der von der Societät geleifteten Brandſchadens-Vergütung kraft der Verfiherung auf die Societät über. 


2. Anzeige und Seititellung der Brandſchäden. 


$ 96. Ä 
Bon einem eingetretenen Brandſchaden, ſowie von einem durch Blitzſchlag oder Erplofton verurfachten 
Schaden, für melden Vergütung verlangt wird, hat der Verficherte unverzüglich) dem Magiſtrate Anzeige zu machen. 
Der Lebtere bewirkt ebenjo unverzüglih die Beſichtigung und die Abſchätzung des Schabend durch bie 
Ortscommiſſion ($ 22) nad) Maßgabe der folgenden Beitimmungen. 


$ 97. 

Der Verficherte it verpflichtet, dafür zu forgen, daß an den vom Brande betroffenen Gebäuden vor 
beendeter Schabenfeftfeßung ohne Erlaubniß des Direktors feine unnöthigen Veränderungen vorgenommen und 
daß die vom Brande übrig gebliebenen Theile vor meiterem Schaden und Entmendung gefhüßt merden. 

Als ſchuldbare Vernachläſſigung diefer Pflichten iſt insbeſondere zu rechnen, wenn der DVerficherte die zur 
Rettung und Erhaltung der Gebäude zu Gebote ftehenden Mittel nicht anmendet oder deren Anwendung ver: 
bindert oder zu verhindern verſucht; wenn durch ihm felbft oder mit feinem Wiſſen und Willen durch 
Andere ungerechtfertigte Zerftörungen an den verficherten Gegenjtänden während oder nach dem Brande abjichtlich 
vorgenommen, wenn Ueberbleibjel derſelben bei Seite geichafft, oder bei der Abſchätzung verheimlicht werden. 

Der Berficherte, welcher diefen Beſtimmungen zuwider handelt, oder die Anzeige von dem ftattgehabten 
Brande über 24 Stunden verzögert, erleidet von ber feitgejegten Schadensvergütung einen Abzug, welcher big 
zu 25 Prozent der letteren betragen darf. 


$ 98. 
Sit ein verfichertes Gebäude vollftändig zeritört (Totalſchaden), jo ift die Verjicherungd- Summe unter 
Anrechnung des die Koften der Schuttaufräumung und der Ebenung der Brandftätte überjteigenden Werthes 
ber verbliebenen Materialien zu zahlen. 


$ 9. 

Iſt dagegen ein verficherted Gebäude nur theilmeife zerjtört (Partialichaden), fo richtet ſich die Abſchätzung 
eines folhen Schadens zunächſt nicht auf eine beftimmte Geldfumme, fondern auf die Ermittelung de3 zerftörten 
Theiles des Gebäudes. Derjelbe Theil der Verſicherungsſumme bildet aladann die zu zahlende Vergütung. 

Wenn aber das Ergebniß diefer Ermittelung entweder von dem Verſicherten angegriffen wird, oder dem 
Direktor Bedenken erregt, jo hat der lettere eine andermeite Abſchätzung zu veranlafjen, durch welche unter 
Zugrundelegung des Preiſes der Baumaterialien und Arbeitälöhne zur Zeit des Brandes ber Neumerth des 
beichädigten Gebäudes und der vorhandenen, zur Wiederherſtellung vefjelben noch verwendbaren Gebäudetheile 
fpeziel veranlagt wird. Das VBerhältniß der durch Abrechnung des lebteren von dem erjteren Werthe 
ermittelten Wiederherjtellungstoften zu dem Neumerthe de Gebäudes ergiebt denjenigen Theil der Verſicherungs⸗ 
jumme, mwelder den Beſchädigten zu zahlen ift. 

Auf die Vergütung anzurechnen ijt in jedem alle der Werth der verbliebenen Materialien — bezw. 
ber zur Wiederherſtellung des Gebäudes nicht vermendbaren Gebäubetheile — inſoweit derjelbe die Koſten der 
Scuttaufräumung überfteigt. 


6 100. 
Die Verfiderungsfumme kommt bei 'diefer Berehnung ($$ 98, 99) nur fo weit in Betracht, als fie 
nah SS 77, 783 zuläflig ift. s 101 


St die Abſchätzung unverfiherter Gegenjtände ($ 91) nicht von der Ortscommiſſion bei Abſchätzung des 
Schadens an den verjicherten Gebäuden erfolgt, ($ 96) fo ift diefelbe, wenn es fih um Baulichfeiten handelt, 
durch einen Sachverſtändigen der Ortdcommilfton ($ 23), font aber durch einen anderen Sadjverftändigen, 

fomeit möglich, aus ber Zahl der am Orte wohnenden Societätögenoffen zu entnehmen ift, zu bewirken. 
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6 102. . 
Der Direktor ift befugt, die Schadens⸗Abſchätzungs-Verhandlungen ($ 96) durch einen von ihm abgeorbneten 
Bauverjtändigen der im $ 58 bezeichneten Art leiten oder nachträglich revidiren zu lafjen. 
Er ſetzt die zu gemährende Schabendvergütung feit. 


$ 103. 

Gleichzeitig mit den Schadensermittelungs-Verhandlungen hat der Magiftrat feitzuftellen, was über bie 
Entftehung, Sntdedung, Ausbreitung und Lölchung des Brandes, die Anweſenheit und Thätigleit der Spritzen, 
die Verficherung des Beſchädigten bei anderen Feuerverſicherungsanſtalten, den Werth der zeritörten Gebäude 
vor dem Brande und den baulichen Zuftand derjelben, ſowie über fonitige die Societät angehende Gegenftände 
befannt ift. Mit den Abſchätzungs-Verhandlungen ift auch das Ergebniß dieſer Feſtſtellungen einzujenden. 


3. Auszahlung der Brandſchadeuvergütung. 


$ 104. 

Die Entfhädigungsgelder für Brandſchäden an Gebäuden find zunächſt zur Wiederherſtellung der durch 

den Brand zertörten oder beſchädigten Gebäude oder doch zum Wiederaufbau mejentlich gleichartigen Zwecken 
dienender Gebäude auf demſelben Grunditüde zu verwenden. 


$ 108. | 
Die Auszahlung der Entihädigungsgelder erfolgt nad) Maßgabe des Fortſchreitens des Baues. 
Das erjte Drittel darf gezahlt werden, ſobald Anftalten zur Wiederheritelung des Gebäudes getroffen 
find, das zweite Drittel, wenn der Neubau unter Dad) gebracht, bezw. das theilmeife zerjtörte Gebäube zu 


— 


zwei Dritteln fertig geſtellt iſt und das letzte Drittel, wenn der Bau beendet und der ganze Betrag der 


Entſchädigungsgelder zu demſelben verwendet worden iſt. 


Der Nachweis über das Fortſchreiten bezw. die Beendigung des Baues und die Verwendung der Ent | 


Ihädigungsgelder zu dem lebteren wird durch Erklärungen des Magiftrat3 geführt. 


$ 106. 
In außerordentlien Fällen können Vorſchüſſe auf die Vergütungsgelver, fomohl bei Total- ala Partial⸗ 
chaͤden, gegen eine von dem Direktor als annehmlich anerkannte Sicherheit geleitet werden. 
Es bleibt jedoch lediglich der Beurtheilung des Direktor überlafien, welche Fälle er zu dergleichen 
Vorſchußzahlungen für geeignet hält. 
S 107. 
Wil der Beſitzer dag Gebäude überhaupt nicht, oder nicht auf demjelben Grundftüce wieder aufbauen, 
oder wird demjelben der Wiederaufbau überhaupt oder auf demfelben Grundftüd von der zuftändigen Behörbe 
unterjagt, jo erfolgt die Auszahlung der Brandentſchädigungsgelder nah Maßgabe der Beitimmung des $ 87. 


§ 108. 

Bon den Auszahlungsbeſchränkungen der SS 105 und 107 Tann der Direktor abjehen, wenn die Schadens⸗ 
vergütung nicht mehr ald 5 Procent der Gefanmtjumme beträgt, mit welcher die Gebäude auf dem vom 
Brande betroffenen Grundſtücke bei der Societät verfihert find und eine Schädigung der Nealgläubiger aus⸗ 
geſchloſſen erjcheint. | 

§ 109. 
Geb Die Zahlung der Brandentſchädigungsgelder erfolgt an den jedesmaligen Eigenthümer des verſicherten 
ebäudeß. 

Geht daB Eigenthum des Grundſtücks, auf welchem das verficherte Gebäude fteht oder gejtanden hat, 
durch Veräußerung, Vererbung u. |. w. auf einen Anderen über, fo gelten damit zugleid alle aus dem Vers 


. on —— — — 


— —— — — 


ſicherungs⸗Vertrage entſpringenden Rechte und Pflichten für übertragen, jo weit nicht geſetzliche Beitimmungen . 


entgegenfteben. 


Die Sorietät ift berechtigt, an den im Kataſter eingetragenen Verficherten zu zahlen, jo lange ihr der 


Nachweis des Eigenthumsüberganges an einen Dritten nicht geführt ift. 


6 110. 
Der Beichädigte hat bie ihm zuſtehenden Vergütungsgelder binnen zehn Jahren, vom Tage der Beſchädigung 
ab, zu erheben. Unterlaͤßt er dies, jo erliicht fein Anſpruch darauf. 


B=1': =... 
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E. Bewilligung von Bramien und Vergütungen Seitens Ber Sortetät. 


g.111. 

Für Waflerwagen und fahrbare Feuerjprigen aus einem nicht zum Stadtbezirke gehörigen Orte, welche 
zuerit auf der Brandftelle erjcheinen und demnächſt beim Loöſchen des Feuers ermeißlich ordnungsmäßig im 
Intereſſe der Societät thätig gemejen find, kann der Direktor Prämien bemilligen nad der Reihenfolge ihrer 
Anmeldung bei dem Dirigenten der vöſchanſtalien, und zwar für 

a) die erſte Spritze 18 Mark, 

b) die zweite Spritze 12 Matt, 

c) die dritte Sprike 6 Marl, 

d) den erften Waſſerwagen I Mar, 

e) den zweiten Wafjermagen 6 Matt, 

f) den dritten Wafjermagen 3 Mark. 

Diefe Prämien werden an die Vorjteher derjenigen Gemeinde bezw. Gutsbezirke, zu melden die Sprien 
oder Waflerwagen gehören, gezahlt, und es bleibt denjelben überlajjen, darüber herfömmlich oder nach) Gemeinde: 
beichluß meiter zu bejtimmen. 


$ 112. 
Sind bei einem Branbe noch andere Verficherungsanftalten ober unverficherte Gebäude betheiligt, jo kann 
der Direktor die Prämien nad) Maßgabe der betheiligten Werthe berabjegen. 


$ 113. 

Der Direktor ift befugt, Prämien bis zu 1000 Mark für bie Entdeckung eine Brandſtifters auszuſetzen 
und zur Zahlung anzuweiſen, ſobald der Letztere wegen vorſätzlicher oder fahrläſſiger Brandſtiftung rechtskräftig 
verurtheilt worden iſt. 

Auch Perſonen, welche ſich im Intereſſe der Societät bei einem Brande durch Hülfsleiſtung mit Gefahr 
für Leib und Leben auszeichnen, können Prämien bis zu 150 Mark bewilligt werben. 


$ 114. 
Sind bei der Loͤſchung eined Brandes, die den Schub bei der Societät verfiherter Gegenftände zum 
Zwecke hatte, Perfonen erheblih verunglüdt, fo follen denſelben Kur: und Verſäumnißkoſten nach billigen 
Grundjäßen gemährt merben. 


$ 118. 
Der Direftorialrath ift befugt, Zuſchüſſe zu den Koften militärifch organifirter Feuerwehren aus Societäts- 
fonds zu bemilligen. 


F. Schlußbeſtimmungen. 


$ 116. 

Der Direktor ift unter Zuſtimmung des Direftorialrath8 befugt, bei Verficherungsanftalten, welche zu 
dergleihen Gefchäften im Preußiſchen Staate ermächtigt find, Rüdverficherung zu nehmen, auch die Societät an 
dem durch Allerhödjften Erlaß vom 22. Mai 1872 (G.-S. ©. 531) genehmigten Rückverſicherungs-Verbande 
der Öffentlichen Societäten Deutſchlands zu betheiligen. 


$ 117. 

Die Beſtimmungen des Reglements find in zweifelhaften Fällen ſtets zu Gunſten des Beſchädigten auß- 
zulegen. 

In allen Fällen, in denen ein Verſicherter durch Verſäumniß oder Verlegung der ihm nach dem Reglement 
obliegenden Verpflichtungen in Konventionalftrafe verfallen oder der Entſchädigung verluftig gegangen ift, Tann 
der Provinzialausfhug auf Antrag des Direktorialrathd aus Billigfeitärudjichten die Strafe ganz ober theilweiſe 
erlaſſen, oder die Entſchädigung ganz oder theilweiſe gewähren. 


$ 118. 

Das voritehende Reglement tritt mit dem von dem Ober-Präfidenten zu beitimmenden Zeitpunfte an bie 
Stelle des Revidirten Reglement? von 1871 (Gef. S. 1871, S. 413) und aller zu demjelben ergangenen 
Nachträge. 

Unter den auß den Beitimmungen des erjteren ſich ergebenden Bedingungen bleiben alle bisherigen bei ber 
Societaͤt beftehenden Verſicherungen in voller Wirkjamleit. 






find, beftehen, jedoch darf bie Verfiherungsfumme bei ſolchen nicht erhöht werben. 





Ebenſo bleibt die bisherige Verſicherung foldher Gebäude, melde nad $ 37 von der Aufnahme 


=2:7, 
Die Verfierten Haben das Necht, zum 1. Juli 1885 aus zuſcheiden, ſofern fie ihre Mbficht binnen 


Wochen nad) dem Tage der Bekanntmachung dieſes Neglements dur bie Amtsblätter ber Provinz bei 
Magiftrate ihrer Stadt anzeigen. 


g 119. 

Abänderungen des vorftehenden Neglements find durch die Amtsblätter ber Provinz befammt zu ma 
Sie treten vierzehn age nad der Veröffentlihung in Kraft, fofern nicht ein anderer 
feftgefegt worden ift. Betreffen die Abänderungen des Neglements die Beftimmungen über bie 
der Soeietät (0) oder die Vergütung des Brandſchadens (D), jo jind die Verficherten bir vier | 
dem Inkrafttreten der Abänberungen auszutreten berechtigt, injofern in biefer Friſt ine Husteingetäu 
dem Magiftrate ihrer Stadt eingeht. Die Verfiherung gilt als erloſchen mit bem Ablauf des Tages, an 
die Austrittserflärung beim Magiftrate eingegangen ift. 


$ 120. 
Zum freiwilligen Austritte aus der Sorietät ($$ 83, 118, 119) ift die Zuſtinmung ber nad 


früheren Reglement im Lagerbuche vermerkten Nealgläubiger auch daun erforderlich, wenn derem echte nik 


der III. Abtheilung des Grundbuches eingetragen ftehen. 


g a1. 

Im Falle des Austritt? nach den Beftimmungen der $$ 118, 119 find die Beiträge mr die 
bis gum Ablauf der Verfiherungen nad Maßgabe der bisherigen Vorſchriften und des Ieiten 
zu zahlen. 


Vorftehended Reglement it von dem Brandenburgihen Provinzial-Pandtage in feiner Citun | 
6. März 1885 — vorbehaltlich der Genehmigung des Heron Minijters des Innern — bejcplofjen more 


Berlin, ven 23. März 1885. 
Der Sandes-Pirektor der Provinz Brandenburg 


(L. 8.) gg. von Levetom, 
J. No. 875 C.' 


Genehmigung. 





| 
Das vorftehende, Seitens des Provinzial-Candtags ber Provinz Brandenburg in ber Sitzung I 
6. März d. 3. beichloffene 
ö Revidirte Reglement der Stäbtesjeuer-Societät der Provinz Brandenburg 
wird auf Grund des $ 120 der Provinziaf-Orbnung vom 29. Juni 1875 hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 23. April 1885. 
(L. 8) 
Der Winifter des Innern 


gez. don Puttlamei 
IA. 2317. | 





Drus von Eriedrig Endhardt, Berlin W. J 





Amtsblatt 


der Königlihden Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 23. 
Meichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ 13.) Nr. 1600. Geſetz, betreffend die Befugniß 
von Seefahrzeugen, welche der Gattung der Kaufs 
fahrteiſchiffe nicht angehören, zur Führung ber 
Neicheflagge. Vom 15. April 1885. 

(Stüd 14.) Nr. 1601. Geſetz, betreffend die Steuer⸗ 
vergütung für Zuder, fowie die Verlängerung der 
Friſt für die Entrihtung der im Beiriebsjahre 
1bchyes feeditirten Rübenſteuer. Vom 13. Mat 


Nr. 1602. Belanntmadung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, welche 


einer befonderen Genehmigung bedärfeu. Vom 
24. April 1885. 
Gefek:-Sammlun: 
für die Königlichen Preußife Staaten. 


(Stüd 14) Mr. 9047. Geſetz, betreffend die Bes 
wilfigung von Staatsmitteln zur Befeitigung ber 
durch das Hochwaſſer der Weichſel in ber Provinz 
een — —E e nt Fi 
v en, ei jerheerungen. Bom 
8. April 1885. 8 


(Städt 15.) Nr. 9048. Geſetz, die Errichtung eines 
Amtsgerichts zu Seehauſen, die Vereinigung bes 
Amts gerichtobezirls Genthin mit dem Landgerichts⸗ 
bezirke Magdeburg und die Abänderung von Amts⸗ 
gerichtebegirfen betreffend. Bom 7. Aprit 1885. 
9049. Gefeg über die Abftellung von Berechti⸗ 
ungen zum Hauen ober Stechen von Plaggen, 
Saite u. f. mw. für bie Provinz Hannover. Bom 
13. April 1885. 

9050. Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Date des Amtsgerichts Heide. Vom 17. April 


(Städ 16.) Nr. 9051. Gefeg, betreffend bie Ein- 
führung der Belege vom 3. März 1850 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 7 und vom 27. Juni 1860 (Gefeg- 
Samml. 6. ) über den exleichterten Abverkauf 
und Austauſch Heiner Grundfüde in den Regierunge« 
bezixt Eaffel — ausichlieglih ber vormals Groß« 
herzoglich Heſſiſchen Gebietsiheile — und in die 
Hohenzoilernſchen Lande. Vom 12. April 1885. 

Nr. 9052. Geſetz, betreffend die Verſorgung der Hinter 
ai Polizeiraihs Rumpff. Bom 

Nr. 9053. Geſetz, betreffend eine Erweiterung ber 
dem Finanzinuiſter ertheilten Ermächtigungen in 


Nr. 


R. 








1888. 
Bezug auf die Anleihen verſtaatlichter Eiſenbahnen. 
—8 Mai — Ik ſenhad 

Nr. 9054. Allerhöchſter Erlaß vom 13. April 1885, 
betreffend die künftige Geſtaltung der Konfiſtorial⸗ 
Behörden ber evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche ber 
Brovinz Hannover. 

(Städ 17.) Wr. 9055. Geſctz, betreffend die Ber 
ſchaffung von Mitteln für die Erweiterung unb 
Bervolftändigung des Staatseiſenbahnnetzes. Bom 
7. Mai 1885. 

(Stüd 18.) Nr. 9056. Berorbnung, betreffend bie 
Sageastber von Beamten der Lofalvermaltung der 
u : und indireften Steuern. Bom 22. Äpril 

9057. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1885, 
betreffend den Bau und bemnächftigen Betrich ber 
durch das Geſetz vom 7. Mai 1885 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 119) zur Ausführung genehmigten 
Eifenbahnen. 

(Städ 19.) Nr. 9058. Geſetz zur Ergänzung bes 

s 7 bes Geſetes über die allgemeine Landesver⸗ 

waltung vom 30, Juli 1883. Bom 27. April 1885. 

9059. Geſetz, betreffend Ueberweiſung von Bes 

trägen, welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen ein⸗ 

gen, an die Rommunalverbände. Vom 14. Mat 

9060. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Tpeit der 

Bezirke der Amtsgerichte Freiburg a. d. E., Herze 

berg a. 9. und Neufladt a.R. Vom 8. Mai 1885. 


Allerböchfter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 8. Mai d. I. beftimme 
Ich, daß bei bemnbehiee Ausführung ber in dem 
Geſetz vom 7. Mai d. J. betreffend die Beſchaffung 
von Mitteln für bie Erweiterung und Bervollftänbi 
des Staatselienbahnmeges, vorgefehenen Eiſenbahnlinien 
die Leitung des Baues und auch des Betriebes derfelben 
und zwar: 1) der Bahnen: a, von Rogaſen nach Ino⸗ 
wrazlaw, b. von Deutjch⸗ Crone nach Eallies, der König- 
lichen Eiſenbahnt ireltion zu Bromberg, 2) ber Bahnen: 
a. von Loewenberg nah Templin, b. von Stralfund 
nad Roftod mit Abzweigung von Belgaft nad Sarth, 
der Königlichen Eiienbahndieftlon zu Berlin, der 
Bapnen: a. von Oppeln nah Namslau, b. von Glatz 
nad Rüders, der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 
Breslau, A) der Bahnen: a, von Hilke a 
Braunſchweig, b. von Hammer un Wi J 


Nr. 


Mr. 


Nr. 





224 


Königlichen Eifenbahndirektion zu Hannover, 5) ber 
Bahn von Neuftadt a. d. Doſſe über Meyenburg nad 
der Landesgrenze der Königlichen Eifenbahndireftion zu 
Altona, 6) der Bahnen: a. von Warburg nach Arolien, 
b. von Schee nad Silfchede, der Königlichen Eijen- Coͤln reffortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗ 
bahndirektion zu Eiberfeld, 7) der Bahn von Fulda nach amte zu Cöln, 
Gersfeld, der Königlihen Eifenbahndirektion zu Franke | innerhalb der den Königlichen Eifenbapn-Betrichsämten 
furt a. Main, 8) der Bahn von Wifjen nad Morsbach, | dur die unter bem 24. November 1879 
der Königlichen Eiſenbahndirektion (rechtsrheiniſchen) zu genehmigte Organifation der Staatseljenbapnnerwaltung 
Cõln, 9) der Bahn von Hochneukirch nad Grevenbroich, zugewieſenen Refiortbefugniffe übertragen worden if. 
der Königlichen Eiſenbahndirektion (linkerheiniſchen) zu Berlin, den 13. Mai 1885. 
Coln übertragen wird. Zugleich beflimme Ich, daß für. Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 
fämmtliche vworbezeichnete Eifenbahnen — bezüglich der aybad. 
unter Nr. 2 litt. b., Nr. A litt. a. und Nr. 6 litt. a. II. a. (b.) 8102, 
ausgeführten Linien Stralfund-Roflod_ mit Abzweigung ann ungen 
von Belgaft nach Barth, Hildesheim⸗Braunſchweig und der Königlichen Minifterien. 
WarburgsAroifen für den im dieſſeitigen Staatsgebiet 12. Polizei:Berporduung 

für die Eiſenbahn von Perleberg über Pritzwalk nad 
Wittflod, auf welde die Bahnordnung für 


belegenen Theil befielben — das Recht zur Enteignung 

und dauernden Beichränfung berienigen Grundſtück, 

welche zur Bauausführung na den von Ihnen feſtzu⸗ | Eifenbahnen untergeordneter Bebeutung vom 12. Jusi 

ftellenden Plänen nothwendig find, nach den gefeulichen | 1878, publicirt in M 24 des Eentralblattes für des 

Beflimmungen Anwendung finden fol. Dieſe Verord⸗ | Deutiche Neich vom 14. Juni 1878 und in M 2% 

nung ift in der Geſetzſammlung zu veröffentlichen. des Negierungs = Amtsblattes vom 19. Jul 1878 vom 

Berlin, ben 11. Mai 1885. Tage ber Betrichd- Eröffnung ab Anwendung finke, 
ges. Wilhelm. werden in Gemäßheit des 8 45 bieler Bahn 
ge. Maybad. bie nachfiehenden Anorbnungen getroffen, deren Lieber: 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. tretung ber Strafandrohung bed $ 45 unterliegt. 

* * $ 1. Das Betreten bed Planumd der Bahn, ber 
bazu gehörigen Böfchungen, Damme, Gräben, DBrädn 
und fonfligen Anlagen ift ohne Erlaubnißfarte nur ber 
Auffihtsbehörde und deren Organen, den in ber Aut 
übung ihres Dienſtes befindlihen Forfichugß«, Zoff, 
Steuere, Telegraphen-, Polizeibeamten, den Beamten 
ber Staatsanwaliſchaften und den zur Refognoscirun 
bienftlich entſendeten Offizieren geflattet; dabei iſt jebod 
bie Bewegung wie ber Aufenthalt innerhalb der Fahr⸗ 
und Rangir⸗Gleiſe zu vermeiden. 

Das Publifum darf die Bahn nur an ben zu 

Veberfahrten und Lebergängen beflimmten Stellen über 
Barth dem von ber Königlichen Eifenbahn- Direktion | fchreiten und zwar nur jo Tange, als ſich kein Zug 
zu Berlin reflortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗ |nähert. Dabei if jeder unnöthige Verzug gu vermeiden. 
Betriebsamte zu Straljund, Es ift unterfagt, die Barrieren oder ſonſtigen Ein- 

b. von Oppeln nad) Namslau und von Glatz nad | friedigungen eigenmädtig zu öffnen, zu überjchreiten 
Rückers den von der Königlichen Eifenbahn-Diz | ober zu überfteigen, oder etwas barauf zu Yegem ober 
reftion zu Breslau reffortirenden Königlichen Eifen« |zu hängen. | 
bahn-Betriebsämtern zu Oppeln beziehungsweiſe 8 2. Außerhalb ber beflimmungemäßig dem 
Neiße, Publikum für immer oder zeitweile geöffneten Räume 

c. von Neuftadt a, d. Dofie über Meyenburg nad | darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißfarte betreten, 
ber Landesgrenze dem von der Königlichen Eifen- | mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes be⸗ 
bahnsDirelton zu Altona reflortirenden Königlichen | findlichen Ehefs der Militair- und Polizeibepörbe, ſowie 
Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu Berlin, ber im $ 1 gebadten und ber Poflbeamien. 

d. von Warburg nach Arolfen und von Schee nad Den Feltungs-Rommanbanten, Fortifikations⸗Offi⸗ 
Sitfehede den von der Königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ | zieren und ben durch ihre Uniform kenntlichen For⸗ 
reftion zu Elberfeld reſſortirenden Königlichen Eiſen⸗ tifikations⸗Beamten iſt geflattet, auch ben 
a an zu Caſſel beziehungsmeife wie bie Bahnhöfe innerhalb des Feſtungsrapons zu 
Düflelborf, etreten. 

e, von Fulda nach Gersfeld bem von ber on Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen 
Eijenbapn-Direltion zu Frankfurt a. Main reſſor⸗ oder daher abholen, müſſen auf den Vorplägen der 






















tirenden gon gu⸗g en Eiſenbahn⸗Betriebsamie pr 
Frankfurt a. Main, 

f. von Willen nah Morsbach dem von ber König 
lichen Eifendapns Direktion (techrörheinifgen) zu 


* 
erſageeſ 
des Minifters der öffentlichen Arbeiten, 
betreffend Nebertragung des Baues und demnächitigen Betriches 
mehrerer nener Bilenbahnlinien an die einzelnen Betriebsämter. 


Es wirb zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 
die Leitung des Baues und demnächfligen Betriebes ber 
durch das Beleg vom 7. Mai d. 3. (G.S. ©. 119) 
zur Ausführung genehmigten Eijenbahnen untergeorb- 
neter Bedeutung: 

a. von Loewenberg nad Templin und von Stralſund 
nah Roſtock mit Abzweigung von Velgaſt nad) 


R a 


- 


yöfe an den dazu beflimmten Stellen auffahren. 
Ueberwachung ber Ordnung auf ben für dieſe 
n beſtimmten Vorplägen, ſoweit dies ben Verkehr 
ſteiſenden und deren Gepäd betrifft, ſteht ben 
9olizei-Beamten zu, infofern in dieſer Beziehung 
sefondere Vorſchriften ein Anderes beflimmen. 
3. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen 
nderen Gerätben, ſowie von Baumflämmen und 
n ſchweren Gegenfländen über die Bahn darf, 
ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen 
intergelegten Schleifen erfolgen. 

4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gen Anlagen durch Vieh bleibt Derjenige ver- 
rtlich, welchem die Aufficht über dafjelbe obliegt. 
‚5 Alle Beihädigungen ter Bahn und der dazu 
gen Anlagen, mit Einichluß der Telegrapben, ſo⸗ 
er Betriebsmitiel nebſt Zubehör, ingleichen das 
en von Steinen, Holz; und jonfligen Sachen auf 
lanum, oder das Anbringen fonftiger Fahrhinder⸗ 
ind verboten, ebenjo die Erregung falſchen Alarms, 
ihahmungen von Signalen, bie Verſtellung von 
iches-Borrichtungen und überhaupt die Vornahme 
ben Betrieb ſtoͤrenden Handlungen. 

6. Das Einſteigen in einen bereits in Gang 
n Zug, der Verſuch, ſowie bie Hülfeleiung dazu, 
yen das eigenmächtige Deffnen der Wagenthüren, 
ıd der Zug fih noch in Bewegung befindet, iſt 
n 


T. Die Bahnpolizei-Beamten find befugt, einen 
vorläufig feflzunehmen, der auf der Uebertretung 
ben 88 43 -45 der Bahnorbnung für beutfche 
n untergeorbneter Bedeutung, jowie ber in diejer 
Berortnung enthaltenen Befimmungen betroffen 
nmittelbar nach ber Uebertretung verfolgt wird 
ch über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag. 
yerjelbe it mit der Feſtnahme au verfchonen, wenn 
: angemeffene Sicherheit beftellt. Die Sicherheit 
en Höcfibeirag ber angebropten Strafe nicht 


‚gen. 
nthält die flrafbare Handlung ein Verbrechen oder 
en, ſo fann fih der Schuldige durch eine Sicher- 
ſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht entziehen. 
eber Feflgenommene ift ungefämt an bie naächſte 
bebörde oder an das zufländige Amtsgericht ab⸗ 
n 


8. Den Bahnpolizei⸗Beamten iſt geftattet, bie 
ommenen Perfonen durch Mannichaften aus dem 
r Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperjonale in Bes 
ıg nehmen und an den Beflimmungsort abliefern 
fen. In diefem Kalle Hat der Bahnpolizei⸗ 
e eine, mit feinem Namen und feiner Dienfts 
it bezeichnete Feftnehmungskarte mitzugeben, welde 
fig die Stelle der aufzunehmenden Verhandlungen 
t, die in der Negel an demſelben Tage, an dem 
ebertretung Eonftatirt wurde, jpäteflend aber am 
ttage des folgenden Taged an die Polizei⸗ 
e das zuſtaͤndige Amisgericht eingeſendet 
muß. 


5 9. Ein Abdruck der SS 43-46 der Bahn⸗ 
orbnung für deutiche Bahnen untergeorbneter Bedeu⸗ 
tung, ber $6 13, 14, 22 al, 2 und 5 und $ 23 des 
Beiriebs⸗Reglements, ſowie der vorſtehenden Polizei⸗ 
Verordnung iſt in jedem Paſſagier⸗Zimmer auszuhängen. 

Mit erg auf 8 136 des Geſeges über bie allges 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (®.-&. 
S. 195 u. ff.) wird diefe Polizei⸗Verordnung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 

Berlin, den 25. Mai 1885. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Die Chanffeegelverhebung auf verſchiedenen KreiesChanfieen des 
Kreiſes Dfthavelland betreffend. 
133. Dem Rreife Oſthavelland iſt Seitens bes Herrn 
Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
20, Februar 1882 die Genehmigung ertheilt worden, 
auf nachbenannten Kreis: Chauffeen Chaufſeegeldhebeſtellen 
zu errichten und zwar 
a. eine Hebefielle in Station „N? 2,74 bei Markee 
mit der Berechtigung zur Erhebung bes tarifs 
mäßigen Zolled für 1 Meile und mit ber Ber 
ünftigung für bie Becturanten aus ben Ort⸗ 
haften arfee und Marfau, bag dieſelben beim 
Paſſiren der genannten Hebeftelle auf der Rück⸗ 
fahrt von Zahlung des gedachten Zolles frei find, 
‚ eine Hehbeftelle in Station N? 15,25 bei Kein, 
an der Einmündung ber Fallenrehde⸗Ketziner 
Chauffee, mit Doppelichlagbaum und mit ber Be⸗ 
vehtigung zur Erhebung des tarifmäßigen Zolles 
für 1 Meile auf jeder der beiden letzterwaͤhnten 
Chauſſeen. 
Poisdam, den 22. Mai 1885. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
General⸗Konſulat für Amerika betreffend. 
134. Herr Frederick Raine ift an Stelle bes Herrn 
Mark ©. Bremwer zum General-Ronful der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Berlin ernannt und demfelben 
das Erequatur ertbeilt worden. 
Dotsdam, den 27. Mat 1885. 
Der Regierungs-Präflbent. 
Erlöfchen einer Eonceffion 
als AuswanderungssUinternehmer betreffend. 
135. Nachdem der Schiffsmakter Auguft Bolten zu 
Hamburg aus feiner Stellung ald Agent ber Hamburg⸗ 
Amerifanifchen Padetichiffahrtögefellichaft ausgeſchieden 
ift und Hierdurch die ihm unter dem 25. März 1859 
und 5. Dezember 1877 ertheilten Konceiftionen zum 
Petriebe des Geſchäfts ber ME ihre 
innerhalb bes Preußiſchen Staates erlofchen, find gemä 
5 9 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 auch bie Kon⸗ 
eeffionen der bisherigen Agenten des ꝛc. Bolten erlofchen 
und zwar für ben biefleitigen Bezirk: 
1) des Kaufmanns Louis Schmidt in StraßburglU./M., 


» bes Dachderfermeiftere Franz Watzke in Gramzow, 
3) des Kaufmanns Abt in Perleberg, 
4) des Banquiers Herg in Prenzlau, . 


5) bes Buchdruckereibefitzers C. Windloff in Anger- 
münde. 


Gemäß $ 14 des Reglements vom 6. September 
1853, betreffend die Gefchäftsführung der zur Befoͤr⸗ 
derung von Austwanderern conceffionirten Perfonen und 
bie von benfelben zu beftellenden Rautionen, wird ſolches 
Hiermit mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag etwaige, aus der Geichäftsführung der 
vorbezeichneten Agenten herzuleitende Aniprüde an bie 
für dieſelben beflellten Rautionen binnen einer zwölf⸗ 
monatlichen Fri bei mir anzumelden find, widrigen⸗ 
falls nad) Ablanf diefer Frift über die Kautionen anders 
weitig verfügt werben wird. 

Borsdam, den 28. Mat 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Das Deffnen der Eiſenbahndrehbrücke über die Havel bei Spandau 


betreffend. 

186. Unter Bezugnahme auf meine Befannt« 
madung vom 15. Oktober 1884 — Amtsblatt Stüd 
N? 43 Seite 402 — veröffentliche ich nadflehend ein 
Berzeichniß derjenigen Zeiten, während welcher bie 
Eiſenbahndrehbrůcke der Berlinsfehrter Eiſenbahn über 
die Havel bei Spandau nach Maßgabe des diesjährigen 
Sommer⸗Fahrplans vom 1. Juni d. I. ab für bie 
Durchfahri der Schiffe ac. geöffnet fein wirb: 


Vormittags von 12 Upr 42 Min. bis 12 Uhr 58 Min., 
⸗ ⸗155 —22582 
⸗ ee 3e 2: =: As: 58 » 
D 6-4» =:6-:% » 
⸗ ze 9=e 2: :9:-: 34 =» 
⸗ ⸗æ11-48-12⸗ 8» 
J Nachmittags. 
Nachmittags von 2 Uhr 19 Min. bis 2 Uhr 49 Min., 
⸗ =» 3=:9: 2:3: »- 
s = 3:8 sr =» A - 18 = 
⸗ »s 6:1: :6 +2 « 
⸗ ⸗642 — 62569 
⸗ =» 8:4 =» » 9: 4 » 
D 10-35» :1 = 2 s 
Potsdam, den 30. Mai 1885. 


Der Regierungs-Präfdent. 
Viebſeuchen. 
137. Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvich bed 
Gutes Falkenberg im Kreiſe Niederbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. Mai 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
188. Am Bläschenausihlag iſt der am Branden⸗ 
burgiſchen Kante zu Eumlofen im Kreife Weftprig- 
nitz flationirte Beichäler Gregor, außerdem eine Stute 
des Bauern Hoger in Lüttenwiic erkrankt, ferner iſt 
eine Stute des Bauern Reinfe in Müggendorf ders 
felben Kranfpeit Derrätig, 
Potsdam, ben 30. Mai 1885. 
Der Regierungs-Präfldent. 
efanntmachungen der Rönigl. Negierung. 
Berficherung von Gebäuden, anf denen Renten für ven Domainens 
‚ fiötus haften, gegen Benersgefaht. 
20. Die Befiger von Grunbflüden, auf welchen 





Renten für den Domainenfisfus haften, können ber 
ihnen obliegenden Verpflichtung, ihre Gebäude gegen 
Feuersgefahr zu verſichern, aud durch Berfiherung ber 
Gebäude bei ber {euer «Verfiherungs - Anſtalt ber 
Bayerischen Hypothefen- und Wechſel ⸗ Bank gegen Feuer⸗ 
Schaden bis zu dem nad ben Orundfägen derſelben zus 
läffigen Werthe genügen. . . 
A Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam, den 29. Mai 1885. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 


Beranntmagungen bes Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Berbet eines Flugblatte. 

80. Auf Grund des 5 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozlaldemofratie 
vom 24. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druders 
und Berlegers erſchienene, in Form eines Plafats ges 
dructe Flugblatt mit der Leberichrift: „An die Arbeiter 
der ganzen Erbe!” und der Unterſchrift: „Die anar- 
chiſtiſchen Gruppen in London: „Franzoſen, Itallener, 
Spanier, Ruſſen, Polen, Deſterrreicher, Engländer, 
Schweden, Dänen und Deutſche“ nah $ 11 des ger 
dachten Gefeges durch den Unterzeichneten von Landes⸗ 
polizeimegen verboten worden if. 

Berlin, den 29. Mai 1885. 

Der König. Polizei⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen 
der Senne Serwaltung er Staatsfchulden 
und Heich8:Schulden:Verwaltung. 
Aufgebot einer Schuldverfhreibung. 

11. Die Deutiche Bank hierſelbſt hat auf Umſchrei⸗ 
bung ber Schuldverſchreibung der Fonfolibirten vier⸗ 
Brogentigen Staatsanieihe Lit. E. N? 60077 über 
300 M. (Ausfertigung vom 3. Oftober 1878) anges 
tragen, weil bie rechte obere Ede derſelben durch Feuer 
zerftört if. Im Gemäßpeit des 5 3 bes Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (9.6. ©. 177) wird deshalb Jeder, 
der an biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe binnen 6 Monaten und fpäteflens 
am 15. Oktober d. X. uns anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das Papier Falfirt und der Deutihen Bank ein 

neueß, umtaufsfähiges ausgehändigt werden wird. 

Berlin, den 30. März 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Ginlöfung der unterm 11. Icli 1874 ausgefertigten 

ſars Reichs⸗Kaſſenſcheine. egeſertigin Denticen 
12. Die Beſiter der unterm 11. Juli 1874 aus⸗ 
gefertigten Deuiſchen Reichslaſſenſcheine werden daran 
erinnert, daß biefelben nur noch bis Ende Juni 
d. J. bei einer der Reichskaſſen und ber Kaſſe eines 
Bundesſtaates in Zahlung angenommen, oder bei ber 
Neiepauptette gan baared Geld eingeläf werden. 
Bom 1. Juli d. 3. ab if nur noch die söniatic Pren 
ſßiſche Kontrolle der Stantöpapiere in Berlin, SW., 
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Dranienfiraße Nr. 92, ermächtigt, ſolche Scheine anzu= 
nehmen und einzulöjen. 

Berlin, den 1. April 1885. 
Reichsſchuldenverwaltung. 
Bekauntmagpungen der. Königlichen 
EifenbahnsDirektion zu Bromberg. 
Transportbegünftigung für Zntere, Tonbmirlfaftie Nafcinen 
ur raͤthe. 


40. Für biefenigen Tpiere, Tandwirthfchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe, welche auf der Thierſchau und 


Ausftellung in 
1) Marienwerter am 8. Juni d. 


2) Barlubin am 9. Juni d. 3, 
3) Culm am 10. Juni d. 3, 
4) Neumarf W/Yr. am 12. Juni d. A, 


5) Lenyen a/E. Ende Augufi d. J. 
ausgefiellt werden und unverfauft bleiben, wird eine 
Zransportbegünfigung und ae für die Ausftellungen 
ad 1 bis 4 auf ben Streden der Koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg, ad 5 auf den Streden ber Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen Altona, Magdeburg, Berlin, 
Bromberg, Erfurt und Frankfurt a/M. in der Art ges 
währt, daß für den Hintrangport bie volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf derfelben 
Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. des 
Dupfifat-Transportfcpeing für bie Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausfelungs:Comites nachges 
wieſen wirb, daß bie Thiere, Mafpinen und Geräthe 
ausgeſtellt geilen und unverfauft geblieben find, und 
wenn ber Rüdtransport innerhalb adt Tagen nad 
Schluß der Austellung flattfindet. 

Gleichzeitig bemerfen wir, bag bie durch unfere 
Belanntmahung vom 14. Mai d. I. angekündigte 
Ausftelung in Nauen nicht am 11. und 12, Maid. J., 
fondern am 26. Mat d. 3. flattfindet. 

Bromberg, den 22. Mai 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ausgabe von Retourbillets. 

AL Vom 1. Juni d. I. ab werben im Verkehre 
soifgen Memel und Danzig lege Thor Retourbillets 
init viertägiger Bültigfeitöbauer und im Berfehre 
gain Korſchen und Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, 

exanderplatz und Stadibahn (Friedrichſtraße, Zoolo⸗ 
giſcher Garten und Charloitenburg) Retourbillets mit 
achttägiger Gultigkeitsdauer für die L, IL und III. Wagen⸗ 
Haffe ausgegeben. Diefelben berechtigen zur Benugung 
fämmtliher fahrplanmäßigen, die betreffende Wagens 
Hafie_ führenden e und müflen vor dem Antritte 
der Rüdfahrt der Billet⸗Expedition zur nochmaligen 
Abftempelung vorgelegt werben. Näheres if auf den 
genannten Stationen zu erfahren. 

Dromberg, den 22. Mai 1885. 

önigl. Eifenbapn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe, 
inberang von Kreisgrenzen. 
8 Durch ‚Abtrennung der dem Königlichen Pros 
feflor Ogen zu Wannfee und ben Gutſchow' jchen 





Erben zu Berlin in der Gemarkung Havelfirom er 
gen Parzellen von tefp. 5 a 48.qm und 12 a 03 qm 
Släceninhalt von dem Gemeinbebczirle Cladow im 
Kreife Oftpavelland und beren Vereinigung mit bem 
Gemeindebegirke Zehlendorf im Kreiſe Teltow fiab bie 
Grenzen ber Kreife Oſihavelland und Teltow verändert 
worden, was wir gemäß $ 3 ber Kreid-Drbnung hier⸗ 
durch befannt machen. 

Berlin, den 20. Mai 1885. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Teltow: 
Stubenrauch, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Remmunalbezirfs-Beränderung. 

9. Die von dem Maurer Earl Heided und 
Genofien von ber bomainenfisfalifhen Dorfaue in 
Bornim fäuflich erworbene Parzelle von zujammen 
44 qm iſt dur Beihluß des Kreis-Ausfchufies vom 
17. Yannar 1884 aus dem bomainenfisfaliihen Guts⸗ 
verband Bornim ausgeſchieden und in den Gemeinde⸗ 

verband Bornim aufgenommen worden. 

Nauen, den 27. Mat 1885. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 
Der dandraih Graf von Königemard. 

10. Nachweiſun 
der von dem Kreis-Ausjhuffe des Greifes Zauch ⸗ Belzig 
auf Grund des $ 25 des Zuſtandigkeits⸗Geſehes 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 bes Lands 
gemeinde» Verfaffungsgefeges vom 14. April 1856 ge⸗ 
nehmigten Veränderungen von Guts⸗ und Gemeindes 

bezirlsgrenzen. 

Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 
Rüds: Die in ber Grundſieuer ⸗Multerrolle des Ges 
meindebezirls Wieſenburg unter Artifel 89 eingetragene, 
auf Kartenblatt 17 als Parzelle NE 6 verzeichnete, 
dem Nittergutöbefiger Brandt von Lindau auf 
Schmerwig gehörige fogenannte Bäderwiefe von 61,50 a 
Flächeninhalt, Seitheriger Gutes reſp. Gemeindebezirk: 
Gemeindebezirk Wieſenburg. Künftiger Outs- reſp. 
Gemeindebezirk: Gutsbezirẽ Neegerhütten. 

Belzig, den 21. Mai 1885. 

Der KreibAusihuß des Kreifes Zauch⸗Belzig. 

von Stälpnagel. 
Bekanntmachung 
des König. Kredit: Anftituts für Schlefien. 
Die erfoofang von Pranbbriefen ir. B. betreffend. 
In der 38. Verloofung von 
Schlefifchen Pfandbriefen Lit. B. a 4% 
find nachbezeichnete Stüde gezogen worben, und zwar: 
Garolath:Benthener Majoratd-Güter re.: 

Nr. 1426, 1443 und 1447 a 500 Thir., 

Nr. 3803 & 200 The, 

Mr. 6740 A 100 Thlr. 

Eantersdorf und HleinReudorf: 

Nr. 43647 à 500 Thlr. 

Nr. 50110 und 50143 & 200 Thfe., 

Nr. 62465 à 100 Thlr. 

end: 

Nr. 49176 & 200 Kie;, 

Mr. AA IM Tor. 
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Mai. und @rbt. ech. Fürftenftein zc.: Nr. 63575 à 100 Thlr. 





Ar. 40716 Serrfch. Gr. Stein 1c.: 
Fi AUTO, A279 m sis: a 500 Thlr., Nr. 43806, PET 43897, 43911 und 44397 
Nr. 50775, 50793, 50794, 50800 und 50803|& 500 Thlr., 
a 200 Thir Nr. 50448, 50906, 50916 & 200 Thlr., 
Nr. 63338, 63411, 63443, 63452, 63467 und Nr. 62759, 62906 und 63512 3 100 Thlr,, 
63473 & 100 Tor. Mr. 82226 A 25 Thlr. 
Giesmanneborf ©. p- und Jentſch: Diefe Pfandbriefe, im Gelammibetrage von 
Nr. 52648 und 52650 A 200 Thlr., 35475 Thlr. oder 106425 ME. werben ihren Inhabern 
Nr. 65548 und 65563 A 100 The. mit dem Bemerken gefündigt, daß bie Ruͤckzahlung des 
Rutchentin un Tworog C. Pr: Nennwerthes derſelben 
Nr. 497 à 1000 vom 2. Januar 1886 ab 
Nr, 1901. 1950 und 7 a 500 Thlr., bei der Königlichen Inftitutenfafie hierſelbſt (im 
Nr. 4654 umb 4667 & 200 Thlr. Regierungsgebaͤude) erfolgen wird und mit dieſem Tage 
Mr. 8065, 8172 und 8190 à 100 Thlr. die weitere Berzinfung der gogenen Pfandbriefe aufs 
Inifchsrawarn und Madau hört. Breslau, den 26. 
und ER yo 45043, 45057, 45068, * 15079 Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
20030 61957, 51959, 51963, 51968, 51970 und Die Schiffahrtsiperre auf der Elde betreffend. 
Ar. —*8* bibos, 64809, 64815, 64838, 64851 Für die Schiffahrt und die Floͤßerei werben 
und 64861 & 100 Thlr. geiperrt werben: 
Nr. 79455 ı 5 Thlr 1) die Schleufen zu Plau und Bobzin vom 
DO. und R. Miechowig: 8. Juni bis zum 11. Zul; | 
Mr. 40973 a 40975 & 1000 Thlr., 2) bie — zu Parchim vom 8. Juni bis zum 
Fr an 1200 hr. a 500 Tpte., 3) bie Siteufe zu Eldena vom 8. Zuni bis zum 
N Pr 64344, 64355, 64361 und 64381 4) die Schleufe zu ar alliß vom 8. Juni bis zum 
Riclasdorf: 11. Suli, jedoch in der Weile, daß diefe Schleule 
Nr. us: 3 500 Thlr. in den Wochentagen von Morgend 6 Uhr bis 
aren und Altzenau: Abends 6 Uhr für den Sciffahrtöverlehr geſperrt 
ar. garen wird und ein Durciäleufen von Kähnen in ber 
Nr. 50033 * 39 hl Mittagszeit von 12 bis 1 Uhr nur ausnahms⸗ 
4 Rr. 62321, 62339 und 62342 a 100 Tl. weiſe gefattet werden fann. 
Med. Ser. Hatibor: Schwerin, den 7. Mai 1885. 
Nr. 41173 und 41208 & 1000 Thlr., Großherzogliche Flußbau⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 
Nr. 45116, 45164, 45167, 45168, 45177, 45179, Belanntmadung. 
45227, 45279 und 45282 a 500 Thlr., Es wird hierdurch zur Sfentticen Kenntnig 


Kr. 52083, 52084, 52139, 52151, 52156, 2167, gebracht, daß das Aichungsamt zu Oberberg i. / M. auf 
52176, 52185, 52189, "52203, 52234, 52245, 52273, die Befugniß zur Ermittelung und Beglaubigung bes 


52298 und 52300 & 200 Thlr., Raumgehalts von Faßkoͤrpern verzichtet Hat und daß in 
Nr. 64913, 64966, 65013, 65085, 65092 und | Folge deſſen dieſe Befugniß ggiermit aufgehoben wird. 
65095 à 100 a Berlin, den 20. Mai 1 
b. Schreibendorf: Königl. ihung6-nfpeftion 
Mr. soosc h 200 Thlr., für die Provinz Brandenburg. 


_Wiusweifung Lem Unsländern aus dem Meichögebiete. — 















& Behörde, * 
welche die Ausweiſung Ausweilunads 
& beſchloſſen hat. Beic den. 
1. 5. 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeiepsuge: 

52 Jahre, geboren und Verſuch des ſchweren Koͤniglich wuͤrttember⸗ 
srtbange) rig in Gol⸗ Diebſtahls (12 Jahre giſche Regierung für 
Dingen, Kanton Gt.| Zuchthaus laut Erkennt⸗ den Donaufreis zu 
Ballen, Schweig, niß vom 14. Nov. 1883),| Ulm, 


24. April 


1 Kaspar Joſef 
Brändli, Bäder, 




















Name und Stand | Alter und Heimath 








Datum 
des 


alle 
6, 


Behörbe, 
welche die Answeilung 
beſchloſſen Hat. 

5. 





& 
= des Ausgewieſenen. 
1 





b. Auf Grund des 6 362 bes Strafgelegbuße: 


1] Joham Weser, geboren am 25. Oktober Nichtbeſchaffung eines Un⸗ a licher gotket) 2, 23, aaa 
Arbeiter, 1865 zu Gifendorf,| terfommens. ent zu Berlin, 
Bezirk Bifchofteinig, 
Böhmen, ale | oo. 
2) Iohann Schröfl Reg 12. Juli desgleich derſelbe 
ohann roͤfl, geboren am desgleichen, erſelbe, 2. ii 
Tiſchler, 1866 zu Hal a. / Inn, 
Tirol, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
zulegt in Berlin, 
3 Anton Winter, geboren am 25. Juli Landſtreichen und Betten Königlich Preußifcher| 28, gar 
Tagearbeiter, 1846 zu Sfalfau, Be: Regierungs präfldtenti 1885, 
zirt Braunau, Böhmen, zu Breslau, 
ehendajeibi ortsange⸗ 


an 


. hörig, — 
Emil Jaͤhn, geboren am 29. Oktober Obbaqhloſtleit | berfelbe, I 1. Mai 
:.1.ehemald Kaufmann, | 1858 zu Kaaliſch, | J 
NRuffiſch⸗Polen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
* wohnhaft zuletzt in 


Breslau, . ur 
5 aaroline Schneider, geboren 1861 zu Barz⸗Landſtreichen und Betteln, berſelbe, | 2. Mat 
Ä unverehel ichte dorf bei Niemes, Be⸗ 
zirk Leipa, Böhmen, 
reiht ortdange- 
rig 
6| Anna Hartmann, geboren am 12. Oktober ſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Preußiſcher b. November 
unverebelichte 1858 zu Zudmantel,| Landftreihen (5 Monate Reglerungöpräflbent 1884. 
| Bezirk Jaͤgerndorf, Gefängniß ꝛc. Taut Er⸗ zu Oppeln, 
Oeſterreichiſch⸗ Schles | Tenntnig vom 21. Okto⸗ 
fien, ebendaſelbſt ortss| ber 1884), 


angehörig, | Fu 
. Zofef Kucera, geboren am 22. April Landſtreichen und Betteln,berfelbe, 8. April 
Bäckergeſelle, 1838 zu Ruppersdorf, 


Bezirk Starkenbach, 
Böhmen, ebendafelbfl 
ortsangehörig, 


8 Joſef Lihommif, geboren am 6. Juni Gotteslaͤſterung, Betteln|berfelbe, 22. April 
Bäckergeſelle, 1839 zu Meliſch, Be⸗ m wiederholten Rüd- 885, 
zirk Troppau, Oeſter⸗ fall, 
reichiſch⸗Schlefien, 
9| Frantiſeck (Franz) geboren 1829 zu Mieno, Landftreichen, Betteln und Frl Sääfiihel 30. März 
Kabrna, Bezirk Melnid, Böh⸗verbotswidrige Rüdfehr, * ehouptmann- 1885. 
Bäder, men, ebenbafefb orts⸗ en, 


angehörig 
1410| Maria Heidrich, Igeboren Re 9, Juli 1870|Randflreichen und Betteln, te Behörde, 2, April 
Fabrifarbeiterin, zu Großmergthal, Bes 1885. 
zirk Gabel, öhimen, " 
ortangebörig zu Nie- 
berlichtenwalbe, Bezir! 
Gabel, 





Perſonal⸗Ehronik. 


An Stelle des ausſcheidenden Amtsanwalts Halenbeck, Didzefe Pritzwalk, iſt 


Der bisherige Pfarrer Leonhard Heimbach in 
zum Pfarrer bei ben 


Peters en in Oranienburg ift der Bürgermeifter a. D. | Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Zernig, Diözfe 
Pfitzner zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtes | Wufterhaufen, beftellt worben. 


gericht in Oranienburg vom 1. Juni d. 5. ab ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Wefprignig find der Bauergutöbefiger 
Lenz zu Dalmin, der Nentier Erfert zu Strehlen 
und ber Rittergutöbefiger von Winterfeld zu Neuhof 
von Neuem bezw. zum Amtsvorſteher des Bezirks VIL 
Dalmin, zu deſſen Stellvertreter und zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirk VII. Berge ernannt 
worden. 

Die Foͤrſterſtelle Zerpenfchleufe in der Oberförfterei 
Liebenwalde if dem Förfter Schulz zu Eiferbube in 
der Oberförfterei Biefenthat vom 1. Juli d. 3. ab über: 
tragen worden. 

Die Förfterfielle Caſtaven in ber Oberförfterei 
Neu⸗Thymen ift dem Förfler Siegfried zu Crams in 
der Oberförfterei Himmelpfort vom 1. Juli d. 3. ab 
übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Jaͤger, Waldwärter 
Walter zu Marienthal in der Oberförfterei Lübders- 
dorf iſt zum Königl. Sörfler ernannt und demſelben bie 
Förfterfielle Erams in ber Oberförfterei Himmelpfort 
vom 1. Salt d. 3. ab übertragen worben. 

Der verforgungsberechtigte Feldwebel, Forſtaufſeher 
Carl Graßmann zu Saugartenhaus in der Ober: 
förfterei Cunersdorf, if zum Königl. Foͤrſter ernannt 
und demſelben die Hörfterftelle Hütiendorf zu Voigts⸗ 
wieſe in der Oberförfterei Grimnig, vom 1. Juli d. I. 
ab übertragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte Jäger Dito Wolff, 
3. 3. Forſtaufſeher in der Dberförfterei Gramzow, ift 
zum Königl. Foͤrſter ernannt und demſelben die erledigte 
Förfterfielle Damsdorf in ber Oberförflerei Colpin vom 
1. Juli d. 3. .ab übertragen worben. 

Dem Superintenbenten Todt zu Brandenbur 


Die unter Königlihem und privatem Patronate 
ftebende Pfarrfiche zu Brunne, Diözeſe Fehrbellin, 
fommt durch die Berjegung des Pfarrers Grundler 
in nächſter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Premnig, Diözefe Rathenow, fommt durch die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Seemann zum 1. Dftober 1885 zur Erledigung. 

Die unter Privat-Patronat flehende Pfarrftelle zu 
Stülpe, Didzeje Luckenwalde, fommt durch bie Bers 
ſetzung bed Pfarrers Pieroth vorausſichtlich zum 
1. Juli d. J. zur Erledigung. 

Das unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Diakonat 
zu Trebbin mit der damit verbundenen Pfarrſtelle 
zu Thyrow, Didgefe Zoſſen, kommt buch die Ver⸗ 
ſetzung ſeines bisherigen Inhabers, des Diakonus 
Franke, zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl 
nach Maßgabe der Allerhoͤchſten Verordnung vom 2. De⸗ 
zember 1874 (Geſ.Samml. de 1874 Nr. 286. 355.) 

Der Schulamtsfandidat Dr. Heinrich Meyer if 
als ordentlicher Lehrer an dem Andreas⸗Realgymnafium 
in Berlin angeflellt worden. . 

Der Schulamisfandidat Dr. Breitfreuz if als 
ordentlicher Lehrer an dem Königftädtiichen Realgym⸗ 
nafinm in Berlin angeflellt worden. — 

Der ordentliche Lehrer Dr. Wolter am Sophien⸗ 
Realgymnaſium iſt in gleicher Eigenſchaft an ber ſtäd⸗ 
tiſchen höheren Buürgerſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Schulamtskandidat Mellmann iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an der ſtadtiſchen höheren Bürgerſchule in 


Kloſe, 


Berlin angeſtellt worden. 


Die Lehrer Homuth, Knispel, 


q./9. Koeppen, Kramm, Loof, Quaſt, Splettſtößer, 


vom 27. Mai d. 3. ab die ſeither interimifliich ver-| Stubbe und Thiele find als Gemeindeſchullehrer in 
waltete Kreisichulinipeftion über die Schulen des Sn | Berlin angeftellt worden. 


ſpektionskreiſes „Aliſtadt Brandenburg” definitiv übers 
tragen worden. 


Die Lehrerin Aline Wolter ift als Gemeinde⸗ 


ſchullehrerin in Berlin angeftellt worben. 


— —— — — 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


GOlie Iufertionsgebühren betragen iz eine enfpeltige 


Belagsblätter werben ber 


Dradzile 20 Bt. 
—— 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsvam, VBuchdruckerei ber A. W. Hayn' ſchen Erben (K. Havn, Hof⸗Wuchtrucker). 








Amtsblatt 


Der Königlihen Negieruug zn Potsdam 


und der Stadt Serlin. 
Den 12. Juni 


Stück 24. 

Befanntmachungen des König 

Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 





1SSS, 


meifer a. D. von Bredom- Buhom-Garpjow 
lichen Ober: zum Mitgliede des Brandenburgiihen Provinzlalland- 
tages gewählt worden, was gemäß s 21 der Propinzial- 


Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 


An Stille des verfiorbenen Mafors a. D. 
von Riffelmann: Schönwalbe ift vom Kreidtage 
des Kreiſes Ofhaveland der Rittergutsbefiger Rini⸗ 


Yotsdam, den 29. Mai 1885. 
Der Oberpräfident der Provirz Brandenburg. 
In Vertretung: Schulge. 





Belanntmachungen des Königlichen Hegierungs:Präfidenten. 


Nacweilung der an den Begeln der Spree un Havel im Monat April 1885 beobachteten Waflerftände. 








Baum Brandenburg, 
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Der Regierunge-Präflbent. 
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140. = Nachweifung der Markt: 
Getreide | Uchbrige Martf 










Es foften je 100 Kilogramm 

















































































Fi Rindfei 
&| Namen der Städte 2 4 sr en 
Pr = = Ei je zel; 
= Ha N =| =& E 
* s Ss [57 3 
3 
& . m. ziln 
4| Angermünde 7,06114141113/78115145] 28 — alaol ı 
2] Berstow ——113/73}15)60]15—130 Al30f ı 
3] Bernau 47122]1444] 15150] 15/20129 1/25] ı 
4] Brandenburg 16135]14,82]14150]15'45[25) 1l20] ı 
5] Dahme 161381457] 13125 65 40—|: 1-14 
6] Eberswalde 42181]14153]17]53]15195[23'50 120] ı 
7| Fried 14/50 155 30 1301 ı 
8] Havelberg 15/30]14.10113/35] 14150] 19) — 1/2018 ı 
9| Süterkog 1650] 151 [14116 —132 120lı 
40] Luckenwalde 16[72]14/92}14128 16,89 135) 1/20] ı 
41] Perleberg 16116]14168]15)— 11481 [16 11208 ı 
12] Potsdam 17150]14146]16)50] 1611429 4401 ı 
43] Prenzlau 16/96]14117]14)10114/63|29 1lasl ı 
414] Prigwalf 17151 114110115|— 11414117 4301 ı 
45] Rathenow 16|50]14/78115l42]16| 132] 1laol ı 
16] Neu-Ruppin 16/—114/75114170115157]32) 1 
17] Schwedt 17)—114/93] 14/401 15'26]33 1 
48] Spandau — 1115/08151 11616524 14 
49] Strausberg 17/16]14139115126] 16/91 |25 i 
20] Teltow 17128]14/56]14128] 16.06] 29) i 
21] Templin 15 14 14 1141122 1 
221 Treuenbrietzen 16184443 B6 i 
23] Wittſtock 16/40114131|14158114179| 17 i 
24 Wriggen a. D. 16/97]13196] 13 — 115150124) fi 

































Durihnitt 
Potsdam, den 9. 





Den Neubau ver Charlottenburgerigorbräde in Svandan keireffend | Die gu. Deffnungspeiten bleiben vielmehr bie 
1Aa1. Während des jegt begonnenen Neubaues ber Weiteres in Giltigkeit. 
in Spandau über die Havel führenden Charlottenburger« Potsdam, den A. Juni 1885. 
thorbrüde werden von bem Beginn bes Baues ber Der Regierungs-Präfident. 
Mittelpfeiter an bis nach geſchehe nem theilweiſen Ab⸗ Viehſeuchen. 
euch) der alten Brüde, welcher erſt nach völliger Her⸗ 1as. j “ 
freßung der neuen Brüde erfolgen fann, Fahrzeuge von| yari; Die Rogfanfpeit unter den Pferden 
mehr al8 5 m Breite die Brüdenhaufelie night palfisen erbürgere Maaß zu Oranfee iſt erloſchen. 
fönnen. Potsbam, den 4. Juni 1885. Potsdam, ben 8. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. Der Regierungs-Präfident. 

i eiten rer Eiſenbahnbrücten über die Havel bei 
Be on Bere = Om Br lite 
142. In Folge des vom 1. Juni d. I. gültigen Polizei:Werord “ 

‚ommerfahrplanes der Berlin-Magbeburger Eiſenbahn we Ni erorbnung, 
Sn Henderungen der durh meine Befanntmadung beneſrud bie Bomann an ad tanbwehrr um tr 
Yon 17, April. 3. — Amtsblatt Stüd 17 Seite 163 —|51. uf Grund der SS 138, 439 und 43 
yubligieten Deffnungsgeiten ber Eifenbapndrepbrüden Sategee über die Allgemeine Landesverwaltung ı 
über die Pavel bei Porebem und Werder nicht ein 80. Yuli 1883 (Geſ-Samml. S. 195 f,) verorda 





Breite im Monat Mai 1885, 
Artifel 





foftet je 1 Kilogramm 
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Der Regierungs-Präfident. 





mit Zufimmung bed Herrn Ober-Präfidenten für ben 
Stadtkreis Berlin, was folgt: 

Die Erlaubniß zum Betriebe der Schleppdampf- 
ſchiffahrt auf dem Landiwehrfanal wird unter den in 
der Polizei-Verordnung vom 23. Februar d. I. ent 
haltenen Vorſchriften hiermit auch auf den Luiſenſtädti— 
ſchen Kanal ausgebehnt. 

Die 55 1 und 8 Abfag 1 der letztgedachten, im 
Stück 14 des Amtöblattes dır Königlihen Regierung 

Potsdam und der Stadt Berlin vom 13. März d. 
5 veröffentlichten Poligei-Berorbnung erhalten hiernach 
folgende Saffung: 

$ 1. Der Betrieb der Schleppdampfſchiffahrt auf 
dem Luifenfädtifhen Kanal, fowie auf dem Landwehr⸗ 
Tanal vorläufig auf der Siride zwiſchen der Einmün- 
dung des erfleren in den Landwihrfanal und ber Mün- 
bung des Ießteren in bie Sprec bei Charlottenburg wird 
hiermit geftattet. 





5,8. ab. 1. Den Dampfihleppigiffen acht 
ihrem Anhange fteht das Vorſchleuſerecht an der unteren 
und ber an ber Köpnider Brüde Selsgenen Schleufe, 
fowie das Vorfahrtsrecht bei den Kanalbrüden zu. 
Berlin, den 2. Juni 1885. 
Der Poligei-Präfibent. 
Berliner und Charlotienburger Breife yro Mai 1885. 


52. A. Engro8-Marftpreife 

im M enats-Durgignitt. 

n Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Mark 47 Pf, 
CE do. (mitte 17»: 15% 
» =» = bo. (gering) 15 88 
» = = Roggen (gut) 14 = 90 = 
— do. (mitte 14 46- 
— bo. ering 13»: 8» 
» : =  Öerfe En . 18 -» 13.» 
= =: = bo, (mitte) 153 =» 46,» 


W-, 
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für 100 Klgr. Gerſte Be 12 Mark 60 Pf. für 1 Klgr. Hirſe 50 Pf., 
s s s Bafer (gut) 16 s 29 »|s 1 s Reis (Java) 50 = 
s s =: bo. (mitte) 5 = 3» |. 1.»  JayasKäffee (mittler) 1Mark 80 ⸗ 
=» ss s do. (gering) 1 = 293s|=1 = ⸗ (gelb in 
—⸗Erbſen (gut) 20 ⸗31⸗ gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 
=: ss bs (mit 17 = 79 s|s 1 Sbeiſeſalz 20 = 
» » = bp. (gering) 15 = 15 = | s 1 Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 = 60 » 
Riochtſtroh 3 Berlin, ven 5. Juni 1885. | 
s ⸗ ⸗ en 3 ⸗ eo: mo: . 
B. Detail-Marftpreife Königl. Polizei⸗Präſidium. Erfte Abtheilung. 
im Monats⸗Durchſchnitt. Bekanntmadun en der Raiferlichen Ober: 
1) In Berlin: Bott: irektion zu Potsdam. 
für 100 Klgr. Erben (gelbe) 3. Kochen 29 Mark — Pf., | @rweiterung von Fernſprecheinrichtungen in Potsdam, Göpenid 
„» ss = GSpeijebohmen (weiße) 35 ⸗ 79 ⸗ Groß:Lichterfelde und Steglitz. 
»s » = Rinien 33 -» 56 ⸗20. Um rechtzeitig und in zmwedmäßiger Weife bie 
.„ : s SRartoffeln A = 95 = |Morbereitungen zu den im Laufe biefes Jahres noch 
« 4 Klgr. Rinpfleich v. d. Keule 1 = 26 + |auszuführenden Erweiterungen ber Stabt - Sıra air 
.1 =» ⸗EGauchfleiſch) 1 = 10 = einrichtungen in Motsdam, Edpenid, Groß 
„1 s Schweinefleild 1 = 21 = |Sichterfelde und Steglig, weiche ſaͤmmtlich mit 
:» 1 » RKalbfleüh 1 = 25 s |pem Berliner Fernfprechneg verbunden find, treffen zu 
«1» Hammelfleild 1 = 15 s |fönnen, ift es nothwenbig, die Anzahl der neuen An⸗ 
s 1 » Sped (geräugdert) 1 =» 44 ⸗ſchlüſſe, fowie die Rage ber Gebäude, in melden bie 
s 1 s Efbutter 2 = 30 = |Serniprechflellen eingerichtet werben follen, im Voraus 
s 60 Stüd Eier 2 = 50 5 |su fennen. 
2) In Charlottenburg: Diefenigen Perfonen zc., welde den Anſchluß an 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe z. Kochen) 35 Mark — Pf., eine der genannten Stabt-Fernfprecdeinrichtungen noch . 
. = = Speljebohnen (weiße) 3 ⸗— + |für dietee Jahr wünfhen, wollen mir die bezüg- 
.- ss s finien 35 = — # |fichen fhriftlichen Anmeldungen fpäteflens bis zum 
» ss s Kartoffeln 4 = 75 > |7, Auli zugeben Iafien. 
s 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 25 » Veripätet angemeldete Anfchlüffe fönnen, fofern 
1 » ⸗BGauchfleiſch) 1 = 05 ⸗nicht befondere Umflände eine Ausnohme gerechtfertigt 
s 1 s Schweinefleiſch 1 = 20 = |erfceinen laſſen, erft mit Beginn der näcftjährigen 
si = Ralbfleih 1 = 20 s |Bauperiobe auegeführt werb:n. 
s 1 = Hammelfleiic 1 - 15» Die einſchlaͤglichen Bedingungen werben auf Wunſch 
s» 1 Speck (geräudert) 1 =» 50 s |mitgetheilt werben. 
s 1 » Epbutter 2 =» 16 > Potsdam, 3. Juni 1885, 
s 60 Stüd Eier 2 = 8» Der Kaiſerl. Obir-Pofldircktor. 
©. Ladenpreiſe in den legten Tagen In Bertretung Blindow. 
des Monate Mai 1885: . 
1) In Berlin: Einrichtung einer Boftagentur. 
für 1 Klgr. Weizenmehl AG 1 40 9,21. Am 10. d. M. tritt in dem Orte Schöner. 
s 1 s Roggenmehl 7 1 36 „ Imarf (Kreis Angermünde) eine Poflagentur ohne Tele⸗ 
s 1 = Gerflengraupe 60 s | grophenbetrieb in XThätigfeit. Dem Landbeſtellbezirke 
sa 1 s  Gerftengrüge 50 „ |derjelben werden die Ortichaften 
s» 1 s Buchweizengrütze 50 « Bieſenbrow, Dorf und Gut, 
si s Birke 60 ⸗ Frauenhagen, Dorf und Gut, 
s 1 = Neid (Java 80 ⸗ Grünow, Dorf und Gut, 
s 1 = Zavasfaffee (mittley 2 Mark — - Schönermarf, Dorf und Gut, 
«1 > ⸗ elb in Ziethen'ſche Mühle, 
gebr. Bohnen) — ⸗ Breitenteich Mühle und 
21 Speifejalz 20 > Hintere Mühle 
21 Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 = 80 ⸗uugetheilt werden. | 
2) In Charlottenburg: | Die Poverbinbungen der neuen Poſtanſtalt werben 
für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 40 Pf., durch die Züge der Eiſenbahn „Angermünde-Stettin” 
s» 1 = Roggenmehl N 1 80 s | bergeftellt werben. 
s» 1 = Gerſtengraupe 50 = Potsdam, 3. Juni 1885. 
s 1 =  Oerftengrüge 40 = Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
=» 3 = Buruchweizengrütze 40 ⸗ In Bertretung: Blindow. 
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Bekanntmachungen 
des Röniglihen Ober-Bergamts zu Halle. 
A Naftehende Berteihungsurkunbe: 

„Auf Grund der am 27. Mi 1885 mit 
Prãſentationsvermerk verjehenen Muthung wird dem 
Königl. Domänenpäcter Walter Brüdner auf Dos 
mäne Hammer bei Liebenwalde unter dem Namen 
Hrtlieb das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von ums beglaubigien 
Situationeriffe mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. F. 
GA. begeigpnet iſt, und meldes, einen Flächeninhalt 
von 2188993,4 qm, geſchrieben: Zwei Millionen cin: 
hundertachtundachtzig Taufend neunhundertdreiundneungig 
und Bier Zehntel Quadratmeter umfafjend, in den Ge⸗ 
marfungen Hammer Dorf und Domäne und Lieben 
walde im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirls 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Brauns 
fohlen hierdurch verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationdrig in 
dem Bürcau bed Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen Liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./8., den 1. Juni 1885. 
KRönigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berfeihungsurfunde: 
‚Auf Grund ber am 20. Februar 1885 mit 
Präfentationövermerk verfehenen Muthung wird dem 
Königl. Domänenpädter Walter Brüdner auf Do- 
mäne Hammer bei Lichenwalde unter dem Namen 
Ottomar das Bergwerkseigenthum in dem Selbe, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und bes 
gleubigten Situationsrifle mit den Buchſtaben A. B. 
. D. E. A. bezeichnet if, und weldes, einen 
Slädeninpalt von 2189000 qm, geihrichen: Zwei 
Millionen einhundertneunundadtzig Tauſend Duabrat- 
Metern umfafiend, in den Gemarkungen Hammer Dorf 
und Domäne und Liebenwalde im Kreife Nieberbarnim 
des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamts- 
bezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bem 
Gelbe vorkommenden Braunfoplen hierdurch verliehen.’ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
au Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Bereifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Berggefegee vom 24. Juni 
1865 hierdurch m öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a./S., den 1. Juni 1885. 

Königt. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn«Direktion zu Berlin. 
Auegabe von birelten Tonr-Billets nach Seebad Warnımünde, 
283. Bom 25. Juni bis 15. September d. 
werben bei der hiefigen Billeterpebition auf dem Stettiner 


3.|pommerjhen Bahn |. 3. aus Beinen 





Bahnhofe direkte Tour⸗Billets I, IL. und III. Kaffe 
nad dem Seebade Warnemünde via Neubrandenburge 
Noftod, verbunden mit birefter Gepädabfertigung, zur 
Ausgabe gelangen. 
Berhn, den 2. Juni 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Ausgabe von Tonrbillets nach Stationen der Medlenburgiſchen 
Sũdbahn betreffend. 
21. Vonm 15. d. M. ab werden bei den Billet⸗ 


| Expeditionen in Berlin (Stettiner Bhf 02 Stettin und 


Pafetvalt birefte PerfonenzugeTourbiltets I. und IN. &. 
fowie Billeſs für Hunde nad Stationen der Mei 
burgiigen Suddahn via Neubrandenburg Penzlin zur 
Ausgabe gelangen, , ö 

Berlin, den 5. Juni 1885. 

Konigl. Eiſenbahn⸗Direklion. 
Beförderung von Mel Ifenbungen he dem tiesjäheigen Berliner 
ofmarkt. 

28. Far den biesfäprigen, in ber Zeit vom 19. bis 
21. Juni auf dem Hiefigen Viephofe ber Berliner Vieh⸗ 
markt-Aftiengefellihaft abzuhaltenden Wollmarkt wird 
die Beförderung ter Wolljendungen von den hiefigen 
Bahnhöfen nach dieſem Biehhofe reip. in umgefehrter 
Nichtung mitteld der Berliner Ringbahn und des Geleis⸗ 
anſchiuſſes der DWichmarft-Aftiengejellihaft unter fol⸗ 
genden Bebingungen eintreten: . 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen eins 
gehenden Wollſendungen werben über bie Ringbahn nach 
dem Viehhofe befördert, falls die Frachtbriefe bie Adrefie 
der Vichmarkt-Aktiengejellichaft tragen, an welche reip. 
an deren Beauftragte allein bie Wollen ausgeliefert 
werben Fönnen. 

2) Ebenfo werden nur biefenigen auf dem Vieh⸗ 
bofe zum erfand Fommenden Wollen auf dem Schienen» 
wege den betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, melde 
von der Viehmarkt⸗Attiengeſellſchaft als Verſenderin 
aufgeliefert werden. 

Tragen die urfprünglichen Frachthriefe ber hier ans 
femmenden Wollfendungen cine andere Abrefie, jo bleibt 
«3 dem Adreffaten überlafen, vach Einigung mit der 
Viehmarfe-Aftiengejelfchaft die WBeiterbeförberung und 
Aushändigung der Sendungen an dieſe bei der hleſigen 
Büter-Erpedition der zuführenden Bahn, an welde 
unächf die Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu bean⸗ 
tragen, und werben bie Sendungen alöbann in ges 
wünfcter Weife mit der Ringbahn befördert werben. 

3) Für die Beförderung der Wolliendungen nad 
und von dem Bichhofe fommen die tarifmäßigen Ger 
büpren zur Erhebung. 

Berlin, den 7. Juni 1885. 

Könige. Eifenbapn-Direftion. 
Bekann: ungen der Königlichen 
Eifenbabn: nm zu Bepmberg. 
Keinviehtransport betreffend. J 
22. Mit dem 1. Juli d. I. wird die fär ben 
dieffeitigen Rofalverfepr, ſowie für den Berlehr mit den 
Stationen der Marienburg » Miawfarr und Dintere 


geführte Betimmung, TS a TERUAEEUUN on 
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L GSiäbtifgen GentralsBichhofe in Berlin in Er-|transport die volle tarifmäßige Fracht. berechnet wird 
gelung eines Etagewagens zu dem Tarifjage eines | der Ruckransport auf derſelben Moute am. dem, Ausfcler 
folgen zwei einbödige Wagen verwendet werben : bagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage. bes 
Tonnen, mit der Maaßgabe, daß der Frachtberechnung | Driginal-Fradibriefes bezw. des Duplifatsransport 
bie durchfchnittliche Flähengröße der beiden cinböbigen | Icheines für die Hintour, ſowie durch eine Befcheinigung 
gen zu Grunde gelegt wird, aufgehoben. des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß bie 
‚ Berfender von Kleinvieh haben auf Geftellung von | Thiere und fonfligen Gegenflände ausgeßellt geiveien 
Etagewagen unter 16 qm Bodenfläche feinen Anſpruch. und unverfauft geblieben find, und wenn ber Räb 
Bromberg, 3. Juni 1885. transport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Aus 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 'Rellung ſtatifindet. Bromberg, den 4. Juni 1885. 
Traneroribegünftigung für Thiere, landwirthſchaftliche Mafchinen Königl. Eifenbabn-Direftion. 
und Geraͤthe Nacht-ag zum Deutjchen Gütertarif. 
43. Tür dirfenigen Thiere, landwirthſchaftlichen AM. Der Nachtrag V. zum Deutſchen Gütertarif, 
Maſchinen und Grräthe, welche auf der am 5. und : welcher Taut Befanntmadhung vom 11. Mat d. I. von 
6. d. M. in Uelzen flattfindenden Thierfhau und 15. Mai 1885 auch auf den Deutih-Polnifchen Zari 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt werdın und | Anwendung findet, gilt fomeit durch venſelben Kradtr 
ungerfauft bleiben, wird auf den Sireden der Königs |erhöhungen cingeführt find, cıfl vom 1. Zuli 1885 at. 
lichen Preußiſchen Eifenbahn- Direktionen eine Trans⸗ Bromberg, den 1. Zuni 1885. 
portbegünftigung in der Art gewährt, daß für den Hin- Kön’gl. Eilenbahn« Direktion. 





Zransvertb’günftiqung für Kueſtellungo-Gegenſtaände. 
AS. Für die in der nachſtehenden Zufammenflellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf ka 
dajelbft erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Transportbegünftigusg 
in der Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Hüdırand: 
port auf derjelben Route an den Ausſteller Dagegen frachtfiei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
Frachtbriefrs bezw. des Duplifat-Transportfcheine für die Hintour, fowie durd eine Beiheinigung des be— 
treffenden Ausftellungs:-Comites nachgewirjen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauf 








neblichen find, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit flatıfindet. 








——777 
8 Ausitellung | Ort Zeit | Die Fansvertbegündiguns „with geredet er | he 
—— — 
1 Thierſchau Jablonowo. 11. Juni Thiere, landwirth⸗ Königlichen Tage 
und | d. J. ſchaftliche Mafhinenl Eifenkayn-Direktion n! 
Austellung. | ' und Gerätbe. Bromberg. cH 
2 Ausftellung | Nürnberg. |15. Juli bis Gegenſtände. ſſammtlichen Preußiſchen 14 Tage N 
von Kraft: und 1. Oftober ! Staatsbahnen 3 
Arbeitsmafchinen, d. 9. und ber Eijenbahnen gr 
fowie von Werkzeugen | in Eljaß-Tothringen. ”, 





für das Kleingewerbe. | 
Bromberg, den 3. Juni 1885. 


Beförderung von Wollſendungen für den bicejähtigen Wellmarkt 


in Berlin. 

AG. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 12. bis 
21. Juni auf dem Viehhofe der Bichmarft-Aftien- 
Geſellſchaft in Berlin Ratifindenden Wollmarft über- 
nehmen wir die Beförderung der auf den dieſſeitigen 
Bahnftreden einreffenden, für den Marft beflimmten 
Wollfendungen rad dem Viehhofe mittelſt ber Bers 
bindungsbahn und des Geleidanfchlufled der Viehmarkt⸗ 
Aftien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen. 
Die Frachtbriefe müflen bie Adreſſe: „An bie 
Berliner Viehmarkt-Aktien-Geſellſchaft in Berlin’ tragen 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig ald Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung ber einzelnen 
Ballen nach Zeichen und Nummer (infoweit cd ans 
gängig, auch nah Brutto⸗Gewicht) enthalten. 


Diefe welche zunächſt die Fracht big Berlin zu 


| Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


befonderen, dem Frachtbriefe anzuheftenden oder ans 
flebenden Blatte bewirkt werben. i 

Der Nüdtransport bezw. bie Ueberführung dm 
zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf den 
Schienenwege flatt, wenn bie Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſel⸗ 
Haft im Frachtbriefe als Berfenderin bezeichnet if. 

Die Verſendung vom Biehhofe in Francoiradı 
at * Ueberſchreibung von Nachnahmen if ausge 

ofien. 

Tragen bie Frachibriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen cine andere Adrefie, ald Die der Wichmarl 
Aktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt ed den Abdreffaten über- 
faflen, nah Einigung mit ber genannten Geſellſcan 
bie Weiterbeförderung und Aushändigung ber Sendung 
an bielelbe bei unjerer dortigen Güter⸗Expedition, an 


sahlen if, ja 


ſpezielle Bezeichnung ber Koi kann auch auf cinem|beanmagen. Die Sendungen werben als dann, wen 
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dem Antrage entſprochen werben Tann, mit ber Ver⸗ 


bindungsbahn zur Weiterbefärberung gelangen. 

Für die Beförderung der Sendungen zwifchen dem 
Berliner Nordbahnhofe und dem Vichhofe werden außer 
den tarifmäßigen Gebüpren bis reip. ab Nordbahnhof 
4 Mark pro Adfe und zwar 3 Mark als Gebüpr für 
die Benugung des Anfcplußgeleifes A Conto ber Vich⸗ 
marfısAftien-Gefellicpaft und 1 Mark als Transports 
koſten für Rechnung ber Berbinbungsbahn erhoben. 

Bromberg, den A. Juni 1885. 

Könige. Eifenbahn- Direktion. 
PBertonal:Chronik. 

Der biöherige Gerichte-Referendarius Frhr. v. Leder 
bur if zum Regierungs-Referendarius ernannt worden. 

Der Förfter Schulz zu Grafenbrüd ift zum Revier⸗ 
Foͤrſter ernannt, und demfelben die bereits bisher probe⸗ 
weife von ihm verwaltete Revierförſterſtelle Orafenbrüd 
in der Oberförfterei Birfenthat vom 1. Juni d. I. ab 
definitiv übertragen worben. 

Die erledigte Körfterftelle Eiferbude in ber Ober⸗ 
förflerei Bieſenthal if dem verforgungsberechtigten Feld⸗ 
webel Nitichfe zu Grafenbrüd in derſelben Ober 
förflerei, unter gleichzeitiger Ernennung zum Königs 
lichen Körfter, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Der Superintendint und bisherige Dberpfarrer zu 
Arnswalde Lic. Guſtav Friedrih Wilhelm Kreibig if 
zum Pfarrer an der St. Barıholomäus-Kirche in Berlin 
beftellt worden. 

Dei zum Pfarrer an der Hiefigen St. Bartholomäus: 
Kirche berufene Superintendent Lic. Guſtav Friedrich 
Wilhelm Kreibig aus Arnswalde ift zum Super 
intendenten der Diögefe Berlin I. ernannt worden. 

B Der bisherige Pfarrer Julius Eduard Friedrich 
Berlin in Großh⸗Kieſow bei Greifswald if zum Dias 
Tonus bei der St. ElijabethsRirchengemeinde hierjelft, 
Diögefe Berlin II, beflellt worden. 

ö Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Malchow, Diözeje Berlin⸗Land, fommt durch bie Berfegung 
des Pfarrers Hoſemann demnächſt zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
u Klinklow, Diözefe Prenzlau J. kommi durch die Ver⸗ 
—* des Pfarrers Kritzinger zum 1. Juli d. J. 

zur Erledigung. 





Die eine ber beiden Predigerſtellen an der Jeru⸗ 
ſalems⸗Kirche zu Berlin, Diöcefe Friebrichswerder, 
Magiſtratualiſchhen Patronats, ift durch ben Tod des 
Predigerd Hingmann zur Erlebigung gekommen. 

Der bisherige Diafonus zu Baruth, — Baruth, 
Paul Friedrich Guſtav Scheele, iſt zum Pfarrer Ki 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Lubnitz, 
Diözefe Beizig, beſtellt worden. 

Der Lehrer Gericke iſt als Gemeindeſchul ⸗Lehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Stechert, Billroth, Grefe, 
Jollet, Kaeſtner, Krüger, Schulteß und Biolet 
fu, als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worben. 

Vakant find refp. werben folgende Schulftellen: die 
Lehrerfielle zu Bloffin, Infpeftion Storfow, Patronat: 
König. Hoflammerz die Lehrerfielle zu Tresfom, Ins 
jpeftion Ruppin, Privat-Patronats; bie 2te Tehrerftelle 
zu Staafen, Infpeftion Spandau, Privat-Patronats; 
die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Breitenfeld, Inſpektion 
Prigwalf, Privat Patronats; die Lehrers, Drganifens 
und Küferflelle zu Dallmin, Infpeftion Purlig, Privat⸗ 
Yatronats; die 2te Lepreiftelle zu Witdberg, Infpeftion 
Ruppin, Koͤnigl. Patronats; eine Lehrerflelle an ber 
Stabtſchule zu Kegin, Inſp. Dom. Brandenburg, Privat- 
Patronate; die Lehrers, Organiften- und Küfterftelle zu 
Raben, Infp. Belzig, König. Patronats; eine Lehrer 
ſtelle am der Stadiſchule zu Fehrbellin, Inſp. gleichen 
Namens, Königl. Patronate. 

BWiederbeftgt find je eine Lehrerſtelle an den Stadt⸗ 
ſchulen zu Kyrig, Nauen, Templin und Treuenbriegen; 
die 2te Lehrerftelle zu Schmofbe, Infp. Kyrip; bie Lchrer-, 
Drganiften« und Küfterflelle zu Sebbin, Sn Beelig; 
die Lehrer» und Küfterfelle zu Mittenwalde, Inſp. 
Templin; bie 2te Lchrerftelle zu Beeg, Infp. Zehdenid; 
die Lehrerſtelle zu Peteröborf, Inſp. Storkow. 

Herjonalveränderungen im Bezirk der 
Raiferlihen DbersPoftdireftion zu Potsdam. 

warm ig angeſtellt find: a. als Pof- 
verwalter der PoRtaififtent Dumglaff in Tegel, b. als 
Poſtaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Hartmann in Storkow. 

Verſetzt ift: der Ober s Telegrapfenaffiftent 
Krauſe von Schleswig nad Brandenb: ve. 


ung (Havel) 

















Name und Gtad | liter ad deimath 





des Ansgewviefenen. 


> anf. Nr. 


3. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbudns: 











Bebörbe, 

welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. "u 

5. 






[3 





L 
1: Eduard Pender, |geboren am 22. Januar Münzverbrechen ð Gro Mt 2. 
| Galle — in Wien, orts⸗ — Zuchthaus — ee aa 
| und Sifberarbeiter, | angehörig in Groß⸗ Erkenntnig Yom 28. No-| Mainz, j 
Bezirt vember 1878), 





Zwettl, NiebersOeflers 


| Nonndorf, 
reich, wohnhaft zulegt 
in Mainz, | 
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ortdangehörig, 





— — — 
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| Name und Sland Aller und Heimath Grund Behörte, 
Fe EEE der welche bie Ausweilung 
5 des Ausgewiefenen. Beftcafung. Seisfoffen Bat. Kamen 
1. 8. 3. 4. 5. 6 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Joſef Scheuer, aehoren am 12, Märzilandflreichen und Deiteln, Königlich Sächſiſchel A. Ay 
| Handarbeiter, zu Komotau, Kreishauptmann⸗ 1885. 
Böhmen, ebendafelhf ſchaft Leipzig, 
ortsangeb oͤrig, 
Alois Sidar, circa 41 Jahre, giboren Widerſtand gegen die Broßperzogti Badi⸗ 27. Mi 
Schuhmacher, ‚ und ortsangehoͤrig in; Staatsgewalt, Sachbe⸗ ſcher Landeskomiſſär 1885, 
Gonobitz, Bezirk ei, ſchaͤdigung, Canbfreicen zu Sreiburg, 
Steiermurf, | und Betteln, 
3) Franz Saliaſchi, geboren 1855 zu Sri⸗ Landſtreichen, ſeaijerivder Bezirks⸗ 24. Ayı 
Erdarbeiter, quasco, Bezirk Romag⸗ Praͤſident zu Colmar, 1865. 
nano, Italien, 
4 Franz Sir, geboren am 23. Dftober: Landſtreichen und Belteln, derſelbe, 25. Apr 
Bierbrauer, 1857 zu Ehinic-Tettau,! | 1885. 
Kreis Piſek, Böhmen, | 
We ortsan⸗ 
gehörig 
Slftanzisfo Mazucco, geboren am 4. Ditoberbetgeigen, Kaiſerlicher Bezirks⸗- A. Di 
Erbarbeiter, 1851 zu Caſtel a vaſſo, Präfident gu Straß⸗ 1885. 
Italien, cbendafelöft: | burg, 
| ortdang.hörig, 
6 Karl Kiengel, |geboren am 11. Juli Landftreichen, ‚Raiferlicher Bezirks] 1. Da 
Bäckergeſelle, 1867 zu Rodern, Kreie Präfident zu Meg, 188). 
Rappoltsweiler, Ober⸗ 
| ae — 
in St. Die, Frankreich, 
7 Julie Stange, igeboren am 12, ApriljHeplerei, Landſtreichen Königlich Breußifcher, 7. Mu 
underchelichte, oder Auguſt 1805 zul und Betieln, Negierungspräfident 1885. 
I Wien, Defterreich, eben: : zu Bıeslau, 
| daſelbſt ortsangehörig, 
& Stanis laus geboren am 15. Oktober Landſtreichen, berfelbe, 12. 8 
Kowalsky, 1865 zu Plotzk, Bezirk 1885, 
Auderbäder, Pod, Ruffiich: Polen, 
ea elof ortsange⸗ 
örig 
9 Karl Haiker, geboren am 20. Ro⸗ Landſtreichen und Betiteln, Koöniglich Preußiſcher/ 2. Upr 
Schneidergeſelle, vember 1864 zu Eu: | Regierungs präfident 1885. 
dorf, zu Oppeln, 
Defterreich, ebendafeldft 
ortsangehörig, 
101 Johann Pawlik, geboren am 8 Januar desgleichen, derſelbe, 25. % 
Schuhmachergeſelle, 1857 zu Hrabin, Be⸗ 1 
zirk Troppau, Sefier 
reichiſch⸗Schlefien, 
ehenbafelbf ortdange: Ä 
börig, 
111 Paul Grzeſick, ‚geboren 1843 zu Mrow⸗ desgleichen, Königlich Preußiſche 8. Mi 
Schneider und Weber! fa, Bezirf Rzeskow, Regierungzu Schles⸗ 1885. 
| Galizien, ebendaſelbſt wig, 














angepörig, 


€ Name und Stand Alter und Heimath Grund 
. der 
* des Ansgewi 
3 geiwiefenen. Beftrafung. 
1. 2. 3. 4. 
i2 Frarz Friedr ich, 4 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
Tageloͤhner, ortsangehörig in Salz⸗ 
burg, Deflerreich, 
13 Auguft Wenzel, geboren am 26. Januar Betteln im wieberholten 
andarbeiter, 1839 zu Weigsdorf, Rüchfall, 
Bezirk Friedland, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
ı angehörig, 
14 Zofef Strauß, geboren am 26. Sep— Landſtreichen und Betteln, 
Handſchuhmacher und | tember 1855 zu Gabel, 
Handarbeiter, Böhmen, ebendaſelbſi 
| ortsangehörig, 
15, Joſef Gonfioromfi, geboren am 19. Marz Landſtreichen, Betten und 
Gärtner, 1841 zu Peterlo, Unfug, 
Nugland, 
16) Sammel Haerry, geboren am 25. Juni Landſtreichen, 
Zimmermann, zu Birropl, 
Kanton Yargau, 
Schweiz, 
17! Jakob Ulrich geboren am 3. Dezem⸗ desgleichen, 
| Reuenberger, ber 1843 zu Walters| 
Küfer, wyl, Kanton Bern, 
Schweiz, 
18] Sehafian Kniebiel, Igeboren am 27. Maͤrz desgleichen, 
Eifengießer, 1849 zu Flachslanden 
Bezirk Müplhaufen, 
Elſaß, durch Option 
| noſe, 
19 Kaspar Lacher, geboren am 14. Juni desgleichen, 
Meller, 1866 zu Einſiedeln, 
Kanton Schwyz, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
20 Hirſch Levy, ‚geboren am 26. Januar|beögleichen, 
Spinner, 1850 zu Hartmann: 
weiler, Kreis Geb: 
weiler, Eifaß, durch 
\ Option Sranpoie, 
21| Katharine Rugen, |geboren am 13. Augufidesgleichen, 
Dienkmagd, 1862 zu DBefort, 
Luremburg, 
22! Wilpelm Nitſche, geboren am 14. Degems|Betteln im wieberholten] 
| Tagearkeiter, ber 1844 zu Ihomas-| Rüdfall, 
dorf, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ 
| Schleſien, ebenbafelhfl 
ortdangehörig, 
23] Iofef Bartuſch, |geboren im Dezember Landſtreichen, 
Töpfergefelle, 1847 zu Tiniſch, Be 
zirk Reichenau Böp- 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 


derſelbe, 


Behoͤrde, 
welche die Aueweiſung 
beſchloſſen hat. 

5. 


Königlich Baperifches 
— Laufen, 


Keoniglich Säaͤchfiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Baugen, 


dieſelbe Bchoͤrde, 


Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Praͤſident zu Coimar, 


derſelbe, 


derſelbe, 


derſelbe, 





derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Meg, 


Königlich Preußischer] 


Negierungs präfbent 
zu Breslau, 


derſelbe, 





Datum 
bes 


Ausweifunge- 
et 
6. 


15. Ari 
1 geil 
mag" 
Yan 
u 
desgleichen. 


desgleichen. 
29. April 
1885. 
8 Mai 
4885. 


12. Mai 
1885. 


14. Mai 
1885. 


16. Mai 
1885. 
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F- ame uub Sa | - Alter und Heimath Grub Behoͤrde, Dotum 
—— —ñ —ñ— ⸗ — — der welche die Aneweiſung 
J des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ern 
1 2. 3. 4. 5. 6. 
24 Die Zigeuner 
(Diufifer) 
Katalofsky: 
a Anton, 2 Jahre, 
. Raimund, 18 Jahre, Landflreichen, Königl. Preußiſcherſ 18. Mo 
ri ne, 1 Sale Landſtreich dBettel Regierungspraͤſi⸗ 1885 
.Marie, ahre andſtreichen und Betteln 
ſämmtlich geboren und || dent zu Breslau, 
ortsangehoͤrig in Po⸗ 
lum, Bezirk Troppau, 
ferreichiſch ⸗Schle⸗ 
en, 
251 Franz Blecha, geboren am 18. Februar Landſtreichen, derſelbe, desgleichen 


Muͤller und 1834 zu Reichenau, 
Bädergefelle, Böhmen, ebendafelbfi 
ortdangehörig | 


26) Johann Smwapfe Igeboren am 31. Auguf Diebſtahl und Betteln Königlich Preußiſcher A. Mai 





(Swatidfe), 1839 zu Neuſtadt, immicderholten Rückfall, NRegierungspräfiden: 1885. 
Weber, Mähren, ebendafelhfl zu Oppeln, 
ortsangehörig, 
27 Pranz Prokſch, geboren am 5. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Mai 
Fleiſchergeſelle, 1852 zu Kroͤnau, Be: 1885, 
zirk Trübau, Mähren, 
ebendaſelbſt ortsange- 
börig, 
28] Auguft Kellerhals, |geboren am 3. Januar desgleichen, Königlich Preußifhe 18. M 
Schiffsheizer, 1863 zu Olten, Kan⸗ Regierung zu Schles⸗ 1885. 
ton Salotburn, wig, 
Schweiz, ebendaſelbfi 
ortdangehörig, 
29 Franz Poll, geboren am 25. Auguftilandflreihen und Yüh-!Stabtmagiftrat Kauf⸗ 27. Mär 
Commis, 1866 zu Pinkafeld, rung falſcher Legitimas| beuren, Bayern, 1885, 
Ungarn, ebendafelbfil tionspapiere, 
ortsangehoͤrig, 
30) Anna Endres, 166 Jahre, geboren und Ruheſtörung und Land⸗ Stadtmagiſtrat Ro⸗desgleichen 
Muſikersfrau, ortsangehoͤrig in ſtreichen, ſenheim, Bayern, 


Adamsfreiheit, Bezirk 
Neuhaus, Böhmen, 
31 Jacob Schreiner, geboren 1852 zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches/ 9. Mai 
Drechsler, Braunbuſch, Bezirl Bezirksamt Kelheim, 1888 
Taus, Boͤhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 


Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks-Präfidenten zu Metz vom 14. Februar d. J. verfi 
Ausweiſung des Meggerburſchen Joſef Tauze aus dem Reichsgebiet iſt zurückgenommen worden, wachbem 
herausgeſtellt hat, daß ber Genannte deutſcher Reichsangehoͤriger iſt. 


(pa 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Inlertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belngsblätter werben der Bogen mit 10 Be berechnet.) 
Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zn Potébam. 
Dotsdam, Buhdeuderei ver U. W. Hanu’ien Echen (T. Ganz, Hofs-Vuchbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernug zu Potsdam 
und der Htadt. Berlin. 





Stüd 235. 


Neichs-Befesblatt. 

(Stüd 15.) N? 1603. Gefeg, betreffend bie Abändes 
rung bed Zolltarifgefeges vom 15. Juli 1879, 
Bom 22. Mai 1885. 

M 1604. Bekanntmachung, betreffend die Einlöfung 

ber Sanfnoten der Kommerzbank in Lübeck. Vom 


18. Mai 1885. 

(Stüd 16.) M 1605. Gefeg, betreffend bie Abs 
änderung des Zollvereinigungsvertrages vom 
8. Juli 1867. Vom 27. Mai 1885. 

(Stüd 17.) N? 1606. Bekanntmachung, betreffend 
bie —— des Zolltarifgeſetzes. Vom 


24. Mai 
(Stück 18.) JE 1607. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines —— Pr Neichs haus halts⸗Etat 
für das Etatsjahr 1885/86. Vom 23. Mai 1885. 
(Stüd 19.) NE 1608. Gefeg über die Ausdehnung 
ber Unfalls und SKranfenverfiherung. Vom 


28. Mat 1885. 

(Stüäd 20.) NE 1609. Gefeg, betreffend den Schuß 
des zur Anfertigung von Reichskaſſenſcheinen ver⸗ 
wenbeten Papiers gegen unbefugte Nachahmung. 

Vom 26. Mai 1885. 

NE 1610. Konvention zwifchen dem Deutfhen Reich 

nn dem Königreih Madagaskar. Bom 15. Mai 


Geſetz Sammlun 
für die Röniglichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 20.) M 9061. Geſetz, betreffend Henderungen 
der Kirchenverfaſſung der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Vom 6. Mai 1885. 
9062. Geſetz über die Veräußerung und hypo⸗ 
thefarifche Belaftung von Grundſtücken im Geltungs⸗ 
Bereich des Rheiniſchen Rechts. Vom 20. Mai 


(Städ 21.) NT 9063. Geſetz, betreffend die Zu⸗ 
ſammenlegung der Grundſtücke, Ablöfung ber Ser- 
pituten und Tpeilung der Gemeinheiten für bie 
Hohenzollernichen Lande. Bom 23. Mai 1885 

NE 9064. Geſetz, betreffend die Zufammenlegung ber 
Grundflüde im Gettungegebiet bed Rheiniſchen 
Rechts. Bom 24. Mai 1885. 

Befanntmadhung. 

Zur Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeich⸗ 
neten Amts ein neues Dauptregifter erichienen, welches 
die Jahrgänge von 1806 bis einſchließlich 1883 gemein» 
fam umfaßt. Dafjelbe wird auf vorherige Beſtellung 


Den 19. Juni 


18858. 


zum Preiſe von M. 6,25 für das Exemplar ohne jede 
Nebenkoſten durch die Poſtanſtalten innerhalb des 
Deutſchen Reige⸗Ppoſ ebiets geliefert werben. 
Berlin W., 13. Junt 1885. 
Koͤnigl. Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Bekannutmachungen 
des Königlichen Negierungs  Vräfidenten. 
erbut eines Flugblanes. 
144. Auf Brund bee 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Befrebungen ber Sozialdemos 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht, Daß das am 10. d. M. in 
Rathenow, Kreis Wefthavelland, verbreitete, von 
©. Kreife in Rathenow verlegte und in Form eines 
Plafats von J. H. W. Dies in Hamburg gedrudte 
Flugblatt, welches die Ueberſchrift „An bie Bürger 
Rathenows!“ Führt, mit den Worten „Bürger von 
Rathenow!’ beginne und die Unterfchrift „Die ſtriken⸗ 
den Maurer und Zimmerer Rathenows“ trägt, nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten 
von Landespolizeimegen verboten worden ift 
Poisdam, den 12. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Berbote von Bereinen und Drudfchriften. 
145. Auf Grund bed Reichsgeſetzes gegen bi 
gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 find ferner folgende Befannt« 
machungen im Deutichen Reich6s Anzeiger veröffentlicht 
worben, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 13. Juni 1885. 
j Der Regierungs-Präfibent. 
* 


» 

Auf Grund der SS 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
som 21. Dftober 1878 gegen bie gemeingefährlichen 
Befrebungen der Soglaldemofratie iſt dic Probenummer 
der periodiſchen Drudichrift „Kleine Zeitung”, datirt 
Mainz, den 17. Mai 1885, Drud und Verlag von €. 
Ulrich in Offenbach, verantwortlicher Redakteur Kranz 
Jöſt in Mainz, fowie das fernere Erfcheinen des ges 
nannten Blattes durch die unterzeichnete Landes⸗Polizei⸗ 
behörde unter Dem Heutigen verboten worden. 

Mainz, den 22. Mai 1885. 

Großherzogl. Heſſiſches Kreisamt Mainz. 
Küchler. 


* 
Die von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann⸗ 
heim unterm 2. Juni d. J. mit Beſchlag belegte Druck⸗ 
ichrift, betitelt; „Vereinigung der Metolarkiiır Busse 
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lands, gegründet zu Gera im Dezember 1884. Ab- 
rechnung der Hauptkaſſe für das 1. Duartal 1885. 
Mannheim, Verlag von Wilhelm Händler 1885, 
gebrudt in der Dr. Haas'ſchen Buchdruckerei dahier 
wird wegen des dem Kaffenberichte beigefügten Aufrufes, 
beginnend mit den Worten: „Mit Vorfiehendem ver- 
öffentlichen wir die Abrechnung für das 1. Quartal“, 
und fehliegend mit den Worten: „Der Ausſchuß der 
Bereinigung der Metallarbeiter Deuiſchlands“, auf den 
Grund der S6 11 und 12 des Geſetzes vom 21. Df- 
tober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sogialdemofratie verboten. 

Mannheim, den 3. Juni 1885. 

Der Großherzog. Badiſche Landeskommiſſaͤr 

für die Kreife Manpein, geibefbeng und Mosbach. 
rech. 
* * 
* 

Die unterzeichnete Königlich Saͤchſiſche Kreishaupt- 
mannfchaft hat auf Grund von 8 11 des Keichägefeges 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial ⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 die Drudicrift: 
„Soyialdemofratifche Lieder und Dellamalionen. Siebente 
vermehrte und verbefierte Auflage. Zürich. Berlag der 
Bollsbuchhandlung. 1883. Schweiz. Genofienfhafts- 
buchdruderei Hottingen-Zürich” verboten. 

Dresben, am 4. Juni 1885. 

Königl. Sähflihe Kreishauptmannidaft. 
von Koppenfels. 

Die Cutrichtung des Brüdenaufzugsgeldes betreffend. 
1416. Das anjivie Brüdenmärter zu hahlende Auf- 
zugsgetb iſt dieſen Beamten richtig abgezählt einzu— 

digen. 
’ Potsdam, den 10. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biehfenchen. 
147. Die Räude unter den Pferben bes Fuhrherrn 
Kracht zu Rirdorf und bei dem Pferde des Schlädter- 
meifterd Beer zu Buckow im Kreife Teltow iſt er⸗ 


Die Lungenſeuche herrſcht unter den Rindvieh⸗ 
befländen der Güter Falkenberg und Bürkneröfelde im 
Kreife Niederbarnim. 

Potsdam, den 10. Yuni 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Bezirks⸗Ausſchüſſe. 
Die Ferien des Berirfs-Ausfchufes zu Potsdam betreffend. 
2. Die Serien bes Bezirks-Ausſchuſſes beginnen 
nad 5 5 bed Regulativs zur Ordnung des Geſchaͤfts⸗ 
ganges und des Verfahrens bei den Bezirfe-Ausihäfien 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. 3. und 

dauern bi6 zum 1. September d. J. 

Died wird bierdurg mit dem Eröffnen befannt 

gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und ald 
u bezeichnen find. „Beeienfanpe" 
' Die Herren 





Landraͤthe werben ergebenſt erfucht, 3 


für die Weiterverbreitung dieſer Bekanntmachung gefälligft 
Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 8. Juni 1885. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes der Vorfigende. 

Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
irektion zu Potsdam. 
Erweiterung von PBernforeheintihtungen in Potsdam, Göpenid 
Großsfigpterielte und Steglig. 
22. Um rechtzeitig und in zwedmäßiger Weife die 
Vorbereitungen zu den im Laufe biefes Jahres noch 
auszufüprenden Erweiterungen der Stadt = erniprecdr 
einrichtungen in Wotsdam, Eöpenid, Groß: 
Lichterfelde und Stegli, weiche ſaͤmmtlich mit 
dem Berliner Sernfprecpneg verbunden find, treffen zu 
Können, if es nothwendig, die Anzahl der neuen Ans 
ſchlüſſe, fowie die Lage der Gebäude, in melden bie 
Fernſprechſtellen eingerichtet werden follen, im Boraus 
zu fennen. 

Diejenigen Perfonen ꝛc., welche den Anſchluß an 
eine ber genannten Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen noch 
für dieſes Jahr wünſchen, wollen mir die bezügs 
lichen ſchriſtlichen Anmeldungen fpäteflens bis zum 
1. Zuli zugeben laffen. 

BVerfpätet angemeldete Anſchlüſſe Fönnen, fofern 
nicht bejonbere Umfände eine Ausnahme gerechtfertigt 
erfpeinen laſſen, er mit Beginn der nächſtjährigen 
Bauperiode ausgeführt werben. 

Die einſchlaͤglichen Bedingungen werden auf Wunſch 
mitgetheilt werben. 

Potsdam, 3. Juni 1885. 

Der Kaiferl. Ober-Poftbireftor. 
In Vertretung Blindow. 
Crrichtung einer Telegraphenanfalt betreffend. 
23. In Müptenbed (Bz. Potsdam) wird am 15. 
d. M. cine Reiche-Telegrappenanflalt in Wirffamfeit 
treten. Potsdam, ben 14. Juni 1885. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
In Vertretung Blindom. 
Bekanntma ungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Neich3:Schulden:Verwaltung. 
Die Cinlöfung der am 1. Juli 1885 fälligen Zinsigeine der 
Preußifchen Staatsjchuldvericreibungen. 
13, Die am 1. Zuli 1885 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Staate ſchuldverſchreibungen, ber Aktien und 
Obligationen der Niederfchlefiih-Märkifchen, fowie der 
Obligationen der Münfer-Dammer und der Taunus⸗ 
Eiſenbahn werden bei ber Staatöfhulden-Tilgungslafie 
— Taubenfrage Nr. 29 hierſelbſt — bei ber Reiches 
banf-Hauptfafje, bei dem fchon früher zur Zinszahlung 
benugten Kaſſen und bei den in unferer Bekanntmachung 
vom 16. Mai 1883 bereihneren Reihsbanfanflalten 
vom 24. 5. MR. ab in din gewoͤhnlichen Beihäfts« 
flunden eingelöf. Die Staatsfhulden-Tilgungsfafle ift 
für Die Sinszablungen werktaͤglich mit Ausihluß 
des vorlegen Tags in jedem Monat von 9 bis 1 Upr 
Wr am legten Tage im Monat von 11 bie 1 Upr 
eöffnet. 
Die Zinoſcheine find, nad den einzelnen Schuld⸗ 


Bo ungen und Werthabſchnitten georbnet, ben Eintöjungs- für 25 Pfennig ober von dem Verleger I. Guttentag 


ellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 


Stückzahl und den Betrag für jeden Werth-| bezogen werben koͤnnen. 


fe (D. Collin) in Berlin per Poſt für 30 Pfennig franko 


Es find darin außer dem . 


abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und bes Einliefernben | Gefeg vom 20. Juli 1883 über dad Staatsſchuldbuch 


Namen und Wohnung erfictlich macht. 
Wegen Zahlung der Zinien für die in das Staats: 


bie oben erwähnten Ausführungsbeflimmungen, ber Ges 
büprentarif, eine Mittbeilung über Zwed und Bedeutung 


ſchuldbuch eingetragenen Forderungen nehmen wir|der Einrichtung, ſowie unfere Bekanntmachung vom 
8 


anf den Artikel 3 der Ausfährungsbeflimmungen dee 
Herın Finanz Minifters vom 22. Juni 9. 3. — M 154 
des Deutschen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers für 1884 — mit dem Bemerken Deauß, dag 
Die Aufenbung biefer Zinjen, foweit fie am 1. Juli 
fällig, mitteld der Poſt, ſowie ihre Gutfchrift auf den 
Reichsbank⸗Girokonten ver Empfangöberechtigten zwiſchen 
bem 17. Juni und 8. Juli erfolgt; die Baarzahlun 

aber bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe am 17. Junt, 
bei den Regierunge⸗ und Bezirkohauptkaſſen am 24. Juni 
und bei den mit der Annahme direkter Staatoſteuern 


8. Juli v. I. über bie zur Eintragung erforderlichen 
Anträge u. ſ. w. abgebrudt. 
erlin, ven 11. Juni 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 
Den Nachtrag VI. zum Deutfchen Eifenbabn:Büter-Tarif betreffend. 
47. Der Nachtrag VI. zum Deutichen Eifenbahn- 
Büter-Tarif Theil I. findet vom 15. Juni 1885 und 
joweit durch denfelben Frachterſchwerniſſe publicirt find, 





außerhalb Berlins betrauten Kafjen am 1. Juli beginnt. |vom 1. Auguft 1885 auch auf den Deutſch⸗Pol⸗ 


Die Inhaber der vierprogentigen und viereinhalb- | nifchen 


fenbabu:Berband Anwendung. Der- 


progentigen Preußischen Konfols, welche von der Ein=|felbe enthäle Abänderungen und Ergänzungen bed 5 48 
richtung des Staatsſchuldbuchs Gebrauch machen wollen, |und der Anlage D., fowie des S 50 des Bericht 
erfuchen wir, von den durch uns veröffentlichten „Amt: | Reglemente. | 


lichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ 
Kennmiß zu nehmen, welche durch jede Buchhandlung 


DBromberg, ven 7. Juni 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen des Landes: Direktors der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmach 


11. 
an Wittwen- und Waifengeld-Beiträgen . 2... 
an Zinfen von ben Beſtänden des Iaufenden Zonds . 


vereinnahmt und an Wittwen⸗ und Waifengelbern 
gezahlt, fo dag . 


als Ueberſchuß dem Eifernen Fonds zu übertweilen waren. 


Diejer betrug am 31. März v. 


und vereinnahmte im Etatsjahre 1884/85 an Zinfen von feinen Befländen. 
1885 eine Höhe on 2 0 2 en 
Beraudgabt find für den Anfauf von Werthpapieren über 354900 M. . . . ’ 


und an Einfaufögeld . 
und erreichte, jomit am 31. März 


jo daß ein Befland verblieben if von . . 


ber inzwilchen gleichfalls in Werthpapieren angelegt iR. 
d 


Die Werthpapiere End Sonde fin 


| ung. 
Die Brandenburgihe Wittwen- und Waifen-BerforgungesAnflalt hat in dem Eratefabre 1884/85 


37 M. 94 Pf., 
. 780 M. 50 Pf. 
zufammen 57018 M. 44 Bf. 
0 0.229 M. 33 Pf. 


319155 M. 38 pf. 
>... 12662 M. 10 $. 
2.2.2... 3879 M. 69 Sf. 
> 301 M. 28 I. 

360691 M. 80 Pr. 


ITIN. 18 Jr, 


900 M. 4% Randichaftliche Gentralpfandbriefe, 
37000 M. 4%, Preußiſche Eonfolidirte Staatsanleihe. 
Dies wird gemäß $ 27 bes Reglements der Anflalt hierburc zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 1. Junt 1885. 


Perſonal⸗Ehronik. 
Dem Dr. philos. Karl Lorenz zu Friedenau iſt 
bie Erlaubniß zur Anlegung reſp. Fortführung einer 
höheren Privat: Knabenichule zu Friedenau mit dem 





Der Landes-Direftor der Provinz Brandenburg 


von Levetzow. 


Evangeliſchen Gemeinden zu Bieunig und Warſow, 
Diss Rathenow, beftellt worben. 
Umpfarrung. 
Der Gutsbezirk Adlig Neu⸗Reetz wird im Einver- 


Zwede und Ziele ter Vorbereitung von Knaben für |fkänbniffe aller Betheiligten aus der Kirchengemeinde 
bie unteren Klafien höherer Lehranſtalten ertheilt worden. | Alt:Reeg, Parochie und Didzefe Wriezen a. /D., ausge⸗ 

Der bisherige Pfarrer zu Friedrichswalde, Diögefe kircht beziehungsweile ausgepfarrt und in die Kirchens 
Templin, Burghard Ottomar Theodor Auguf Köhler, gemeinde und Parodie Neu⸗Cuftrinchen, Dioͤzeſe Könige: 
iR zum Diafonus zu Friefad und zum Pfarrer bei den |berg Nm. I., eingekiccht kexeiunaduiie. Annniistt. 


San 


Das unter Königlichen Patronat ſtehende mit der 
Afarrfele zu Buchholz verbundene Diafonat zu Alte 
tandeberg, Diözefe Strausberg, kommt nebft der zulcgt 
mit biejen Stellen vereinigt geweſenen Superintendentur 
ber Diögefe Strausberg durch die nach neuem Rechte 
erfolgende Emeritirung bes Diafonus und Superinten- 
denten Desgener zum 1. Oftober 1885 zur Erlebigun, 
Die Wiederbefegung erfolgt im vorliegenden Falle Buch 
das dirchenregimem. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gym⸗ 
naſium in Charlottenburg, Dr. Kunert, iſt als ordent⸗ 
Kae Lehrer am Gymnafium in Spandau angeftellt 

rben. 


Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-PoRdirektion in Berlin. 
- m Laufe des Monats Mai find: 
engefelt: als Poftfefretaire die Poftpraftifanten 
Ürgens, Kraufe, Seltfam, Winkel, ald Tele 
hen der Telegraphen-Anwärter Schüler 
andeifon, 
zent zum Ober-Poftfefretair der Poftfefretair 
ufhberg, 
verfeßt: der Poftfefretair 5. L. Meyer von Berlin 
nad Terespol, 
in den Nubefland getreten: der Ober-Telegra- 
phen · Aſſitent €. B. Schubert, 
seftorben: der Poſidirelior Tied. 
BVermifchte Nachrichten. 
DOrtöbenennung. 

Dem auf der Feldmarf des Dorfes Mündehofe, 
Kreis Niederbarnim, 925 m nordweſtlich von der Dorfs 
Tage, 600 m füdli vom Dorfe Dahlwitz, 167 m oͤſtlich 
vom Dapfwiger Fließ, unweit des Muͤnche hofe ⸗Dahl⸗ 
tiger Weges entflandenen, zur Zeit aus brei Stellen 
beftcehenben Anbau (auf den Karten als „Trainir⸗Anſtalt“ 
bezeichnet) ift ber Name „Monchs heim“ beigelegt 
worden. Potsbam, den 15. Juni 1885. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Polizei:Verorduun, 
betreffend das Verbot des Betretens der Schiehflänte bes Garde⸗ 
Scügen-Bataillons im Orunewalde. 

Auf Grund des 8 11 des Gefeges über die Polizei 
verwaltung vom 11. März 1850 und $ 62 der Kreis⸗ 
ordnung vom 13 Dezember 1872 wird unter Zur 
flimmung des Amtsausichuffes des Amtsbezirks Span- 
dauer For die nachſtehende Poligei-StrafrBerordnung 
veröffentlicht: 

Das Beireten der im Jag. 82 (Gag. 5 und 6 
neuer Eintheilung) befegenen mit einem Drahtzaune 
eingehegten Schicpflände des Koͤnigl. Carde-Schügen- 
Baiaillons Seitens Unbefugter ift bei einer Geloſtrafe 
von 3 Mark bis 20 Mask, welcher im Unvermögens- 
falle eine verhätinigmäßige Ocfängnißftrafe ſubſtituirt 
werden Tann, unterjagt. 

Tori. Grunewald, den 4. Juni 1885. 

Der Amtövorficher von Schleinig. 


Bolizeisfeglement, 
betreffend ben Betrieb des 

Droſchken⸗Fuhrgewerbes in Charlottenburg. 

Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſehes über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. 3. 50 (©.:6. 6. 265), 
fowie der SS 143 und 144 des Gef. über die allge 
meine Landesverwaltung vom 30. 7. 83 (Geſ.⸗S. 
S. 232) und auf Grund ber S$ 37 und 76 ber Ge⸗ 
werbe-Orbnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. 
6. 69 (Bundeögefegblatt S. 245) verorbnet die Kgl. 
HYolizei-Direftion in Uebereinftimmung mit dem Ma⸗ 
— für den Polizeibezirk von Charlottenburg, was 
olgt: 

$ 1. Wer auf öffentlihen Straßen und Plägen, 
Droſchlen zu Jedermanns Gebraud in Betrich fegen 
will, bedarf hierzu ciner auf feine Perfon Tautenden 
Konzeffion der Kal. Poligel-Direftion und für jeden 
einzelnen in Betrich zu fegenden Wagen eines von 
derſelben eriheilenden Erlaubniß-Scheines, welcher 
die dem Wagen zugetheilte Nummer erhält, und welcher 
bei jeder Reviſion der Drofchfe abgeftempelt wird. 

Die in Gemäß des Reglements d. d, Berlin, 
20. 1. 1873 für Berlin ertheilten Konzeifionen und 
Erlaubnißſcheine Haben auch für den hiefigen Poligeis 
bezirk Geltung und finden auf die betreffenden Kon⸗ 
zeiffonare und Droſchkenführer die Befimmungen des 
gedachten Reglements auch im hiefigen Polizeibezirk 
eniſprechende Anwendung. 

Beiebaftenheit der Wagen. 

$ 2. Die Wagen mäffen von gefälliger Korm, 
dauerhaft und bequem gebaut, fauber ladirt, anfländig 
ausgeſchlagen fein und ſiets in einem norfeiismäßigen, 





wie auch reinlihen Zuftande erhalten werben. 
Wagen müfien nad folgenden Maaßen gebaut fein: 
1) Höhe der Wagen. 
a. vom Erbboben bis zum Auftritt . 0,31 Mir. 
b. vom Auftritt bis oberen Tpeil der 
ShweÄle . 2 2 0 2... 0,26 Mir. 
c, vom Fußboden der Wagen bie zur 
Seihwinge . » ... +... 0,831 Mt 
d. von ber Sitzſchwinge bis zur Dede 1,20 Mir. 
e. Höhe ber Thür von ber Schwelle 
bis zur Senferflange . . . . 1,25 Mir, 
Aeußere Breite der Wagen, 
über den Sitzen von Armlehne zu 
Armlehne .. 
Länge der Wagen, 
a. äußere hintere Armichne 
b. äußere vordere Armichne . . 
c. von Sitzſchwinge zu Sitzſchwinge 
d. Weite der Tpüröffnung . . » 
e. Diagonal » Entfernung ber Sitz⸗ 
ſchwingen nah dem gegenüber» 
Tiegenden Bußboden . . . ._. 0,63 Mir. 
Es Tönnen die vorhandenen Droicfen aud mit 
Schmierachſen, noch für die Dauer zweice Jahre nach 
dem Inkrafttreten dieſes Reglements in Betrieb bieiben, 
zu diefer Friſt aber müfjen die zur Zeit noch befafienen 


2) 
1,25 Mt. 


. 0,60 Mr. 

0,36 Mir. 
0,52 Mir. 
0,5 Mir. 


3) 
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weder eigenmaͤchtig entfernt, noch verändert, noch verdect 


Droſchken außer Dienſt geſtellt werden. Neu einzu⸗ 
ſtellende Droſchlen müflen in Patentachſen gehen, auf 
Federn ruhen oder in Federn hängen und ganz oder 
halb verbedt fein. 

Thüren und Fenfler, ſowie das Berbed müflen 
fücher fliegen. Zu den Fenſtern darf nur geſchliffenes 
oder Doppelglas verwendet werden. Falls die Wagen- 
thüren nach der Zugfeite aufichlagen, müſſen die Wagen 
mit Kothflägeln verjehen, und zur Berfländigung zwiſchen 
Fahrgaſi und Kutſcher zweckentſprechende Vorrichtungen 
vorhanden ſein. 

Der Fußboden muß mit einer reinlichen Fußdecke 
belegt ſein. Im Winter müffen die Auftritte ber 
Wagen mit einem bie Glaͤtte befeitigenden Stoffe um- 
widelt fein. 

In jeber Droſchle muß am Rüdfige ein nach Vor⸗ 
Schrift der Polizei-Direltion ausgefertigter, mit ber be- 
treffenden Droſchlen⸗Rummer verfehener, amtlich be⸗ 
glaubigter Tarif angebradt fein, welcher fi ſtets in 
einem guten und Ieferlihen Zuftande befinden muß. 

$ 3. Es wird nur eine Gattung von Fuhrwerken 
als Drofchfen für den öffenstichen Fuhrbetrieb zugelaffen, 
melde im Bau, in der Ausftattung, ſowie in der Be- 
fpannung den Droſchlen I. Elafje in Berlin gleihfommt. 

Bei Schlitienbahn dürfen ftatt der Wagen, Schlitten 
in Betrieb gefegt werben, auf welche die für bie Wagen 
gegebenen Beſtimmungen Anwendung finden. 

Zu_jebem Schlitten if eine marme, anfländige, 
farbige Dede zu liefern. 

Die Gefpanne der Schlitten müffen mit helltönen⸗ 
dem, auf dem Kammbdedel anzufchraubenden Gelaͤute 
von mindeflens 3 Glocken verjehen fein. Anfatt des 
Geläutes Gurte mit Schellen über den Rüden des 
Pferdes zu legen, ift nur flatthaft, wenn fie auf jeder 
Seite mindeftens mit zehn Schellen verfehen find. 

$ 4. Jede Droſchke ift mit zwei hellleuchtenden 
Bogenfaternen, deren Scheiben im Lichten mindeflens 
14 Erm. hoch und 13 Etm. breit find, zu verfehen. 

Die Laternen erhalten Scpeiben von grünem Glafe, 
auf deren Seitenflächen die dem Wagen zugetheilte 
Nummer weiß eingeſchliffen fein muß. 

55. Keine Droſchle darf früher in Betrieb ge- 
ſtellt werben, bevor fie von ber Polizei-Direftion geprüft, 
mit der ihr zugetbeilten Nummer verfehen und ber 
Erlaubnißſchein ($ 1) für dieſelbe ausgefertigt if. 

Die dem Wagen zugetheifte Nummer iſt am 
Hinteren Theil des Wagenfafen und zu beiden Seiten 
des Bockes in ſchwarzer Farbe in rothem Felde und 
in einer Höhe von 8 Tim. anzubringen. 

$ 6. Jcd: als brauchbar befundene Drofchfe wird 
mit dem Prüfungeſtempel verfehen. 


N 


ſtempel beſteht aus cinem Farbenftempel mit heraldiſchem 
Adler und der Umſchrift „Königliche PoligeisDireftion”, 
welder auf den Nummern am binteren Theil bes 
Wagens angebracht und in ciner alljährlich wechſelnden 
Barbe erneuert wird. 


Der Prüfungs: |D 





Die Stempil, fowie die Wagen-Nummern bürfen 


werben, 
Befchaffenbeit der Pferde, 

$ 7. Die Pferde müflen hätig, m Dienft 
geſchickt, von fhädlichen Fehlern frei fein, FA in gutem 
Tutterzuftande befinden, ein Iebhaftes Gangwerk Gaben 
und gut und fiber eingefahren fein. 

As ſchaͤdliche Fehler find brfonders anzufehen: alle 
anfledenden Krankheiten, Lahmheit, Struppirtheit, offene 
Wunden, Koller, Stetigfein, Blindheit auf einem ober 
auf beiden Augen, efelerregender Ausfchlag u. |. w. 

Ueber die Brauchbarfeit eines Pferdes entſcheidet 
die Königliche PoligeisDirektion. 

Befchaffenheit der Gefchirre. 

5 8. Die Geſchirre mäffen dauerhaft, von gutem 
Anfehen, völlig unverfehrt fein und ſtets in einem rein⸗ 
lichen, geſchwaͤrzten Zuflande erhalten werben. 

Für die Beipannung der Droſchken find Rummts 
gejhirre und Sielengeſchirre mit Sattel-Ramm-Dedel 
(Sillets) Umlauf (Hinterzeug) und Kandare, Heber oder 
Knebeltrenſe zuläffig. 

Zum Zubeden der Pferde auf den Halteplägen 
dürfen nur reinliche, nicht zerrifiene oder auffällig 
geflickte Deden benugt werden; im Betrieb find dagegen 
je nad der Witterung Leberdecken oder eingefaßte 
Deden von farbigem, wollenem Stoffe zuläffig. 

Anzug der Rutfcher. 

8 9. Während des Dienfles auf öffentlichen 
Straßen und Plägen haben bie Kutſcher einen von der 
König. Polizei» Direktion noch vorzufgreibenden und 
öffentlich befannt zu machenden, lonformen Anzug iu 
tragen und haben flets in dem vorgefchriebenen Anzuge 
in veinlihem und ordentlichem Zuftande zu erfeheinen. 

Außerbienfifielung der Drofſchken. 

$ 10. Drofäfen, deren Ausftattung, Beipannung 
und Beſchirrung ſich nicht in ber vorflehend angeorbneten 
Beſchaffenheit befinden, ober deren Kuiſcher nicht in dem 
vorgefchrichenen Anzuge in gutem Zuflande befleidet find, 
aan durch die Königt. PoligeisDirektion außer Dienft 
geftellt. 

Die Außerbienfiftellung fann erfolgen: 

a. für immer, 
b. anf Zeit. 

Die Außerbienfiftellung der Droſchlen für immer 
erfolgt durch Entfernung bed Prüfungsftempeld, Abnahme 
des Tarife N 2) und Einziehung des Erlaubnißſcheins 
($$ 1 und 5). 

Die Außerdienfftelung auf Zeit durch Abnahme 
des Tariſs. 

Die Außerdienfiflellung von Pferden und Geſchirren 
geldiepe duch fhriftliche Verfügung der Königl. Polizei⸗ 
irchtion. 

Ronzeffionare, welche Fuhrwerle aus dem Betriche 
zurüdzichen wollen, haben ſolche zuvor, behufs Ents 
fernung der Stempel dir Königl. Polizei-Direktion vor⸗ 
zuſtellen und an diefelbe gleichzeitig den Erlaubni 
und ben Tarif abzuliekern. 

Magen, worlige 3 Manor 


or N NS SI 


246 


gefommen find, werdin in den Negiftern geſtrichen, bie | 


Materiald erlaſſenen Aufforberung, pünfelih nad 


ezügl. Erlaubnißſcheine eingezogen und die Wagen: 'fommen, und die an fein Fahrperſonal ergangenen Ba 


nummern anderen Bewerbern überwicien. 
Pflichten der Ronzetfionare. 


ladungen demfelben einzupänbigen 


5 17. Werden Vorherbeſtellungen anf Dreiäk 
Morgens 


8 11. Der Kongeifionar iſt verpflichtet, von jeder zu Brühfahrten, melde vor 8 Ußr 
Beränderung feiner Wohnung, der Stallung der Pferde führen find, bei dem Konzeſſionar gemacht, fo 
und des Orts, we die Wagen untergebracht find, der ſolche, falls jte angenommen, pünktlich 


Königl. Polizeis Direktion binnen 24 Stunden Anzeige 
zu machen. 

$ 12. Die Konzeffionare dürfen fi nur folcher 
Kutiher zum Fahren der Droſchken bedienen, welche 
mit dem polizeilichen, auf den Namen bes Inhabers 
lautenden Erlaubnißicheine hierzu (Fahrſcheine) nebit 
Legitimationsſchild (SS 18 bie 21) verfehen fint. Dies 
jelben dürfen inöbejondere ſolche Kuticher nicht ver: 
wenden, deren Legitimationsfchild durch polizeiliche Be⸗ 
kanntmachung für ungültig crflärt ober für das laufende 
Kalenderjahr nicht abgeflempelt if. 

Konzeſſionare, welche ihre Droſchken ſelbſt fahren 
wollen, muͤſſen den an die Droſchkenkutſcher geſtellten 
Anforderungen genügen und find allen in dieſem Re⸗ 
lement, bezüglich der Droſchkenkutſcher, enthaltenen 

efimmungen unterworfen. 

$ 13. Der Konzeſſionar iſt dafür verantwortlich, 
bag feine Fuhrwerke und Pferde den Vorſchriften dieſes 
Reglements entiprechen, daß die Droſchken wohl ge- 
reinigt ausfahren, daß der Tarif im Wagen angebracht 
iſt, ſowie, daß die Autfcher mit einer ausreichenden 
Zahl von Fahrmarfen (6 Au) und mit ben fonfligen 
in $ 23 bezeichneten Gegenſtänden verjeben find. 

$ 14. Jeder Konzeſſionar if verpflichtet, über fein 
Perfonal und Betriebsmaterial nach Anleitung der von 
ber Königi. PolizeisDirektion vorzufchreibenden Formulare 
Nachweiſungsliſten zu führen. 

‚ Diefelden müſſen in Heften gebunden, durchweg 
mit Seitenzahl verfehen und deutlich und Ieferlich ges 
fhrieben fein. 

Die Richtigkeit ber in denfelben enthaltenen An- 
gaben hat der Konzeflionar zu vertreten. 


werben. 
Qualifitation und Pflichten Der Kutfcha 
im Allgemeinen. 

$ 18. Die Führung einer Droſchke ald Kutha 
darf nur derjenige übernehmen, welchem die in $ 12 
erwähnten polizeilichen Kahrlegitimationen, nämik 
Fahrſchein und Legitimationsſchild, ertheilt find. - 

Zur Erlangung find unbedingt erforderlich: 

Das Alter von 18 Jahren, der Befit der birge 
lichen Ehrenrechte, Förperliche Tüchtigkeit, der Nadel 
ausreichender Kenninig im Fahren, in der Waray 
und Pflege der Pferde. Kenntniß der Beſtimmme 
dieſes Reglements, wie ber Beilimmungen übe ba 
Fahrverkehr im Allgemeinen, ausreichende Lokalfenzia] 
aud in Berlin und ber Nachweis eines Dienmſftes Is 
einem Konzeſfionar. 

Perjonen, welde dieſen Beflimmungen zwar m 
Iprechen, aber zum Trunke oder zu Exzeſſen neigen, Mn 
wegen Verbrechen und Vergehen wider das Eigentz 
oder die Sittlichfeit, oder das Leben, oder wieberht 
wegen Körperverlegung beftraft find, fannn Die Eribeilmg 
der Fahr⸗-Legitimation verfagt werben. 

$ 19. Das Legitimationsſchild (S 18) trägt ie 
Nummer des Fahrſcheins und den Stempel ber Kiel 
Polizei-Direftion und if am Hute lets fichtber p 
tragen. 

S 20. Fahrſchein und Legitimationsſchild bie 
nur von denjenigen Perfonen benugt werben, für weik 
diefelben von ber Königl. Poligei-Direftion ertheilt fa 
und dürfen anderen Perſonen nidt überlaffen were 

Für ungültig erflärte Fahrfceine und Legitimaticch 
ſchilder dürfen nicht benugt, fondern müffen ber King 





Die betreffenden Hefte müſſen nach deren Schluß | Polizei-Direftion fofort zurüdgeliefert werben. 


mindeſtens ein Jahr aufbewahrt und den Pol:zei« 
„eamten auf Verlangen jederzeit zur Einficht vorgelegt 
werben. 

$ 15. Die Konzeſſionare find bis auf Weiteres 
verpflichtet, monatlich mindeſtens 4 Mat ihre Drofchfen 
in der Zeit vom 1. April bis 30. September entweder 
von 11 Uhr Abende bis 7 Uhr Morgens, oder von 
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends, und in der Zeit 
vom 1. Dftober bis 31. März entweder von 11 Uhr 
Abents bis 8 Uhr Morgens, oder von 8 Uhr Morgens 
bis 11 Uhr Abende nach Maßgabe ber in der Lifte ber 
Haltepläge ($ 28) deshalb getroffenen Beſtimmungen 
in Betrieb zu fegen und zu erhalten. 

$ 16. Der Konzeljionar it verpflichtet, der Königl. 
Polizei⸗Direltion auf Verlangen fein geſammtes leben⸗ 
Dr&, wie zodtcs Material jederzeit vorzuſtellen, den an 


An egangenen polizeilichen Borladungen ober einer \ Dirnftoräirt innergalk 
y Bud bad „Reue Intelligenyblati” zur Vorſtelung bed 





$ 21. Kutſcher, welche den in Borfichenten 
($ 18) geftellten Anforderungen nit genügen, in 
befondere ſolchen, welche Vorbeſtrafungen wegen ber i⸗ 
$ 18 aufgeführten Verbrechen und Vergeben erieibe, 
ober fih dem Trunfe ergeben, ober zu begründen 
Beſchwerden des Publikums wegen Unböflichfeit, ode 
unangemefjenen Benehmens, oder Ucberforberung Se 
anlaflung geben, oder fonft den Vorſchriften bie 
Iteglements, oder ſonſtigen polizeilichen Berordnungg 
wiederholt zumwiberhandeln, wird neben ber fonf enm 
verwirften Strafe der Fahrichein und bag -Legitimationk 
child wieder entzogen. 

$ 22. Jeder Kuticher hat während feines Diet 
verhältnifles der Koͤnigl. Polizei» Direktion, wie 
bem Konzeifionar, in deſſen Dienft er flcht, jede Ber 
änderung feiner Wohnung, ſowie ber Erfteren je 


Stunden an uztigen. 
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ergangenen polizeilichen Borlabungen pünktlich nachzu⸗ 
ommen. 

Scheiden die Kutſcher aus dem öffentlichen Fuhr⸗ 
weien aus, fo haben fie das Schild und den Fahr- 
Schein binnen 24 Stunden an die Königl. Polizei⸗ 
Direktion abzuliefern. 

$ 23. Jeder Kutſcher iſt verpflichtet, während er 


die Drofehfe führt, ein Exemplar dieſes Reglemente, . 


einen amtlich beglaubigten Wegemeſſer für Berlin und 
einen ebenfolchen für die Umgebung von Berlin (in der 
jeweilig neuften, von dem PolizeisPräfibium zu Berlin 
veranflalteten Ausgabe), ferner ein Eremplar der Liſte 
der DrofchfensHaltepläge, eine ausreichende Anzahl Fahr 
marfen (cfr. $ 46), eine Blechmarfe mit eingefchlagener 
Wagennummer und eine richtig gehende Taſchenuhr bei 
fih zu führen, auch gehalten, diefe Gegenflände, jowie den 
Fahrſchein den Polizei: Beamten jederzeit zur Prüfung 
einzuhändigen. Reglement, Droſchken⸗Wegemeſſer, Fahr⸗ 
ſchein, Fahrmarken, Blechmarfe und Halteplatzliſte find 
in einer um ben Leib zu tragenden Lebertafche aufs 
zubemahren. 

5 24. Die Kutfcher find verpflichten, fih im Dienfle 


ſtets nüchtern zu erhalten, ſich eines ruhigen und höfs 


lichen Betragens gegen das Publikum, insbefondere 
gegen bie Fahrgäfte zu befleigigen und biefen auf Ber 
langen das Reglement, ſowie den amtlich beglaubigten 
Droſchken⸗Wegemeſſer zur näheren Begründung bee 
Fahrpreiſes vorzulegen. Auf Verlangen des Kahrgaftes 
it der Kutjcher verpflichtet, unentgeltlih beim Eins und 
Ausfleigen die Thür zu öffnen und zu Ichließen, ſowohl 
vor dem Beginn der Fahrt, wie während derfelben das 
Dei des Wagens auf reſp. nieberzufchlagen und bie 
Fenſter zu Öffnen und reſp. zu fchlicßen. 

Endlich iſt der Kutſcher verpflichtet, ſoweit Died mit 
der ihm obliegenden Leitung und Beauffihtigung des 
Fuhrwerkes zu verbinden if, dem Fahrgaſt beim Auflcgen 
und Abnehmen des Grpäde bülfreiche Hand zu leiften. 

5 25. Kein Kuticher darf mit feinem Gefährt auf 
einem Halteplag Aufflelung nehmen, ober fonft im 
Berriebe verbleiben, falls daſſelbe in einen reglements⸗ 
widrigen Zufland gekommen fein follte; der Kutſcher ift 
vielmehr in ſolchem Falle gehalten, wenn fi die Mängel 
nicht ſofort befeitigen Talfen, auf dem nädften Wege 
nad Haufe zu fahren. 

$ 26. Kein Kuticher darf, fobald er mit feinem 
Gefährt auf einem Halteplage Aufſtellung ginommen 
bat, eine Fahrt verweigern, muß vielmehr ſolche jofort 
und untveigerlich leiften. Außerhalb der Haltepläge darf 
Fein Kutſcher In den Straßen halten, wenn er nicht ben 
Nachweis führen kann, daß er beflellt if, und muß 
derselbe in diefem Falle auf dem Bode verbleiben. 

Verhalten auf den Salteplägen. 

$ 27. Diefenigen Pläge, auf denen die Drofchfen 
unbeſtellt, um Fahrgaͤſte zu erwarten, auffahren bürfen, 
werden von der Polizei-Direftion beflimmt. 

Eine Life diefer Haltepläge wird durch das ‚Neue 
Intelligenz, Blatt” befannt gemacht und jede Abänderung 


in berjelben auf gleiche Weiſe zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. | 

$ 28. In biefer Lifte wird für jeden Halteplatz 

die Anzahl der Drofchfen beflimmt werben, welche auf 
benfelben auffahren dürfen, ſowie die Art, in welder 
die Aufſtellung geftattet if, ob Hintereinander oder neben- 
einander u. |. w. 
In den Monaten vom 1. April bis 30. Septem- 
ber iſt in der Zeit von 11 Uhr Abende bis 7 Uhr 
Morgend und in den Monaten vom 1. Oktober bie 
31. März in der Zeit von 11 Uhr Abende bis 8 Uhr 
Morgens den Droſchlen geflastet, auf anderen Stellen, 
als den beflimmten Halteplägen, ſoviel es mit der 
öffentlichen Ordnung vereinbar if, fih aufzuftellen. 

Die ſämmtlichen in den Halteplag-tiften enthaltenen: 
Borfchriften find als Beſtimmungen dieſes Reglements 
anzujeben. ($$ 15, 27 und 32.) | 

$ 29. Kein Kurfcher darf mit umbefegter Droſchke 
in den Monaten vom 1. April bis 30. September in 
der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends und 
in den Monaten vom 1. Dftober big 31. März in der 
Zeit von 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends bei 
einem Halteplage vorüberfahren, auf welchem noch nicht 
bie feflgefegte Anzahl der Droichfen aufgefahren iſt, 
fondern muß auf dem noch nicht vollbefegten Haltes 
plage auffahren. 

$ 30. Auf den Halteplägen, auf welden bie 
Wagen nad der Halteplag-Tifte hintereinander aufzu⸗ 
fahren haben, muß dies in der Weile bewirft werben, 
daß jedes Fuhrwerk augenblidtiih und ohne Hinderniß 
aus der Reihe biegen und wegfahren kann. 

Da wo RinntteinsBrüden den Weg zwiſchen dem 
Straßendamm und dem Bürgerfleig vermitteln, muß 
ſtets ausreichend Raum zur Durchfahrt oder Anfahrt 
eined Fuhrwerks offen gelaffen werben; in gleicher 
en find auch die Einfahrten zu den Häufern frei 
zu halten. 

Im Uebrigen bat fich jede fpäter hinzukommende 
Droichfe der Testen in der Reihenfolge unmittelbar an- 
zuſchließen und, fobald eine vorftebende Droſchke ab- 
Tat, in den frei gewordenen Raum ſofort hineinzu- 
rüden. 

Bei einer Aufftellung der Drofchfen nebeneinander 
ift zwiſchen jeder Drofchfe ein Zwifchenraum von 1 Mir. 
zu laſſen und if der rechte Flügel, ald der Anfang der 
Reihe zu betrachten. 

Das Füttern und Tränken ber 
Drofchten:Befpannung. 

$ 31. Nur auf den Halteplägen darf bie 
Beipannung der Drojchfen während ber Betriebszeit 
gefüttert und getränft werden. Das Füttern darf 
jedoch nur mittelſt umgehängten Futterbeutels ober 
Gefaͤßes gefchehen. 

Diele Beutel oder Gefäße, fowie alle Putzgeräth⸗ 
Ihaften find während des Nichtgebrauchs und während 
der Fahrt unterm Kutſcherſitz derart unterzubringen, 
daß fie nicht fihtbar find. 

Im Uebrigen darf, fo lange das Gefährt im 


Zus 


Betriebe if, weder bie Beſpannung abgeſchirrt, noch 
der Wagen in einen Zuſtand verfegt werden, der feinen | 
augenblicklichen Gchraud verhindert. ! 
$ 32. Während des Verweilens ber Droſchken 
auf den Halteplägen if den Kutichern das Zuſammen⸗ 
treten auf den Bürgerfleigen und ber Aufenthalt im 
Innern, ſowie das Verlaſſen der Droſchken verboten, 
ſoweit nicht in Iegterer Hinſicht Ausnahmen in der 
Halteplagstifte (88 27 und 28) geflattet werben. 

$ 33. Der Kutfcher iſt nicht verpflichtet in eine 
zweifigige Droſchle mehr als zwei, in eine vierfigige 
mehr als vier erwachſene Perfonen und cin in deren 
Begleitung befindliches Kind unter zehn Jahren aufs 
gunehmen. 

Sollten mehr Kinder an ber ser Theil nehmen, 
fo gelten zwei finder unter zehn Jahren einer, und 
drei ober vier Kinder zwei erwachſenen Perjonen gleich. 

Eine zur Bedienung des Fahrgaſtes gebörende 
Perſon, if der Kuticher verpflichtet, mit auf den Bock 
zu nehmen. 

Wer als Fahrgaſt zuzulafien if. 

$ 34. Jede reinli) gekieidete Perfon iſt als 
Fahrgaſt zuzulaſſen. Zum Transport von_ Perfonen, 
welche mit anfisdenden Kranfpeiten behaftet find, dürfen 
die Droſchlen nicht benugt werden. Betrunfenen Per: 
fonen Fann die Fahrt verweigert werden. Ohne Zu: 


Aufficht der Kutfcher über Die @ffektes 
bes Fabrgaftes. 
$ 39. Der Kutiger iR verpflichtet, während ı 
Fahrt auf die ihm übergebenen Sachen des { 
Acht zu geben und jebem Verluſt daran, ſoweit cd. 
Er 1,9 hen . 1 
n den Drofchten zurüdgelaffene Gadı 
$ 40. Unmittelbar — — Kuchen dee da 
gaſtes aus dem Wagen hat der Kuiſcher das Im 
dı8 Wagens zu durchſuchen, ob von dem Haßrgaf: am 
Sagen zurüdgelaifen worden find. Findet ex dergleign 
fo hat cr, ſofern dies noch ausführbar iR, Birflk 
fofort dim Fahrgak auszubändigen. Hat fi x 
Letztere bereits entfernt, fo muß ber Kutſcher bie pur 
gelafienen Saden binnen 24 Stunden bei ber Polis 
Direktion abtiefern. 
Droſchkenfahrten innerhalb bes Pol 
Bezirks von Cheriottenburn. un 
8 41. Jede Fahrt, welche dem Kutſcher aufgegie 
wird, iſt, fofern nicht eine langſamere Gangart verlag 
wird, in einem Trabtempo von durchfchnitzlich menge 
160 Meter in der Minute auszuführen, feihk me 
durch vorübergehende Berfehre-Hinderniffe Berzögeu 
der Fahrt eintreten. 
Auf ungepflafterten und ungauffirten Wegen pe 





fimmung des Fahtgaſtes darf dritten Perfonen die 
Mitfaprt nicht geftattet werden. 

5 35. Bon mehreren Fahrgäſten hat Derjenige, 
welcher die Droichke zuerft befleigt, den Vorrang. I 
Zweifel geht derjenige Fahrgaft vor, welcher von ber 
rechten Seite eingefliegen iſt. 

orrang unter den Droſchken auf den 

Salteplägen. 

$ 36. Wenn eine von mehreren auf dem Halte— 
plage befindlichen Droſchken verlangt wird, ohne daß 
vom Fahrgaf eine befimmte Drojchke bezeichnet if, fo 
hat der vorberfle Kuiſcher in der Reihe oder ver erſte 
auf dem rechten Flügel die Verpflichtung, die verlangte 
Fahrt auszuführen. 

Transport von Sachen in Drofchken. 

$ 37. Zur Fortſchaffung von Sachen ohne Ber 
gleitung eines Faprgafles dürfen Droſchlen in ber Regel 
nicht benugt werben. 

$ 33. Kleine Reifefoffer und Reifetafhen, Padete, 
in denen Werthſachen oder zerbrechlihe Gegenſtände 
verpadt find, Reifededen und andere den Wagenausichlag 
nicht befhädigende Gegenftände Fönnen auf Wunid des 
Fahrgaſies im Innern ber Droicfen, andere Gegen: 
Rände müffen auf dem Boden, dem Kutſcherſitz oder, 
falls ein Oberded vorhanden ift, auf dieſem untergebracht 
werden. Gegenftände, die Schmutz oder Abgang hinter⸗ 
laffen, dürfen nicht auf bie Sige geftellt ober gelegt 
werben. 

Faprgäfte, welche Hunde mit fih führen, dürfen 
diejelden nicht auf den Sigen placiven, ebenſo iſt es 
den Fapıgäften nicht geftattet, die Züge auf die Sig: 

Aſſen gu legen, 


braucht der Kuiſcher nur in der Gangart zu fa 
melde die Beiaffenheit des Weges geflatter. 

Bei Streitigkeiten über die Orfchmindigkei 
ausgefüprten Fahrt entſcheidet, ſowrit nicht der kp 
erwähnte Ausnahmefal vorliegt, der amtliche Be] 
mefjer in ber Weife, daf für jede Minute Fahre a) 
Farbenabſchnitt des Wegemefierd gerechnet, jeed k 
Warbenabignitt, in weldem bie Bahrt Brgonne, 8 
derjenige, in welchem die Fahrt beenden worden d 
zuſammen nur einmal in Aniag gebracht werden. 

Die Bezahlung der Droſchkenfahrien erfolgt 1 
Maßgabe der Zeitdauer, während welcher bie Zw 
haltung der vorgefpriebenen Bahrgefchwindigfeit 
auegejegt, die Droſchle in Anfprucp genommen mer 
ft, eniſprechend den nachſtehenden Beftimmungen: 

A. Togesfuhrten innerhalb des Poligeidgel| 
von Eparlottenburg, in ber auf dem Wegemeiler am! 
lich gemachten Umgrenzung. 















Für die Dan für 

Für Die Dauer vec Benugung für Beim 
m. | 8 
bis 15 Deinusen einihliegup . . . 9— 

für jede ferneren angefangenen 15 Mi⸗ | 
nuten ein Zufchlag von . ..1050!08 
mithin bie erſie volle Stunde . | 2,50 | 40 
und jede folgende volle Stunde . 72,00 Ian 


B. Tagesfahrten außerhalb bes 
von Charlottenburg. Wird eine Deofcpke: (i 
oder außerhalb des Poligci-Bezixfs) von 
wit dem ausbrüdlihen Hinzufügen a 
die vohr anmergaib ed Walıyi! 


—— 
* 


dem 
ada 
x 





Amtsblatt, 


lich nad dem Tarif A. len. 

en übrigen Fällen if An — Ib bes 

Poligei-Bezirt6 verwendele Fahrzeit (nicht auch Warte: 

x doppelt in Anfag zu bringen und die ſo berechnete 
eſammifahrzeit Mi dem Tarif A., und wenn mehr 

als zwei Perfonen an ber Fahrt theilgenommen haben, 

mod ‚ein Zuſchlag von 50 Pf. le: 

Grenze des Poligeis Bezirke 

worben, fo finbet_fene Gebopplung mr für bie jeit 

dem a afien des Polizei⸗Bezirks verwendete 

Taprzeii h 

Etwaige Wege» und Brüdengelder fallen dem 
dahrteſt aur Laft. 

. Bür Rachtfahrten, db. h. ſolche, welche in 
der Zeit vom 1. Aprii bis zum 30. September zwiſchen 
11 Ur Abends und 7 Uhr Morgens und in ber Zeit 
vom 1. Oftober bis 31. März zwiſchen 11 Upr Abends 
und 8 Ufr Morgens auögeführt werben, if bie dahr⸗ 
wu (nit auch eine ettonige Wartezeit) boppelt in An« 
ag zu dringen und demgemäß nach ben Deimmungen 
unter A. und B. zu bezahlen. — Bei Fahrien, welche 
theils in der Tages, theild in der Nachtzeit ausge⸗ 
führt werden, wird nur bie in die Nachtzeit fallende 
Bahreit verdoppelt. 

. Für Frühdroſchken (vergl. S 17 des Regt.), 
welche im Haufe des Konzeifionard zum Abholen des 
a Ag in der Stunde von 7 bis 8 Uhr Morgens 

werben, if ein Zufchlag von 50 Pf. u bezahlen. 

E. Ei Baprten von Eifenbahnpöfen wird, 
wenn bie Droſchle daſelbſt dur bie Blechmarle erlangt 
if, zu ben Sägen A, B. und C. ein Zufhlag von 
25 Pf. gezahlt. 

F. Fahrten von Theatern und Bergnüs 
gungsorten. Wenn während bes Iegten Zwiſchen⸗ 
akted an Theatern oder vor Beendigung eines Ders 
gnügens für den Schluß der Vorſte llung p. p. Droſchken 
vorherbeftellt werden, fo find für das Warten 25 Pfennige 
su entrichten. 

6. Für ein Kind unter 10 Jahren in Be- 
pleitung Erwachſener if Fabrgeld nicht zu entrichten, 
awei folder ae gm einer, drei ober vier aber 
iwei erwachſenen jonen gleich. 

H. Gepäd. Hutihadteln, Stöde, Schirme, 
Reiſetaſchen, Heine Packete, Haudtaſchen, Handfoffer 
und dergleichen bis zu einem Geſammigewicht von 
10 Kilogramm werden unentgeltlich mitbefördert. Für 
Geräd im Geſammtgewicht von mehr als 10 bis 
einschließlich 25 Kilogramm werben 25 Pf., für mehr 
* at —S Eigann werben —* Pf. 
ft el Weiteren, nur anı jenen 
50 Kilogramm weitere SO Pf. bezahlt. g 

J. Für die Mitnahme eines Hundes werden 
25 Pfennige bezahlt. . 

Zahlungen über ben Tarif hinaus, inähefonbere 
Trinfgelder, u galangen, iſt ben Kutſchern verboten, 
xegleichen inbarungen mit dem Fahrgaſte zu 


Bezirks Tedi; 
In al 


au n. e 
mehrmals überjhritten | muß 





249 
fo ift auch bei zeitweiligem Beta, bes Polijzei⸗ ſchließen, durch welche ein höherer, als ber tarifmäßige 


Baprpreis feflgejegt wird. 
Wird von dem Fal 
Weg, fondern nur das 
— — pet — den 7 en ‚Ziele führenden l 
fahrbaren ein; en. 
Wil der Rutiher bei einer ſolchen Fahrt für 


afte nicht der gu Befahrende 
tel der Fahrt angegeben, io 
rzeſten 


IR die als 15 Minuten Fahrzeit Bezahlung beanſpruchen, ſo 


mi art Di Berta 2 ya ee m Kann 
12 anfagen, bag di mehr ı 
15 Minuten nd ehe, Unrichtiges Anfagen 
einer zu langen Zeit ift ſtrafbar. 

Iſt der Fahrpreis vor Antritt der Fahrt bezahlt, 
fo find Nachforderungen feitend bes Kutſchers nur dann. 
aufäffig, wenn bie Fahrt durch nicht blos vorübergehende 
——— ni 2 ober bh ee us 

ahrgah € jerungen erlitten hat, daß ber 
—* reis Hinter dem kurifmäpigen Betrage zurüds 


ble 

Wird eine Droſchle von der Stelle, wo fie fich 
befindet, nach einem anderen Punkte pin Fi Ausführung 
einer Fahrt beflellt oder abgeholt, fo if der Kutfcher 
verpflichtet, die hierzu erforberliche Fahrt und das et⸗ 
waige Warten zujammen dis zur Dauer von 5 Minuten 
umentgelttich zu Teiften und den Beſtellenden auf Wunſch 
nach dem Anfangspunfte der Fahrt mitzunehmen. 

gyeeſchen hiervon fallen Wartezeiten dem Fahrgaſt 
zur Lafl. 

Nach einer ununterbrochenen Fahrt von 1/. Stunden 
Dauer Tann der Kuiſcher, falls der dahrgaſt die Droſchle 
noch länger behalten will, für das Pferd eine Ruhepaufe 
von 15 Minuten auf Rechnung des Fahrgaſtes verlangen. 

Bei Beginn und bei Beendigung jeber Fahrt und 
jeder in der Nachtzeit vorfommenben Wartezeit, des⸗ 
nleichen, wenn eine Droſchke vom Halteplag zur Aus⸗ 
führung einer Fahrt beflellt oder abgeholt wird, hat ber 
— dem Faprgaft bezw. dem Befiellenden feine Uhr 
vorzugeigen. 

Drofchkenfabrten außerhalb des Polizeis 
Bezirks von Charlottenburg. 

8 en — en a der Umg: 

Charlottenburg belegenen ten: 
Beth, 7 Slankenburg Borbagen, 
Britz, Dalldorf, Friedenau, ei , 
Friedrichsfelde Heinersdorf, Hohen-Schönhaufen, 
Lichtenberg, Malchow, Mariendorf, Rieder⸗ 
Schönhaufen, Panfow, Reinickendorf, Nirborf, 
NRummelsburg, Schmargendorf, Schöneberg, 
Steglig, Stralau, Tegel, Tempelhof, Treptow, 
Weißenſee, Wilmersdorf, 
ferner nach ben Etablıfjements bei Plögenfee, ſowie nad 
jebem von der Grenze des Poligei- Bezirks von Char⸗ 
Inttenburg nicht weiter als 7,5 Kilometer (gemefjen nad 
der Ränge des zu befahrenben Weges) entiernten Punkte 
find die Droſchkenkutſcher verpflichtet, Fahrten aus⸗ 
uhren, —— den Ziel auf gepflafterten ober chauffirten 
jegen erreichbar if. 
"Gm —X 


von 
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andere sis die vorſtehend bezeichneten Fahrten außerhalb 
— i⸗Bezirks von Charlottenburg und Berlin 
Mbernimmt, find für Ausfüt umd Bezahlung 

en dieſes Reglemente und bed 

Mae Die “auf den den We, jer für den 

=; —X *5 — amd Berlin —3 — 

Immungen finden auf den emeſſer für die Um⸗ 

gegend denbe —e 

Süßen, wo für Fahrten anßerhalb des Pollrei⸗ 

Zte —— ap reife u jahlen find (vergl. Tarif B.), 

hat ber Kutſcher jeder Ueberfchreitung ber Grenzen 


des Polizei⸗Bezirls (auf Hin- und Rüdfahrt), ſowie 
beim Beginn und Schluß jeder Wartezeit dem Fahrgaſt 
feine Upr 


—* Wird en ng duch Besen Shub des 
Kutſchers ober durch einen in feiner Perjon fi ereignen- 
den Zufall oder buch Kehhäbigung des Fuhrwerls 
unterbrochen, fo hat der Kutſcher das erhaltene Fahrgeld 


su. Opne Anweiſung des Fahrgaſtes barf ber 
Kutſcher, wenn nicht beiondere, außer feiner Perſon 
Tiegende Veranlaffung vorliegt, nicht anhalten und nicht 
vom Bock fteigen. — Auch darf er weber bie Zügel 
und die Peitihe aus den Händen laſſen, noch bie 
Führung des Fuhrwerls dritten Perfonen geftatten. 

5 45. Das Rauchen während der Fahrt, gleiche 
Fr ob bie rote bejegt iſt ober nicht, * bem 


$ ru ar Ruticher iſt bereihtigt, von dem Fahr⸗ 
gaſt oder von Demjenigen, ber die Droſchle vom Halte⸗ 
play abholt oder beflellt, vor Antritt der Fahrt die 
Sepablumg bes niebrigften, nach dem Tarif möglichen 
Fahrgeldes zu verlangen. Verpflichtet aber ift er, ben 
von Faprpreis vor Ankunft am Ziele einzuziehen bei 
allen Fahrien nach ben Theatern, den Eifenbahnpöfen, 
größeren Vergnügungslofalen unb fonfligen Drten, an 
welchen ein größerer Wagenverfehr fattfindet. 


marken. 

‚$47. Die Fahrmarfen möfen nah Maßgabe 
der im Büreau ber Königlichen Poligel-Dircktion auds 
liegenden 1 Probe angefertigt fein und außer Höhe bes 
80 ‚gelbes, ber Nummer ded Wagens, bed Namens 

er Wopnung des Konzeffionard den Vermerk: 


—e find bei der Königlichen Pe 
Direftion anzu! en. 
Koͤnigliche PolizeisDirektion. 
(ge) von Galbern. 


iten. 
ige Bermerte auf den Fahrmarken find nicht 


tiet, 
$ 48. Der Faprgaf iſt nur verpflichtet, dad Faht⸗ 
gelb gegen Aus 5 einer Fahrmarke zu ent 
richten. — Jeder her iſt verpflichtet vor Antritt 
der Som: dem Fahrgafte unaufgefordert € eine 1 Baprmaze im 
on Marf, nad been! Fahrt abı 
warten in Höhe des enhobenen. — ————— — 3 


unterfäßt er es, 5 macht et 
feinen —X 
Borfchri fen | 
sa. 1 Aue et 
Faprwer? auf einem € enbahrhofe 
den Zügen BR Reifender q 
Blechmatke mit der MWapenrimmer 
a anben Beamten nad genommene 
abzugeben. 
er, welche nach beenbeter Abmaping. — 
noch aa Kin 1 unver, | bei dem — 
— unter 
gegen —— 
marten Aires die Kutfi iger Sabre zur ent 


3. Auf den Eifenbahnhöfen 
FA vor def — rue ee aa 
au efe en we 
tſcher dun daſelbſt v rn Ba 
nicht Die Ruiber Dtm fh Yale ! in de 
ſobald die Ankunft des Zuges al ie 
4. Beim Auflegen bed Pai siez  Depäcte 
Kutſcher, ſoweit bied mit der obliegenben 
und Be des — au verbinde 
ee Ri Hrn — ıf vom Bahnhofe 
ein Kutfcher baı om Bahnho ‚on 
ser abfahren, als bie Auffihts-Beamten bir rn 
— er Reiſe⸗Effelten an die Fahrgaͤſe a⸗ 
ei aben. 
J 6. Für das Warten auf ben ‚Dapnpöfen ans Bu: 
anfaffung einer Verfpätung ber 3 unb bis zur ® 
er der Reifenden iſt Inn ed uk 
anſpruchen. 
pr— Nach beendeter Erpebition wird wen Rufen, 
melde Fahrgäfte nicht erhalten baten, die abgegehe 
Blechmarke von den Beamten zuräd; gegeben. 
8. Auf und an den Bahnhöfen darf nur anfia 
vorieitih genepmigten Plägen Aufftellung genommı 


weri 

u Die Gepädbroihfen — auf ben Ba 
Öfen beſondere Au werben ben Kuiſchen 
sen — Ken) 84 ankommenden Ir: 


jenden überwiı 
Higen öffentlichen Fuhrwerke 
ar Bee ei * Kontrelle in 
Moni, fomie F a autfher, bie 
auchbarkeit bie Unter! 


Belgwerden und Gieiigeien Kegt der —e— 
‚Direltion ob, und il fe Ansronungen 8 & 


tio-Beamten unbebingt | e — 
Stra! 


5. © 
— —— 
— Reglements mit —E bis zu 30 Marl 
Sale bes Unvermögens mit entiprecpender — 







I 





esent. Bahr |beftrafen. Mit Geldbuße nicht unter 15. Marl 


beſtraft: 


> 


. —— u — mem. — 
Pa = Ver -.“ ! — 22 - u ®- - 


a, wer Wagen in Betrich ie ohne die im 5 1|Reglements zuwider handein und ohne Erfo amt 
vorgelricbene Crlaubriß erlangt zu haben; - verwarnt worden find. h 
. wer dem $ 12 bezw. be ss 18 und 19 des Anfrafttreten Biefes Keglements. : er 
Reptemenis zuwider Kutſcher verwendet, welche nicht 8 53. Die gegenwärtige Poligei-Berorbnung. tritt 
im Beſiß eines Fahrfſcheind und eegitimationo⸗ mit vem 1. M 


ſchildes ſind; | Eparfottenburg, den 20. Januar 1885. 

©. wer dem 6.10 :4e4 Reglemente wider, außer Koͤnigliche Poli gircitton. 
Beirieb geſetgzte Wagen, ‚Bterbe oder Geſchirre ohne vor⸗ TOR: ‚Salbern: FE 
berige Erlaubniß wieder in Betrieb fest; Eng * 


d. wer ohne gültigen, für feine Derfon ertheilten 2  Bebamitin 
Fahrſchein und Legitimationsſchild (SS 12, 18—20)  peirefienb ben. Anzug ber — kenkutſcher. 
eine Droichfe faͤhrt; Unter Bezugnahme und in Berührung bes $ 9 
e. wır Bapeiein und Srgleimationeicito auf polis| bes Polizei⸗Reglements, betreffend. den - Wotrieh; bes 
zeiliches Erforbern nicht berausgiebt, oder ſolche nicht | Droſchken⸗Fuhrgewerbes für Charlottenburg vom 20. Ja⸗ 
ebliefert, ober ſolche verleiht ober veräußert. nuar b. J wird über bie Kleidung der Drofchfenführer 
Geidbuße nicht unter 9 Mark tritt ein: gegen die | bis auf Weitered das Nachftehende ——F— 

a ar wegen unrichtiger Führung ber im $ 1A Während bes Dienfes auf: ‘Sffentli 
vorgeichriebenen Regiſter und gegen SKuticher, welche und Plägen haben bie tion her - lem “einen 
fh Unpöflichfeit, ungiemliches Betragen, Tarifs⸗Ueber⸗ dunklen Urberrod, dunkle Tuchhoſe, ſchwärzen Hut in 
hebungen oder ungerechtfertigte Fahrt-Verweigerungen | Cylinderform unb gegebenen Falls einen bunfelblauen 
gegen das Publikum zu Schulden kommen Yafien, ober | Tucdhmantel zu tragen. Im Winter iſt das Tragen 
den Anorbnungen : der Exelutiv⸗Polizei-Beamten nicht | einer hohen Pelgmüge, ‘bei Regenweiter das Trafen 


Folge leiften. . eined Ueberziehers von gummirtem Stoffe geſtattet. 
Konzeifionss@ntziebung. Charlottenburg, den 20. Januar 1885. 
6.52, Entziehung ber Konzeifton wird gegen foldhe |. Konmigliche Polizei⸗Direltion. 
Konze ſtonare verfügt, weiche den Beflimmungen diefe| . von Saldern. nu 











Husweifung von YHusländern aus d dem Neichögebiete. 





Slam 
welche die Ausweifung Auswei 

beſchloſſen hat. ea 

5. BR „6 





Name und Giand | . Mer und Heimath 












ber 
Beſtrafung. 
4. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 8. Juli Diebſtahl (3 Fahre Zucht: Katjerlicher Bazicko⸗ 21. Min 
1850 zu Patone, Tyrol,) haus laut Erfenntnig| Präfldent zu Colmar, 1885. 
4 ebenbafelbfi ortsange-| vom 6. Mai 1882), 
börig, wohnhaft zulegt 
I in Straßburg i./E., 
2) Jakob Bayer, geboren 1854 zu Gra-Ivesgleichen, 
Erbarbeiter, meß, Tyrol, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, wohn⸗ 
| haft aule t in Straß- 
3| Sofef Radetzk en a 2» tacher Diebſtahl imIRs uch p si 47. Rai 
| adetzky, geboren am ezem⸗ſeinfacher Diebſtahl im Koönig reußiſcher .Ma 
Weber, Ger 1833 zu Taſſau, Nüdfall (2 Jahre Zucht-| Regierungspräftdeni 1885. 
Kreis Glatz, Dreußen,| haus Taut Erfenntniß 
a ch vom Mat 1883), 
Neuftadt —ã und Bet⸗ 
a. MR, Defterreich, ift| teln, 
Ausländer, 
4 Zalob Thomann, geboren am 13. TesiDiebflafl im wieder⸗ Großherzoglich Badi-)' 22. Mai 
Weber, bruar 1843 zu Mär-| holten Rüdfall. 1. Jahr ſcher Landesfommil.| 1885. 
weil, Kanton Thur⸗Zuchthaus Haut rs] für zu Karlsruhe, 
gau, Schweiz, ebendas| fenninig vom 18. Juli 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 1884). und Bruch .. 
Landesverweiſung, 






des Ausgewieſenen. 













11 Alexander Pizzini, 
Erbarbeit 


eiter, 





derſelbe, desgleichen, 


zu Breslau, 








. * 
welche die Unswelfuäg 
beſchloſſen hat 

5 









b, Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Regina Seidel, geboren am 17. SepsRanpftreichen, 
iebige Dienfimagd, | tember 1 

















, 846 zu Pallein, 
ortsange⸗ 
* "ia lospätten, 
Dept Klattan, Boͤh⸗ 
Gievanni De Biafio, ehren 1850 zu geb deegleicher, aiſerl icher Bezirle⸗ 2. Mi 
Tageloͤhner, cade, —— —— —* zu Gol-] 1888, 
Stalien, bafeihf mar, | 
ortsangehörig, 
5 Johaun Baptiſt geboren am 5. Maiſdesgleichen, derſelbe, desgleichen 
Tom | Departeene Men 
Gronfreiß, ebendafelbfl 
ortsangehörig, 
Georg Theodor geboren am 21. Juli Landſtreichen und Betteln, —* Preußiſ 22. Dei 
Bipbauer, 1861 zu St. Peters eaierumgepräflbens 1885. 
5 *5 Yin 21. Juli Betteln im wiederholten «on ‚Dans elle 23 
Franz Repic, am eiteln im w o er 
Schu her GB in Bezdelov.| Rüdfall, Sräflbent a 
und , at —— —* 
Dich ter, du —8 
65 Michael Lebowitz, 45 Jahre, geboren und Landftreichen und Betteln, Königlich Preußt 19. Mk 
°. Ziegelſtreicher, nangeborig in Wil⸗ Regierungs praͤſthent/ 1885, 
komierz, ouverne⸗ zu Potsdam, 
ment Kowno, Rußland, 
7 — ‚Söußer, ot 1846 zus Laatſch desgleichen, berfelbe, ”  ibesgleike. 
Ziegler, irl Meran, Tirol, 





—*ã* ortsange⸗ 


8 iger Fr er, 13 Sans geboren zuidesgleichen, 


König! ticheibesgieide, 
Steyr, Defterreich, orts⸗ Muß Preußiie 


Degierung zu 





angehörig in Aſten, Wiesbaben, 
Bezirk Linz a./Donan, 
ebendaſelbft, 
, im Sinne des 5 138 bes Landesverwa 
Die Berwaltung vn —— uud — ahrts⸗Polizei auf dem vom 30. Zuft 1883 übertragen. Col pen 


Die Herren Miniſter für Bandef und Gewerbe, |unter Abänderung ber biefleitigen 
bes Imern und ber Öffentlichen Arbeiten haben mittel | 21. Oktober 1878 — D.$9. 5526 — zur 54 
Erlafſes vom 14. d. M. bie Berwaltung der Strom Kenntniß gebradt. 


— ar a bem —— — Magdeburg, 33 * Mal —* 
—* nun en ⸗ Der er⸗ ent 
—— * zu Magdeburg ale ——** Behorde ran on Boll ovinz Sachſen. 


Sierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Safertio beitragen Drudxile 20 Bf. 
— — ber 28* en berechnet.) ei 

Nedigirt von der Röniglicgen Menieruna zu Potedam 
Bolsbam, Butssrnderei ver U. @. Hay’ ſchen Erben (6. Hayn, Holen 








Amtsblatt 


der Königlihen Negiernng zu Votsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stück 26. 


Neichs:Gefehblatt. 

(Stüd 21.) NM 1611. Gejeg, betreffend Abänderung 
des Geſetzes wegen Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
abgaben vom 1. Juli 1881. Bom 29. Mai 1885. 

N 1612. Belanntmachung, betreffend die Redaktion 
des Geſetzes megen Erhebung von Reichsſtempel⸗ 
abgaben. Vom 3. Juni 1 

(Städ 22.) M 1613. en wegen Ergänzung 
der Verorbnung vom 16. 2. 1876, betreffend 
die Rautionen der bei der Militair- und Marine: 
verwaltung angeflellten Beamten. Bom 4. Juni 


NE 1614. Verordnung zur Ergänzung ber Ausfüh⸗ 
rungsbeftimmungen zu dem Geſetze vom 13. Juni 
1873 über die Kriegsleiſtungen, vom 1. April 1876 
und 18. April 1832. Vom 6. Juni 1885. 

NE 1615. Staatsvertrag zwiſchen dem Deutfchen 
Reich und Deflerreich-Ungarn wegen Herfiellung 
ber Sifenbapnorrbindungen von Mittelfteine nad 
Dttenborf (Brammau), von Hannsborf — Linder 
wiefe nach Ziegenhals, von Lindewieſe über Barz ⸗ 
dorf (Heinezsdorf) nah Ottmachau und von 
Ratibor ur Troppau. Bom 14. März 1885. 

efeß:Sammlun; 

I? Die Königlichen —— — Staaten. 

d 22.) 9065. Gefeg, betreffend den Rechts⸗ 
uſtand ber von dem Königreich Württemberg an 
an abgetretenen Gebiesikeite, fowie bie Abs 
metung Preußiſcher Bebieistheile an das Koͤnig⸗ 
reich Württemberg. Bom 27. Februar 1884. 

NE? 9066. Geſetz, betreffend die Dotation ber Amts⸗ 
urbänbe in den Hohengollernfchen Landen. Bom 

NE 3067. Geſet, betreffend Ergänzung und Abaͤnde ⸗ 
rung ber Beftimmungen über bie Ausfonderung 
bed Reuerartigen Tpeils aus ben fogenannten 
flehenden Gefälen in ber Zewin Schleswig ⸗ 
Holſtein. Vom 25. Mai 1885. 

A 9068. Bersrbnung, beizeffend "die Gewerbeſteuer 
der Kaffe A. I. 

18. Mai 1885. 





ars einer Kreis:Chauflee im Kreife Oberbaruim 

ren Bericht vom 30. April d. 3. will 
dem Sri I berbarnim im Regierungsbezisf Potsdam 
für bie haufierantage, welche berfelbe von ragen 
Proegeler Kreis Chauſſee bei Straußberg bis 


Mancheberq · Eberowalder ProvinzialsChaufiee — 


Den 26. Juni 


. in ber Proving Hannover. Vom | un! 





1888. 


t, gegen Uebernahme ber künftigen chauſſeemaͤßi, 
eng der Straße das Recht zur Fa 
Epaufjeegeldes nad ben Beftimmun, ungen des Chauſſee⸗ 
geid⸗ Tatifs vom 29. Februar 1840 (G.-6. ©. 94) 
einfplieglih ber in bemfelben enthaltenen Beftimmungen 
über bie Befreiungen, ſowie ber ſonſtigen, bie Erhebu 
betreffenden zufäglihen Vorſchriften — Borbehatitie 
der Abänderung der fämmtlichen poraufgefährten Bes 
ſtimmungen — verleihen. Auch follen die dem Chaus ke 
eld⸗Tarife vom 29. Seizun: 1840 angehängten 

mmungen wegen ber €| anffer-Polizei-Wergeben, auf 
die gedachte Straße zur mmenbung fommen, 

Berlin, ven 4. Mai 1 
Fi ——— 
a 
An ben Minifter N renttigen Arbeiten, 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnabden König von Preußen zc. 

Nachdem bie. Stadtverorbneten ⸗ Berfammlun; Kr 
Zoffen unter Zufi bes bortigen Magil 
unterm 24. 1 beichlofien da behufs Fr 
fcpäbigung ber Befiger der zum Beguge von Baus und 
Reparaturholg aus. ber Königlichen Zofien’er Forſt bes 
rechtigten dortigen Bürgerflellen für bie Aufhebung dieſer 
ihrer Rugungen am Bürgeroermögen, ferner zur Dedung 
des von der Stadt zum chauſſeemaͤßigen Ausbau ber 
Straße von Zoflen nah Motzen an ben Kreis Teltow 
zu zahlenden Koſtenbeitrages, 

auf jeden Inhaber Iautende, mit Zinsfcheinen ver⸗ 

fehene, Seitens der Gläubiger unfündbare Anleihe⸗ 

jcheine in einem, die Herft —I der lehteren 

mitdedenden Betrage von 234600 Mark. aueꝛu⸗ 


ſtellen 
fo wollen Wir, da fih piergegen weder im Intereffe 
ber Gläubiger, noch der Schuldner Eimas zu erinnern 
gefunden dar hat, in „an Gemäßheit des 5 2 des Culeyes om 


yum Fi von an 33 000 enane BD ——— 


—— — —A— — 


iwelche in folgenden, 000 A PP 


28 220 
fammen 231 600 Mart 
dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit vier 
Progent — au infen und nad dem feftgeflellten 
ur |Ti iaöhlane Fr teil ——— vom 1. — 
sogen des Rapitalek, 
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unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Anleihe⸗ 
ſcheinen, zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. Die Er- 
theilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine die daraus hervor⸗ 
gegangenen Rechte geltend zu machen befugt ifl, ohne 
zu dem Nachweiſe ber Uebertragung bed Eigenthumes 
verpflichtet gu fein. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor: 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für Die 
Befriedigung der Inhaber der Anleihefcheine eine 
Gewährleifiung Seitens des Staates nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unter: 
ſchrift und beigebrudtem Königlien Inſicgel. 

Gegeben Berlin, den 23. Mai 1885. 

(L. S.) ge. Wilhelm. 
ggeg. von Puttfamer. von Scholz. 
Brivilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
Yautender Anleiheicheine der Stadt Zoffen 
fm Betrage von 234600 Marf. 


rovin Negierungsbezirk 
——— ——*— 
(Stadt⸗Wappen.) 
Anleiheſchein 
der Stadt Zoſſen 
Buchſtabe M 
über 
nn Mark. 
Auögefertigt auf Grund bed landesherrlichen Privi- 
Iegiums vom 23. Mai 1885 (Amtsblatt der Röniglien 
‘ten . 


Regierung zu Potsdam vom 
Städ... . Seite... . und Beleg Sammlung: von 
188 . Seite... . laufende MM ...). 


— — — — 


Wir, Magiſtrat der Stadt Zoſſen, urkunden und 
bekennen hierdurch, daß die hieſige Stadtgemeinde dem 
Inhaber dieſes Anleiheſcheines die Summe von 

Mark geſchrieben: Mark 
verſchuldet. 

Dieſe Schuld, welche Seitens des Gläubigers 
nicht gekündigt werden kann, bildet einen Theil der 
ur Entſchädigung der bau⸗ und reparaturholzberechtigten 

ürger ber Stadt Zoſſen für die in Wegfall gekommene 
Bau⸗ und Reparaturholz-Berechtigung, ſowie zur Deckung 
von Chaufleebaufoften ıc. buch das Allerhäcfte Privis 
Iegium vom ten 188 in Höhe von 
4600 Marf genehmigten Anleihe. 

Die Rückzahlung der ganzen Anleihe erfolgt nad 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes vom 1. April 
1885 ab binnen Ipäteftend 41 Sahren aus einem zu 
diefem Behufe gebildeten Eilgungsfoe, welcher mit 
wenigſtens Einem Prozent dis Kapitalbetrages ber aus⸗ 
egebenen Anleiheicheine jährlich unter Zuwachs ber 


bie Stabt behält ſich indeß das Recht vor, den Zil- 
gungsſtock zu verflärfen oder auch ſämmtliche noch im 
Umlaufe befindliche Stadtanleiheſcheine auf einmal zu 
fünbigen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung ber Gtadtanleihe- 
Icheine wird durch das Loos beſtimmt. 

Die audgelooften, fowie die gefünbigten Anleihe: 
jcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie bed Termins, an welchem 


die Rückzahlung erfolgen fol, öffentlich befannt gemacht, 


Dieſe Bekanntmachung erfolgt feche, drei, zwei 
und einen Monat vor dem ZJahlungstermine in bem 
Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats - Anzeiger, 
dem Amiöblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
ſowie im hiefigen Lofalblatte. Geht eins diefer Blätter 
ein, fo wird an deſſen Statt von dem Magiftrat in 
Zoflen mit Genehmigung des Königlihen Regierungs- 
Präfidenten zu Potsdam ein anderes Blatt beftimmt. 

Did zu dem Tage, an welchem foldergeftalt das 
Kapital zurücdzugeben ift, wird daſſelbe in halbjährlichen 
Terminen am 1. April und 1. Oftober, vom 1. April 
1885 an gerechnet, mit 4%, (Bier Prozent) jährlich 
verzinft. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Nüdgabe ber ausgegebenen Zine- 
ſcheine, beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines, bei ber 
Kämmerei⸗Kaſſe zu Zoſſen und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals einge⸗ 
reichten Anleiheſcheine find auch bie dazu gehörigen 
Zinsſcheine der fpäteren Fälligfeitötermine zurüdzuliefern. 
Für die fehlenden Zinsfcheine wird ber Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die eingelöften Anleibeicheine und 
Zinsſcheine hat ber Magiſtrat ungültig zu machen reſp. 
zu vernichten. Die gefündigten Kapitalbeträge, welche 
innerhalb 30 Jahren nah dem Rüdzahlungstermine 
nicht erhoben werben, ſowie bie innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
geworden, nicht erbobenen Zinfen verfähren zu Gunſten 
der Stadtgemeinde Zoffen. 

Das Aufgebot und bie Kraftfoserflärung verlorener 
oder vernichterer Anleihefcheine erfolgt nad Borfchrift 
der 88 838 ff. der Civilprozeßordnung für das Deutfche 
Reih vom 30. Januar 1877 (R.G.⸗Bl. S. 83) be⸗ 
ziehungsweiſe nach 5 20 des Ausführungdgefeges zur 
Deutfhen Civilprozeßordnung vom 24. Diärz 1879 
(8.8. S. 281). 

Zinsſcheine fönnen weder aufgeboten noch für kraftlos 
erklaͤrt werden; doch ſoll Demjenigen, welcher den Verluſt 


an Zinsſcheinen vor Ablauf ber vierjährigen Berfäh- 


rungefrift bei dem Magiftrat anmeldet und den flatt- 
gehabten Befig der Zinsicheine durch Vorzeigung bes 
Anleipefcheines oder fonft in glaubhafter Weife darthut, 


nah Ablauf der Berjährurgsfrift der Betrag der ange» 


meldeten und bie dahin anderweit nicht vorgefommenen 
Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. 
Mit diefem Anleiheicheine ind 20 halbjaͤhrliche 


Amſen son Den getligten Anleiheſcheinen gebilbet wird; Zinsſcheine bis zum 1. April 1895 ausgegeben, bie 
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ferneren Zinsfcheine werben für fünfjährige Zeiträume] Provinz Negierungsbezirk 
ausgegeben werden. Brandenburg. team. 
Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen Auweifung 
erfolgt bei der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Zoflen gegen Aus- zum 
lieferung ber, ber älteren Zinsſcheinreihe beigebrudten Stabtanleihefchein der Stadt Zoffen. 
Anweiſung. Beim Verlufle der Anweiſung erfolgt bie abe N ...übr..... Mark, 





Auspändigung der neuen Zinsſchein-Reihe an den In⸗ 
haber des Anleihefcheines, fofern deſſen Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen ift. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber- 
pflichtungen haftet bie Stadtgemeinde Zoflen mit ihrem 
gefammten Bermögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Deſſen zu Urkund haben mir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterichrift ertheilt. 

Zoflen, den ten 188 . 

(Trodener Stempel.) Der Magiftrat. 
(Eigenhändige Unterjchrift des Magiftrats- Dirigenten 
umd eines anderen Magiſtrats⸗Mitgliedes.) 
Eingetragen Controllbuch Hierzu find die Zindfcheine 
Seite ...M.. 1 bis einſchließlich NE 20 
Der Kaflenfurator. nebfi der Anweifung zur 

neuen Zinsſcheinreihe aus⸗ 


Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 


Stadt Zoſſen die ... Reihe von Zinsſcheinen für bie 
fünf Jahre 18... bie 19. . bei der Kaͤmmerei⸗Kaſſe 
zu Zoflen, fofern wicht rechtzeitig von dem als folchen 
ſich ausweiſenden Inhaber des Anlcihefcheines dagegen 
Widerſpruch erhoben wird. 

Zoſſen, den ten 18 
(Trodener Stempel). Der Magiftrat. 
(Unterichrift des Dirigenten und eines anderen 
Magiftrats- Mitgliedes.) 

Eontrolbuh Seite... . NE 


Rendant. 
Anmerkung. Die Unterſchriften des Magiſtrats⸗Diri⸗ 
genten und des zweiten Magiſftrats⸗Mit⸗ 
gliedes Fönnen mit Lettern oder Facſimile⸗ 


gegeben. 
..... Stempeln gedruckt werden, doch muß ſede 
Stadtikaſſen⸗Rendant. Anweiſung mit ber eigenhändigen Unterſchrift 

— eines Eontrollbeamten verjehen werben. 
Provinz Negierungsbezirk Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede 
Brandenburg votsdam. auf der ganzen Blaubreite unter den beiden 
Zinsſchein M letzten Zinsſcheinen mit davon abweichenden 

.... Rebe Lettern in nachſtehender Art abzudrucken. 






über... . Mark Zinfen 
bes Zoflen gr Gtabtantcipefheinee 
Buhflafe .. MP ... Über. .... Mar, Anmwerhmg 
——— | Bekanntmachungen 
Der Inhaber dieſes Zinsfcheines empfängt gegen der Königlichen Minifterien. 
beffen Rüdgabe am 1. April (begichungsweije 1. Of: ufforderung 


tober) 18... . die Zinjen bed vorbenannten Stabt- zur Bewerbung um zwei Stipendien 
Anleiheſcheines für das Halbjahr vom 1ften bis ber Jacob Saling’Iihen Stiftung. 
fen  mit..... Mat... . Pfennig beider) 13.2 Aus der unter dem Namen „Jacob Saling⸗ 
Kämmerei-Kafje zu Zoflen. ſche Stiftung” für Studirende ber SKöniglihen Ge⸗ 
Zoffen, den ten .. werbe-Afademie, jegt Fach⸗Abtheilung III. und IV. ber 
(Trodener Stempel.) Der Magifrat. Königlichen techniſchen Hochſchule in Berlin begrün- 
(Unterjhrift des Magiſtrats⸗Dirigenten und eines |deten Stipendien-Stiftung find vom 1. Oftober d. I. 
anderen Magiftrats: Mitgliedes.) ab zwei Stipendien in Höhe von je 600 Mark zu 
Eontrolbuh Seite... . M vergeben. 

........ Nah dem durch das Amtsblatt ber Röniglißen 
on Rendant. Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 
Dicſer Zinsſchein wird nn wenn beflen Geld⸗ | öffentlichten Statute find die Stipendien biejer Stif- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des|stung von dem früheren Miniſterium für Handel, Ge- 
Kalenderjahres, in welchem ex fällig geworben, erhoben |werbe und öffentliche Arbeiten, und nachdem das tech⸗ 
wird. nifche Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf bas 
Anmerkung. Die Unterfchriften bes Magiſtrats⸗ Refjort des Minifteriums ber geiftlichen ac. Angelegen- 
Dirigenten und des zweiten Magiſtrats⸗ heiten übergegangen if, von dem Miniſter ber geiſt⸗ 
Mitgliedes fönnen mit Lettern oder Facfi- ‚lichen, Unterrite- und Medicinal-Angelegenheiten an 
milesStempeln gebrudt werben, doch muß bedürftige, fähige und fleißige, dem Preußiichen Staats⸗ 
jeder Zinsſchein mit der eigenhändigen Unters | verbande angehörige Studirende ber genannten Anftalt 
chrift eines Controllbeamten verfehen werben. | auf die Dauer von drei Jahren unter denſelben Be⸗ 





dingungen zu verleihen, unter weiken rn Sal 


beren Rüdgabe zu dem vorgenannten naleipeideine ber 


® 


Stipendien an Stubirende dieſer Anſtalt beroiligt| 





tigleitöbauer des diesjährigen Sommerfahrplans in ber 


werden. Regel geöffnet fein wird: 

Es können daher nur foldhe Bewerber zugelaſſen Bon bis 
een —— ab fie baben era auf! Uhr 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Yräbifat „miti 3 3515 Die Zeiten ändern ſich entfprechend 
Auszeihnung befanden” zu Tpeil geworben if, ober, I gormitiags | E daß bie — 5. vor 
wenn je von einer Realſchule oder einem Gymnafium 2) 539 | 620 | Sonnenaufgang geöffnet wird 
mit dem Zeugniß der Meife verſchen find, zugleich nah⸗ 3) g40, 654 j 
zuweilen vermögen, daß fie durch vorzügfiche | 4) 785 | 813 
angem und heroorragende Fähigfeiten ausgezeichnet | 5) 833! 916 

en. 51 | 1035 s } 

Bewerber um bie vom 1. Oftober d. I. ab u 3 bie Be on rt 8* an bu 
vergebenden Stipendien werben aufgeforbert, ihre des⸗ 1036 geſchloſſen gehalten. 
fallſigen Geſuche an diejenige Koͤnigliche Regierung refp. | 7) 1105 | 1122 Diefe Oeffnungsgeiten verlängern 


Landdroflei zu richten, deren Berwaltungsbezirfe fe: 
Ihrem Domizil nach angehören. | 
Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt fein 
muß, daß der Bewerber die förperliche Tüchtigfeit 
für die praftifche Ausübung des von ihm erwählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unter⸗ 


fi) entiprechend, je nachdem bie 
: betreffenden nur für den Bedarje⸗ 
fall abzulaflenden Züge in Ausfall 
!fommen. 





8) 1132 | 1210 
9) 1240! 4149 

Nachmitiags 
10) 


2401 3851 An Sonn: und Feſttagen if bie 


q richte in der Anftalt befige, 


u | 


’ ober von einem Gymnafium 


— 


Bewerbers ſprechenden Zeugniffe, 
ein Führungsatteft, 


7) die über die mulitairifchen VBerhältnifle des Be⸗ 


werbers fprechenden Papiere, aus welchen hervor: 149. 


ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffungs- 12) 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ ober Realſchule 
die über bie etwaige praftiiche Ausbildung dee 


ein Zeugnig der Ortsbehoͤrde reip. ded Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts über bie DVedürftigfeit mit ſpecieller 
Angabe der Vermögens⸗Verhaͤltniſſe des Bewerbers, 


Brücke bis 257 Uhr gefchloffen. 


Dieſer Zeitabjchnitt ändert fih ent- 
ſprechend dadurch, daß die Brüde 
Reit mit Sonnuntergang geſchloſſen 


wird. 
Potsdam, den 20. Juni 1885. 
Der Regierunge-Präftdent. 


Setriift vie Bintragung der Beſchäftignugs⸗ ıc. Vermerie im bie 
Benficns-Luittungsbücher ter im Civildienft befchäftigten Mili: 


420 | 458 
557| gi 


‚tair:Invaliden und bie Einſendung der Bücher zur Benfient: 


Regelung. 
Wie aus den in den Irgten Jahren hierher 


geben muß, daß die Ableiflung feiner Militair- ‚ eingereichten Anträgen auf Niederſchlagung überhobener 
pfliht Feine Unterbrechung bes Unterrichts herbeis | Invalibenpenfionsbeiräge erfehen werden, finb im ben 
führen werde, meiften Ballen die Penfionsüberhebungen dadurch vers 
8) falls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗ anlaßt worden, daß feitens ber anflellenden Behörden 
werbe-Afabemic bezw. ber III. und IV, Fach⸗ die zur Verhütung ſolcher Ueberhebungen in den Aus⸗ 
Abtheilung ber hHiefigen Königlichen technifchen | Führungs: Deftimmungen des Bundesraths vom 22. Fe⸗ 
Hochſchule iR, ein von dem NRector der Anftalt! bruar 1875 zu dem Militairpenfiondgefeh vom 27. Juni 
auszufiellendes Atteft über Fleiß, Fortſchritte und 1571 gegebenen Vor ſchriften — publicitt in dem Cen⸗ 
Fähigkeiten des Bewerbers. tralblatt für dad Deutſche Reich vom 26. Februar 
Berlin, den 2. Juni 1885. |1875, Nr. 9, Seite 142 u. f. — nicht genügende Be- 

Der Minifter achtung gefunden haben. 
ber geifllichen, Unterrichte- u. Medicinal-Angelegenpeiten. Die Königliche Regierung wirb baher ergebenf 
Im Auftrage: gez. Greiff. erſucht, die unterflellten Behörden auf bie firicte Be- 
achtung ber erwähnten Vorſchriften gefällig hinzu⸗ 
Bekanntmachungen weiſen und dieſelben anzuhalien, bei etwaigen An- 
des SKöniglichen Hegierungs:Präfidenten. ſtellungen von Mititair-Invaliven in ihren Nefforts 
Die Oeffnungézeiten der Drehbräde der Berlin⸗-⸗Hamburger Eifen- | dad Penfiond-Quittungsbu in jebem Falle fofort ab» 
bahn über bie Havel bei Spandan betreffent. zunchmen, bafjelbe mit den vorgeichriebenen Bermerfen 
148. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom |über die Beichäftigung :c. zu verfehen und bemnächk 
21. Oftober 1884 — Amteblatt Stüd 43 Seite 402 —- der Königlichen Regierung zur Regelung des Penfiong- 
bringe ich hiermit das Verzeichniß derjenigen Zeitabs | bezuges ungefäumt vorzulegen. Es dürfte vieleicht ſich 
fchnitte zur Veröffentlichung, während welder bie Drebs | ferner empfehlen, durch eine bezügliche Publikation in 
brüde der Berlin-Damburger Eifenbahn über die Havel | dazu geeigneten öffentlichen Blättern auch bie übrigen 


Sr 


r dei Spanban für ben Schiffeverichr mährend der Gils | betheiligten Behörden auf die genaurfte Beachtung ber 


m. 
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Vorſchriften bed Bundesraths — insbeſondere sub II. C. 
1. zu $ 102 1. c. — aufmerfiam zu machen reſp. mit 
den betreffenden außerpreußiichen Reflort- Minifterien 
dieferhalb in Kommunilation zu treten. — 

Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage fommen, 
bei denen die Penſions-Ueberhebung auf die Nicht: 
beachtung der erwähnten Vorfchriften Seitens der an- 
firllenden Behörten zurüdzuführen ift und die indebite 
gezahlten Penfionsheträge von den Empfängern nicht 
wieder zu erlangen find, würde nur erübrigen, ben Res 
greß gegen diejenigen Beamten der anflellenden Be⸗ 
hörden zu nehmen, durch beren vertretbares Verſehen 
die Reichskaſſe geichäbigt worden ifl. 

Berlin, den 5. Juni 1885. 

Kriegeminifterium, 
Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
ge. von Grolman. ge. Wiſchhuſen. 
An bie Röniglide Neglerung in Potsdam. 
M 401685 D. 1. J. . 
L | 
* 

Vorſtehenden Erlaß tbeile ich hierdurch ben 
fammtlichen Neichſs⸗ Staats⸗, Rommunals 
und ſonſtigen Behörden zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit dem ergebenen Bemerfen 
mit, daß der vorbezeichnete Bundesraths⸗Beſchluß im 
Amtsblatt für 1875, Seite 294 und reig.. „abgebrudt 
worden iſt. Yotäbam, den 18. Juni 1885. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Viehſenchen. 
150. Die wegen Rotzverdachts unterm 15. Dez 
1384 bezüglich der Pferde des Pferdehaͤndlers Zöllner 
in Reu⸗Ruppin polizeilich angeordnete Obſervation iſt 
aufgehoben. 

Der Hund des Klempnermeiſters Huſadel in 
Prenzlau iſt am 8. d. M. von der Tollwuth befallen 
und an bemfelben Tage getöbtet worden; demzufolge 
iR für die Stadt Prenzlau eine Hunbefperre auf drei 
Monate angeorbnet worden. 

Potsdam, den 19. Juni 1885. 

Der Regierung» Präfident. 


Bekanntmachungen der Bezirks⸗Ausſchüfſe. 
Die Ferien des Bezirks-Aunsſchuſſes zu Potsdam betreffend. 
3 Die Ferien des Bezirks⸗Ausſchufſes beginnen 
nah 6 5 bes Re gulative zur Ordnung bed Geſchäfts⸗ 
ganges und des Verfahrens bei ben Bezirks⸗Ausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Juli d. 3. und 

dauern bis zum 1. September db. 3. 
Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und ale 
„Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. 

Die Herren Landräthe werben ergebenft erfucht, 
für Die WBeiterverbreitung dieſer Bekanntmachung gefälligft 
Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 8. Juni 1885. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes der Vorfitzende. 





ember auf Grund der Conceſſion des 


Bekanntmachungen des Abniglichen 
Polizei⸗Praäfſibiums zu Berlin. 
Grlöfchen von Roncejfionen als Auswanderings-Agenten. 
53. Nachdem der Schiffsmakler Auguft Bolten zu 
Hamburg aus feiner Stellung ald Agent der Hamburg- 
Amerifanifchen Dadetfihiffaprts- @efelfihaft auegelüehen 
iR und in Folge deffen die ihm unter dem 25. März 
1859 und 5. Dezember 1877 ertheilten Conceſfionen 
zum Betriebe des Geſchäfts der Auswanbererbeförbes 
rung innerhalb des Preußiſchen Staates außer Kraft 
getreten find, find in Gemaͤßbeit des 5 9 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 (G.⸗S. S. 729) auch die den bis⸗ 
berigen Agenten bes Bolten und zivar für den dies⸗ 

ſeitigen venrt wu 
1) dem Buchhändler Carl Auguft Hofmann, ges 
nannt „Langer“, 
2) dem Kaufmann Wilhelm Earl Emil Leopold 
Mahler 
unterm 31. März und 3. Auguft 1875 ertheilten Con⸗ 
ceifionen nebft deren Nachträgen erloichen. 
Borftehendes wird unter Bezugnahme auf bie Bes 
kanntmachungen vom 31. März und 3. Anguft 1875, 
abgedrudt im Stüd 15 und Stüd 33 dieſes Blattes 
vom 9. April bezw. 13. Auguft 1875 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 12. Juni 1885. 
Der PolizeisPräftdent. 
Eröffnung einer Apotheke. 
5A. Die von dem Apothefer Oscar Rothe in dem 
Haufe Spandauerfiraße Ar. 25 zu Ebarlottenburg 
Bern ObersPräfidenten 
vom 16. Januar 1885 eingerichtete Apotheke if 
nad vorfhriftsmäßiger Revifion eröffnet worden, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Der Polizei-Präftbent. 
Berbot einer Drudichrift. 
585. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß bie im Verlage ber 
Volks⸗Buchhandlung zu Zürich erichienene nichtperiodiſche 
Drudicrift „Sozialdemokratiſches Lieberbuch”, Achte ver⸗ 
änderte Auflage, Drud der Schweiz. Genoflenichafte- 
Buchdruderei Hottingen⸗Zürich, 1885, nad 8 11 des 
gebachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes⸗ 
polizeiwegen verboten worden ifl. 
Berlin, den 19. Juni 1885. 
Der Königl. Poligei-Präftdent. 
InvalideusPBenjionen betreffend. 
56. Die aus ben in ben Iepten Jahren hierher 
eingereichten Anträgen auf Niederſchlagung überhobener 
Invalidenpenſionsbeträge erfeben worden, find in ben 
meiften Fällen die Penſions-Ueberhebungen dadurch 
veranlaßt worden, daß ſeitens der anſtellenden Behoͤrden 
bie zur Verhütung ſolcher Ueberhebungen in den Aus⸗ 
ührungs- Beflimmungen bed Bundesraths vom 22. Fes 
bruar 1875 zu dem Mititairpenfionsgejeg vom 27. Juni 
1871 gegebenen Vorſchriften — yurtiast intun Urs 
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blatt für bad Deutſche Meih vom 26. Februar 1875|dem Berliner Fernſprechnetz verbunden find, treffen zu 


9 GSeüe 142 
gefunden haben. 


u, f. — nicht genügende Beachtung |fönnen, iſt es nothwendig, die Anzahl der neuen Ans 


Ichlüffe, fowie bie Lage der Gcbäude, in welden bie 


Sollten fernerhin hier Fälle zur Borlage fommen, | Kerniprechfiellen eingerichtet werben jollen, im Voraus 
tel denen die Penſions⸗Ueberhebung auf tie Rich⸗. zu kennen. ß 


beachtung der erwähnten Vorſchriften ſeitens der an⸗ 
ſtellenden Behörben zurückzuführen iſt und die indebite | cine ber 
graahlten Penfionsbeträge von den Empfängern nicht für bie 


wisder zu erlangen find, würde nur erübrigen, ben 
Regreß gegen diejenigen Beamten ber anflelenden 
Behörden zu nehmen, durch beren vertretbares Verſehen 
die Reichskaſſe geichädigt worden if. 
Berlin, den 5. Juni 1885. 
Kriegsminifterium. 
Departement für das InvalidensWefen. 
And 99 von — gez. Wiſchhuſen. 
n das Königl. Poligei-Präfibium hier. 
NE 401,6 85 D. F' IB ’ 
* * 
* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der 
betheiligten Behoͤrden gebracht. 
Berlin, den 15. Juni 1885. 
| Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen des Staatsfetretairs 
des Neichsſs⸗Poſtamts. 
Beitritt von Siam zum Meltpoftverein. 
1. Zum 1. Juli d. 3. mitt das Königreih Siam 
dem Welipofiverein bei. Bon dieſem Zeitpunfte beträgt 
das Porto für Briefiendungen nad Siam: für franfirte 
Briefe 20 Pfennig für je 15 Gramm; für Poftfarten 
10 Pfennig; für Drudfaden, Gefchäftspapiere und 
Waarenproben 5 Pfennig für je 50 Gramm, jedoch für 
bie einzelne Sendung mindefiind 20 Pfennig bei 
Geichäftspapieren und 10 Pfennig bei Waarenproben. 
Für unfranfirte Briefe aus Siam werben 40 Pfennig 
für je 15 Gramm erhoben. 
Berlin W., den 11. Zunt 1885. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Betanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 

Poſtdirektion zu Berlin. 

Verlegung eines Poſtamts. 
24. Am 22. d. M. wird das Poſtamt in Fried- 
richöfelde bei Berlin aus dem Haufe Berlinerfiraße 
Nr. 79 in das Haus Berlinerfirage Nr. 36 (Ede der 
Schloßſtraße) verlegt. 
Berlin C., den 17. Juni 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſidirektor, 
Geheime Pofratd Schiffmann. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
BoftsDirektion zu Potsdam. 
Erweiterung von Fernfprecheinrichtungen in Potodam, Böpenid 
Greoß⸗Lichterielde und Steglitz. 

28. Um rechtzeitig und in zweckmäßiger Weiſe die 
Vorbereitungen zu den im Laufe dieſes Jahres noch 
auszuführenden Erweiterungen der Stadt-Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Potsdam, GEspenick, Grofſß⸗ 
Eichterfelde und Steglitz, welche ſämmtlich mit 
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Diejenigen Perfonen ıc., welche den Anſchluß an 

enannten Stadt: Fernfpredpeinrichtungen och 
—* Jahr wuͤnſchen, wollen mir die bezüg⸗ 
lichen ſchriftlichen Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 
1. Juli zugeben laſſen. 

Verſpätet angemeldete Anſchlüſſe können, ſofern 
nicht beſondere Umſtände cine Ausnahme gerechtfertigt 
erſcheinen laſſen, erſt mit Beginn ber nädfljährigen 
Bauperiobe ausgeführt werben. 

Die einfchläglihen Bedingungen werden auf Wunſch 
mitgetheilt werben. 

Potsdam, 3. Juni 1885. 

Der Kaiſerl. Ober: Poflbirektor. 
In Bertretung Blindow. 
Unbeitelibare Poſtſendungen. 

26. Bei der Kaiferlihen Ober-Poflbirektion in 
Potsdam Iagern folgende unbeftellbare PoRjendungen, 
welche den Abfendern bezw. ben Eigenthümern nicht 
haben zurückgegeben werden können: 1) ein am 11. De⸗ 
zember v. 3. bei dem Kaiferlihen Poſtamte in Steglig 
aufgelieferter Einfchreibbrief an Herren Kleinſchmit 
in Neuſtadt (Doſſe); 2) ein am 19. Januar bei dem 
Kaiferlihen Poflamte in Potsdam eingelieferter Ein- 
fchreibbrief an Heren Barthonie Nowa in Atomomo 
bei Wollftein, Kreis Bomſt; 3) ein am 7. Juni bei 
dem Kaiferlichen Poſtamte in Potsdam aufgeliefertes 
gewöhnliches Padet an Fräulein Th. Neberg in 
Berlin, Corneliusftraße Nr. 9; 4) ein am 13. Februar 
hei dem Kaiferlihen Poftamte in Brandenburg einge- 
Tieferter Einichreibbrief an Herrn Rentier Feuerherdt 
in Carow bei Genthin; 5) eine am 14. März bei 
dem Kaiferlichen Poftamte in Syandau 1 aufgelieferte 
Poftanweifung über M. 2,95 an 9Herm Hotelier 
Mangfeld in Genthin; 6) eine am 16. April bei 
ber Kaiſerlichen Poflagentur in Börnide (Kreis Of» 
havelland) aufgelieferte Poftanweifung über M. 6,00 
an $. Duaft in Dalldorf; 7) eine am 31. Dezember 
v. 3. bei dem Kaiferlihen Peflamte in Rüdersdorf 
aufgelicferte Pofanweifung über M. 6,00 an Herrn 
Rudolph in Halle (Saale). 

Die unbekannten Abjender bezw. Kigenthümer der 
vorftebend aufgeführten Poſtſendungen werden aufgefor- 
dert, ihre Anfprüde binnen 4 Wochen geltend zu maden, 
wibrigenfalls mit den Gegenftänden nah Maßgabe ber 
gefeglichen Beflimmungen verfabren werben wird, 

Potsdam, den 16. Juni 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
In Bertretung: Blindom. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
General-Kirchen- und Edhulriittatien in ver Diözele Zeilen. 

. In der Zeit vom 25. Juni bie zum 6. Juli 
d. 3. findet in der Diözefe Zoſſen unser dem Borfige bes 
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Beneral:Superintenbenten, Oberhofprebigerd D. Kögel,|9. März 1875 außer Kurs geſetzt, won biefem Bericht 


eine General⸗Kirchen- und Schul-Bifttation flatt, über 
deren Plan die Geiſtlichen und Gemeinde⸗Kirchenräthe 
der Dioͤzeſe Ausfumft ertheilen können. 

Berlin, den 16. Juni 1885. 

Koͤnigl. Eonfiftorium ber Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
der Saupt-Berwaltung er Staatsfchulden 
und Neich8:Schulden:Berwaltung. 
Verlooſung ven Saulbverfipreibungen der vierproz. Staatsanleihe 
von 1868 A. betreffend. 

14. Bei der heute in Gegenwart cined Notare 
öffentlich bemirkten 9. VBerlonfung von Schuldverfchrei- 
bungen der vierprozentigen Staatsanleihe von 1868A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge- 
zogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforde- 
rung gekündigt, die in ben ausgelooften Nummern 
verichriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1886 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen 
und ber nah dem 1. Januar 8. J. fällig werdenden 
Zinsicheine Reihe V. Nr. 5 bis 8 nebſt Anweifungen 
zur Neihe VI. bei der Staatsihulden-Tilgungsfaffe 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags big 
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn- und 
Kefttage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geichicht auch bei den Regierungs=-Daupt- 
faffen, und in Sranffurt a. / M. bei der Kreiskaſſe. 

Zu diefem Zwecke können bie Schuldverfchreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsfcheinanmwelfungen einer 
diefer Kaflen fhon vom 1. Dezember d. 3. ab einger 
reicht werden, weldye fie ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſt⸗ 
ftellung die Auszahlung vom 1. Januar 1886 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1886 hört die Verzin- 
fung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooften, 
anf der Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen Schuld- 
verfchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß bie Verzinſung berjelben mit dem Tage 
shrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfafle kann fid in 
einen Schriftwechſel mit den Snbabern der Eduld- 
verichreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Duittungen werben von den oben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 10. Juni 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen 
15. Die Herren Schirmer und Schlick — Banks 
geihäft — zu Leipzig, haben auf Umſchreibung ber 
Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Tonfolidirten 
A'/aprocentigen Gtantsanlcihe Lit. C. N 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil diejelben 


vom früheren Königlichen ſtreisgericht Querfurt am1677 905 


aber oder von einem an deſſen Stelle getretenen ober 
von bem höheren Gericht nicht wieder in Kurs geſetzt 
find. In Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.S. 5. 177) wirb deshalb Jeder, ber an 
diefen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflend am 
1. November 1885 und anzuzeigen, widrigenfalls 
die Papiere kaſſirt und den Herren Schirmer und 
Schlid neue umlaufsfähige ausgehändigt werben. 
Berlin, den 17. Aprit 1885. 

Hauptverwaltung der Staalsſchulden. 
Belanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schulvverfchreibungen. 

13. In ®emäßpeit des 8 20 des Ausführungsgefeges 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. 
&: 281) und bes 5 6 der Verordnung vom 16. SJımi 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß bem 
Ranfmann Berthold Koh zu Bad Köſen bie Schuld- 
verfchreibungen ber Fonfolidirten Aprogentigen Staate- 
anleihe Lit. B. M 217395 über 2000 M. und Lit. D. 
N? 208099 über 500 M. angeblich geflohlen worden 
find. Es werben diejenigen, welcher fih im Befige 
diefer Urkunden befinden, aufgefordert, Dies der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Kauf⸗ 
mann Berthold Koch zu Bad Koͤſen anzuzeigen, wibri- 
genfalle das gerichtlihe Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklaͤrung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 18. Juni 1885. 
Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


Betanntma Der Direktion der 
Nentenbank ber sin; Brandenburg. 
7 Berloofung von Rentenbriefen. 


Bei der in Folge unierer Bekanntmachung 
vom 21. v. M. heute geichehenen Öffentlichen Verlooſung 
von Nentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gezogen worden: . 
Litt. A. su 1000 Thlr. = 3000 Mark. 
113 Städ und zwar bie Nummern: 
329 457 518 557 739 786 1094 1102 1128 1311 
1361 1426 1766 1808 2122 2277 2284 2410 2815 
3175 3491 3693 3778 .3857 4005. 4182 4464 4615 
ATA3 5043 5081 5157 5288 5380 5436 5454 5584 
6514 6523 6871 7072 7531 7554 7561 7582 7764 
7859 8096 8217 8338 8575 8620 8824 8829 8957 





9075 9474 ven 10141 10390 10413 10649 10842 


18531 


N = 
or 
[00 


12987 
13390 
14019 
15304 
16758 
17606 


11498 11560 11617 


15590 15988 16368 
17100 17124 17196 
18326 18474 18478 


11817 


. 13285 


13753 


45109 
| 1416 
17353 


18526 


Litt. 3. zu 560 Thir. = 13060 Mate. 


40 Stüd 
1290 {1 


und 
AR IS TR 


zwar die Alu 


MMELUN 
RR VER RI 


N 


2746 2761 2773 2847 3074 3096 3242 3278 3354 gelegt worden, obwohl feit deren Fälligfeit 2 Jahre 
3615 3656 3826 A001 4408 4419 A479 4532 A693 und darüber verfloffen find: 


A817 4865 5028 5223 5269 5539 9575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. 


Litt, C. zu 100 Thlr. = 300 Mark. 
147 Stüd und zwar die Rummern: 
435 541 727 732 975 1590 2026 2368 2578 2595 
2778 28974 2896 4158 A245 A951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 77% 8010 8597 8727 9053 9078 9082 9489 
9621 9788 10146 10171 10250 10281 10401 10465 


10480 
11421 
13471 
14707 
15687 
16572 
17954 
19280 
19966 
20340 
20802 
21366 
21863 


22469 23 
23327 23345 23372 23528, 


10644 11 


11960 


154 
12075 
13607 
15352 
15896 
17149 
18283 
19381 
20065 
20503 


20807 20910 


> 21631 


22210 
131 


11200 


11318 
12702 
14293 
15535 
16266 
17379 
18499 
19609 
20137 
20550 
21087 
21727 
22303 
23218 


11394 
12978 
14320 
19677 
16339 
17500 
19186 
19664 
20176 
20624 
21231 
21765 
22408 
23274 


11418 
13439 
14321 
15685 
16561 
17937 


Litt, D. zu 25 Thlr. = 75 Mark. 
120 Stüd und zwar die Nummern: 


716 796 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 3198 3216 3399 3465 3801 3817 4142 
A182 4416 4444 4495 A649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6019 6301 6338 6496 7035 7310 
7349 7521 7684 7769 7967 8044 8197 8224 8229 
8598 8715 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 


9862 10563 10954 10968 11074 11364 11515 11699 
11826 11877 1187 01 12720 13 


13225 
14223 
15455 
16367 
17466 
17995 


13576 
14235 


9 
13632 
14623 
15689 
16486 
17789 
18119 


11949 
13671 
14873 
15929 
16682 
17845 
18774 
19019 


12601 


13944 
15172 
16023 
17084 
17870 
18816 
19107 


158 
13983 
15341 
16312 
17447 
17917 
18927 
19118 


18969 
49198 19441. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben auf⸗ 
gefordert, dieſelben in cousöfäpigem Zuftande mit ben 
dazıı gehörigen Coupons Ser. V. M 7—16 nebfl 
Talons bei der hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Ar. 76, vom 1. Öftober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwertb ber Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. 3. ab hört die Verzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher vexlooſeten Rentenbriefen ber 
Provinz er, find nachſtehend genannte Stüde 

aldi 


noch nicht zur Ei 


18991 


ng bei der Rentenbank⸗Kaſſe vor⸗ 


26. 
Theil IL, Heft 1 des Rumäniſch⸗Deutſchen Berband- 


Zum 1. Oftober 1877 Litt. D. M 52441 
über 25 Thle. = 75 M. 
Zum 1. Oftober 1882 Litt. C. M 21234 7637 
über 100 Thlr. = 300 M. 
Zum 1. April 1883 Litt. A. M 15744 
über 1000 Thlr. = 3000 M. 
Lit. C. NE 185 11409 über 100 Thir. = 300 M. 
Litt. D. M 4309 über 25 Thlr. = 75 M. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werten wiederholt 
aufgefordert, ben Nennwerth derſelben nach Abzug bes 
Betrages ber von den mis abzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang gu 
nehmen. Wegen ber Berjährung der ausgelooften 
Rentenbriefe f; bie Beflimmung des Geſetzes über bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Rentenbank-Kaſſe fann auch durch die Pol, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, baß ber Belbbeirag auf 

leihem Wege übermittelt werbe. Die Zufendung des 

eldes geihicht dann auf Gefafr und Koften bei 
Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. hanbelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1885. 

Koͤnigl. Direktion 
ber Aentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


Zarife betreifend. 


Mit dem 20. Juli d. I. tritt der Anhang zu 





Tarife vom 10. Oltober 1884 außer Kraft, da durch 
den am 1. Mai b. J. eingeführten Tranfittarif von 
verjchiedenen Dentichen Stationen nah O 
Oswiecim und Halbflabt für Sendungen nach Rumänien 
fi) bei Umfartirung in ben vorbezeichneten Stationen 
durchweg nicbrigere Gefammtfrachten, ale bei Ainwenbung 
ber bireften Frachtſaͤtze, ergeben. 
Berlin, den 17. Juni 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Fahrplau⸗Aenderung 


27. Vom 1. Suli d. J. wird behufs Herftellung 


‚einer direkten Verbindung zwiſchen Danzig und Berlin 


über Stolp und Stargard der Perſonenzug 412 der 

a Stargard— Berlin in folgendem Fahrplan ver- 

ehren: 
Stargard ab 8°: Nm., Earolinenhork ab 852, Alt- 
Damm an 9! ab 9", Stettin an 9° ab Ye, 
Colbitzow ab 10", Tantom ab 10%, Caſekow ab 
103°, Paſſow ab 10°, Angermünde an 11° ab 
11%, Ehorin ab 11”, Eberöwalde an 11*2 ab 
11*5, Bieſenthal ab 12!, Bernau ab 121%, Berlin 
an 12% Vm., 





Amtsblatt. 


ferner werben zum Anſchluß in Angermünde bezw. 
Eberswalde die Züge 488 von Pafewalf big Anger: 
münde, und A50 von Freienwalde a. / O. bis Ebers⸗ 
walde wie folgt verlegt: 


Zug 488: Paſewalk an 8° ab 9° Nm., Nechlin 
ab 9%, Dauer ab 9°, Prenzlau an 9°? ab 9°”, 
Seehaufen ab 10'*, Wilmersdorf ab 10°, Greiffen- 
berg ab 10*, Angermünde an 10° Nm., 

Zug 450: Freienwalde a. / O. ab 10° Nm., Falken⸗ 
berg 11*, Nieberfinow ab 11:2, Eberswalde an 
1127 Nm. 

Berlin, im Juni 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
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a. M 9 Ser. IV. der A, % Prioritäts⸗Obli⸗- 
gationen J. und IN. ssion; 

b. N? 9 Ser. IV. der 4, % SBrigritäts -Obli- 
gationen Litir. B. 3 

c. N 9 Ser. II. der A, % Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen Litir. C.s 


2) die Zins⸗Coupons N? 20 der Als %, Prioritätes 


N Balionen der Oberlaufiger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
aft. 


Es wird erfucht, getrennte Nachweiſungen einzureichen: 
1) über Coupons zu Berlin: Anhaltifchen Prioritäts⸗ 


Obligationen, 


2) über Coupons zu Oberlaufitzer Prioritäts⸗Obli⸗ 


gationen, welche je die Stüdzahl und den Werth, 
nad) ihren verichiebenen Kategorien georbnet, ent⸗ 


halten. 
Eifenbabn: Direktion zzu Erfurt. In Leipzig erfolgt die Einlöfwng an ben 
Ginlöfung fälliger Zing-Coupons. MWochentagen in der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1885, 


6. Bom 1. Juli d. I. ab werben in ber Königs | Vormittags von 9—12 Uhr bei der Königl. Stationds 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe hierſelbſt und in der Königs | Fafje (Thüringer Bahnhof) daſelbſt. Außerdem erfolgt 
lichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſe in Berlin, am Asfanis | pie Einlöfung der Coupons zu ben 4/2 %o. Prioritäts- 
ſchen Play Ar. 5, fowie in Deſſau in ben Bormittages | Okligationen Hätte. ©. vom 1. bis 15. Juli 1885 
flunden von 9 bis 12 Uhr jeben Wochentages eingelöfl | in Frankfurt a. M. 
werben: a. bei Herren M. A. von Rothſchild E Söhne, 
1) die zum 1. Juli 1885 fälligen Zins-Coupons ber | b. bei der Filiale der Banf für Handel und Induſtrie. 
Berlin: Anbaltifchen Eifenbahn; Orjellichaft Erfurt, im Juni 1885. 
und zwar: Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Betanntmachungen der Königlichen Eifenbabn Direktion zu Bromberg. 
Transportbegünftigung für AusflellungssBegenflänbe. 


AS. Für diejenigen Gegenfläande, weiche auf den unten bezeichneten Ausftellungen ausgeſtellt werben 
und unverfauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten Bahnfireden eine Transportbegünftigung in ber 
Art gewährt, dag für den Hintrandport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf 
berjelben Route an den Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des DOriginal⸗Frachtbriefes 
bezw. des Duplifat-Transporticheins für bie Hintour, fowie dur eine Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewiejen wird, daß die Begenflände ausgeſtellt geweſen unb unverfauft geblieben find, und wenn ber 
Rüdtransport innerhalb ber unten angegebenen Zeit flatifindet. 













! Art ber Ort Die Transportbegünſtigung wird gewährt Bhatranaport 
h ı a m Dige 
& Ausftellung anf ven Streden ber innerha 
1 Ausftellung Schlochau. 18. Juni ſKoͤniglichen Eifenbahn-Direftion Bromberg, age 
landwirthſchaftlicher Ma⸗ Id. J. Breslau und Berlin. 
ſchinen und Geräthe, 
ſowie von Erzeugniſſen 
des Kleingewerbes. 
2 Ausſtellung Caſſel. | A. bis 6. | ſämmilichen Preußiſchen Staatsbahnen, 14 Tage 
von Feuerloͤſchgeräth⸗ Juli d. J. 


ſchaften ꝛc. 


nach Schluß der Ausſtellung. 


3 Ausflug Tilfit. 10. bie 12 aoniglichen Eifenbahn-Direftion Bromberg.| 8 Tage 
von Bienen, bienenwirth⸗ Auguft d. 3. 
Ichaftlichen Geräthen und; j 
anderen Gegenſtänden 
der Bienenzucht. 





Dromberg, den 17. Juni 1885. Koͤnigl. Eifenbahns Direktion. 


in Albertöhof bei Oranienburg, if die Erlaubniß er- 
tbeilt, im biesfeitigen Regierungsbezirk Stellen ale 


Bekanntmachung 
des Königl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 
Umtauſch von Vfandbriefen Li. Be Hauslehrerin anzunehmen. 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Königlihen) Der SuperintendentursBerwefer, Oberpfarrer Karl 
Kredit-Infitut für Schlefien ausgefersigter 4°. Pfand: | Wilpelm Eduard Kikebuſch in Zebdenid, if zum 
briefe Wit. B. baftend: _ | Superintendenten der Diözefe Zehdenid ernannt worden. 

1) auf Bladen, Kreis Leobſchütz: Die unter privatem Yatronat fiehende Pfarrſtelle 
Nr. 155 und 156 a 1000 Thir., zu Cladow, Diözefe Potsdam II., iR durch das Ableben 


Nr. 1322 bis 1327 & 500 Thlr., 

Nr. 3624 bis 3633 a 200 Thir., 

Nr. 6498 His 6517 a 100 Thlr., 

Mr. 11423 und 11424 a 50 Thlr., 
Nr. 22338 His 22340 a 25 Thlr., 
2) anf Grzpbowig, Kreis Toft: 
Ar. 154 a 1 Thle., 

Nr. 1319 bis 1321 a 500 Thlr., 

Ar. 3620 His 3623 a 200 Thir., 

Nr. 6490 bis 6496 & 100 Thlr., 

Rr. 11422 à 50 Thlr, 

Nr. 22334, 22335 und 22337 à 25 Thlr., 


des Pfarrers Brandenburg am 5. Juni d. 3. gu 
Erledigung gefommen. 

Das unter magifiratugliichem Patronat ſtehende 
Archidiakonat zu Charlotienburg, Diözefe Eöln-Land, if 
durch das Ableben bed Archidiakonus Beyer am 
28. April d. I. zur Erledigung gefommen. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Arhidiafonat an der Pfarrkirche zu Nen-Nuppin, Did 
zefe gleichen Namens, kommt durch die Verſetzung des 
Aridiafonus Hofmann zum 1. Juli d. I. zur Er⸗ 
lebigung. 

Bacant find reip. werben: fe eine Lehrer: unb 


werben hierdurch aufgefordert, dieſe Pfanbbriefe in guſterſtelle zu Cuſtrinchen, Infpeltion Templin, zu 


coursfähigem Zuflande mit Taufenden Zinscoupons 
bi8 zum 18. Auguſt d. J. 

gegen Empfangnahme anderer Pfandbriefe Lit. B. von 

ſutgen Betrage und mit gleichen Zinscoupons ver⸗ 


Herzſprung, Inſpektion Wittſtock, eine Lehrerftelle zu 

Schneeberg, Inſpektion Beeskow, Privat⸗Patronats; 

eine Lehrerſtelle zu Fehrbellin, Königlichen Patronats. 
Perſonal-Veränderungen 


eben an die Königliche Inflitutenfafle hierſelbſt (im im Bezirke ber Königl. EifenbapnDireftion 
5. 


Regierungsgebäͤude) zum Umtauſche einzureichen. 

Breslau, den 15. Juni 1885. 

Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Templin iſt wegen ſeines ſtattgehabten 
Ausſcheidens aus tem ſtädtiſchen Bürgermeiſteramt ber 
Bürgermeiſter a. D. Becker zu Lychen, welcher ſeither 
den Amtsbezirk XXII. vychen zeitweilig nach 6 58 Abi. 1 
der Kreisorbnung verwaltet hatte, zum kommiſſariſchen 
Amteftorfleber deilelben ernannt worden. 

Im Kreife Ofhavelland find an Stelle des ver- 
ſtorberen Majors a. D. von Riffelmann zu Schön- 
walde und des Amtmanns Beyer dafelbfl, welder von 
bem bisher geführten Amte entbunden zu werben 
wünfchte, der Amtmann Zarnad zu Wansdorf und 
der Gemeindevorflefer Gutkelch daſelbſt zum Amtsvor⸗ 
fieber bezw. Amtsvorfieher-Stellvertreter für den Be: 
zirk XII. Schönwalde, fowie ferner der Gemeindevor⸗ 
fieber Yausmann in Bornfldt und der Bauernguts⸗ 
befiger Hornemann in Dyrog zu Amtsvorfleher-Stell- 
vertretern für die Bezufe XXIV. Bornſtedt und XXVIII. 
Dyrog ernannt worden, 

Die Waldwärterfielle für den Forfitheil Trott- 
beide zu Marienthal, in der Oberförfterei Lüdersdorf, 
ift dem Forſtaufſeher Rhode zu Sperenberg vom 1. Juli 
b. 3. ab interimiſtiſch übertragen worden. 

Der verforgungeberchtigte Jäger Kari Scholz, 
zur Zeit Forflauficher in der Cherförfterei Falfenhagen, 
iſt zum Königl. Förſter ernannt und bemjelben bie er- 
ledigte Foörſterſtelle Torgelow in der Oberfoͤrſterei 
Ireienwalde vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worben. 


> Den Eräulcin Eeiba Franke aus Anclam, jetzt 


Erfurt pro Monat Mai 
Verſetzt: die Stations-Vorflehr von Mayer von 
Groß⸗bLichterfelde nach Berlin, Formey von Röberan 
N Berlin und Ide von Berlin nah Groß⸗Lichter⸗ 
elde. 
PerfonalsBeränderungen im Bezirke des 
Kammergerihtd im Monat Mai 1885. 
HE. Richterliche Beamte, 

Ernannt find: der Kaufmann Sulzer in Berlin 
zum Dandeldrichter bei der Kammer für Handelsſachen 
in Berlin. Der Gerichteafleflor Zweig zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Liebenwalde. Berfegt 
ift: der Amtsrichter Parifius zu Ludenwalbe an das 
Amtsgericht in Glatz. Berflerben if: der Landgerichts⸗ 
präfident Schulze A 

II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: bie bisherigen 
Referendare Seler, Aronjohn, Plinzner, Dermanı 
Schulze, Reis, Unger, Pietzſch, Teßmar, 
Menzel, Wagner, Biermann. Entlaſſen find: 
Arlt, Behufs Uebernahme in bie Verwaltung der ins 
bireften Steuern, Dr. Erdmann auf feinen Antrag. 

HUN. NRechtsanwalte und Notare. 
Zugelaſſen find zur Rechtsanwaltſchaft: die Ger 
rihtsaffeiloren Paul Meyer und Joachim bei bem 
Kammergericht, die Gerichtsaſſeſſoren Schönfeld und 
Landsberg bei dem Landgeriht I. zu Berlin, ber 
Gerichtsafſeſſor Schiller bei dem Landgericht II. gu 
Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Loeſer bei Dem Amtsgericht 
zu Storfow. Gelöſcht find in der Life der Rechte: 
anmwälte: Der Rechtsanwalt Engel bei dem Land» 
gericht II. zu Berlin. Zu Notaren find ernannt: Der 








Nehtsanwalt Gersdorf II. in Buben im Bezirfe des 
Kammergerichtd mit Anweifung ſeines Wohnſitzes in 
Guben, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Aßmy und ber 
Rechtsanwalt Mever, beide in Potsdam im Bezirke 
des Kammergerichts mit Anmeifung ihres Wohnfigeg 


in Potsdam. Geflorben ift: der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Licht in Potsdam. 
IV. Neferendare. 

Ernannt find zu Neferendaren: die bisherigen 
Rechtskandidaten Korth, Wölferling, vonTreskow, 
Rehfeld, Wurm, Loewe, Arnim, Schilasky, 
Heyne, Kubale. Uebernommen iſt: Franke aus dem 
Oberlandesgerichtobe zirk Naumburg a./S. Entlaſſen 
find: Ernſt, Prinz von Sachſen⸗Meiningen auf 
feinen Antrag, Sayffaertb und Dr. jur. Hermann 
Schultz, Behufs Uebertritts in den Berwaltungsdienft. 

V. &ubalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern beim Kammer: 
gericht: der etatömäßige Gerichtsichreibergehülfe Reh⸗ 
lender in Charlottenburg und der Gerichtsichreiber 
Paul Zimmermann beim Amtögerih 1. in Berlin. 
Zum Rechnungsreviſor bei dem Landgericht Potsdam 
der Gerichtsſchreiber Walter zu Wittflod. Zu Ges 
richtöfchreibern: der Oberrevifor beim Haupifleueramt 
für Die Gerichtskoſten⸗-Erhebung zu Berlin Schäfer und 
ber Stenerinipeftor Düvert bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin, der Steuerinfpeltor Ebert zu Neu⸗Ruppin bei 
dem Amiögeriht zu Neu-Ruppin, bie etatdmäßigen 
Gerichtsvollzieher Jenichen in Dranienburg bei dem 
Amtegericht zu Werber und Krell in Eberswalde bei 
dem Amtegericht zu Freienwalde 0./D., die Hauptſteuer⸗ 
amteaffiftenten Brandbin, Marx, Grimm, Grund- 
mann, Schmidt, Loefhin, Meißner, Geglaff, 
Bufinde, Zimmermann, Wangerin, Engels 
mann, Joachim Berg zu Berlin, die Provinzial. 
Steuerdireltions⸗Aſſiſtenien Kohlwes, Krauſe, Beder 
zu Berlin, ber Alfiftent in der Miniſterial⸗Militär⸗ und 
Baukaſſe Winkel zu Berlin, die etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen Schlüter, Ebel, Bayer, William, 
Wasmund, Engel, DitoNeumann, Roh, Daecke, 
SHaale, Pipping, Wihmann, Bogula, Kol: 
watzky, J. 
Blüthgen, Kuhl, Thon, Krümmel, Meyer, 
Luther, Fifcher, Krausnid zu Berlin, die etate- 
mäßigen Alfifenten ODehlke, Kieckbach, Petersborf, 
Klinfert, Triepfe gu Berlin, der etatömäßige Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfe Laſſahn zu Angermünde, die biätarifchen 
Gerichtöfchreibergehülfen von Franck, Peske, Hinke, 
Höhle, Moritz, Gleich, Nerger, Gieſe, Bode 
zu Berlin, die Büreauspülfsarbeiter bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Amtsgerichts I. Peters und Billain 


zu Berlin, bei dem Amtsgeriht I. zu Berlin der Gü 


Steuereinnehmer Lehmann zu Driefen bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt, die etatsmaͤßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
Wetzel in Spandau bei dem Amtsgericht zu Cremmen, 
He iſe in Schwedt bei dem Amtsgericht zu Treuenbrietzen, 
Schröder in Lübben bei dem Amtsgericht zu Kirchhein, 


J. A. € Schulze, Wierfing, During, M 


in Landsberg a. / W. bei dem Amtögericht gu Friede⸗ 
berg N. / M. Paul Wesel, Tetting, Couvreux in 
Pots dam bei dem Amäisgericht daſelbſi, J. G. 9. 
Müller in Croſſen bei dem Amtsgericht zu Triebel, 
Groͤſchke in Frankfurt a. /O. bei dem Landgericht 
zu Frankfurt a.O., Hildebrandt in Schwiebus 
bei dem Amtsgericht zu Königsberg N/M., Arafack 
in Sommerfeld bei dem Nmtögeriht zu Zehden, 
Bode in Cottbus bei dem Amtsgericht zu Oberberg i./M., 
Voigt in Kyritz bei dem Amtsgericht zu Rheinsberg, 
Deitow in Sorau bei dem Amtsgericht zu Wolben- 
berg, Soyeaur in Alt⸗Landsberg bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Kellermann in Cüftrin bei dem Amtsgericht 
daſelbft, Tode in Rixdorf bei dem Amtsgericht zu 
Cöpenid, Lehmann in Eottbus bei dem Amtsgericht 
zu Dahme, Schauer in Guben bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Sadler in Spremberg bei dem Amtögericht 
zu Baruth, Hildemann in Zielenzig bei dem Amts⸗ 
geriht zu Korfl, Kolpin in Fürflenwalde bei dem 
Amtsgericht zu Drofſen, Kolbe in Eöpenidt bei bem 
Amtsgericht daſelbſt, Beer in Wufterhaufen a. / D. bei 
dem Amtegericht zu Granfee, die Haupiſteueramte⸗ 
Afffterten Thieme in Erofien bei dem Amtögericht 
daſelbſt, Boeſe in Eberswalde bei dem Amtsgericht zu 
Seelow, Schulze in Zoffen bei dem Amtögericht zu 
Treienwalde a. /O., die Steuereinnehmer Plog in 
Zehden bei dem Amtögeriht zu Fürſtenberg a./D., 
Kradewig in Züllihau bei dem Amtögericht zu 
Triebel, der etatömäßige Alfifient Wagner zu Frank⸗ 
furt a./D. bei dem Amtsgericht zu Mittenwalbe, ber 
bisätariiche Alfıftent Aliſch in Landsberg a. / W. bei dem 
Amtögeriht zu Drofien, bie biätarifchen Gericht: 
Ichreibergehülfen Kaphengſt in Priewall bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, Liegmann in Berlin beim Lands 
gericht 1. daſelbſt. Zu Sefretären: der etatsmäßige 
Gerichtöfchreibergehälfe Scheffler in Charlottenburg, 
der Hauptfleueramtsaffiftient Knick in Landsberg a./W. 
und ter diätarifche Gerichtöfchreibergehülfe Tiege im 
Guben bei den Staatdanwalischaften zu Berlin II. bezw. 
Landsberg a. / W. und Buben. Zu etatömäßigen Ges 
richtsichreibergehülfen: Die Hauptfteneramtentfifenten 
eyrid, Triebel, Schacht, Kühn, Erüger, 
Ehrhardt, Eihel, Rabe, Nürnberg, Richert, 
Lood, Rehropp, Krenfe, Thon, Subrom, 
Dittberner, Adrian, Degner, Kruppa, Stamble, 
Müdlen, Dobras, Sommer, Dietrich in Berlin, 
Kabiſch in Frankfurt a./D., die geprüften Juſtiz⸗ 
anwärter Taege, Bode, Schindler, Höhne, 
NRibbefe, Andre, Pauling, Steffen unb der 
Militär⸗Anwärter Biele bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin, bie geprüften Juſtizanwärter Warmbier, von 
lich, Noſter, Düring, Drachholz und der 
MilitärsAnwärter Schlutius beim Landgericht I. zu 
Berlin, die geprüften Juſtiz-Anwärter Nippe beim 
Landgericht zu Landsberg a. / W, Schlegel beim Amts⸗ 
gericht zu Fürſtenberg a. D., Thomas beim Amtsgericht 
zu Havelberg, Stein beim Landgericht zu Yatdtam, 


Mente in Zoſſen bei dem Amtsgericht daſelbſt, Herfartb I Janowsky beim Artsatiss a IFmÜttr, GEEUL* 
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vogel beim Amtsgericht zu Schwiebus, Meißnerikeim Amtsgericht zu Mevenburg, Rieles mann beim 
beim Amtegeriht II. zu Berlin, Behne beim Lands | Amtsgericht zu Wufterhaufen a/D., Hamann beim 
gericht II. zu Berlin, Holland beim Amtegericht zu | Amtsgericht zu Pförten, Kuhſe beim Amtögericht zu 
Bernau, Rehlender beim Amtsgericht zu Charlotten« | Bärwalde N. / M., Freimald beim Amtegericht zu 
burg, Jenne beim Amtsgericht zu Sorau, Sattler] Spandau, Huhn beim Amtsgericht zu Senftenberg, 
beim Amtsgericht zu Sommerfeld, Maerder beim Diefom beim Amtsgericht zu Lippehne, Blog beim 


Amisgericht zu Freienwalde a./D., Landt beim Lands 
gericht zu Gottbus, Pankow beim Amtegeriht zu 
Oranienburg, Kürftenberg beim Amtögericht zu Neu: 
webell, Schirrmeifter beim Amtögericht zu Zoſſen, die 
Dauptfleucramtsaffiflenten Warbzad in Croſſen bei 
dem Amtsgericht daſelbſt, Hirſch und Kucher zu 
Brandenburg a./H. bei dem Amtögericht daſelbſt, 
Weber in Potsdam bei dem Amtsgericht daſelbſt, 
Kienomw in Potsdam bei dem Landgericht dafelbſt, 
Kampe in Neu⸗Ruppin bei dem Amtsgericht zu Lindom, 
Arlt in Cottbus bei dem Amtsgericht daſelbſt, ber 
Gerichtsvollzieher Kedor zu Eotibus bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt, die Steuereinnehmer Menzel gu Reppen 
beim Amtsgericht dafelbf, Neumann zu Calau beim 
Amtsgericht zu Lübbenau, Erdmann zu Droffen beim 
Amtsgericht zu Zielenzig, Shmah zu Sonnenburg beim 
Amtögerit zu Mündeberg, Dahl zu Bruſſow beim 
Amtsgericht zu Strasburg U. / M, Kämnig zu Beeskow 
beim Amtsgericht zu Fürſtenwalde, dic Militäranmärter 
Schumann beim Amtsgericht zu Mittenwalde, Eich: 
Holz beim Amtsgericht zu Landsberg a, / W., Lehmann 
beim Amtsgericht IL. zu Berlin, Henfe beim Amte- 
gericht zu Charlottenburg, Wendorff beim Amtsgericht 
zu Lübben, Lindemann beim Amtögericht zu Dahme, 
Kania beim Amtsgericht zu Treuenbriegen, F. M. 4. 
Lehmann beim Amtsgericht zu Eberswalde, Wedig 
beim Amtsgericht zu Schwedt, Sandro beim Amts⸗ 
gericht zu Nixdorf, A. 5. W. Voigt beim Amtsgericht 
zu AltsRandsberg, Poſemann beim Amtsgericht zu 
Königs-Wufterhaufen, Dubro beim Amtsgericht zu 
Dobrilugf, Thielemann beim Amtsgericht zu Liche- 
rofe, Hellpap beim Amtsgericht zu Kyrie, May beim 
Amte gericht zu Zehden, Krieg beim Amtdgericht zu 
Lenzen, Adelsberger beim Amtsgericht zu Witten- 
berge, Zoel beim Amtsgeriht zu Frankfurt a/D., 
Hentze beim Landgericht zu Frauffurt a. O., Wagner 
und Strehlom beim Amtsgericht zu Cuſtrin, Zühner 


— — —— — — — —— — — — - 





Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgewieienen. 


2. | 3. 


Amtsgericht zu Peitz, Muramsfi beim Amtsgericht 
zu Sprembirg, Gruber beim Amtdgeriht zu Soran. 
Zu etatsmäßigen Aſſiſtenten: die geprüften Juſtiz⸗ 
anwärter Otto hei der Stanisanwaltihaft II. zu 
Berlin, Sottfried, Schüler und Granzow bei ber 
Staatsanwaltſchaft I. zu Berlin, der Militäranmärter 
Luther bei der Staatsanwaltichaft zu Frankfurt a./D., 
zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht zu Lübben 
ber Militäranwärter Bär in Königsberg N. / M. Verſetzt 
find: die Gerichtsſchreiber Thomas in Drieſen, Spor⸗ 
berg in Charlottenburg, Haberland an Alt-Landsberg, 
Thiede in Dahme, Graſſow in Treuenbrietzen, 
Hildebrandt in Droſſen, Bergemann in Coͤpenichk, 
Jancke in Baruth, Adam in Zehden, Sonnenburg 
in Woldenderg, an das Amtsgericht 1. zu Berlin, 
Milomw in Freienwalde a.O. an das Amtsgericht zu 
Prenzlau, Marquardt in Prenzlau an das Amtsgericht 
zu Neudamm, Jantke in Freienwalde a./O. an das 
Amtögericht zu Beelitz, Nicdermeyer in Seelow an 
das Amtögriht zu Frankfurt a/D., Brechert in 
Oderberg i. M. und Benfe in Mittenwalde an das 
Amtsgericht zu Brandenburg a/9., Naumann vom 
Amtsgericht J. an das Landgericht 1. zu Berlin, E dert 
vom Landgericht 1. an das Amtegericht I. zu Berlin, 
Balzer vom Landgericht zu Guben an dad Amtsgeridt 
dafelbft, Die Sefretäre Pörter von der Staatdanwalts 
ihaft zu Landsberg a./W. und Bonbe von der 
Staatsanwaltſchaft II. zu Berlin als Gerichtsichreiber 
an bie Landgerichte zu Landsberg a. / W. bezw. Berlin II. 
— Die etatömäßigen Gerichtöfchreibergehülfen Albrecht 
in Friedeberg N./M. an dad Amtegericht 1. zu Berlin 
und Bohnenftengel in Forſt an das Amtsgericht zu 
Spandau. — Die Gerichtövollgieher Maſch in Oder⸗ 
berg i. M. an das Amtsgericht in Eberswalde, Hüll⸗ 
mann in Lübben an dad Amtsgericht zu Lübbenau. 
Geftorben if: der erſte Gerichtöfchreiber, Kanzleirath 


Kutſcher beim Amtögeriht l. zu Berlin. 


— — — — —— — — — — 


Husweifung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 


rund Datum 


Bebörhe, * 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. uns 
d. 3. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgelegbuds: 


Anders Palſſon, 
Arbeiter, 1854 


den, wohnhaft zulegi 
in Hohen » Schwarß, 
Bezirk Roſtock, Med- 
Iondurg- Schwerin, 


geboren am 24. Juni Diebflahl (5 Jahre Zucht- Großherzoglich Meds| 20. Januar 
u Wanftad,i haus 
Bezirk Yſtadt, Schwe⸗ vom 17. Februar 1880),| nifterium bed J 


laut Erfenntniß| lenburgiſches Mi- 1885, 
In⸗ 


nern zu Schwerin, 








— —— — — mn ng —— — 


Name und Stand Behörde, 


welche die Answeilung 





der 
des Ausgewiefenen. 





I Lauf. Mr. 





Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
3. 4. 5. 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Joſef Houska, geboren am 21. Novem⸗desgleichen, Königlich Preußiſche 
Bäckergeſelle, ber 1862 zu Warby, Regierung zu Köln, 


Böhmen, ortsange⸗ 
börig in Unter-Bucig, 
Bezirk Czaslau, eben⸗ 
daſelbſt, 
2Rubdolf Manker, geboren am 5. Maͤrz Landſtreichen, Fertigung Königlich Bayeriſches 
Gerbergeſelle, 1856 zu Gratz, Steier⸗falſcher Zeugniſſe, Sach. Bezirksamt Traun⸗ 


mark, ebendaſelbſt orts⸗ beichädigung, ſtein, 
angehoͤrig, 
3 Ernſt Tägl, geboren am 6. Januar Landſtreichen und Legiti⸗Koͤniglich Bayeriſches 
Schuhmacher, 1846 zu Landeck, Ber] mationsfälichung, Bezirksamt Deggen- 
zirk Tepl, Böhmen, dorf, 
ebendaſelbſt ortsangeh., 
A Kranz Neuhofer, 136 Jahre, geboren in Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 
| Müller, Rubensdorf, Gemeinde Bezirksamt Fuſſen, 


Berg, Bezirk Vöckla⸗ 
bruck, Deſterreich, orts⸗ 
angehörig in Berg, 
5| Karl Auguſt Michel, geboren am 2. AprillLandſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Tagner, 1842 zu Minorville, praͤſident zu Straß⸗ 
Departement Meurthe burg, 
et Moſelle, ebendaſelbſt 
ortangehörig, 
6: Gottlicb Hübſcher Igeboren am 10. Oktober Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 
(Hipſcher), 1853 zu Bogubiloff, Regierungs praͤſident 
D ädergefelle, Bezirk Petrikau, Ruf- zu Breslau, 


| | fiih- Polen, ebendas 
ſelbſt ortsangehörig, 
7! Franz Langer, ‚34 Jahre, geboren zulandftreichen und Betreln,|derjelbe, 
Arbeiter, ı Kamig, Kreid Neiffe, 
Schlefien, ortsangehd- 
ig in Weißmwafler, 
| DOefterreihifch = Schle- 
: fien, 


8 Die Zigennerinnen: | 
a. Agned Saraly, a. 35 Jahre, 


verehelichte, 
b. Pauline Saraly, b. 24 Jahre, 
verehelichte, | 
c. Iulianne Saraly,c. 22 Jahre, Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 
unverebelichte, ſämmtlich geboren und Regierungs präfident 
ortsangehörig in Prze⸗ zu Oppeln, 
ſchowitz, Bezirk Kro⸗ 
man, Mahren 


* 115 - , 

9) Syloerius Klapper, geboren am 12. Sep⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe 

üſchiergeſeũetemder 1834 zu Ens ’ ⸗ 
dersdorf, Bezirk Frei⸗ | 


Schleſien, 
ortsangehoͤrig, 












Datum 


Kusweih 
Bei — 
6. 





18. Mai 
1885. 


30. April 
11885. 
2. Mat 
1885, 
3. Mat 
1885. 
21. Mat 
1885. 
29, Mai 
1885, 


3. Mat 
1885, 


20. März 
1885. 


5. Mai 
1885. 































& Mame und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, se 
* der welche die Ausweiſung FF 
. 8 des Ansgewielenen. Beſtrafuug. beſchloſſen hat. late. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
101 Anton Hnik, geboren am 17. Februar Landſtreichen und Betten, Königlich Yreußiiger) 5. Mai 
Steinarbeiter, 1845 zu Ober⸗Rochlitz, Regierungspräfiden| 1885. 
Bezirk Starkenbach, —— 
Böhmen, ebendaſelbſt 
| ortsangehörig, 
11} Franz Bareſch geboren am 22. April,desgleichen, derſelbe, 8. Mai 
(Bares), 1841 zu Liban, Bezirk 1885. 
Fleiſchergeſelle, Gitſchin, Böhmen, 
ddeſelbn ortsange⸗ 
rig, | >. 
12) Vincenz Sparil, |geboren am 9. Juli 1853 Landſtreichen, Königlich Preupiihe 7. Mai 
(alias Miskur), | zu Jaroſchnowitz, Be⸗ Landprofii Han 1885. 
Metallpruder, zirf Kremfier, Mähren, nover, 
ortdangehörig zu Krem⸗ — — 
ſier, Bezirk ebenda, 
131 Vincenz Hofer, geboren am 28. Januar Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 30. Mai 
Buchbinder, 1858 zu Brixen, Tirol, 1885. 
| En balieN ortsange⸗ 
rig, 
14) Johann Wilhelm 50 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußifchel 25. April 
Clootz (Cloots), | ortsangeh. in Geleen NRüuckfall, Regierung zu Aachen 1885. 
ohne Stand, bes Maftricht, Nieder: | 
lande, wohnhaft zuletzt 
in Eilendorf, Kreis 
Aachen, 
15 Joſef Maier, geboren am 2. Februar desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 25. Januar 
Schneider, | 1847 zu Neulerchenfeld Regierungspraͤſident 1885. 
bei Wien, Oeſterreich, zu Sigmaringen, 
16Floribert Dufarcquier,jgeboren am 2. Sep: Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 26. Mai 
- Schreiner, | temter 1852 zu Sttre, Präfivent zu Straß] 1885. 
Belgien, ebendaſelbſt burg, 
ortsangehürig, 


Die durch Beſchluß des Königlich Preußifchen Regierungd-Präfiventen zu Breslau vom 1. bezw. 7. Mai 
db. 3. verfügten Ausweifungen des ehemaligen Raufmannd Emil Jahn und der unverehelihten Julie Stange 
(Amtsblatt für 1885 Seite 229 unter Ziffer A und Seite 238 unter Ziffer 7) find zurüdgenommen worben, 
nachdem fich berauggeftellt hat, daß die Genannten Deutſche Reichsangehoͤrige find. — Der auf Seite 222 des 
Amtsblaits für 1885 unter Ziffer 19 aufgeführte Ausgewieſene heißt nicht Hpgax, fonbern Bygar. 


(Dierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in ber Iten DBerloofung gegogenen, durch die Bekannt⸗ 
machung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 10. Juni 1885 zur baaren Einlöfung am 
1. Januar 1886 gefündigten Schuldverfchreibungen der Staatd-Anfeihe vom Jahre 1868 A. und das Verzeichniß 
ber aus früheren VBerloofungen noch rüdftändigen Schufdverfehreibungen derſelben, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 

ertionsgebühren betragen für ei . 

Se —— Werben Der Find I 2 —E a 
Rebigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Votsban, Duchbrxucerei ver A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayz, HofiBucddruder). 
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Derzeichnif 
r in der Din Verloofung gezogenen, durd die Bekanntmachung ber unterzeichneten Sauptver- 
ıltung der Staatöfhulden vom 10. Juni 1885 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1886 
gekündigten Schuldverſchreibungen ber 


Stants-Anleihe vom Jahre 1868 A. 


Spain mit Bitfdrinn Reihe V Rr. 5 bis 8 und Umwelfungen zur W6hesung br Sinfäeinmihe VI 



























Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


17 102 bi8 105. 107. 108. 291 bi8 296. 417 bis 422. 429 bis 434. 1088 Bis 1093. 1469 bis 1474. 1529. 1530. 
1532 bis 1535. 1656. 1658 bis 1662. 1761 bis 1766. 1905. 1906. 1926. 1933 bis 1935. 2023 bis 2028, |} 
2101 bis 2106. 2253 bis 2258. 3116 bis 3121. 3202 bis 3204. 3222 bis 3224. 4968 bis 4973. 5612 bis 
5617. 6636 bis 6641. 6786 bis 6791. 6942 big 6947. 7194 bie 7199. 7302 bis 7307. 7698 bis 7703. 7800 bis | 
7805. 7884 bis 7889. 7896 bi8 7901. 8472 bis 8477. 8670 bis 8675. 8814 bis 8819. 9146 bis 9151. 9378, |} 
10001 bis 10005. 10300 bis 10306. 10358. 10360 bis 10364. 10790 bis 10795. 12106 bis 12117. 12154 bis | 
12159. 12239 bis 12244. 12289 bis 12294. 12328 bie 12333. 12544. 12549 bis 12553, 12682 bis 12687. 
12853 bis 12855. 12858 bis 12860. 13073 bis 13078. 13331 bis 13336. 13349 bis 13364. 13481 bis 13486. |} 
13587 bis 13592. 13647 bie 13652. 13725 bis 13730. 13977 bis 13982. 

Summa 306 Stüd über 306 000 Rtälr. — 918 000 Mark. 


Lit. 8. zu 500 Rihle. 

i# 161 bi8 167. 169. 170. 199 bis 201. 702 bis 713. 922. 923. 935. 936. 942. 943. 945 bis 947. 949 bis 951. 
1700. 1709 bis 1716. 1821 bi8 1823. 3771 bi8 3782. 3967. 4028. 4043. 4044. 4051 bis 4058. 5479 biß |} 
5490. 5515-biß 5526. 5827 bis 5838. 6116 bis 6127. 7021 bis 7032. 7347 bis 7354. 7377 bis 7380. 7632 bis 
7643. 7915 bis 7925, 7927. 8281 bis 8292. 8723 bis 8728. 8730 bis 8735. 10056 bis 10067. 10284 bis 
10295. 10944 518 10955. 11304 bis 11315. 11472 big 11483. . 

Summa 252 Stüd über 126 000 Rthlr. — 378 000 Marf. 
Lit. ©. zu 300 Rthlr. 

17 1526 bi8 1545. 2225 bis 2244. Summa 40 Stüd über 42.000 Rthlt. — 36 000 Mar. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 1 
17 477 bis 489. 491 bis 505. 507. 508. 510 bie 539. Summa 60 Stüd über 6000 Rthle. — 18.000 Mark. } 

Lit. E. zu 50 Rthlr. 

17 138 bi 140. 142 bis 144. 147. 148. 161 bis 153. Summa 11 Stüd über 550 Athlr. — 1650 Marl. 
Sufammen 669 Stüd über 450550 Rthle. — 1351650 Marl. 





— — — — na SE nennen Een Er — une men —— —— — - m m — - — — —— 


Verzeichniß 
N der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 180684 


1. Verlvoſung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1882. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 5/8 und Anweiſungen zur Rebe V. 
Lit. B. zu 500 Rthle. „37 721. 





2. Verloofung. 
Gefündigt zum 1. Juli 1882. Abzuliefern mit Zinsjcheinen Reihe IV Nr. 6/8 und Unweifungen zur Reihe V. 
Lit. B. zu 500 Rihle. „AR 2207. 
 E » 50 s 285. 86. 


- - » [_ SL] 


4. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1883. Abzuliefeen mit Zinsfcheinen Reihe IV Nr. 8 unb Anweiſungen zur Reihe V. 
Lit. A. zu 1000 Rthle. „A 10799. 


5. Verloofung. 8 
Gekündigt zum 1. Januar 1884. Abzuliefern nur mit Zinsſcheinanweiſungen zur Reihe V. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. „A 1357. 
» C. » 300 » Are 1409. 


6. Berloofung. 
Gefündigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 2/8 und Unweifungen zur Reihe VL 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. „Ag 253%. 
» E » 50 » N 53. 


7. Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Tanuar 1885. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 3/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 





Lit. A. zu 1000 Rthlr. „IE 16 bis 18. 135. 39. 237. 74. 76. 0. 1494. 906. 3769. 844. 4966. 5476. 10058. 59. AL 
12. 12735. 30. 
» B. » 500 at6 bis 18. 782.86. 1145. 52.54. 2203. 3867. 7039 bi8 44. 8466. 69. 
» C. » 300 » 48 617. 556857. 6l. 1837 bis 39. 49 bie 52. 
» D. » 100 » .Y1E 726bi8 42. 45. 47. 48. 53. 56. 58 bis 61. 75 bis 77. 79. 80. 84. 
» E.» 50 48s 32384 31. 34. 35. 37. 39. 40. 


(Wegen ber in der Sten Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiche dad DVerzeihnig vom 10. Dezember 1884.) 
Berlin, den 10. Juni 1885. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Sydow. 


Berlin, gedrudt in ber Weicpätrndiee | 


% 


2 ger nv ug DEE in DET ITEN Beriod » 
yogem ber —— Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 10. uni 85 ur baaten Einfi am 
1 nn gefündigten Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1868 A. und das Vergeigei 
raus früheren Verlooſungen noch rädfländigen Schuldverfchreibungen derſelben, fowie Vier Deffentfidie 325 
(Die Iufertionsgebähten betr ' Te 
Belngehlätter werden der Bogen a Da eutiele 20 3 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Bolsbam. 
Bolsdam, Buchdruckerei der A. W. Hay 'fchen Erben (6 Haya, Hofrudtruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Btadt Berlin. 


Stüd 27. 


Bekanntma ungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meich8: Schul en:3erwaltung, 

Gnlöjung 33 Ziger Staatsſchuldſcheine des Jahres 1842. 

. Von den in ber 1. Berloofnng gezogenen, dur) 
unjere Bekanntmachung vom 17. September 1884 zur 
baaren Einlöfung am 1. Januar 1885 gefündigten 
8271 Stüd 3/2 progentigen Staatsſchuldſcheinen bes 
Sahres 1842 find die in der anliegenden Reflanten» 
Lifte aufgeführten 1617 Stück aud bis fegt noch nicht 
der Staats Gulden Titgungetaſe zur Einlöfung vor⸗ 
gelegt worden. Die Befiger dieſer Scheine werben 
wiederholt darauf aufmerffam gemadt, daß die VBer- 
zinfung dberfelben mit dem 1. Januar d. J. 
aufgehört Hat und die überhobenen Zinfen bei Zahlung 
Des Kapitals in Abzug gebracht werden müſſen. 

Berlin, ben 12. Juni 1885. 
Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatefchulden. 


Belanntmachungen der Königl. Megierung. 
Ausreichuug ber Sinelheine Reihe IV. zu ven Prioritäts-Obligationen 
ver TZaunus:Eifenbahn dom Suse 1844 betreffen 
21. Die Zinsfcheine Reihe IV. NE 1 bis 7 zu dem 
a en ber Taunus Eifenbahn vom 

ahre 1844 über die Zinſen für die Zeit vom 30. Juni 
1885 bis 30. Dezember 1888 werden vom 8. Juni 
d. J. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße 92 unten reits, Bormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn= und Fefltage und 
ber letzten drei Geſchaͤftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, beziehungsweife durch die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. / M., auch bis zum 30. Juni d. J. durch bie 
Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Ogsnabrüd und Lüne⸗ 
burg bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
wünfcht, hat berfelben perfönlid, oder durch einen Be⸗ 
auftragten Die zur Abhebung der neuen Reihe berech- 
tigenten Zinsicheinanweifungen mit einem Berzeichniß 
zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerl. Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine nummerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das Verzeichniß 
einfach, wünjcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Eremplar mit einer Em⸗ 
pfangebeicheinigung: yerjehen, jofort zurück. Die Marke 
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Den 3. Juli 


18868. 
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ſobver Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 


der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re⸗ 
ierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Prioritäts-Obligationen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Prioritäts⸗Obligationen an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaffen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 6. Mai 1885: 

Staatsigulben. 


Pauptserwaltung der 
I} . 

Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Kormulare gu ben 
Verzeichnifſen von unferer Hauptkaſſe, den Koͤnigl. Kreis- 
und Forſtkaſſen und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern bezogen 
werben fönnen. 

Poisdam, den 15. Mai 1885. 

Königl. Regierung, 


Belanntmachungen _ 
ded Königlichen Hegierungs: Vräfidenten. 
" Erledigte Kreiswundazziftellen. 
181. Die Kreiswundarztſtellen der Kreife Templin, Of- 
havelland und Weftprignig find unbeſetzt. Bewerbungen, 
bei welchen Wuͤnſche bezüglich der Wohnfignahme in 
einem Orte ber genannten Kreile die mögliche Be⸗ 
rüdfichtigung finden werben, find mit Deifügung bes 
Zeugniſſes über die Qualififation zur Verwaltung einer 
Kreisphyfifatstelle bis zum: 31. Auguſt an mich ein- 
zureihen. Potsdam, den 22. Juni 1885; 
Der Regierungs-Präflbent. 
Berbote von Dereinen und Dradichriften. 
152. Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
germeingefäprüipen Beflrebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 find ferner folgende Belannt⸗ 
machungen im Deutichen Reichs⸗Anzeiger veröffentlicht 


worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 29. Juni 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
* 


* 


* 

Das jüngſt in hiefiger Stadt verbreitete Flugblatt; 
„Arbeiter, warum feid Ihrarm? oder: Wie kann 
Euch am Sidherfien aus Eurer Bedrängniß ges 
holfen werden?” if als Abdruck eines in Nr. 16 
der in Hottingen- Zürich erjcheinenden periodifchen Druds 
ſchrift „Die Arbeiterfiimme”, vom 18. April db. J. ent- 
Haltenen Artikels, in Vollzug des gegen dieſe Ießtere 
Druchſchrift längſt ergangenen Verbots mit Beſchlag bes 


legt worden, was hiermit bekannt gegeben wird. 
Konſtanz, den 9. Juni 1885. 


Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär für die 


Kreiſe Konſtanz, Villingen und Waldshut. 
Engelhard. 
* * 


2% 
Gemäß S 12, 2 des Reichegeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Deftrebungen der Sozialdemofratie 
. Oftober 1878 wird Hierdurch befannt gemadıt, 
daB von ber unterzeichneten Landes» Polizeibehörde auf 
Grund des 8 11 deſſelben Geſetzes nachſtehend genannte, 
in holländiſcher Sprache abgefaßte, nicht perio— 


vom 2 


diſche Drudichriften verboten worden find: 
1) De Eylatustype of de Twijfelaar. 
t 


Voordracht van F. Domela Nieuwenhuis, 
2) De Petrustype of de Zwakhe. 
Een Vordracht van F. Domela Nieuwenhuis 


(uitgegeven door de Vereenigung Ter bevor- 


dering der Vrije Gedachte te ’s-Gravenhage. 

3) De Fransche Burgeroorlog van het Jahr 1871. 

Door F, Domela Nieuwenhuis, Haarlem — 
W. C. de Graafl. 

A) Eene Social-Demokratische Republiek. 

Erik. Den Haag — Firma B. Liebers 1884. 


5) Door Allgemeen Stemrecht tot Beterschap uit 


Druk en Ellende. 
Door P. van der Stadt Jhs. Preis 10 Cents. 
Den Haag. B. Liebers & Co. 1884. 

6) Karl Marx (in memoriam). Door F. Domela 
Nieuwenhuis, Gedrukt bij Gebroeders Binger, 
Amsterdam, 

7) Stenografisch Verslag van het Debat tusschen 

Domela Nieuwenhuis. En A. B. Cohen 
Stuart, gevoert te Alkmaar, op Zondag, 11. Mai 
1884. Den Haag — B. Liebers, 1884. 

Köln, den 12. Juni 1885. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von uionneau. 


Auf Grund bes S 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der Volks-Buch⸗ 
BunbI — in Züri erichienene nicht periodiſche 

ruckſchrift: „Sozialdemofratiiches Lieder- 


Door 


buch”, Achte veränderte Auflage, Drud der Schweiz. 
Genoffenihaftsbuchbruderei Hottingen- Zürich, 1885, nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes dur ben LUnterzeichneten 
von Landespoligeimegen verboten worben iſt. 

Berlin, den 19. Juni 1885. 

Der Königliche Polizei-Prafibent. 
von Madai. . 
* 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft ale Landes⸗ 
Dolizeibehörbe hat das A. Heft der nichtperiodiſchen 
Drudihrift: „Borwärts! Eine Sammlung von 
Gedichten für das arbeitende Volk.“ Zürich, erlag 
ber Volksbuchhandlung in Dottingen, 1885, auf Grund 
von $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen bie gemein 
gefährlichen Deftrebungen der Soztaldemofratie vom 

1. Oftober 1878 verboten. 
Leipzig, den 19. Juni 1885. 
Königliche Kreishauptmannfdaft. 
Graf zu Münfter. 


Befanntmachungen der Bezirks⸗Ausſſchüſſe. 
Die Serien des Beziris-Ausſchuſſes zu Potsdam betreffend. 
A. Die Ferien des Bezirks-Ausſchuſſes beginnen 
nach $ 5 des Regulativs zur Ordnung bed Geſchäfts⸗ 
ganges und bes Verfahrens bei den Bezirks⸗Ausſchüſſen 
vom 28. Februar 1884 mit dem 21. Zul d. 3. umd 

dauern bis zum 1. September d. J. 

Died wird bierburh mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, dag jchleunige Geſuche ald ſolche zu begründen 
und als 


„Ferienſache“ 
zu bezeichnen ſind. 

Die Herren Landräthe werden ergebenſt erſucht, 
für bie Weiterverbreitung dieſer Bekanntmachung gefälligft 
Sorge tragen zu wollen. 

Potsdam, den 8. Juni 1885. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes der Vorfigenbe. 
Ferien des Bezirksausichnijes zu Berlin. 
5. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
halt Ferien während der Zeit vom 21. Juli bie zum 
1. September d. 3. 

Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen 
Berbandlung der Regel nad nur in fchleunigen Sachen 
abgehalten werben. Auf den Lauf der gefeglichen Friſten 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Dies wirb bierburd unter Bezugnahme auf bic 
Beftimmungen im $ 5 bes Regulativs zur Drdnung 
des Geſchaͤftsganges und des Verfahrens bei ben 
Bezirlausihüflen vom 28. Februar 1884 (Potsdamer 
Amtsblatt von 18584, I. Ertra-Beilage zum 13. Stüd, 
Seite 3 figde.) zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin C., den 22. Juni 1885. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 
Verlegnug ter Geſchäſtsräume tes Beziksauafchufles zu Berlin. 
6. Die bisher im Cölniſchen Ratbhaufe „Breite 
ftraße Nr. 202° befindlich geweſenen Geſchäftsräumt 
des unterzeichneten Bezirksausſchuſſes Werden am 
30. Juni d. 3. nah dem fiskaliſchen Gebäude in der 





Marfgrafenfirage Nr. A7, part, hierjelbft verlegt, was 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrast wird. 
Berfin_C., den 25. Junt 1885. 

Der Berirtsausihuß zu Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präafidiums zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaß. 

87. Auf Ihren Bericht vom 31. Mai d. I. will 
Ih der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
zur Regulirung der Greifswalderſtraße auf ber Strecke 
von ber Friedensſtraße bie zur Marienburgerſtraße er- 
forberlihen Flaͤchen, ſowie des zum Zwede des An- 
ſchluſſes des oberhalb der Langen Brüde belegenen 
Theils der Burgfirage an die ſtaͤdtiſche Eanalifation 
nothwendigen, unter bem Gtraßendamme der Burgſtraße 
vor der fogenannten alten Poft, Burgfirage Nr. 7, bes 


findlichen Kellers das Enteignungsrecht hiermit verleihen. A 


Die eingereichten 


äne erfolgen anbei zurück. 
Berlin, den 885. u 


. Juni 1 
gez. Wilhelm. 


gsez. Maybad. 
An den Miniſter der Öffentlichen Arbeiten. 


* 

Vorſtehender Allerhoͤchner Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 Hierdurd; zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den I. zum 1885. 

er PolizeisPräfident. 
Die Preußiſche Pl 3 Beäfiben zu Berlin betreffend. 
58. Es wird hierdurch beicheinigt, dag bie Direktion 
der Preußischen Renten» Berficherungsd-Anflalt zu Berlin 
feit dem 1. Juni d. J. aus folgenden Perfonen: 
1) dem Juſtizrath Reinhold Stämmier als erſten 

Direktor, 

2) dem Amtsrichter Georg Schlawe als zweiten 

Direktor, und 
3) dem Mathematifer Paul Hartung als britten 

Direktor 


beſteht, und daß bieje Perfonen bie genannıe Anfalt in 
allen deren Angelegenheiten nach Maßgabe des $ 51 
NE I. Abſ. 2 des Anfalts-Gtatuts rechtsverbindlich 
nad Außen vertreten. 

Berlin, den 11. Seni 1885. 


Ü . 
Der Minifter vs Innern. 
In Bertretung: ges. Herrfurth. 


* 
Vorſtehendes Aiteſt wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ’ 
Berlin, den —8 Juni 1885. 
voüijei· praͤſdent. 
Bekanntmachungen des Einntsfekretairs 
des Keiche:Poflamts. 
Badetverfehr mit Spanien und Portugal. 
2 Bom 1. Juli ab tritt Spanien dem Uebereins 
tommen bes Welspofivereins in Betreff des Austaufches 
von Poftpareten bei. Die Poſtanſtalien in Deutichland 
nehmen demgemäß von biefem Tage ab Poſtpackete 





(Heine Padete ohne Werthangabe bis 3 kg) zur Bes 
förderung nad Spanien gegen das vorausqubegaplende 
Porto von M. 1,40 an. Som gleichen Zeitpunfte ab 
werben auch ſchwerere Packete, jowie Padete mit Werthr 
angabe, nad Spanien und, im Durchgange durch Spanien, 


nad Portugal zur Beförderung als Pädereffendungen ber 
ewöhnlichen Art auf dem Wege über Frankrei ben 
oftanftalten wieder zugelaffen, jedoch jen folde 


Padete an einen Commilftonär in den an ber Framoſiſch⸗ 
Spanischen Grenze belegenen Orten Henbaye bezw. 
Cerboͤre, zur’ Bermittelung ber Weiterb nach 
Spanien ıc., adreſſirt werden. Ueber das Nähere ers 
theilen die Poſtanſtalten Auskunft. 
Berlin W., den 16. Juni 1885. 
Der Staatöfefretafe des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: Sachſe. 
Ginführung des Potanweifungsverfaßrens mit Bulgarien. 
Bom Juli ab fönnen nah Bulgarien 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken im 
Wegeder Pokanmweifung burd bie Deutſchen Poſt⸗ 
anftalten vermittelt werben. Auf ben Poflanweijungen, 
zu deren Ausflelung Formulare ber für den inters 
nationalen Poftanweijungsverfehr vorgeſchriebenen Art 
zu verwenden find, ift der dem Empfänger zu zahlende 
Betrag vom Abfender in Franken und Eentimen 
anzugeben; die Umrechnung auf den in der Marfwährung 
einzuzahlenden Betrag wird durch bie Aufgabe Daß 
anftalt_ bewirkt. Die Poftanweifungsgebühr bes 
trägt 20 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 
40 Pfennig. Der Abſchnitt der Poftanweifung darf 
nur die Angabe des Zahlungsbetrages, bie Beyekhnung 
des Abfenders und das Datum ber Einzahlung ent 
halten, Ueber bie fonftigen ‚Berfenbumgebebingungen er⸗ 
iheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W., den 17. Juni 1885. 
Der Staatsferretair des Reiche» Poflamts. 
In Vertretung: Safe. 
infü es Poſtanweiſungsverfahrens für Gelb: 
a pure een 
A. Bom 1. Juli ab Fönnen aus Deufchland nad 
Adrianopel und Ppilippopel, fowie umgelehrt, 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken im 
Wege der Poſtanweiſung bewirkt erben. In 
Deutſchland erfolgt bie Einzaplung — wie nach Salonid, 
Beirut und Smyrna — unter Anwendung des für den 
internationalen Verkehr vorgefchriebenen Poſtanweiſungs⸗ 
formulars. Der auf; ſlende Betrag if auf dem 
Formular in ber Sranfenwährung anzugeben; bie 
Umrechnung auf den in der Marfmährung ei len⸗ 
ben Betrag wird durch bie Aufgabe⸗Poſtanftalt beſorgt. 
Die im Voraus zu entrihtende PJoſtanweiſungs⸗ 
gebührt beträgt 20 Pfe für je 20 Mark oder 
einen Theil von 20 Mark, mi nd jedoch AO Pfennig. 
Der Abi nit der Voflanweifung fann zu fchriftlihen 
Mittpeilungen jeder Art benugt werben. J 
Berlin W,, den 17. Juni 1885. 
Der Staatsferretair bed Reiche-Pofkamts. 
In Bertretung: Sadie. 
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Poſtanweiſungsverlebr nut den Vereinigten Staaten von Amerila 
unb mit Ganaba 

5} Vom 1. Juli d. 3. ab Fommt bei Pof- 

anmwerjungen nah den Bereinigten Staaten 

von Amerifa und nah Canada bas Umrechnungs⸗ 

verhälinig von 100 Dollars gleich 424 Mark in Ans 

wendung. 

Berlin W., 20. Zuni 1885. 

Der Staatsſekretair bes Reichs⸗Poſtamts. 

In Vertretung: Sachſe. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dir n zu Potsſsdam. 

Errichtung einer Telegraphbenanttalt. 
— Pi * — 28. d. M. eine 
eichstelegraphenanſtalt in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 23. Juni 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtraih Vahl. 
Errichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
in Dammbaſt bei Zehdenid. 
28: Am 1. Iuli wird in dem Orte Dammhaſt bei 
Zehbenid, Kreid Templin, eine Poflagentur mit Tele- 
graphenbetrieb in Wirkſamkeit treten. 

Zur näheren Unterfcheibung ift für dieſe neue Poſt⸗ 
agentur im poſtdienfilichen Verkehr die Bezeichnung 
Zehdenick⸗Dammhaſt gewählt worden. Die Poſtagentur 
wird eine dreimal tägliche Poſtverbindung mit dem Poft- 
amte in Zehbenid in jeder Richtung erhalten, ein be- 
fonderer Beſtellbezirk wird berielben nicht zugetheilt. 

Potsdam, den 26. Juni 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 

14 Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 


In Gemaͤßheit des $ 20 des Ausführungsgeſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.S. 
©. 281) und bed 6 6 der VBerorbnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Eommis Leo Oppermann bier, Oranienfiraße Nr. 45, 
die Shulbveriihreibungen der konſolidirten Aigen 
Staateanleihe lit. E. M 261216 und 261217 über je 
300 M. angeblich abhanden gefommen find. Es werben 
Diejenigen, welde fi im Befige dieſer Urkunden be: 
finden, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatspapiere ober dem ıc. Oppermann ans 
zuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver- 
fahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden beantragt 
werben wird. 
Berlin, den 23. Juni 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn:Direktion zu Berlin, 


Ablaſſen eines Grtra-PBerfenenzuges 
anf ber Gtrede Berlin (Stettiner Bahnhof) — Oranienburg. 
25. Vom Sonntag, ben 28. d. M. ab, wirb bie 
auf Weiteres an allen Sonntagen auf ber Strede 
Derlin (Stettiner Bahnhof) — Oranienburg in jeber 
Richtung ein 






Ertra-Yerfonengug 
Fr Fr welcher auf allen Haltepunften nach Bebarf 
anhält. 


Abfahrt von Berlin, Stett. Dhf., Nachm. 200, 
Ankunft in Oranienburg .. . ⸗ ZB, 
Abfahrt von Oranienburg . . . - Ds 910, 
Anfunft in Berlin, Stett. DB. . » 1018, 
Die Preife der Billets zu dieſen Zügen entipreden 
ben gewöhnlichen; bie gelöften Netourbillets berechtigen 
innerhalb ihrer Biltigfeitspauer auch zur Rüdfahrt mit 
allen fahrplanmäßigen Perjonenzügen. Ebenſo haben 
die zu den fahrplanmäßigen Perionenzügen verausgab- 
ten NRetourbillets Giltigfeit zur Rüdfahrt mit ben 
Ertragligen. 
Stralfund, ben 25. Juni 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Betriebsamt. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Die Ermäßigung der Auslieferungsgebühr für aus Rußlaub 
eingehende Güterſendungen. 

Ad. Die Gebühr für die Auslieferung ber mit bis 
teften Srachtbriefen aus Rußland eingehenden Güter 
fendungen an die Inhaber der Ruſſiſchen Duplifats 
Frachibriefe wird vom 1. Juli 1885 ab für ben dies⸗ 
feitigen Bezirf von 2 M. auf 0,50 M. pro 10000 ke 
ermäßigt. 

Dromberg, den 23. Juni 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Nachtrag 1. zum Staatabahn: Verband: Guter-Tarif 
Bremberg-Breslan. 

50. Am 1. Juli d. J. tritt ber Nachtrag I. zum 

Staatsbahn- Verband» Büter-Tarif Bromberg- Breslau 

in Kraft. — Derjelbe enthält: 

bie Aenderung ber Vorbemerkung 2 zum Kilometer 

zeiger; 

. bie Einbeziehung der Grenzflation Dyiebig tes 
Direktions⸗Bezirks Breslau für den Tranfitverfehr; 

. Aufnahme ber neueröffneten Stationen der Strede 
oilenftein-Robbelbube bes Direktions⸗Bezirks Brom: 

erg; 

. Aenderung bes Stilometerzeigers; 

. Neue Frachtſätze des Ausnahmetarifs L für Ges 
treide 2c. zwilchen den nen zu eröffnenden Stationen 
der sub c. begeichneten Stationen und Pojen; 

. Aenderung der Kilometertariftabelle D. des Aus: 
nahme-Tarifd 5 für Holz des SpezialsTarifs II. 
und ber Bemerfung zu berfelben; 

g. Uebernahme ber Frachtfäges des Ausnahme-Tarife 
für Eifenwaaren ꝛc., Eifen faconnirt ıc. und Do 
bed Spezial⸗Tarifs IL. für die Gemeinfchafts- 
Stationen Cüſtriner Vorſtadt, Gneſen und Sreuj 
aus dem Lokal⸗Güter⸗Tarif Breslau in den Ber 
bandsTarifz 

h. das Inkrafttreten eines Ausnahme⸗Frachtſatzes für 

emablened Steinjal; von Inowrazlaw und Klaus 
—— nach Sosnowice transito; 


= — 


e 


us 


cd 


-r 
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i. Erhögung der Frachtſaͤze des Ausnahme⸗Tarifs 7 Regierungs⸗Gebäude) zu praͤſentiren und bagegen bie 


für Flachs u u im Berfehre mit Breslau Valuta derfelben in Empfang zu nehmen. 


Seriäl. Ba 

läge Or den Verlehr mit ben zu ers 
ffnenken Stationen Golmfau und Schöne der Strecke 
Hohenflein-Berent treten erſt ai dem Tage der, vor⸗ 
aus ſichtlich am 1. Auguſt d. I. Rattfindenden Betriebs⸗ 
eroͤffnung, die durch die Aenberungen des Kilometer⸗ 
teigers unb ber Ausnahme »rachtfäge für Biaie eine 
retenben Erhöhungen mit dem 15. Auguß b. in 
BWirfjamfeit. 


Exemplare des Nachtrags find dur Vermittelung 
anferer Billet-Expebitionen a bene n. 
Dromberg, den 16. Juni 1 
önigl. Eifenbapn-Direltion 
als geihäftsführende Verwaltung. 


etanntmachun; 
des Rönigl. Fe Schlefien. 
J Anfınf verlooſter PBfandbriefe Lit. B. betreffend. 
—9 Inhaber der nachbezeichneten, in der 37. Ver⸗ 
re geisgenen und infolge deſſen durch die öffent 
ung vom 3. Juni v. I. zur Baar⸗ 
ui am N januar d. 3. gefünbigten 4%, Schles 
—— Lit. ae 
8. 
NM 210 Fe Mai. Güter, 
NE 41140 Porn Kramarn x., 
N? 41228 Med. Herz. Re aber, 
M 41354 Bicsmanns! 
a 500 ir 
4“ Bo 22 Ba6 Krawarn ıc., 
Fre Raten. 


AR 11823 en 

NG 11637 Roigentin x, 

I 1322 Berta, Oben 
oß⸗Stein ıc., 

A 79248 


NE 79280 nflein ıc., 
3 83 — fein ıc. 
AR 79461 a Krawarn x. 

N? 79506 Bietmamiret “ 


le. 
NE 22336 Grzybowig, 
— 


5 22674 emtin x., 
MF 22680 
2a 228 Dei. "Sr. Bar %, 
Sürfen in xc. 
N? 82265 ' 


AED D. um 9.  Ürieomig, 


r 


Me 2 
NE 82466 Med. Pk “ Ratiser, 
R 82498 Giesmannẽdorf ıc., 


do., 
toieberpolt aufgefordert, bi 


Pfand» 
ömiglichen Infitutenfafle hierfe 


Be bei der elbſt (im 


Sollte die Präfentation nicht bis zum 
15. Auguſt diefes Jahres 


eefolgen, fo werden die Inhaber der fraglichen 
Bricte nad s 50 der Allerhöchften Verorbnun] 

8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf ‘bie in ben 
Sfanbbriefen guegebrhdhe Spezial⸗ Hypothel präffubirt 
und mit ihren die der 
Königlichen Inftitutenkafle hierfel 
Baluta verwieſen werben. 

Aus früheren Verlooſungen find Pfanbbriefe 
it, B. noch rüdftänbig und bereits präffuciet: 


Iniprüchen Tel 


a 31,% 
aus der 20. Berlonfung: 
NE 18581 Bausberf FE Thlr., 


M 
aus der 32. Verlooſung: 
NE 79460 Poln. Krawarn x. 50: Tot. 
aus der 34. Verlooſung: 
NE 8150 Koſchentin ıc. à 100 
aus ber 35. Werloofung: 
a 500 . 
M 23504 Giemianpwig ı. 
NE 43159 Nor. Schönau, 
AM 45252 Med. Herz. Ratidor, 
a 200 Thir. 
3a St Serie. ne 
fein 26, 
N? 50410 \ 


bo, 
* 51570 D. u. R. Vilechowib, 
51595 do, 
% 52157 Med, Herz. Ratibor, 
M 52659 Giesmannsdorf ıc. 
& 100 Thle. 
A 10433 Siemianowig ıc., 
NE 61240 Elend, 
N? 62452 Eantersborf ıc., 
a sn Herrſch. Br Stein x, 


— fi „ 
—— 


NE 11421 Grzybowitz, 

M 11697 — %, 

NG 11634 do., 

M 12498 Siemianowig ır. 

X 12511 bo, 

31 Sure pe 
tein xc., 

M 79275 +  ürftenflein ıc., 

M 719276» do, 

NE 79456 Poln, Krawarn x, 

NE 79462 do., 

NE 79467 Med. Sun, Ratibor, 

a 25 Thle. 


M 22693 Koſchentin ıc., 


—X an 
beponfrte Kapitals⸗ 
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MÆ 23607 Siemianowig ıc., 


M 23672 do., 
N? 23673 do., 
N 23685 bo,, 


N 82020 Bonoſchau c. p., 
N? 82082 Nor. Schönau, 


NE 82257 Herrſch. Kürftenflein ıc., 
a 1000 Thlr. 

M 40711 derih Fürſtenſtein ꝛc., 
a 

M 45162 Med. Herz. Ratibor, 
a 200 Thle. 


aus ber 36. Verlooſung: 
00 Thle. 
2 
NE 51574 O. u. N. Miechowitz, 


M 51612 bo,, 
NE 52094 Med. Herz. Ratibor, 
M 52279 bo., 

a 100 Thlre. 


NE 61404 Ndr. Schönau, 
N 62367 Pogarell x., 
NT 62383 do., 
N 62799 Herrſch. Br. Stein ıc., 
N? 62926 do., 
M 63480 ⸗ Furſtenſtein ꝛc., 
M 64388 D. u. N. Miechowitz, 
NE 64932 Med. Herz. NRatibor, 

a 50 Thlr. 
N 79257 Herrſch. Groß-Stein ıc., 
NE 79465 Med. Herz. Ratibor, 

bo 


NE 79468 ., 

a 25 Thle. 

NE 22683 Kofchentin ꝛc. 

NE 22685 bo., 

NE 82457 Med. Herz. Ratibor, 

Breslau, den 17. Februar 1885. 
Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
| Derfonals&hbronitk. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben ben 
Kreis-Baninfpeftoren Köhler in Brandenburg a./9. 
und Bohl in Berlin den Charakter ald „Bau⸗Rath“ 
Allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Im Kreife Beedfow-Storfow if mit Ruͤckſicht auf 
den Ablauf feiner bisherigen Dienfizeit der Ritterguts⸗ 
beſitzer Oſterroht zu Hartmannsborf von Neuem zum 
Amiborfieher bes Amtsbezirks XVIII. Glienicke ernannt 
worden. 

Der bisherige Superintendentur⸗Verweſer der 
Didzefe Altſtadt⸗Brandenburg, Pfarrer Rudolf Immanuel 
Traugott Tobt zu Brandenburg a. / H. iſt zum Super: 
‚ntenbenten ber Didzefe Altftadt- Brandenburg ernannt 
worben. 

Der bisherige Hausgeifllihe an der Strafanflalt 
zu Graudenz Johann Karl Hermann Theodor Laaſch 


Jiſt zum Evangeliſchen Prediger und Hausgeiſtlichen an 


der Stabtvoigteis®efangenen-Anftalt zu Berlin berufen 
mworben. 

Das unter Königlihem PBatronat ſtehende neu⸗ 
gegründete Diafonat an der Zionsfirhe zu Berlin, 
Diözeſe Berlin IL, deſſen Jahregeinfommen aus einem 
Gehalt von 2400 M. und einem Wohnungsgelbaufchuß. 
von 600 M. beflebt, iſt in nächſter Zeit durch das 
Königliche Konfiftorium zu befegen. 

Das unter Privat-Patronat ſtehende Diafonat zu 
Baruth, Diözefe Baruth, ift durch die Verfegung bes 
Diafonus Scheele zum 15. Mai d. J. zur Erledigung 
gefommen. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Karbe ift ale orbents 
licher Lehrer an dem Königftäbtiihen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihde Belobigung. 

Die Büdner Fri Stein und Hermann Koll, 
ſowie der Dito Lenz, ſämmtlich aus Flecken Zechlin, 
haben zur Löfchung des am 29. Mai db. I. im Sagen 
157 des Forftreviers Zechlin ftattgefundenen gefahrvollen 
Waldbrandes durch ihre energiſches und thatfräftiges 
Eingreifen wejentlich beigetragen, was hiermit lobend 
anerfannt wird. oo: Ä 

Porstam, den 17. Juni 1885. 

Königl. Regierung. | 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Ausweifung von Husländern aus dem Meichdgebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath Ä Orund Behörde, Datım 
u ber welche die Ausweifung 6 
3 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen hat. ——— 
1. 2. | 3. | 4. 5, 6. 
a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgelegbuds: 
1 Konftantin 42 Jahre, geboren undſſchwerer und einfacher Königlich Preußischer 


Kalinowski, 
Arbeiter, 
Ruffiſch⸗Polen, 


ortsangehörig in Lipno, Diebſtahl im wieder⸗Regierungs praͤſident 
Gouvernement Plock, ter Rückfall (3 Jahre) zu Marienwerber, 
uchthaus 


1 gt 


faut Er⸗ 


kenntniß vom 16. Juni 
1882), 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grand Behörbe,. er 
u |. in der welche die Ausweilung YAusweilungss 
3 . des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſch fie. 
1. 4. 5. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Leiſer Bſuſtſchack, Be, im Juni 1855 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirk] 29. Mat 


Schneider, zu Oubernfalftadt, Be⸗ Präfldent zu Straß] 1885. 
zirk Lomza, Ruifiich- burg, 
Polen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, | j 
2| Regina Borner, geboren Auguft 1829 zuldesgleichen, Raiferticher Bezirks⸗ 17. April 
Tagnerin, Rickenbach, Kanton Präfident zu Colmar, 885. 
Solothurn, Schweiz, 
3 Margareta Haßler —5 am 6. Januar gewerbsmäßige Unzucht, derſelbe, 19. Mai 
Kellnerin, 18633u Baſel, Schweiz, 1885. 


ortsangehoͤrig in Gel⸗ 
derkinden, Kanton 
| Baſel⸗Land, Schweiz, 
geboren 1854 zu Mu⸗ Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußifcher| 20. Februar 
harz, Bezirk Wado⸗ Gebrauch falihen Na⸗ Regierungs präfienti 1885. 
wice, Galizien, eben⸗ mens und falſcher Legi⸗ zu Breslau, 
daſelbſt ortsangehoͤrig, timationspapiere, 
5 Karl Nozicka, geboren am 6. Februar Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 30. Mai 
Handlungscommis, | 1859 zu Königgräg, 1 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
2 in Sobfte, Königs 


a Kowalezyk, 
Bäckergeſelle, 





6 Agnes Chriſtoph, 88 Fahre, geboren und vollendeter und verfuchteriberjelbe, 3. Juni 
Mufiferin, ortsangehörig in Ra⸗ Diebſtahl, Landſtreichen, 1885. 
bin, Bezirk Troppan,| Betteln und Gewerbe⸗ 
| Deſterreichiſch = Schles| ſteuerkontravention, 


ien, 
7 Eduard Koei, geboten am 16. Februar\Betteln im wiederholten derſelbe, 6. Juni 
Schneibergejelle, 1842 zu Poboub, Be⸗ Rüuͤckfall, 1885. 
zirk Gitſchin, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, wohnhaft zuletzt 
in Rüben, Schleſien, 
8 Simon Cohn, recte |geboren am Ev Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcheri | 11. Mat 


Eduard Kral, 1855 zu Reichenau, we ierungepräftbent 1885. 
Handlungscommis, Böhmen, ebendafelbfl ppeln, 
orange, 
9 Joſef Matter, circa 1 


Jahre, gebosLandftreichen, derſelbe, | 18. Mai 

Drahtbinberiehrling, | ren und ortsan ehörig! 1885. 
in Cziaczau (Czacza), 
Ungarn, 

10 Moſes Bierenfeld Igeboren im Mai 1866 bdesgleichen, derſelbe, desgleichen. 

|  (Birnferd), gu Glogow, Bepiri | 
Goldſchmied, Rzeszow, Galizien, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig, | 
11! Simon Langer, geboren im Oltober desgleichen, berfelbe, desgleichen, 
Arbeiter, 1814 zu Rzeszow, Ga: 
lizien, ebendbafelbft orts⸗ 


angehoͤrig, 




















E| Name and Stamm | Alter und Geimath Behörke, —— 
u welche die Answeilung | guy. A 
5 des Ausgewielenen. beſchloſſen Hat. ehe 
1. 2 5. 








geboren am 30. Sep⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 


12 Salomon Berkſohn— 
Sonnenberg, tember 1855 zu Wars| Rüdfall, Regierung zu Polen, 
Rommig, | ſchau, Ruffiih-Polen, 
lei ortdanges 
rig, 
13) Johann Koftial, Igeboren am A. Novem⸗ Landſtreichen Koͤniglich Preußiihe 5. Juni 
Bildhauer, ber 1852 zu Wien, ' Landdroſtee Dan 1885, 


Defterreih, ebenda, nover, 
ſelbſt ortsangehörig, 
14) Johann Bitomsky, 28 Jahre, geboren und Landſtreichen und Führung Großherzoglich Bar] 2. Juni 
Bäder, ortsangehdrig in War-| eines falſchen Ramens, diſcher Yanbesfom| 1885, 


hau, Ruſſiſch⸗Polen, miffär zu Mannheim; 
wohnhaft zulegt in 
ranffurt a./ M., 
15Johannes Simonfen,)34 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Großherzoglich Ol⸗— 22. April 
Arbeiter, ortsangehoͤrig in Soͤlle⸗ Rückfall, denburgiſch. Staats⸗ 1885. 
red, Dänemarf, minifterium, Depars 
tement bes Innern, 
16) Leopold Alexander 34 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, daſſelbe, 22. Mai 
Juniez, Scploffer, | ortsangehörig in Mau- 1885. 


euge, Departement 
du Nord, Frankreich, 


17| Bernhard Grof, |geboren 1817 zu Pfa⸗ſdesgleichen, Raiferlicher Bezirks⸗desgleichen. 
Tagner, fenau, Schweiz, Präfident zu Coĩmar, 
18 Joſef Merz, geboren am 27. Sep-|Randftreichen, berjelbe, beögleichen. 
Tagner, tember 1838 zu Richen: 
thal, Kanton Luzern, 
Schweiz, o 
19| Abraham Gabler, Igeboren am 24. De-Ivesgleichen, Raiferlicher J Bezirk⸗⸗ 29. Mai 
Schneider, zember 1858 zu Ka- Präfident zu Straß] 1885. 
menez, Gouvernement burg, 
Dodolien, Rußland, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, 
20) Heruhel Gasner, 44 Jahre, geboren in/beögleichen, Raiferliher Bezicks:| 1. Juni 
Gerber, Wiſchnitz, Böhmen, Präftdent zu Dies, 1885. 


Die durch Beſchluß des Königlich Preugiichen Negierangs-Präfidenten zu Danzig vom 22, Mai d. 9. 
verfügte Ausweifung bes Arbeiterd Georg Theodor Wißbauer (Amtsblatt für 1885 S. 252 unter AF A) if 
zurüdgenommen worben, nachdem ſich herausgeftellt hat, daß ber Genannte Deutſcher Reichsangehöriger if. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend bie Bekanntmachung des Königlichen Regierungs-Präfldenten, bes 
treffend die Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Betriebe, die andere. enthaltend die Reſtanten⸗Liſte der in 
ber 1. Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung vom 17. September 1884 zur baaren Einlöfung am 
1. Januar 1885 gefündigten, noch nicht eingelieferten 3’/sprogentigen Staatsfchuldfcheine von 1842, welche von 
biefem Tage ab nicht mehr verzinſet werben, jowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
nlertionsgebühren betragen eine einſpaltige Dru 20 Bt. 
(Br 3 — werben ber ogen mit I Pa 2 er 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Bolsbam. 
Botsyam, Bncprnderei der A. W. Hayn' ſchen Erben (6. Hay, Sof⸗Duchdrucker) 





1 
Beilage 
zum 27ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 3. Juli 1885. 








Befauntmachungen 
ded Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Die Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Betriebe betreffend. 
153. In Gemäßheit der SS 1 und 11 des Reiches 
Geſetzes über die Ausdehnung der Unfall- und Kranken: 
Berfiherung vom 28. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 159) und des 8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder 
Unternehmer eines unter den $ 1 des erfigenannten 
Gefeges fallenden, in die berufsgenoſſenſchaftliche Or⸗ 
ganilation aufzunchmenden Betriebes binnen einer vom 
Neicheverfiherungsamt zu beflimmenben Fri bielen 
Deirieb unter Angabe des Gegenftandes und der Art 
deſſelben und der Zahl der durchſchnittlich darin be⸗ 
fhäftigten verficherungspflichtigen Perſonen bei ber 
unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

In Ausführung dieſer geſetzlichen Vorſchrift hat 
bad Reichsverſicherungsamt eine Anmeldungsfriſt bis 
zum 20. Juli 8. J. einfchließlich feſigeſetzt und 
biefe Friſt durch Bekanntmachung im Gentralblatt für 
bad Deutiche Reich und im amtlichen Theile bed Reiches 
anzeigers veröffentlicht. 

Die Behörden bes Bezirkes find mit befonberer 
Anmweifung verjehen. — Zur Anleitung über bie Ans 
meldung der unfallverfiherungsverpflichteten Betriebe 
dient die nachflehende Belanntmachung bes Kaiferlichen 
Neichsverfiherungsamtes nebſt der Nachweiſung ber 
betheiligten verficherungspflichtigen Gruppen und bed 
Formulares für die eingureichenden Nachweiſungen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungs⸗ 
pflichtiger Betriebe. 

Vom 5. Juni 1885. 

In Gemäaͤßheit des S 11 des Geſetzes über die 
Ausdehnung der Unfalls und Krankenverſicherung vom 
28. Mat 1885 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 159) In Vers 
bindung mit $ 11 des UnfaliverfperungSgeiegee vom 
6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder 
Unternehmer eined unter den $ 1 des erfigenannten 
Geſetzes fallenden Betriebes — 

mit Ausnahme des gefammten Betriebes ber 

En und Telegraphenverwaltungen, fowie ber 

etriebe der Marines und Deeresverwaltungen, 

endlich der vom Reich oder von einem Bundes⸗ 

ante für Reichs⸗ bezw. Staatsrechnung ver: 
walteten Eijenbahns, Baggereis, Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗, Flößerei-, Prahm⸗ und Fahrbetriebe — 

binnen einer vom Reichs⸗Verſicherungsamt zu beflim- 


Angabe bed Gegenflandes beilelben und der Zahl ber 


durchſchnittlich darin beſchaäftigten verfiherungspflichtigen 
Derlonen bei ber unteren Verwaltungsbehörde anzu⸗ 
melden. 

Die Seil für die Anmeldung wirb Hiermit auf 
bie Zeit bis zum 20. Juli 1885 einſchließlich feftgefegt. 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere 
Berwaltungdbepörben im Sinne ber genannten Geſetze 
anzufehen find, if von den Centralbehoͤrden der Bundeg- 
ſtaaten in @emäßpeit des 8 109 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes feiner Zeit beſtimmt und öffentlich bekannt 
gemadt worden. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die 
beigefügte Anleitung hingewieſen. 

Berlin, den 5. Juni 1885, 

Das Reihe: Berficherungsamt. 

Boͤdiker. 
* — * 
Anleitung, 
betreffend bie Anmelbung der verſicherungs— 
pflihtigen Betriebe. (S 1 des Gefeges vom 
28. Mat 1885 und $ 11 des Unfallverfiherungs- 
geſetzes vom 6. Juli 1884), 
1) Die Anmeldungspflicht erftredt ſich auf 
a, ben gewerbömäßigen Fuhrwerksbetrieb 
b. den gewerbömäßigen Spebitiong-, Speicher- und 
Kellereibetrich, 

c. ben Gewerbebetrieb ber Güterpader, Büterfaber, 
Schaffer, Brader, Wäger, Meier, Schauer 
un Sur, 0 

d. ben grwerbebetriet bes Schiffsziehens (Treidelei), 

en 

e. auf die folgenden Betriebe, ſofern deren Ver⸗ 

waltung nicht vom Weich ober von einem 

Vundesſtaat für Reihe» beziehungsweife 

Staatsrechnung geführt wirb: | 

a, den Betrieb ber Eifenbahnverivaltungen ein- 
ſchließlich der Bauten, welche von dieſen 
Verwaltungen für eigene Rechnung aus« 
geführt werben, 

P. den Baggereibetrieb, 

Y. ben Binnenſchiffahrts⸗, Flößereis, Prahm⸗ 
und Fährbetrich. 

2) Gewerbsmäßig iſt ein Fuhrwerksbetrieb, wenn 
aus dem Betriebe des Fuhrwerks ein Gewerbe gemacht 
wird, das Fuhrwerk aljo zu Zweden des Erwerbs, als 
unmittelbare Einnahmequelle, für einige Dauer betrieben 
wird. Hierher gehören insbefondere die Betriebe ber 
Droſchken⸗ und Omnibusinhaber, ber Poflhalter und 


menden Friſt ben verſicherungspflichtigen Betrieb unter | Brachtfuhrleute, auch die fogenannten Dotelmagen, welche 


gegen Entgelt die Reilenden von den Gaſthoͤfen nach 
den Bahnhöfen bringen und von dort abholen. 

Ein Zuhrwerf dagegen, welches von einem Bewerbe- 
treibenden (Kaufmann, Arzt, Mepger, Bäder) zu Zmeden 
feines jonfligen Gewerbebetriebe verwandt wird und 
nicht als unmittelbare Einnahmequelle dient, iſt nicht 
als gewerbömäßig betrieben im Sinne bed Geſetzes 
aufzufaflen. Ebenfowenig gehören hierher bie zum per- 
fönlichen Gebrauche dienenden Kutishfuhrwerfe von 
Privatperfonen, ſowie das Fuhrwerk eines Landmanng, 
welcher gelegentlich gegen Entgelt Perſonen befördert 
ober etwa zur Winterszeit feine für die Landwirthſchaft 
entbebrlichen Geipanne vorübergehend zu Steinfuhren 
für einen Chauſſeebau oder dergleichen gegen Entgelt 
darbietet, ed ſei benn, daß er für einen folden Erwerb 
beſondere Einrichtungen trifft, aus denen fich bie Kriterien 
eines gewerbsmaͤßigen Fuhrwerksbetriebes ergeben. 

3) Der Speicher⸗ und Kellereibetrich muß gleich 
dem Spebitionsbetrieb, mit welchem derſelbe im un⸗ 
mittelbaren Zufammenhang im Gejeg genannt wird, 
ebenfalld ein gewerbsmäßiger fein, wenn der Unter- 
nehmer zu beilen Anmeldung verpflichtet fein fol. Auch 
hier kommt es alſo darauf an, daß der Betrieb zu 
Zweden bed Erwerbs für einige Dauer erfolgt, ſei es, 
indem aus ber Speicherei oder Kellerei ein felbfländiges 
Gewerbe gemacht wird, wie beim Dods und Pachofs⸗ 
betriebe in großen Städten, bei Aftienfpeichern ꝛc., ſei 
es, indem ber übrige Gewerbetrieb des Speicherei= ober 
Kellereibefiperd fo weientlih mit dem Betriebe ber 
Speicherei oder Kellerei zuſammenhängt, oder von 
diefem fo ſehr abhängt, daB der Speicherei- ober 
Kellereibetrieb einen hervorſtechenden Beflandtheil, wenn 
nicht den Hauptbeftanbtheil des gefammten Unternehmens 
bildet, wie bei den Kornipeichern der Getreidegroßhändler 
und den Stellereien der Weingroßhandlungen. 

Trifft feine dieſer DBorausjegungen zu, fo kann 
es fih wohl um einen im Beſitze eines Gewerbe- 
treibenden befindlichen Speicher” oder „Keller, nicht 
aber um einen gewerbsmäßigen „Speichers ober 
‚Kellereibetrieb” handeln. 

Insbejondere fallen die gewöhnlichen Keller ber 
Krämer und Höfer, der Gaſt⸗ und Bierwirthe nicht 
unter den Begriff der gewerbömäßigen SKellerei, und 
die Lagerräume, wie fie die Manufakturwaaren⸗ oder 
Kolonialwaarenhändler zu befigen pflegen, nicht unter 
den Begriff des gewerbsmäßigen Speicherbetriche. 

4) Der Begriff „Eiſenbahn“ ift im weiteflen Sinne 
zu verftehen. Derjelbe umfaßt alle zur Beförderung von 
Perfonen oder Sachen auf Schienen mittelft elementarer 
oder thieriicher Kraft beflimmten Transportmittel, aljo 
nicht nur die Yofomvtiobahnen, fondern auch die Pferbe- 
und eleftriichen Bahnen. Es iſt nicht nothwendig, daß 
die Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr dient. 

Eifenbabnbetriebe, welche wefentliche Beſtandtheile 
eines nach dem Unfallverficherungefeg vom 6. Juli 1884 
verfiherungspflichtigen Betriebes find (vergleihe S 1 
Aljap 6 Jened Geſetzes) fallen nicht unter das neue 
Gcſep unb find baber nidit anzumelden. 





5) Zur Binnenichiffahrt gehört auch die gewerbs⸗ 
mäßige Kleinſchifferei mittelſt Rähnen und Gondeln. 

Das vorflehend zu Ziffer A Abjag 2 Geſagte gilt 
auch von ben Sciffahrtöbetrieben. 

6) Nicht verficherungspflihtig und daher nicht anzu⸗ 
melden find Betriebe aller Art, in welchen der Unter; 
nehmer allein und ohne Gehälfen, Lehrlinge oder fonftige 
Arbeiter thätig if. So iſt ein Fuhrwerksbeſitzer, welcher 
gewerbömäßig Perſonen oder Sachen befördert, nicht 
zur Anmeldung feines Betriebes verpflichtet, wenn er 
ben letzteren allein verfieht und feinen Kutfcher, Poſtillon, 
Knecht in demfelben beichäftigt. 

Dagegen iſt bie Werfiherungepflicht begrünbet, 
wenn ein amilienangehöriger des Unternehmers als 
Gehülfe, Lehrling oder fonftiger Arbeiter in Dem Be- 
triebe bejchäftigt wird: mit Ausnahme der Beichäftigung 
ber Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ehe⸗ 
manne beichäftigte Arbeiterin gilt. 

Im Uebrigen ift die Anmeldungspflicht weder von 
ber Zahl der in dem Betriebe beſchaͤftigten Arbeiter, 
noh von ber Art defjelben (Hanbbetrich, Motoren⸗ 
betrieb ꝛc) abhängig. | 

7) Zur Anmeldung verpflichtet if ber Unternehmer 
bed Betriebes oder fein gejenliher Vertreter. Ale 
Unternehmer gilt derjenige, für deſſen Rechnung ber 
Betrieb erfolgt, demnach bei verpachteten Betrieben der 
Pächter, bei Betrieben, welche im Nießbrauch befeflen 
werben, der Nießbraucher. 

Für die Anmeldungspflicht ift es cinflußlos, ob ber 
Betrieb im Befige von phyfiſchen oder juriſtiſchen 
Perjonen, ded Reiche, eines Bundesſtaats, eines Kom⸗ 
munalverbandes oder ciner Privatperion iR (vorbehalt- 
ih der zu Ziffer Le. hinfihtlic der vom Reiche oder 
von einem Bunbesflaate verwalteten Eifenbahnen x. 
gemachten Ausnahmen). 

8) Die unter das neue Geſetz fallenden Betriebe 
find auch dann anzumelden, wenn fie in Gemäßpeit 
bes Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 ſchon 
früher angemeldet worden waren, 3. B. Eifenbahn- 
Reparaturwerfftätten, mit Diotoren betriebene Aufzüge 
in Speichereien und Kellereien, Dampffrahnbetriebe auf 
Padhöfen. In folhen Fällen if in der neuen An« 
meldung auf bie frühere Anmeldung Bezug zu nehmen. 

9) Bei der Anmieldung ift der Gegenfland des 
Betriebes genau zu bezeichnen. 

Umfaßt ein Betrieb weſentliche Beſtandtheile ver: 
ſchiedenartiger Gewerbezweige, 3. B. Spebitions- und 
Suhrmerfäbetrieb, jo find die fämmtlihen Beſtandtheile 
anzugeben, babei der Hauptbetrieb befonders hervor⸗ 
zubeben. 

10) Die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnittlich 
beichäftigten verfiderungspflitigen Perfonen muß in 
der Anmeldung angegeben werben, einerlei ob dieſelben 
Inländer oder Ausländer, maͤnnlichen ober weiblichen 
Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter, junge Leute ober 
Lehrlinge mit oder ohne Lohn find, ob fie dauernd oder 
vorübergehend beichäftigt werben. Beamte mit mehr 
als 2 M. Japresverbienft find nicht mitzuzaͤhlen. 








Tantiemen und Naturalbezüge, letztere nad Orts⸗ 
durchichnittöpreifen berechnet, bilden einen Theil des 
Sahresverdienfles. 

11) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine 
beflimmte Zeit des Jahres arbeiten, if Die anzumeldende 
„durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche ſich für 
die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt. 

12) Als in dem Betriebe beichäftigt find Diejenigen 
anzumelden, welche in dem Betriebsdienſte ſtehen und 
Arbeiten, welche zu dem Betriebe der Speicherei ıc. 
gehören, zu verrichten haben, ohne Rüdficht darauf, ob 
die VBerrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vors 
bandenen Betriebeanlage (der Padhöfe ꝛc.) erfolgt. 

13) Kür die Anmeldung wird die Benugung bes 
nachſtehenden Formulars empfohlen. 


14) Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen 
Betrieb anzumelden habe oder nicht, fo wird berjelbe 
gut thun, die Anmeldungsfrift nicht unbenugt verflreichen 
zu laſſen, wenn er ficher fein will, den aus der Nicht- 
anmeldung eines verfiherungspflichtigen Betriebes ſich 
ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt ihm 


unbenommen, in dem Formulare, Spalte „Bemerfungen” 


bie Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungs- 
pflicht bezweifelt. 

15) Schlieglih werben bie betheiligten Betriebs⸗ 
unternehmer noch befonders darauf aufmerffam gemacht, 
bag, wenn fie die vorgefchriebene Anmeldung nicht bis 
zum 20. Juli 1885 bewirfen, fie hierzu durch Gelb- 
firafen im Betrage bis zu einhundert Marf angehalten 
werden Fönnen. 


Formular für die Anmeldung. 


Staat 


Gemeindes (Guts⸗) Bezirk.. 


Regierungsbezirk..... 


.Kreis (Amt)...... 
.. Strafe... . Nr. 


Anmeldung 
auf Grund bes 8 11 des Geſetzes vom 28. Mai 1885 in Verbindung mit 8 11 des Unfallverſicherungsgeſctzes 
vom 6. Juli 1884. 













Name des Unter⸗ 
nehmers (Firma). 


enfland des 
ettiebes*) 


3 


*) 3.3. Speditonss und Fuhrwerksbetri 
Bei mehreren Betriebszweigen iſt der Haup 


2 






Art des 
Betriebes**) 










Bemer⸗ 
fungen***), 


Zahl der durchſchnittlich befchäftigten 
verfiherungspflichtigen Perfonen. 


eb. 

tbetrieb zu unterflreichen. 

**) 3, B. Betrieb mit Dampffraft, Gasmotoren. 

***) 3. B. Bereits angemeldet auf Grund bes Geſetzes vom 6. Juli 1884. 


* 


KRabweifun"g 
ber Gruppen, Klaffen und Orbnungen ber Reichs⸗Berufs⸗ (Bewerber) Statiſtik, zu welchen bie im 8 1 bee 
Geſetzes vom 28. Mai 1885 bezeichneten Betriebszweige gehören. 






J Eiſenbahn⸗Verwaltungen (groͤßere Verkehrsbahnen) 


* 


AStraßenbahnen und andere kleinere Eiſenbahnen aus XIX a 1 
3 Bagaereibetrieh > 2 2 0 ne XIV a 1 
Al Pofthalterei und Perfonensfubrmwerföbetrib . . . XIX a 1 
51 Fracht⸗ (auch Rolls) Fuhrwerksbetrieb, Güterbefätter XIX a 2 
6 Binnenſchiffahrt, Flößerei, Prahm⸗, Fährbetrieb, — 
Schiffeziehen (Treiveli) - » 2 0 0 0. XIX b — 
71 Spedition - > 2 2 2 XVI c — 
Speicher: und Kellereibetrieb . . . XVII g 4 
91 Süterpader, Güterlader, Schaffer aus XIX a 2 
10 rader [) e ® ® 0 ) . ® ® e XVII e — 
11] Wäger, Meſſer, Stauer, Schauer .I XVII f — 





ruppe. 





nicht latfffist 


* 


2 


Gruppe: ....... Staat: ............. ... .... 
Alaſſe: ....... Bezirk der höheren Berwaltungäbehörbe: . .4 
Ordnung: ....... Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde: ... our een nene 


Rahweifung 
der zur vorſtehend bezeichneten Ordnung gehörenden Beiriche. 
($ 11 des Unfallverfiherungsgefeges.) . 
















= Baht der 
[Semeinve: (Guts⸗) Berirt, Name Begeuftand nd durchfehmitttich 
Raus bes Betriches. bes Betrieben. 
Vene | en ee mens | (Dei mehreren Betriebe: | (Damitraft, | yekmenkeen | Bemertangen. 
nett (Firma) mweigen it der Hauptbetrieb] Waflerfraft ıc., slip 
i zu unferftreichen.) Hanbb:trich.) ip 
i 2 3 E 5 [ 7 
* IJ * 


Indem ich dies zur Kenntniß ber betheiligten Kreiſe mehr als 10000 Einwohner bie erforderlichen Nach⸗ 
bringe, fordere, ich bie Herren Unternehmer unfallver- | weifungen pünktlich einzureichen. 
jerungspflichtiger Betriebe auf, bie oben geflellte Friſt Potsdam, den 30. Juni 1885. 
8 innezuhalten und den K. Landratbeämtern des ”, 
ziekes bezw. den Poligeiverwaltungen in Stäbten mit Der Regierungs-Präfident. 


Bolsyam, Bucbraderel der A WB. Hunwiüen Erden (G. Hay, Hof: Bubrnder), 





Amtsblatt 


der Konigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Sid 235. 7DO[2 un IST, 





Befanntmachungen der Kgl. Minifterien. , , „Belanntmachungen 
Bekanntmachung, des Rönigliden Negierungs: Vräfidenten, 
den Anfanf von Remonten pro 1665 betreffend. Die Chauſſeegeldererhebung anf verfchiedenen Rreis-Chanijeen 
Regierungsbezitt Potsdam. des Kreijes Ofthavelland betreffend. 


14. Zum Ankauf von NRemonten im Alter von drei | 154. Dem Kreiſe Ofthavelland ift Seitens des 
und ausnahmeweije vier Jahren find im Bereiche der | Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr |vom 20. Februar 1882 die Genehmigung ertheilt 
nachftehende, rgens 8 Uhr beginnende Märkte worden, auf nachbenannten Kreis-Ehaufleen Chauffees 


anberaumt worden und zwar: geldhebeftelfen zu errichten und zwar 
am 20. Auli Angermünde, 1) auf der Chauffee von Nauen nad Eremmen: 
s 4. Auguſt Straßburg in/ldr., a. eine Hebeflele bei Nauen mit der Berechtigung 
: 8. ⸗ Prenzlau, zur Erhebung des tarifmäßigen Zolles für 
: 6. ⸗ Templin, 1 Meile, 
: 18. ⸗ Meyenburg in/Priegn., b, eine Hebeſtelle in Station M9,21 bei Boͤr⸗ 
s 19. ⸗ Wittſtock, nicke, an der Einmündung der von dem ſoge⸗ 
: 21. ⸗ Pritzwalk, nannten Hoppedung bei Linum nah Börnide 
s 22. s Perleberg, jührenden Chauffee, mit Doppelichlagbaum und 
s 34. ⸗ Lenzen a. d. Elbe, mit der Berechtigung zur Erhebung des tarif⸗ 
s 28, ⸗ Havelberg, mäßigen Zolles für 1'/ Meile auf jeder der 
:s 26. ⸗ Kyritz, genannten Chauſſeen, 
s 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 2) auf der Chauſſee von Boͤrnicke nah Spandau: 
» 28, s Lindow. a. eine Hebeſtelle in Station AN? 15,1 bei Paufin 
Die von der Remonte-Anfaufs-Rommilfion er⸗ mit der Berechtigung zur Erhebung des tarifs 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo⸗ mäßigen Zolles für 2 Meilen, 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit folchen b, eine Hebeflelle in Station M 8,05 beim 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen ben Kauf rüds Schwanenfruge mit der Berechtigung zur Er⸗ 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung hebung bes tarifmäßigen Zolles für 1 Meile, 


des SKaufpreifed und der Unkoften zurüdzunehmen, | 3) auf der Chauſſee von Fehrbellin nad) dem Hoppes 
ebenſo Krippenfeger (Kopper), melde fich innerhalb bung eine Hebeftelle in Station AF 28,15 zwifchen 
der erften 28 Tage nad) dem Eintreffen in den Depots Tarnow und Fehrbellin mit der Berechtigung zur 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht Erhebung des tarifmäßigen Zolles für 1 Meile, 

eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht gehörig| A) auf ber Chaufiee von Nauen nah Kebin: | 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommilfton vorgeflellt a. eine Hebeftelle in Station N? 2,74 bei Markee 


werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. mit ber Berechtigung zur Erhebung des tarif- 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ mäßigen Zolles für 1 Meile, und mit ber 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit Vergünftigung für die Vecturanten aus ben 
ſtarkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber ober Drtichaften Markee und Marfau, daß diefelben 
Hanf mit 2 mindeflene 2 Meter Tangen Striden ohne beim Paffiren der genannten Hcheflelle auf der 
befondere Bergütigung mitzugeben. Rüdfahrt von Zahlung des gedachten Zolles 

Um bie Abſtammung der vorgeführten Pferde fe- frei find, | 
ſtellen zu Fönnen, iſt es erwünfcht, daß die Dedicheine b. eine Hebeftelle in Station M 15,25 bei. 
möglichft mitgebracht werben. Aud werben die Ders Kegin, an ber Einmündung ber Falkenrchbe- 
fäufer erjacht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, Ketziner Chauſſee, mit Doppelichlagbaum und : 
oder übermäßig zu verkürzen. mit der Berechtigung zur Erhebung des tarif- 

Berlin, den 8. März 1885. mößigen Zolles für 1 Meile auf jeder ber 

Kriege: Minifterium, beiden letzterwaͤhnten Chauffeen. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. Potsdam, den 30. Juni 1885. 


gez. Frhr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfirvem. Der Regieranad iriituen. 


> 
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Commmnalbegirfs:Veränderung ketuefient. Beſten des in Seelow errichteten Vereins⸗Krankenhauſes 
155. Der Bezirlksausſchuß für den Negierungäbegirf Be ee des vorgelegten Plans, nach u 
Porsdam_har unterm 10. Juni_b. 3. genehmigt, daß 2500 Looſe zu 50 Pfennigen ausgegeben werden follen, 
die bem Tiſchlermeiſter Guftad Henkel zu AltsLander ertpeitt, Die Poligeibehörden werden angeivielen, bem 
berg gehörigen, im Grundbuche von Alt-Landöberg Vertriebe der Looſe nicht entgegenzutreten. 

Band X. Blatt 570 und 571 vergeiäneten beiden _  Wolsham, ben 3. Zuft TERB, 


Waflergrundftüde von 1 ha 63 ar 90 qm bezw. 45 ar ierun; , 
20 au Flaächeninhalt von dem bomainenfisfalifchen De x —S 
Gutsdezirke Alt-Landsberg abgetrennt und mit dem 137. Die Räude unter ben Schafbeſtänden in 
Stadtbezirke Alt⸗Landoberg vereinigt werben. Paufin und die Maul und Klauenſeuche unter bem 
Potsdam, ben 1. Juli 1885. Rindvieh des Lchnichulgengutöbefigere Dansmahn iu 
Der Regierunge-Präfbent. Dyrog im Kreiſe Oftpavelland ift erloſchen. 
Verloofang geichentter Gegenfände in Seelow. Der Hengft Gregor zu Cumloſen und bie Stuten 


156. Der Herr Oberpräfivent hat dem Barerländifchen der Bauern Hoeger zu Lütkenwiſch and Reinke zu 
Frauen-Zweig-Berein bes Kreifes Lebus für den Umfang Müggendorf im Kreiſe Wefprignig find vom Bläschen- 
der Provinz Brandenburg die bis zum 1. November ausichlage frei. 

d. 3. gültige Erlaubnig zur Beranftaltung einer öffent- Potsdam, den 30. Juni 1885. 



















































































lichen Berloofung von gefchenften Gegenſtänden zum Der Regierungs-Präfibent. 
159. Nachtweifung der Markt: zc. 
Getreide | Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
3 = Rinbfleifch 
&| Namen der Städte # IE zI®Tle x 
2 51514515151515151515 SE 
= 5 E 3 = ® = = 1 — 3 * 
s5JI—185135151615185151513 = 
3 m. gr. Im. pi. |m. Bi. |m. Bi |. Biol Br |. pie. pi hr. Br —A 
1] Angermünde 16160 14/25]12/98 15112]281— 133 —1351— | 3150] 425] 3—] 6—1 1 110 
2] Beeskow 13146 15117]301—[40|— 145 480] 4— 6/50) 1/20 
3] Bernau 17\07]14140]15/08]15)44129|—136|—137|—| 4175] 4141| 5115 1110 
A] Brandenburg 16/35]1515]14/50]15145[23|— [26/128 3180] 4 450 1 
51 Dahme 46[94]14180] 131271161 140|—150|—150/—| 3125] 3150| 24 7150 1 
61 Eberswalde 1763]14153]17/07[15177123550127)— 1331| 4144| 4131|] 444 i 
7 Sriefad 14/50 151251281132] —138 380] 4} 4 1/05 
8] Havelberg 115130114170|13135114/50[ 19/—134|— 135 275] 3) 250] 3) 1 
9, Tüterbog 165011511141 116|—[32|— [341 — 144 4751 350 6 41110 
10] Luckenwalde 116158114 68) 16198]351—- 1351145 450] 325 4150 120 
41] Perleberg 16[25114175]15—1151—116/—133|— 143 3125] 4/20 475 110 
412] Potsdam 15130114142]16|—116143[29—135/50139|—| Al71f 3/94] —1—1 Al21 410 
13] Prenzlau 47123114139 [13|99]14|70729125]34|—43|—| 4150| 4/50] 3150] 4125 1 
14] Prigwalf 117198]14120115|—114148117)50[31|—132)— | 2152] 325] 3)—] 3146 111 
15] Rathenow 116150]14/69]14138}16116[32|—132]25[40/—| 3114] 2\88[—1—] 3125 1/20 
16] Neu-Ruppin 17/—114|50] 1515/91 [32|— 130 — 140 3/65] 4) 5 95 
47] Schwedt 18 [14180] 14140115/07]3333[40|—133]33] 4—I 3/80[——I 5150] 1/20 
18] Spandau —-115.0514/75116112524150[35|—132)50] 447] 4/7511 4125| 120 
419] Strausberg 17120114!36}15]14116 90[251— 133150135 4 5 1 7 1110 
20] Teltow 1715[1432}1448[ 14181291135] —]39 553] 4]25I—| AlT5) 1109 
21] Templin 171151141 116/— 123/150) — 150) 4 5—1—| 5 1 
22] Treuenbriegen 164311476) 16112611261 1301-1 420] 3 ee 3 Fi 
23] Wittſtoch 17/—114152]15[50114185 117) [301 [341] 2171] 3—1 2) 3/50] 19 
Al Wriezen a. O. d6larta1sht2l77l1sisofeal [29] 1341 | 371] 3101 21-1 4150 er 
Durihiehnitt 6/81]1456| 115/57 395] 318 1 ATI — 
Potsdam, den 7. Juli 13h. 
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Die SchmieberIanung zu Brandenburg a. H. betreffend. 
158. Der Schpmiebe-Innung zu Brandenburg a. / H. 
iſt auf Grund der 88 1 und 2 des Geſetzes vom 
18. Juni 1884, betreffend den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbes und der Miniflerialanweifung vom 23. Januar 
1885, von mir widerruflih die Berechtigung zur Er⸗ 
theilung von Beäfungsaeugnifien für ben Betrieb bes 
Hufbeihlaggewerbes beigelegt worden. Die Prüfungd- 
Kommilfton beſteht aus folgenden Herren: 

1) dem Kreid- Tierarzt Dremwien als Borfigender, 
2) dem Schmiebemeifter Bauerfeind, 
3) dem Spebiteur I. A. A. Rend. 

Die genannte Kommiſſion trirt in Wirfjamfeit für 
den Gtabtfreis Brandenburg a. / O. und den Kreis 
Zaud-Belzig. 

Für den übrigen Theil des bieffeitigen Bezirkes 


1) dem K. Profefior und Lehrer an der Thierarznei⸗ 
ſchule Dr. Möller als Vorfigenden, 
2) dem Obermeifter der Schmiebe-Innung Warnde, 
3) dem Schmiebemeifter Konerding, 
in Birffamfeit. 
Ein Schema für das Prüfungszeugniß if unten 
abgedruckt. ” 
Denfenigen, welde ſich für bie Ablegung ber Hufs 
fcpmiebeprüfung vorbereiten wollen, empfehle ich das 
im Berlage bei Paul Parey in Berlin SW., Wil 
beimftraße Nr. 32, erihienene Werken: „Anleitung 
zum Beſtehen ber Hufichmiebepräfung für angehende 
Hufichmiedemeifter, bearbeitet von Dr. H. Möller, 
Profeflor an ber Königl. Thierarzneiſchule in Berlin. 
Der Preis des Weilchens beträgt 1 Mark. 
Potsdam, den 30. Juni 1885. 





tritt vorlä bie e⸗Kommiſſion der Berliner 
—E re ans: e 


Der Regierungs⸗ Praͤſident. 
* 





Preife im Monat uni 1ss5. 






































































































































Artikel Labenpreife in ben legten Tagen des Monats 

koſtet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 

x ze FE Ein Mest &eften: | 3 > 3 | IueRafee] —F 
311 —I 5 & mittteehgeiser] & | $8 
* s [SH] 1312 55 = 

Pa 0 I 5 Du BE Dal Bed a Eee E31 ra ru Inte rel Fi 
Zu Br Be Dr 2 Bez RB Ds s Bar Do u Der = = Be Te 0 27 
M. Bi |M. BEIN DEIN. BEIM. BEIM. BEIM BEIM, BER. — 
1120|--190) 1175] 231] 3 240] 31-0] 160 
1207 11— 1180] 2 2 320] 36020 

120] 1125| 1770| 2 2 2/80] 22020 1/60 
1/10]— 90) 1180| 2 3 240) 3j20)—|20] 1/60 
1 180) 1—1 2—1 2 280] 3601-120 — 
1/20] 1— 1180] 2 3 3 3160-20] 1 

1 190 180] 2 2 3 32020] 1/80 
1} 11 1160| 2 2 3/80] 3/801—120].1/80 
11201195) 1180| 2 2 31601— 120] 1 
11101— 85) 1/60] 2) 2 260] 320-120] 1 
1/30} 1115) 1 1 2 3/40] 3/60) 0] 2] 
1125] 1120] 1 2 2 3—] 3501-120] 1 
11101—195) 1707 2]10] 2 3120] 360.120] 21— 
1115[-—185) 1 1 2 2]80| 3]20) 01 1/60 
1401 1 1180| 240] 2) 2190] 360.120] 2— 
1120] 110: 1170| 215] 2 3] 3)401—20] 1160 
1120119 2 2 3 2/70] 31601—120| 2] 
1/30) 1 2 3 2180| 3120)—120).- 1/60 
1/20] 1 2 2 21401 3120120] 1140 
1/24 1 2 2 3120] 3160] 01 
1 1 2 2 2180] 3120-120] 1/60 
1120 180] 2110] 3 280] 31401120] 180 
11014—83[— 196] 1 1 2 2140] 21801120] 160 
1/15] 1110] 1/15] 1 2 2 2180] 320 20 1/60 

= — — 


























Der Renler inoe⸗ Mraſdie 
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hat vor ber unter- 
zeichneten Prüfungs Kommilfion bie durch das 
Geſetz vom 18. Juni 1884 eingeführte Prüfung 


zum Nachweis der Befähigung zum Betriebe des 
Hufbeſchlaggewerbes 


beſtanden. 


mmiſſion. 
Borfigender. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 

Die ven Baugeſuchen beizufügenden Zeichnungen und Pläne betr, 
59. Mit den Anträgen auf Ertheilung von Baus 
Erlaubnißſcheinen gehen beim Polizei⸗Präſidium häufig 
Zeichnungen und Pläne ein, welche auf Richtpaujepapier 
ober einem ähnlichen unbaltbaren Material gefertigt 
find, und fchon bei Furgem Gebrauch zerreißen be« 
ziehungsweiſe brechen, mithin zur Aufbewahrung in dem 
Grundſtücksakten völlig unbraudhbar find. 

Das bauende Publifum wird hierdurch darauf 
aufmerffam gemadt, daß für die Folge derartige ums» 
genügende Borlagen von vorn herein werben zurüd: 
‚gewiefen und bag nur lauf bauerhaftem Material ge: 
fertigte Zeichnungen und Pläne zur Annahme gelangen 
werd 


en. 
Berlin, den 29. Juni 1885. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam 

Die Errichtnuug einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt betr. 
29. In Lohm (Marf) wird am 4. Juli eine Reichs⸗ 
Zelegraphenanflalt in Wirkfamfeit treten, welche mit 
ber dortigen Poflagentur verbunden wird. 

Potsdam, den 1. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Das Barodhials Berhältnig der in Berlin neu aunziehenden 

evangeliichen Binwehner betr. 
6. Durch dad auf Grund der Allerhöchſten 
Cabinets⸗Ordre vom 30. April 1830 erlaffene Refeript 
des Königlichen Minifleriumd ber geiftlihen ıc. An⸗ 
gelegenheiten vom 5. Mai bdeflelben Jahres iſt ben 


| 


— — 


evangeliſchen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte 
ihren Wohnſitz nehmen, wo mehrere der Union bei⸗ 
getretene Kirchengemeinden ſich befinden, das Recht ver⸗ 
lieben worden, die Gemeinde, welcher ſie angehören 
wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nah Maßgabe 
ber angeführten Verordnung, in Folge bed Beitritts 
ber evangeliichen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Beſtimmungen 
auf die befonderen Verhältniſſe diefer Gemeinden, biers 
jelbH in der Weile Anwendung, daß die den yon aus⸗ 
wärts zuziehenden Perfonen zuftehende Wahl getroffen 
werden fann zwiſchen, einerfeits der beireffenden, mit 
einem örtlich abgegrenzten Sirchfprengel verfebenen 
Beneinde und anbererfeitd der Doms oder ber Parochial⸗ 
irche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 
eine Frift nicht gebunden geweien if, jo hat fih das 
Bedürfniß ergeben, den aus einer oft lange verfchobenen 
Feſtſtellung der Gemeindeangebörigleit ertwachfenben 
Uebelſtänden für die Zukunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchften Erlaffes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter ber 
geiftien Angelegenheiten im Einverfländififie mit dem 

vangelifchen ObersKirchenrath uns ertheilten Ermächti⸗ 
gung wird demnach hierdurch Folgendes beflimme: 

1) yon auswärts nah Berlin ziehenden evan- 
geliſchen Blaubensaenofien Haben ohne Rückficht 
auf ihr befonberes Confelfionsverhäftnig die Wahl, 
fi) entweder derjenigen Lofalparochie, in 1: 
beren fie ihre Wohnung nehmen, oder der Gemeinde 
ber Dom-Ricche reſp. der Parochial⸗Kirche anzu 
ſchließen, deren Mitglicher an feinen beflimmien 
Wohnort in der Stadt gebunden find und daher 
durch die Beränderung der Wohnung innerhalb 
der Stabt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt vom 
der Niederlaflung 'in Berlin ab gerechner, durch 
eine ausbrüdlihe Erflärung bei dem Rirden 
Miniferium und dem Vorſtande ber. getwäßlten 
Kirche zu erfennen gegeben werben. 

Wird dieſe Wahl in der bezeichneten Friſt nice 
ausgeübt, jo werben ſolche evangeliide Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen -Rofalparachie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen. haben, 
angejehen und behandelt, und geben bei jeber Ber 
änderung ber Tegteren in diejenige Parodie als 
Mitglieder über, in welder bie neugemählte 
Wohnung belegen if. 

Berlin, den 21. November 1859. 
Königl. Konfiflorium der Provinz Brandenburg. 
gez. C. von Boß. 
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Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch Yon 
neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 20. Juni 1885. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
D, Hegel. 





279 


Befanntın ungen 
der Baupt:Berwaltun aatsfchulden 
nd Meichs:Schulden:Berwaltung. 

Anfgebot einer Schulbverſchreibung. 
17. Herr Louis Mankiewig hierſelbſt — Oranien- 
burgerfiraße Nr. 4 — hat auf Umfgreibung der Schuld» 
eibung ber Tonfolibirten ierbrogentigen Staates 
Lit, F. Nr. 64680 über 200 M. (Ausfertigung 
vom 3. Oftober 1878) angetragen, —* auf ber Rüde 
feite berfelben fih ein Dintenfled befindet, unter welchem 
ſcheinend zwei Namen mit dem Zufage „Eigentpum” 

tanden haben. 

In Gemäßheit bes 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Seſ. S. ©. 177) wird deshalb Jeder, ber an 
biefem Papier ein Anrecht A haben vermeint, aufge 
fordert, daſſelbe binnen 6 Monaten und ſpaͤteſtens am 
.15. Januar k. J. uns anzuzeigen, wibrigenfalls bas 
Papier faffirt und dem x. e Moanfiemig ein neues, 

ar Ehen ausgehändigt werben wird. 

ben 29. Juni 1885. 


— der Staatsſchulden. 


anntmachungen der 
Königlichen de der Staatöpapiere. 
Anfgebot von Schuloverfchreibungen. 

18. „gu —— bes $ 20 des Ausfüßrunge eſttzes 
zur Foens vom 24. März 1 G.S. 
Em und des $ 6 ber Verordnung vom ie. uni 
Cha 8 „S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem 
Handlungelommis Albert Ludwig, Gelder zu Cafſſel, 
fegt in Blichtenberg wohnhaft, die hufbverfreibi ungen 
der konſolidirten A joigen Gtaatsanleife Lit. B. 
NM 12361 und 12362 über je 2000 Mark angeblich 
am 16. Mai 1885 zu Caſſel gefoplen worden find. 
Es werben diejenigen, welche fih im Beſitze biefer 
Urfunden befinden, aufgeforbert, Dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Stantspapiere oder den Rechtsanwälten 
€. Israel E 8. Schmuch zu Caſſel anzuzeigen, 
For Ang geristtige Bufgebotöverfaßen behufs 

aftli der mden beantragt werben wird. 

Berlin, den 30. Juni 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmaı ungen des Landes: Direktors 
robinz Brandenburg. 
Defanntmahung. 
12. Rach dem Hauptetat der Verwaltung bed Bran⸗ 
denburgiſchen Provinzial-Berbandes find im laufenden 
Etats jahre für die Zwede des Landarmen⸗ ıc. Wefens | zu; 
6% der in ben einzelnen Land» und Stadtfreifen auf- 
fommenden direften Staatsftenern nad Maßgabe ber 
$$ 106 bis 108 der Provinzial⸗Ordnung als Provinzials 
Abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
d. 3. und zur anderen Hälfte am 2. Januar 1886. 
Demgemaͤß hat der ProvinzialAusihuß bie auf 
Aubring genden SProvinzial- Abgaben auf bie einzelnen 
Lande und Gtabtkreife folgendermaßen vertheilt: 

















er | F * Steuer: |63 —S— 

weis guforamene; a 

5 A © 
1] Prenzlau , 7 ‚64 
2] Templin 235486,58| 14129,19 
3) Angermünde 421279,72)| 25276,78 
4| Ober-Barnim 514036,48| 30842,19 
5] Niebder-Barnim 787763,09| 47265,79 
6) Teltow 916366,08| 54981,97 
7| Beesfow-Storfow 170656,52| 10239,39 
8 Jüterbog-Ludenwalde 325112,47) 19506,75 
9 Zaud-Belzig 361034,45| 21662,07 
10, Dft-Havelland 499520,06| 29971,20 
41) Weft-Havelland 314190,96| 18851,46 
12) Ruppin 432088,03| 25925,28 
13) OR-Prignig 357654,83| 21459,29 
14| Wel-Prignig 165024,08| 27901,45 
15) Lebus 571956,48| 34317,39 
16, Charlottenburg 444507,41| 26670,44 
47| Brandenburg a./9. 221621,76| 13297,31 
18 Königsberg 561503, 30) 33690,20 
19 Solbin 270123,23| 16207,33 
20 Arnswalbe 195361,91| 11721,72 
21) Friebeberg 236415,17| 14194,91 
22| Landsberg 464012,23]| 27840,73 
23) Ofi-Sternberg 211075,53| 12664,53 
24 Wefl-Sternberg 206630,74| 12397,84 
25 Zülihau-Schwiebus 223332,77 13429,97 
26| Crofien 244953,51| 14697,21 
27| Cottbus 360899, 22 21653,98 
28| Guben 178977,08| 10738,63 

29) Lübben 9 700, 
30) Luckau '0282,48| 16216,95 
31) Calau 22135300 13281,18 
32) Sorau 385944,43 23156,67 
33] Spremberg 102413,36 6144,80 
34) Frankfurt a/D. 462356,40| 27741,38 
35| Potsdam 471875,16| 28312,51 
36) Guben Stabt 167031,85|_10021,91 
Summa |12864031,26| 771 187 


Berlin, ven 29. Juni 1885. " 
Der Landes-Direftor der, Provinz Brandenburg 
von Leßegom. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion zu sn 
Taprplau-Aenderung. 

29. Vom 16. Juli d. I. ab wird der von Berlin, 
Sarfige, nbeh, um 5° Nm. abgehende Perfonens 

g N? 207 in Erkner um 5° Halten, um Perfonen 
—E en und aufnehmen. 
jerlin, im 
Fa "eienkapn-Direion. 
Ausgabe von Teurbillste nach Koſchentin via Rochbern⸗Oels⸗ 
Enblinig. 


30. Bom 10. d. M. ab werden auf Station Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof und den Fernflationen der Berliner 
Stadtbahn direfte Tourbillets I, II. und III. Klafie, 





, 


ante für alle Züge und Perfonenzugbillets I., II. und 
1. Klaffe, verbunden mit direkter Gepad-Adfertigung 
nah Station Kofchentin via Mochberns DeldsLublinig 
zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 3. Juli 1885. 
Königl. Eilenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen ber Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 


Nachtrag V. zum Berband:Bütertarif zwifchen Stationen des Bifen: 
bahn» Direftionsbezirks ‚Dromberg und Stationen ber 
Narienburg⸗Mlawkaer Bahn betreffend. 


BL. Mit dem 1. Juli 1885 tritt zum Berband- 
Bütertarif zwiſchen Stationen des Eifenhahn-Direftiong- 
bezirks Bromberg einerfeits und Stationen der Marien- 
Mlawkaer Bahn andererfeits vom 25. März 1882 der 
Nachtrag V. in Kraft; derjelbe enthält: 
a, dung ber Stationen der Streden Poſen — 
ern 

Bromberg, 

b, ermäßigte Frachtſätze jür die Stationen Berlin 

K. O. und Lichtenberg-Friedrichsfelde, 

c. birefte Frachtſätze für kaukaſiſches Petroleum ab 

Illowo irſ. nad) Moder, 

d. Ausnahmes$rachtiäge für mehrere Artikel des Sp. 

T. IIL, fowie für Kartoffelmehl x. zum Erport, 

für Cement und für Holz des Sp. T. IL, 

e. früher bereits publicirte Tarifveränderungen 
und Tann burch die Billet-Erpebitionen der Verband 
Stationen beider Berwaltungen bezogen werben. 

Dur vorbezeichneten Nachtrag wird ber Preußiſch⸗ 
Oberichlefiiche Verband-Gütertarif vom 1. April 1881 
nebſt Nachträgen, foweit er den Verkehr zwilchen 
Stationen der Streden ofen 8 einerfeits 
und den Stationen der Marienburg- Miawfaer Bahn 
anbererjeits beirifft, aufgehoben. 

Bromberg, ben 30. Zuni 1885. 

önigl. EilenbahnsDireftion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
11, Rahweifuung 
der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes Jüterbog-Tudenwalbes 
Shen Kreifes auf Grund des 5 1. bes Geſetzes vom 
14. April 1856 in Verbindung mit dem 6 25. bes 
Zufändigfeitögefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten 
Deränderungen von Guts⸗ reip. Gemeindegrenzen. 
1) Bezeichnung bed in Betracht kommenden Grund⸗ 


ſtücks: Parzelle: Rartenblatt 5 NE = von 3 ar 


41 qm Größe. Bezeichnung des bisherigen Ges 

meindebezirks: domainenfiskaliſcher Gutsbezirk Fel- 

entreu. Bezeichnung des künftigen Gemeinde⸗ 
zirks: Gemeindebezirk Felgentreu. 

2) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grundſtücks: 


Parzelle: Kartenblatt 5 M von 0,0287 ha 


° Größe. Bezeihnung des bisherigen Gemeinbe- 
bezirls: domainenfiofalifher Gutsbezirk Felgen: 


treu. Bezeichnung des Fünftigen Gemeindebezirls: 
Gemeindebezirk Felgentreu. 
Füterbog, den 25. Juni 1885. 
Der KrcissAusihug Jüterbog⸗Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung der Direktion der Städte: 
Feuer-Spzietät der Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte⸗Feuer⸗ 
Societät der Provinz Brandenburg im Jahre 1884. 

J. Verſicherungsſummen. 

Am Schluſſe des Jahres 1884 betrugen die bei⸗ 
tragspflicgtigen Verficherungsfummen in Klaſſe IA, 
27,195,675 M., in Klaſſe I. 335,661,175 M., in 
Klaſſe IIA. 387,200 M., in Klaſſe II. 155,326,375 M., 
in Kaffe Il. 23,603,825 M., in Klaffe IV. 
4,912,000 M., zufammen 547,086,250 M. Gegen 
533,997,875 M. am Schluſſe des Jahres 1883, alſo 
mehr 13,088,375 M. Wird der Hauptverficherunges 
ſumme von 547,086,250 M. noch hinzugerechnet bie 
beitragsfreie Hälfte der Verficherungsfummen für Kirchen 
und Thürme mit 7,163,875 M., jo ergiebt ſich eine 
Gefammt-Verfiherungsfumme kei ber Sortetät von 
554,250,125 M. 

U. Brand- und Blitzſchäden. 

Die Zahl der von der Sorietät zu vergütenben 
Brandſchäden belief fih auf 230 (114 im I. Semeſter 
und 116 im 11. Semefter). Bon denjelden wurden in 
88 Städten 503 Gebäude betroffen. Durch Ein 
Schlagen des Bliges, ohne daß berfelbe gezünbet, fanden 
in AA Fällen Beihäbigungen an 53 Gebäuden fatt. 

Bon den 230 Schadenfeuern find 7 durch Gewitter, 
3 durch Erplofion und 4 durch fehlerhafte Bauart ent- 
fanden, 2 voriäglich, 5 durch Fahrläffigfeit und 7 durch 
unzurechnungsfähige Perſonen verurfaht worden. In 

87 Fällen find die Entſtehungsurſachen ber Brände 
unaufgeflärt und in 15 Fällen fehlen noch bie Nach⸗ 
richten vom Ergebniß ber Unterfuhung. Berurtheilt 
wurden wegen vorjäglicher Branbftiftung: 3 und 
wegen fahrläſſiger Branpdftiftung, bezw. Ueber⸗ 
tretung feuerpolizeilicher Vorſchriften 5 Perſonen. 

II. Schadensvergütungen, Prämien und Koſten. 

Aus Anlag der voraufgeführten Brand» und Blitz⸗ 
ſchäden und je zweier Brandihäber aus den Jahren 
1882 und 1883 find feftgefegt: A. Schabensvergütungen 
in Klaſſe IA.: 143 M., in Klafle 1. 229,027 M. 57 Pf. 
in Kaffe IA. — M., in Klaffe IL. 218,809 M. 80 Pf., 
in Kaffe IM. 118,876 M. 37 Pf, in Klaffe IV. 
39,905 M. 08 Pf., zufammen 606,761 M. 82 Pi. 
B. Eprigen- und Waſſerwagenprämien 3,879 MM. 
C. Schadensabſchätzungskoſten 3,591 M. 36 Pf. Summa 
614,232 M. 18 Mi. 

IV. Beiträge der Theilnebmer ber Societät. 

An Beiträgen wurden ausgeſchrieben vom Hunberı 
der VBerfiherungsjumme in Klafle IA, 4,2 Pf., in 
Kaffe 1. 6 Pf., in Klaffe ITA. 12,6 Pf., in Klaſſe I. 
18 Pf., in Klaffe III. 42 Pf. und in Mlafie IV. 84 Pf., 
und zwar in jedem Semefter die Hälfte dieſer Säge. 
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V. Ergebnifje der Jahres-Rechnungen. 


A. Auszug aus der Nechnung vom laufenden Berwaltungefonde für das Jabr 1884. 


> 


Einnahme. —9 Yo M. IB. 


. Beftand aus voriger Rehnung - © 2 0 0 0 0 ee 0 en 0} 1848731 75 1 184,873] 75 
. EinnahmeRefte ult. 1883: . . 2 2 2... 2270 M. — Pf. 


Abgand!: . > 2 2 2 0. 5 = 92 = 272,724 | 081 272,494 08 


. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 


1) Beiträge für das Jahr 1884 . > 2 000 0.1] 581,276 | 42 | 314,986 | 03 
3 Beitraͤge aus Vorjahren und Strafbeimäge . .. . 3,449| 061: 3,449] 06 
MWiedererftattete Bergütungsgelder . . . rn 9| 60 60 
4) Zinien von Kaſſenbeſtändenn.. re 8112| — 8112| — 
Summa | 1,050,444 | 91 783,924 | 52 











Ausgabe. 
. Ausgabe Refte ult. 1883: . 2. 2 2 2 2. 226,548 M. 98 Pf. 
Abganı: - 2 2 0 2 2..1985 - A2 ⸗ 224,563 201,283 | 19 
. Aus dem Taufenden Rechnungsjahre: 
N Prüfungs» und TarsÖcbühren - 2 2 2 2 een 9,570 9,570) 9 
2) Bergütungen: 
a. für Brand; und Bligihäden x. . .. 478,962 | 83 
b. für Schäden an unv igerten Gegenfänden . .. 4,263 | 7A 
3) Inberordenuiche Prämien .. 75 — 
4) Kur- und Berfäumnißfoften . 1,581 | 40 
5) Poflporto 1,432 65 
6) Zinien für Darlehne zur Beitreimns br Taufenben Yusgaben . 420 | 55 
7) Außerordentlihe Ausgaben . . 3,821 | 97 
Summa — 05 701,412| 24 
Die Einnahme beträgt . . . . ER . .1l 78, 
mithin bleibt Beftand . ER . 





- und zwar in Wertbpapirn . - 150, 
* ... ac Borihuß. 


WB. Auszug aus der N nung 
vom eifernen Fonds für das Jahr vom 1, * 188A bis 31. Marz 1885. 


Cinnahme Mm. 1%. 

A. Beſtand aus voriger Rechnung . 00 0. .h 746,70| — 
B. Erlös für ausgegebene Werihpapiere und an neu erworbenen deigl ern. 2800| — 
Ü. Zinfen von Werthpapieren und Hypothefen-Rapitalin . . . 0 .. 31,007 | 20 
Summa | 778,507 | 20 
Ausgabe. j 

A. Rechnungsvorſchuß ER 9301 74 
B. An ausgegebenen Werthpapieren und für neu erworbene dergl. ... 8111 90 
C. Laufende Ausgaben: 
1) Reiſekoſten und Tagegelder der Mitglieder der Dieetorial-Rommilfien ber Sorietät 813] 20 

2) Bejoldungen und Remunerationen der Deamien . . en. 21,135) — 

3) Penfionen . . .. ... 300 — 

4) Für Büreau⸗ und Raffenbedtsfnife ER 4,523| 95 

9) Sonflige Ausgaben . nen 1,148 | 58 

D. Außerordentliche Ausgaben . ee er re. 5501| — 
Summa 0,213 | 37 

Die Einnahme beträgt . - . . een eine nee “| 778,507 | 20 


mithin bleibt Befland . ER 
und zwar: in Wertbpapieren - - 2 2 0 02... . 737,900 
in Hypotbefenfapitalien . . . re. 9,000 
in baar 1,393 


Berlin, den 20. Juni 1885. Direltion der Gttäbe-Sener-Gorietät 


0.1 748,233 
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* Name und Stan m Alter and Heimath 
Fe | weiche die Ausweilung des 
des Ausgewieſenen. Ausweilungs- 
5 gewieſ beſchloſſen hat. 
1. 


| | 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 
1: Karl Iwerina, geboren am 25. Ok⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher er gi 





5. 


| Töpfergefelle und tober 1834 zu Krem⸗ ı | Regierungs praͤſident 
| Schreiber, | fir, Mähren, eben:; | au Breslau, | 
| | daſelbſt ortsangehörig, 
2 Chaim Lofer, geboren 1840 zu Konin desgleichen, Rönigig Preußiiher 9. Mai 
Mügenmader, | bei Kaliſch, Ruſſiſch⸗ Regierungspraͤſident 1885. 
Polen, ebendafelbft zu Tiegnig, 
| | ortsangehoͤrig, 
Johann Knopp, geboren am 6. Juli Beiteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 13. Mai 
Tageloͤhner, ı 1846 38 Konigeberg⸗ Ruafall, Regierungs praͤſident 1885. 
Langenau, Bezirk zu Oppeln, 
Troppau, Oeſterreich.⸗ 


Schleſien, ebendajelhfl 


ortsangehoͤrig, 
Franz Boͤſe, geboren im Oktober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 26. Mai 
ohne Staud, 1870 zu Neuwilms⸗ 1885. 
dorf, Bezirk Jauernig, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 
| angehör tig 
Johaun Harenzlak geboren 1865 in Mied⸗ desgleichen, derſelbe, 28. Mai 
(Harenslof), zybrodzie ad Lipnik, 1885. 
Arbeiter, Bezirk Biala, Gali⸗ 
| zien, ebendaſelbſt orte» 
ur angehörig, 
Rarl Chriſtenſen, geboren am 14. Juli Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 8. Mai 
Handlanger, 1847 in Kopenhagen, Regierung zu Düflel: 1885. 
Dänemarf, ebendaſelbſt dorf, 
‚ortdangehörig, wohn: 
haft I in Erefeld, 
J Preußen 
Wenzel Kolar, geboren 1852 zu Kur⸗ desgleichen, Stabimagifrar Kauf) 17. April 
Schmiedegejelle, bie Bezirk Piſek, | beuren, Bayern, 1885. 
Böhmen, ebendaſelbſt 
| ortdangehörig, | 
Andreas Ruchler, geboren im Juli 1847/vesgleichen, Großherzoglich Badi⸗ * Juni 
B 


äder, in Altnepomuf, Boͤh⸗ cher Landeskomiſſaͤr 
men, ortsangehörig in | zu Drehung, 
|. Skorig, Bezirk Ro⸗ 
kitzan, ebendaſelbſt, 
Johann Ekmann, geboren am 26. April Betteln im wiederholten Mrohhenzeglic Med 1. Mai 
Arbeiter, 1836 zu Hinnſekin, Rückfall, lenburgiſches Mi⸗ 1885. 
Bezirk Jonkoͤping, niſterium des In⸗ 
Schweden, ortsahge-| nern zu Schwerin, 
hörig in Wernamo, 
deſſelben Bezirks, 
u Finger, geboren am 2. Septem-|Ranbflreihen und Betteln, 
ülergejehe, | ber 1849 zu Wien, 
- orrdangeh; in Koͤnigin⸗ 


hof, Oeſterrreich o. d. €. 





dieſelbe Behoͤrde, 7. Mai 
1885 


@ 
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Hutöblatt. 
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& Name nnd Stand | Alter und Heimath 


un 








2 des Ausgewieſenen. 

1. 2. 3 

11 Heinrich Karl Freund, 32 Jahre, geboren und 
Deftillateur, ortsangehörig zu 





Innsbrud, Tyrol, 



















Brand Datum 
der welche die Ausweilung r 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. “ne de 
4. | 5. 6. 








Betteln im wiederholten Großherzogl. Staats⸗ 12. Mai 
üdfall, 


minifterium, Deyar-| 1885. 
tement des Innern, 
in Oldenburg, 





12] Andreas Schulg, geboren am 30. No-Ranpflreichen und Betteln,iRaiferlicher Bezirke) 1. Mai 
Tagner und Rebmann,| vember 1811 zu Orſch⸗ Präfident zu Colmar/ 1885. 
meiler, Kreis Schlett- 
fladt, Niederelfaß, orts⸗ 
angehörig in Lesvig⸗ 
nee, Frankreich, 
13 Dmobono geboren 1842 zu Cre⸗ desgleichen, berfelbe, 2. Mai 
Bergamaldi, mona, Italien, 1885. 
Erbarbeiter, 
14| Bincenz Hubert, geboren am 20. Juli Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks] 11. uni 
Orubenarbeiter, 1859 zu Mont St. Präfident zu ‘Meg, 1885. 
Martin, Departement 
Ardennes, Frankreich, 
151 Adrian Michel, |geboren am 2. Zulildesgleichen, berfelbe, besgleichen, 
@rubenarbeiter, 1857 zu Bonnieur, 
Departement Bauclufe, 
Frankreich, 
Perſonal⸗Ghronik. c. durch den Regierungs- und Schul⸗Rath 
Die durch den Staats⸗Haushalts⸗Etat pro 1885/6 | Bödler die Sachen ber Inſpektionen Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 


neu creirte dritte Schul⸗Raths⸗Stelle bei der Königl. 
Regierung if vom 1. Juli d. 3. ab dem Regierungs⸗ 
und Schul⸗Rath Böckler, bisher in Hannover, über: 
tragen worden. Derjelbe hat feine Dienfl-Gefchäfte 
übernommen. Die Bearbeitung der internen Schul: 
Angelegenheiten bei der Regierung erfolgt nunmehr 

a. durch den Regierungs-, Schul- und 
Conſiſtorial-Rath Eismann: außer den Generalien 
— die Sachen der Inipeftionen Malchow und Bernau, 
fowie des Bezirks des Kreisſchul⸗Inſpektors, Schul- 
Raths Tietz im Kreile Nieper-Barnim, — der Ins 
jpeftionen Eberswalde, Wriezen, Strausberg im Kreife 
Dber-Barnim, — der Inſpektionen Charlottenburg, 
—ã I., Saarmund und des Bezirks des Kreis⸗ 
chul⸗Inſpektors Tyszka, ſowie der Inſpektion Coͤln⸗ 
Land im Kreiſe Teltow, — der Inſpektion Dahme im 
Kreiſe Jüterbog und der Stadt Spandau, 

b. durch den Regierungs- und Schul-Rath 
Trinius bie Sachen der Inſpektionen Beelitz, Belzig 
und Treuenbrietzen im Kreiſe Zauch⸗Belzig, — der 
Schulen in Stadt und Dom Brandenburg, — der 
Inſpektion Rathenow, — der Inſpektionen Nauen, 
Potsdam II. und Fehrbellin im Kreiſe Oſt⸗Havelland, 
— der Inſpektionen Neu-Ruppin und Wuſterhauſen a. / D. 
im Kreiſe Ruppin, — der Inſpektionen Kyritz, Pritz⸗ 
walf und Wittſtock in der Oſt⸗Prignitz, ber Inſpektionen 
— Putlig, Havelberg und Lenzen in der Weſt⸗ 

n 


haufen und Zoſſen im Kreife Teltow, — der Snfpeftionen 
Prenzlau Ia,, Ib. und I. und Strasburg U./M. im 
Kreife Prenzlau, — der Inipeltionen Angermünde, 
Gramzow und Schwedt im Kreife Angermünde, — ber 
Inipeftionen Templin und Zehdenid im Kreife Templin, 
— ber Inſpektion LindowsGranfee im Kreife Ruppin, 
— der Inipeftionen Storfow und Beeskow im Kreije 
Beeskow⸗Storkow, — der Inipeltionen Baruth, Züter- 
bog und Ludenwalde im Kreiſe Juterbog — der 
Landfchulen im Inſpektionsbezirk Spandau, Kreis Oſt⸗ 
Havelland. 

Dem nad dem Ableben bes KreissYpyfitus Dr, 
Krebs — Inhalte der Bekanntmachung vom 1. März 
d. J., Amtöbl. Seite 104 — Tommiffarifch zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreifes Jüterbog⸗Luckenwalde ernannten 
Stabsarzt vom 1. Brandenburgiichen Seld: Artillerie 
Regiment Nr. 3. Dr. Earl Guſtav Hermann Strung 
ir die Phyſikatsſtelle, mit Beibehaltung des Amtsfiges 
in Jüterbog, jest befinitio übertragen worden. 

Im Kreife Angermünde find an Stelle des Kreis⸗ 
beputirten, Rittmeiſters und Oberfoöͤrſters a. D. von 
Riffelmann zu Cruffſow, welcher das Amt nieders 
gelegt hat, der bisherige Stellvertreter, Kammerherr und 
NRittergutöbefiger von Buch zu Schloß Stolpe und 
an deſſen Stelle der Rittergutspächter und Landivehr: 
Lieutenant Boffelmann zu Schoeneberg bezw. zum 
Amtsvorſteher und zum AmtsvorfiehersStellvertreter für 
den Bezirk IX, StolpesEruffow ernannt un. 


as“ 


Im Kreife Templin if an Stelle des Ritterguts⸗ 
befigers Graf Matuſchka von Toppolczan Freiherrn 
von Spättgen Au A Bla welcher den Bezirk vers 
laſſen hat, der Rittergutöbefiger Delar Jaeger zu 
Neus-Placht zum Amtövorficher-Stellvertreter für den 
Bezirt XXI. Annenwalde ernannt worben. 

Dem Superintendenten Kilebuſch zu Zehbenid 
it vom 24. Juni d. I. ab die bisher interimäftiich ver⸗ 
waltete Kreiöichulinipeftion über bie Schulen des In—⸗ 
ſpeltionskreiſes „Zehdenid” definitiv übertragen worden. 

Der bei der Königlichen Direktion für die Ver- 

der direlten Steuern in Berlin beſchaͤftigt ger 
— Schlest erſ⸗ 

egierung zu leswig verſetzt. 

Ferner find bei der genannten Direktion: 

a. die Sekretariats⸗ Aſſiſtenten Adelberg, Burd- 
ardt II. und Ruhland UI. zu Regierungs-Se- 
etaiten, und “ 

b. der Katafler-Supernumerar Schmidt zum Kataſter⸗ 

Aſfiſtenten befördert; 

c. der Tivilſupernumerar Rothenſte in Behufs Ueber⸗ 

tritts in das Auswaͤrtige Amt ausgeſchieden. 

Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Cothen, Didzeje Eberswalde, lommt durch bie Verſetzung 
des Pfarrers Scpulge zum25. Auguſt d. J. zur Erledigung. 

Das unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Diafonat an St. Nikolai zu Jüterbog, Didzefe Juͤterbog, 
und das damit verbundene Pfarramt an St. Jafobi in 
der Vorſtadt Neumarkt, Königl. Patronats, kommt 
dur die Verfegung des Diafonus Lehmann in 
naͤchſter Zeit zur Erledigung. 

Der Schulamte-Candidat Shund if ald ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Friedrichs-Gymnaſium in Berlin 
angeſtellt worden. . 

Die Lehrerin Hedwig Laudann ift ald Gemeinde: 
ſchullehrerin in Berlin angefellt worben. 

ie unter Privat-Patronat flehende Rebktorats⸗ 
und Diafonatöftele zu Cremmen, Diözefe Nauen, fommt 
durch bie Beriegung ihres gegenwärtigen Inhabers am 
4. Oftober d. 3. zur Erledigung. Eine Dienfiwohnung 
iſt nicht vorhanden, 

Vakant find reſp. werben: bie Lehrer, Küfter- 
und Organiftenftelle zu Pewefin, Inipeftion Altftabt- 
Dranbenbung; die Lehrer und Küfterfielle zu Vraͤdilow, 
Inipeftion Rathenow, Privat-Patronats; bie Lehrers 
und Küferftelle zu Germendorf, Inſpeltion Spandau, 
eine Lehrerftele zu Velten, Inſpeltion Spandau, Könige 

Patronats. 

Biederbefegt iſt: die 2. Lehrerſtelle zu Staafen, 
Inſpeltion Spandau. , . 

Im VerwaltungssBezirke der Königlichen Hofe 
fammer der Königlichen Familiengüter der Foͤrſter 
Schalt zu Semuilei, Oberförſterei Staalow, unter 


egierungs⸗Aſſeſſor Fernow if an die Königl. @rn 


Verleihung des Charalters als „Röniglicher 
venfionirt, ber age Eharon von ſch, Ober⸗ 
ie Oieirkeet Pay 
rzymalla von Peectzig, ei i⸗ 
nach Birkbuſch, der Foͤrſter Puchert IL von — 
DOberförfterei Staalow, nad Klein⸗Peetig, und 
der bisherige Forſtaufſeher Eallenbad zum 
lichen Förfter in Maſſow ernannt. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Raijerlihen Ober-Poftdirektion zu Potsbam. 
@tatsmäßig angefiellt ift: ald Polverwalter ber 
Poſtaſfiſtent Weite in Pfaffenborf (Mark). 
annt : ber Ober » Poſtdirektions » Gefretais 
Siſchoff, in Brandenburg (Havel) zum Poſuaſſirer 
Berfeht find: der Ober-Poftiekretaie Gerhard von 
Neu-Ruppin nad Schwerin ( Medlenburg), der Yofs 
Sekretair John von Brandenburg — md 
Neurode und der Poflfefretair Baßmann von Zeig 
nad Neu:Ruppin. 


Bermifchte Nachrichten. 
13. _ Nachdem bie Herren Miniſter für Handel und 
Gewerbe, des Innern und für öffentliche Arbeiten mih 
mit ber Berwaltung der Schiffahrtöpofigei auf dem 
Plauer Canal beauftragt haben, verorbne ih auf Grund 
der 88 6 und 15 des Gejeges über bie Poligel-Bers 
galt som Rn Yan 1250 mb bes 8 138 bei 
jefege: ie jemeine Landesverwalt om 
30. Juli 1883, was folgt: ung v 
betreffend das Bei —* aorbunn 
effend das Befahren bes ſchmalen Grabens‘ 
Sperrung der Ganalfirede —e * 

1) Der Verkehr durch den „ſchmaien Graben“ wird 
für die Zeit der Sperrung ber Tanalſtrece 
Niegripp-Berggom vom 15. Yuguft 1885 5i6 zum 
15. Mai 1886 in ber Weife geregelt, daß bie 
Waſſerſtraße von Mittags 12 Upr bis Wbends 
10 Upr in der Richtung DRogbeburg Berlin, von 
Nachts 12 Uhr bis Vormittags 10 Upr in der 
Richtung Berlin— Magdeburg befahren werben darf. 

a —— von mehr als 1,0 Meter Tiefgang fiad 
ausgeſchioſſen. 

3) Die Sirede iſt ohne Aufenthalt zu paffiren. 

4) Ungenügend bemannte Kara Aal von ben 
Befahren des „ſchmalen Brabend” ausgejchlofien. 
Die Entſcheidung barüber, ob die Bei ank 
reichend if, ſteht den Canalbeamten zu, deren Anr 

9 He, Folge zu Teißen fe. 

e ifffahrt di bie er eu! 
9 En Han Meier —— Svlenſe Yin 
widerhandlungen gegen dieſe Verordnung werben 
mit Gelvſtrafe bis zu 6O Mark, event. dar beſtrafi 
Magbeburg, den 19. Juni 1885. 
Der Regierungsd«Präfident. 
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der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 29. 


Den 17. Juli 


1886. 





Reichs⸗Geſesblatt. 

(Städt 23) N? 1616. Uebereinkunft zwiſchen dem 
Deutihen Reich und der Internationalen Gefell- 
haft des Kongo. Vom 8. November 1884. 

M 1617. GeneralsAfte der Berliner Konferenz. Dom 
26. Februar 1885. . 
(Stüd 24) N? 1618. Vertrag zwiſchen bem Deuts 
ſchen Reid und Spanien, betreffend einige Abän- 
serungen bes Fe des sun paniigen 
andels⸗ und iffahrtsvertrages vom 12. Juli 

1883. Bom 10. Mai 1885. 

(Stüd 25.) N? 1619. Vertrag zwiſchen. Deutſchland 
und Belgien, betreffend bie Beftrafung der auf ben 
beiberfeitigen @ebieten begangenen Forfi⸗ Sn 
Fiſcherei⸗ und Jagdfrevel. Bom 29. April 1885. 


Gefeg:Samınlun, 
für die Königlichen Preugifben Staaten. 
(Städ 23.) N? 9069. Gefeg, betreffend die Ergän- 
zung dis Geſetzts vom W. Mai 1873 über das 
Grundbuchweſen in dem Bezirk des Appellations⸗ 


gerichis zu Caſſel mit Kusiätug des Amtsgerichts⸗ 


deziris Vöhl. Vom 28. Mai 1885 

(Stüd 24.) N? 9070. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, 
Geefemünde und Uelzen. Bom 16. Juni 1885. 

(Stüd 25.) M 09071. Sreitoränung für die Provinz 
Heflen-Raflau. Vom 7. Zuni 1885. 

N? 39072. Gejeg über die Einführung der Provinzial 
orbnung vom 29. Juni 1875 in ber Provinz 
Hefien-Naflau. Vom 8. Juni 1885. 

JE 3073. Belanntmadung, betreffend bie Provinzial⸗ 
ordnung für bie Provinz Heſſen⸗Naſſau. Bom 
8. Juni 1885. 

(Städ 26.) N? 9074. Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
ebumg der Mentenbant für den Kreis Bergogtpum 

'auenburg in Rageburg. Bom 10, Juni 

N? 9075. Verordnung über bie Ausübung der Rechte 
des Staates gegenüber der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 24. Juni 1885. 

N 9076. Alerhöhfter Erlaß vom 24. Juni 1885, 
Kr Bi —8 —E— 
ze die evangeliſche Ki jemeinde Freren, 
Provinz Hannover. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Degierungd-Bräfidenten. 
Die Strom: und, —A— des Laudgrabens von dreien⸗ 
walde bis zur Hofenjanthen: Spandauer Waſſerſtraße betreffend. 
160. Nachdem bie Verwaltung ber Strom⸗ und 
Schifffahrtepolizei auf dem Landgraben von Freienwalde 
bis zur Hohenſaathen ⸗ Spandauer Waflerftrage, welche 
bisher unter Oberanffiht des Königlichen Degierunge- 
Präfidenten zu Sranffurt a. O. ber Deichverwaltung des 
Niederoderbruchs zuftand — cfr. Bekanntmachung vom 
31. Juli 1862 im Amteblatt von 1862 Seite 234 —, 
mit Genehmigung bed Heren Minifers ber öffentlichen 
Arbeiten auf den Regierungd= Präfidenten zu Potsdam 
übergegangen ift, habe ich meinerfeits bie gedachte Ver⸗ 
waltung dem Königlichen Wafferbau-Inipeltor zu Ebers⸗ 
walde übertragen. 

Potsdam, den 6. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft das General-Confulat für Guatemala. 
161. Dir bisherige General⸗Conſul der ublik 
Guatemala in Berlin, Herr Dr. Ramon A. Salazar 
iſt feines Amtes enthoben worden. 
Potsdam, den 9. Juli 1885. 

Der Regierunge-Präfident. 
Ussipielung von Erzengniflen der Zweigrereine des vaterlinbiichen 
162 Frauen: Berein. 


Der Here Minifler des Innern hat der Frau 
von Möllenborff geb. Gräfin v. d. Schulenburg- 
Lieberofe zu Berlin gefatiet, zum BeRen ber Eentral- 
Bearfaufds Stelle der Zweigvereine bes vaterlänbiichen 
BrauensBereind eine Öffentlige Ausſpielung von 
Erzeugnifien ber gebachten Zweigvereine zu veranflalten 
und die betreffenden Looſe in den Provinzen Hefien- 
Naffau, Weffalen, Hannover, Sachſen, Preußen, Brans 
denburg, Schlefien und Pommern, in ber Rheinprovinz, 
fowie in der Stabt Berlin zu vertreiben. 

Die Polizeibehärbden werden augewieſen, dem Vers 
triebe ber Looſe nicht entgegenzutreien. 

Potsdam und Berlin, den 6. Juli 1885. 


a ———————— 
163. Seitens bes Bezirköausigufies iſt unter dem 


heutigen Datum genehmigt worden, daß bas_gegen- 
märtig einen Theil des Gutsbezirls Amt Goldbech 
bildende Etablifjement „die Scharfenberger Mühle” in 
einer Größe von 9,8680 ha mit dem Stabibezirt 
Wittſtock vereinigt wird. 
Potsdam, den 11. Juli 1885. 
Der Regierangk rasen. 

























168. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1885 beobachteten Waſſerſtäude. 
Pi Brandenburg. Rathenow. 
E Dber- | . Unter Der: |, Unters Dberz, ‚| 'Unter-, 
& Waſſer. Waſſer. Waſſer. — 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. 





T 31,32 | 2,54 
2] 32,46 | 31,30 | 350 | 1,36 | 146 | 098 | 226 | 208 | Fo | 172 | 242 | 248 
3] 3244 | 3128 | 252 | 126 | 146 | 097 | 226 | 308 | S02 | 172 | za2 | 248 
a] 3944 | 31,30 | 250 | 134 | das | 0,96 | 326 | 210 | 306 | 1a | 242 | 250 
5] 3244 | 31,30 | 50 | 136 | 146 | 06 | 324 | Z10 | 308 | 176 | 242 | 250 
6 
7 
8 





3%42 | 31,30 | Sas | 1,40 | 16 | 096 | 220 | 206 | os | ı76 | 342 | 3 

3242 | 31.30 | Za6 | 1/40 | 146 | 096 | 216 | 202 | 2ı 

3240 | 31/28 | 246 | 136 | 146 | 0,95 | 226 | 206 | Zu 
9| 3338 | 31728 | Zas | 1/32 | 146 | 085 | 222 | 302 | Fı 
10] 3240 | 3122 | Zas | 1722 | 144 | 094 | 220 | 202 | Fı 
11] 3240 | 31/20 | 250 | 1/30 | 14a | 093 | Fıs | 204 | 2 
12] 3340 | 31/20 | a8 | 132 | 1a2 | 0,93 | Fı6 | 202 | 308 | 176 | 288 | 26 
13| 32,38 | 3118 | 2as | 128 | 142 | 0,92 | 220 | 202 | 206 | 17a | 338 | Zas 

















14| 3238 | 31/16 | 250 | 1,16 | 1,40 | 0,92 | 220 | 202 | 206 | 174 | 238 | Za6 
45| 3236 | 3114 | 250 | 12 | 140 | 091 | Ss | 200 | 806 | 174 | 336 | Zar 
161 3236 | 11a | 250 | 1/26 | 1/38 | 0, 318 | Zoo | Zos | 17a | 234 | Sas 
17| 32338 | 31,12 | 350 | d16 | 136 | 088 | Zus | 198 | 204 | ir2 | 332 | Zar 
18] 3338 | 31,40 | Za8 | 122 | 1/36 | 086 | Zı6 | 198 | 204 | 122 | 230 | 242 
19] 32,38 | 31/06 | 246 | 1/20 | 134 | 085 | 214 | 1/96 | 202 | 172 | 230 

20| 3338 | 31,06 | 242 | dıs | 134 | 0,83 | 314 | 196 | 202 | 170 | 228 | 238 
a1] 32,38 | 31,04 | 240 | 116 | 132 | 082 | 212 | 194 | 200 | 168 | 328 | 238 
22] 32734 | 31,02 | 336 | 112 | 130 | 082 | 310 | 190 | 200 | des | 326 | 2/36 
23] 32,34 | 31,02 | 332 | 112 | 1,30 | osı | 210 | 188 | 200 | dies | Sa | 36 
| 32,32 | 30,96 | 236 | 1,02 | 128 | 080 | F10 | 186 | 200 | 168 | Far | 23a 
25| 3330 | 30,92 | 240 | 100 | 126 | 0,9 | 210 | 184 | 200 | tes | 220 | 232 
26| 3330 | 30,88 | 240 | 0,98 | 1724 | 077 | 208 | 184 | 1,98 | 166 | 220 | 230 
a7| 32730 | 30,82 | 240 | 104 | 124 | 075 | 206 | 182 | 1,06 | Lea | 220 | 2 
38] 3232 | 30,80 | 236 | 1,02 | 122 | 074 | 204 | 182 | 106 | 164 | 220 | 28 
29| 32,32 | 30,28 | 232 | 0,96 | 120 | 0,73 | 202 | 1,80 | 196 | diea | 18 | 28 
30| 33,30 | 30,78 | 328 | 0,98 | 120 | 0,3 | 202 | 1,80 | 1,94 | 162 | 216 | 226 
31] 32332 | 30,72 | 232 | 0,86 | 1,18 | 072 | 200 | 180 | 198 | 62 | 210] ara 


Potsdam, den 13. Juli 1885. _ __Der Regierungs-Präf 
Biebfeuchen. Reiches beziehuugsweiſe Staatsrechnung verwalteten 
265. Die Räude unter den Schafen bes Gutes Eiſenbahn⸗, Baggerei, Binnenfhiffahrts«, Flößerei-, 
Dbergreiffenberg im Angermünder Kreife ift erloſchen. Prahm⸗ und Fährbetricbe 





Hotsdam, den 11. Juli 1885. binnen einer vom KReiche-Berfiherungsamt zu beftim- 
Der Regierungs-Präfibent. menden Frift den verfiherungspflichtigen Betrieb unter 
Bekanntmachungen des Königlichen Angabe des Gegenſtandes deſſelben und der Zahl der 
Volizei-Prafidiums zu Berlin. durchſchnittlich darin befchäftigten verfiherungspflichtigen 


Die Anmelvung unfalverfiherangspilictiger Betriebe betreffend. |Perfonen bei ber unteren Verwaltungsbehörde angu⸗ 
60. In Gemäßpeit des $ 11 des Geſetzes über die | melden. 
Ausdehnung ber Unfalle und Kranfenverfiherung vom In Ausführung dieſer gefeglihen Vorihrift hat 
28. Mai ii Reichs-⸗Geſetzblatt Seite 159) in Ver-|das Reichs-Verficherungsamt eine Anmeldungsfrit bis 
bindung mit $ 11 bes Unfaltoerfijerungggefeges vom |zum 20. Zuli d. J. einſchließlich — und 
6. Zuti 1884 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 69) hat jeder | bieſe Friſt durch Brfanntmadhung vom 5. San 1885 
Unteınehmer eines unter den $ 1 deö erfigenannten|im Gentralblatt für das deutſche Reich und im amtlichen 
Geſetzes fallenden Betriebes Theile des Reichsanzeigers veröffentlicht. 
mit Ausnahme des gefammten Betriebes ber Poſt⸗ Demgemäß werden bie Unternehmer ber unter den 
und Telegraphenverwaltungen, fowie der Betriche|S 1 des Geſetzts vom 28. Mai 1885 fallenden, in bie 
Eder Marines und Peereöverwaltungen, endlich ber berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation aufzunchmenden, 
vom Bei ober von einem Bunbesſtaate für|im Stadtfreiie Berlin vorhandenen Betriebe hierburg 





287 
aufgefordert, binnen obiger Frift bie Anmelbnng bei ber für 1 aler. Rindfleiſch v. d. Keule 
Ba 


mit den Obliegen heiten ber unteren Berwaltungsbehörbe 
im Sinne bed Gefeges betrauten Abtheilung II. bes 
Polizei⸗Praͤſidiums und zwar 
durch Bermittelung beejenigen Polizei 
Meviers, in welchem der Betrieb 
iebungeweife die Betriebsleitung flatt: 
ndet, 
zu bewirken. 
Eine Anleitung zur Anmeldung, fowie das zur 
Benugung empfohlene Anmeldungs- Formular find bereits 
in der Beilage zum 27. Stüd des Amtsblatted vom 


3. d. M. abgedrudt. 
Auf Ziffer 14 und 15 ber Anleitung wird befonberd 
aufmerffam gemacht. 
Berlin, den 7. Zuli 1885. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Berliner und Charlottenburger Breife pro Juni 1885. 
61. A. Engrod-Marftpreije 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen — Mark rn 
⸗ ⸗ bo. (mittel) ⸗ 
ur Be do. (gering) 16 ⸗ ⸗ 
s ss = Roggen (gut) 1A =: 8 =» 
u do. (mittel) 14 = 38 =» 
⸗2 do. ering) 13 ⸗990 = 
e = s  Öerfte (gut) 17 = 49 » 
ee do. (mittel) 1A = %83= 
s s «bo. (gering) 12 = 42 = 
» s = Hafer (gut) 16 -» 10 » 
2—2 do. (mittel) 14 = 92, 
»s = = bo. (gering) 13 = 8% 
= = =  Erbien (gut) 19 = 9 > 
= =: ss bo. (mitte 17 = 38 = 
⸗ ⸗ sn: hr (gering) y ⸗ J ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ tſtro ⸗ ⸗ 
oo. ⸗ eu ? 5 = 06 = 
B. Detail-Marftpreiie 
im Monatg- Durchſchnitt. 
1) In Berlin 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. —* 28 Mark 65 Pf., 
.» ss Speiſebohnen (weiße) 358⸗0902 > 
s s =  Rinien 338 s d4 > 
s s =  SKartoffeln 4: 9 = 
s 1 RKlgr. Rindfleifch v. d. Rule 1 = 23 > 
1 >» ⸗EGauchfleiſch 1 » 4 - 
s 1 s ESchweineſleiſch 1. 3» 
«1 s Kalbfleiih 1 = 21 > 
s 1 = Hammelfleiidh 1: 18» 
s 4 = GSped (geräudert) 1 = 4 = 
s 1 s Esßbutter 2 =: 2835 
s 60 Stüd Eier 2 =» SA s 
2) In Ehariottenburg: 
Kigr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 2 


Mark 50 Pf., 
⸗ Speiiebopnen (weiße) 277°_ = 50 = 
s Rinfen 35 

=» Kartoffeln A s 


X 


75 ⸗ 


— 
Ve 
a 


nähe) 1 0 
ei ⸗ 
Schweinekeiie 1 20 
Kalbfleiſch 1 20 
Hammelfleiſch 1 15 
Speck (geräudert) 1 50 
Epbutter 15 
tüd Eier = 2% 
©. Ladenpreiſe in den Lenin © Tagen 
bes Monats Juni 
1) In Berlin: 
. Weizenmehl X* 1 
Roggenmeht AR 1 
Gerſtengraupe 
—*—*—* 
uchweizengrüge 
Hirſe 


Reis 
Java⸗ gaffer (inter) 


gebr. Bohnen) 
Speiſeſalz 
Senah (hieſiges) 1 
2) In Chartottenburg: 
. Weizenmehl AR 1 
08 ggenmeht NE 1 
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‚Reis (Java) 
Java⸗kaffee —5 2 Mark 


gebr. Bohnen) 2 : 
s Gpeilelalz OD s 
s ⸗ N (hiefigee) 1 = 20 » 
Berlin, ben 11. 
Königl. —— — Erſte Abtheilung. 
Die Stelle Direktors der Königlichen Schubblattern⸗ 
Impfungs⸗Anſtalt zu Berlin betreffend. 

62. Der Königliche Bezirls⸗Phyſikus Dr. Matthias 
Schulz; it an Stelle bed verflorbenen Geheimen 
Sanitkterath Dr. Seiler vom 1. Juli diefes Jahres 
ab zum Direktor der hiefigen Königlichen Schugblattern« 
Impfungs⸗Anſtalt ‚genannt worben. 

Berlin, den 3. Juli 1885 
Königl. Polige-Präfipium. 


ton rag —— Ober⸗ 


Bo einer ion zu W in otödam. 
30. In Altioriggen wird am 12. d. M. eine mit 
der Poflagentur bafelbft vereinigte Reispi-Reiegrappene 
anftalt in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, ben 9. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Errichtung von Reichstelegraphenanſtalten. 
In den Ortſchafien Walsleben (Mal un 


uva 
u 


%“ 


V 
— 


Sl. 


Dabergog werben am 15. d. M. Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anftalten in Wirkſamkeit treten. 

Norsdam, den 11. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofibireftor, | 

Geheime Poſtrath Vahl. | 

Bekanntmachungen der Königlichen | 

| 

| 





@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Retourbillets zwiſchen Gagan und Soran einerfeits und Berlin 
andererjeita betieffent. | 
31. Retourbillets zwiſchen Sagan und Sorau einer: | 
und Berlin andererfeits gelten vom 1. Auguf d. J. ab; 
befiebig über die Routen via re _ Granffurt a. O. 
oder Cottbus mit der Maßgabe, daß die qu. Sillets 
wiſchen Berlin (Görlitzer Bhf.) und Sorau bei der 
Kahrt via Frankfurt a. O. nur ab bezw. bis Schleſiſcher 
Bahnhof Gültigkeit haben. 
Berlin, den 10. Zuli 1885. | 
Koͤnigl. Eilenbahn-Direftion. | 
Extra⸗Viehzug von Demmin nah Geſundbrunnen. | 
32. Vom 11. d. M. ab bis inkl. 22. Auguf d. J. 
ſoll an jedem Sonnabend ein | 
Extra⸗Viehzu 








von Station Demmin nach Gefundbrunnen | 13. 


abgelafien werden. 
Abfahrt von Demmin 6 Uhr 22 Min. Morg,, | 
⸗ ⸗Neubrandenburg 7 s 59 = ⸗ 
Ankunft in Hermsdorf 12 s 50 = Ndm,, 
⸗ ⸗Geſundbrunnen 1 =» 17 = ⸗ 
Der vollſtändige Fahrplan dieſes Zuges kann auf 
jeder der dieſſeitigen Stationen eingeſehen werden. 
Mit dem Perſonenzuge NF 554 wird an den Tagen, 
an welchen der Ertragug verfehrt, fein Dich befördert. 
Die Transporte müſſen möglichſt frühzeitig an- 
gemeldet werben. 
Straljund, den 7. Juli 1885. 

Koͤnigl. Eifenbahn:Betrichds Amt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn; Direktion zu Bromberg. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Hurebuche. 
2. Soeben erichien eine neue Ausgabe des Oft: 
deutichen Kursbuch, enthaltend die neueften Fahrpläne 
der Eiſenbahnſtrecken öfllidh der Tinte StralfundsBerlin- 
Dresden, ſowie der anfchließenden Bahnen in Oeſterreich 
und Rußland. Dafjelbe iR bei allen Stationen bezw. 
Pilleterpeditionen des vworbezeichneten Bezirks, ſowie 
auch im Buchhandel zum Preife von AO Pf. zu beziehen. 
Bromberg, den A. Juli 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nekanıtmachungen der Kreis: Husfchüfie. 
12. achweifung 
ber vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiies Angermünde im 
2, Quartal 1885 genehmigten Gemeinde⸗ und Gate- 

bezirfö-Beränderungen. 
1) Bezeichnung des Grundſtücks: die der verchelichten 
Müller Trebbin, geb. Wölle, zu Blanfenburg 


von A ha 19 ar Band IV. NE 2 des Grundbuchs 
von Gramzow, fowie die angrenzende Strede bes 
genannten Weges, bisher zum Communal⸗Verbande 
der Königlichen Gramzow'er Forft gehörig. Künfti- 
ger Gemeinde-Berband: Gemeinde Blankenburg. 
emerfung: Die in Rede fichende Parzelle iſt feit 
ca. 8 Zahren nah Band II. Blatt NE 54 des 
Grundbuhs von Blankenburg übertragen, bisher 
aber in dieſen Communal-Berband nicht formell 
incommunalifirt worden. 
Bezeichnung des Grundflüde: Fiöfaliiche Dorfauen- 
yarzelle von Gramzow mit einem Flaächeninhalt von 
0,0011 ha. Name des Erwerberd: Gemeinde 
Gramzow. Künftiger Gimeinde-Berband: Ges 
meindebezirf Gramzow. 


3) Bezeihnung des Grundſtücks: Parzelle von 


0,0024 ha ber zur Schäferei der Domaine Gram⸗ 
30m gehörigen Trift. Name des Ermwerbers: 
Königliher Domainen-Fisfus. Känftiger Gutes 
Verband: Gutsbezirk Gramzow. 

Angermünde, den 30. Juni 1885. 
Namens des Kreis-Ausſchuſſes der Landrath. 


I. B.: der Kreisdeputirte von Rijfelmann. 


Nachweiſuung 


der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 25 Abfag 1 des Zufländigfeite- 
gefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Beränderungen 


von Gemeinde- und Outöbsgizfögrengen 
pro 11. Vierteljahr 1885. 


1) Bezeichnung des in Betracht fommenten Grundflüde: 


Eine 1 a 80 qm große Parzelle der Selchower 
Dorfaue, welde der Kaufmann Salomon Hey- 
mann zu Selchow von dem Königliden Haus: 
fiderkommiß Fäuflid erworben bat, Bisheriger 
Gemeindebezirk: kommunalfrei. Künftiger Gemeinde⸗ 
bezirk: Selchow. 

Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 
ſtücks: Die Seitens des Guäiskeſitzers Lichten— 
berger zu Micredorf von dem Koͤniglichen Hauses 
fideifommig erworbene, 2 ha 5 a 60 qm große 


Parzelle, Kartenblatt M 2 Parzelle M = der Ge⸗ 


marfung Könige-Wufterhaufen Forſt. Bisheriger 
Gutsbezirk: Könige-Wufterhaufen Forſt. Künftiger 
Gemeindebezirk: Hoherloͤhme. 
Bezeichnung des in Betracht fommenden Grund» 
ſtücks: Die Seitend des Königlihen Hausfibeis 
fommiffed von dem Gutöbefiger Lichtenberger 
zu Miersborf erworbene, 2 ha 5 a 60 qm „grobe 
Parzelle, Kartenblatt N 1 Parzelle NF Z 5 
der Gemarkung Hoberlöhme,. Bisheriger Gemeinde 
bezirk: Hoperlöhme. Künftiger Gutsbezirk: Königs: 
Wuſterhauſen Forſt. 

Berlin, den 3. Juli 1885. 


gehörige, am Blanfenburg-Meihow’er Wege bes 


Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow: 
irgere Forßaderpnrzelie mit einem Flaͤcheninhalt | 


Stubenrauch, Regierungs-Aſſeſſor. 


y 


» 








Berfonal:Ehronik. 

Des Könige Majeſtaͤt Haben dem Landrath des 
Kreifes Ober-Barnim von Bethmann-Hollweg zu 
Freienwalde a. / O. die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu 
ertheilen gerubt. Die Verwaltung des Landrathe-Amts 
im Kreife Ober-Barnim if bis auf Weiteres dem Kreis⸗ 
Deputirten von Tettenborn übertragen bezw. belaſſen 
worden. 

Der biöherige Schloßprediger Karl Wilhelm Eduard 
Kike buſch in Cöpenid if zum Oberpfarrer bei ben 
Evangelien Gemeinden der Parochie Zehdenick, Diözeſe 
gteigen Namens, beftellt und als Superintendent dieſer 

Högefe eingeführt worben. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Söllenthin, Diögefe Havelberg-Wilsnad, Tommt durch 
ee Rt gfoigende gemeiiiung des 

unert zum 1. er d. J. zur Erledigung. 

Die Lehrerinnen Bertha Nicolaus und ul 
Brede find als Gemeindefculleprerinnen in Berlin 
angeflellt worben. 

Dem Fräulein Earoline Jung aus Börnide if 
die Erfaubnig zur Annahme von Stellen ald Haus: 
Ichrerin im Regierungs⸗Bezirk Potsdam ertheilt worden, 

Dem Bräulein Amalie Galta aus Brandens 
burg a. / O. if die Erlaubniß zur Annahme von Stellen 
als Hauslchrerin im Regierungd-Bezirf Potsdam ers 
teilt worben. 

Vakant jind refp. werben: bie Lehrer-, Küſter⸗ 
und Organiftenftele zu Hohenbruch, Infpeftion Ruppin, 
Königlii Jatronats, bie Lehrer- und Küfterflelle zu 
Megeltpin, Infpektion Wufterhaufen a/D., Privats 
Patronats, eine Lehrerflelle zu Wittenberge, die Eons 
testorftelle zu Becöfom, je eine Tehrerfielle zu Coſſen⸗ 
blatt, Infpeftion Beeskow, zu Gersdorf, Infpeftion 
Eberswalde, je eine Küfter- und Lehrerſtelle zu Hegborf, 
Infpeltion Straßburg, zu Rrausnid, Infpektion Rönige- 
Wufterhaufen, eine Leprerinfelle an der Stadtſchule zu 
Straßburg U./M., Privat-Patronate. 

Wiederbejegt if: die Lehrerſtelle zu Treslow, 
Infpeftion Ruppin, die Lehrers und Kuͤſterſtelle zu 
Germendorf, Inſpeition Spandau. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Raiferligen Ober-PoRbdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find: 
angefieit: als Poſtſekretaire die Pofpraftifanten 

. Breithaupt und Daunert, als Telegraphen- 

Sekretair ber Telegraphen-Alfiftent Schiche, als 
Hofaffiftenten die Pofaififtenten Amann, I. W. 
Engel, Reimann, Sommerburg, Gerig, Si- 
bilsti, Rerin, Dombrowsky, Scharffenfein 
und Klein, als Telegraphen-Affiftenten die Poſt⸗ 
affiftenten €. 9. Müller und Bannaſch, bie 
Telegrappen-Anwärter Quindt und €. 9. Schulz; 

ernannt: zum ObersTelegraphenaffiftenten der Teles 
graphenaffiftent Qangner; 

verfeßt: der Poſtſekretait Demoll von Berlin nad 
Düfieldorf, der Telegraphenaſfiſtent Schiche von 
Breslau nah Berlin; 





geftorben: ber Dber-Bofefretate Steltner, ber 
Poffefretair Feiſt, der Ober-Poftaffifient Nuhnke. 


Bermifchte Nachrichten. 
Serien beim Koͤnigl. Amtsgericht Templin betreffend. 
Bom 15. Juli bis einſchließlich 15. September 
d. 3. finden bei dem unterzeichneten Amtögerichte Serien 
Rott. Wäprend derſelben werben nur bie in ben 
$$ 202 und 204 des @erichtöverfaffun.sgefeges und 
im 5 91 des Ausfüprungsgefeges vom 24. April 1878 
verzeichneten $erienjachen bearbeitet, welche als ſolche 
zu bezeichnen find. In allen anderen Sachen haben 
fich Parteien und Rechtsanwälte aller Anträge und 
Gefugpe zu enthalten. . 
Templin, den 6. Juli 1885. 
Königl. Amtögericht. 


Bekanntmachung. 

Dimenfionen und Einrichtungen von Kummtmaaßen. 

Zur Ausführung der Vorſchrift des 5 29 II. 
der Aihorbnung für das Deutſche Reich vom 27. Der 
sember 1884 (Befondere Beilage zu IF 5 de Reichs⸗ 
gejegblattes für 1885), betreffend die zum Transport 
von Brennmaterialien ac. beflimmten Kummtmaaße, 
wird die den Auffichtebehörben vorbehaltene nähere Ber 
fimmung über die Dimenfionen und Einrichtungen 
folher Kummtmaaße Hierdurch für den Bezirk ber 
Königlichen Aichungs- Inſpeltivn dahin getroffen, daß 
nur Kummtmaaße der nachſtehenden Art für aichfähig 
zu erachten find: 

A. Rummtmaaße aus Eifen zum Transport 
von zwei Kubikmeter Mortel befimmt. 

Diefelben find mit rechtediger Bodenfläche und 
Randfläge und bei rechtwinklig zur Bodenflaͤche gefteliter 
Border: und Hinterwand auszuführen. 

Der Abftand der Tothrechten Borders und Hinter 
wand beträgt im Lichten 3 Meter. Die beiden Geiten- 
wände ſtehen bis gu einer lothrechten Höhe von 
40 Millimeter im rechten Winfel jodenflähe, von 
da ab bis zu einer lothrechten ds von 360 Millis 
meter, vom Boden ab gerechnet, find fie gleihmäßig 
nad Außen geneigt. Darüber hinaus flchen die Seiten- 
wände wieber rechtwinklig zur Bodenflaͤche. 

Die Seitenwände haben am Boden einen Abfland 
im Lichten von 1150 Millimeter. Der Abftand bes oberen 
ſenkrechten Theiles der Seitenflächen beirägt im Lichten 
1420 Millimeter. Die Begrenzung des Raumgehalts 
findet unterhalb der Randfiäche flatt und zwar an 
den Seitenwänden durch Leiften, an der Borber- und 
Rüdwand durch Löcher. Die lothrechte Entfernung ber 
unteren Flaͤche der Leiſten refp. des tiefften Punktes der 
Löcher von ber Bodenflaͤche beträgt 512 Millimeter, 
Die Maaße follen an erfichtlicher Stelle cin Schild 
tragen, auf welchem in deutlicher Schrift die Bezeich⸗ 
nung „2 KRubifmeter” (cbm) enthalten ift. 

Der Aichungsſtempel befindet fih am unteren Rande 
der den Raumgehalt begrenzender Köcher, ſowie an einer 
geeigneten Stelle des Schilbes und an ber Verbindungs⸗ 
elle des Bodens mit den Seitenwaͤnden. . 





BF. Rummtmaaße aus Sol;. 

Diefelben find mit rechtediger Bodenfläche und 
Randflaͤche und mit geneigten Seitenwänden bei recht⸗ 
winklig zur Bodenfläche geſtellter Vorder⸗ und Hinter: 
wand verſehen. Vorder⸗ und Hinterwand, ſowie die 
Scheidewände einzelner Abtheilungen des Maaßes, 
dürfen nach Art von Schützen, welche in Nuthen zwiſchen 
den Seitenwänden beweglich find, hergeſtellt ſein. Die 
Borbers und Hinterwand fönnen auch die Form von 
Thüren ober Klappen erhalten. Der Raumgehalt ber 
Maaße wird durch die Randfläche begrenzt. 

Dur die außerhalb des Kaftend befefligten Ueber: 
wurföfetten werden bie Kaſten zufammengehalten. 

Die oberen Kanten der Seitenwände und Auffag- 
breiter find durch eine Eifenfchiene vor zu fchneller 
Abnugung zu ſchützen. 

Die Bezeichnung ber Maaße erfolgt nach Kubifs 
metern ober Heltolitern unter Anmendung dieſer Worte 
oder ber Abkürzungen „cbm“ beziehungsweife „hi“. 

Die Stempelung gefchieht durch Einbrennen je 
eines Stempeld an jeder Kante des Kaſtens, fowie dicht 
an ben Leiften, welche die Nuthe für die Schügen bilden. 

Zur Aichung und Stempelung werben zugelafien: 

1) Hölzgerne Kummtmaaße von A Kubikmeter ober 

40 Heftofiter Inhalt, welche duch eine Scheide: 

wand (Schügenwand) in 2 Abtheilungen (Kaflen) 

a 2 Kubilmerer oder 20 Heftoliter getheilt find. 

Verden die Seitenwände durch Auffagflüde erhöht, jo 

enthält das Kummtmaaß 5 Rubifmeter Kafjungeraum. 

Der Abfland ber Iothrechten Borber- und Hinters 

wand eines Kaflens beträgt im Lichten 1735 Milli- 

meter. Der Abfland der gleihmäßig geneigten 

Seitenwände beträgt im Lichten am Boden 

1020 Millimeter und an der oberen offenen Fläche 

1300 Millimeter und zwar bei einer lothrechten 

Höhe von 1000 Millimeter vom Boden ab ge: 

. rechnet. Die Breite jeder Seitenwand von ber 
oberen bis zu der an ben Boden flehenden Kante 
mug 1010 Millimeter beitragen. Dabei iſt an- 
genommen, daß die A Leiften, welche die Nuthen 
für die beweglichen Wände bilden, eine Breite von 
100 Millimeter und eine Stärfe von 30 Milli- 
meter haben. Die oberfle jeitliche Entfernung der 
Auffagbreiter von einander beträgt 1360 Milli: 
meter, die Breite jedes Aufjagbretted 220 Milli⸗ 
meter und ber lothrechte Abſtand der oberſten 
Kanten vom Boden 1218 Millimeter. 

Hölgerne Kummtmaaße von 2 Kubilmeter oder 
20 Heftoliter Inhalt, welche durch eine Scheide⸗ 
wand in 2 Abtheilungen (Kaften) a 10 Hektoliter 
getheilt find. Der Abftand der lothrechten Vorder⸗ 
und Hinterwand eines Kaflens beträgt im Lichten 
1500 Millimeter. Der Abfland ber gleihmäßig 
geneigten Seitenwände beträgt im Tichten am Boden 
1000 Millimeter und an deren oberen offenen 
Rande 1200 Millimeter und zwar bei einer loth- 
rechten Höhe von 610 Millimeter vom Boden ab 
gereipnel, Die Dreite jeder Seitenwand von ber 


2 


Sat 


oberen bis zu der an den Boden fiogenden Kante 

muß 618 Millimeter beiragen. Dabei iſt an- 

genommen, daß die 4 Leiſten, welche die Nuthe 
für die beweglichen Wände bilden, eine Breite von 

a auilimeier und eine Stärfe von 30 Millimeter 

aben. 

Außerdem find Kummtmaaße von berjelben Größe 
und Einrichtung zuläffig, bei welchen der Abſtand ber 
Seitenwände im Fichten am Boden 650 Millimeter 
und an bem oberen offenen Rande 1100 Millimeter 
und zwar bei einer lothrechten Höhe von 765 Milis 
meter vom Boden ab gerechnet, beträgt. Die Breite 
jeder Seitenwand von dir oberen bis zu ber an ben 
Boden floßenden Kante muß hier 806 Millimeter bes 
tragen. Breite und Stärfe der Teiflen, jowie Abſtand 
der Borders und Hinterwand eines Kaſtens ſtimmen mit 
ben zuerft befehriebenen Maaßen diefer Größe überein. 
3) Die in der Beilage zu NP 11 des Bundesgeſetz⸗ 

blatted vom Sabre 1871 beichriebenen Torf 

Kummtmaaße, welche bisher im Bereich der Provinz 

Brandenburg allein aichfähig waren. 

Jeder Kaften eines ſolchen Maaßes Hat fe 
mit dem Boden verbundene und durch Aufapfüde 
zu erhöbende Seitenwände. Werben 2 folder 
Kaften mit einander verbunden, fo iſt Die mittlere 
Schügenwand beiden gemeinſchaftlich; im legtereu 
Falle enthält das Maaß ohne Auffagbreiter A und 
mit Auffagbrettern 6 Kubifmeter Faſſungsraum. 
Der Abfland der Iothrechten Vorder⸗ und Hinter 
wind eines Kaſtens beträgt im Lichten 2000 Milli: 


meter. Der Abfland der gleihmäßig geneigten 
‚Scitenwände beträgt im Lichten am Boden 


650 Millimeter und an deren oberen offenen 
Rande 1370 Millimeter und zwar bei einer loth⸗ 
rechten Höhe von 1000 Millimeter vom Boden 
ab gerechnet, wobei die Breite jeder Seitenwand 
von der oberen bis zu der an den Boden floßenden 
Kante 1063 Millimeter betragen muß. Dabei iR | 
angenommen, daß die 6 Leiften (A an den Wänden, 
2 am Boden), welche die Nuthen für die bewegs 
lihen Wände bilden, eine Breite von 100 Ri, 
meter und eine Stärfe von 30 Millimeter 

Durch Aufjagbretter fol ber Inhalt jedes 
Kaflene um 1 Kubikmeter vergrößert werben. 
Die oberfle Entfernung ber Auflagbreiter vos 
einander beträgt 1613 Millimeter, die Breite 
jedes Aufſatzbreites 358 Millimeter und der loth⸗ 
rechte Abfland der oberften Kanten vom Boden 
1337 Millimeter. 

Auh Kummtmaaße von 3 Kubifmeter Inhalt 
find dann für aidhfähig zu erachten, wenn bie 
Dimenfionen des Querſchnitts dem Borfichenden 
entiprechen. Der Abfland der lothrechten Borber: 
und Hinterwand würde bei diefen Maaßen 3 Meter 
betragen. 

Berlin, den 24. Juni 1885. 
König. Aichungs⸗Inſpektion für die Provinz Brandenburg 
und ben Stabtfreid Berlin. 
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Verzeichniß der Borlefungen 
an der Königlichen Tandwirtbfchaftlichen Hochſchule in 
Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im Winter-Semefter 1885/86. 

1) Landwirthſchaft, Forftwirtbichaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Settegaft: Geſchichte und Literatur der deutichen 
Landwirthichaft. Zucht, Haltung und Ernährung des 
Bee Allgemeine Thierzucht. — Profeſſor Dr. 

rth: Allgemeine Aderbaulehre, Theil L: Bodenkunde, 
Urbarmadhung, Ent: und Bewäſſerung; nebft praftiichen 
Uebungen zur Bodenfunde. Randwirthichaftliche Betriebs⸗ 
lehre. Praktiſche Uebungen im agronomijch-pebologiichen 
Laboratorium. Leitung agronomiſcher und agrikultur⸗ 
chemiſcher Arbeiten für Vorgerückte. — Oekonomierath 
Dr. Freiherr v. Canſtein: Spezieller Pflanzenbau. — 
Dr. Grahl: Landwirthſchaftliche Taxationslehre. Prin⸗ 
zipien und Methode der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 
führung. Landwirthſchaftliches Seminar. — Dr. Hart⸗ 
mann: Rindvichzudt. Zucht des Wollſchafes und Woll⸗ 
funde. — Forftmeifter Krieger: Waldbau. Jagdver⸗ 
waltung und Jagdberugung — Dr. Lehmann: Land 
wirtbichaftliche Fütterungslehre, Theil L.: Lehre von den 
Nährftoffen, Futtermittel und die Grundlagen der 
Fütterungsnormen. Schweinezudt. Molkereiweſen. — 
Univerfitätögärtner Lindemuth: Obfibau. — Ingenicur 
Schotte: Landwirthſchaftliche Mafchinenfunde. Prin⸗ 
zipien der Mechanik und Maſchinenlehre. Zeichen bezw. 
Konfruftionsäbungen. 

2) Naturwiſſenſchaften. a. Botanif unb 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Anatomie 
und Entwicklungsgeſchichte der Pflanzen in Verbindung 
mit mikroſtopiſchen Demonſtrationen. Botaniſch⸗mikro⸗ 
ſtopiſcher Kurſus, im Anſchluſſe an vorſtehende Vor⸗ 
leſung. Leitung der Arbeiten im botaniſchen Inſtitut. — 
Profeſſor Dr. Frank: Kranfyeiten der Culturpflanzen. 
Ernährung der Pflanzen. Uebungen im pflanzenphyſio⸗ 
logiſchen Inftitut. Arbeiten für Fortgefchrittenere daſelbſt. 
— Profeſſor Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik mit 


beſonderer Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen und 


offizinellen Pflanzen. Leber VBerfälfchung der Nahrungs» 


- und Futtermittel. — Privatdocent Dr. Tihird: Bo⸗ 


* 


taniſch⸗ mikroſkopiſche Uebungen mit beſonderer Berück⸗ 
fichtigung praktiſcher Fragen. Angewandte Pflanzen⸗ 
anatomie (in Verbindung mit vorſtehenden Uebungen). 
Repetitorium der Botanik. b. Chemie und Technologie. 
Geyheimer Regierungsrath, Profeffor Dr. Landolt: 
Anorganiihe Erperimentaldemie. Großes chemiſches 
Praktikum. Kleines chemiſches Praktifum. — Dr. 
Degener: Organiſche Chewie. Repetitorium der an- 
organiichen Chemie. — Prof. Dr. Delbrüd: Brennerei, 
Drauerei, Stürfe- und Eifigfabrifation nebft Uebungen. 
c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Profeſſor 
Dr. Gruner: Bodenfunde. Geognofte und Geologie. 
Mineralogiſch⸗pedologiſches Praftifum. d. Phyſik. Pros 
feſſor Dr. Börnſtein: Experimentalphyſik, I. Theil. 
Wetterfunde. Ppyfikaliiche Uebungen. e. Zoologie und 
Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. Nehring: Zoologie 


und vergleichende Anatomie mit befonderer Berüdfich- 
tigung der Wirbelthiere. Zoologifches Kolloquium. — 
Dr. Karſch: Ueber Bienenzuht und Seidenbau. Ueber 
die der Landwirthichaft ſchaͤdlichen und näglichen Ins 
jeften. — Profeffor Dr. Zung: Phyfiologie des thieris 
ſchen Stoffwechſels. Gefundheitspflege der Hausthiere. 
Thierphyſiologiſche Uebungen in Gemeinſchaft mit Dr. 
Lehmann. 

3) Staats- und Rechtswiſſenſchaft. Pros 
felffor Dr. Schmoller: Agrarweien und Agrarpofitif 
Deutichlands im 19. Jahrhundert. — Kammergerichts⸗ 
rath Keyßner: Reichs⸗ und preußifches Necht mil bes 
fonderer Rüdfiht auf die für den Landwirth und Lands 
meſſer wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

4) Veterinairkunde. Profeſſor Dieckerhoff: 
Seuchen und parafitiſche Krankheiten der Hausthiere. — 
Profeffor Müller: Anatomie der Hausthiere (Ein- 
geweibe), verbunden mit Demonftrationen. — Ober: 
Roßarzt Küttner: Hufbeichlagsichre. 

5) Kulturtechnik und Baukunde. 
tions⸗Bauinſpektor Köhler: Culturtechnik. Cultur⸗ 
techniſches Seminar. Entwerfen culturtechniſcher Ans 
lagen. — Profelfor Schlichting: Wege- und Brüden- 
bau. Entwerfen von Bauwerfen des Wafler-, Weges 
und Brückenbaues. Waſſerbau. Landwirthichaftliche 
Baulehre (Wirthichaftsgebäude und Gebäude der Iand- 
wirtbichaftlichen Gewerbe). 

Profeſſor 


Meliora⸗ 


6) Geodäſie und Mathematitk. 
Dr. Vogler: Praktiſche Geometrie. Landesvermeſſung. 
Ausgleichungsrechnung. Zeichen⸗ und Rechen⸗Uebungen. 
Meß⸗ und Rechen⸗Uebungen. — Profeſſor Dr. Börns 
fein: Analytiſche Geometrie und höhere Analyſis. 
Mathematifche Uebungen. — Oberlehrer Dr. Reichert: 
Mathematif (Ergänzungen zur Algebra, algebraifchen 
Analyfis und darftellenden Geometrie). Mathematifche 
Vebungen zur Algebra, Analyfid und barflellenden 
Geometrie. 

Das Winter-Semefter beginnt am 16. Oktober 
1885. — Programme find durch das Sekretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 3. Juli 1885. 

Der Rektor der Koͤnigl. yndpirthchaftlichen Hochſchule 
rth. 


Ausſchreiben 
der von den Mitgliedern der Staͤdte-Feuer⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1885 
zu entrichtenden Beuer-Sozietätd-Beiträge. 

Der Direftorialrathb der Städte - Feuers Sozietät 
ber Provinz Brandenburg hat die Beiträge ber Mitglieder 
ber Sozietät für das 1. Halbjahr 1885 für 100 Marf 
Berfiherungs- Summe feftgefegt: in Klaſſe IA. auf 
2,10 Pf. (0,21 pro mille), in Kaffe I. auf 3 Pf. (0,30 
pro mille), in Klaſſe IIA. auf 6,3 Pf. (0,63 pro mille), 
in Klaſſe II. auf I Pf. (09 pro mille), in Klaſſe II, 
auf 21 9. (2,1 pro mille), in Klaſſe IV. auf 42 Pf, 
(4,2 m mille). 


eruufoige 


werden nunmehr ausgeicriehun. vun 
28 425 875 ‘ 


Beriherunaaunme u Kr iD. 
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5969 M. 43,37 Pf., von 335 953750 M. Verſicherungs⸗ſchäden, einſchließlich der Spritzen⸗ ıc. Prämien und 
fumme in Klaſſe 1. 101686 M. 12,5 Pf., von 404 100 M. | Abjchägungsfoften auf 290316 M. 41 9. und 
Berfiherungsiumme in Klafje HA. 254 M. 58,3 Pf., außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegen: 
von 155 384275 M. Verſicherungsſumme in Klaffe 11. | ftänden, Poftporto 2c. erforderlih 3064 M. 71 Pf., 
139 845 M. 84,75 Pf., von 23 372 825 M. Berfiches | zufammen alſo 293 381 M. 12 Pf. 
rungsfumme in Klaſſe III. 49 082 M. 93,25 Pf., von Das vorfeitige Ausſchreiben ergicht 291 897 M. 
4822575 M. Berfiherungsfumme in Kaffe IV. 19 Pf., mithin gegen den nachgewieſenen Bedarf weniger . 
20 254 M. 81,5 Pf. überhaupt von 551 363 400 M. | 1483 M. I3 Pf., welche dem in Höhe von 190 335 M. 
beitragspflichtiger Berfiherungsfumme 317 093 M. 74 Pf. |86 Pf. vorhandenen Beftande aus den bisherigen Aus 
en Affociirten in 16 Stäbten find, wegen ber |fchreiben — dem fogen. Betrichdfonds — entnommen 
guten Röfcheinrichtungen der letzteren, auf Grund ber |werben. 
Ausführungs-Beftimmungen ded II. Nachtrags zum Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen hier 
Reglement von 1871 20 bezw. 15, 12 und 10 %|nah die von den Mitgliedern der Sozietät zu ent 
ihrer Beiträge erlaffen mit 9833 M. 55 Pf., bleiben |richtenden Beiträge ungeläumt einziehen und binnen 
307 260 M. 19 Bf. 4 Wochen — 8 21 des revidirten Reglements von 
Hiervon fiehen den Magifträten 5% zu mit 1871 — an die Brandenburgiihe Landes⸗Hauptkaſſe 
15 363 M. — Pf., fo daß zur Dedung des Bedarfs hierſelbſt abführen laſſen. 


verfügbar find 291 897 M. 19 Pr. Berlin, den 6. Juli 1885. 
Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Direktion der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
Monaten Januar bis Juni 1885 flattgefundenen, von ber Provinz Brandenburg. 


der Sozietät zu vergütenden 103 Brand- und 24 Blitz⸗ 
YHusweifung von Huslandern aus dem Heichögebiete, 


— — — — — 0ͤ —et—e— 










Name uud Gtand | Alter und Heimath Grund Beboͤrde, 


— der welche die Ausweiſung 
bes Anogewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 


4. 8. 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

4 Lorenz Choinsfi, 136 Jahre, geboren und ſchwerer und einfader-Königlih Preugiiherı 10. Juni 

Stellmader, ı ortsangehörig in Ro-| Diebflafl (3 Jahre, Regierungs präfident 1885. 

fiiniga, Kreis Rypin 1 Monat Zucthaus| zu Marienwerder, 
Gouvernement Plock, laut Erkenntniß vom 
Rußland, wohnhaft zu⸗/ 12. Mai 1882), 
letzt in Gr. Kruſchin, 
Kreis Strasburg, 














Preußen, 
2| Abrafam Becker, geboren im Mai 1864 Verſuch der vorfäglichen Königlich Preußiſche 18. Juni 
Maler, zu Wilna, Rußland, Brandfiftung (1 Jahr Regierung zu Pofen, 1885. 
ebendaſelbſt ortsange⸗Zuchthaus laut Er: | 
hörig, | ET vom 1. Juli | 
3) Michael Wozniaf, Igeboren 1859 in Rogosifchwerer Diebſtahl (einiKöniglih Preußiſche desgleichen. 
Arbeiter, Tin, Kreis Nieſzawa, Jahr Zuchthaus Taut| Regierung in Broms|” 


Gouvernement War-| Erfenntnig vom 27.Junil berg, 
Ihau, NRuffifchPolen,| 1884). 
nn ale 
g, wohnhaft zuletzt 
in Loſewo, Kreis Ino⸗ 
wraczlam, Preußen, | 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inferttonsgebühren befragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Yolsyan, Bnchprudiei ver A. W. KGayn ſchen Erben (T. Heyn, Hof-Buhdruder), 





Amtsblatt 


der Königlichen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


— —— — — — a nn 


Ausfertigung auf den Inhaber lantender Stadt: Anleihefcheine der 
Stadt Charlettenburg im Belrage von Sechs Millionen Maik. 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Charlottenburg 

im Einverfländnig mit der Stabtverorbneten:Berfamms 
lung daſelbſt beſchloſſen hat, die zur Tilgung der im 
Jahre von dem Neicheinvalidenfondd auf: 
genommenen Anleihe, für Zwede der ſtädtiſchen Kanali⸗ 
ſation einfchlieglid der Abfuhr, zu Grunderwerb für 
verfchiedene Gemeindeanlagen, zu Bollwerk und Brüden- 
bauten, zu Neubauten für Schulzwecke (ausſchließlich 
der Volksſchulhäuſer nebſt Zubehör), zur baulichen Er⸗ 
‚weiterung beziehungsweiſe zum Neubau eines Kranken⸗ 
hauſes, Armen⸗ und Siechenhauſes, zu Dienftgebäuden 
der ſtädtiſchen Central⸗Verwaltung, endlich zur Er⸗ 
weiterung der Gasanſtalt erforderlichen Mittel im Wege 
einer Anleihe zu beichaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der genannten ſtaͤdtiſchen Körperfchaften, 

zu den vorfiehend angegebenen Zweden auf jeden 

Inhaber Iautende, mit Zinsicheinen verfehene, Seitens 

der Gläubiger unfünbbare Anleiheicheine im Betrage 

von 6000000 Mark, in Buchſtaben ſechs Millionen 

Mark, ausflellen zu dürfen, 
ba fih biergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
no der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden bat, 
gemäß S 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 zur Aus⸗ 
ſtellung von Anleihefcheinen im Betrage von 

6000000 


Mar 
in Buchſtaben Sechs Millionen Mark, welche in folgenden 
Abſchuitten 
500 zu 2000 M. 1000000 M. Buchſtabe A. 
NE 1 bie 500, 
1500 zu 1000 M. 1500000 M. Buchſtabe B. 
M 501 bis 2000, 
4000 zu 500 M. 2000000 M. Buchſtabe C. 
N? 2001 big 6000, 





5000 zu 100 M. 500000 MR. Buchſtabe E. 
NE 11001 bis 16000, 
zujammen 16000 Abfchnitte 6000000 Marf, 


Den 24. Suli 





1SS5, 
“ 
Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung er⸗ 
teilen. Die Ertheilung erfolgt mit ber rechtlichen 
Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleihefcheine 
die daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 
befugt if, ohne zu dem Nachweiſe der Vebertragung 
bes Eigenthumes verpflichtet zu fein. 

Durch vorfiehendes Privilegium, welches Wir vor» 
bebaltlih der Rechte Dritter ertheilen, wird für Die 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheſcheine cine 
Gewährleiftung ſeitens ded Staates nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen 
Unterſchriſt und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 20. April 1885. 

Me 5) ei. © 
ggez. von Puttfamer. aybad. von olz. 
Privilegium n Saous 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Stadt = Anleihefcheine der 
Stadt Charlottenburg im Betrage von 
Sechs Millionen Marf. 











Provin Negierungsbezirk 
Brandenburg. otebam. 
Budhflabe .... - . (Stadtwappen) NF... 
Hnleibeichein 


bes Stadtkreiſes Charlottenburg 
über 


Mark Reichswährung. 

Ausgefertigt gemäß des landesherrlichen Privile⸗ 
giums vom 20. April 1885 (Amtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung in Potsdam vom ten 188 

.. Seite ... und Gejeg- Sammlung für 188 
Seite laufende Nummer . 

Auf Grund des von dem Bezirksausihuß des 
Regierungsbezirfd Potsdam am 23. November 1884 
genehmigten Gemeindebeſchluſſes vom 11./20. Augufl 
1884 wegen Aufnahme einer Schuld von 6 Millionen 
Mark befennt fih der Magiſtrat des Stadtkreiſes 
Charlottenburg Namens des letzteren durch diefe für 
jeden Inhaber gültige, feitend des Gläubiger un⸗ 
kündbare Berichreibung zu einer Darlehnsichuld von 
Mark, welche an den Stadtkreis baar gezahlt 


nah dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit vier| worden und mit A Prozent jährlich zu verzinien if. 


Prozent jährlich zu verzinfen und nach dem feflgeftellten 


Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 6 Millionen 


Tilgungsplane mittelft Berloofung oder Anfaufs jährlich Mar erfolgt, nach Maßgabe des genehmigten Tilgungss 


vom 1. 


886 an mit wenigſtens einem Prozent planes, mittel Verloofung oder Anfaufs der Anleihes 


bed Rapitales, unter Zuwachs der Zinfen von den ges | fcheine in den Jahren vom 1. April 1886 bis fpätefteng 
tilgten Anleiheſcheinen zu tilgen find, durch gegenwärtiges 11927 einſchließlich, aus einem Tilgunasttık, wir 
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mit wenigſtens einem Prozent des Kapitaled jährlich 
unter Zuwachs der Zinien von ben getilgten Anfeihe- 
fcheinen gebildet wird. Die Ausloofung erfolgt in dem 
Monat Juni jeden Jahres. Dem Stabtfreife Charlotten- 
burg bleibt jedoch das Necht vorbehalten, den Tilgungs- 
tod zu verflärken, oder auch fämmtliche noch im Umlauf 
befindlihe Anleihejcheine auf einmal zu fündigen. 

Die durch die verſtärkte Tilgung eriparten Zinfen 
wachſen ebenfalld dem Tilgungsftod zu. 

Die ausgelooften, fowie die gefünbigien Anleihe: 
fcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termind, an welchem 
die Rüdzahlung erfolgen foll, öffentlich befannt gemacht. 
Diele Befanntmahung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine durch den 
Deutichen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
durch das Amtsblatt der Stöniglichen Regierung in 
Potsdam und der Stadt Berlin, jowie durch zwei 
Berliner Zeitungen und eine Charlottenburger Zeitung. 
Die Namen der Tegteren und etwaige Veränderungen 
werben im Reichsanzeiger befannt gemacht. 

Bis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährliden Terminen, 
am 1. Juli und 2. Januar von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen 
Zinsicheine, beziehungsweiſe dieſes Anleiheicheines bei 
der Stadt-Hauptfaffe in Charlottenburg und zwar aud 
in der nah dem Eintritt des Fälligkeitstermines fols 
genden Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals 
eingereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurüdzuliefern. 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gekündigten Kapitalbeträge, 
welche innerhalb dreißig Jahren nach dem Rückzahlungs⸗ 
termine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier 
Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie 
fällig geworden, nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu 
Gunſten des Stabtfreifed Charlottenburg. Das Aufgebot 
und die Kraftlogerflärung verlorener ober vernichteter 
Anleihefcheine erfolgt nach Vorſchrift der 88 838 ff. der 
Givilprogeßordnung für das Deutihe Reich vom 
30, Januar 1877 (R.G.⸗Bl. S. 83) bezw. nah 8 20 
des Ausführungsgeiekes zur Deutichen Civilprozeß⸗ 
ordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. ©. 281). 

Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für 
kraftlos erklärt werden. Doc ſoll Demjenigen, welcher 
den Berluft von Zinsicheinen vor Ablauf der vierfährigen 
Berjährungsfrift bei dem Magiftrat anmeldet und den 
ftattgehabten Beſitz der Zinsicheine durch Vorzeigung 
des Anleiheicheines oder ſonſt in glaubhafter Weife 
darthut, nad Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgelommenen 
Zinsicheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Mit den Anleihefcheinen werben halbjährige Zins⸗ 
ſcheine für einen fünffährigen Zeitraum und eine An- 

veeljung gur Erneuerung ber Zinsicheine ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsfcheinen 
erfolgt bei der Stadt⸗Hauptlaſſe in @harlottenburg gegen 
Ablieferung der, ber älteren Zinsicheinreihe beigebrudtem 
Anweiſung. Beim VBerluf der Anweifung erfolgt bie 
Aushändigung der neuen Zinsfcheinreife an ben Inhaber 
des Anleihefcheines, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflihtungen haftet der Stadtkreis Charlottenburg mit 
jeinem en ph einer —— 

eſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigu 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. “ 

Charlottenburg, den ten 188 . 

(Stabiflegel) 
Der Magiftrat. 
(Unterſchrift des Borfigenden und eines Mitgliedes 
bed Magiſtrates unter Beifügung bed Amts⸗Titels.) 


Hierzu find Zingfcheine Controlbuch 
NE bie nebft Seite 
Anmweifung auegereicht. (Unterfchrift des 
EontrolsBeamten.) 
Provinz Hegierungsbezirf 
Brandenburg. —— 
Charlottenburger Stadtanleihe 





(Stadtwappen) 
Sineigein NM.... 


er .... 
zum Anleiheſchein des Stadtkreiſcs Charlottenburg. 
Budflabe ... MM .... 

über... . Mark Reichswährung. 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
beilen Rüdgabe in der Zeit vom... tn... . aban 
halbjährlichen Zinjen des vorbenannten Anleiheſcheines 
aus der Stabt-Hauptfafle in Charlottenburg 
Mark... Pf. Reihewährung 
Charlottenburg, 

Der Magiftrat. 
Unterſchriften des Magiſtrats⸗Vorfitzenden 
und eines Mitgliedes 
bed Magiſtrats. 
Unterſchrift des 
Controlbeamten). 
Verjährt nach dem Geſetze vom 31. März 1 
am ten Dezember... . 
Ungültig wenn die Vorder⸗ Ungültig, wenn eine Ede 
feite durchkreuzt iſt. abgetrennt oder ber Zins⸗ 
ſchein durchlocht if. 


Negierungsbezirk 
—— De 
Anweiſung 
zum 
Anleiheſchein des Stadtkreiſes Charlottenb 
eo fabe ... M. part ars 
über... . Marl Reichswährung. 


Inhaber empfängt gegen biefe Anweifung bie 
Reihe Zinsiheine für die Zeit vom ... 


NR 


noduuoj 
uapor 





Provin 
Brandenburg. 





ve 





“0. Di der Stabthauptfaffe in Charlottenburg, fofern 
von dem Inhaber des Anleiheſcheines nicht rechtzeitig 
Wider ſpruch erhoben if. 

Eharlottenburg, 

Der Magiftrat. 

3 (Unterfchriften des Vorfigenden 
2 und eines Mitgliedes 

des Magiftrate). 
(Unterfhrift des Eontrofheamten). 
Anmerfung zu den Schemas für die Zinsſcheine und 

Anmweifungen. 

Die Namend-Unterfhriften des Magiftrate- 
Vorfigenden und des zweiten Magifirates 
Mitgliedes können mit Leitern oder Facſimile⸗ 
ſtempeln gebrudt werden, doch muß jeber Zinds 
ſchein ober Anweifung mit ber Namend-Unter 
ſchrift eines Controlbeamten verfehen werden. 


Wie Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von re. 
Nachdem ber Magiſtrat der Stadt Charlottenburg 
im Einverfländnig mit ber Stabtverorbneten-Berfamms 
lung daſelbſt befchlofien Hat, daß in unferem Privilegium 
wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Stadt- 
Anleipefgeine der Stadt Charlottenburg im Betrage 
von Sechs Millionen Mark vom 20. April 1885 reſp. 
in dem Mufter eines Anleipefcheines der Stadt vor- 
behaltene Recht, den Tilgungsſtoch zu verſtaͤrlen oder 
auch ſaͤmmtliche noch im — befindliche Anleihe⸗ 
ſcheine auf einmal zu kündigen, vor dem 1. April 1896 
nit auszuüben, wollen auf den Antrag ber 
genannten Räbtifgen Körperfchaften 
diefe zeitliche Beſchraͤnkung des Rechts zur 
Verflärfung des Tilgungeflodes und zur 
Künbigung in den auf Grund Unferes Privi- 
legiums vom 20. April 1885 auszufertigenden 
Anleipefcheinen auf jeden Inhaber zum Ausdrud 
bringen zu dürfen, Unſere Ianbesherrlihe Ge⸗ 
nehmigung san ertpeilen, daß ber letzte Say 
des zweiten Abſatzes des Unſerem Privilegium 
dom 20. April 1 anliegenden Mufters eines 
Anleiheſcheines folgende Faſſung erhält: 
„Dem Gtabifreife Charlottenburg bleibt 
jebdoch das Recht vorbehalten, vom 1. April 
1896 an den Tilgungsfiod zu verflärken, 
ober auch fämmtlihe noch im Umlauf bes 
finbtige Anleiheſcheine auf einmal zu 
indigen.“ 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen deſcg 
Gegeben Bad Ems, den 25. Juni 1885. 
ah gez. Hm 801 
893. von Puttlamer. Maybad. von ol. 
Ractragsprivilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Stabtanleiheicheine der Stadt 
Charlottenburg im Betrage von Sehe 
Nilionen Marl, 


@ 
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H Befanntmach: 

. der Königlichen Wüiniferien. 

| Bekanntmachung, 

| den Anfauf von Remonten pro 1880 betreffend. 
Regierungsberiif Potsdam. 

Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 

und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 

Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 

|nachftchende, gend S ihr beginnende Märkte 

anberaumt tworben und zwar: 


am A. Auguft Straßburg in/Udr., 
: 5 . Prenzlau, 

: & 0 ein, PM 
s 18. ⸗ eyenburg riegn, 
igs. :  Bittfod, 

: 21. ⸗ Prigwalt, 

s 22. ⸗ erieberg, 

s 24. s tenzen a. d. Elbe, 
s 26. ⸗ Havelberg, 
⸗26. ⸗ Kyrig, 

: 27. ⸗ Neu⸗Ruppin, 
⸗28. Lindow. 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Kommiffion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fos 
fort gegen Quittung baar bezahlt. ‘Pferde mit ſolchen 
Behlern, welche nach den Landesgefegen ben Kauf rüds 
gängig machen, find vom DBerkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifed und der Unfoften zurädzunehmen, 
ebenſo Krippenſetzer (Kopper), welche fih innerhalb 
der erfien 28 Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als folde zeigen. Pferde, welche den Verkäufern nicht 
eigentpümti gehören, ober durch einen nicht gehoöͤt 
legitimirten Bevollmächtigten ber Kommilfion vorgefellt 
werben, find vom Kauf ausgejchlofien. 
| Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
|fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit 
Rarfem Gebig und einer Kopfhalfter von Leder ober 
Hanf mit 2 mindeflend 2 Meter Tangen Striden ohne 
befondere Vergütigung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu Können, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
moͤglichſt mitgebracht werben. Auch werben die Vers 
Käufer erfucht die Schweife der Pferde nicht zu coupiren, 
ober übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 8. März 1885. 

Kriege-Minifterium, 

Abtheilung für das Remonie⸗Weſen. 
gez. Fehr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfroem. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
\ _ Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
7. An Stelle des verſtorbenen Schulzen Ebert 
zu Goͤritz iſt der Schule Bettac zu Roſſow zum 
| Mitgliede_ des Brandendurgifgen Provinziallandtags 
für_den Kreis Prenzlau gewählt worden, was gemäß 
$ 21 der Provinzialordnung hierdurch befannt gemacht 
wird. Potsbam, den 14. Juli 1885. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung Schulge, 





Befanntmachungen 
Des Königlichen Negierungs:Prafidenten. 
Die ſchußſreien Tage auf dem Echießplage bei Cummersdorf für 
das Jahr 1885 —28 
166. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung 
vom ?. November 1875 — Amtsblatt S. 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß bie 
Ihußfreien Tage auf dem Schießplage der König- 
lichen Artillcrie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1885, wie folgt, feflgeiegt worden find: 
uli: 26., 29.; 
uguſt: 2., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 31.5 
September: 2., 6., 9., 13., 14., 15., 16., 17., 20,, 
23., 27., 30.; 
Oktober: 1., 2., 4., 5., 7., 11., 12., 14., 18., 19., 
21., 25., 28., 29.5 
MHovember: 1., 2, 3., 8., 9., 11., 15., 16., 18., 
22., 23., 25., 29., 30.5 " 
Dezember: 1., 2., 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15., 
1b., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30., 31. 
Potsdam, den 16. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
167. Die Obſervation der der Anſteckung durch Rotz 
verdächtigen Pferde des Fuhrherrn Kranz in Neu— 
Weißenfee ift aufgehoben, da weder das von dem Gute 
Hönow ſtammende Pferd, noch die übrigen vier Pferde 
rotzverdächtige Ericheinungen 5 haben. 
Potsdam, den 13. Juli 1885. 
Der Regicrungspräfident. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. | - 


Eröffnung einer permanenten Bienenzucht-Ansitellung im Bienen: 
garten des H. Bühler in Pankow betreffend. 
22. Der Borfleher des Märkiihen Central⸗Vereins 
für Bienenzucht H. Bühler hat zu Pankow, Breites 
ſtraße A7b,, einen größeren „Bienengarten‘’ eingerichtet, 
ber unter Betheiligung in: und ausländifcher Imker 
als permanente Bienenzucht-Augftellung für Die Sommer- 
monate am 14. Mai d. J. eröffnet worden iſt. Dies 
ſelbe ift täglich von 10—7 Uhr geöffnet, der Eintritte- 
preis beträgt 25 Pf, am Donnerflag 50 Pf. Für 
Schüler und Schülerinnen, die unter Führung von 
Lehrern ericheinen, ift die Ausftelung mit Ausnahme 
des letzteren Tages für 10 Pf. zugänglid. Die Mit- 
glieder des Deutſchen bienenwirthichaftlichen Central⸗ 
Vereins haben bei Borzeigung ihrer Mitgliedsfarten 
freien Eintritt. Am Donnerflag Nachmittags zwiſchen 
4-6 Uhr wird Herr H. Gühler Öffentliche Vorträge 
über Bienenzucht halten. Da dies Unternehmen geeignet 
ericheint, zur Körberung der Bienenzucht und zur Ber 
breitung befferer Kenntniß der modernen Methoden ber- 
felben beizutragen, fo nehmen wir Beranlaffung, bie 
Schulinipeftoren, Schulvorflände und Lehrer des Bezirke 
auf daſſelbe aufmerffam zu maden. 
Dorsdam, den 17. Juli 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtbeiſung für Kirchen⸗ und Schulweien. 





Betanntmachungen des Röniglihen . 
Bolizei-Prafidiums zu pe ra 
Gröffnung einer Apotheke betr. 

63. Die auf Grund der Conzeſſion des Herrn 
Ober » Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 
14. Mai 1884 durch den Oberſtabsapotheker a. D. 
Herrmann Stein in dem Haufe Kurfürftenfiraße 80 
eingerichtete Apotheke it nach vorihriftemäßiger Reviſion 

eröffnet worden. 

Der Polizei-Präfident. . 
Befanntmacungen Der Kaiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Reiche-Telegraphen⸗Anſtalt. 

32. Sn Altfriedland wird am 20. d. M. eine mit 
der Poſtagentur vereinigte Reichs⸗Telegraphen: Anftalt 
in Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 15. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 

Grrichtung einer Peſtagentur in Laaske. 
33, In dem zum Rreife Oflprignig gehörigen Drte 
Laaske tritt am 1. Auguft d. J. eine Poflagentur ohme 
Telegrapbenbetrieb in Thätigfeit. Dem Lanbbefc- 
bezirfe derfelben merden die Ortſchafien Taden, Mants 
feld und Lockſtedt zugetheilt. Die Berbindung ber 
Ineuen Poflanftalt wird mit dem Poflamte in ig 
durch die zwifchen diefen beiden Orten bereitö beftehende 
wochentäglich zwrimal verfehrende Landpoſtfahrt hergeſtellt. 
Potsdam, den 15. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Bahl. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der Provinz Branden 
Ausreichung von Gnttaftunge-Duistungen über abgelöfte Reuien 

c end, ' 
8. Denjenigen Grundbefitzern, welche die an die 
Rentenbank zu entrichtenden Renten am 31. März d. J. 
durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht, dag wir die gemäß $ 27 bes Renten⸗ 
banf-Grjeges vom 2. März 1850 ausgefertigten Ext 
fafungs-Quittungen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen pi 
gefandt haben, um fie, ſoweit die Renten volftändig 
abgelöft find, den zuftändigen Amtögerichten Behufs der 
foftenfreien Löſchung des Vermerks der Rentepflicht im | 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 28. Mai 1885. 

Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Stener⸗Direktors. 
Abänderungen des amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes. 

2, Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Mini umd 
unter Bezugnahme anf $ 12 bed Bereinszollgefeges 
som 1. Zuli 1869 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die auf Grund bed Geſctzes 

vom 22. Mai d. I. — R.⸗G.⸗Bl. S. 93 — betre 
die Abänderung des Zolltarifgefeged vom 15. Juli 1878, 
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feftgeftellten Abänderungen des amtlichen Waaren-Ber- 
zeichniffes erfchienen find und bei den Amtöftellen bes 
biefleitigen Bezirks eingejehen werben koͤnnen. 
Berlin, den 10. Juli 1885. 

Der ProvinzialsSteuer-Direftor Hellwig. 
Belanntmachungen der Röniglichen 

@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Oftveutfch-Defterreichiichen Verbandtarif. 
33. Am 20. Juli d. fommt zum Oſtdeutſch⸗ 
Defterreihiichen Verbandtarif Theil II. Heft 1, 2 und 3 
vom 15. April 1885 ein Nachtrag II. zur Einführung. 
Derjelbe enthält die Aufnahme von Wien Lagerhaus, 
Aufnahme der Station Klettendorf im Verkehr mit 


Wien für Güter des Spezialtarifd II. Erweiterung 


der Ausnahmetarife NP 11A. für Steine ac, NE 17 
für Eiſen ıc., N? 18 für Eifenerze ꝛc. des Heftes 1 
und NF A für Güter der Stüdgutflaffe I. in Wagens 
ladungen des Heftes 2, Aufnahme eines Ausnahme: 
tarifs für Palmkernoͤl ꝛc. für Heft 2 und Berichtigumgen 
zu Heft 1, 2 und Nachtrag I. vom 15. April 1885. 
Diejenigen Berichtigungen, welche Erhöhungen enthalten 
und daher erft am 10. Auguft in Geltung treten, find 
im Nachtrag II. erſichtlich gemacht. Erimplare dieſes 
Nachtrages find bei unferen Güterkaſſen Berlin Schleſ. 
Dhf., Breslau N. M. Bhf., Frankfurt a./D., Görlig, 
jowie im hiefigen Ausfunftsburenu auf dem Stabtbahn- 
hofe Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 14. Juli 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
tm Dun en der Röniglichen 
@ifenbabn zu Bromberg. 


Transporibegũnſtigung betreffend. 





53. 
am 3. Auguf d. I. in Amflerdam flatifindenden 5ten 
Blindenlehrer-Eongreß ausgeſtellt werden und unverfauft 
bezw. unverloof bleiben, wirb auf den Streden der 
Königlich Preußischen Staatöbahnen, fowie der Eifen- 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen eine Transportbegünftigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf berfelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes 
für die Hintour, fowie durch eine Beicheinigung des 
Congreß⸗Ausſchuſſes nachgewiefen wird, daß die Gegen- 
fände ausgeſtellt geweſen und unverfauft bezw. unver- 
looſt geblieben find, und wenn der Rücktransport bie 
zum 1. September d. I. flattfindet. 
Bromberg, den 9. Juli 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bahrplan-Aenderung. 
5A Vom 1. Auguf d. 3. ab werben bie auf der 
—35— Berlin —Fredersdorf kurſfirenden Züge N7 7, 
9, 11, 943, 44, 10 und 8 auf dem zwiſchen Lichtenberg — 
iedrichsfelde und Kaulsborf eingerichteten Perſonen⸗ 
altepunfte Biesdorf zur Bermittelung bes Perfonen- 
Verkehrs nah Bedarf anhalten und werden Tours, 
Retour⸗, Militairs und Hunbebillets für ben Verkehr 
zwiſchen Biegdorf einerjeits und, Berlin Stabtbahn 


Für diefenigen Gegenftände, melde bei dem 


(Charlottenburg, Zoologifcher Garten, Friedrichſtraße), 
Aleranderplag, Schiefiicher Bahnhof, Stralau — Rummels⸗ 
burg, Lichtenberg— Sriebrichsfelde, Kaulsborf, Hopper 
garten, Neuenhagen und Müncheberg anbererfeits zum 
Verkauf geftellt werden. 
Die Züge werben von Biesdorf wie folgt abfahren. 
Nichtung nach Kaulsdorf. | 
7 um 2 Uhr 48 Minuten ng 
⸗ 9 = 12 = ⸗ Mittags, 
11 6 -» 19 ⸗ Abends, 
- 943 - 10 = 8 = Nahe. 
Richtung nach Lichtenberg — Friebrichöfelbde. 
Zug 44 um 5 Uhr 33 Minuten Morgens, 
:» 10 =» 9 s 37 ⸗ Vormittags, 
—82220 ⸗ Nachmittags. 
Die Berechnung der Befoͤrderungspreiſe erfolgt auf 
Grund nachſtehender Entfernungen: 
Biesdorf— Berlin Schlefiiher Bahnhof 8,8 km 
s — Stralau—Rummeldburg 61 - 


Zug 


s —RLictenberg— Friedrichsfede 41 - 
= —Kaulsdorf 2,2 - 
= — Hoppegarten 81 - 
= Neuenhagen 99 - 
s —Mündeberg 33 - 


Etwaige Gepädflüde werden von Biesdorf uns 
erpebirt mitgenommen und wird bie Tracht hierfür auf 
den Endflationen erhoben. 

Näheres iſt bei den vorgenannten Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, ben 10. Suli 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Transportbegünſtigung. 
38. Kür dieſenigen Gegenflände, welche auf ber 
vom 18. dis 21. Auguft d. J. in Koenigsberg 1./Pr. 
flattfindenden pharmazeutiſchen Ausftellung ausgeſtellt 
werdin und unverfauft bleiben, wird auf den Streden 
der Königlich Preugiichen Staatöbahnen eine Transport- 
begänftigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
ber Nüdtransport auf derfelben Route an den Ausfieller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Worlage des 
Driginal-Frachtbriefes für die Hintour, fowie durch eine 
Beiheinigung des Lokal⸗Comités nachgewiefen wird, daß 
die Gegenflände ausgeſtellt geweien und unverfauft 
gehlieben find, und wenn ber Rüdtransport innerhalb 

4 Tagen nah Schluß der Austellung ftattfindet. 

In dem DOriginal-Frachtbrief über die Hinſendung 
it ausdrüdtich zu vermerken, daß die mit demielben 
—A Sendung durchweg aus Ausſtellungs⸗ 
gu eht. 

Bromberg, den 11. Juli 1885. 

Königl. Eifenbahns Direktion. 

Verlängerung der Giltigkeitedauer ber Retourbillets betreffend. 
56. Bom 1. Auguft d. 3. ab tritt im dieſſeitigen 
Eofalverfehre eine Berlängerung der GBiltigfeitsdauer 
der Retourbillets für Entfernungen über 100 km, fowie 
im Berfehr nach Berlin bei, Entfernungen Ir N m 
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ein. —— werben vom 1. September d. J. ab Tarif⸗Nachtrages wird Auskunft von unſerm Verkehrs⸗ 
Ret ts nur noch in denjenigen Relationen aufs | Bürcau Abtheilung für Tarifſachen ertheilt. 
legt werben, bezüglich beren ein allgemeines Verfehre- Bromberg, den 15. Juli 1885. 
e anzuerkennen if. Bis zur Deraudgabe des Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis: Musfchüfle. 

14. Nachweifung 

dir zen bem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow⸗Storkow genehmigten Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks⸗ 
i Veränderuugen im I. Semefter 1885. 












































Datum Bezeichnung dee oa Bemerkungen. 
ber Genehmigung Seundftüds Befipers einbenerb nnunftigen 8 
. Januar Forſt⸗ Etabliſſements Forſt⸗Fislus fiskaliſcher Gemeindebezirt — * 8 
1885 Sabrodt Gutsbezirk Sabrodt 
Oberfoͤrſterei 
Schwenow 
22. April Wieſe Bauergutsbeſitzer Diensdorf ꝓfaffenderft — | — — 
1885 Carl 
| Freudenberg 
| Pfaffendorf 
Beeskow, den 2. Juli 1885. Der Vorſitzende des Kreisſchuſſes, Landrath von Heyden. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
Ce ber welche die Ausweilung c8 
8 bes Ausgewielenen. Beftrafung. beichloffen Hat. ne 
1. 3. 4. 5. 
Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Joſef Swatoſch, Igeboren am 5. Juni Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 18. Juni 
Schloſſer, 1851 zu Triebau, Be⸗ Regierungs praͤſidenn 1885. 
zirk Landskron, Boͤh⸗ zu Breslau, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
2| Andreas Zafiniedi, 30 Sapre, geboren und Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiiche] 16. Juni 
Müllergeſelle, ortsangehörig in Bie⸗ Regierung in Brom» 1885. 
chowo, Gouvernement berg, 
Pod, Rußland, 
3 Benoit Baptifiin geboren am 13. Januar Landſtreichen, Königlih Preußiſche 28. April 
Theodor Rikolas, | 1860 zu Sir:Fours, Landdroſtei Aurich, 1885. 
Matrofe, Departement du Bar, 
Frankreich, ebendafelhft 
ortsangehörig, 
4) Sean Eifenhauer, geboren am 2. Januarjlandflreichen und Betteln,|Röniglih Preugiihe 24. Mär 
Segelmader, 1862 zu Trieſt, Des Landdroftei in Os⸗ 1885. 
ſterreich, nabrück, 
5 Charles geboren am 4. Maiſdesgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 27. April 
Stirnemann, 1854 zu Altkirch, Elſaß, 1885. 
Stuckateur, Optant, 
6| Bernardus Pünt, |38 Jahre, geboren undldesgleichen, dieſelbe Behörde, 20. Ma 
Arbeiter, ortsangebörig in En- 1885. 
fhede, Provinz Over: 
yilel, Niederlande, 
71 Dagobert Duda, geboren am 11. No:jkandflreiden, Königlich Preußiſchel 21. Mai 
Müpenmacher, vember 1867 zu Kladno, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Boͤhmen, ortsangeh. in wig, 


Bradkowitz, ebendaſ., 
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— Name und Stand | Alter und Heimat | Grund Behoͤrde, Datum 
ber welche die Ausweifung | u... 
des Ausgewiejenen. Behrafung. bef Sof * Br — 
3. 4. 6. 





8 Kranz Eimidy, 
Drechslergehülfe, 





geboren 1859 zu Hurfa, Landſtreichen und Ge- — Bayeriſches/ 5. Juni 
Bezirk Klattau, Böh⸗ brauch eines gefälſchten Bezirksamt Deggen- 1888. 
men, ebendaſelbſt orts⸗ Legitimationspapieres, | borf, 

















angehoͤrig, 
I Johann Nitſche, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 22. Mat 
Fleiſcher, 1817 in Großmergthal, Kreishauptmann⸗ 1885. 
Bezirk Rumburg, oh ft , 
men, a 
nd, 
aſelb 
10 Samuel Szmuk, geboren 1846 in M.idesgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 19. Juni 
Händler, Syiget, Ungarn, eben- fcher Landeskommiſ⸗ 1885. 
daſelbſt ortsangehörig, fär zu Freiburg, 
11| Loeb Sundalomig, |67 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: 17. Juni 
Handeldmann, ortsangehoͤrig in Neu⸗ Frafo ent zu Straß⸗ 1885. 
ſtadt, Rußland, wohn: burg, 
baft zulest in Reiche: 
hofen, N.⸗Elſaß, 
12/5001 Meyer Urwitſch, 63 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Handelsmann, ortsangehoͤrig in Sta⸗ 
wisky, Rußland, wohn⸗ 
haft zuletzt in Ober: 
bronn, R.⸗Elſaß, 
13| Joſef Toufſaint geboren am 29. Aoguf Landftreichen und Betteln, derſelbe, deögleichen. 
Perdriſch, 829 zu Auton 
Blechſchmied, Dijon , —* 5— 
bendaſelbſt ortsange⸗ 
pö ‚ wohnhaft zulegt 
in SMfir „N.⸗Elſaß, 
14| Benjamin Horn, qgeboren 1 68 zu Rosidesgleichen, Kaiferlicher Bezirke) 1. Juni 
Tagner, galen, Vorarlberg, Präfident zu Coimar, 1885. 


15 Guſtav Emil 








ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
geboren am 7. April Landftreichen, Kaijerlicher Bezirke) 15. Juni 















9 a illes, —— zu Paris, Frank⸗ Praͤfident zu Metz, 1885, 
iter, rei 
161 Franz Raiba, geboren 1866 zu Rie⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 11. Juni 
Arbeiter, geröborf, Bezirf Bie⸗ ‚egierunge praͤſident 1885. 
lie, Deſterreichiſch⸗ zu Oppeln, 
Schlefien, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
17 Alois Schneider, |geboren am ©. Juni desgleichen, derſelbe, 13. Juni 
Maler, 1858 zu Krasna, Be⸗ 1885. 
Ai Meſeritſch W., 
Maͤhren, ebenbafelhfl 
orisangehoͤrig, 
18 Stephan Schlenſak, etwa 30° Sabre, geboren Landfreichen, berfelbe, beögleichen. 
Klempner, und ortsangebörig in 






Radola, Bezirk Sillein, 
Ungarn, 


DerfonalsChbront®. 


zu Freienwalde Dr. Maerkel if in gleicher Eigen⸗ 


Der Herr Ober-Regierungs-Rath Goeſchel aus |fchaft an dem Dorotheenfläbtiihen Realgymnaſium in 
Breslau ift an die Regierung in Potsdam verfegt und | Berlin angeftelt worden. 


nah 8 20 des Geſetzes ber dic allgemeine Landes» 
Berwaltung vom 30. Juli 1883 mit der Stellvertretung 
des Negierungs-Präfidenten in Behinderungsfällen be- 
traut. Der Herr Ober-Regierunge-Ratb Goeſchel 
hat feine Dienfigeiäfte am 21. Juli d. I. übernommen. 

Im Kreife Niederbarnim find mit Nüdfiht auf 
den Ablauf ihrer bisherigen Dienflzeit der Königliche 
Dberförftier Münnig zu Rehhorſt und der Holzhaͤndler 
Wendt zu Groß: Schönebed von Neuem zum Amts; 
oorfieher des Bezirks XLVI. Liebenmwalde Forſt bezw. 
Amtssorfteher-Stellvertreter des Bezirks XLVIII. Groß: 
Schönebeck ernannt worden. 

Die erledigte Ober = sörfterficlhe Zechlin ift vom 
1. Oftober d. 3. ab dem Oberförfter Biedermann zu 
Dippmannsdorf überlragen worden. 

Dem Herrn Propk und Kürftbifchöflihen Delegaten 
Aßmann zu Berlin ift vom 15. d. M. ab die Kreiss 
fhulinipeftion über die Schulen des katholiſchen 
Inſpektionskreiſes „Pots dam“ Übertragen worben. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diakonat zu Angermünde, mit welchem das Pfarramt 
von Welſow verbunden iſt, Diözeſe Angermünde, 
kommt durch die Verſetzung des Diofonus Thoeldtau 
in naͤchſter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarrftelle 
zu Nieberfinow, Didzeje Eberewalde, kommt nebſt der 
mit diefer Stelle zuleßt vereinigt geweienen Superin— 
tendentur der Diözeſe Eberswalde durd die Beriegung 
des Superintendenten Büchſel zum 1. Oftober d. J. 
zur Erlediguug. 

Die Wiederbeſetzung erfolgt durch dag Kirchen> 
regiment. 

Der bisherige Pfarrverweſer Heinrich Karl Gisbert 
Auguſt Voigt iſt zum Prediger bei den Evangelifchen 
Gemeinden der Parodie ver Schloßkirche in Eoepenid, 
Dioͤzeſe Cöln-Land, beſtellt worben. 

Der bisherige Parrverweier Paul Otto Erdmann 
Jaeniſch zu Hafenwalde in ber Provinz Pommern ift 
zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parodie Rutenberg, Diözeſe Templin, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Erdmann Leopold Stephanus 
Emanuel Felfe zu Beeck in der Rheinprovinz ift zum 
Dfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden in Wutide 
und Wulfow, Diözefe Kyritz, beſtellt worden. 

Der Lehrer Straube ift ald Gemeindeichullehrer 
in Berlin angeftellt worben. 

Der bisherige ordentliche 


Lehrer am Gymnafltum | 


Am Königlichen Luiſen-Gymnaſium zu Berlin if 
ber orbentliche Lehrer Dr. Rahn zum Oberlehrer be⸗ 
fördert worden. 

Perfonal-VBeränderungen 
im Bezirke der König. Eifenbahns Direktion 
Erfurt pro Monat Juni 1885. 
Verſetzt: die Güter-Erpebienten Sturm von Berlin 
nad Wittenberg und Albert von Berlin nach Delitzich. 
Perfonal-Beränderungen 
des Königlihen Dberbergamts zu Halle 
im Bezirke der Königl. Regierung au Potsdam 

während des 2. Viertelfahres 1885. 

Oberbergrath Eskens zum Geheimen Ber 
und vortragenden Rath in der Abtheilung für das Berg, 
Hütten: und Salinenwefn des Miniſteriums ber öffent 
lien Arbeiten ernannt. Oberbergrath Broja von 
Dortmund zu dem oberbergamtlichen Collegium nad 
Halle, Schichtmeifter Hoffmeyer von ber Königlichen 
Berginipeftion zu Erfurt an diejenige nah Rüdersdorf 


verfeßt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Auslegung des Ratafters 
für bie Entwählerungs -Korporation bes 
Zehdener Bruches. 


Dos Katafler für die Entwäflerungsd» Korporation 
bes Zchdener Bruches iſt entworfen und dem Magiſtrat 
der Stadt Zehden und ben Borfländen ber ſonſt bes 
theiligten Gemeinden, fowie den Beſitzern, refp. beren 
Stellosrtretern der befonderen Gutsbezirfe Schawin, 
Neuendorf, Hohen-Lübbichow, Zachow und Carlſtein 
extractweiſe mitgetheilt worden. Daſſelbe wird außer 
dem vom 27. Juli d. J. ab auf dem Rathhauſe zu 
Zehden unter Auffiht des Herrn Kämmerer Buste 
in den Dienfiflunden vier Wochen öffentlich ausgelegt 
werben. Ich bringe dies gemäß S 7 der Verorda 
vom 21. Januar 1861 (Gejeg-Sammlung, Stück 
Seite 59) und $ 15 des Deichflatuts für das Ober 
und Nieder-Dderbrucd einfchließlich des Zehbener Bruds, 
vom 19. Aprit 1869 (Geſetz⸗ Sammlung, Stück 38, 
Seite 666) mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
niß, daß etwaige Beichwerben gegen das SKatafter bei 
dem Kommiflarius der Sache, Herrn Defonsmis 
Kommiſſar Freiherrn von Bietinghoff Hierfelf, 
Halbeftabt Ne. 2, bis fpäteftend zum 24. Auguft d. 5, 
Abends 6 Uhr, anzubringen find. 

Kranffurt a. / D., den 17. Juli 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einfpaltige 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Br 


Drudzeile 20 Pij. 
berechnet.) 


J Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Yolsdam, Bucypenderei ver W. Hayn ſchen Erben (6. Dayn, Hof-Badpruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin. I 


Stück 31. Den 31. Juli 1SSS 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs:Präfidenten. ' 
168. Nachweijung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1885 beobachteten Wafferflände. 


















































& Berlin, Spandau. Brandenburg. Rathenow. 
Dia Dber- |. Unter: Ober⸗ [Unter | Ober | Mater 
el: Bafıer. Waſſer 

Meter. | Meier. 
11 32,30 } 30,66 | 2,30 | 0,96 | 1,16 | 0,20 
2] 33,30 | 30,64 | 2,30 | 088 | 116 | 0, 198 | 174 | 1,88 | 1,56 | 210 | 322 
3] 323,34 | 30,62 | 236 | 084 | 1,14 | 0,65 | 2300 | 1,72 | 1,86 | 1,52 | 2308 | 2/20 
4| 32,34 | 30,62 | 234 | 0,86 | 1,12 | 0,64 | 204 | 1,72 | 1,86 | 1,54 | 206 | 218 
51 33,34 | 30,62 | 236 | 0,82 | 1,10 | 064 | 204 | 1,68 | 1,84 | 1,52 | 204 | 2,16 
6] 32,34 | 30,62 | 2,36 | 080 | 108 | 0,62 | 2304 | 1,66 | 1,84 | 152 | 804 | Fa 
7| 32,34 | 30,62 | 2,36 | 0,70 | 1,08 | 0,60 | 2,02 | 1,64 | 1,82 | 1,50 | 302 | 212 
8| 3334 | 3062 | 336 | o’so | 106 | 0,59 | 308 | 1,60 | 1,80 | 1,48 | 2,00 | 2,10 
9| 32,34 | 30/60 | 2,32 | 0’so | 1,06 | 0,59 | 2300 | 1,56 | 1,78 | 1,46 | 1,98 | 2,06 
10| 32,26 | 30,58 | 230 | 0,76 | 1,06 | 0,59 | 1,96 | 1,54 | 1,76 | 1,44 | 1,94 | 23,02 
11| 3338 | 3054 | 230 | o’z2 | 106 | 058 | 200 | 1,48 | 1,72 | 1,40 | 1,88 | 300 
12] 32,28 | 30,54 | 230 | 0772 | 1.04 | 058 | 2302 | 1,44 | 1,20 | 1,38 | 188 | 1,96 
13] 32 30,54 | 230 | 062 | 1/02 | 0,57 | 300 | 1,40 | es | 1,36 | 1/86 | 1.92 
14| 32,30 | 30,55 | 2334 | 0,55 | 1,00 | 056 | 198 | 138 | 1,64 | 1,32 | 1,86 | 1/90 
15] 323,30 | 30,60 | 234 | 064 | 0,98 | 055 | d’98 | Ass | 1,60 | 128 | 18a | Y’s6 
16] 3230 | 30,58 | %34 | 0,68 | 0,98 | 054 | 200 | 1,34 | 1,56 | 124 | 182 | 1/82 
17| 32,30 | 30,54 | 234 | 062 | 0,98 | 0,53 | 2302 | 1,32 | 1,54 | 1,22 | 1,80 | 1/80 
18] 32,30 | 30/56 | 232 | 0,52 | 0,98 | 0,52 | 300 | 1,30 | 152 | 1,20 | 1,76 | 1/78 
19] 32,30 | 30,62 | 2,32 0,64 | 0,98 0,51 1,98 1,26 1,50 1,18 | 1,72 | 1,78 
20] 32,30 | 30,64 | 2,30 | 0,66 | 0,96 | 050 | 1,98 | 1,24 | 148 | 1,16 | 1,68 | 1’76 
21| 32,30 | 30,64 | 234 | 0,56 | 0,96 | 049 | 1,98 | 1,20 | 146 | 1,14 | 1,68 ] 1,72 
22] 32,30 | 30,64 | 236 | 0,62 | 0,96 | 049 | 1,98 | 122 | 144 | 112 | 168 | A7o 
23] 32,30 | 30,64 | 2,36 | 0,60 | 0,94 | 048 | 1,98 | 1,20 | 1,42 | 1,10 | 1,66 4 1.68 
24] 32,30 | 30,64 | 236 | 0,58 | 0,94 | 0,7 | 1,98 | 1,20 | 1,38 | 1,06 | #i6a | 1,68 
25] 32,30 | 30,64 | 236 | 0,56 | 0,92 | 0,46 | 1,98 | 1,16 | 1,36 | 1,04 | 1,60 4 1,64 
26| 3%30 | 30,64 | 2,32 | 0,58 | 092 | 042 | 198 | 142 | 1,34 | 102 | K6o I 1/62 
27| 32,28 | 30,64 | 2,32 | 0,60 | 0,92 | 044 | 1,96 | 1,12 | 1,32 | 1,00 | 1,58 | 162 
28| 32,30 | 30,62 | 234 | 048 | 092 | 043 | 198 | 110 | 132 | 08 | 454 | 1/60 
29| 32,30 | 30,62 | 236 | 0,52 | 000 | 0,3 | 1,98 | Los | 1,32 | 0,96 | 1,52 | 4/60 
30| 32,30 | 30,60 | 3,36 | 0,60 | 0,92 | 042 | 1/96 | 106 | 132 | 0,94 | 1/50 | 158 

Potsdam, den 17. Juli 1885. Der Regierungs-Präfident. 





Die Lage der Anfpräe auf Erbſchaften, welche von Reicsange- |gründung ihrer Ani e unbebeutende Koften 
Hörigen in dem —E a ee Hr —— — Fi nicht felten dergleichen 
169. In der legten Zeit haben ſich bei dein Aus⸗Anſprüche zur Werübung von Betrügereien t 
wärtigen Amt die Geſuche um amtliche Bermittelung | worden, weiche vielſach eine bebeutende Vermögensbes 
zur Geltendmachung von Anfprühen auf Erbſchaften,ſchädi, der Getäuſchten zur Folge hatten. 
Fr in ben a od — —— A erheblicher em fe noch on nee —* a aan 
je vermehrt. Hierbei if es zu Tage getreten, ittelungen laſſen jene mſprüche jichtslos 
daß von ben vermeintlichen Erbberechtigten zur Be⸗erſcheinen. . 


Sowohl in dem Königreich der Niederlande feibft, 
wie in den Indiſchen Kolonien verjähren die Anſprücht 
auf Erbipaften in dreißig Jahren von dem Tage der 
Eröffnung der Nachfolge und bieſe tritt ſowohl bei der 
geieglichen wie bei der teflamentarifchen Berufung mit 
dem Augenblide des Todes des Erblaflers ein. 

Bezüglich des Königreiches der Niederlande ſelbſt 
und aller bis zum Jahre 1811 in die Verwaltung ber 
ehemaligen Waiſen⸗ und Vormundſchaftskammern ges 
Tangten Vermögensmafien und Erbſchaften if aber jeit 
dem I. 1880 überhaupt jeder Anſpruch ausgefchlofjen. 

Dur Geſetz vom 5. März 1852 wurde nämlich 
eine Kommiffion eingefegt, weiche dieje Maffen und 
Erbſchaften zu liquidiren hatte. Dieſelbe hat yufolge 
Artifel 8 des erwähnten Geſetzes die vorſchriebenen 
Aufgebote im Niederlaͤndiſchen Staatsanzeiger ergehen 
lafien. Denen, welde fich rechtzeitig auf Grund diefer 
Aufgebote gemelbet hatten und ihre Berechtigung nach⸗ 
weiſen Tonnten, wurde der ihnen gebührende Erbtheil 
ausgeantiwortet. Nach Ablauf der gefeglihen Friſt von’ 
fin Jahren wurde fobann der verbleibende Reſt diefer 

tafien dem Niederländiſchen Staate überwieſen. 

Im J. 1880 hat die Kommiſſion ihre Aufgabe 
erledigt und ſeit dieſer Zeit iſt in Bezug auf bie 
erwähnten Maſſen und Erdſchaften jeder Änſpruch end⸗ 
gültig und unwiderruflich ausgeſchloſſen. 

Seit dem J. 1811 find in dem Königreich der 
Niederlande überhaupt feine Nachlaſſenſchaften mehr bei 
den Waifenfammern eingebracht. 

Vorſtehende Darftellung, die Lage der Anſprüche 


auf Erbſchaften, welche von Reichsangehoͤrigen in den 1 


Niederlanden geltend gemacht werben, beireffend, mir | 
auf Anordnung bes Herrn Minifters des Innern hiermit 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 20. Juli 1685. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Stroms und Schiffahrtspoligei auf tem Plauer Canal betreffen. 
170. Seitens bes Königlichen Regierungs-Präfidenten | 
zu Magdeburg ı die nad ber Bekanntmachung des, 
Koniglichen Ober-Präfidenten der Provinz Sachſen vom 
3. Mai d. 3. — Amtsblatt Stüd 25 Seite 252 — 
auf ihm übergegangene Verwaltung der Strom- und 
Schiffahrtspolizei auf dem Blauer Canal in deſſen 
ganzer Ausdehnung dem Waſſerbauinſpektor, Baurath 
Schuke in Rathenow übertragen worden. 
Potsdam, den 24. Juli 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Gommunalbegirts:Beränderung. 
171. Bon dem Begirksausſchuſſe iR unter dem 
heutigen Datum genehmigt worden, daß bie beiden, 
jegenwärtig einen Theil bed Gutsbeziris Eoepenider 
SR Teltower Antheil, bildenden, von der St. Lau- 
ventind-Stabtfirchengemeinde und ber Stadtgemeinde 
zu Coepenid erworbenen Parzellen in einer Größe von 
1,049 reſp. 0,71 ha mit dem Stadtbezirk Eöpenid ver⸗ 
einigt werben. 


172. 
heutigen Datum genchmigt tworden, daß bie gegenwärtig 
einen Theil des Gutsbezirks Eoepenider Forſt, Teltower⸗ 
Antheil, bildende, dem Zimmermeifter Holm gehörige 


175, 
Zuhrheren Earl Kühne zu Neu-Bornim im Kreiſe 
Oftpavelland ausgebrochen. 





Poisdam, ben 20. Juli 1885. 
Der RegierungssPräfident, 


Communalbezirfs:Beränderung. 


Von dem Bezgirksaueſchuſſe if unter dem 


Parzelle in einer Größe von 14 a mit dem Stabibezirf 


Coepenick vereinigt wird. 


Potsdam, den 20. Juli 1885. 
Der Regierungd-Präfident. 


Einfuhr von Rindvich zu Zuchtzweden aus ven Königreichen ber 


173. 
betreffend bie Einfuhr von Stieren aus den Rieder 
landen vom 13. Juli v. J. — Amtsblatt S. 279 — 


‚Niederlande und Belgien betreffend. 
Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmadung, 


bringen wir ben Viehzüchtern hiermit zur Kenntniß, 
dag wir höheren Orts ermächtigt worden find, vom 
20. d. M. ab unter den in jener Bekanntmachung an 
gegebenen Bebingungen aud die Einfuhr von werblichen 


Rindvieh einſchließlich der Kälber aus dem Königreich 


der Nieberlande und ebenjo von Rindvieh beiderlei 
Geſchlechts zu Zuchtzweden aus dem Königreich Bel- 
gien auf Antrag der Betheiligten zu geflatten. Die 


Ortöpoligeibehörden des Regierungsbezitrls Potsdam 
werben hiermit zugleich angewieſen, das Berbleiben 


auch ber hiernad eingeführten Thiere an dem Bes 
flimmungsorte während ber Dauer von 6 Monaten 
forgfältig zu überwachen. 

Potsdam und Berlin, den 24. Juli 1885. 

Der RegierungsPräfident. Der Poligeis-Präfident. 
Berloofung von Gegenftänzen der bienenwirthichaftlichen Anstellung. 
7A. Der Herr Oberpräfident hat unterm 16. d. 
für den Umfang der Proving Brandenburg einfchliehlig 
der Stadt Berlin die Genchmigung zu der von dem 
Deutſchen dienenwirthſchaftlichen Wentralverein bes 
abfichtigten Beranftaltung einer öffentlichen Verlooſung 
von Gegenftänden ber in ten Tagen vom 4. bis 
7. September d. I. in Charlottenburg fattfindenden 
bienenwirthſchaftlichen Ausftellung, zu welcher 8000 Looſe 
450 Pfennige ausgegeben werben jollen, unter ber Ber 


dingung ertyeilt, daß mindeſtens zwei Drittheile des 
DBruttoertrages der Looſe zum Ankauf von Gewinnen 
verwendet werben. 


Potsdam und Berlin, den 24. Juli 1885. 
Der RegierungdsPräfident. Der Poligei-Präftbent. 
Viebſeuchen. 
Die Rotzkrankheit iſt unter ben Pferden des 


Auch ein Pferd des Fuhrmanns Fr. Schulze zu 


Jüterbog if rogfranf befunden worden. 


Die polizeiliche Obfervation der beiden der Ans 


ſteckung mit der Rotzkranlheit verbächtig gewefenen beiden 
Pferde der Frau Nentiere Dotti zu Lichterfelde im 
Kreife Niederbarnim if, nachdem die Pferde im Laufe 
biefes Jahres andauernd gefund befunden worden find, 
aufgehoben worden. 


Potsdam, ben 21. Juli 1885. 
Der Regierungspräfibent. 
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2776. Die Raͤude ift unter den Pferden des Schlächter-|1./4., Körner in Nieberlehme bei Könige-Wufterhaufen 
meifterd Kretſchmar zu Schoenefeld im Kreife Teltow | 13./A., Taftelbaum in Rettory (Ruſſiſch⸗Polen) 14./4., 


ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. Zuli 1885. 
Der Regierungd-Präfibent. 


177. 


Ruppin verendet. 
Potsdam, den 20. Zuli 1885. 
Der Regierungspräfident. 
Beianntmacpungen des Röniglichen 
Dolizei-Brafidiums zu Berlin. 


Am Milzbrand find am A. d. M. zwei Kühe 
bes Oberförflerds Simon zu Lübersporf im Kreife 


Marren in Altona 15./4., Seelig in Thom 16./4., 
George in Charlottenburg 23./4., Für v. Hohen- 
lohe in Münden 24.,/4., Günther in Hainholz bei 
Hannover 28./4., Weidner in Zerbſt 5./5., Arends 
in NRummelsburg 9./5., Kinze in Hohenleipiſch bei 
Elſterwerda 17./5., Freund in Dresden 19./5., 
Sperling in Charlottenburg 23./5., Jande in Alt 
Hätten 23./5., Strud in Nerhau 27./5., Poſtauftrag 
nah Marienburg (Weftor.) 29./4., Waarenprobe an 
Reimers in Moskau (ohne Datum). 

Die unbefannten Abſender ber vorbezeichneten 


Eriheilung einer Bonceffion zur Vermittelung von Verträgen mit Briefe u. ſ. w. werben aufgefordert, zur Empfangnahme 


Auswanberern. 
GA. Dem Kaufmann Auguf Langer, 
Imvalidenſtraße Nr. 100, als bevolimächtigten 


derſelben fich innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 


hierſelbſt Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung ab gerechnet 
Agenten| — bei der Kaiferlichen Ober⸗Poſtdirektion zu melden, 


bes aller Dieentors per Damp Amer Carl | mwidrigenfalls mit den Sendungen nad den gejeglichen 


Diedrich Müller, Direktors der merifanifchen 
Packetſchifffahris⸗Geſellſchaft in Hamburg, iſt auf Grund 
der 58 1 und 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 die 
Erlaubnig zur Demi un von Verträgen mit Aus- 
wanberern behufs deren Beförderung von Hamburg nad 


Auftralien und Amerifa mit Ausnahme von Brafilien 3 


und DBenezuela ertheilt worden. 
Berlin, den 23. Yuli 1885. 
Der PolizeirPräfident. 


Befanntmachın 
* —2 er n su Berlin. 


Unbeftellbare eingefchriebene Briefe. 
34. 


nachſtehend verzeichnete, an den daneben vermerkten | Schlußabfertigung der 
Tagen in Berlin aufgegebene unanbringliche Einfchreib- | den Poſtbezirken S., S 


briefe. 
A. In Berlin aufgelieferte, 
für Berlin beſtimmte Briefe: 
an Heier 3./3., Iltritz 10./3., Herz 13./3., Behrens 
ftein 17./3., Weber 23,/3., Deich 23./3., Neumann 
27./3., Helle 28./3., Piepenburg 30./3., Schröbter 
31./3., v. Bismard 1/4, Baufeld 4/4, Neiße 
19.74, Wolfſohn 21/4, Zampfe 26./4., v. Bis⸗ 
mard 27./4., Kuhrie 27./4., Hanf 28./A., Stülp- 
nagel 28/4, Pripke 30/4, Schröder 12,/5., 
Schacht jr. 15./5., Chriſtucat 16./5., Schiewed 
20./5., Wilke Erben 3./6., Lehmann 27./6., Franke 
30./6., Poffarte an Marcufon 19./5. 
B. In Berlin aufgegebene, 
nah anderen Orten beflimmte Briefe: 

an Berg in Weſtmünſter 29./10. 84, Weber in 
Bellenille U. S. 21./i1. 84, Horn in Philadelphia 
11.112. 84, Lang in ®ien 12,1. 85, Madigan in 
Moscau 16./2., Gallert in Dresden 3./3., Altonaer 
Spiegelglas⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 10./3. in Altona, Roth 
in Niedergründau bei @elenhaufen 11./3., Lynker in 
Edln (Rh) 36./3., George in Charlottenburg 27./3., 
Lehmann in Winterberg (Böhmen) 1./4., Elemente 
in Paris 1./4., Leitmann in Baißen (Kr. Merſeburg) 


der Kaiſerlichen Ober: | NO., N. und NW. eingehend 


Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern Ar. 7 wird von demſelben 


Beflimmungen verfahren werben wird. 
Berlin C., den 21. Juli 1885. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 

In Bertretung Rabe. 
Einrichtung einer zweiten Bofl-Zoflabfertigungsftelle in Berlin betr. 
j Am 1. Auguf d. J. wird in dem Lagerhaufe, 
Kioflerfiraße Nr. 76 hierſelbſt, eine zweite Poſt⸗Zoll⸗ 
abfertigungsftelle eröffnet, bei welcher die Schluß⸗ 
abfertigung ber für Bewohner Poſtbezirke O., O., 
zollpflichtigen Poſt⸗ 


ſtelle in der Ritterſtraße 
a 
olfpflichtigen Poſtſendungen na 
6, SW. und W. vornehmen. 
An welche der beiden Abfertigungsftellen die Em⸗ 
pfänger zollpflichtiger Poſtſendungen fih zu wenden 
haben, wird aus den auf die Padetabrefien geklebten 
Hinweiszetteln erfichtlich fein. 
Berlin C., den 27. Juli 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Bekanntmachungen der Raiterlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung von Reiche-Telegraphen-Anftalten betreffend. 
36. In den Ortichaften Güplen-Glinede und Lunow 
werden am 25. d. M. mit den Poflagenturen daſelbſt 
vereinigte Reichö-Telegraphen-Anftalten in Wirkjamfeit 

treten. Potsdam, den 20. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung Blindow. 


Errichtung einer Reichs⸗Telegraphenanſtalt. 
87. In Reufünfendorf wird am 25. d. M. eine 
mit der Dolagentur daſelbſt vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anſtalt in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 23. Juli 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Poflbirektor. 
In Bertretung: Blinuom, 


fendungen erfolgen fol. 
Die Poft- Zollabfertigu 


Befanntmachungen bed Röniglichen 
Ronfiftoriums en rovinz — — 
Die Ginfügung der Anftaltsvarcchie Joachimetbal in die Diözeje 

Friedrichswerder betreffend. 
7. Mit Genehmigung bed Evangeliſchen Obers 
Kirchenraths und des Herrn Minifters der geifllichen, 
Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten wird bie 
Anſtaltsparochie Joachimothal aus der Diözefe und der 
Kreisſynode Eoeln » Land ausgeſchieben und in bie 
Diögefe und Kreisfynode Friedrichswerder hierſelbſt eins 
gefüst, Die Provinzialipnode der Provinz Branden- 

8 bat zu ber Beränberung ber Kreisfgnodalserbände 
ihre Zuftimmung ertheilt. Die Organilationsverändes 
rungen treten am 1. Aprit k. 3. ins Leben. 

Berlin, den 8. Juli 1885. fe 
Königl. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntm: en der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Nachttag VI. zum Deutſchen EifenbafnBütertarif Theil 1. 
87. Der Nachtrag VII zum Deuiſchen Eiſenbahn⸗ 
Gütertarif Theil I. findet Hinfichtlich der sub I. und 
ILA. daſelbſt verzeichneten Beftimmungen vom 1. Auguft 
1885 und Yin der übrigen Beflimmungen vom 
1. Oftober 1 ab auch auf den Deutfch-Polnifchen 
Berband Anwendung. Derſelbe enthält Abänderungen 
umd Ergänzungen des $ AB und ber Anlage D. des 

Betriebö-Reglements. 
Bromberg, den 18. Juli 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
R m dem Tarifgeft Nr. 1 des Deutſch/⸗Polniſchen 
aqhtrag zu de a m Verbandes. Ho 
58, Mit dem 1. Auguft 1885 tritt zu dem Tarif⸗ 
deft NE 1 des Zeutirpotnifgen Eifenbahn-Berbandes, 
giitig vom 1. Zuni 1881, der Nachtrag A in Kraft. 
Derjelbe enthält ermäßigte Brachtfäge für den Transport 
von Holz, Europäiiches, des Spezial⸗Tarifs IL zwiſchen 
Stationen der Weichfelbahn einerfeitd und Stationen 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen zu Bromberg 
bezw. Breslau anbererfeits. 
ZTariferempfare werben bei ben Verbandſtationen, 
ſowie bei der unterzeichneten Verwaltung verabfolgt. 
Bromberg, den 21. Juli 1885. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Namens der Verbande-Berwaltungen. 
Frachtſãtze für Langeifen. 
sp. Bom 1. Auguft 1885 ab wird im bieffeitigen 
Lofafverfehr und in den Staatöbahnverfehren, fowie 
im Verfehr der Staatsbahnen mit den Reihsbahnen in 
Eifaß-Lothringen verſuche weiſe bis Ende dieſes Jahres 
bie Fracht für Langeifen (Schienen, Röhren, Konfrufrions- 
eifen 2c.), weldes wegen bed Gewichts oder ber Länge 
auf einem gewöhnlihen Güterwagen von 10000 kg 
Tragkraft nicht verladen werden fann, fufern zur Vers 
Jabung ein Paar Schemel: odır Kuppe lwagen von je 
10000 kg Zragfraft geflellt werben, nad den Sägen 
des Betseffenben Spegialtarifs ober ber Ausnahmetariie 





A 


für Gifen für das wirtlihe Gewicht der Ladung 
mindeſtens aber für 10000 * ae 
Bromberg, den 22. Juli 1885. 
Königl. Eifenbafn-Direktion. 


PerfonalsChrenit, 

Der frühere Sergeant Adolph Schmidt IR al 
Sufjeher bei der Strafanftalt zu Brandenburg angefrkt 
worden. Be 

Bei der Königlichen Minifterial-Bau-Rommii 

zu Berlin find im Laufe des een 
d. 3. die Banführer Oscar Emil Beopsid Ziege, 
Albert Auguft Wilpelm Friedrich Qullrich, Marimikien 
Witpelm Gottlieb Eduard Knopff, Egon Roffens 
baum und Auguft Benno Carl Ludwig Paulsdorff 
vereibigt worden. 

Bei der Königlichen Miniſterial⸗Milltair⸗ und 
Bau⸗Commiſſion zu Berlin find Perl» " 
angenommen: ber Forſtauſſeher Mar Bünger als 

interimififher Tpiergarten-Förfer; der Invalide Bice 
Feldwebel Karl Kliye als Kanzlel-Diätar; der Ser⸗ 
geant der Militair-Roßarzt-Schule Richard Neumann 
als BureausDiätar; bie Primaner Tpeodor Schmidt, 
gu Repmans, Dan a Johannes Dit, 
mann Borstorff u ſämmtlich 
als Civil-Supernumsrare. ns 1 
@ntlaffen_if auf feinen Antrag ber Civil-Gupe 
numerar Dito Peters. 


Der Gemeindeſchullehrer Scheer iR ald Gemeinde 
ſchul⸗Rektor in weh AA 


Der Lehrer Anüpfer iR an der Räbtifchen Tank | 
ſtummen⸗Schule in Berlin angefellt nackten 

Die Lehrer Hoepner, Seiffert und W 
als Gemeindeſchullehrer ll angeftells nn 

Der Lehrer Löwa ift ald Gemeindeſchul ⸗Rektor ü 
Berlin —8 Pe ie “ 

Die Gemeindeſchullehrer Wartenberg m 
Albrecht find als rn RP re wo Bali 
angefellt worden. 

Der Lehrer Kleinert iſt ald Gemeit deſchullehrer 
in Berlin angefellt worden. r re 

Bafant find reſp. werden: fe eine Lehrer⸗ un 
Küfterflelle zu_Nietwerber, Snipeiion Ka u 
Hinbenberg, Infpeftion Findow, Königl. Parronatt, 
au Hulſebeck, Inſpektion Putlig, gu uten⸗ Paarca 
Inſpeltion Dom Brandenburg, Privats Patronats; 
eine Leprerftclle zu Angermünde, Privat-Patronats, zu 
Friedersdorf, Infpeftion Storfow, Könige. Patronak, 

Wicderbefegt find: die kLehrerſtelle 
Infpeftion Storfow, bie a —— Ze 
Breitenfeld, Infpeltion Prigwalf, die Lehrers, 
— gs ae: w Zulmin, Infpektion u 

., tere um jan: 

Inhpektion ALk, Brandenkurge " ke 
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Ausweitung von Husländern aus dem Meichsgebiete. 


- Lauf Mr. 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, 
ö— — — — — — der welche die Ausweiſung 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
2. | 3 4. 5. 


Auf Grund des 5362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Herrmann Ta haar Geburt3s Landftreichen, 



















Datum 
4 —* 
u 
—X 
6. 


Königlich Preußiicher| 13. Juni 


Arbeiter, und Heimathsort un- Regierungspräfidenti' 1885. 
befannt, zu Oppeln, 

2) Moſes Ruda, etwa 24 Jahre, geborenidesgleichen, derſelbe, desgleichen, 

Arbeiter, in Kollenszow, Bezirk 
Tarnow, Galizien, 
3 Elias Silberſtein, geboren im Dezember Landſtreichen, Angabe Koniglich Preußiſchel 24. Juni 
Schreiber, 1846 in Tauroggen, falſchen Namens und) Regierung zu Poſen 1885. 
Gouvernement Kowno, Führung falfcher Legiti⸗ 
Rußland, ebendaſelbſt/ mationspaptere, 
| ortsangehörig, | 
4| Karl Mayntzhuſen, geboren am 7. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifche] 23. Juni 
Handlungsfommis, | 1853 zu Aalborg, - Landdroflei Hildes:| 1885. 
Dänemart, ebenbafelbfl heim, 
getzorgeporig 
3 Jacob Jarolim, 60 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 22. April 
Tagelöhner, ortsangehörig in Mar- Bezirksamt Rotten⸗ 1885. 
ſchowitz, Bezirk Schüt⸗ urg, 
tenhofen, Böhmen, 
6Johann Delſchmidt, 54 Jahre, geboren und Diebſtahl u. Landſtreichen, — Bayeriſches/ 22. Mai 
Tagelöhner, ortsangehörig in Mots Bezirksamt Koetze—/ 1885. 
5 — Bezirk Klattau, ting, 
men, 
7 Wenzel Gröger, 123 geboren zu Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Bayerifches] 17. Juni 
Schuhmacher Doͤrfles, Bezirk Dup-! eines falſchen Namens, Bezirksamt Sulz: 1885. 
und Dienſtknecht, pau, Boͤhmen, orts⸗ bach, 
angehoͤrig in Hart⸗ 
mannsgrün, Bezirk 
Luditz, ebendaſelbſt, 

8 Leonardo Greatti, 30 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 18. Juni 

Tagelöhner, ortsangehörig in Pa⸗ Bezirksamt Schro-) 1885. 
fian = Schiavonedco, benhanfen, 
Provinz Udine, Stalien, 

9 Anders Johann geboren am 25. Mai Betteln im wieberholteni@roßherzoglih Meck⸗ 16. Mai 
Olauſſon 1853 zu Gatebo, Be⸗Rückfall, lenburgiſches Mi⸗ 1885. 
(Ohlſſon), zirkKalmar, Schweden, niſterium des In⸗ 
Handarbeiter, nern zu Schwerin, 

10) Wenzel Strupf, geboren am 5. Auguſt Landſtreichen und Beiteln, Fürſtliches Randrathe-| 30. Mat 

Strumpfwirker, 1849 zu Mariakulm, amt zu Schleiz, 1885. 
Bezirk Falkenau, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
11] ron Dement, geboren am 16. Oktober Nichtbeſchaffung eines Polizeifommiffion des] 1. Mai 
Schneider, 1868 in Ruſſ.⸗Polen,/ Unterfommens, Senats zu Bremen! 1885. 
12) Johann Baptiſt !geboren am 14. Februar Betteln im wiederholtenistaiferlicher Bezirks⸗ 24. April 
Petitdemange, | 1827 zu Bau |. Meur-| Rüdfall, Präfident zu Colmar./ 1885. 
Holzſchuhmacher, the, Frankreich, 
131 Chriſtian Kämpf, geboren am 10. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 22. Mai 
Schiffer, 1861 zu Baſel, Schweiz, a IN 
ebendaſelbſt ortsangeh., 








[03 Behörde, Datum 
der welche bie Answeilung 
Behrafung. Befäloffen hat. | Berker 
. . 4. 5. 6 
14| Joſef Gance boren am 24. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks12. Juni 
Zuge, "11887 zu Betrambois präfibent zu Eolmar,| 1885. 
bei Luneville, Frank 
— etgroenn ori 
el 
15) Set Bermat, 8* am 24. No⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirie-| 23. Juni 
jarbeiter, vember 1840 zu Prag, Präfident zu Straß 1885. 
Böhmen, ortsange⸗ burg, 
| börig_ in Beneſchau 
bei Prag, wohnhaft 
aufegt in Warkols⸗ 
lan heim, Nieber-Effag, un 
1 Luzian Biftor geboren am 10. JasiLandfreihen, Raiferlicher Bezirk⸗⸗ 25. Juni 
Rivaille, auar 1854 zu Paris, Fräfldent zu Meb, 1885. 
ZTagelöhner, Frankreich, 





Bermifchte Rachrichten. 
Bekanntmachung der Ständifchen General: 
Direktion der Land-Feuer:Svzietät 
der Kurmark und der Nieberlaufig. 
euerkaflengelder-Ausfchreiben 
für die Yand-Feuer-Sogietät ber Kurmark Brandenburg, 
des Marfgrafthums Nieberlaufig und ber Diftrifte 
Iüterbog und Belgig für das 1. Halbjahr 1885. 

Für das I. Halbjahr 1885 find von Sozietäte- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigungd- 
elber für Immobitiar- Branbferfbeninel. Ab hägungs- 
often: 670878 M. 83 Pf, b. bergleihen für 
Mobiliar» Brandfepäden ind. Abichägungsfoften: 
28657 M. 84 Pf. c. Sprigen- Prämien: 11135 M., 
d. Wafferwagen-Prämien: 3626 M., e. Pertinenz⸗ 
Ihäden-Bergütungen: 11 873 M. 96 Pf., f. Verwal- 
Eungsfofen: 46466 M. 46 Pf., g. Ertraorbinarien: 
5629 M. 85 9. Summa: 778.267 M. 94 Pf. 

Hiervon fommen in Abzug: a. dad nad 
dem Auöfchreiben pro IL. Semefter 1884 verbliebene 
Guthaben von 7991 M. 74 Pf., b. die Beiträge 
der Mobiliar-Berfiherten pro J. Semefter 1885: 
33474 M. 07 pf. c. an Zinjen: 8420 M. 88 Pf., 
d. an ertraorbinairen Einnahmen: 5829 M. 49 Pf. 





Zufammen: 55716 M. 18 Pf., fo daß noch 
zubringen bleiben: 722551 M. 76 fe 
pedm vor Sum aan Ei @e! oäube 
. Klaſſe ., ber II. Klaſſe ., ber II. Klaſſe 
49 Pf., der IV. Klafie 84 Pf. für 100 M. Verficherung 
ausgefchrieben, und find demnach aufzubringen für Gebäude 
ber I. Klaffe von 246440 050 M. —— 
172508 M. 04 pf., IL Klaſſe von 122215 RD. 
Verfiherungsfapital 171 101 M. 84 Pf., III KL. von 
* 266: ar M. Ber fierungstanktat 383 504 M.87 M, 

. Kaffe von .  Berfiherungsfapital 
2861 M. 46 Pf., zufammen: von 447 262 600 M. 
Verſicherungskapiial 729 976 M. 21 Pf, alſo 
obige Bedarfsſumme von 722 551 M. 76 Bf. mehr 
7424 M. 85 Pf, welcher Betrag den Gogietätögenofien 
bei Erlaß des Feuerfaflengelder-Ausfhreibens pro 
II. Semefter 1885 zu Gute gerechnet werben wird. 

Die Sogietätömitglicder werben hierdurch veran 
laßt, die von ihnen zu Teiftenden Beiträge nach Maß⸗ 
gabe der beſonderen Aufforderungen ber Kreis 
Sogietäts-Direltionen, beziehungsweiſe Ortss@rhebe, 
ungefäumt zu entrichten. 
Berlin, den 15. Juli 1885. 
Ständifche General-Direftion der Land» Feuer» Sozietät 
der Kurmark und der Niederlaufig. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Infertionsgebähren detragen für eine ei 
elite wersen ber Bogen mit 10 90 


Dradzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zu Botsvam. 





Beitven, Batterie © 


I. Hayn ten Erden (G. Hay, Hef-Ougtrndiz). 











Amtsblatt 


Der Koniglihben Negierung zu Potsdam 
md der Bladt Berlin. 








Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Revifion der Dampflkeſſel im Baukreiſe Wittfto betreffend. 
178, Der auf die Kreisbauinfpeftor-Stelle in 
Witiſtock verfeßte Königl. Vaurath Süßmann if mit 
ber Revifion der Dampflefiel im Baufreife Wittſtock 
in Gemäßheit meiner Verordnung vom 20. September 

1882 (Amtsbl. St. 39 Seite 379) betraut worden. 
Potsdam, den 4. Auguft 1885. 
Der Regterungs-Präfident. 
Betrifft die Eintragung der Beichäftigunge: ıc. Bermerfe in bie 


Penflone⸗Quittuugésbücher der im Civildienſt beichäftigten Mili- 
tair-Invaliden und die Einfenpung der Bücher zur Penftons- 


egelung. 

179. Wie aus den in ben legten Jahren hierher 
eingereichten Anträgen auf Niederfchlagung überhobener 
Invalidenpenfionsbeträge erſehen worden, find in den 
meiften Fällen die Penfionsüberhebungen baburd vers 
anlaßt worden, daß feltens ber anflellenden Behoͤrden 
die zur Berhätung ſolcher Ueberhebungen in den Aus⸗ 
—— — des Bundeſraths vom 22. Fe⸗ 
bruar 1875 zu dem rtnkepenfiondgeieh vom 27. Juni 
1871 gegebenen Borfchriften — publicirt in dem Cen⸗ 
trafblatt für das Deutfhe Reich vom 26. Februar 
1875, Nr. 9, Seite 142 u, f. — nicht genügende Be⸗ 
achtung gefunden haben. 

Die Königlihe Regierung wird baher ergebenft 
erjucht, die unterftellten Behörden auf bie firicte Be⸗ 
achtung der erwähnten Borichriften gefällig hinzu⸗ 
weifen und dieſelben anzuhalten, bei etwaigen An⸗ 
fellungen von Militairsinvaliden in ihren Reſſorts 
das Penfions:Quittungsbuh in jedem Falle fofort abs 
zunehmen, bafjelbe mit den vorgeichriebenen Bermerken 
über die Beichäftigung ıc. zu verſehen und demmaͤchſt 
der Königlichen Regierung zur Regelung bes Penſions⸗ 
bezuges ungejäums vorzulegen. Es dürfte vielleicht fich 
ferner empfehlen, durch eine Pr Sa ea in 
dazu geeigneten Öffentlichen Blättern auch die übrigen 
betheiligten Behörden auf bie genauefte Beadtung ber 
Vorſchriften des Bundesraths — insbefondere sub 11. C 
1. zu $ 102 1. c. — aufmerfjam zu machen reſp. mit 
ben betreffenden außerpreußiichen Reffort- Minifterien 
diejerhatb in Kommunikation zu treten. — 

Sollten fernerhin hier Fälle zur Vorlage fommen, 
bei denen die Penfions⸗Ueberhebung auf die Nicht: 
beachtung ber erwähnten Borfchriften Seitens ber an⸗ 
fliellenden Behörden zurüdzuführen ift und bie indebite 
gezahlten Penfionsheiräge von den Empfängern nicht 


Den 7. Auguft 


1SSS, 


wieder zu erlangen find, würde nur erübrigen, ben Re⸗ 
greß gegen diejenigen Beamten ber anſtellenden Be⸗ 
börden zu nehmen, durch deren vertretbares Verſehen 
die Reichskaſſe geſchädigt worden if. 
Berlin, den 5. Juni 1885. 
Kriegsminifterium, 
Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
ge3. von Örolman. ‚ga Wiſchhuſen. 
An die Rniglihe Negierung in Potsdam. 
M 401 685 D.f. J. . 


LE, 
nutlichen & Erlaß heile ich hierdurch den 
ſämmtlichen Neids:, Staats⸗, Nommunagl⸗ 


und ſonſtigen Behörden zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mit dem ergebenen Bemerken 
mit, daß der vorbezeichnete Bundesraths⸗Beſchluß im 
Amisblatt für 1875, Seite 294 und folg. abgebrudt 
worden iſt. Potsdam, den 18. Juni 1885, 

Der Regierungsd-Präfident. 
Den Hebammennnterricht betreffend. 
180. 1) In der Königlichen Hebammenlehranſtalt 
in der Eharite zu Berlin wirb der Lehrfurfus fortan 
6 Monate Tang dauern, am 1, Oftober beginnen und 
Ende März aufhören. 

Schülerinnen, welche auf ihre eigenen Koften an 
bem Kurſus theilnehmen, haben für Wohnung und Bers 
bflegumg in der Lehranſtalt für die Dauer des Lehrkurſus 
—** art & een er ' Bieten For vor dem 

eginn beste us an e L Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu bezahlen. A ——— 
Quittung haben fie dem Direkter der Hebammenlehr⸗ 
anftalt bei ihrem Eintritt in biefe zu übergeben; ohne 
biefelbe abgegeben zu haben, werben fie nicht gum 
Unterricht naetalien werben. 

2) In der Hebammentehranftalt zu Frankfurt a. /O. 
wird ber Lehrkurſus fortan am 2. Oftober beginnen 
und acht Monate dauern, aljo Ende Mai des folgenden 
Jahres endigen. 

Schülerinnen, welche zu Bezirkshebammen aus- 


.|erjehen find, haben in dieſer Anflalt Unterricht, Wohnung 


und Unterhalt frei; fofern ihnen dafür Koften berechnet 
werden müßten, werden dieſe auf mindeflens 250 Marf 
feſtgeſetzt. Solche Schülerinnen, welche zur Ausbildung 
als frei prasticirvende Hebammen auf eigene Koflen in 
berjelben zugelafien werden, haben für Lnterricht, 
Wohnung und Verpflegung während bes Lehrfurius 
320 Mark zu bezahlen. 

Die von Vorſtehendem Einen BÄREIIRNEN 
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in 65 und 7 ter Zufirufsien, beircifend das Hebammen: 'auf ipren Grund und Boden, ald au die zur Erlebi- 


weſen im hiefigen Bezirke, werben biermit aufgehoben. gung der fraglichen Vorarbeiten erforderlichen Maß⸗ 


Porstam, ben 2=. Juli 1865, 
Dir Regierungs:Pröfitent. 
Viehſeuchen. 
181. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvich des 
Gutes Paretz, im Kreiſe Dſthavelland, ausgebreden. 
Auch auf der Domaine Kienberg in demſelben Kreiſe 
find eine Kuh und zwei Pferte an dieſer Seuche ver⸗ 


endet. Potodam, den 27. Juli 1885. 
Der Negierunge-Präfident. 
182. Die Rogfranfpeit ift bei einem Pferde des 


Bauern Engel zu Neu⸗Lögow im Kreife Ruppin, ferner 
bei den drei Pierten bes Fuhrmanns Schulze und 
dem Pferde des Handelsmanns Liefeld zu Jüterbog 
conftatirt worden. 

Das Pferd des Handelsmanne Pauli zu Nieder⸗ 
Schönweide im Kreiſe Teltow ift von dir Räude 
befallen. Potsdam, den 29. Juli 1665. 

Der Regierungs-Präfident. 
183. 


Am Milzbrand if am 28. d. M. cine Kuh 


auf der Domaine Berge im Kreife Weſthavelland ge: | 6. 


Potsdam, den 30. Juli 1855. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Bezirks-Aus ſchüſſe. 
Greffnung ver feinen Jagd. 

7. Auf Grund des 5 2 des Befeges über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (Gef.- 

©. ©. 98) in Verbindung mit 6 107 des Gefeges 
über die Zuänbigteit der Verwaltungs und Ber- 
waltungegerichtöbehörden vom 1. Auguft 1883 (Gef. 

S. ©. 237) wird für den Regierungsbezirf Potsdam 

ald Tag ber Eröffnung ber sieejabrigen Jagd auf 

MNebbühner Montag, der 24. Uuguft, auf 

Baten ontag, der 14. September, hierdurch 

feſigeſetzt. 

Die Jagd auf Auer-⸗, Birk-, Faſanenhennen, Haſel⸗ 
wild und Wachteln hat dagegen bis zu dem geſetzlichen 
Gröffnungstermin (1. September) zu ruhen. 

Potsdam, den 29. Juli 1885. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: 
der Borfigende v. Necfe. 

Die Geſiatiung von Vorarbeiten für eine nermalfunrige Eiſenbahn 

von Neu-Rurpin nad Wittitor betreffend. 

8. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 12. Juni d. 3. dem Comits für 
den Bau einer Eifenbahn von Neu-Ruppin nah Witte 
ſteck die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen Vor⸗ 
arbeiten für eine normaljpurige Eiſenbahn von Neus 
Ruppin nad Witiflod bis zum 1. Januar 1886 erteilt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und des 8 150 des Geſetzes über bie 
Zufändigfeit der Verwaltungs und Verwaltunge gerichts⸗ 
behörden vom 1. Auguſt 1883 wird demgemäß hierdurch 
angeordnet, daß die betheifigten Grundbefiger den mit 
der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten Beamten, 

/ewie beren Gehülfen und Arbeitern fowohl den Zutritt 


fallen. 





nahmen zu geflatten haben. 
, Der Unternehmer har jedoch von jeder Vorarbeit 
unter Bezeichnung der Zeit und der Stelle, wo fie flatt« 
"finden fol, minteftend zwei Tage zuvor den Borfland 
des beireffenden Gemeinde: oder Gutsbezirks in Kenntniß 
‘u fegen, welder davon die heiheiligten Grunbeigen- 
:thümer ſpeziell oder in ortsũblichet MBeife generell 
„weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundkefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 
; Eine Zerflörung von Baulichkeiten icder Art ſowie 
‚das Fällen von Bäumen ift nur mit befonberer dies⸗ 
feitiger Genehmigung zuläffig. 
Potsdam, den 29. Juli 1885. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: 

der Vorſitzende v. Neefe. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Penanweiſungererlebt nad Gibraltar und nah Malta. 
. Vom 1. Auguf d. I. ab können im Berfehr 
zwiſchen Deuiſchland einerfeits und Gibraltar und 
Malta andererfeits, durch Vermittelung ter Britiſchen 
Poftverwaltung, Poftanmweifungen ausgetaufht 
werben. Auf den Poftanweifungsaustaufch mit Gibraltar 
finden die gleichen Bedingungen, wie für den Verkehr 
mit Großbritannien und Irland, für den Poflanweifungs- 
austaufh mit Malta dagegen bie für den Verkehr mit 
den Britiihen Kolonien allgemein feſtgeſetzten Bebin- 
gungen Ansenbung. Die Poftanflalten ertpeilen nähere 

usfunft. 

Berlin W., 23. Juli 1885. 
Der Staatöfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
v. Stephan. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unandringlihe BoR-Anweifungen. 

38. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den ange 
gebenen Tagen aufgelieferten unanbringlihen Pofl-Ans 
meifungen: an Langguth in Eßlingen über M. 15,00, 
5. Januar 1885, an Beder in Toͤln (Rhein) über 
M. 142,00, 24. Januar 1885, an Gteueramt für 
Gerichtöfoften» Erhebung in Berlin über M. 5,60, 
3. März 1885, an Wohmann in Berlin über 
N. 1,00, 10. März 1885, an Schondorf in Berlin 
über M. 0,85, 16. März 1885, an das Gteueramt in 
Polzin über M. 15,00, 16. Märg 1885, an Heinge 
in Neuſtadi⸗Leipzig über M. 3,00, 18. März 1885, 
an Levin in Roftod über M. 9,00, 31. März 1885, 
an bie Gerictöfaffe in Berlin über M. 4,00, 7. April 
1884, an Wertheim in Berlin über M. 1,50, 
13. Aprit 1884, an Thun in Berlin über M. 20,00, 
17. Aprit 1885, an Wertheim in Berlin über 
M. 1,50, 20. April 1885, an Schulz in Berlin über 
M. 5,00, 22. Mai 1885, an Nowfa in Berlin über 
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M. 4,45, 9. Juni 1885, fowie bie Nagnahme⸗Poſt⸗ 
Anmweifungen an Feldmann in Berlin über M. 2,50, 
23. Dezember 1884, an Pesner in Berlin über 
M. 4,00, 1. April 1885, an Gaiſer & En. in 
Dttenfen über M. 3,60, 25. April 1885. 

Die unbefannten Abjender der vorſtehend aufs 
geführten Pofl-Anweifungen werben erſucht, inner⸗ 
halb vier Wohen — vom Tage des Erfcheinens gegen» 
wärtiger Belanntmachung ab gerechnet — bei der Ober- 
Poftdirektion hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalls 
die Beträge dem ‚Pop Alzmenfonde anheimfallen. 

Berlin C., den 31. Juli 1885. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftbirektor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 

Unanbringliche Briefe mit Wertpinbalt. 
39. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
‚folgende, bei hiefigen PoRanflalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei ber Eröffnung 
die dabei vermerkten Beträge gefunden worden find: 
an J. F. J. in Wien, 1 fl., 18. November 1884; an 
YBurghardt in Antwerpen, M. 10,00, 26. Januar 
18855 an Ziel svorf in Bodwip bei Müdenberg, 
M. 1,50, 2. Februar 1885; an A. T. 10 in Berlin, 
M. 20,00, 18. Februar 1885; an Reinert in Hirſch⸗ 
berg (Sehen) M. 0,60, 28. Februar 1885; an 
M. 100 in Marburg, DM. 5,00, 17. Märp 1885; an 
Nitſchke in Sellendorf b. Golßen, M. 3,00, 19. März 
18855 an Wichmann in Berlin, M. 10,00, 20. März 


1885; an Schwemann in Tempelhof, M. 0,50, 
23. Mir, 1885; an Onfen in Warigen, RM. 15,00, 
26. Mär 1885; an Colt in , 3. 0,50, 
6. Apr. 18855 an Fechner in Berlin, M. 1,00, 
6. Apr. 1885; an Rojenberg in Berlin, M. 5,00, 
14. Apr. 1885; an Targ ows a in Polen, M. 5,00, | 
16. Apr. 1885; an Heinrich in Berlin, M. 5,00, 


18. Apr. 1885; an Palfek in Berlin, M. 1,00, 
25. Apr. 1885; an Bolff in Benninghaufen, M. 5,00, 
27. Apr. 1885; an das Intelligenzblatt in Berlin, 
M. 0,80, 27. Apr. 1885. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe 
werben erjucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madhung an gerechnet — bei ber Kaiſeriichen Ober⸗ 
Pefdireftion fih zu melden, wibrigenfalls bie in 
den Sendungen aufgefundenen Beträge der Poſt⸗Armen⸗ 
Tafie übertwiejen werden. 

Berlin ©, den 31. Juli 1885. 

Der Kaiſerl. Ober Noftbirektor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Sekanutmachungen 
ber KauptBermaltung dr Sinatöfchulden 
und NRNeichs⸗Ech Werwaltung. 

Anigebot einer Schuldverſchreibanug 
18. Die Deuiſche Bank hierſelbſt hat auf Umfchreis 
bung der Schuldveiſchreibung ber Tonfolibirten Bier, 


| Böhmifher Braunfohlen 


tragen, weil bie rechte obere Ede derfelben durch Feuer 
zerftört if. Im Gemäßheit des 6 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (G.S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
der am dieſem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, 
anfgeforbenk galehr en 6 Monaten, und Den 
am 15. Oktober d. X. und anzuzeigen, ns 
falis das Papier Faffırt und der Deutſchen Bank ein 
neues, umlaufsfähiged ausgehändigt werden wird. 
Berlin, ben 30. März 1885. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen der Königlichen 

EifenbabnsDirektion zu Berlin. 

Tarif für die Beförerung von Pferden ır. von Wien nach 
Deutfgen Stationen ° 

34 Mit dem 1. Auguft d. J. tritt für die Bes 
förderung von Pferden, Hornvieh, Borſtenvieh, Schafen 
und Ziegen von Wien nad verſchiedenen Deuticen 
Stationen ein neuer Tarif in Kraft. 

Exemplare dieſes Tarife find im biefigen Auskunfts⸗ 
Büreau, Bahnhof Meranbernlah, fäuflich zu haben. 

Berlin, den 31. Juli 1885. 

Koͤnigl. Eifenbahns Direktion. 
Bobmiſch⸗Norddeutſcher Braunfohlen-Verfehr. 
Am 1. Auguſt d. I. if für den Transport 
x. in Wagenladungen zu 
10000 kg nad Norbdeutihland ein neuer Tarif in 
Kraft getreten. Durch denjelben wird der Tarif für 
den Boͤhmiſch⸗Norddeutſchen Kohlenverlehr via Reigen- 
hain bezw. via Franzensbab vom 1. April 1884 nebft 
Nachträgen und der Tarif für den Transport Böh- 
miſcher Braunfohlen nach Deutſchland via Bodenbach 
bezw. Mittelgrund vom 4. April 1884 nebſt Nach⸗ 
traͤgen, letzterer mit Ausnahme der Frachtſätze für die 
Stationen der Sächſiſchen Staatsbahnen und Böhmiſchen 
Nordbahn, aufgehoben. Cremplare des Tarifs find 
durch die betheiligten Gütercxpeditionen und bad Aus- 
funfts-Bureau, bier, Bahnhof Aleranderplag, zu bes 
zichen. Berlin, den 1. Auguſt 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direttion zu Bromberg. 
Nachtrag V. zum Tarif für die direfte Beförderung von Perjonen 
unb Reilegenäst gwüryen Stationen der Königlichen Ofibahın einer: 
feits und Stationen der Warfchau-Wiener und Warſchau-Vrom⸗ 
berger Gifenbahn anbererieite. 

60. Am 1. Auguſt 1885 tritt zum Tarif für die 
divefte Beförderung vor Perfonen und Reiſegepäck 
zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn einerjeits 
und Stationen ber Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn andererfeit vom 1. Auguft 1879 
der Nachtrag V. in Kraft. Durch denſelben gelangen 
combinirte Billets für den Verkehr von Warſchau nach 
Berlin, Schlefiiher Bahnhof, Aeranderplag und Stadts 
bahn (Friedrichſtraße, Zoologiſcher Garten und Epars 
Tottenburg) zur Einführung, welche zur Benutzung ber 


35. 


ber \ Perfonenzüge von Warſchau bis Schneibewüht sn 





Prog Gtantsanleife Lit. E. 60077 
50 Be (easfetigung som 3. Dftober 1878) anges 


Schneidemůhl zur Bemugag Wr Stun Ti 


310 


rechtigen. Näheres ift auf den Berbandflationen zu Wir erfuhen daher das Publikum und namentlich bie 
erfahren gromberg, ben 25. Suli 1885. Inhaber von Fabriken ıc. im eigenen Intereſſe, bie 
König. Eiſenbahn⸗Direktion. Eifenbahns Verwaltung in dem eben, dem Mangel 
Machtrag 15 zum Tarif für die direfte Beförderung vom Perfouen | an Magen vorzubeugen, dadurch zu unterlügen, ba 
und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Gifenbahn: Direktione- | joweit als irgend thunlidh, mir bem Bezug der für ben 
Beritte Bromberg und Berlin betreffend. Winter erforberlicden Materialien, namentlich 


Kohlen, 
Gl Am 1. Auguſt d. I. tritt zum Tarif für die gofes ıc. T 
birefte Beförderung von Perfonen und Reilegepäd —— Begongen en Hausbedarf bereits mit Binjang 


zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, den 27. Juli 1885. 
Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nach⸗ Köniat. hab epn Dieftion, 
trag 15 in Kraft, durch welchen bie @iltigfeitsbauer Nachtrag 5 zum Tarifheft 1 des DentfhrBolnifen Eifenbahns 
ber Stetourbillets in verſchiedenen Relationen verlängert Berbandes. 


wird. Näheres iſt bei den Verbandeſtationen zu er⸗ 63. Mit dem 1. Auguft 1885 tritt gu dem Tarifs 


fahren. Bromberg, den 26. Juli 1885. heft 1 bes Deutich-Polnifchen Eiſenbahn⸗Verbandes 
Königl. Eifenbahn-Direftion. gätrig vom 1. Juni 1881, der Eich 5 in Kraft. 
Den Güterverlehr im Herbſt betreffend. erfelbe enthält ermäßigte Frachtfäge für ben Trans 


62. Kür die erfahrungsmäßig im Herbft eintretende | port von Holz des Gpezial-Tarife TITEL zwi 
erhebliche Steigerung bes Büterverfehrs auf den Eifen- | Stationen der Weichfelbahn einerfeits und Gtationen 
bahnen find zwar Seitens der EilenbahnsBerwaltung |der Königl. Eifenbahn-Direktionen zu B bezw. 
bereits Vorkehrungen getroffen, um den erhöhten Ans | Breslau andrerfeite. XQariferemplare werben bei ber 
forderungen an den Wagenpark nah Möglichkeit zu Verbandſtationen, fowie bei der unterzeichneten Ber: 
enügen, doch wirb der Erfolg aller Seitens der Eiſen⸗ | waltung verabfolgt. | 

hen zu treffenden Maßregeln nur gefihert fein, Bromberg, den 30. Juli 1885. 
wenn auch das verfehrtreibende Publifum früßzeitig Önigl. Eiſenbahn⸗Direktion 
mit der Anfuhr des Herbfl- und Winterbedarfs beginnt. Namens der Berbandöverwaltungen. 





Transportbegünftigung für Aneſtellungs⸗Gegenſtände. 

6A, Für die in der nachflebenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf des 
daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Transportbegänftigung in 
der Art gewährt, bag nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rücktransport 
auf derfelben Route an den Ausfleller pagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes 
bezw. des Duplifat-Transporticheins für die Hintour, ſowie durch eine Beicheinigung nachgewiefen wirb, daß 
bie Gegenflände ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüdtransport innerhalb 
der unten angegebenen Zeit flattfinbet. 

In dem Driginal-Frachtbriefe bezw. Duplifat-Transporiicheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu vers 
merfen, daß die Sendung durchweg aus Ausftellungsgut beflcht. 





— —— en — 


— —— — u Zur Aue ——— 
2 Art ver Ausftelluug Ort Die Transportbegünftigung wird gemährt I —* —— 
1885 für | anf ven Strecken der ffind Tea innerhalb 


Bienenzucht⸗ Tharlotten⸗4. bis 7. | Gegen» ſſaͤmmtlichen Preußiſchen Yanbıe- 8 Tage 
irektor 







Ausſtellung, burg, September, ſtaͤnde, Staatsbahnen, 
ber Provin; * 
randen⸗ 3 
burg, & 
2 Allgemeine Berlin, |5. bis 15. | deögleichen, fämmtlichen Preußifhen Aus- 14 Zage 3 
Gartenbau⸗ September, Staatsbahnen ſtellungs⸗ 
Ausſtellung, und Eiſenbahnen in | Ausiehuß, * 
Elſaß⸗Lothringen, 
3 Thierſchau Graudenz. 5. Thiere, Koͤniglichen Aus⸗ 8 Tage 3 
und Ausfellung. September.) landwirth⸗ Eifenbapn-Direftion | Rellungs- 8 
chaftliche Bromberg. Comite, v 
afchinen, 
Geraͤthe 1 
| und 
| Produkte. | 


Sromberg, ben 38. Juli 1885. König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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VBermifchte Nachrichten. nn 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 





















& Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, Dakımı j 

* der welche die Ausweilung Unsweilunge 
E deo Anogewieſenen. Beſtrafuug. beſchloſſen hat. Veſchluſſe⸗ 
1. 


5. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 








1 Michael geboren am 20. Sep-lfchwerer Diebſtahl im Koͤniglich Preußiſche 7. Juli 
Sobies niewski, | tember 1826 zu Ma⸗ wieberhotten Küdfall| Regierung zu Pofen) 1885. 
Arbeiter, fanow, Gouvernement) (2 Jahre Zuchthaus laut 


Pod, Rußland, eben⸗ enntnig vom 15ten 
daſelbſt ortsangehörig,| Juni 1883), 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbuds: Ä 
2] Aron Margutes, geboren 1829 in Boro⸗ Landſtreichen und de Korain Preugiiher] 2. Juli 
Arbeiter, wagora, Bezirk Cisza⸗ Regierungspräfiden 1885; 
now, Galizien, eben- zu Breslau, j 
daſelbſt oetönngehöcig, 
3} Franz Langer, geboren am 25. De⸗Beiteln im wiederholten derſelbe, 233. Jali 
Dachdeckergehülfe, zember 1860 zu Wat-| Rüdfall, "1885. 
tersborf, Bezirk Olmütz, 
Maͤhren, ortsangehoͤrig 
in Stubenſeifen, Bezirk 
Altſtadt, ebendaſelbſt, 
zuletzt wohnhaft im 


—5 Glei 
witz, Preußen, 
4 Franz Wloch, geboren am 20. No⸗Landſtreichen, . Königlich Preußifcher| 11. Junt 
Schneider, vember 1856 zu Jz | Regierungsprafiden| 1885. 
debnick, Bezirk Wado⸗ | zu Frankfurt a/D,, 


wice, Galizien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 2er 
5) Magnus Perffon, [geboren am 22. Augufi Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 23. April 
Landarbeit 1885. 


er, 1850 zu Merhult, Bes) Rüdfal, Landdroſtei Lünes 
zirf Kronoberg, Schwer burg, | 
ben, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
6 Eduard Anton geboren am 24. De⸗Betrug, Betrugsverſuch Königlich Preußiihel 22. Juni 
Sader, zember 1866 zu Prag,| und LTanbfixeihen, .| Landbrofiet Hildes 1885. 
Goldarbeiter, Böhmen, ebendafelbft heim, 
ortBangehörig, 
7) Wenzel Cadsky, geboren am g April Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 1. Juli 
Toͤpfergeſelle, 1838 zu Prag, Boͤh⸗ 188. 
men, orttangehörig in . 


om, eben , 
8 Fran Maara geboren am N on Sachbeſchaͤdigung, Ruhe Stabtmagifirat Ro⸗ 19. Juni 
(oder Mara), ber 1862 zu Langendorf, ſtoͤrung, Eandflreihen,| fenheim, Bayern, — 1885. 
Schuhmachergeſelle, Bezirk Schüttenhofen, 
Boͤhmen, ebendaſelbſ 
ortsangehoͤrig, 


Betteln, Legitimations⸗ 
faͤlſchung, 








y 







& Mame und Siaub Alter * Heimait u Grund Behorde, 

— In der die 
7 des Uusgewieſenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. 
1. 4. 3. 


91 Edmund Mayer, geboren am 16. Ofto-]E Biderfland, Beleidigung, Rena Sächſiſche 
Schloſſergeſelle, eg Ar u. Beiteln| Kre 
Bat © sg, Di imwieberholten Ruͤckfall, Ichaft Zwickau, 


achimsẽthal, 
10) Alfred Wilbaux, 32 Jahre, gebor * —X Landſtreichen und Beitteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Arbeiter Tournay, Belgien, Praͤſident zu Dieb, 
11 Nilolaus Aeiäbad, peboren am 15. Januar Landſtreichen, derfelbe, 
Färber Eine a zu  Bafel, 
12) Johann. ea bad, geboren En on 8. Augufildesgleichen, derſelbe, 
Faͤrber 1855 zu Baſel, 
Schweiz, 
13] Augufl Bei geboren am 26. Februar desgleichen, derſelbe, 
Rohmann, 1866 zu Baſel, 


Druckergeſelle, Schweiz 
14 MRorimifian Morin, geboren FAR 13, Sebruar|desgleichen, derſelbe, 
Deiger, 1862 zu Montlucon, 
Departement Allier, 
Frankreich, 


15 Georg geboren am 5. SZunilfanbfreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke: 
Wuhlſchläger, | 1865 zu Wilichingen, Präfident zu Colmar, 
Buchbinder, Kanton Schaffhauſen, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehöri rig 
16] Adolf de Porter, geboren am 20. Maͤrz Landſtreichen, derſelbe, 


ebendaſ. ortsangehoͤrig, 
171 Eduard Schleſer, geboren am 5. Auguſt Diebſtahl und Richtbe⸗Koͤniglich Preußiſcher 
Bautechniker, 1858 zu Engelsberg, ſchaffung eines Unter⸗ Regierungs präfident 


Tageloͤhner, 1861 in Altre, Belgien, | 


Bezirk Freudenthal, kommens, zu Breslau, 
Deſterreich.⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hoͤrig, wohnhaft zuletzt 
in Breslau, 
181 Andreas Lamiecha, |38 — geboren u un Landſtreichen und Betteln, en Preußiſcher 
ohne Stand, orisan ehbrig In ER Regierungs präftdent 
Kur —2* ariıban, zu Oppeln, 
19] Abraham Peller, 122 Yahee, geboren an⸗Landſtreichen, derſelbe, 
Handelsmann, eblich in Jedlowa, 
ezirk Pilzno, Ga⸗ 
pe goenbajetbf orts⸗ 
angehoͤrig, 
20Karl —— Kreide,igeboren am 17. April Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 
Toͤpfergeſelle, 1861 zu Dux, Bezirk Begierungepräfibent 
Teplig, Böhmen, eben: zu Lüneburg, 


daſelbſt ortsangehörig, 
21] Gran Haway, 169 Jahre, gern zulBetteln im wiederhofteniKöniglih Preußiſche 
Tagelöhner, Marneiff, Belgien, Rudfall , Rgierung zu Arns⸗ 
erg, 


— IE n : Te] 


7. Mär 
1885. 


28. Juni 
1885. 
1885. 

desgleichen. 
desgleichen. 

1. Juli 
1885. 

24. Juni 
1885. 

25. Juni 
1885. 


8. Juli 
1885. 
22. uni 
1885. 
23. Juni 
1885. 


4. Juli 
1885. 


18. Mai 
1885, 


Name und Stand 





Aller und Heimat 











22 Karl Brafje, 
Gärtnergehilfe, 
| 
23) Muradelli Bettino, 
Minenarbeiter, 


24, Johann Anton Ephrem 
| Darbdenne, 
| Heiger, 
| 

25, Johann Pizanini, 
N Erdarbeiter, 

26, Peter Pascal, 


Erbarbeiter, 


x 
27 Jakob Siegrifi 
! Anfehen, } 


28, Tobias Lißner, 
| ohne Stand, 
| 

29 Chane Stein, 


verehelichte Arbeiterin, 





30 Laib Perlſtein, 
Schuhmacher, 


31 Adolf Michel, 
ohne Stand, 
| 

3% Emil Schärer, 


Sattler, 





des Ausgeiwielenen. 


geboren 1859 zu Say- 
buſch, Galizien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehoͤrig 
‚geboren am 7. Juli 1845 


ı3u Ono St. Pietro, 


Provinz Brescia, Ita⸗ 
———— orts⸗ 
angehörig, 

geboren am 14. März, 
1845 zu Kologne, 
Departement Gerd, 
dh ebendaſelbf 
ortsangehoͤrig 
‚geboren am 15. Auguſt 
1828 zu Rivaro:Darret, 
Stalien, * ebendaſelb 
ortdangehörig, 
geboren am 29. Des 
zember 1850 zu Trient, 
Tirol, ebendafelbft 
ortdangehörig, 


Igeboren am 19. Der 


Kae 1866 zu Meifter: 
dr au, en 
ebenbafeift ortdanger) 


hörig, 

21 Jahre, geboren und 
ortsangehörig in Turs 
fa, Gouvernement Ka⸗ 
ti, NRuffih - Polen, 
mohnhaft zulegt in 
Straßburg i./E,, 

50 Jahre, geboren und 
ortdangeh. in Stſchut ⸗ 
\hin, Ruſſiſch⸗Yolen, 
wohnhaft zulegt im) 
Weſthauſen, Elſaß, 

56 Jahre, —— und 
Br in Bons 
jos, fich » Polen, 
wohnhaft zulege im 
Weſthauſen, Elſaß 

geboren am 10. No- 
vember 1863 zu Nan- 
cy, Departement Meur- 
tbe et Mofelle, Frank⸗ 
reich, 

geboren am 6. Sep⸗ 
tember 1865 zu Bern, 
Schweiz, 
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der 


Berafung. 


Behörde, 
welde bie Ausweilung 
beiglofien hat. 

5. 














Randftreichen, 
Diebſtahl, Landſtreichen 
und Beiteln, 


Hausfriedensbruch, Be⸗ 
leidigung, Landftreichen, 


Landſtreichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 
desgleichen, 
desgleichen, 


desgleichen, 





beuren, Bayern, 


Kaiſerlicher Bezirkls⸗ 
Präfident zu Col⸗ 
mar, 


derjelbe, 
derſelbe, 
derſelbe, 


derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Praͤſident zu Straß- 
burg, 


derſelbe, 
derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praſident zu Meg, 





derſelbe, 


Sladimagitrar Kauf.! 


beögleichen. 


27. Juni 
1885. 


3. Juli 
1885, 
8. Juli 
1885. 
desgleichen. 


begleichen. 


6. Juli 
1885. 





7. Juli 
1885. 
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Derfonal:Ebronit. 


Dem Herın Rregierunge-Aflefior Dr. von Beth⸗ in Zaagfe, Diözele Wittftod, if 


Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie Garmzow, Did 
zeſe Prenzlau Il, beſtellt worden. 


mann⸗Hollweg, mwelder bieber bei der hiefigen Kgl. 
Regierung beichäftigt war, iR die interimiſtiſche Ber⸗ 
waltung bes erledigten Landrathsamts bed Kreiſes Ober⸗ 


Barnim zu Freienwalde a. D. vom 5. Auguſt d. J. ab ‚le, Johann Friedrid 


übertragen worben. 
Im Kreiſe Oberbarnim ift nad Ablauf feiner bis⸗ 
berigen Dienfizeit der Rittergutöbefiger, Königl. Mafor ' 


. von Jena zu Coethen von Neuem zum Amts⸗ Schmerzke, Diözele Dom-Branbenburg, 


* des Amtsbeziris I. Coethin ernannt worden. 
Kreiſe Wefiprignig iſt an Stelle des Guts⸗ 


C. Wendt in Breetz, welcher das Amt wegen | 
in er Abweſenheit aus bem Bezirke niedergelegt hat, | Barlig, Didgele Dom-Brandeaburg, kommt 
der 


sbefiger Ernſt Wendt in Breeg zum Amte- 
vorfteher⸗Stellvertreter für den Bezirk 1 "Elvenburg 
ernannt worben. 

In Stelle des verlorbenen Kreis-Phyfifus Dr. 
Senſtius if der Kreis Phofifus Dr. Ridard Groß: 
mann, bisher zu Dkornid, zum Kreie-Phyfifus des 
Kreiled I herbarnim mit dem Amtöfige in Freienwalde 
ernannt worden. 

Der Superintendent und Pfarrer Heinrich Julius 
Hermann Büchſel zu Niederſinow, Diözefe Ebers⸗ 
walde, ift zum Superintendenten ber Diözele Wuſter⸗ 
haufen ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Stülpe, Didzefe Luden- 
mwalde, Emil Oskar Adolf Pieroth, iſt zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodie Werder, 
Diözefe Luckenwalde, beſtellt worden. 






Der biöperige Pfarrer Yuguf Konrad ort gie 





® 
zum Pfarrer 





Der biöperige Pfarrer zu Werder, Diöyfe Lacken⸗ 
NR zum Pfarrer bei den * Ben —— 
ie Heckelberg, Diözele Ebers 







Die unter Privat-Patronat Rehenbe arıfiele zu 
uw 


Pi 
fommt 
bie Berjegung des Pfarrers Dies bemnähk 
ı Erledigung. 

Die unter Privat⸗Patronat fchenbe —7* _ 
derch bie 
Berfegumg de Pfarrers Heydler demnähkt zur Er 
edigung 

Die unter Privat-Patronat fichende Diakenau-⸗ 
und Neftorfielle zu Eremmen, Da Rauen, Tommi 
dur bie Verlegung des Diafonate- und Mefterait- 
Berweierd Peterſen zum 1. Dftober d. 3. zur Erle 
bigung. Eine Dienſtwohnung iR nicht vorhanden. 

ie unter privatem Patronat ſtehende 
zu Grüncherg, Diözefe Zehbenid, iR durch Das 
bed Pfarrers Pietſch am 25. Juni d. 3. zur 
gefommen. 

Bon der Parochie Grüneberg wird 
Hoppenrabe abgezweigt m —— ſich 
einkommen um die aus penrade flie 
kommenstheile im —E— von ca. 
jährlich verringern wird. 























(Hierzu Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsacbähren beiragen fir r eine einfpaltige Druckzeile 20 BE, 
Belageblä o 


tter werden der 


gen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von ber — Regierung zu Potsdam. 
—— Yeolsyam, Ungpraderei vor U. @. Hayn’fchen Erben en (G. Haya, Hof-Buhbrudee). 











Amts 


blatt 


der Koniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin. 


Stüd 33. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Mintfterien. 
Belanntmachung, 
den Aufauf von Remonten pro 1885 betreffend. 
Negierungobezirk Botsdam. 
16. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachfiehende, — — 8 Uhr beginnende Maͤrkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 18. Auguſt Mepenburg in/Priegn., 





: 19, ⸗ Wittſtock, 

s SL ⸗ Pritzwalk, 
⸗22. ⸗ Perleberg, 

s 2A, ⸗ Lenzen a. d. Elbe, 
s 28. s Davelberg, 

:s 26. ⸗ Ryrig, 

ß 27. 8 N) 

: 28, ⸗ Lindow. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit joldhen 
Fehlern, weiche nad) den Landesgejegen den Kauf rüds» 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifed und der Unfoften zurüdzgunehmen, 
ebenfo SKrippenfeger (Kopper), weiche ſich innerhalb 
der erfien 28 Tage nach dem Eintreffen in den Depots 
als ſolche zeigen. Pferde, welche den Berfäufern nicht 
eigenthümlich gehören, ober durch einen nicht gehoͤri 
legitimirten Bevollmächtigten der Kommilfion vorgeflellt 
werden, find vom Kauf ausgefchlojien. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 
fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 


flarfem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder 1 


Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter Iangen Striden ohne 
befondere Bergütigung mitzugeben. 
Um die Abſtammung ber vorgeführten Pferde 


Den 14. Auguf 
7-1] Befanntmachungen des Königlichen Ober: 





1SSS, 


Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner für den Bezirk ves 
Stadtkreiſes Berlin betreffend. 

8. Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit dem S 107 des Supänbigfeitögefeges vom 
1. Auguſt 1883 und dem 8 43 Abſ. 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirk des Stadikreiſes Berlin als 
Tag ber ereTnung ber diesjährigen Jagd auf Rebhühner 

ontag, der 24, Anguft, 
hierdurch feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 8. Auguſt 1885. 
Der Oberpräfident ver Provinz Brandenburg. 
n Bertretung: Schultze. 
Befanntmachungen | 
des Königlichen Negierungs  Präfibenten. 
Den Nachlaß des Dentichen Seemanns R. Borchmann betreffend. 
184. Der Deutihe Seemann R. Bordhmann, 
deſſen Wohn» oder Beburtsort nicht zu ermittelt war, 
iſt im Dienfte des Britiſchen Schiffs „Alumina“ am 
22. Dezember 1882 im Alter von 25 Jahren ertrunfen. 
Der Nachlaß des Verſtorbenen befteht aus 57 L 17 sh 
8 d (ungefähr 1160 M.) in baarem Gelde und einigen 
Effefien von geringem Werthe. 
Eimaige Erbaniprüde an dieſen Nachlaß find bei 
dem Kaiferlichen Generals Konfulate in London geltend 
zu machen. , 


Borftehender Aufruf, den Nachlaß des Deutfchen 
Seemanns R. Borhmann betreffend, wird hierdurch 
auf Anorbnung des Herrn Minifters des Innern zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 7. Auguſt 1885. 

Der Regferunge »Präfibent. 
Berloofung funftgewerblier Ausftellungs -Gegenflände in Berlin. 
85. De Herr Ober⸗Praͤſident hat dem geſchaͤfts⸗ 
führenden Ausſchuß der Ausfleller der Deutichen 
ewerbehalle zu Berlin für ben Umfang ber Stabt 


feſt⸗ Berlin und der Provinz Brandenburg die Erlaubniß 
fiellen zu können, iſt es erwünfcht, Daß die Dediceine| gu einer am 2. und A. Januar 1 


886 au veranftaltenden 


lichſt mitgebracht werden. Auch werben die Ders | öffentlichen Berlonfung kunſtgewerblicher Ausſtellungs⸗ 
Fr a die Scweife der Pferbe nicht zu coupiren, | Gegenflände auf Grund des vorgelegten Berloofungs- 


oder übermäßig zu verkürzen. 
Berlin, den 8. Maͤrz 1885. 
Kriegs: Minifterium, 
für das Remonte⸗Weſen. 


ylans, nad welchem 100000 Looſe zu 1 M. es 
geben und 5000 Gewinne zum Werthe von 62900 SR. 


Berloofung gelangen follen, ertheilt. 
u otsdam und Berlin, den A. Auguft 1885. 


Abtheilung 9, 
ges. Schr. v. Troſchke. Graf v. Klindowfiroem.| Der Regierunge-Präfident. Der Yuagitistiiunen. 
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ierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 

e gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” “ 

urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird 

mit dem DBemerfen, daß der Situationgriß in 
dem Büreau bed Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 

Beriveifung auf bie Paragraphen 35 und 36 

des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 3. Auguft 1885. 

Koͤnigl. Oherbergamt. 

Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am April 1885 mit 
Präfentationsnermerk verjehenen Muthung wird dem 
Domänenpädhter W. Brüdner auf Domäne Hammer 
bei Liebenwalde unter dem Namen „Pequena“ das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, beiien Begrenzung 
auf bem heute von und beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben: f. g. h. i. k. p. q. f. bezeichnet 
if, und weldes, einen Flächeninhalt von 2 166 874,5 
qm, gefchrieben: Zwei Millionen einhundertſechsund⸗ 
ſechszigtauſend achthundertvierundfichzig einhalb Quadrat» 
meter umfaſſend, in den Gemarfungen Liebenwalde und 
Königlicher Forſt Liebenwalde im Kreiſe Nieberbarnim 
des Regierungsbezite Potsdam und im Oberbergamts- 
bezirle Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenden Braunfoplen hierdurch verliehen.” 

urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Berggefepes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
. Halle a./&., ben 3. Auguft 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verfeihungsurfunde: 

„auf Grund der am 2. Mai 1885 mit Präs- 
fentationsvermerf verfchenen Muthung wird dem Do- 
mänenpädter W. Brüdner auf Domäne Hammer bei 
Liebenwalde unter dem Namen „Kamerun das Berg- 
werfdeigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von und beglaubigten Situationerifje mit 
den Buchſtaben: k. I. m. n, o. p. k. bezeichnet ift, und 
weiches, einen Flächeninhalt von 2171597 qm, ges 
Ihricben: Zwei Millionen einbunderteinundfiebzigtaufend 
fünfpunbertfiebenundneungig Quadrat » Meter umfafiend, 
innerhalb des Königlichen Forfles Liebenwalde im Kreife 
Niederbarnim des Regierungsbezirls Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirle Dale gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierburd) 
verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 


7. 


8. 


bes Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./5., den 3. Auguſt 1885. 


Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@itenbabnsDireftion zu berg. 
Aransportbegünfigung für Ansflellungsgenenflänbe betreffend. 
68. Für Diejenigen Gegenflände, welche auf der 
vom 19. bis 27. September d. 3. in Colmar i./Ell. 
ſtattfinden den Weinbau-, Gartenhaus, Bienenzucht⸗ und 
Geflügel-Ausftelung ausgeſtellt werden und unverfauft 
bleiben, wird eine ZTransportbegänftigung in der An 
gewährt, daß für ben Hintransport bie volle tarffmäßige 

Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf 

Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für Die Hintonr, 
fowie durch eine Beſcheinigung des Ausfelungs-Eomirds 
nachgewieſen wird, Daß bie @egenflände ausgeftellt geweien 
und unverfauft geblieben find, unb wenn der NRüd 
traneport innerhalb act Tage nah Schluß der Aut: 
flellung ftattfindet. . 

In dem OriginalsSrachtbriefe über bie Hinfen 
ift ausbrüdiih zu vermerfen, bag bie mit demſelben 
aufgegebene Sendung durchweg aus Ausſtellungs⸗ 
gut beftcht. 

Bromberg, den A. Augufl 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Derfonalsßbronik. 

Ded Kaiferd und Könige Mafeflät haben Aller 
gnädigſt geruht, den Forſtmeiſte NRunnebaum zu 
Eberswalde zum Forſtmeiſter mit dem ange be 
Regierungs-Räthe zu ernennen. 

Des Kaiferd und Könige Majeflät Haben Mic: 
gnädigſt gerubt, dem Schaͤferei⸗Direltor Earl Schulz 
zu Prenzlau den Charakter ald „Derconomies Rah” m | 
verleihen. 

Dem Betriebs⸗Kaſſen⸗Rendanten BarsEfe in Bells 
(beim Betriebs⸗ Amt Berlin-Schneibemäßl) iſt der Ehe 
rafter als Rechnungs⸗Rath Allerhächft verlichen worben 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende, nen 
gegründete Diafonat zu Nowawes, Diözefe Potsbam I, 
ſoll demnächſt befegt werben. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat flefende 
Diekonat zu Neu-Ruppin, Diözefe Reu⸗Ruppin, loͤmm 
durch das Aufrüden des Dinfonus Spiegel demnädf 
zur Erledigung. ——— — | 

An dem Frievrih-Wilhelms:Gymnafium in Berlis 
it der ordentlihe Lehrer Dr. Schneider zum Ober⸗ 
lehrer befördert und der Schulamts⸗Kandidat Bünther 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Buth iſt als Gemeinte 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Zauritz an dem Königl. 


mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in NRealgymnafium in Berlin ift das Prabifat , Profeſſor“ 
dem Bürcan des Königtien Bergrevierbeamten verlieben worden. 
i 


au Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 


Der Gemeindeichullehrer Müller ift ald Gemeinde 


Derweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 ſchulrektor in Berlin angeflelt worden. - 
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Dem Küfter und 1. RnabensLehrer Franz Heinrih | Zu Notaren find ernannt im Bezirke dee 


Rudolf Eandler zu Kalfberge-NHübdersborf, Diözeſe 
Strausberg, iR der Titel „Rantor” verliehen worden. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirfe des 

Kammergerichts 
in den Monaten Juni und Juli 1885. 
IJ. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: Der Lanbrichter Kindel in Berlin 
zum Oberlandesgerichterath in Breslau, der Gerichte» 
affefior Dr. Krönig zum Amtsrichter beim Amts⸗ 
gericht in Luckenwalde, der Landgerichtödireftor Lett⸗ 
gau in Meiningen zum Präfidenten des Landgerichts 
in Prenzlau, ber Landgerichtsrath Humbert in 
Berlin zum Landgerihtödireftor beim Landgericht 1. 
in Berlin, der Landrichter Dr. Olshauſen in Berlin 
zum Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht in 
Schneidemuͤhl. 

Verſetzt find: Der Amtsrichter Kerſandt in 
Wongrowig an das Amtsgericht zu Landeberg a. / W., 
Amtsrichter Dr. Kronecker in Berlin als Landrichter 
an das Landgericht I. in Berlin, der Amtsrichter 
Seinfonf in Gollnow an bad Amtögericht I. in 

erlin. 

Verftorben iſt: Der Landgerichtödireftor Saling 
in Berlin. 

Penftonirt find: Der Amtsgerichtsrath Strud in 
Landeberg a./W., der Amtsgerichtsrath von Nor- 


Kammergerichtö: Der Nechtsanwalt Juſtizraih Aßmy 
mit Anweilung feines Wohnfiges in Potsdam, Der - 
Rechtsanwalt Meyer dafelbft, der Rechtsanwalt Dr. 
Heymann und der Redtsanwalt Hand Hoffmann 
mit Anweifung ihres Wohnſitzes in Berlin. 

Geſtorben find: Die Rechtsanwalte und Notare, 
Juſtizräthe Licht in Potsdam und Kremnig in 
Berlin. 

Der Rechtsanwalt und Notar Boelling in 
Schwiebus hat das Notariat niedergelegt. 
UV. Neferendare. 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechte: 
fandidaten: Wagener, Schneider, Fritze, Wühle, 
Raetzell, Appel, Fiſcher, Boſſe, Roſenthal, 
von Uklanski, Wilke, Brendel, Scherz, 
Perſius, Marcard, Schallehn, Freiherr von 
Richthofen, Gichlow, de Weerth, Wengel, 
Dofing, von Podjasfi, Weber, Krems, 
Boſchau, Sydow, Buber, von Bud. 

Vebernommen: Graf York von Wartenburg 
aus dem Bezirke Breslau; 

son Darling in den Bezirk Eelle, Stute in 
den Bezirk Naumburg. 

Entlafjen: von Mellenthin im Disciplinarwege, 
Heeſe, Richter und Spendelin behufs Uebertritte 
in den Verwaltungsdienſt. 


denskjöld in Berlin, Kammergerichtörath Freiherr | Geftorben: erfent. 


von Lützow. 


HN. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaffefloren find ernannt die bisherigen 
Referendare: Mothes, Wegener, Dr. Herrmann, 
Cohen, Richter, Lewinsfy, Dr. Schubert, 
Krande, Meß, Dr. Engel, Toefener, Dr. Res 
mat, Teihendorf, von Schudmann, Dr. 
Krebs, von Eifenhart-Rothe, Dr. Felix Les 
wald, Colomb, Dr. Sarre, Dr. Otto Yewald, 
Diefel, Dtto Krüger, Kroner, von Schelling, 
Ahlemeyer, Kobligf, Dieterici. 

Entlaffen: Peſchke in Folge feiner Wahl zum be: 
foldeten Stadtrath zu Frankfurt a./D., von Sydow 
behufs Uebertrittö in Die Allgemeine Staatövertwaltung. 

Verſetzt: Dr. Krebs in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Damm. 

HE. Rechtsanwalte und Notare. 

Zugelaſſen find zur Hechtsanwaltichaft: 
Die Serichtsaflefloren Loeſer beim Amtsgericht zu 
Storfow, Landsberg beim Landgericht I. zu Berlin, 
Meißner, Aronjohn und Dr. Loewy daſelbſt, 
Zieie beim Amtsgericht zu Reppen, Plinzner 

im Landgericht I. zu Berlin, der Gerichts⸗Afſſeſſor 
a. D. Zudermann beim Amtögericht zu Forſt, der 
Rechtsanwalt Boelling aus Schwiebus beim Amts⸗ 
gericht zu Charlottenburg, der Rechtsanwalt Binzer 
aus Brandenburg beim Amtsgericht in Tangermünbe. 

Gelöſcht iR in der Lifte der Rechtsanwalte: Der 
zuhtöanmalt Binzer beim Amtsgericht zu Branden> 
urg. 


- Subalternbeaunte 

Verſetzt find die Gerichtöichreiber Fiſcher in Peig 
an das Amtsgericht zu Cottbus, Fürle in Templin 
an das Amtsgericht zu Charlottenburg, Schlötfe in 
Templin an das Amtsgericht zu Beeskow, der etatsm. 
Gerichtöichreibergehülfe Ehrenreih aus Templin 
an das Amtsgericht zu Fürftenberg a./D., die Gerichte- 
vollgieher Kramme aus Friedeberg Nmf. an bas 
Amtögeriht zu Neudamm, Pohland von dort an 
bas Amtsgericht zu Friedeberg Nmf., Baumann 
vom Amtsgericht Berlin II. an das Amtsgericht 
Berlin L, Kuſchy aus Berlinden an das Amts» 
gericht in Cottbus, Border aus Landsberg a. / W. 
an das Amtsgericht zu Berlinchen, die Berichtes 
ſchreibergehülfen Geiſter vom Landgericht in Guben 
als Affiftent an die Stantsanwaltichaft daſelbſt, Zank 
aus Calau an das Landgericht in Guben. 


Bu Gerichtsfchreibern find ernannt: Graden⸗ 


wis, BüreausHülfsarbeiter aus Cottbus, beim Amts⸗ 
gericht Berlin L, Seyler, desgl. aud Berlin beim 
Amtsgericht daſelbſt, Paatz, etatsm. Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe aus Drieſen beim Amtsgericht in Templin, 
Klesczewsky, desgl. aus Sonnenburg beim Amts⸗ 
gericht in Peitz, Hartung, etatsm. Gerichtsvollzieher 
aus Berlin beim Amtsgericht zu Wend.⸗Buchholz, 
Schlegel, etatsm. —— aus 
Fürſtenberg beim Amtsgericht zu Witiflod, Schmidt, 
etatsm. Gerichtsvollzieher aus Rathenow beim Amts⸗ 
gericht zu Beelitz, Otto, etatsm. Aſſiſtent bei der 
Staatsanwaltſchaft des Laukaeriith 
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dem Amtsgericht Berlin I, Nippe, etatem. Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfe aus Landsberg a./W. beim Amts⸗ 
" gerigt dafelbfl, Thomas, desgl. aus Havelberg 
beim Amtsgericht in Templin; 
zu etatömäßigen Gerichtsvollziehern: die 
Militairanwärter Fiſcher beim Amtsgericht in 
Sonnenburg, Diegel und Moeſe beim Amtsgericht I. 
in Berlin und ber Gerichtsvollzieher Fr. Auftrages 
Julius Richter beim Amtsgericht zu Forſt i.R.; 
zu etatömäfiigen Berichtsfcreibergebülfen: 
ber Militairanwärter Haffe beim Amtsgericht 
Berlin II, der diätariſche Gerichtöfchreibergehülfe 
Rahtz aus Senftenberg beim Amtsgericht in Ebers⸗ 
walde, der Militairanwärter Zahn aus Berlin beim 
Amtsgericht in Sonnenburg, der geprüfte Juſtizan⸗ 
wärter Drogolin beim Amtögericht in Templin, der 
Militairanwaͤrter Braun aus Berlin beim Amts- 
geriht in Driefen, der geprüfte Juſtizanwaͤrter 
Dammann aus Berlin beim Amtsgericht zu Havel⸗ 
berg, der Militairanwärter Brutſchke aus Berlin 
beim Amtsgericht zu Calau, der Gerichtsvollzieher 
Linfersporf aus Prenzlau beim Landgericht zu 
Tandberg a. / W. und der Militairanwärter Schulze 
aus Neu⸗Ruppin beim Amtsgericht in Charlottenburg. 
Denfionirt: der Gerichtefchreiber Graſſow beim 
Amtögericht in Potsdam, die etatsm. Gerichtsvollzieher 
Shümann zu Brandenburg a. / H. und Saul zu 
Finſterwalde, die Gerichtsichreiber Anhalt beim 
Amtegericht in Könige-Wuflerhaufen und Kolshorn 
beim Amisgericht zu Havelberg, König, etatsm. 
Kanzliſt bei der Stantsanwaltichaft des Landgerichts 
zu Frankfurt a./O. 
Geftorben: Voß, Inipeftor bei dem Unterſuchungs⸗ 
geidnaniß zu Berlin, Earl, etatsm. Gerichtsvollzieher 
im Amtsgericht Berlin I, Splitt, Gerichtoſchreiber 
beim Amtögeriht 1. zu Berlin. 
PerfonalsVeränderungen 
im Bezirke der Kaiferl, ObersPoRdireftion 
Berlin. 
Im Laufe des Monats Zuli find: 
verſetzt: Pofdirektor Hildebrandt von Gotha nad 
Berlin, Ober⸗Poſtſekretair Leonhardt von Berlin 


Bermifchte Rachrichten. 
Vorlefungen für das Studium der Lands 
wirtbichaft an der Univerfität Sale. 
Das Winterfemefter beginnt am 16. Oktober. 

Bon den für das Winterfemefter 1885/86 an- 
gezeigten Vorleſungen der hiefigen Univerfität find für 
die Studirenden ber Landwirthichaft folgende hervorzu⸗ 


heben: 

a. In Rülfiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. Einleitung in das Stubium der Lands 
wirtbichaft: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. Als 
gemeine Aderbaulchre: Derjelbe. Allgemeine Thierzucht⸗ 
Iehre: Derjelbe. — Spezielle Thierzuchtiehre: Prof. 
Dr. Freytag. Landwirtbfchaftliches Rechmmgsweſen: 
Derfelbe. — Molfereiweien: Prof. Dr. Kirchner. — 
Forftwifienichaft, 2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — OB 
baulehre: Dr. Heyer. Landwirthſchaftliches Repe⸗ 
titorium: Derſelbe. — Grundzüge der Thieranatomie 
und Phyſiologie: Prof. Dr. Yüg. Ueber die wichtigſten 
Thierfranfheiten mit beſonderer Berüdfichtigung ber 
Seuden und Heerdekrankheiten, fowie ber auf ben 
Menſchen übertragbaren Thierfrankheiten: Derſelbe. 
Ueber Beterinärtherapie: Derſelbe. — Elemente ber 
Mechanik und Mafchineniehre: Prof. Dr. Eornelins. 
— Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthefunde: 
Prof. Dr. Wüſt. Drainage und Wieſenbau: Derſelbe. 
— Landwirthſchaftliche Baufunde: Regierungsbaumeiſter 
Knoche. — Erperimentaldhemie: Prof. Dr. Bolharb. 
— Agrifulturchemie, 1. Theil: Prof. Dr. Maerder. 
Technologie der Kohlenhydrate: Derſelbe. — Minera⸗ 
logie: Prof. Dr. Lüdecke. — Geologie: Prof. Dr. 
Braund — Geſteinslehre ald Grundlage der Boden 
funde: Prof. Dr. v. Fritſch. Ueber das Difwim 
und bie Urzeit des Menichengeichlehts: Derſelbe. — 
Techniſche Geologie: Prof. Dr. Brauns. — Pflanzen 
phyfiologie: Prof. Dr. Kraus. — Pflanzenanatomie: 
Dr. Zopf. Naturgeiichte der Pilze: Derieibe, — 
Zoologie als Morphologie und Syſtematik: Prof. Dr. 
Grenacher. Ausgewählte Kapitel aus der Entwicke⸗ 
Tungsgeichichte der Thiere: Derfelbe. — Landiwirtäfi 
liche Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. 
Käfer: Derſelbe. Paraſiten des Menfchen und ber 


nah Dresden, Poſtſekretair Büngel von Berlin | Hausthiere: Dr. Tafchenberg. Zeugung der Thiere: 
nad Hamburg, Poffefretair Belling von Berlin | Derfclbe. Die Entſtehung ber Arten unb bie Lehre 


nach Tarnowig, Poſtſekretair Berg von Stettin nach Darwins: Derjelbe. — Außerbentiche Land 
oflfefretair Hawrda von Halle (Saale) | Prof. Dr. Kirchhoff. — Phyfiologie der vegetatiorn 


Berlin, P 


ft: 


nad Berlin, Telegrapben- Sefretair Staffen von | Progefie: Prof. Dr. Bernflein. — Nationaläfonomie: 


Cottbus nach Berlin. 


Prof. Dr. Eonrad. — Geſchichte der Rationaldfonomie: 


in den Mubefland getreten: der Poftdircktor | Prof. Dr. Conrad und Prof. Dr. Eiſenhart. — 
Matte, der Pofljefretair Reis, ver Telegraphens | Kinanzwifienfchaft: Prof. Dr. Eifenhart. — Innere 


Selretair Stier, 
Thomas. 
Perfonalveränderungen im Bezirf der 


ber Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Verwaltungslehre: Prof. Dr. 


Friedberg. Geld⸗ 
Kredit⸗ und Boͤrſenweſen: Derſelbe. — Landwirth⸗ 
ſchaftsrecht: Prof. Dr. Schollmeyer. — Handels⸗ 


Kaijerliden Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. und Wecqhſelrecht: Prof. Dr. Laſtig. 


Gtatömäß 
Dir in Potsdam als Poſtſekretair. 





Besrjpept 
—— nad Apinow. 





ig angeſtellt iſt: der Poſtpraltikant 


b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftlicht 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 


iR: ber Poſwerwalter Beckmann von | Studirende höherer Semeſter. Borlefungen aus 


dem Gebiete der Philoſophie, Geſchichte, Eiteratur u 
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ethiſchen Wiſſenſchaften halten bie Prof. Prof. Dr. Dr. pe im Unterfuchen und Beurteilen ber Wolle: Prof⸗ 


Erdmann, Haym, Dümmler, Droyjen, Ewald,|Dr. Freytag. — Demonftrationen unb Uebungen im 
ode, Heydemann, Stumpf, ©ering, Bais Molfereimeien: Prof. Dr. Kirchner. — Vebungen im 


hinger. Beſtimmen der Obftiorten: Dr. Heyer. — Techniſche 
c. Theoretiihe und —— Uebun en:!&xrfurfionen und Demonfkrationen: Prof. Dr. Wü, 
Staatensiffenfhaftliihes Seminar: ons] — Technologiſche Excurfionen: Prof. Dr. Maercker. 


— Statiſtiſche Uebungen: Deren — S — Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer 
idengen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Vol⸗ Schenk. 

hard. — Mineratogiiäe, geologiſche und paläontologifche Nähere Auskunft über das Studium der Lande 
— Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. Dr. Lüs wet an hieſiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
dee. — Phytotomiſche Mebungen und botaniiche Des | ‚Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
monftrationen: Prof. Dr. Kraus. — Klinifche Demons | der Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
firationen und Uebungen im Thieripital, verbunden mit | Parey.“ 
chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Püg. — Uebungen Halle a./S., im Juli 1885. 


im Beflimmen der Inſekten: Prof. Dr. Taſchenberg. Dr. Funus Kühn, Geh. Regierungsrath, 
— Uebungen im ont * ologiſchen igß ordentl. öffentl. Profe Ah und Direktor des landwirth⸗ 
ratorium; Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Vebun- ichaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 


Husweifung von Husländern aus Dem Neichsgebiete. 
















Name nnd Stand Alter und Heimath 

















& Grund Behörde, —— 
der welche die Ausweiſung 

E des Ansgewieſenen. Beftzafung. Befisloffen Hat. ee 
1. 4. 5. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Miael Pietrowskiſca. 31 Jahre, ee Muer, ? einfache Koͤniglich shi 1 11. aut 


as Mafton, —— Sielce, Bezirk Perl D Jahre] Regierungspräfibent 
Arbeiter, ikau, Rufflich-Polen, —* ta — au Dppel ein, 
vom a 


En bezw. 25. Februar 


1882), 
2 Johann Löw, geboren am 3. Juniſſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Preußiſche/ 20. Juli 
Mepgergejelle, 1852 zu Kaltenbach, Raub (6 Jahre Zucht⸗Regierung zu Coͤln, 1885. 
Bezirk Prachatitz, Boͤh⸗/ Haus laut Erfenniniß 
men, ebendafelbfi ort⸗⸗ vom 10. Dezember 

angehörig, 1879), 










3 Sante Antonio (geboren am 17. März Beipülfe zum ſchwerenKaiſerlicher Bezirks 9. Zuni 
Eolombo, 1850 zu Serravalle,) Diebſtahl (2 Jahre) präfident zu Eolmari 1885. 
Erbarbeiter, Provinz Benebig, Fia⸗ Zuchthaus laut Er: 


Ken, ebenbafelbft orts⸗ rg vom 5. Zuli 


ehört 
4 Michael Senf, 21 oe geboren zuif ve Diebſtahl (ein Koͤniglich Preußiicher 17. Juli 
Knecht, Stolſk, Kreis Mlawa,| Jahr Zuchthaus Taut| Regierungspräfidenti 1885, 
Ruffiich- Polen, eben-| Erfenntniß vom 1dten) zu Königsberg, 
daſelbſt ortdangehörig, Auguf 1884), 
wopnpaft u, a in 





ialutten, 
N Preußen, 

5 Marie Anna geboren am 5. Inniſſchwerer und Teichteri Königlich sisnise 17. Zunt 
Leubner, 1841 u —* Be⸗Diebſtabhl, Widerſtand Kreishaup 1885. 
Naherin, zirk —* ei gegen bie a He ſchaft Fr 

— orts⸗ 5 Sahıe ru uchthaus 
angehoͤrig, —eS vom 
5 September 1880), 
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dem Amtögericht Berlin I, Nippe, etatsm. Gerichts⸗ 

ſchreibergehülfe aus Landsberg a./W. beim Amtes 

" gericht daſelbſt, Thomas, desgl. aus Havelberg 

beim Amtögericht in Templin; 

zu etatömäßigen Gerichtsvollziehern: die 
Militairanwaͤrter Fiſcher beim Amtsgericht in 
Sonnenburg, Diegel und Moefe beim Amtsgericht I. 
in Berlin und der Gerichtövollgieher fr. Auftrages 
Julius Richter beim Amtögericht zu Forft i./R.; 

zu etatömäfigen Gerichtsfchreiber ebülfen: 
der Militairanwärter Haffe beim Amtsgericht 
Berlin IL, der diätariſche Gerichtsfchreibergehülfe 
Raps aus Senftenberg beim Amtsgericht in Ebers⸗ 
walde, der Militairanwärter Zahn aus Berlin beim 
Amtsgericht in Sonnenburg, der geprüfte Juſtizan⸗ 
wärter Drogolin beim Amtsgericht in Templin, ber 
Militairanwaͤrter Braun aus Berlin beim Amis» 
geriht in Driefen, der geprüfte Juſtizanwaͤrter 
Dammann aus Berlin beim Amtsgericht zu Havel- 
berg, der Militairanwärter Brutfchfe aus Berlin 
beim Amtsgericht zu Calau, der Gerichtsvollzieher 
Linfersporf aus Prenzlau beim Landgericht zu 
Landsberg a. / W. und der Militairanwärter Schulze 
aus Neu-Ruppin beim Amtsgericht in Charlottenburg. 

Denftonirt: der Berichteichreiber Graſſow beim 
Amtsgericht in Potsbam, bie etatsm. Gerichtsvollzieher 
Shümann zu Brandenburg a. / H. und Schulz zu 
Sinfterwalde, die Gerichisichreiber Anhalt beim 
Amtegericht in Könige Wuflerhaufen und Kolshorn 
beim Amtsgericht zu Havelberg, König, etatsm. 
Kanztift bei der Staatsanwaltichaft des Landgerichts 
zu Frankfurt a./O. 

Geftorben: Voß, Inipeftor bei dem Unterfuchungs- 
geinani zu Berlin, Carl, etatsm. Gerichtsvollzieher 

im Amtsgericht Derlin L, Splitt, Gerichtöfchreiber 
beim Amtsgericht I. zu Berlin. 
PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiferl. Ober:PoRdireftion 
Berlin. 
Im Laufe des Monats Zuli find: 

verfeßt: Dokbirchor Hildebrandt von Gotha nad 

Berlin, Ober: Poftiefretaiv Reonhardt von Berlin 


Bermitchte Nachrichten. 
Vorlefungen für das Studium der Land 
wirtbfchaft an der Iiniverfität Sale. 
Das Winterfemefter beginnt am 16. Ditober. 

Bon den für das Winterfemefter 1885/86 an- 
gezeigten Borlefungen der hieſigen Univerfität find für 
be Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzu⸗ 
eben: 

a. In Rüdjiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. inleitung in das Studium ber Lands 
wirtbihaft: Sch. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. Als 
gemeine Aderbaulehre: Derſelbe. Allgemeine 
lehre: Derſelbe. — Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. 
Dr. Freytag. Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen: 
Derſelbe. — Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — 
a 5 Theil: Prof. ine — Fr 
aulehre: Dr. Heyer. Landwirtbichaftli e⸗ 
titorium: Derſelbe. — Grundzüge der Thieranatomie 
und Phyſiologie: Prof. Dr. Yüg. Ueber die wichtigſten 
Thierfranfheiten mit befonderer Berüdfichiigung ber 
Seuchen und Heerbelranfheiten, fowie ber auf ben 
Menſchen übertragbaren Thierkrankheiten: Derſelbe. 
Ueber Beterinärtberapie: Derſelbe. — Elemente ber 
Mechanik und Mafchineniehre: Brof. Dr. Cornelius. 
— Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und —— 
Prof. Dr. Wuſt. Drainage und Wieſenbau: Derſelbe. 
— Landwirthſchaftliche Baufunde: Regierungsbaumeiſter 
Knoche. — Erperimentaldemie: Prof. Dr. Bolharb. 
— Agrifulturhemie, 1. Theil: Prof. Dr. Maercker. 
Technologie der Kohlenhydrate: Derſelbe. — Minera⸗ 
logie: Prof. Dr. Lüdede. — Geologie: Prof. Dr. 
Braund — Geſteinslehre ald Grundlage ber Boden 
funde: Prof. Dr. v. Fritſch. Ueber das Dikuvium 
und die Urzeit des Menſchengeſchlechts: Derſelbe. — 
Techniſche Geologie: Prof. Dr. Brauns. — ⸗ 
phyfiologie: Prof. Dr. Kraus. — Pflanzenanatomie: 
Dr. Zopf. Naturgeſchichte der Pilze: 
Zoologie als —— und Syſtematik: Prof. Dr. 
Grenacher. Ausgewaͤhlte Kapitel aus der Entwicke⸗ 
lungsgeſchichte der Thiere: Derſelbe. — Landwi ft» 
liche Infektenfunde: Prof. Dr. Taſchenberg. 
Käfer: Derſelbe. Paraſiten des Menfchen und ber 


nah Dresben, Poſtſekretair Büngel von Berlin | Pausthiere: Dr. Taſchenberg. Zeugung ber Thiere: 
nah Hamburg, Poſtſekretair Belling von Berlin | Derſcelbe. Die Entflehung der Arten und Die Lehrt 
nad Zarnowig, Poftfefretaiv Berg von Stettin nad | Darwins: Derjelbe. — Außerbentiche Land ft: 
Berlin, Poſtſekretair Hawrda von Halle (Saale) Prof. Dr. Kirchhoff. — Phyfiologie der Yegetativrn 


nad Berlin, Telegrapben- Sefretair Staffen von Prozeſſe: 


Cottbus nad Berlin. 

in den 
Mattfe, ber Poftfefretair Reis, der Telegraphen- 
Selretair Stier, der Ober« Telegraphenaffiftent 
Thomas. 

Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Raiferlihen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 
Gtattmäßig angeftellt ifl: der Poftpraltifant 
Dir in Potsdam als Poſtſekretair. 

Merfeßt iR: der Poſtherwalter Bedmann von 
Irfderwal nad AMpinow. 









of. Dr. Bernftein. — Rationaldfonomie: 


Prof. Dr. Eonrad. — Geſchichte der Nationalöfonomie: 


Auhefland getreten: der Poſtdirektor Prof. Dr. Eonrad und Prof. Dr. Eiſenhart. — 


Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eifenhart. — Inner 
Bermwaltungsdlehre: Prof. Dr. Friedberg. Gelbe, 
Kredit: und Boͤrſenweſen: Derſelbe. — Landwirth⸗ 
Ihaftöredt: Prof. Dr. Schollmeyer. — Handels⸗ 
und Wechſelrecht: Prof. Dr. Taftig. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftlicht 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende höherer Scmefter. Borlefungen aus 
dem Gebiete der Philoſophie, Geſchichte, Literatur und 
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ethiſchen Wiſſenſchaften halten bie Prof. Prof. Dr. Dr. pen im Unterfuchen und Beuriheilen ber Wolle: Profe 


Erdmann, Haym, Dümmler, Droyien, Ewald,|Dr. Freytag. — Demonflrationen und Uebungen im 
ode, Heydemann, Stumpf, Gering, Bais Molfereimeien: Prof. Dr. Kirchner. — Uebungen im 


Dinger. Beſtimmen der Obftiorten: Dr. Heyer. — Technifche 
c. Theoretiihe und praktiſche Uebun en: | Erfurfionen und Demonflrationen: ref, Dr. ®üf. 
Staatswifienfchaftliches Seminar: Prof. ons] — Technologiſche Exrcurfionen: Prof. Dr. Maerder. 


rad. — Statifiiche Uebungen: Derielbe. — O Ssrattiihe — Unterriht im Zeichnen und Malen: Zeichenlchrer 
Uebungen im chemifchen Laboratorium: Prof. Dr. Vol⸗ Schenk. 

hard. — Diineroteglie, geologiſche und baläontofogifche Nähere Auskunft über das Studium der Lands 
— Prof. Dr. v. Friiſch und Prof. Dr. Lü⸗wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
decke. — Phytotomiſche Uebungen und botaniſche De⸗„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
monſtrationen: Prof. Dr. Kraus. — Kliniſche Demon⸗der Univerfität Halle. Berlin, Wiegandt, Dempel d 
firationen und Lebungen im Thierfpital, verbunden mit | Parey.” 

chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Püg. — Uebungen Halle a./S., im Juli 1885. 


im Beflimmen der Infeften: Prof. Dr. Taſchenberg. Dr. Zurius Kühn, Geh. Regierungsrath, 
— Uebungen im Lanbeeithihaftich vopſ ologiſchen —8— ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des landwirth⸗ 
ratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebun⸗ Ihaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 


Husweifung von Husländern aus dem Meichdgebiete. 










Behoͤrde, Dahı 

welche die Ausweiſung 
beſchloſſen Hat. ee 3 
5. 6. 


Name und Staud Alter und Heimath 








Grund 
der 
Beftrafung. 
4. 











des Ansgewiefenen. 








a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Migarf Pietrowstiſca. 31 Jahre, geboreni3 fchwere, 3 einfache — Preu | 11. „ae 
as Mafton, zu Sielce, Bezirk Per) Diebkähle, (3 Jahre R u he r 
—— trikau, Ruſfiſch⸗Polen, audepaus laut grleunt au Dopet n, 
vom 


ren bezw. 25. Februar 


1882), 
2 Johann Löw, geboren am 3. Juniſſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Preugiihe] 20, eh 
Mepgergefelle, 1852 zu SKaltenbady,| Raub (6 Jahre JZucht⸗Regierung zu Ein, 1885 
| Bezirk Prachatig, Boͤh⸗/ haus laut Erfenntniß 
men, ebenbafelbft ortds| vom 10. Dezember 
angehörig, 1 
3 Sante Antonio geboren am 17. März Beihülfe zum ſchweren Kaiſerlicher Bezirke.) 9. Juni 
Colombo, 1850 zu Serravalle, Diebflafl (2 Jahre präftdent zu Colmar 1885. 
Erbarbeiter, Provinz Benebi Fia⸗ Zuchthaus lant r⸗ 
lien, ebendaſelbſt orts⸗ wiß vom 5. Juli 





angehoͤri ), 
A Michael Senf, 121 Gapıen geboren zu ſchwerer Diebſtahl (einiKöniglih Preußiſcher 17. Juli 
Knecht, Stolſk, Kreis Miawa,| Jahr Zuchthaus Taut| Regierungs praͤſident 1885. 


—2 — eben⸗ —— vom 1dten| zu Koͤnigsberg, 





ee ortdangehörkg, Auguf 1 
w 
—5 
denburg, Freugen. 
5 Marie Anna geboten am Juniſſchw und —5 a Saͤchſiſche 17. Juni 
Leubner, 1841 zu Sapnn, | Be eh, Widerſtand/ Freishauptmann- 1885. 


Naͤherin, irk dland, B5 die Staatsgewalt ſchaft Bautzen, 
en, Brei, pr 6 Sa Zuchthaus ” nun 
angehörig, laut Erfenniniß vom 

15. September 1880), 











| Alter mb J a —V,— BE; 
*⸗ | ber welche die Ausweilung Ausweiiez 
ni | Beſtrafung. | beichiciien hat. Beichluffe 


4. 3. 6. 





bh. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 





11 Joſef Pokorny, ‚geboren am 1. März Landfreihen und Betteln, Königlich Preußiiher| 15. Jul 
Beber, | 1856 zu Deuric:| | Regierungs präflenti 1885. 
Petersdorf, Dezirf| | zu Breslau, 
Senftenberg, Böhmen, | 
ebendaſelbſt ortsanges 
börig, 
2 Jofef Ertelt, geboren am 1. Januar:beögleichen, Königlich Prengiiher 6. Sum 
Arbeiter, 1816 zu Johannesberg, | Regierungs = Präf- 1885. 
Bert Freimalbau, j dent zu —* 


Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt orts⸗ 








angehörig 
3) Ferdinand Reinold, Igeboren am 30. Märzidesgleichen, Königlich Preußiſcher 22. Zu 
Bädergejelle, 1844 zu Rothwafler, Regierungs praͤfſident 1885. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 


Deſterreichiſch = Schle- 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 


angehoͤrig, 
4 Franz Sperl, geboren am 1. Juli desgleichen, Königlich Preußiſcher 4. Juli 
Malergehüulfe, 1863 zu Gmunden, Regierungsprafiteni|' 1885. 
Defterreich, ebendafelbfi zu Stade, 
ortsangehörig, 


51 Joſef Wotruba, |38 Jahre, geboren und Landſtreichen, BettelniStabtmagiftrat Deg-| 26. Jun 
Handſchuhmacher, onteangepörig in Taus, und Führung falfchen; genborf in Bayeın) 1885. 
ö 


hmen, Namens, 
6| Wenzel Zenker, |42 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriihes] 27. Yun 
Schneider, ortsangehörig in Ens Bezirksamt Füllen, 1885. 


zewan, Bezirk Leit— 

| meritz, Böhmen, 
7) Joſef Treball, 24 Jahre, geboren und Landftreichen, Betteln und Koöniglich Bayeriſches/ 6. Juli 
Porzellanmaler, ortsangehbörig in | Kälichen von Legitimas| Bezirksamt ers 1885. 





Wolfsthal,  Bezirfl tionspapieren, mersheim, 
Boͤhmiſch⸗Leipa, 
8 Joſef Krejei, geboren am A. Sep⸗ſWiderſtand gegen dieKoͤniglich Sächſiſchel 13. Jun 
Schuhmachergeſelle, tember 1851 zu Sos| Staatögewalt, Betten) Kreishauptmann⸗ 1885. 


bietufch, Bezirk Ne=] im wiederholten Rückfall Schaft Zwickau, 
chanitz, Böhmen, eben⸗ und ruheſtörendes 
daſelbſt ortsangehoͤrig, Laͤrmen, 
wohnhaft zuletzt in 
Neukirchen, Bezirk 
Chemnitz, Sachſen, 
9] Joſef Auguſt Zein, geboren am 26. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 2. a 


Bädergefelle, tember 1854 zu Ober: Kreishauptmann- 
borf, Bezirf Komotau, ſchaft Leipzig, 
Böhmen, ebendafelbft | 
ortsangehörig, 
10) Matthias Rafed, geboren am 3. Juni Diehflafln. Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirfe-| 9. uni 
Buchbinder, 1859 zu Klatow, Boͤh⸗ Praͤſident zu@oimar|) 1885. 
) men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, 
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11 


Georg 36 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Maringowitſch, | orisangehörig in Bar⸗ Präftdent zu Colmar, 
Bärentreiber, nalufa, Defterreidh, 
12 Kris Pfifter, geboren am 19. Dezem⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Schneider, ber 1845 zu Wallis⸗ 
wol, Bezirk Wangen, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
13) Heinrich Großfeld, Igeboren am 9. April Landſtreichen, derſelbe, 
Koch und Kellner, | 1839 zu Teſchen, Des 
ſterreichiſch = Schlefien, 
em ortsange⸗ 
rig, 
14} Peter Siercler, geboren am 7. Oltober desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Korbmacher, 1862 zu La Charite, Präfident zu Straß- 
Departement Nievre, burg, 
Frankreich, ebendaſelbft 
ortsangehoͤrig, 
15] Stephan Klekner, geboren am 20. Auguſi Landſtreichen und Betteln, Koöniglich Preußiſcher 
Seifenſieder, 1863 zu Szegedin, Regierungspraͤſident 
Ungarn, ebendaſelbſt zu Potsdam, 
16| grauz Sp geboren am 54, uni dandſmeich zuiglich Preußifier 
anz erner, oren am 4. i Lan en, K ven 
Schmie degeſelle, 1823 zu Broß-Rungens Regierungspräft 
dorf, Bezirk Freiwal⸗⸗ zu Breslau, 
dau, Deſterreichiſch⸗ 
Schlefien, ebenbafelbft 
ortdangehörig, wohn- 
haft zuletzt in Kunzen⸗ 
borf, Kreis Habel- 
ſchwerdt, Preußen, 
17) Mois Mared, geboren am 21. Juni Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Tagelöhner, 1852 zu Boͤhmiſch⸗ 
NRothwafler, Bezirk 
Landskron, Böhmen, 
ebenbafelbfl ortsange- 
hörig, 
18| Franz Kuziel, geboren am 27. Januar desgleichen, Königlich Preußiſcher 
Schuhmacher, 1848 oder 1849 zu Regierungs praͤſident 
Lhota⸗Chwalcow, Be⸗ zu Oppeln, 
zirk Biſtritz, Maͤhren, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


‚Ebrig, 
191 Joſef Kupferſtein, geboren 1831 zu Dzia⸗ desgleichen, derſelbe, 
Handelsmann, toszyn, Bezirk Wielun, 
Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
20) Johann Jakſch, geboren am 10. Februar desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 
Buchbindergehülfe, 1849 Warnsdorf, Regierung zu Poſen, 
Bezirk Leitmeritz, Böh- 
men, ebendaſelbſt oris⸗ 
| angehoͤrig, 












9. Juni 
1885. 
20. Juni 
1885. 
8. Juli 
1885. 
15. Juli 
1885. 
25. Juli 
1885. 


24. Juli 
1885. 
2. Juli 
1885. 


6. Juli 
1885. 


17. Zuli 
1885. 


2A. Juli 
1885. 
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4. 
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5. . 






21| Guſtav Berglund, Igeboren am 31. MailBetteln im wiederholten Koniglich Prenpiihe] 29. Sun 
Gärtnergebülfe, 1852 zu Landefrona,| Rüdfell, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Schweben, ebendafelbft wig, 
ortsangehörig, 
22] Anton Cermak, geboren am 16, Juniſdesgleichen, biefelbe Behörde, 27. Zul 
Schuhmacher, 1857 zu Schlan, Boͤh⸗ 1885. 
men, ebenbafelbft orts⸗ 
angebörig, 


23) Joſef Schlegel geboren am 7. Juni Widverſtand gegen die Königlich Sähfihde 2. Juli 
(Schlögel), 1849 zu Pihlerbaus| Staatsgewalt, Beamten] Kreishauptmann- 1885. 
Weber, fielen, Bezirk Haida, beleidigung, Betten im) jchaft Leipzig, 
Böhmen, ebendaſelbſi wiederholten Rüdfall u. 


oridangehörig, Führung falſch. Namens, 
2A Franz Dufanef, Igeboren am 19. AugufliLandftreihen und Betteln | Königlich Säͤchſiſche/ 8. Yuli 
Shhieferbeder, 1853 zu Neichenau, Kreishauptmann- 1885. 
Böhmen, ebendajelbft haft Zwidau, 
ortsangehörig, 
235 Franz Malik, geboren 1845 zu Brez⸗desgleichen, Koöniglich Sächſiſche/ 17. Zul 
Fleifchergehülfe no, Bezirk Jungbunz⸗ Kreishauptmann- 1885. 
und Tagelöhner, lau, Böhmen, ebenda ihaft Bautzen, 


ſelbſt ortsangehärig, 


26] Mathias Eduard geboren am 21. DesiBetteln im wiederholten Oroßherzoglich Helft} 23. Jun 
Gretſch, zember 1850 zu Re⸗Rückfall, ſches Kreisamt Büsl 1885. 
Schreiner, mich, Luxemburg, dingen, 

27) Daniel Laufer, geboren am 15. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗25. Zul 
Haufirer, 1841 zu Tarnow, Praͤſident zu Straß⸗ 1885. 

Galizien, ebendaſelbſt burg, 


ortsangehoͤrig, wohn⸗ 
haft quletzt in Reiches 
bofen, Nieder⸗Elſaß, 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Bie Iufertionsgebühren betragen für eine einfpalti e Dradzeile 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Kedigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsvamı, Buchdrnderei der A. W. Hayn’ichen Erben (G. Hayn, HofsBuchdruder), 








Amtsblatt 


der Koniglihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


[4 
Stück 3A. 

Gefeg Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 27.) NE 9077. Berorbnung, betreffend bie 

Anlagen zur Deftillation oder zur Verarbeitung 
om Aheer und von Theerwaſſer. Vom 11. Mai 


NE 9078. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Med» 
Ienburg: Schwerin wegen Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn von Stralfund über Damgarten und Ribnig 

nah Roſtock. Vom 15. De 1884, 

(Stüd 28.) N 9079. Geſetz, betreffend wegepoli⸗ 
zeilihe Borfchriften für die Provinz Schleswig 
Holflein, mit Ausnahme des Kreiſes Herzogthum 
Lauenburg. Vom 15. Juni 1885. 

Geſetz, betreffend die Penftionirung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Bolfe- 
Schulen. Vom 6. Juli 1885. 

M 9081. Berorbnung, betreffend den Sig ber 
Generalfommilfion für die Rheinprovinz. Vom 
20. Juni 1885. 

(Stüd 29.) NE 9082. Berorbnung, betreffend die 
Kautionen ber Beamten aus dem Bereiche bes 
Minifteriums für Landwirtbichaft, Domänen und 
Forſten. Bom 14. Januar 1885. 





Den 21. Auguf 


1SS5, 


Auh die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Qubemanne Friedrih Schulze und des Handelsmanns 
iefeldt zu Süterbog iſt erloſchen. 
Potsdam, den 11. Auguſt 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
192. Am Milzbrand if am 2. d. M. eine Kuh 
des Bauern Wilhelm Schulz zu Tietzow im Kreife 
Oſthavelland verendet. 
Potsdam, den 13. Auguft 1885. 
Der RegierungssPräfibent. 
193. Die Räude if unter den Pferden des Bauer⸗ 
utsbefigerd Henide zu Neuendorf bei Teupig im 
reife Teltow ausgebrochen. Der Milzbrand unter 
dem Vieh der Domaine Kienberg im Kreiſe Oſthavelland 
ift erloſchen. 
Potsdam, den 17. Auguft 1885. 

. Der RegierungssPräfident. 
Bekanntmachungen ber Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Henderung bes Beneltbenicke ber Boftämter Weißenfee und 
tiebrichefelbe. 


6 
20. Das zur Zeit zum Landbeflellbezirfe bes Poſt⸗ 
amts in Weißenjee gehörige Gehöft Neu-Ahrensfelde 
wird vom 1. September ab dem Landbeſtellbezirke des 


N? 9083. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Heilen, Poſtants I Sriebrigpäfeibe zugeteilt. 


betreffend die Rheinftromfirede zwiſchen Mainz 
und Bingen. Bom 30. Januar 1884. 
Befanntmachungen 
des MRöniglichen Regierungs: Präfidenten. 


Die Chautjeegelverbebung auf ber Shauffee von Oranienburg über 
G:rmenderf Bis zur Grenze mit dem Kreiſe Oſthavelland. 
190. Dem Kreile Niederbarnim iſt Seitens bes 


B ‚ den 10. Auguſt 1885. 

Der Kailerlihe Ober-Poftdireftor, 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Errichtung Fri Reichs:Telegraphenanftalt in Karftädt. 


al. Am M. wird bei dem SKaiferlichen 


Heren Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Eriaß|Poftamt in Karflädt. eine Reichs⸗Telegraphenanſtalt in 


vom 30. Juli d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, 
in Station MA,i 0 der Chauſſee von Dranien- 
burg über Germendborf bis zur Grenze mit dem Seile 
Dfihavelland in der Richtung auf Cremmen zu eine 
Hebeftelle zu errichten und an berfelben das tarifmäßige 
Chauſſeegeld für eine Meile mit der Maßgabe zu er: 
heben, dag für Fuhrwerle und Thiere der Einwohner 
von Germendorf das Ehauffeegeld nur für eine halbe 
Meile zu entrichten if. 
Potsdam, den 13. Auguf 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Viehſeuchen. 
191. Die Milzbrandſeuche unter dem Rindvieh in 


Parey und in Bögow, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes iſt 
grloigen. 


Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 15. Auguft 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 

In Vertretung: Blindow. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Anfgebot einer Schnldverſchreibung. 

16. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungsgefeges 
zur Eieitprogegordnung vom 24. März 1879 (G.S. 
©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, dag dem 
Eifenbahn-Sefretair A. Hoffrichter zu Dortmund bie 
re ung der Staatsanleihe von 1850 Lit. D, 

19903 über 100 Thlr. angeblih am 3. d. M. 
auf dem Bahnhofe zu Breslau ahkanen nam 
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& Behörde, Datam 
. der welche die Answeilung . 
8 des Ausgewiefenen. Veſtrafung. befcloffen Kat. ee 
1. 3. 4. 5. 6. 








21) Guſtav Berglund, geboren am 31. Mai Betteln im wiederholten Königlich Preußiihel 29. Sur 
Gärtinergebälfe, 1852 zu Landsfrona, Nüdfall, Regierung zu Schles⸗ 1885. 
Schweden, ebendaſelbſt wig, 
ortsangehörig, 
221 Anton Cermak, |geboren am 16, Sunilbesgleichen, diefelbe Behörde, 27. Zul 
Schuhmacher, 1857 zu Schlan, Boͤh⸗ 1885. 


men, ebendaſelbſt ortös 
angehörig, 





23] Sofef Schlegel geboren am 7. Juni Widerſtand gegen die Koͤniglich Sähfihe 2. Zulı 
(Ealsael), 1849 zu Pihlerbau:| Staatsgewalt, Beamten) Kreishauptmann- 1885. 
Weber, ftellen, Bezirk Haida, beleidigung, Betteln im| fchaft Leipzig, 
Böhmen, ebendaſelbſi wiederholten Rückfall u. 
ortöangepöri, Führungfalich. Namens, 
4 Franz Duſanek, geboren am 19. Auguftandftreichen und Betteln ‚Königlich Sähffhel 8. Juli 
Schieferdecker, 1853 zu Reichenau, Kreishauptmann⸗ 1885. 
Böhmen, ebendaſelbft haft Zwidau, 
ortsangehörig, 
35 Kranz Malik, geboren 1845 zu Brez⸗desgleichen, Königlich Sächfiihel 17. Zul 
Fleiſchergehülfe no, Bezirk Jungbunz⸗ Kreishauptmann⸗ 1885. 
und Tagelöhner, | lau, Böhmen, ebendas ſchaft Bautzen, 


ſelbſt ortsangehoͤrig, 
26 Mathias Eduard geboren am 21. DesiBetteln im wiederholten Großherzoglich Heffie| 23. Zum 


Gretſch, zember 1850 zu Re⸗ Rückfall, ſches Kreisamt Bü⸗ 1885. 
Schreiner, mich, Luxemburg, dingen, 
27 Daniel Laufer, geboren am 15. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 25. Jul 
Haufirer, 1841 zu Tarnow, Präfident zu Straß 1885. 
Galizien, ebendaſelbſt burg, 


ortsangehörig, wohn, 
haft qulegt in Reichs⸗ 
bofen, Nieder⸗Elſaß, 





(Hierzu Drei Deffentlide Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belageblätter wernem der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt vom der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſſchen Erben (T. Hayn, HofsWuchhrader). 
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der Konigliben Negieruug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 3A. 

0 Gefeg-Sanımlung 
für die Königlichen N reußitiben Staaten. 
(Stüd 27.) NE 9077. Berorbnung, betreffend bie 


Anlagen zur Deftillation oder zur Verarbeitung 
on Aheer und von Theerwaſſer. Vom 11. Mai 


N 9078. Staatevertrag zwilchen Preußen und Med» 
Ienburg : Schwerin wegen Herftellung einer Eiſen⸗ 





bahn von Stralfund über Damgarten und Ribnitz 
nah Rofod. Vom 15. De 1884, 
(Stück 28) N 9079. Gefeg, betreffend wegepoli⸗ 


zeiliche Vorſchriften für die Provinz Schleswig. 

Hoiflein, mit Ausnahme des Kreiſes Herzogthum 

Lauenburg. Vom 15. Juni 1885. 

NE 9080. Geſetz, betreffend die Penfionirung ber 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Bolfe- 
fhulen. Bom 6. Zuli 1885. 

N? 9081. Berorbnung, betreffend den Sig ber 


Generalfommilfton für die Rheinprovinz. Vom 
20. Juni Las ’ 3 


(Stüd 29.) M 9082. Berorbnung, betreffend die 
Rautionen ber Beamten aus dem Bereiche des 
Minifteriums für Landwirtbichaft, Domänen und 
Forſten. Bom 14. Januar 1885. 

M 9083. Staatsvertrag zwilchen Preußen und Hefjen, 
betreffend die Rheinftromftrede zwilden Mainz 
und Bingen. Bom 30. Januar 1884, 

Befanntmachungen 
des Möniglichen Negierungs: Bräafidenten. 
Die Shaufjeegelverbebuny auf der Ehauffee von Oranienburg über 
G:rmenderf bis zur Grenze mit dem Kreiſe Ofthavelland. 
190. Dem Kreiſe Niederbarnim iſt Seitens bes 


Den 21. Auguft 


_1sss, 


Auch die Rotzkrankheit unter den Pferden des 
Qubemanne Friedrich Schulze und des Handelsmanns 
iefeldt zu Siüterbog it erloichen. 
Potsdam, den 11. Auguf 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
192. Am Milzbrand if am 2. d. M. eine Kuh 
des Bauern Wilhelm Schulz zu Tietzow im Kreife 
Ofthavelland verendet. 
Potsdam, den 13. Auguf 1885. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
193. Die Räube if unter den Pferden des Bauer- 
gutsbeſitzers Henide zu Neuendorf bei Teupig im 
Kreife Teltow ausgebroden. Der Milgbrand unter 
dem Vieh der Domaine Kienberg im Kreiſe Oſthavelland 
iſt erloſchen. 
Potsdam, den 17. Auguſt 1885. 
Der RegierungssPräftdent. 
Befanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
oftdireftion zu Berlin. 
Aenderung bes Benellbenirhe ‚ver Boflämter Weißenfee und 
riedrichsfelde. 
20. Das zur Zeit zum Landbeſtellbezirke des Poſt⸗ 
amts in Weißenfee gehörige Gehöft Neu⸗Ahrensfelde 
wird vom 1. September ab dem Landbeſtellbezirke des 
Poſtamts in Friedrichsfelde zugetheitt. 
Berlin C., den 10. Auguft 1885. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Grrichtung Fr Reihs-Telegraphenanitalt in Karflänt. 


al. Am M. wird bei dem Kaiſerlichen 


Heren Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß Poftamt in Karflädbt eine Reichs-Telegraphenanſtalt in 


vom 30. Zuli d. 3. die Genehmigung ertheilt worben, 
in Station NP A, *% der Chauſſee von Dranien- 
burg über Germendorf bie zur Grenze mit dem Kreile 
Dfihavelland in der Richtung auf Cremmen zu eine 
Hebeftelle zu errichten und an derſelben das tarifmäßige 
Ehaufleegeld für eine Meile mit der Maßgabe zu er: 
heben, daß für Fuhrwerfe und Thiere der Einwohner 
von Germendorf das Ehauffeegeld nur für eine Halbe 
Meile zu entrichten if. | 

Potsdam, den 13. Auguf 1885. 

Der Regierungsd-Präflvent. 
Viehſeuchen. 


191. Die Milzbrandſeuche unter dem Rindvieh in 
Bares und in Boͤtow, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, iſt 


erloſchen. 


Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 15. Auguft 1885. 
Der Kailerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Bertretung: Blindow. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere; 
Aufgebot einer Schulnverfchreibung. 
16. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungsgefepes 
zur Eisitprogeßorbnung vom 24. März 1879 (G.S. 
S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, dag dem 
Eifenbabn-Sefretair A. Hoffrichter zu Dortmund bie 
ung der Staatsanleihe son 1850 Lit. D. 
19903 über 100 Thlr. angeblih am 3. d. M. 
auf dem Bahnhofe zu Breslau akkanıan Swan 


. Es wird Derienige, welcher Beſitz 
dieſer Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unier⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
PA Dofieinter rn, Fe us gericht⸗ 
iche ebotsverfahren ul aftloserflärung der 
Ynkınde bantrast werben wird. 

Berlin, den 14. Auı 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt an Stelle des Ritterguts⸗ 
paͤchters Mehl zu Gollmig, welcher das Amt kranlkheits⸗ 
halber nicbergelegt hat, der @utöpäcter Singoe au 
Groß-Sperrenwalbe zum Amtevorſteher bes Amtöbezirks 
XVI. Gollmitz ernannt worden. 


fich im e 


194. 


Die Civil Anwärter Paul Flemming, Otto 
Paul und Dito Kluwe find zu Regierungs-Eivils 
Supernumeraren ernannt worden. 

Der jegige BüreausDiätar, frühere Civil⸗Super⸗ 
numerar Leberecht Richard Otto Traue iſt vom 
1. September d. I. ab zum Sefretair am Königlichen 
Charits⸗ grantenhauſe zu Berlin ernannt worden. 

Der biöherige Diafonus in Wolmirftebt, Provim 
Sachſen, Johannes Heinrich Gottlieb Winter if zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Lehnin, Diözefe Neuſtadt⸗Brandenburg, beſtellt worden. 

Die unter magiſtratualiſchem Patronat fiehende 
Ober⸗Pfarrſtelle an ber St. Katharinen⸗Kirche zu 
Brandenburg a./d., Diözefe Neufladt- Brandenburg, 
fommt durch die Berfegung des Oberpfarrers und 








Bekauntmachungen des König⸗ 
Rachweifung der Markt: ꝛe. 
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8 Namen ber Städte 2 .„I&]: [ tele 
2 zlzI:1I8]|:]| 3 ]|s21l:8 
& a a u u a Ei 
3 a. »r.hor. vi. Im. pilm. ai. Im. wi lm. pi he. ar. 
4] Angermünde 16121 11404112)6814162]27 3[50f 405] 280] 5/60] 1140| 1/10 
2Beeskow 113153 15116430 4180| 4 650] 130] 1120 
3 Bernau 47)—114/35114/08]14/70129 6/40] 4 —] 4190| 1125] 110 
Al Brandenburg 116135115\15114[50]15,45]23) 475] 4 5 120] 1 
5] Dahme 1706} 15/--112]80116|— 1401 3125] 350] 2/—] 7150] 1} 11 
6] Eberswalde 4] 41—1——1 4150] 1/20] 1— 
7 Sriefad 514 4150] 1130 1105 
8] Havelberg 319] 3 50| 3 110] 4 
9 Süterbog 5/50] 3150|] 61-1 120] 1110 
10] Luckenwalde 4150] 3117 4501 120] 120 
11] Perleberg 325] 4 — 444] 1/40] 1110 
12] Yotsdam 634] 3 — 422] 1140| 1110 
131 Prenzlau 628] 4 50] 425] 1125} 1l— 
14] Vritzwalk 3/30] 322] 292] 3/04] 1130| 1115 
15] Rathenow 431] 2188 325] 1/40] 1120 
16] Neu-Ruppin 507] 4 —] 5—] 1130| 1/05 
47] Schwert 4—1 3 —] 5123] 1/40] 1/20 
18] Spandau 804] 4 —1 425] 1/40] 1/20 
Straudberg 41 5 T 1/20] 1110 
2 Teltow 597— 1/22] 1109 
Tempfin 5 3 5 120] 1 
22] Treuenkriegen 4 3 — 350] 1120] 1l— 
23] Wittſtoch 332] 2] — 2140] 104]—191 
24 Wriezen a. D. A 3 450) 1130] 110 
Durdichnitt 











Potsédam, den 12. Auguſt 1885. 
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Superintenbenten Wegener vorausfichtlich zum 1. Seps |fpeftion Strasburg, gu Hinbenberg, Infpeftion Lindow, 
tember d. 5. zur Erledigung. eine Echrerinftelle zu Strasburg U/M., eine Lehrerſtelle 


Die Gemeindeicullehrer Streichan, Nürnberg |zu Angermünde. 
und Gerloff find ald Gemeindeſchul-Reltoren in Berlin 


angeftellt worden. Vermifchte Nachrichten. 
Die Lehrer Krebs, Schulz und Wegener find| Sperrung des Friedrich-Wilbelms⸗Kanals 
als Gemeindejhullehrer in Berlin angefellt worden, und der Fürftenwalder Schleuſe. 


Vakant find vefp. werben: Je eine Lehrer und Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Küfterfichle zu Fröhden, Infveftion Süterbog, zu Tornom, der Friedrich-Wilhelms-Kanal und die Fürſtenwalder 
Infpektion Prenzlau IN, zu Wend. Wilmersdorf, Ins | Schleufe wegen Neparatur-Arbeiten an der Iegteren in 
ipeftion Zoflen, Privat-Patromats, je eine Lehrerſtelle der Zeit vom 24. Auguft d. I. bis einſchließlich dem 
zu Spreenhagen, Inipeftion Storfow, Königl. Patronats, | 16. September d. 3. für den Schifffahrtsverlehr gefperrt 
zu Lunvto, Inipeftion Angermünde, Privat-Patronate. | find. 

Wiederbejegt find: Die Conreftorftelle zu Bees⸗ Franffurt a./D., den 10. Auguft 1885. 
kom, je eine Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Hegborf, In Der Regierungs-Präftdent, 





lichen Negierungs-:Präfidenten. 
Preife im Monat Auli 1885. 
Artitel 

foftet je 1 Kilogramm 







Labenpreife in den legten Tagen des Monats 
Es foftet je 1 Kilogramm 

































































































































% ® Fi Iavakafe| |, 
Se & * — 21 
F mittler lgelber 2 |33 
3 — = in gebr. = |®2 
17 J Bohnen 618 
— —A W 
9101 1/60] 231} 3 2l40) 3) 1/60 
111 180] 230] 2 320] 3 a 
1/20] 170] 2/20] 2 2180] 2 1/60 
110] 1180 240 alt: 2-13 1160 
11-1 11 ?—1 2 2801 3) 1140 
11—] 180] 240] 3 3 3) 180 
125] 1,80] 240] 2 3l—1 3) 180 
410] 160] 210] 2 3180] 3) 1180 
120] 1180| 240) 3 31 3) 1170 
1/20] 1160| 220] 2 260] 3 1/40 
4145] 1195| 1,83] 2 340) 3) 2 
1120] 1601 2061 218 343 1160 
110] 1170| 2110| 3 3/20] 3) 2 
1/1 170] 1,85] 2146 2180| 3 1/60 
1120] 180] 2110| 2 2/90) 3) 2 
4120| 1/70] 2/24] 3) 3 3 1/60 
420] 2—] 220] 3 70) 3 2 
1130] 1/60f 220] 316 2180] 3 1/60 
4120] 1/60] 240] 2 2140] 3) 1/40 
1116] 170} 2120] 26 3120] 3/6 180 
A 160] 2]4u] 2180| 280] 3 1160 
1120] 1,30] 220] 3 280] 3 180 ° 
1\--| 130] 1184] 2166| 2j40] 218 1160 
1/15] 1/60] 2120] 3103 2/80] 3) 1/60 





























Der Regierungs-Präfident. 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 











€ Name ı und Stand | Alter und Heimat I Be Behörde, Datım 
u, der welche die Ausweilung es 
E des Ausgewiefenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. et 
1 4. 5. 
Auf Orund des 5 362 des Strafgejegbuds: 
1 Bertha Zur, 19 sap, geb, und orts⸗Landſtreichen, — Preußiſcher/ 25. Juli 
unverehelichte, angeh. in Kuttelberg, Zegrngeopraſident 1885. 
Bez. —2 Defter: ppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 
2| Aron Raczkowski |35 Jahre, geboren und Landftreichen und Betteln, derſelbe, 1. auguf 
(Ronſchkowski), | ortsangehörig in Klet- 1885. 
ohne Stand, —ã— Slupca, 
u 
3Selo Schaffrainskiſgeboren im März 1860) Landftreichen, Königlich Preußiiche 20. Apri 
(Schafpainsfi), | zu Saloſchin, Bezirt Regierung gu 1885. 
Kunftreiter, Fre Rufſſiſch⸗ Minden, 
olen 
4 Joſef Goliaſch, geboren am 18. No⸗Landſtreichen und Ruhe⸗Koͤniglich Bayeriihedl 6. Juli 
Schmiedegeſelle, vember 1836 zu Fran-| flörung, Bezirksamt Lande- 1885, 
kenſtadt, Bezirf Schön- berg, 
berg, Mähren, ebenda⸗ 


ſelbſt ortsangehörig, 
zulest wohnhaft in 
Sceuring, Bayern. 
55 Heinrich Willei, 152 Jahre, geboren und'Betteln im wiederholten Großherzogl. Staats⸗ 3. Juli 
1885. 





Sattler, orts angehoͤrig in Loden⸗ Rüdfall, miniſterium, Depar⸗ 
hof, Rußland, tement des Innern, 
zu Oldenburg, 
6| Emanuel Twerdeck, geboren am 5. Januar Landſtreichen und Betreln, Kaiferlicher Bezirks⸗ 16. Juli 
Tagner, 1859 zu Budkow, Präfident zu Colmar, 1885. 
Galizien, ebendafelbf 
ortsangehörig, 
7 Joſef Gomez, !geboren im Novemberilandftreichen, berjelbe, 21. Zuli 
Maur:r, 1863 in Barcelona, 1885. 
Spanien, ebendaſeibfi 
ortsangehörig, 
8 Nene Omer Paret, 33 Jahre, aus Bredden, Landſtreichen, Feldpolizei⸗Kaiſerlicher Bezirks- 31. Jul 
| Arbeiter, Belgien, | Vebertretung, Präfident zu Meg, 1885. 
— — — 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeiie 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 er berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Botedam, Bakyınderei der U, W. Haya ſchen Erben (T. Hay, Hof⸗Vuchdrucker). 





Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 38. Den 28. Auguſt 1888. 


Reichs⸗Geſetzblatt. Geſetz⸗ ammlun 

(Stüd 26.) M 1620. Verordnung, betreffend die für die Königlichen Preußiſchen Staaten; 

Formen des Verfahrens und den Geihäftsgang | (Stüd 30.) N 9054. Befanntmadhung, bie Dauer 

besReichs-Berfiherungsamts. Vom 5.Auguft 1885. ber Mefien in Frankfurt a. O. betreffend. Vom 
N 1621. Belanntmadhung, betreffend die äußerften 21. Juli 1885. 

Grenzen der im öffentlichen Berfehr noch zu M 9085. Verfügung des Yuftigminifters, betreffend 

duldenden Abweichungen der Maaße und Mep- die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 

werfzeuge, Gewichte und — der abſoluten des Bezirls des Amtsgerichts Hildesheim. Vom 








































Nichtigkeit. Vom 27. Juli 1 4. Auguft_ 1885. 
Befanntmachungen des Königlichen Megierungs-Präfidenten. 
19. Nahweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1889 beobaditeten Wafferflände, 
B — Brandenburg. Rathenow. plauer 
ers Unter Ober⸗ | Unter Ober⸗ | Unters Pi 
* Brücke. 
@ Met: 
| Meter 
T 1,48 
2 144 
3] 3224 | 30,60. | %34 |.056 | 094 | 0,41. | 1,94 | 104 0,86 | 1,42 | 1,52 
a] 3224 | 30,62 | 331 | 0 092 | 041 |.196 |. 4,00 084 | 4,40 | 1,50 
5| 3222 | 30,64 | 238 | 0,46 | 092 .|.042.| 1/92 |. 100 082 | 1,33 | 1,48 
2 sel let] la 
7| 3%, ) f , , 1 26 | 1,34 | 1/46 
8] 32722 | 3062 | 334 | 0,56 | 090 | 044 | 192 | 0/96 074 | 1.30 | 1/46 
9| 3222 | 30,58 | 334 | 0,52 | 088 | 045 | 492 | 0,96 072 | 128 | 1/44 
44l 9224 | 3028| 222 | 048 |.028 | 048 | 10a. | oa 070 | 128 | das 
12| 3224 | 30,58 | 232 | 042 | 086 | 043 | 194 | 094 0,68 | 1,26 | 142 
als las ss season hiess | ie lenlielie 
— 1, 122 | 1,42 
15| 3222 | 3058 | 234 | 0,8 | 094 | 041 | 194 | 002 0,66 |:1,24 | 1,40 
HEIESIESEIES RS RIEF 
18| 3322 3038 2 058 0m 940 1.92 0% 070 | 124 | 1/38 
19| 3322 | 3058 | 2 092 | 0 1.94 | 0,94 0,88 | 1,22 | 1/38 
AESESSEAKFAR SIE SEIE AR 
21| 32 , ; , ‚92 1 0,68 | 120 | 1/38 
22] 32,20 |'30,58 | 238 | 0,56 | 092 | 039 | 1/92 | 0,96 0,66 118 | 1/38 
23| 32320 | 3058 | %36 | 056 | 0,90 | 038 | 192 | 09 0,64 | 1,14 | 1/38 
24 318 | 30,58 | 236 | 0,52 | 090 | 038 | 1,90 | 0,92 0,64 | 1,10 | 1/38 
2al 2210 | as] 28 | 03 | 0a | 08 | 1a | om 082 | v1 | 136 
27| 3216 | 3058 | 338 | 0,52 | 086 | 0,39. | 188 | 088 0,82 11,10 | 1/36 
28| 32,16 |. 30,58 | 336 | 0,52 | 0,86 1039 | 1,88] 10,88 0,62 | 110 | 1/34 
29[32,16:| 3058 | 336 | 052| 0,86 | 040 | 1,88: | 0,88 062 | 108 | 1/34 
30| 323,16 | 30,58 | 236 | 0,52 | 0,86 | 0,40 | 188 | 0,90 0,62 | 1,08 | 1/34 
31] 32,16: |:30, 36..| 0,52 | 0, 089 | 1,86 | 0,86 060 K tas KA: 


58] 2, h 0,86 x 
Potsdam, den 21. Auguft 1885. —E 
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Standesamtobe zireveraͤnderung. 
196. Der Herr Ober-Präfident bat unterm 6. d. 
M. genehmigt, daß vom 1. Januar 1886 ab die Ge- 
meinde Germendorf vom Standesamtshezirt „N? A4 
Sachſenhauſen“ im Kreife Niederbarnim abgezweigt und 
aus derſelben ein jelbfifländiger Standesamtebezirk unter 
der Bezeichnung „AM Aka. Germendorf” gebilbet wird, 

Potsdam, den 18. Auguft 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Benennung einer Gijenbahnhaltetelle im Kreife Angermünde betr 
97. Mit Genehmigung des Herrn Miniſiers der 
Öffentlichen Arbeiten wird ber beim Waͤrterhaus 13 der 
Eifenbahnftrede „Angermünde —Breienwalde” angelegten 
Halteftelle die Benennung „Saaten-Reuenborf” gegeben. 
Potsdam, den 20. Auguft 1885. 

Der Regierun 8 peäfbent, 

Bolltarife betreffend. 

198. Ich made die Handels und Gewerbetreibenden 
des Bezirkes auf bie neuen Zollarife für Mexilo 
(Deutiches Handeld-Ardiv für 1885 Auguſt⸗ Heft S. 512 
f.), für Rußland (ebend. 535), für Norwegen (ebend. 
©. 546) und für Rumänien (ebend. ©. 549) aufmerfam. 

Potsdam, den 21. Auguft 1885. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei-Prafidiums zu Berlin. 

Berbot ver Vereinigung der Metallarbeiter Dentfchlands. 
68. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſehes gegen 
die gemeingefährtichen Beftrebungen der Sogialbemofratie 
vom 21. Efeber 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Seuens des Großherzogiich 
Badiſchen Landrefommijjärd zu Mannheim unter dem 
19. Auguf 1885 erlafiene, in N? 194 des Deutichen 
Reichoanztigers veröffenslichte Verbot der Vereinigung 
der Metallorbeiter Deutſchlands ſich auch auf bie 
hiefigen Mitgliedſchaften dieſer eu, und zwar: 
1) Bereinigung der Metallarbeiter Deutſchlands, 
Mitgliedigaft Berlin I, 2) Bereinigung ber Metall: 
arbeiter Deuiſchlands, Mitgliedſchaft lin im Oſten, 
3) Bereinigung Deutiher Metallarbeiter, Mitgliedſchafi 
Berlin Süden und 4) freie Vereinigung ber Former 
Berlins und Umgegend, Mitgliedſchaft ber Bereinigung 

der Metallarbeiter Deutichlande, erſtreckt. 
Berlin, den 21. Auguft 1885. 
Der Königi. Polizei-Präfident. 

Aufgebot der Kautionen zweier Muswanverungs-Agenten. 
@. Der Buchhändler Carl Auguft Hofmann 
genannt „Langer“ und ber Kaufmann Wilhelm Carl 
Emil Leopold Mapler, deren Eonceifionen ald Agenten 
des AuswanderungssUnternepmerd Bolten Inhalts 
meiner Befanntmadhung vom 12. Juni diefes Jahres, 
veröffentlicht im Stüd 26 dieſes Blattes vom 26. Juni 
dieſes Jahres, erloſchen find, haben die Rüdgabe der 
zur Sicherſtellung ihres Geſchäfisbetriebs als Agenten 
des ıc. Bolten feiner Zeit bei der Königlichen Polizei⸗ 
Haupt-Kafie hinterlegten Kautionen beantragt. 

Nah S 14 des Regiments vom 6. September 
1853, betreffenb bie @ejcäfteführung ber zur Ber 
frberung von Auewanderern conceſſionirten Perjonen 


und bie von benfelben zu beſtellenden Kautionen, wird 
dies bierdurh mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß etwaige aus der Geichäfte- 
führung ber Genannten in deren Eigenfchaft als 
Agenten bed Schiffsmallers Bolten herzufeitente 
Anfprüche an bie beſtellten Kautionen binnen einer 
amölfmonatlichen Friſt bei dem Polizei⸗Praͤſidium an 
gemeldet werden müflen, widrigenfalls nach Ablauf 
diefer Friſt über die Kautionen anderweitig verfügt 
werden wird. Berlin, den 20. Auguſt 1885. 
Der olipeispräfident, 

Das Revidirte Statut und vie Öenchmigunge-Urfande der Beipziger 
Keanfens, Iuvalidens und Lebens: Berfiherunge-Wejellica| 
„Gegenfeitigfeit"" zu Zeipuig beiseffenb. 

70. Diem Süd des Amieblattes IR eine Bei 
lage, enthaltend das Revidirte Statut und bie Beück 
migungs-Urfunde der Keipaiger Kranfen-, Inwaliden ⸗ 
und Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Begenfeitigfeit” 
zu Leipzig, beigefügt, worauf hierdurch mit dem Be 
merken hingewieſen wird, daß die Eonceffton und das 
früpere Statut der Geſeilſchaft, beziehungsweiſe ber L 
und II. Statut⸗Nachtrag als Beilage zum Gtäf äl 
dieſes Blattes vom 17. Dezember 1875 durch Bekannt 
madung der Königlichen Regierung zu Potsbam vom 
9. deſſeiben Monats zur öffentlichen Kenntnig gebraft 

worden find. Berlin, den 15. Juli 1885. 
Beten Br le 
efanntmachungen der Raiferlichen Oben 
Poft-Direktion zu — 
Brricgtung einer Reichs⸗Telegraphenanſtait 
42. In Tasdorf wird am 21. d. M. eine mit ie 
Poflagentur daſelbſt vereinigte Reih6-Telegrappenaufeit 
m Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 19. Auguft 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

In Vertretung: Blindom. 
Befanntmachungen Königlichen 
Ronfiftoriumd der Provinz Brandenburg 

Umpfarrungsbeftet. ' 
8 Mit der — nach vorgängig erflärtem Eimer 
fändniffe des Evangelischen Oberlirchenraths il 
Genehmigung des Herrn Minifers der geiftighen, 
Unterrichtö- und Mebizinalangelegenheiten tirb "der 
bisher zum Sprengel ber Kirche in Lichtenberg gehörige 
aber ſchon mitteln Allerhöchſter Ordre vom 3. Min 
1878 (befannt gemacht durd Verfügung der Königliche 
Regierung in Potsdam vom 23. Mat 1878 Amtahlatt 
©. 168) von dem Gemeindebezirk Lichtenberg abgetrei 
und mit dem Stabtbezirfe Berlin vereinigte Fläden 
abſchnitt, der auf dem bezüglichen, bei dem Miagii 
zu Berlin beruhenden Situationsplane vom 15, Juni 
1876 dargeftelt if und deffen Grenze im Aorben um 
Dften von ber (bergeitigen) äußeren Eigenthu 
der Berbindungsbapn und im Süden von. ber er 
grenze ber füblichen Promenade der Frankfurter 
gebildet wird, unter Auspfarrung der barin mohner 
Evangeliſchen aus ber Kirche in Lichtenberg uud 





pfarrung derſelben bei der St. Markustirche in. Baakz, 
dem Sprengel biefer- Kirche zugelegt. 2. . ” 
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Dieje Verfügung tritt mit bem & g Hltober 1885 


in Kraft. Berlin, den 13. M 
Der Polizei⸗Präſident. 
I. B. 1471. gez. von Madai. 
Potsdam, den 25. Mai 1885. 
Königl. Regierung, 
ntpeilung für Küchen und Schulmefen. 
II. K. 1285. ge. Dergiuß. 
Berlin, den 13. Auguft 1885. 
König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
und des Stabtfreifed Berlin. 
Ja Bertretung: ges. Brüdner. 


Vorſtehendes Umpfarrungebefret Seingen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kennmiß. 
Berlin, den 13. Auguft 1885. 
Könige. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Deranntmachun 
der Saupt:Berwaltun Staatöfchulden 
und Neich8:Schulden-Bertwaltung. 


Aufgebot von Seuldorrcheeibungen. 
19. Die Herren Schirmer und Shlid — Bank— 
geihäft — zu Leipzig, haben auf Umfchreibung ber 
Schuldverſchreibungen ber Preußiſchen konſolidirten 
A'/aprocentigen Staatsanleihe Lit. C. N? 57854 und 
57855 über je 500 Thlr. angetragen, weil biefelben 
vom früheren Röniglicen Kreisgericht in Querfurt am 
9. März 1875 außer Kurs gejeht, von biefem Gericht 
aber ober von einem an befien Stelle geisetenen ober 
von bem höheren Gericht nicht wieber in Kurs A ' 
find. In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom A. Ma 
1843 (Geſ.⸗S. ©. 177) wird deshalb Jeder, ber an 
biejen Papieren ein Anrecht zu haben vermeint, aufge- 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten, und fpäteflens aus 
1. November 1885 uns anzuzeigen, wibrigenfalld 
bie Papiere Faffirt und ben Herren Schirmer und 

Schlidck neue mlapfs abige auegepänbigt werben. 
Berlin, den 17. April 
Daupoerwaltung ber " Siantefäuiben. 

anntmachungen der 
Röniglichen onteolle der Staatöpapiere. 

Aufqebot von Shulbverfchreibangen. 
17. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
eiegee gu Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
S.6&. 281), und des $ 6 ber Berorbnung vom 
6. Fun 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Herrn 9. Hefter hier, Leipzigerfiraße 97/98, 
bie Schuldverfchreibungen der konſolidirten A%/oigen 
Staatsan neipe Lit. C 147523, 147524 und 147525 
über je 1000 Marf angeblich verloren gegangen find. Ee 


Bekanntmachungen der ARbniglichen 
@ifenbabn-Direktion zu Berlin. 
Gröffnung ver Halteftele — 

36. Am 1. September d. J. wird die an ber 
Eifenbahnftrede Angermünde « Freienwalde u. in 
Kilometerflation 16, bei dem MWärterhaufe „N? 13 
zwifchen Lüdersdorf und Oberberg-Bralig belegene 
Halteflele Saaten: Neuendorf für den Perfonen-, 
Gepäd- und Büter-Berfehr eröffnet, für Tegteren nur 
in Wagenlabungen mit alleiniger Ausnahme von Milk 
und leeren Milchgefäßen, wofür Abfertigung zu Stück⸗ 
gutſätzen zuläſſi J if. Sendungen nach ber Halteßelle 
fönnen nur franfirt, von dort nur unfranfirt, in 
beiden Faͤllen ohne Nachnahme Belaflung aufgegeben 

werden. — Deich werben 
in der Nichte 
nach Uugermünde |nach Beeienwalden ID. 


Zug 462 um 37 Bm. 3ug je 527 Bm. 
. F 606 Nm. 455 FR 237 Nm. 
regelmä mä und 

Zug 054 um F Nm. „eyelmä 1902 Bm. 

456 - 80 Nm, :s 461 s 829 Nm. 


nach Bebarr nach Bedarf 
halten, um Perfonen aufzunehmen und abzufegen. 

Derjonenbillets werden von und nad) den Stationen 
Angermünde, Neu⸗Künkendorf, Lüdersdorf, Oderberg⸗ 
Bralitz und Freienwalde a. / O. ausgegeben. Die Tarif⸗ 
ſätze find auf ben genannten Stationen, ſowie in dem 
Budtunfesbkrenn, huhof Me hierſeltt zu 
e 

uft 1 


Berlin, in Aug 
König. G eenbafn Direktion. 
Sonntags-Ertragug von Berlin nach Oranienburg. 
37. Der Sp 8-Ertrazug on un (Stettiner 
Bah 7— nach Oranienburg und zurũ | 
ahrt von Berlin 2 Uhr Ray. y 
Ankunft in Oranienburg 3 Uhr 8 
Abfaprt von Dranienburg 9 Uhr 10 Min. aben⸗ 
Ankunft in Berlin Uhr 48 Min. 
verkehrt am Sonntag, den 30. Auguſt, zum (chen Mal 
in dieſem Jahr. 
Straljund, ben 22. Auguſt 1885, 

Königl. EifenhapnBetrichögmt. 
Belanntm um en der. Röniglichen 
@ifenbabn tion zu Bronberg. 

——e— tm Deutſch⸗Polniſchen Verbande. 
66. An Stelle des bisherigen Guüͤtertarifs im 
Deutſch⸗Polniſchen Verbande tritt mit dem 1. Oliober 
1885 ein neuer Berbanbgüt ertarif in Kraft. Derielbe 
belebt aus dem Theil IL, enthaltend beionhere Bes 


werben diejenigen, welche ſich im Beſige biefer Urkunden | kimmungen und Tarifiäge für den Güterverkehr und 


befinden, aufgefordert, Died ber unterzeichneten Kontroffe | fünf einzelnen wen Tarkipeen Legtere umfal] 


ber Siaatöpapierd ober ben Herren Georg Fromherg 
ECo. Hier, Eharlottenftraße 25/26, anzuzeigen, widrigen- 


falls das 08 gerichtliche Aufgebotöverfahren bepufs Kraft-| b. Heft Ar 


Ioserflärung ber Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, Hr 22, Auguſt 1885. 
Kön [. Roncole ber Staatspapiere. 


en; 
Heft Rr Berfehr mit Stationen ber Eiſen⸗ 
bahn-Direltiondheire Bromberg und Breslau, 
den Berfehr mit Stationen der Eiſen⸗ 
Den Discitionsbenkete Altona, Berlinund Hannover, 
fowie ber Lübeck-Büchener und Medlenburgiicen. 
Friedrich Franx Elleukaks Bed u Sr 


a. 
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eft Nr. 3 den Verkehr mit Stationen der Eifen- 
bahn-Direktionsbezirfe Efberfeld, Hannover, Köln, 

(rechte rheiniſch), Köln (links rheinifch) und Magde⸗ 

burg, fowie der Aachen-Jülicher und Braunſchwei⸗ 

giſchen Eifenbahn, 

d. Heft Nr. A den Verkehr mit Stationen der Säch⸗ 

ſiſchen Staatseiſenbahnen, 

. e, Heft Nr. 5 den Verkehr mit Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Direltionsbezirke Berlin, Erfurt, Frankfurt a. M., 
Hannover und der Heſſiſchen Lubiwigebapn, 

Der neue Tarif enthält wejentliche Verkehrserleich⸗ 
erungen, ſowie auch einige Tariferhöhungen und bie 
Berkehrseinfchränfung, daß biejenigen Stationen der 
Königlichen Eifenbahns Direktionen zu Eiberfeld, Köln 
(links rheiniſch) und Köln (rechts rheiniſch), welche bisher 
für den bireften Verkehr eine Bebeutung nicht gehabt 
haben, aus dem Berbande ausgeſchloſſen worden find. 
Der geſammte Tarif wirb zum Preiſe von 2,65 M. 
bei den Berbandflationen, fowie bei der unterzeichneten 
Berwaltung verabfolgt. Einzelne Tarifhefte zu den 
darauf verzeichneten Preiſen find ebendaſelbſt zu haben. 

Bromberg, den 14. Auguft 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion 
als geihäftsführende Verwaltung. 

Ansnahmetarif für Spiritus und Sprit zum Seeerport. 

. De ortduf nur bis zum 31. Auguft 1885 
im Rofalverfehr des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg, ſowie im Staatsbahnverfehr Bromberg⸗Breslau 
and im Süboftpreußiichen Verband⸗Verkehr eingeführte 
Ausnahmetarif für Spiritus und Sprit zum Seeerport 
bleibt bis zum 31. Auguft 1886 in Kraft. 

Bromberg, den 20. Auguft 1885. 

Koͤnigl. Giſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung 
des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Umtauſch gefündigter Pfandbriefe Lit. B. betreffend 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Königlichen 
Kredit⸗Inſtitut für Schleften ausgefertigter 4%. Pfand⸗ 
briefe Lit, BB. Haftend: 
| I. auf Bladen, Brei! Beobiüß: 

NE 1323 und 1324 . . . . 500 Thlr. 

s 6500, 6506, 6508 und 6513 a 100 - 

AI. auf Grzybowitz, Kreis Toft: 

MM 22334 und 223355 A. . . .25 Th. 
werden bierburc wiederholt aufgefordert, dieſe Pfands 
briefe in koursfähigem Zuflande mit laufenden Zing- 
foupons an die Königliche Snfituten-Raffe bierjelbft 
zum Umtaufche gegen andere Pfandbriefe Lit. B. von 
gleichem Betrage und mit gleichen Coupons verjehen 
einzureichen. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Revidirte Statut und bie Genehmigungs-Urfunde ber Reipziger Kranken 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gegenſeitigkeit“ zu Leipzig, ſowie Drei Deffentliche Anzeige) 


(Die Infertionsgebühren beiragen für eine ein|pall e 
ogen mit Fa 


Invaliden⸗ und 


Belagsblätter werben der 





Aedigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potsbam. 
| Kaya’ \üea Shen (! 


Sollte die Präfentation nicht 
bis sum 15, Februar 1886 


erfolgen, fo werben bie Inhaber biefer Aianbbriefe nad 
$ 50 der Berordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfanbbriefen ansgebrüdte 


Spezial⸗Hypothek praͤkludirt, bie Ineri ver⸗ 
—* etarn in —5 Bee: Towie im Grundbuche 
gelöicht und die Inhaber mit ihren Anfprüden lediglich 
an bie in unjerm Gewahrfam befindlichen Umtauſqh⸗ 
Pfandbriefe verwiejen werden. 
Breslau, den 15. Auguft 1885. 
König. Kredit-Infitut für Schleften. 


Derfonals&hronik. 


Des Kaiſers und Könige Mafeflät Haben ben 
Königlihen Kammerherrn und Haupt» Ritterfchafte 
Direktor von Riffelmann zu Eruffow zum Lanbraif 
bes Kreiſes Angermünde Allergnäbigfi zu ernennen 
gerubt. Die definitive Uebergabe der Ian 
Geihäfte an den Landrath von Riffelmann hat am 
22. Auguft d. I. flattgefunden. 

Der Oberförfter Biedermann iſt vom 1. Ollebe 
d. 3. ab zum Korfi-Amts-Anwalt für den Königlichen 
Forſt⸗Bezirk Zechlin bei dem ainigl —A 
Rheinsberg und zugleich zum Stellvertreter der Kor 
Amts-Anwalte der Koͤnigl. Forfibezirte Dienz und Rhein 
berg, ferner der Oberförfler Roſenthal von dem 
gleihem Tage ab zum Forſt⸗Amts⸗Anwalt bei bem : 
Amts⸗Gericht Belzig für den Koͤnigl. Korfibeil 
Dippmannsborf beftellt worden. 

Im Kreife Tüterbogsudenwalde find an Sk 
bes verftorbenen kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Beder : 
in Jüterbog die bisherigen Stellvertreter Gutsbeſiger 
Sernow zu Bochow und Kammergutöbefiger Kepler 
zu Reinsborf zu Amtsvorfiehern ber Bezirke V. Bode 
und VI. Graefendorf ernannt worden. Kerner iR der 
Ammann Hauffe zu Gräfendorf zum Wis 
Stellvertreter im Bezirk Gräfendorf ernannt. 

Im Kreife Oſthavelland iR an Stelle des ver 
ſtorbenen Rittergutäbefigers Wegener zu Groß-Zieihen 
ber Sittergutspächter Schrader zu Gchwante m 
Amtenorfieher des Bezirks VIII. Oroß-Ziethen ernamı 
worden. 

Dem Schulvorſteher Paul Ulich if die Erlanich 
zur Fortführung ber von ihm bisher geleiteten und ws 
Berlin nach Charlottenburg verlegten Militair-Borbe 
reitungs-Anflalt ertheilt worden. 

An dem der Stadt Berlin gehörigen Waiſenhene 
in Rummeldburg iſt der biöherige Grzichungssäk 
Brust ald Erzieher und Lehrer angeftellt werben. 


D 20 Bt. 
ven) 





‚Qayn, Hofsiuäbruder); 


Ertra-Beilnge 3. Amtsbl.d. Kgl. Reg. z. Potsdamu. d. Stadt Berlin. 


Deiniflerium des Innern. 





Den eingebefteten, in Folge ber Befchläffe der Seneralverſammlung vom 91. Juni d. 38. anfgefielten „Revis 
Birten Statuten“ ber 


Leipziger Kranken-, Invaliden- und Lebens-Verfiherungsgefellfchnft „OGegenfeitigkeit“ 
zu Leipzig, 


welche an die Stelle ber in der Generalberſammlung vom 21. September 1884 feftgeftellten Revidirten Statuten treten, 
wird Hierdurch die unter No. 1 der Eonzefflon vom 13. Auguſt 1875 vorbehaltene Genehmigung ertheilt. 


Berlin, ben 8. Zuli 1888, u ' 
(L. 8.) | Der Minifter des Innern. 


Sn Vertretung: Derrfurtb. 
Genefmigungsurkunde ns: Herrfurth > 


ps Ä 


Auszug 


aus dem vormaligen Genoſſenſchaftsregiſter für die Stadt Leipzig, nunmehr fortgeführt vom Königlichen Aumtsgericht 
Leipzig. Band I. Eeite 183. 
Hol. 20. 


Die Leipziger Kranken, Invaliden- und Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft „Hegenfeitigkeit“ zu Leipzig betr. 


3. December 1884. Un Stelle ber unter Ro. 1 bezeichneten, außer Kraft getretenen Statuten ſammt Nlad- 
trägen, treten die in der Generalverfammlung vom 21. September 1884 feftgeftellten Revidirten Statuten vom 
28. November 1884, laut Unzeigen vom 10. October und 1. December 1884. 

Spec. Acten BI. 76 f. 


Ertrahirt den 3. December 1884. | | 
Königliches Amtögericht Leipzig. 


Auszug 


ans dem vormaligen Genoſſenſchaftsregiſter für die Stadt Leipzig, nunmehr fortgeführt vom Königlichen Amisgericht 
Leipzig. Band L Seite 184. 

Fol. 20. 
Die Leipziger Aranken-, Invaliden- und Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft „Gegenfeitigkeit“ zu Leipzig betr. 
Name bei 4: Revidirte Statuten, 

ſ. No. 5. 

5, ad No. 4. 24. Juni 1885. Un Stelle der unter No. 4 bezeichneten, außer Gültigkeit getretenen Statuten 
treten die in ber außerordentlihen Generalverfjammlung vom 21. Sun 1885 feftgejtellten vevidirten Statuten vom 
22. Juni 1885, laut Anzeige vom nämlichen Tage. 

ESpec. Ucten Bf. 151 f. 

Extrahirt den 24. Juni 1886, 

KHönigliches Amtögericht Leipzig. 
Act. Georgi. 
Genoſſenſch.Reg. 


Ullgemeine Beſtimmungen. 


&.1. Die bereitö feit 1855 unter dem Namen „Reipziger Kranten- 
kaſſe“ beitandene und laut Beftätigungsd-Decret des Königl. Sad. 
Minifteriumd ded Innern vom 6. Upril 1861 unter der Firma: 


Seipziger Franken», Invaliden- und Febens=Berfidjerungs- 
geſellſchaft „Gegeuſeiligkeit“ 


fortbeſtehende Geſellſchaft beruht auf Gegenſeitigkeit, hat ihren Siß 
in Leipzig und regelt ihre Geſchäftsthätigkeit nach Maßgabe der 
nachſtehenden revidirten Statuten. 


8 2. Die Thätigkeit der Geſellſchaft iſt auf Abſchluß von Ver⸗ 
fiherungdverträgen ſowohl mit einzelnen Perfonen als auch ganzen 
Geſellſchaften gerichtet, wonach fie 

1) im alle deö Todes oder bei Erreichung eines beftimmten 
Rebendalters einer verfiherten Perfon, ein Capital, 


2) im Falle der Erfranfung einer verfiherten Perſon, ein 
wöchentliches Krankengeld, 


8) im Falle der Invalidität einer verfiherten Perfon, eine 
Leibrente zu zahlen bat. 


Diefe Verträge können fomohl auf Lebenszeit, ald auch auf eine 
beftiimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden. 


8. 3. Mitglied der Geſellſchaft ift, mer fih durch eine oder 
durch zwei oder durch alle drei der 8. 2 genannten Arten verfichert 
bat und in Deutſchland wohnt. 


6.4. Die für die verfchiedenen Berfiherungsarten zu zablenden 
Prämien (Beiträge) find unter Annahme der in Beilage A angeführten 
Eterblichleitstafel, Kranfbeitsdauer- und Invaliditäts wahrſcheinlich⸗ 
Teit, ſowie eined Zinsfuſes von 31% Procent und einer Minimal. 
erböbung der normalen terminlichen Prämien von 5 Procent nad 
den Principien der Wahrſcheinlichkeitscechnung durch einen vereideten 
Sachverſtändigen feftzuftellen. 

Alle terminliden Prämien (Beiträge) find praenumerando an 
den im Berfigerungefcheine angegebenen Terminen zu entrichten. 


" 8.5. Die Rebnung der Sefellfhaft, welche für die drei 8. 2 
genannten Berfiherungsarten getrennt zu führen ift, wird mit dem 
31. December jeden Jahres gefchloffen und muB das Directorium 
diefen Abſchluß fpäteftend bis zum 30. Juni des nächſten Jahres 
dem Ausſchuſſe zur Prüfung und Zujtification zuftellen. 

Hierbei ift nicht blos eine faufmännifhe Bilanz vorzunehmen, 
fondern auch nah den Principien der Wahrſcheinlichkeitsrechnung 
unter Annahme der 8, 4 genannten Örundzahlen durch einen ver- 
eideten Sachverſtändigen der Fond (Nejervefond) zu beftimmen, 
welcher zur Dedung der durch die abgefchloffenen Berficherungen 
übernommenen Berbindlichfeiten nothiwendig vorhanden fein muß. 

Dur Vergleichung dieſes Reſervefonds mit dem wirklichen Ber- 
mögen der Geſellſchaft iſt der Ueberfhuß oder das Defictt des Ge⸗ 
fhäftes zu beftimmen. 


€. 6. So lange ein Deflcit befteht, find die Thellhaber der be» 
treffenden Berfiherungsart zu einem verhältnigmäßig höheren Bei⸗ 
trage verpflichtet. 


87. Die Rüdgabe der Ueberſchüſſe an die betreffenden, zu 
diefer Zeit noch bei der Gefellfhaft Verfiherten ded jedeömaligen 
Derfiherungsjahre® muß erfolgen, fobald ſich mit Wahrfcheinlichkeit 
erwarten läßt, daß das Geſchäft erheblihen Schwankungen nit 
mehr unterworfen if und hat hierüber ein vom Directorium und 


Ausſchuß zu erwählender vereidetes Sachverſtändiger zu enticheiden. 
Do darf eine Rüdgabe diefer Ueberſchüſſe in keinem alle 

bei der Lebendverfiherung vor 5 Jahren 

- « Krantenverihrung „ 10 „ 

„ „ Invalidenverfiherung „ 15 o„ 
nad Abſchluß der erſten Berfiherung flattfinden. 

Diejenigen Mitglieder, welche im Laufe bes betreffenden Red 
nungsjahres mehr Krankengeld erhalten haben, als fie für die Kranken⸗ 
verfiherung Prämien gezahlt, find von der darauf begügliden Divi» 
bendenvertheilung ausgefchloffen. 


8. 8. Die nit zu nahe bevorfiehenden Ausgaben zu verwen. 
denden Gelder der Gefellfchaft find hypothekariſch oder in guten, erheb» 
lihen Koursſchwankungen nicht unterliegenden Werthpapieren, ober 
fonjt fiher anzulegen. 


8. 9. Die Hauptcaffe der Gefellfhaft wird von dem Bor 
fipenden des Directoriumd, dem Borfigenden des Ausfchufles und 
dem Gaffirer unter Verſchluß gehalten. 


8. 10. Jede Zahlung von der Geſellſchaft oder an diefelbe if 
in Reichswährung zu entrichten. 


8. 11. Die Geſellſchaft hat die Rechte einer juriftifhen Perfon 
und ihren Gerihtöftand vor dem Amtsgerichte, bez. Landgerichte 
Leipzig. 

Denjenigen Berfiherten gegenüber, welche außerhalb Sachſen 
wohnen, gelten die von den betreffenden Regierungen zu erlaſſenden 
Vorſchriften. 

8. 12. Die adminiſtrative Aufficht über die Geſellſchaft ſteht 
dem Gtadirathe von Leipzig zu. 

Es bleibt aber auch der GStaatdregierung unbenommen, zur 
Ausübung ihres DOberauffichtörechted einen Commiſſar zu beftellen, 
welder berechtigt ift, von allen Ungelegenbeiten der Geiellichaft 
durch Ginfiht der Bücher, Rechnungen u. f. w. oder fjonft Kennt 
niß zu nehmen und den Generalverfammlungen beizumohnen. 


F. 13. Alle Belanntmahungen der Gejellihaft an ihre Mit- 
glieder und die fonft bei ihr verjiherten Perſonen find jedenfalle in 
der Königlichen Leipziger Zeitung, nad Ermeſſen des Directoriums 
aud in andern Blättern, und infofern fih an deren Nidhtbeabrung 
Rechtönachtheile fnüpfen, zweimal mit einer dazwiſchenliegenden 
monatlichen Frift zu bewirken und zwar dergeftalt, daß der Termin, 
nah melden der Rechtsnachtheil eintreten fol, zwei Monate nad 
der legten Inſertion in der Koͤniglichen Leipziger Zeitung fallen 
muß. (Vergl. aber 8. 28.) 

8. 14. Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werben nah Maß 
gabe der 88. 15-34 dur 

1) ein Directorium und die von demfelben anzuftellenden Be 
amten, deren erfter ald Bureauchef den Titel „Bevolle 
mächtigter” führt, 

2) einen Ausſchuß und 

8) die Generalverfammlung 

geleitet, beziehentlich geordnet. 

Das Directorium fomohl ald der Ausſchuß und die einzelnen 
Mitglieder beider, ingleichen jeder Beamte der Geſellſchaft ift für 
alle feine Beſchlüſſe, Handlungen oder Unterlaffungen der Gefell- 
[haft in Gemaͤßheit der beſtehenden Geſetze verantwortiih und erfap- 
pflichtig. Fuͤr gemeinfame Befchlüffe, Handlungen und Unter 
lafjungen haften die fhuldigen Mitglieder des Directoriumd und 
Ausihuffes ſolidariſch. 


Ausſchuß. 


$. 15. Die Aufficht über die Geſchäſtsleitung führt ein Au 
ſchuß, gebildet aus 15 männlichen Mitgliedern der Geſellſchaft, 





welche dispofitionsberehtigt und An oder nicht welter als eine 


Stunde von Leipzig wohnhaft fein müffen. Nicht wählbar find 
Diejenigen, denen der Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte entzogen 
morden ift, oder nad den beftehenden Borfchriften entzogen merden 
fönnte Wer die Wählbarkeit verliert, bat aus dem Ausſchuß 
fotort auszuſcheiden. 


Die Ausſchußmitglieder werden durch die Generalverfammlung 
sedes auf drei Jahre gewählt und haben aljährlih fünf in der 
bisherigen Ordnung auszufcheiden. Die Ausgefchiedenen find wieder 
mäbibar. 


Scheidet ein Ausſchußmitglied im Laufe des Jahres aus, fo 


wählen die übrigen ein neues, das vollftändig In die Nechte und 
Pflichten des Ausgefchiedenen eintritt. 


8. 16. Der Ausihuß bat alljährlih einen Borfipenden und 
eınen Ereüvertreter deſſelben aus feiner Mitte zu wählen, forie 
diejenigen zwei Mitglieder ded Ausſchuſſes zu beflimmen, melde 
nebit dem Borfigenden den engeren Ausſchuß bilden. 


8.17. Die Befugniffe und Verpflichtungen des Ausfhuffes find: 
1) dad Directorium zu wählen und die Gefellfchaft gegen 
dafjelbe allenthalben zu vertreten, wo dies nicht in den 
Etatuten der Generalverſammlung vorbehalten if, 
2) die Geſchäftsführung und dad Caſſenweſen zu beauffid- 
tigen, und für Beobachtung der Statuten Eorge zu tragen, 
8) die Gehalte und Remunerationen der Directorialmitglieder 
feftzuftellen und Gautionen zu beflimmen, 
4) Beſchwerden von Eeiten der Mitglieder entgegen zu neh⸗ 
men und darüber Erörterungen anzufiellen, 
5) die jährlihen Rechnungen zu prüfen, 
6) diefelben zu juftificiren, 
7) Directorialmitglieder wegen ftattgehabter Pflichtverleßzung 
nad) Befinden zu fuspendiren oder zu entlaflen. 
Mit Ausübung der unter 2, 5 und 6 genannten Pflihten kann 
der Ausſchuß aud den engeren Ausſchuß ($. 16) beauftragen. 


6. 18. Der Ausfhuß verfammelt fih auf Einladung feines 
Borfigenden. Zur Gültigkeit der gefaßten Befchlüffe müffen minde- 
ſtens fünf Ausihußmitglieder gegenwärtig fein. In den Fällen des 
8.17 Rr. 1, 3 und 7 iſt jedoch die Anmefenheit von zwei Dritt- 
theilen der Ausſchußmitglieder erforderlih, um einen gültigen Bes 
ſchluß faffen zu fünnen. Der engere Ausſchuß kann nür Befchlüffe 
faflen, wenn alle Mitglieder deffelben zugegen find, 

Bei Stimmengleihheit entfcheidet in allen Fällen die Stimme 
des Borfigenden, 

Dad Directorium kann zu diefen Berfammlungen eingeladen 
werden, bat aber dabei feine Stimme Die Verhandlungen find 
fittö zu Protokoll zu nehmen und von dem Borfipenden und einem 
Mitgliede zu unterzeichnen. 


Direetorium. 


8.19. Das Directorium befteht aus fleben männlichen, bei ber 
Befellihaft wenigftend mit zwei der $. 2 genannten Berfiherung® 
arten betheiligten und in Leipzig wohnbaften Mitgliedern, melde 
Dispofitiondberechtigt fein müffen. Richt wählbar find Diejenigen 
Denen der Genuß der bürgerlihen Ghrenrechte entzogen worden 


= if, oder nad den beſtehenden Borfchriften entzogen werden Fönnte, 


Mer die Wählbarkeit verliert, hat aus dem Direetorium fofort aus⸗ 
zuſcheiden. 
Die Directerlafmtitglieder werden vom Ausſchuß jedes auf fichen 


— Jahre gewählt und Kat aljährli eins in der bieherigen Drd- 


* gung auöjufdelden, welchet wieder wählbar if. Das Directorium 


wählt alljährlich aus feiner Mitte einen Borfikenden und einen 
Stellvertreter dejjelben. Jede im Directorium erledigte Stelle if 
duch den Ausſchuß fofort zu befegen. 

8.20. Die Tätigkeit des Directoriums beftebt 

1) in der activen und paffiven Vertretung der Befellfchaft 
nad Innen und nad Aufen bei allen gerihtlichen und 
außergerichtlichen Angelegenheiten; bei erfteren hat es die 
ertannten Eide Namens der Geſellſchaft zu leiſten; 

2) in der Leitung der Bureauarbeiten (f. auch $. 5) und 
Berwaltung des Bermögeng; 

8) in der Annahme und Zurüdmelfung von Verfiherungsan- 
trägen und Feſtſtellung der Prämien nach ben $. 4 ent 
baltenen Borjchriften; 

4) in der Abſchließung und Zurüd;iehung, beziebentlih Kün⸗ 
digung von Rüdverfiherungen und Rückverſicherungs⸗ 
verträgen; 

5) in der Anftellung der Beamten der Geſellſchaft und Er⸗ 
theilung der Inſtruction an diefelben. 


6. 21. Das Directorium verfammelt fih auf Einladung feines 
Borfipenden. Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe müffen mindes 
ſtens vier Mitglieder zugegen fein. Bei Etimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Borfigenden. Ueber die Verhandlungen find Proto⸗ 
tolle abzufaffen. 


8. 22. Alle vom Directorium ausgehenden Urkunden, als Por 
licen, Gontracte u. a. müſſen, fofern fie Bültigfeit baben follen, 
vom Borfipenden des Directoriums, oder in deſſen Behinderung 
vom Stellvertreter beffelben, und einem anderen Mitgliede ded Direce 
tortumd unterzeichnet und mit dem die in 8. 1 genannte Firma 
enthaltenden Eiegel der Geſellſchaft bejiegelt oder abgeſtempelt fein. 


Regitimation des Ausſchuſſes und Directoriums. 


6. 23. Rah jeder Wahl find die Mitglieder des Ausfchufles 
und Directoriumd dur eine Vekanntmachung nah $. 13 nambaft 
zu machen. (Einer weiteren Legitimation bedarf es nicht. 


Agenten. 


6.24. Die Agenten werden vom Directorium beftellt und ew 
halten ihre Inſtructionen von demfelben. 


8.25. Die Geſellſchaft ift nur für infiructionsgemäße Hand⸗ 
{ungen der Ugenten verantwortlich. 


Generalverfammlung. 


8. 26. Abjahrlich fpäteftens im Geptember wird eine vom 
Directorium einzuberufende Generalverſammlung abgehalten. 


6. 27. Außerordentliche Beneralverfammlungen find einzuberufen 
1) auf Beſchluß des Directoriumß, 
2) auf Beſchluß des Ausſchuſſes, 
8) uuf Antrag von zwanzig volljährigen männlichen Mit 
gliedern der Geſellſchaft ($. 3). 

Im leßteren Falle ift diefer Antrag fhriftlih unter Angabe des 
Grundes von allen zwanzig Mitgliedern eigenhändig unterzeichnet 
beim Directorium einzureichen und zur Dedung der durch die außer 
ordentlihe Generalverſammlung entftehenden Koſten eine Gaution 
von fünfundrierzig Mark zu hinterlegen. Darüber, ob lezztere 
Summe den Antragſtellern zurüdzugeben ti. eutiäeind er suluor 
ordentlihe Beraraluekammiuon KH 


— 4 — 


4. 28. Die Einladung zu allen Generalverſammlungen erfolgt 
gweimal in der Röntglihen Leipziger Zeitung wie aud Im Leipziger 
Tageblatte und Im Dorfanzelger unter Angabe der Tagedordnung 
und des Socald. Zioif—hen dem Zage der erften Befanntmadjung und 
dem Tage der Generalverfammlung muß wenigflend ein Zeitraum 
von 7 Zagen liegen. 

Den Borfig in den Generalverfammlungen führt mit Ausnahme 
der 8.29 und 5. 80 genannten Fälle, der Borfipende des Director 
riums oder in deffen Bebinderungsfale ein für den einelnen Fall 
vom Directorium zu mählended Mitglied deſſelben. 


6.29. Bird eine Generalverſammlung auf Befhluß des Aus 
ſchuſſes einberufen, fo bat die Ginladung dur den Aueſchuß zu 
erfoigen, deſſen Borfigender oder ein andered vom Audjhuffe zu 
wäplendes Ausihufmitglied den Borfip zu führen hat. 


$. 30. Bird dem in 8. 27 unter Rr. 8 geſtellten Antrage 
leder vom Directorium noch Ausihuffe entſprochen, oder foll in 
einer Generalverfammlung über eine gegen Directorium und Aus 
ſchuß zuſammen zu erbebende Aluge Beihluß gefaßt werden, fo 
baben fit) die Antragfieler an das Konigliche Minifterium des 
Innern mit dem Antrage um Peftellung eined Gommiffard zu 
wenden, welchem lepteren ſowol die Berufung der Generalverfamm- 
lung ald euch der Borfig in derjelben zuſteht. 


$. 31. Zur Theilnahme an der Generalverfammfung find alle 
männliten voljäbrigen Mitglieder der Beielicaft (8. 8) berehtigt. 
Beim Eintritt haben fie fh durch ihre Police und die Iepte Beir 
tragäquirtung unter Berũdſichtigung der 8. 40 geflatteten Friſt zu 
legitimiren. 


6.32. Die Art der Abſtimmung In den Generalverſammlungen 
bleibt dem Grmeffen des Borfigenden überlaffen. Rur bei Wahlen 
wird ſtets durch Stimmjetiel abgeftimmt. Jeder Stimmberechtigte 
bat nur eine Stimme. Vertretung durch Bevollmächtigte iſt nicht 
geſtattet. 

Bei der Abſtimmung entſcheidet Stimmenmehrheit, bei Stimmen · 
alelhhen entſcheidet die Etimme des Torfigenden, Bei Wahlen ift 
abfolute Etimmenmehrheit niet erforderlih und entfcheidet, wenn 
mehrere Perfonen gleichviel Stimmen erhalten haben, das Loos. 

Die von der Generalverfammlung flatutengemäß gefaßten Ber 
AHlöffe And für alle Mitglieder verbindlich. 


$.33. Zum Geſchaͤftokreis der Generalverfammlung gehören 

1) die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes, 

2) Entgegennahme des Jahresberichte und der Meinungs. 
ablegung, 

8) Beihlußfafung über Beſchwerden gegen den Ausſchuß, 
4) Berathung über alle vom Directorium oder duich diefed 
an bie Generalverfammlung gebraten Begenftände, 

5) alle von zwanzig männlichen und volljährigen @efellfhaftd- 
mitgliedern geftelten Anträge, welche fbriftli und der 
geftalt rechtzeitig anzumelden find, daß fie noch in der 
erften Einladung zur Generalverfammlung erwähnt werden 
können, 

6) Abänderung der Etatuten, 

T) Auflöfung der Geſellſchaft. 


9.34. Die Generalverfammlung fann nur über Begenftände 
Befhlüffe faffen, welche auf der in der Ginladung veröffentlichten 
Kagesordnung geftanden haben. 

Ueber alle Berhandlungen und Beihlüffe der Generalverfamm- 

Zangen one Unter[äied iR ein Protolol von einem öffentlichen 
Kotar aufzunehmen. 





Allgemeine Verfiherungsbeblugungen. 


8. 35. Die Anmeldung zur Berfiherang gefchieht durs Ci- 
reichung des vom Antragfteller eigenhändig zu unterzeichnenden jor- 
mulard, womit derſelbe die ſelbſt abgegebene, gewiſſenhafte um 
mwahrheitägetreue Beantwortung der in demfelben enthaltenen Zrages 
beurfundet. Dad dergeftalt vollzogene Formular hat aid Grunbiag 
und ergänzender Beftandtpeil für den Berfiherungävertrag zu gelten. 

Bei Ginreihung des volljogenen Formulare if vom War 
fteller gleichzeitig das nad 5. 53, 61 oder 70 befiimmte Gintrittse 
geld zu hinterlegen. Wird der Antrag vom Dirertorium zurädge 
wiefen, fo wird ihm der deponirte Betrag ohne Abzug zurüdigegeben. 
anderenfal verbleibt er der Geſellſchaft. 


5. 36. Das Directorlum kann entiveder vor Annahme ber Ber 
fiherung oder vor Auszahlung irgend einer Bericherungsfumse 
ober Rüdtauföfumme oder wenn e& ihm fonft erforberlid; feet 
einen legalen Alterönahweid verlangen. ; 


8. 37. Rodverfiherungen werden mit Ausnahme der in M 
Abſaß 3 gedachten Fälle wie neue Verſicherungen bebandelt. 2 
Verminderung einer Verſicherung wird der nach $. 5 den vom Br 
fiherten besahlten Prämien enıjprechende Theil des Refervefond 
bei Feſtſtellung des neuen Beitragd mit in Anrechnung gebrait 
oder wenn die Derfiherung bereit drei Jahre beftanden, auf Buzik 
des Berfiherten %/, der auf die Berminderungäfumme entfaßesie 
Referve zurüdgezaßft. 

8.38. Findet die Annahme ber Berfiherung ftatt, fo erbält ik 
betreffende Perfon einen Berfiherungsfcein (Police). Die Berihe 
rung tritt aber erft nach Zahlung der eiſten Prämie im Krafl. 

Durd) Annahme des Berfiherungsfgeines befennt der Berfigerk 
fich Killihmeigend als einverftanden mit allen Beftimmungen dieja 
Statuten und verzichtet vortommenden Falles auf die Auéiide Id 
Nihtgerwußthabend. 

Wird die Annahme abgelehnt, fo {R das Directorium midt ge 
halten, die Gründe dafür anzugeben, 


8. 39. Hat ein Berfiherter die im Berfiherungdantrage vorge 
legten Fragen wahrheitewibrig beantwortet, oder hat er fonf mib 
tend des Beftehend feiner Verficherung abfihtlid oder Durd gut 
Faprläifigteit die Gefeüfhaft benachtbeiligt, fo in das Dirertoriam, 
aud wenn der Verſicherte noch feine Zahlungen von der Gefedihek 
empfangen hat, berechtigt, einzelne oder alle feine Berfiderunge 
für ungültig zu erfläten, wovon es den Betreffenden ju ber 
richtigen hat. 

Ethebt der Betheiligte gegen folhen Beſchluß des Directerien 
binnen 4 Wochen von Zufertigung deſſelben gerechnet feine Map 
(1. 8.11), fo begiebt er ih aller feiner Anfprüge. LYat ein Br 
figgerter auf Grund falfper Angaben oder Unterlaffungen, melde ul 
Ierthum oder Unkenntniß beruhen, zu hohe Zahlungen geleifter, fa je 
die Geſeliſchaft das zuviel Erhobene zurüdzuerkatten. 


8.40. Die zu zahlenden Prämien (Beiträge) Lönnen zwei wi 
Monate im Rüdftande verbleiben. Rad Ablauf Diefer Grip exit 
die Berfiherung und damit jede darand abzuleltende Worderung IE 
betreffenden Perfon an die Geſellſchaft. 

8. 41. Ber 2 oder 8 der $. 2 genannten Berfierunge # 
gleiher Zeit abſchließt, hat von den nad 5.88, 61 und 70 zu ph 
lenden Gintrittögeldern, wenn fle für jede Berfigerung gieig u 
betragen, nur das einfache, fonk aber jeteimal bes Häds Eir 
teittögeld gu zahlen. 

8.42. Ber ftelwillig eine Berfierung aufgiebt, * w 


fle wenigfend drei Jahre lang befanden hat, zwei Berittel 
Areror yard, und zivar bei der Kranken» und —— — — 


abzüglich defien, was er bereit# ald Krankengeld oder Rente em- 
Pfangen bat, fowie überhaupt unter Abzug der etwa rüdfländig ger 
laffenen Prämien. 

Die Anzeige der freiwilligen Aufgabe muß aber noch vor Ablauf 
ber 8.40 feftgefepten Frift ftattfinden (f. $. 86). 


8. 43. Ber in Seedienfte tritt, oder feinen Wohnfitz außerhalb 
Deutſchland verlegt, hört auf Mitglied der Gefellihaft zu fein, es 
fei denn, daß das Directorium gleihmohl den Kortbeftand der Ver⸗ 
fiherung genebmigt; ift Letzteres nicht der all, fo wird der Ver⸗ 
fiherte, wenn feine Berfiherung bereitd 8 Jahre beftanden bat, 
wie ein freiwillig Ausfcheidender behandelt (f. 8. 42). 


8. 44. Aendert ein Berfiherter feinen Wohnſiß oder Beruf, fo 
IR dies dem Direetorium binnen zwei Monaten anzuzeigen. Er—⸗ 
ſcheint eine Aenderung der Art gefährlich für die Gefellichaft, fo bat 
das Directorium zu entfcheiden, ob und unter melden Bedingungen 
die Berfiherung fortbeftehen fol. Wird Auflöfung der Berficherung 
nötbig, fo hat der Berfiherte, falls feine Berfiherung bereits diei 
Jahre beftanden, diefelben Anfprüche wie ein freiwillig Ausfcheidender 
(% 8. 42). 

8. 45. Beabſichtigt mA Berfiherter Rand» oder Seereiſen in 
einen anderen Welttheil oder in außerdeutfche Gegenden, melde be: 
fonders unfiher oder epidemifchen Krankheiten unterworfen find, zu 
unternehmen, fo bat er vorher dem Directorium Anzeige zu machen 
und fih mit demfelben wegen der Bedingungen zu einigen, unter 
welchen die Berfiherung fortbeftehen fann. Kommt eine Bereinigung 
nit zu Stande und wird in Folge deffen die Berfiherung aufge⸗ 
1öft, fo bat der Berficherte, fofern die Verfiherung drei Jahre ber 
flanden hat diefelben Anſprüche, wie ein freiwillig Ausfcheidender 
(f. $. 42). 


8. 46. Unterläßt der Berficherte die in den beiden vorhergebenden 
88. vorgefäpriebene Anzeige, fo fann das Directorium die Verſiche⸗ 
zung für ungültig erklären und falld die Derfiherung bereits drei 
Jahre beftanden Hat, wie bei der freiwilligen Aufgabe einer Ber- 
fiherung nad $. 42 verfahren. 


8. 47. Ber Leben oder Gefundheit durch Hülfeleiftung Noth⸗ 
leidender, oder durch das Beftreben die gelepliche Ordnung zu er 
halten und wieder herzuftellen verliert oder gefährdet, geht feiner 
Anfprühe an die Geſellſchaft nicht verluftig. 


8.48. Ber auf widerrechtliche ober betrügerifche Weiſe irgend 
eine Berfiherungsfumme von der Gefellfhaft erhoben hat, ift ger 
halten, die empfangene Summe mit den üblichen Zinfen zurüdzu« 
erſtatten. 


8. 49. Bor Auszahlung jeder Verſicherungsſumme oder Rüd- 
taufsfumme oder der nad 8. 7 zu vertbeilenden Ueberfchüffe werden 
zeftitende Prämien (Beiträge) in Abzug gebracht. 

Wird eine derartige Summe drei Jahre nad) ihrer Fälligkeit nicht 
erhoben, fo verfällt fie der Geſellſchaft. 

Im alle beanftandeter Zahlung einer Berfiherungs- oder Rüd- 
taufsfumme, findet eine Zindvergütung nicht flatt, ebenforwenig wie 
für verfpätet abgehobene Dividendenbeträge. 


8.50. Iſt der Derficherte Militär oder Militärbeamter, fo wird 
die Berfiherung von dem Tage an, mit meldyem die Heeresabthei⸗ 
fung, zu der er gehört, mobil gemadt wird, fuspendirt, tritt aber 
nad) Beendigung feiner Theilnahme am Kriege unter Boraugiepung, 
daß der Geſundheitszuſtand des Verſicherten nicht gelitten bat, wieder 
in Kraft und zwar gegen Entrichtung deöjenigen Betrages, um welchen 
De Referve feiner Verfiherung während der Ruhezeit derfelben ge 
wachen fein würde. Gtirbt der Berficherte während der Suspenſion 
gbes wird die Erneuerung der Berfiherung vom Directorium abge, 


lehnt, fo wird die beim Gintritt der Eussenflon vorhandene und 
während der Dauer derfelben mit 3'/,%/, verzinfte Reſerve zurüdges 
währt, bei der Sranfen- und Inpalidenverfiherung abzüglich deſſen, 
was er bereitd al8 Krankengeld oder Invalidentente empfangen hat. 

Die Einführung der Kriegäverfiherung gegen erhöhte Prämien 
bleibt eintretenden Falle dem Ermeſſen des Directoriumd vorbehalten, 


Berfiherungsbebingungen für bie Lebensverfiherung. 


8. 51. Das zu verfihernde Gapital kann beliebig gewählt 
werden, nur muß die Summe burd 10 theilbar fein. 


8. 52. Lebeneverfiherungen können je nad Wunſch des Antrage 
ftellertd fo abgefchloffen werden, daB das verfiherte Kapital ent 
meder an eine beftimmte Perfon, oder auch an den Inhaber des 
Berfiherungsfcheines gezahlt werden fol. In der Bolice mup deut. 
lih ausgeſprochen werden, welcher diefer Fälle flattfinden foll. 

Lautet die Police zu Gunſten einer dritten Perfon, fo liegt für 
die Geſellſchaft eine Verpflichtung gegen diefe dritte Perfon vor Fällig⸗ 
werden der Berfiberungdfumme nur dann dor, wenn diefe dritte 
Perfon dem Directorium ihren Beitritt zu dem DVerfiberungdantrag 
durh eine amtlich beglaubigte Erklärung fund gegeben bat. So 
lange dies nicht geſchehen, ift die Geſellſchaft berechtigt, dem Ver⸗ 
langen des Berfiherungänehmerd auf Abänderung der Zablungebe- 
flimmung, Berminderung der Verfiherungsjumme, ſowie Rüdtauf 
oder Beleihung der Police jederzeit zu entſprechen. 


8. 53. Als GEintrittögeld ($. 41) iſt zu zahlen für eine Den 


n 
Nperung bis 300 Mark: 1 Mark 
von über 300 Mart „ 2000 „ 4& 
-» 2000 „ für jede weiteren 1000 Marl: 2 Mark mehr 


bid zum Höchfibetrag von 20 Mar. 


8.54. Nach erfolgtem Tode einer auf ihr Leben bei der Geſell⸗ 
ſchaft verfiherten Perfon ift dem Directorium oder dem betreffenden 
Agenten möglihft bald Anzeige zu mahen und ein Arztliches Atteft 
über die Todesurſache, besiebentlih über den Verlauf der legten 
Krankheit, nach Befinden aub ein Todtenjchein beizubringen. 

Das Directorium bat nah Eingang diefer Anzeige für den 
Fall des begründeten Verdachtes, der DBerficherte könne früher eine 
falfibe Angabe gemacht oder etwas Weientliche® anzugeben unter 
lafjen baben, die Maßregeln zur Aufbellung diefed Verdachtes anzu» 
ordnen. 


8.55. Sind Bedenfen nicht vorhanden, oder find die aufgeftellten 
vollſtändig erledigt, fo erfolgt die Audzablung der Berfiherungd« 
fumme gegen Rüdgabe des Berfiberungsicheind und gegen Quittung 
auf dem Bureau der Gejellfchait und zwar bei Berfiherungen bis zu 
300 Mark in ungetheilter Summe, bei höheren Berfiberungsfummen 
jedoh in der Weife, daß 300 Mark zunächft gezahlt werden, der 
Reſt aber drei Monate nah Zahlung diefer erften Rate, 

Mehrere Berfiherungen eined und deffelben DBerficherten gelten 
hierbei bezüglich der Berfiherungdfumme nur als eine Berfiherung. 

Mird die Audzahlung der Berfiherungsfumme vom Directorium 
verweigert und erhebt der Betreffende binnen 4 Wochen, von Zufer 
tigung des Directorialbeichluffe® an gerechnet, feine Klage (f. $. 11), 
fo begiebt er fi aller Anſprüche. 


8. 56. Die aus einer Lebendverfiherung entfpringenden Ans 
fprüche an die Geſellſchaft gehen für denjenigen volftändig verloren, 
welcher den Tod des Berficherten durch Mord, Todtfchlag oder ſchwere 
körperliche Derlegung abſichtlich herbeigeführt bat. 


8. 57. Der Anfpru auf Zahlung der Derfiderungdfumme 
gebt verloren, wenn an dem Berfierten die 


wird, fomwie wenn bderfelbe am delirlum tremens ſtirbt, oder wenn 
er dur muthwillige Begebung in Lebenägefahr oder durch felbfl- 
verfhuldete geſchlechtliche Krankheiten in die Lage verfegt wird, daß 
er oder der Policeninhaber Anfprühe an bie Befellfchaft erheben 
koͤnnen. 

In allen dieſen Fällen tft der Verſicherte. wenn bie Verfſicherung 
bereits 8 Jahre beſtanden hat, wie ein freiwillig Ausgeſchiedener zu 
betrachten (f. 8. 42). 

Wird Straf⸗ oder Correetionshaft an dem Berfiherten vollſtreckt, 
fo iſt die Verfiherung vom Tage der Inhaftirung an zu fuspen- 
diren, tritt aber nach Berbüßung der Gtrafhaft unter der Boraud- 
fegung, daß der Gefundheitäzuftand des Verficherten nicht gelitten 
bat, wieder in Kraft und zwar gegen Entrichtung bdedjenigen Be 
trages, um welchen die Referve feiner Berfiherung während der 
Ruhezeit derfelben gewachſen fein würde. 

Etirbt der Verficherte während der Euspenfion, oder wird die 
Erneuerung der Berfiherung vom Directorium abgelehnt, fo wird 
Die beim Gintritt der Suspenfion vorbandene und mährend ber 
Dauer derfeiben mit 3! /, Procent verzinfte Reſerve zurüdgemährt. 


Etirbt der Verficherte durch Selbſtmord oder in Folge veriuchten 
Eelbfimords, wie in Folge des Duells, fo wird wie bei der freiwilli« 
gen Aufgabe der Berfiherung verfahren (f. $. 42). 

Es kann aber im Selbſtmordſalle auch mehr, ja felbft die volle 
Berfiherungdfumme gezahlt werden, wenn dad Directorium die Ueber 
zeugung gewinnt, daß der Gelbflmord in Folge eined frankhaften 
Yuftandes, ald Geiftesflörung oder übermäßiger Lörperliher Schmerzen 
flattgefunden hat. 

Bei denjenigen Verficherten, welche bereit# zwanzig Jahre hindurch 
der Geſellſchaft angehört haben, wird aud im Gelbfimorbfalle die 
volle Berfiherungdfumme dann ausgezahlt, wenn ber Selbſtmord in 
Folge eines durch ärztliches Zeugnig nachgewieſenen Trankhaften Zu- 
ſtandes flattgefunden bat. 


8. 68. Policen auf das eigene Leben, melde wenigſtens ein 
Jahr vor dem Tode des Berficherten durch Ceſſion an einen Bläu- 
biger, der nicht zu den Blutsverwandten oder Berfhmägerten bes 
Berficherten gehört, übertragen worden find, verlieren, ſoweit ein 
bona fide Intereſſe des Glaäubigers vorhanden, auch dann ihre Gültig. 
keit nit, wenn der Berficherte das Leben dur die in 8. 44, 45, 
47 und 57 genannten Fälle verliert. 

Vorgedachtes Jahr beginnt jedoch erſt mit dem Tage, an welchem 
die Anzeige der Geffion bei dem Directorium erfolgt if. 


8. 59. Wenn von dem Directorium der Befellihaft audgeftellte 
Berfiherungsfceine, welche auf den Inhaber lauten (f. 8. 52), ver- 
nichtet werden oder fonft abhanden kommen, fo ift auf Antrag und 
Koften der Interefienten vom Directorium an den dermaligen Po- 
lieeninhaber nad) $. 13 eine Aufforderung zu erlaffen, fein Anrecht 
an die Police bei deffen Berluft Binnen ſechs Monaten nach der lebten 
Snfertion in der Leipziger Zeitung dem Directorium nachzuweiſen. 
Nah Ablauf diefer Frift hat dad Directorium, bafern Niemand 
als Befitzer der Police ih gemeldet, eine neue Police auszufertigen 
und an den Antragfteller auszuhändigen, die vermißte Police aber 
öffentlih nach 8.18 für ungültig zu erflären. 

Meldet fi innerhalb der gefehten Friſt ein Poltceninhaber, 
fo iſt die Sache zur rechtlichen Entfheldung an das 8. 11 genannte 
Gericht abzugeben. 

Benn von dem Direetorium der Befellihaft audgeftellte Pfand» 
oder Depofitenfchelne, gegen deren Rüdgabe die Gefelifchaft zu einer 
Leiftung verpflichtet If, vernichtet werden oder fonft abhanden kom⸗ 
men, fo finden die auf diefen Pfand» oder Depofitenfheinen über 

sesiautbarten Behimmungen Unmwenbung, 


Berfiherungsbebingungen für bie Srantenverfigerung. 


8. 60. Das zu verfihernde Krankengeld Tann bid 20 Mark 
wöchentlich gewählt werden. 

Perſonen, welche nach den Bellimmungen des Reichsgeſezes vom 
15. Juni 1888 verfiberungspflichtig find, haben an woͤchentlichem 
Krankengeld mindeftens zu verfihern: 

L bei einem Alter von über 16 Jahren: 

a, männliche Perfonen 9 Mark 50 Bf. 

b. weibliche . ee. D „ 
IL bet einem Alter unter 16 Yabren 

(Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen) 4 „ 50 — 
III. 8ebrlinge 4.50, 

Denjenigen DBerfierten, welche nad dem Reichsgeſed vom 
15. Juni 1883 verfiberungepflichtig find, aber die Erfüllung ihrer 
Berfiberungepfliht als Mitglieder einer anderen genebmigten Caſſe 
nachweiſen, iſt bezüglich der Höhe des Krankengeldes der Fortbeſtänd 
ihrer Verfiherung in der bisherigen Weile geftattet, ee if aber dae 
verficherte Krankengeld derjenigen, deren Krantengeldverfiberung Die 
obigen Sätze nicht erreicht, im Falle des Ausicheidens aus Dei ande 
ren Caſſe, forwie derjenigen, die nahrAglıh verfiberungapfliu-rg 
werden, obne alle Weiterungen, gegen Entrichtung der ibiem Alte 
und der Gıhöbung des Krankengeldes entfprechenden Prämien. mın- 
deftend auf die obigen Saͤtze zu erhöhen. 


8. 61. Als Eintrittögeld (8. 41) ift zu zablen: bei einem Kranten⸗ 
gelde bid zu 10 Mark: 1 Mark, über 10 Mark dagegen 2 Matt. 


8. 62. Das Kranlengeld wird für ein und diefelbe Krankheit 
längftend 78 Wochen (1'/, Jahr) gezahlt und zwar: 

a, bei Krankheiten mit völliger Erwerbsunfäbigfeit 26 Wochen 
lang im vollen verfiherten Betrage, weitere 26 Wochen 
zur Hälfte und wenn bie Krankheit länger andauert noch 
weitere 26 Wochen zu einem Wünftel des verficherten 
Betrages; 

b. bet Erkrankungen, die zwar ärztlihe Behandlung, aber 
nit völige Erwerbsunfähigkeit zur Folge haben, wird 
längftens ein Jahr lang die Hälfte und bei nody längerer 
Dauer im dritten Halbjahre dad Fünftel des verficherten 
Krankengeldes gezahlt. 


Die Erkrankung, bezw. Erwerbéunfaͤhigkeit iſt durch Beibringung 
eines Zeugniſſes eines approbirten Arztes feſtzuſtellen; auch iſt der 
Kranke zu wiederholter Cinreichung eines ärztlichen Zeugniſſes auf 
ſeine Koſten verpflichtet, wenn dies dem Directorium erforderlich 
ſcheint. 

Die Zahlung des Krankengeldes geſchieht wöchentlich, die Berech⸗ 
nung deſſelben tageweiſe, die Woche zu ſechs Arbeitötagen gerechnet. 

Diejenigen Mitglieder, welche fih nah 8 62, I der früheren 
Gtatuten verfihert haben, erhalten auch ferner dad Krankengeld im 
vollen verficherten Betrage. 


8. 63. Treten im Berlauf ein und derfelben Krankheit eines Ber 
fiherten Unterbrechungen von fürzerer Dauer ald einem Jahre ein, 
fo find die einzelnen Perioden der Krankheitsdauer, für welche Kranken» 
geld gezahlt worden if, zu fummiren und hört die Zahlung für 
eine ſolche Krankheit auf, wenn die Eumme von 78 Wochen 
(1% Jahr) erreiht if. Eine weitere Bahlung des Krankengeldes 
für eine ſolche Krankheit erfolgt erſt dann wieder, wenn zwifchen dem 
(egten Unterflügungstage und der neuen Kranfenmeldung ein Zeit» 
raum von wenigfiend einem Jahre liegt. 


8. 64. Frauen, gleichviel ob fie verheirathet find oder nick, 
exbalten innerhalb der erſten drei Wochen nad der Riederkunft ober 
dem Eintritt der Fehlgeburt das verfiderte Kranlengelb auögegaplt, 


.“ 
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6. 65. Der Dema der Rrantengelded Beginmt mit dem Lage 
der Anmeldung, wenn fie noch vor Mittag 12 Uhr erfolgt, und 
enbigt mit dem Tage vor der Abmeldung. 

Die Auszahlung ded Krankengeldes erfolgt gegen Quittung des 
Verficherten oder feines Ehegatten oder feines rechtlichen Bertreterd, 
Bird der Derfierte ganz oder theilmeife auf Koften öffentlicher 
Anftalten verpflegt, fo darf deren Berlag oder das für fie geltende 
Berpflegungägeld an leptere bezaplt werden und e# gilt deren Duit« 
tang nad Höhe derfelben dem Berfiherten gegenüber. 


9.66. Alle terminligen Prämien (Beiträge) find von den 
jenigen Verficherten, welche überhaupt noch beitragepflichtig find, 
auch während ber Krankheit unverändert fortzuzahlen. 


8. 67. Benn ein als krank und erwerböunfähig bezeichneter 
Berfierter ohne ſchriftliche Erlaubnig des Arztes ausgeht, öffent 
He Orte befugt, den Borfepriften des Arztes zuwiderhandelt, oder 
die vom Directotlum verfügte Gontrole zu verhindern ſucht, fo vet · 
fält er in eine dem einfachen Betrage des verfiherten wöchentlichen 
Krantengelded gleichtommende Ordnungäftrafe. 

Ber fid) ferner vorfäglid oder durch ſchuldhafte Betheiligung 
bei Schlaͤgereien oder Raufpändeln, dur Truntfälligkeit oder ger 
ſchlechtliche Ausſchwelfungen Krantpeiten zugezogen hat, erhält nur 
den dritten Theil ded verfierten Rrantengeldes. 

Aendert ein Berfiherter auf Anrathen feines Arztes zur Wieder 
herſtellung feiner Geſundheit feinen Wohnort, fo erfolgt die Zah · 
lung des Krankengeldes auf Koften und Gefahr des Betreifenden 
und iſt derfelbe verpflichtet, alle 14 Tage ein ätztliches Zeugniß 
über den Verlauf der Krankheit koſtenfrei eingufenden, wenn died 
vom Directorium verlangt wird. 


8. 68. In zweifelhaften Fällen iſt es dem Directorium ger 
Fattet, eine Ärztlihe Unterjuhung ded Kranken dur einen von 
ihm beauftragten Arzt vornehmen zu laffen. Erhebt der Verreifende 
gegen den hieraus folgenden Beſchiuß des Directoriums innerhaib 
4 Boten vom Tage der Zufertigung gerechnei Leine Rage (f. $. 11), 
fo begiebt er fi aller Einwendungen. 


Berfierungsbedingungen für bie Invalidenrenten- 
verfigerung. 


4. 60. Die zu verfichernde Rente kann zwiſchen 80 und 900 Mark 
Jährlid beliebig gewählt werben. 


9.70. Ad Eintrittögeld (8.41) für eine Rente bis zu 450 Mart 
AR 4 Mark 50 Pf., über 450 Mark dagegen 9 Mark zu zahlen. 


$. 71. Die Rente beginnt mit einem beftimmten, der freien 
Baht des Verfihernden zu überlaffenden Altersjahre, aber auch 
ſchon früher, wenn der Verfierte dur Krankheit oder körperliche 
Unfälle aller Art, überhaupt opne fein Berfulden (8. 47) arbeite 
unfähig geworden ift, und endigt mit dem Tode oder dem Wieder 
eintritte der Arbeitsfähigkeit. 


& 72. Die Berfiherung kaun übrigens and fo abgeſchloſſen 
werden, daß die Rente außer nach Eintritt des im Voraus beftimmten 
Ultersjahres 

1) nur im falle voräbergehender rbeitäunfäpigtett, 

2) nur im falle bleibender Arbeitdunfäpigteit, 

8) ſowohl bei bleibender al auch bei vorübergehender Arbeit. 
unfähigtelt gegapit wird. 

8.73. Ale Urſachen bieibender Arbeitöunfäpigkeit werden ſolche 
angefehen, durch welche Faͤhigkeiten des menſchlichen Körpers oder 
Weißes verloren gehen, die zur Verrichtung jeder Arbeit noth 

t wendig find. 
ıW 





IS urſaqhen voräbergedender Mrbeitsunfäßigkeit ind alle [deren 
Krankheiten angufehen, melde wenigſtens einen Monat lang um 
unterbrochen gedauert haben. 

Alteroſchwãche oder bei rauen auch Krankheiten, welche in 
Folge der Schwangerſchaft, Geburt oder Menftruation eintreten, 
werben in feinem falle ald Urſachen bleibender oder vorübergehender 
Arbeitsunfähigkeit betrachtet, und können daber zu einem Bezug 
der Rente vor dem Alterdjabre, wo fie in jedem alle zu beginnen 
dat, nicht berechtigen. 

Mangel an Arbeit kann In gleicher Weife zum Rentengenuß nicht 
berechtigen. 

5.74. Die nah $. 72 Rr. 1 Verſichetten können die Rente im 
feinem Falle länger ald ein Jahr geniegen; ein neuer Rentengenuß 
teitt erft dann wieder ein, wenn fie in Folge einer neuen Gıkan 
fung arbeitdunfählg werden. 

8.75. Benn der Zuftand eines im Rentengenuß beſindlichen 
Verſicherten fi) in der Weiſe ändert, daß er durch Berribtung irgend 
welcher Arbeit fib feinen Lebensunterhalt theilweiſe verdienen fann, 
fo bleibt e# dem Grmeffen des Directorium® überlaffen, den Be 
trag der ihm fernerweit zu gewaͤhtenden Rente entfprechend feftzufepen. 

Kommt der neue Arbeitöverdienf dem früheren glei, fo wird 
dem Berfiherten die Rente ganz entzogen. 

Hat der Betreffende gegen derartige Beſchlüſſe des Directoriums 
innerhalb 4 Wochen vom Tage der Zufertigung gerechnet Beine Klage 
erhoben (f, 8. 11), fo begiebt er fi aller Einwendungen. 

8.76. Die Renten werden am Schluſſe jeden Monatd auf die 
Tage, während welder die Rentenberehtigung befanden bat, auf 
dem Bureau der Geſellſchaft gegen Quittung des Berfiherten oder 
feines rechtlichen Bertreterd und gegen Vorweis des Berfiherungd 
ſcheines audgejahlt. 

Im Falle vorübergepender Arbeitunfählgfelt wird der Anfang 
bieied Zuftanded gemäß 8. 73 angenommen und für den dort er» 
mähnten Monat Rente nit gezahlt. 


8.77. Bird ein Berfiherter vor dem Zeitpunfte, mit welchem 
die Rente In jedem Balle anzufangen hat, bleibend oder vorüber« 
gebend arbeitsunfähig, fo bat er Died dem Directorium möglichft 
bald anzuzeigen und ein ärztlihes Atteſt beizufügen, 

Dies leptere hat ſich über die Urſache der Arbeitsunfähigkeit, ob 
diefe vorübergehend oder bleibend if, und im erfieren Yale wie 
lange fie mit Wahrſcheinlichteit andauern dürfte, ausführlich zu 
verbreiten und darf allgemeine, unbeffimmte und ausweichende Auß 
drüde nicht enthalten. 

Darauf hin hat das Directorium längflend in 14 Tagen, vom 
Gingange diefer Anzeige an gerechnet, Beſchluß zu faſſen und ſolchen 
dem betreffenden Berfherten zuzufertigen. 

Grhebt der Beteiligte gegen ſolche Beſchlüſſe des Directortums 
binnen 4 Wochen vom Tage der Zufertigung gerechnet feine Klage 
(1.8.11), fo begiebt er fi aller Einwendungen. 


8.78. Das Diretorium hat zur Berhütung von Migbrauh auf 
jede ihm geeignet fheinende, jedoch humane Welfe diejenigen Ren- 
tenempfänger, welche nod nicht da® Alter erreicht haben, mit wel» 
hem die Rente in jedem falle beginnen muß, fo oft ald nöthig zu 
controliren, namentlidy auch mit Rüdficht auf 8. 74 und 75. Es fann 
aud von den Rentenempfängern Rachweiſe Darüber verlangen, daß fie 
noch am Reben und arbeitäunfäpig find, 

Diejenigen Rentenempiänger jedoch, welche das eben genarmte 
Alter erreicht oder überfcpritten haben, unterliegen einer ſolchen Gon- 
trofe nicht mehr und ed darf von ihnen nur nod fo oft atd nöthig 
der Nachweis verlangt werden, daß fle nod am Leben find. 

8.79. Die zu zahlenden terminfthen Prämien (Beiträge) hören 
jedenfals mit Beginn ded Lebensjahres auf, weldet ix un isinn 
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Der Rente gewaͤhlt worden iſt. Tritt der Derfiherte ſchon dor blefer 
Zeit mod während der Dauer der Prämienzahlung in Bezug der 
Rente, fo entbindet ihn dies nicht von ber Fortenttichtung der Prä- 
mien (Beiträge). 


Auflöfung der Geſellſchaſt. 

9.80. Die Auflöfung der Geſellſchaft muß erfolgen, wenn Con» 
eurd zum Vermdgen derſelben ausbricht, und ed unterliegt dann ber 
einzuleitende Riquidationsprogeß den allgemeinen geſehlichen Ber 
Rimmungen. 

Die Auflöfung fann erfolgen, wenn es wahrſcheinlich if, daß 
Am näherer oder fernerer Zukunft Goncurs auöbreben werde, In 
dieſem Fade ift ſolches vom Directortum der naͤchſten ordentlichen 
oder einer außerordentlihen Generalverfammlung anzuzeigen, welche 
beſchlußfaͤhig ift, wenn drei Biertel der ſtimmberechtigten Mitglieder 
darin erfhienen find. Lehnt diefelbe die zur Berhütung des Concurſes 
vorgefhlagenen Maßregeln ab, fo If die Auflöjung des Bereind als 
beicloffen zu erachten. 

Die Auflöfung kann endlich erfolgen, wenn ein Fünftel der 
fimmberechtigten Mitglieder ſchriftlich datauf anträgt und wenn 
die naͤchſte ordentliche oder eine außerordentliche Generalverfamm- 
lung, {n welcher drei Viertel der flimmberebtigten Mitglieder er 
fbienen fein müffen, dur zwei Drittel der Anmejenden dieſen An» 
trag zu Ihrem Beſchluß erhebt. 

$&.8L IR eine der im vorigen 8. erwähnten Generalverfamms 
lungen um deewillen befchlugunfäpig. weil die vorgefgriebene Ans 
zahl von Mitgliedern nicht erſchienen if, fo muß Binnen Monatefrif 


rufen werden, tn welchet dann ohne Rüdfiht auf die Anzahl der er 
ſchienenen Mitglieder Befhluß gefaßt werden Tann. Auf bie Ieptere 
Beſtimmung if In der Einladung aufmerkfam zu machen. 

9.82. In allen Bällen mug, fobald die Auflöfung beſchloſſen 
und von der zuftfändigen Behörde genehmigt worden ift, ſolches für 
fort dreimal in mindeftend einmonatlihen Zwiſchenräumen in der 
Königlichen Leipziger Zeitung und nad Ermeffen des Directoriums 
auch in anderen Blättern befannt gemacht und mit Feſtſtellung des 
Bermögenöbeftandes der Gejellihaft verfahren, aud die Anfprüde 
jedeö einzelnen Mitglieded an die zur Berthellung kommende Mafle 
nad den Principien der Wahrfheinligkeitärehnung von einem ver 
eibeten Gachverfländigen ermittelt werden. 

Nah Prüfung und Zuftiflcatton der Abrechnung durch den Aus 
ſchuß findet die Bertheilung des Geſellſchaftevermögens ftatt, mas 
nicht vor Ablauf von ſechs Monaten, vom Tage der erſten Bekannt 
madung der Auflöfung der Geſellſchaft an gereihnet, gefchehen darf. 

Hat ein Mitglied drei Monate nad diejer Zeit feinen Antheil 
mod) nicht erhoben, fo wird derfelbe unter Beifügung eines Gem 
plars der Abrechnung auf Koſten und Gefahr ded "Empfängers bei 
dem Gerichte deponirt, wo die Geſellſchaft ihren Berihtöftand kat 
@11). 


Abänderung der Statuten. 


9.83. Zur Abänderung der Gtatuten iſt die Zuflimmung vor 
mindeftend zwei Drittel der in einer @eneralverfammiung Anne 
fenden erforderlich. 


Seipzig, ben 22. Juni 1885. 















Das Directorium 
der Seipjiger Pranken-, Bnvaliden« und Schens-Berfiherungsgefelfgeft 
„Gegenfeifigkeit“, 


















































Fr 5 . F 
FAEHIER — FFIR: 
FIRPEHIEEN 8a E — 888 

FEIRFRIER gase ® ERREi HH 

sa jae: |&® 88: |& Fu 
20 |6415/0,99261'6,7174) 0,98874] 7,931 ıJo,00165 [53 [asaglo,onsı2]14,3582]0,02226 | 77 181910,84844 
21 |6368/0,99261|6,5798 0,98839| 7,9522/0,00178 | 59 |3716|0,96556 15,7819/0,02654 | 78 [720 0,83888 
22 6321|0,99261|6,5483) ‚0,98801| 8,2733)0,00194 | 60 1358810,96256 17,114310,03168 | 79 60410,82778) 
23 \6274|0,99261 6,4765) 0,98748) 8,4248 0,00213 | 61 [3453/0,95989 18,4649)0,03786 | 80 |6000,81508 
24 [6228/0,99261|6,4603 .0,98689) 8,5554 0,00236 | 62 [3318/0,95609|19,5975|0,04527 | 81 /407/0,80945 
25 |6182/0,99232 6,4540) 10,98619) 8,7333 0,00263 | 63 13169|0,95190121,0383 0,06418 | 82 |330/0,79423 
26 |6134/0,9920216,5602 10,98642| 8,9553)0,00296 | 64 |301710,94724 21,916910,06489 | 83 |262/0,27759 
27 |6085/0,99181|6,7281 0,98487| 9,06300,00335 | 65 12358/0,94217|22,8208|0,07775 | 84 120410,75940) 
28 16030 0,99161 6,8341 10,93449| 9,4270,0,00338 | 66 12692/0,93713124,19810,09319 | 85 |15510,78069 
29 16985|0,99138 6,9088) 0,98385| 9,8492,0,00440 | 67 12523|0,93199125,802310,11175 | B6 |1140,71781] 
30 15933/0,99115/8,9142]0, 0,98299 10,3338|0,00508 | 68 [2351 0,92621/27,8558]0,13404| 87 | 82.0,69398 
31 16891/0,99072|6,9648) 0,98195 10,7021,0,00590 | 69 2178 0,91981 29,9771/0,16081 | 88 | 5710,66887) 
32 16826 0,99042]6,935710, '0,98093 1,2019 0,00689 | 70 /2003/0,91279 33,2040|0,19298| 89 | 8810,64247 
33 |577010,99013|7,1287] 10,97944/11,6348 0,00808 | 71 |1829,0,90296136,3748]0,23162| 90 | 2410,61477) 
34 |5713|0,98981|7,239410, 10,97775|11,8356 0,00950 | 72 |1651,0,89452)40,2041/0,27803 | 91| 1510,69451|1! 
35 16865/0,98948]7,5675|0, 0,97584111,9306,0,01121 | 73 11477 0,8540 43,273310,93379 | 92 | 910,56459 
36 1659510,98930[7,6301 0,97371|12,3015/0,01327 | 74 11803 0,87567.46,23070,40077 | 93 | 5/0,53830 
37 16536/0,98917|7,7378, 0,97192 12,8136,0,01573 | 75 |1145,0,86529149,4550 0,4812 |94 | 310 1: 
38 |6476/0,98899]7,7877 — 13,3110|0,01870 | 76 | 99110,80643,62,6963|0,67787| 95 | 1,0,46656 128 


Unmertung Madweile über bie vorkehenben Bablen finden fid in mehreren von Dr. Hehm verlaßten Wipandiungen, weiche In dem Zeucnal für 
Awefen „Die Bundien“ Jayıgeng 1868, 1858, 1856 unb 1858 enthalten find. 


Bud von Kärcmann u. Blair in Beiypa- 



















































Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernug zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. 


36. Den 4. September 1SSS., 





falls die genannten Snfangen die Genehmigung zu er= 
br — Oele Beben tagen, dem Beietaneigufe ft 
un —— w ber zur Ausführung des Reihen sgeſetzes Di 
bi * erun —* e Aufficht über die — *— far Betriebe der 
—— Be — — ehe * Militerverwoitang errichteten Rranfenfaffen führen bef: 
un Grgängeng der. zur Ausführung Del a. den Rranfenfafien bei Bauten im Reſſort ber 
vn 1 i 1883, betreffend I Braten Eorps-Intendanturen mit Ausſchluß der Bauten im 
ung der Arbeiter (R.-® sd. ©. 7 ),1 @eichäftsbereiche der Garniſon⸗ Magazin und Lazareth⸗ 
erlafienen Anweifung vom 26. November. 1883 ——— und der Monkirunge»Depote 
Rimmen wir im Einvernehmen mit Dem Herrn Kriegs⸗ die Eorps-Inten 
minifter: den Krankenlaſſen bei Braten im NReflort des 
1) Bu NE 2 Abi. 6 der Anweifung: Ingentan-Rumnites, welche in Berlin zur Ausfährung 
Bezuͤglich der ausſchließlich für Betriebe der kommen, 
— — errichteten Betriebs⸗ (Fabrik⸗) und vie Depots und Kaſſenverwaltung bes Ingenieur⸗ 
Bau⸗Krankenkaſſen werben die Funktionen ber höheren Komitee 
Berwaltungsbehörbe bei den Sranfenkaffen bei Bauten im Reſſort des 
a. den Krankenkaſſen bei Bauten im Reſſort der —— welche außerhalb Berlin ausgeführt 
——— — mit Ausſchluß der Bauten im werden, 


Geſchaͤftsbereiche ber Garniſon⸗ Nagazin⸗ und a PP ber mit ber ——5 — ale des bezug⸗ 
Berwaltungen und der Montirungs-Depots ier enteurRomite 

von Dem Kriegd- Departement vos — —X Frl Betri eben 
Kriegs⸗Miniſteriums, 


der 
b. den Krankenkafſen bei Bauten im Reſſort des bie Artilerie-Depot-nfpestionen 
Ingenieursfomitees, welche in Berlin zur Ausführung e. den Kerankenkaſſen bei Bauten und Betrieben der 
fommen, Depot-Berwaltung ber Artillerie-Prüfungs-Eommiifion 
von dem Abtheilungs⸗Chef des Ingenieur, bie —— ber Artillerie⸗Prufungs⸗ 
ſtomitees, welcher der Depots und Kaflenverwaltung | Commiſſion 
befielben vorgefeßt iR, Berlin, den 19. 1885. 
c. ben Krankenkaſſen bei Bauten im Reſſort bes F Arinihe des Innern. 
Ingenieur⸗Komitees, welche außerhalb Berlin ausgeführt MR Herrfurtp. 
werben, Der Seiniher fi —* del und ewerbe. 
von dem Abtheilungs⸗Chef des Ingenienr- Im — Wendt. 
Komitees, welcher dem mit der ſelbſiſtaͤndigen Leitung nw 
— Baues beauftragten Offigiere befielben | ‚nr Auoführen des * gs über Ge na krnstun ve Unfall, 
erung vom 28 
n Kranfenfaffen bei Bauten unb Betrichen| 18. Zur Ausführung des — — über bie Hubs 
der —— Depois bepmung der Unfalle und Pr 
von dem Allgemeinen Kriegs⸗Departement bes Mai 1885 (RBB. & 6. 150) wird in ee 
Kriege: Minifteriums, ber Rranfenserficherun Folgendes beftimmt: 
e. den Kranfenlaflen bei Bauten unb Betrieben der I. Bei: der D hrung der Kranf erung 
Depot-Berwaltung der ArtillerieYrüfungs-Eommilfion | für die in Beige des —— vom 28. Mai 1885 vers 
von dem Allgemeinen Keriegs⸗Departement im he Mi 8 geworbenen Betriebe Tommen bie 
iniflerium hriften der am 26. November 1883 ergangenen 
mit der Maßgabe wahrgenommen, daß bie aa zur — des Reichsgeſezes vom 
Feſtſetzun 8 — Fe ar gewöhnlicher | 15. Juni 1883 zur Anwendung. 
ben — ee und di Fan a ame —* —— ak 
ie un ei Köäftigten Ye pnen 
bie Genehmigung von Abänderungen bes — derjenige Ort, von welden an& na Brucı —ã—— 
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wird; als folder ift im Zweifelfalle der Wohnort des 
Betrieböunternehmers oder in deſſen Ermangelung ber- 
jenige Ort anzunehmen, an welchem berjelbe zur Ge⸗ 
werbefteuer von dem in Frage Fommenben Betriebe 
veranlagt if. 
Berlin, den 21. Auguſt 1885. 
Der Minifter des Innern. In Vertretung: Herrfurth. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Wendt. 
‚ „Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Verbote von Bereinen und Dradicriften. 
199. Auf Grund des Neichögejeged gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Bekannt 
madungen im Deutſchen NReich8 Anzeiger veröffentlicht: 
worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 29. Auguf 1885. 
„Der Regierungs«Präfibent, 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemein, —D Beſtrebungen der Sozial- 
demoftatie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentliden Kenntniß gbradt, dag die Brofchüren: 
R) Karola Marxa. ojna domowa we Francyi. 

'enewa w drukarni „Przedswitu“ rue Berger, 5. 1884, 
und 2) Wskazöwki dla agitatoröw pid zaborem pruskim. 
Genewa, wydawnictwo „Walki klas“ i „Przedswitu“ 
1884 nad 8 11 des vorgedachten Geſetzes durch die 
unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten worden find. 

Pofen, den 3. Auguft 1885. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

. Gaebel. 
* 

Mit Entiliegung vom 12. Juliel. I. haben wir 
auf Grund des $ 11 des Sozialiſtengeſetzes vom 21. Ol⸗ 
ichr 1878 verboten: NP 25 des erſten Jahrganges 
ts in Milmaufee erfheinenden „Amerifanijchen Turn- 
zeitung, turneriiche Ausgabe des Freidenkers.“ 

Ansbach, den 11. Auguft 1885. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
zu Stellvertretung: Meinel 


* 

Die unterzeichnete Königl. Kreispauptmannihaft 
hat bie Druchchriſt: „Revolutionäre Kriegswiſſenſchaft“ 
von Johann Moft, Verlag und Drud des internationalen 
Zeitungsvereins zu New⸗York, auf Grund $ 11 des 
RKeichsgeſetzes gegen die gemeingefäprlichen Beftrebungen 
der Sogialbemoktatie vom 21. Dftober 1878 verboten. 

Dresden, den 14. Auguſt 1885. 

Königt. ſachſiſche Kreishauptmannichaft. 
j Sperber. « 


* 

Durh Verfügung ber unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehoͤrde vom heutigen Tage if das 5. Heft ber 
nitperiobiigen Drudigrift: „Worwärts! Eine Samm- 
dang von Bebidpten für das arbeitende Voll.“ Zürich. 





Berlag der Vollsbuchhandlung in Hottingen, 1885, auf 
Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefärticen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom — 1878 — 

igsburg, den 18. Augı 
Konigl. ———— erg des Nedarkreiſes. 

rauß. 
* 
* 

Auf Grund des $ 1 Abf. 2 und des $ 6 Abi. 3 
bed Gefeges vom 21. Dftober 1878, betreffend bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Soplaldemokratie, 
wird verfügt: Es wird bie Bereinigung ber Metalle 
arbeiter Deutſchlands, mit dem Sige Mannheim, ver- 
boten, welches Verbot die dermals befiehenden Mitglieds 
ſchaften zu Altenburg, Berlin, Bielefeld, Breslau, 
Bremerhafen, Braunſchweig, Cpemnig, Köln, Darmfabt, 
Düffeldorf, Duisburg, Eßlingen, Gera, Gießen, 
Göppingen, Hagen, Haspe bei Hagen, Hanau, Hannover, 
Herfort, Höhft a. M., Kalk, Karleruhe, Tiegnig, Kübel, 
Mainz, Magdeburg, Mannheim, Mühlheim a. D., 
Mühlheim a. Rh., Neumünfler, Offenbach, Ottersichen, 
Nedlinghaufen, Siegen, Stapfurth, Villingen, Wolfen⸗ 
büttel und Zeig umfaßt. 

Mannheim, den 19. Auguſt 1885. 

Der Großperzogl. badiſche Landesfommiflär 

für die Kreife Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
I. V.: Siegel, Großherzog. Stabtdizektor. 


* 

Der hierorts beſtehende, das Buchbrudereis und 
Berlagsgeihäft: Sileſia, W. Kuhnert u. Comp., bes 
treibende Verein ift auf — bes gie Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefaͤhrlichen ungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 von ber 
unterzeichneten Landes-Poligeibehörbe verboten worden. 

Breslau, den 16. Auguft 1885. 

Königl. Regierunge-Präfident. 
Freiherr JZunder von ObersEonreut. 


‚Hebammenfchrkurfus des Jahres 1835/86. 

200. Der diesjährige Lehrkurfus in der Königl. 
a zu Berlin beginnt am 1. Dftober 
und in ber Hebammentehranftalt zu Frankfurt a/D. am 
2. Dftober. Schülerinnen, welche zur Theilnahme an 
den Lehrkurſen berufen, jedoch nicht an jenen Ta; 
vor 9 Uhr Morgens in den Lehranflalten eingetroffen 
find, Haben zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaflen 
werben. Bezüglich der Dauer ber Lehrfurfe und ber 
Roftenbeträge verweiſe id) auf meine ben Hebammens 
unterricht betreffende Beianntmachung vom 28. Juli 
d. I. im Stüd 32 Seite 307 des Amtéblatis. 

Potsdam, den 29. Auguf 1885. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

201. An der Raͤude iſt ein Pferd bes Handels⸗ 
manns Chrifian Lux in Sachſenhauſen im Kreiſe 
Riederbarnim erkranft, 

Die Räubekranfpeit unter ben Pferden in Cremmen 
iſt erloſchen. 





Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Tiegow 
und in Carolinenhof im Kreife Ofhavelland ift erloſchen. 
Potsdam, den 28. Auguft 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Bekanntm ungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
und Neichs:Schulden-Berwaltung. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

20. _ Here Louis Mankiewig hierſelbſt — Dranien- 

erſraße Nr. A— hat auf Umschreibung der Schuld- 
verſchreibung ber fonfolibirten vierprogentigen Staats⸗ 
anleihe Lit. F. Nr. 64680 über 200 M. (Ausfertigung 
vom 3. Dftober 1878) angetragen, weil auf ber Rüd- 
feite derjelben ſich ein Dinte befindet, unter welchem 
anfcheinend zwei Namen mit bem Zufage „Eigentpum” 
geſtanden haben. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Gefeges vom A. Mai 
1843 (Geſ⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Zuregt zu haben vermeint, aufge⸗ 
fordert, daſſelbe binnen 
15. Januar k. J. uns anzuzeigen, wibrigenfalls das 
Papier faffirt und dem x. Mankiewitz ein neues, 
umlaufsfähiges ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 29. Juni 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachung ber Direktion der 
Rentenbant der Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

9. Bei der in Folge unſerer Belanntmachung 
vom 21. v. M. heute geſchebenen öffentlichen Verlooſung 
von Nentenbriefen der Provinz Vranden⸗ 

bura find folgende Stüde gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. — 3000 Mark, 
113 Stüd und zwar die Nummern: 
329 457 518 557 739 786 1094 1102 1128 1311 
1361 1426 1766 1808 2122 2277 2284 2410 2815 
3175 3491 3693 3778 3857 4005 4182 4464 4615 
4743 5043 5081 5157 5288 5380 5436 5454 5584 
6514 6523 6871 7072 7531 7554 7561 7582 7764 
7859 8096 8217 8338 8575 8620 8824 8829 8957 
9075 9474 10084 10141 10390 10413 10649 10842 
11124 11183 11452 11498 11560 11617 11817 
12688 12868 12987 12989 13019 13208 13225 
13303 13360 13390 13485 13526 13619 13753 
13754 13948 14019 14085 14338 14639 15109 
15180 15230 15304 15590 15988 16368 16416 
16735 16752 16758 17100 17124 17196 17353 
us 17574 17606 18326 18474 18478 18526 
Litt. B. zu 500 Thle. — 1500 Mark. 
40 Stüd und zwar die Nummern: 
677 905 1290 1438 1510 1707 2408 2650 2652 
2746 2761 2773 2847 3074 3096 3242 3278 3354 
3615 3656 3826 4001 A408 4419 4479 4532 4698 
4817 4865 5028 5223 5269 5538 5575 5731 6031 
6223 6358 6455 6561. 


Monaten und fpäteflens am | 22469 





Litt. ©. zu 100 Xhle. — 300 Mark. 
147 Städ und zwar bie Nummern: 
435 541 727 732 975 1590 2026 2368 2578 2595 
2778 2874 2896 A158 4245 A951 5139 5230 5306 
5319 5781 5848 5894 6430 6921 7017 7572 7645 
7723 7750 8010 8597 8727 9053 9078 9082 9489 
9621 9788 10146 10174 10250 10281 10401 10465 
10480 10644 11154 11200 11318 11394 11418 
11421 11960 12075 12702 12978 
13471 13525 13607 14293 14320 
14707 14930 15352 15535 15677 
15687 15838 15896 16266 16339 
16572 16789 17149 17379 17500 
17954 18176 18499 19186 
19280 19356 19609 19664 
19966 20016 20137 20176 
20340 20402 20550 20624 
20802 21087 21231 
21366 21727 21765 
21863 22303 22408 
23218 23274 
23327 23345 23372 23528. 
Litt. D. zu 25 Thle. = 75 Mark. 
120 Stüd und zwar bie Nummern: 

716 796 1110 1231 1465 1812 2367 2769 2952 
3125 3195 3198 3216 3399 3465 3801 3817 4142 
4182 4416 4444 4495 4649 4917 5052 5224 5263 
5494 5881 6001 6019 6301 6338 6496 7035 7310 
7349 7521 7684 7769 7967 8044 8197 8224 8229 
8598 8718 8849 8953 8988 9411 9668 9719 9785 
9862 10563 10954 10968 11074 11364 11515 11699 
11826 11877 11879 11949 12601 12720 13158 
13225 13576 13632 13671 13815 13944 13983 
14223 14235 14623 14873 14932 15172 15341 
15455 15680 15689 15929 16023 16312 
16367 16405 16486 16682 17084 17447 
17466 17475 17789 17845 17870 17917 
17995 18100 18119 18774 18816 18927 
18969 18972 18991 19019 19107 19118 
19198 19441. 

Die Inhaber dieſer Bentenbriefe werden aufs 
geforbert, biejelben in sonsefäpigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. NE 7—16 nebk 
Talond bei der hiefigen Rentenbank-Rafle, Kloſterſtraße 
Ar. 76, vom 1. Oftober d. 3. ab an ben Wochentagen 
von 9 bie 4 Uhr einzuliefern, um piergegen unb gegen 
Quittung den Nennwerth der Mentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Dftober d. I. ab Hört die Verzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verlooſeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stüde 
noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbanf-Saffe vor⸗ 
gelegt worden, obwohl feit deren Bälligfeit 2 Jahre 
und barüber verfloffen find: 

Zum 1. Oftober 1877 Lie. D. A Om 
muB IUNM. 


Zum 1. Dftober 1882 Litt. C. Far 2124 7637 
über 100 Thir. = 300 M. 
Zum 1. April 1883 Litt. A. * joa 
äber 1000 Tplr. = 3000 M, 
Lit. C. N 185 11409 über 100 — = WM. 
Litt. D. A? 4309 über 25 Ile. = 75 M. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgeforbert, den Nennwerth derſelben nach Abzug bes 
Betrages ber von ben mit abzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 


ber 1 
—A— — Die immun 4 —— 
Errichtung der wanken vom 2. März 1850 5 A4 
au beachten. 


Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe Tann auch durch die Poft, „gurtofic, 
und mit dem Antrage srfolgen, daß der Gelbbetrag auf 

gleichem Wege übermittelt werbe. Die Zufenbung des 
Sees geidieht dann auf Gefapr und Koſten des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poflanweifun; 
Sofern es mg um Summen über 400 M. handelt, 
— einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Ouittung 
igufügen. 
Berlin, den 16. Mai 1885. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
de Königlichen Ober:Bergamts zu Salle. 
®. Nacftehenbe Berfeihungsurfunde: 


„Auf Grund der am 8. Mai 1885 mit Prä- 
fentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Kauf⸗ 
mann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Sammer das Bergwerkseigenthum in bem Fetde, |® 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und Sestaubige 
ten Situationsrifie mit den Buchſtaben: A. B. 

E. F. A. bezeichnet ift, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von — ‚45 qm, geſchrieben: zwei Millionen 
einhundert ahtundachtzig Zaufend adıthundert einund- 
fünfzig 0,45. Quadratmetern umfafiend, in den Ge— 
marfungen Halbe, Koͤniglige Fort Hammer, Tornow 
und Teupig Gut, im Kreiſe Teltow bes Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braun: 
Fohlen hierdurch verlichen.” 
urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, bag der Situationsriß in 
dem Bürean des Königlichen Bergrevierbeamten 
au Eberswalde zur Einſicht offen Liegt, unter 
Verweifung auf die Paragraphen 3. und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur Öfenttichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 19. Auguſt 1885. 

Rönigt. Dierbergamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: —e zu Magdeburg. 
Randy: und Frauen: Eoupes betreffend. 


& Mit ©enchmigung des Herzen Miniſters der 


— — 


Öffentlichen Arbeiten nach Benehmen mit 
Eiſenbahnamt wird vom 1. September d. 
Abweichung von ben Beſti⸗ 


it 


bem 
d. 
Deriche fetenens für Di Eifenbapnen Deut 
des Betricbö-Neglements ie Ei 
lands in ben Setatperfonenpägen zwiſchen Berlin und 
Potsdam bezw. Wildparl das Tabacke in ber 
dritten Wagenflafle unbe, in ber 
weisen Wagenflafie ling 
Veyelöneten Wagen-Abtpeilungen una, Bon biejem 
Tage ab werben ferner in den genannten Zügen in der 
zweiten Wagenflafle feine befonberen Erauen-Eoup&s 
und in ber dritten Wagenllaſſe weder Frauen» Eoupes 
noch Eoupes für Nichtraucher geführt werben. 
Könige. — —— Berlin⸗Magdeburg. 


Bekanntmachungen der Ebr lichen 
Eifenbabn-Direktion zu 
Perſonen⸗ nnd Gerädabfertigung zwiſchen Lublisig — urnd 
rliß und Berlin andererſeſis 
38. Vom 1. September d. J. ab findet zwiſchen 
Rublinig einerfeits und Odrlig bezw. Berlin, Scl 
Bapnbof, Alesanderplag und Stadtbahn ambere: 


55 
S® 





über Deld-Mocbern in beiden Richtungen direkte 
ſonen⸗ unb Gepädabfertigung, Bat. 9 
Berlin, den 25. Auguft 1: 
Königl. Eahapn Diretion. 


ungen der Königlichen 
ee teeßkton zu Bromberg. 
Die Haltefelle Kybno betreffend. 
68. Mit dem 1. September d. I. wird bie Halter 
ſtelle Rybno der Marienburg ⸗Mlawlaer Bahn für Eils, 
Stüd- und Wagenladungsgüter in ben direkten Bar 
bh mit den Berbandflationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
ezirls Bromberg (Tarif vom 25. März 1882) umter 
Antoenbung der Brachtläge für Or. Sean einbezogen. 
Bromberg, den 21. Auguft 1885 
Smigl. Eifenbapn-Direftion. 
Den Perfonenzug Nr. 12 Lanböberg-Berlin betreffend. 
69. Der Per) erjonengug Nr 12 &u ee Beate 
wird fortan auch auf der —SE Biesderf Bei 
Bebarf zum Abjegen und Aufnehmen von Reiſenden 
halten. Abfahrt von Biesdorf 9:56 Uhr Abends, 
Bromberg, den 23. Auguſt 1885. 
Königl. Eiſenbahn ⸗Direltion. 
Ausnalmetarij 
für den Transport Oberfchlefiiger Steinkohlen und Rofes. 

70. Am 1. September 1885 tritt ein neuer Aus⸗ 
napmetarif für ben Transport Oberſchleſiſcher Stein 
Toplen und Kofes nad den Stationen des — 
Direktionsbezitls Broinberg, der Oſipreußiſchen 

bahn und — Eiſenbahn theils 
ermaͤßigten, theils erhöhten Frachtſaͤtzen in Kraft. 

Durqh denſelben werden die bezuglichen Kohlen⸗ 
tarife vom 15. November 1883, ſowie die für ben 
Beriehr nach den Stationen ber Std Pofen (exfl,) — 
Thorn— Bromberg im Lofal-Rohfentarife je) Direltiong- 
bezirls Breslau beſtehenden Frachtjäge aufgehoben. 





Für den Verlehr von Oberberg nah Stationen. der 
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Strede Poſen (exkl.) — Thorn — Bromberg werben bis zum 15. Oftober d. 3. Anwendung. — Druderems 
birefte Frachtſaͤtze nicht wieber eingt eführt. Die je it plare des Tarifs find auf ben Berband-Stationen un- 
hierfür beftehenden Säge treten am 1. Dftober d entgeltlich zu haben. 
anßer Kraft. Soweit buch ben neuen Tarif Erhöhungen Bromberg, den 28. Au gufl 1885. 

eintreten, finden bie jett beſtehenden Frachtſätze noch Königl. Eitenbaßn-Direftion. 





Answeifung von Ansländern aus dem Neichsgebiete. 









& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, 

— — — — — der welche die Ausweiſung Kuna ung6s 
8 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen Hat. Ber ugs j 
1 3. 





a, Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbuds: 


1| Andreas Geiger, 


43 Jahre, geboren und 
Tagelöhner, 


ortsangeh. in Wafler- 
juppen, Bezirk Taus, 
Boͤh 


ſchwerer Diebſtahl (ein 
Jahr Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 28. Juli 
1884) 


Koͤniglich Bayeriſches 


16. Juli 
Bezirksamt Ansbach, 1883. 

















en, 
b. Auf Grund des 6362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Anton Noſſek, Igeboren am 9. Auguftilandflreichen und Betten, Königlich Preugifcher 11. Juli 
Schuhmacher, 1885. 


1849 in Glaſersdorf, Regierungs » Präft- 
Bezirk Starkenbach, dent zu Liegnitz, 
Böhmen, ortsangehörig 
in Due, Bezirk Star» 
Emanuel Felzmann, geboren am 9. Januar Betteln im wiederholteniberjelbe, 14. Juli 
Arbeiter, 1850 in Qualiſch, Be-| Rüdfall, 1885. 


zirk Trautenau, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 


angehoͤrig, 
3 Ernſt Schrot, |geboren am 10. Januar Diebſtabl und Betteln im derſelbe, 25. Juli 
Arbeiter, 1838 in Petersdorf, 1885. 


wiederholten Ruͤckfall, 











Bezirk Weidenau, Oe⸗ 
ſterreichiſch ⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig 
4 Seit Svoboda, geboren am 22. MailBetteln im wiederholten Koͤniglich PYreußifchel 6. Auguft 
Schneider, 1851 in Stana, Be-| Rüdfall, Regierung zu Schles-⸗ 1885; 
zirk Gitſchin, Böhmen, wig, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hörig, 
5Leo von Arendonk,29 Sabre, geboren inLandflreichen und Betteln,Röniglih Preugiihel 8. Juli 
Bildhauer, Antwerpen, Belgien, egierung zu Arns⸗ 1885. 


berg 
6| Georg Hallapy geboren am 4A. Apritlandfizeichen, Röntatich Preußifcher| 8. Auguf 
(Daladi), 1860 in Agram, Un- Regierungs präfident 1888. 
Seifenfieder gar, gbenbaietöf orts⸗ zu Hildesheim, 
7 ann Sehne ich chen rig 4. Juli Landſtreich Koͤniglich Breugifche) 11. Auguſt 
ohann Heinri geboren am 4. an en, nigli reußi . Augu 
Benz, 1849 in Dietlifon, Regierung zu Wied] 1885. 
Buchbinder, Kant. Zürid, Schweiz, baden, 
A ebendaſelbſt ortsange⸗ 


81 Fram Swoboda, geboren 1866 in Wiska, Landſtreichen und ver⸗Koͤniglich Bayeriſches/ 10. Juli 
Tagelöpner, | Begirf Ehotebor, Böh| botened WaffentragenBelrisameEbere⸗isso. 
men, ebenbafelbft orte: berg, 
angehörig, 


Des Berfonals@hronit. 

Königs Majeſtaͤt Haben Allergnäbigfi geruht, 
den biöherigen Regierungs-Affefjor Stubenraud zum 
Landrath zu ernennen. Dem nunmehrigen Lanbrath 
Stubenraud if Seitens bes Herrn Minifters bee 
Innern das bisher Tommifjarifh verwaltete Landrathe⸗ 
amt im Kreife Teltow vom 1. September d. J. ab 
befinitio übertragen. 

Der der hiefigen Königlichen Regierung übertviefene 
—— Boetticher iſt das Regierunge- 
Collegium eingeführt worben. 

Dem Koͤniglichen Landbauinſpeltor 2. Krüger zu 
Berlin iſt die durch das Ausfeiben des Landbau 
inſpeltors Plübdemann zum 1. September d. 9. 
vafant werbenbe techniſche Hülfsarbeiterflelle für ben 
Hochbau bei der hiefigen Königlichen Regierung von 
dem vorgenannten Tage ab verliehen worden. 

Der biöperige Degierungd Eiit- Supernumsrar 
Groß maun if zum Regierungs-Sefretariate-Affftenten 
ernannt worben. 

‚ ‚Dem Paul Franz Morig Buth in Wilhelmothal 
bei Oranienburg if die Erlaubniß ertheilt worden, im 
bieffeitigen Regierungsbezirt Stellen ale Hauslehrer 
anzunehmen. 

Dem Sräulein Klara Augufte Sophie Marie Fitt- 
60 en in Bernau ift die Erlaubniß ertheilt worden, im 
bieffeitigen Regierungsbezirk Stellen als Hauslehrerin 
anzunehmen. 

Die bisherige Gemeindeſchullehrerin Eliſabeth 
Heinriqh if als ordenliche dehrerin an der Sophien⸗ 
— (Höhere Maͤdchenſchule) in Berlin angeſtellt 

en. 


Der bisherige Pfarrer zu Caſel, Diözefe Ludan, 
Karl Friedrich Auguf Jaenichen, ift zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie Heinsborf, 
Diögefe Baruih, beftellt worden. 





Bermifchte Rachrichten. 
Borilefungen 
an der eg Thierarzueifchule in Sannover. 
intersSemefter 1885/86. 
Beginn 5. Oktober 1885. 

Direktor Profefior Dr. Dammann: Encyelopädie 
und Methobologie ber Thierheillunde, Spezielle Chirurgie, 
Gerichtliche Cheerbeikhune, Uebungen im Anfertigen von 
ſchriftiichen Gutachten und Berichten. — Brofeffor N. N.: 
Anorganifche Epemie, Pharmacognofie, Pharmaceutiſche 
Uebungen. — Profefior Dr. Luftig: Spezielle Pathos 
logie und Therapie, Propädeutiihe Klinif, Spitalllinik 
für größere Haustpiere. — Profellor Dr. Rabe: 
Spezielle pathologiſche Anatomie, Pathologiſch-hiſtolo⸗ 
giſcher Curſus, Pathologiih-anatomifhe Uebungen und 
Obduftionen, Spitalftinif für Kleine Hausthiere. — 
Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und ber 
übrigen Arbeitöthiere, Thierzuchtlehre und Geftütökunde, 
Dperationsübungen, Ambulatorifhe Klinik. — Lehrer 
Tereg: Anatomie der Hausthiere, Phyfiologie IK, 
Anatomifche Uebungen. — Profefior Dr. HeB: Zoologie. 
— Dr. Eprlenholg: Phyſik. — Lehrer Geiß: Theorie 
des Hufbeihlages. — Reperitor Dr. Arnold: Phyfi⸗ 
kaliſche und chemiſche Repetitorien. — Repetitor Baerft: 
Anatomiſche und phyſiologiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Stubirenber it der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums ober einer 
Realſchule I. Orbnung, bei welder das Latein obliga- 
toriſcher Unterrichtögegenftand ift, oder einer durch bie 
zuſtaͤndige —e——— als gleichſtehend anerkannten 
höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten Fönnen auch mit ges 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werben, wenn 
fie die Zulaffung zu ben thierärztlichen Prüfungen 
in Deutfhland nicht beanfpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

die Direktion der Koͤnigl. Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger, fowie_ein Exrtrablatt, welhes am 5. September d. J. zur 


abe 


gelangt, enthaltend den Erlaß des Herrn Minifers der öffentlichen Arbeiten, betreffend das Berbingungswejen.) 


ie Infertii bi bett für eine einſpaltige Draı 
a Belege w werden ber Mogen mit 10 ee 


2 #. 
berechnet.) 


Eebdigirt von der Königlichen Kegierung zu Potsdam. 





“ Bolsvam, Bahdrnderei der U. ©. Hayu’\ürn Eiben (E. Hay, Gelände). 
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(Stüd 36) | 
der Söniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Ausgegeben den 5. September 1885. 












fanntmadhungen, welche bezüglich Sffentlicher Aus- 
ſchreibungen erlaffen werben, bedarf es nicht. 
4) Für die Ermittelung des Mindeftgebotes bei Liefe⸗ 
rungen für die Eifenbahnverwaltung — mit Rüd- 
ſicht auf die frachtfrei oder zu ermäßigten Sägen 
erfolgende Beförderung des Eiſenbahndienftgutes — 
find die Beſtimmungen des an bie Königlichen 
Eifenbahn-Direktionen gerichteten Erlaſſes vom 
20. Aprit 1885 — IIa. (b.) 4699 — maaß⸗ 
gebend. 
Diejenigen Fälle, in welchen bei einem öffentlichen 
oder engeren aushpueibungebertaheen die gewählten 
Unternehmer nicht die Mindeftfordernden waren, 
find in einer befonderen Anlage zu der Abnahme⸗ 
verhandlung über bie betreffende Rechnung zus 
fammenzuftellen, wobei die Stellung ber Forde⸗ 
rungen dieſer Unternehmer zu den abgegebenen 
Minderforberungen zu bezeichnen ift und kurz die 
Gründe anzugeben find, welche für die Wahl ber 
betreffenden Unternehmer unter Ausſchluß der 
Minderforbernden ausſchlaggebend waren. 
6) Sofern Aenderungen ber Allgemeinen Bertrags- 
bedingungen für die Ausführung von Hochbauien 
in Fällen, in welchen nicht ausdrücklich eine ab- 
weichende Regelung durch die befonderen Vertrags⸗ 
bedingungen als zuläffig bezeichnet if, angezeigt 
erſcheinen, ift meine Genehmigung bazu einzuholen. 
Mit Bezug auf 8 14 Tester Abjag der Allgemeinen 
Bertragsbebingungen für die Ausführung von 
Hochbauten ſteht nichts entgegen, auch) ferner cine 
fändige Unterfafle der Kaſſe der bauleitenden 
Behörde durch bie befonderen Vertragsbebingungen 
zur zahlenden Kaſſe zu beflimmen. Die Zahlunge- - 
leitung dur eine Spezialbaufaife darf da- 
gegen, wie ich) mit Bezug auf den Erlaß vom 
1. April 1881 — II. a. (b.) 2583/ III. 6466/1, 
957 — und den nur an die Königlichen Eifenbahn- 
Direktionen gerichteten Erlaß vom 12. November 
1881 — II. a. (b.) 14747 — bemerfe, nur bei 
Bauten von neuen Eijenbahnen zugefihert 
werben. In allen andern Fällen bebarf es hierzu 
meiner Genehmigung. 
Die Frage, ob ein zur Kautionsbeſtellung ange- 
botener Wechſel als ficher zu erachten, iſt von ber 
aufändigen Behörde unter forgfamer Erwägung 
aller in dem gegebenen Falle in Betradt fom= 
menden Umflände — insbejondere mit MIEISEn 
auf die Höhe ver Weiieiitumur u ir Deus 


Erlaß 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
betreffend 
das Verdingungsweſen. 
Berlin, den 17. Juli 1885. 

An Stelle der durch Erlaß vom 24. Juni 1880 — 
ll. a. tb.) 6596/1. 3215/01. 11394 (E.⸗V.⸗Bl. ©. 
310 ff.) — eingeführten „Allgemeinen Befimmungen, 
betreffend bie Vergebung von Leiftungen und Rieferungen 
im Bereiche bes Minifteriums der öffentlichen Arbeiten‘ 
treten bie nachſtehenden anderweit feftgeftellten „All⸗ 
gemeinen Beſtimmungen, betreffend die Vergebung von 
eiftungen und Lieferungen” in Kraft. 

An Stelle der durch Erlaß von demfelben Tage — 
II. a. (b.) 8403/ III. 11390/1. 3211 — den Provinzial- 
behörben zugefertigten „Allgemeinen Bedingungen, be⸗ 
treffend die Ausführung von Arbeiten und Lieferungen 
bei den Docbauten der Staatsverwaltung” find bie 
nachſtehend unter IL folgenden „Allgemeinen Bertrags- 
bedingungen für bie Ausführung von Dochbauten” in 
Anwendung zu brin 

Die durch denjelben Erlaß mitgetheilten „Sub⸗ 
miffiongbedingungen für bie öffentliche Vergebung von 
Arbeiten und Lieferungen bei den Hochbauten der Staats⸗ 
verwaltung” kommen mit Rüdficht auf die unter II. 5 
der Allgemeinen Beftimmungen feftgeftellten ‚Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen” in 
Wegfall. 

Der Erlaß vom 5. Auguft 1880 — II. a. 9477/IH. 
13235/1, 4076 (E.-V.⸗Bl. S. 434), betreffend das 
Berfahren des Abbietens nad Prozenten, wird auf« 
gehoben. 

Im Uebrigen wird Folgendes bemerft: 

1) Bei Lieferungen darf ein beflimmter Pro- 
buftionsort nicht vorgeichrieben, insbeſondere 
nicht der auslaͤndiſche Urſprung ber Waare zur 
Bedingung gemacht werben. 

2) Die genaue Beachtung der Vorſchrift unter II. 1. 
Abſ. 7 der Allgemeinen Beflimmungen ift im Inter- 
elle der Staatskaſſe geboten, infofern die Be⸗ 
Ihaffung von Waaren, welde in Abmeflung und 
Beichaffenheit von den im Handel üblichen abs 
weichen, mit beionderen Schwierigkeiten verbunden 
und beshalb in der Regel nur gegen Bewilligung 
höherer Preife zu erreichen fein wird. 

3) Der Aufnahme einer Bemerkung über den Vorbe⸗ 
halt der Auswahl unter mehreren Minbeftforbern- 
ben ober unter fämmtlichen Bewerbern in die Des 
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der durch die Kaution zu fihernden Verpflichtungen 

ſowie die Krebitwürbigfeit der Wechjelverpflichteten 

— nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu enticheiden. 

Sn den der Berbingung von Bauten zu Grunde 

zu legenden Berbingungsanichlägen iſt, ſoweit er- 

forberlih, auch über die für die Berechnung ber 
ausgeführten Leiflungen in Anwendung zu brin- 
genden Grundfäge (bezüglich der Stärke der Bad- 

fteinmauern, Durdführung son Dezimalftellen :c.) 

Beflimmung zu treffen. 

An die Königlichen Eifenbahn-Direktionen, die Koͤnig⸗ 
lihen Regierungs⸗Praͤſidenten, die Königlichen 
Regierungen, die Koͤnigliche Minifterial-Bau- 
fommifion, die Königlihen Ober-Bergämter, 
fowie zur SKenntnignahme und gleichmäßigen 
Beachtung an die Königlichen Ober-Präfidenten 
dee Provinzen Sachſen, Schlefien, der Rhein⸗ 
provinz und Weflpreußen. 

II. a. (b.) 12252/11. 12142/1, 3763, , 
= 


* 


8 


— 


J. 
Allgemeine Beflimmungen, 
betreffend die Bergebung von Leiſtungen 
und Tieferungen. 

Inhalts⸗Ueberſicht. 

I. Arten der Vergebung.... 

I. Berfahren bei Ausfchreibungen . 
2) Gegenftand der Ausſchreibung . 
2) Bekanntmachung der Ausichreibung . 
3) Beflimmung des Eröffnungsterming 
a) Zufchlagsfiil - © - > 0 000. 
5) Bedingungen für die Bewerbung um Ars 
beiten und Tieferungen - » 2 2 2. 

6) Termin zur Eröffnung der Angebote 

D Zufßlagsertheilunn . . . . . .» 
ge 


ID. Form und Faſſung der Berträ 
) Form der Berträge . 
2) Faſſung der Berträge . - . . . 
IV. Inhalt und Ausführung der Verträge . 
- 4) 3chun . » 2 2 220 
2) Sicerhbeitöfielung . . . 
3) Mehr: oder Minderaufträg 
4) Konventionafftrtafen . . . 
5) Kontrole der Ausführung . 
7 Meinungsverfchiedenheiten . .. 
7) Koſten und Stempel ber Verträge . 
Anlage: 
ebingungen für die Bewerbung um Ar- 
beiten und Lieferungen . 0. 
I. Arten der Vergebung. 
Leitungen und Lieferungen find in ber Regel 
öffentlih auszuſchreiben. 
Mit Ausihluß der Deffentlichleit zu 
engerer Bewerbung fönnen ausgeichrieben werben: 
1) Leiftungen und Tieferungen, welche nur ein be⸗ 
Ichränfter Kreis von Unternehmern in geeigneter 
Weile ausführt; 


anna XXNOV. 


9 2) Leiſtungen und Lieferungen, bezüglich deren in einer 


abgehaltenen öffentlichen Ausſchreibung ein ger 

eignetes Ergebnig nicht erzielt worben if. 

Unter Ausſchluß jeder Ausfhreibung kann 
die Bergebung erfolgen: 

1) bei @egenfländen, deren überſchläglicher Werth ben 
Betrag von 1000 M. nicht überfleigt; 

2) bei Dringlichkeit des Bedarfs; 

3) bei eeifungen und Lieferungen, deren Ausführung 
bejondere Stunftfertigfeit erfordert; 

4) bei Raspeftelumg yon Materialien zur Ergänzung 
bes für einen beflimmten Zweck ausgefchriebenen 
Gefammtbedarfs, ſofern fein höherer Preis ver 
einbart wird, als für die Hauptlieferung. 

HU. Verfahren bei Ausfchreibungen. 

1. Gegenftand der Ausſchreibung. 

Der Gegenſtand ber Ausichreibung ift in allen 
wejentlihen Beziehungen beftimmt zu bezeichnen. 

Ueber alle für die SPreisberechnung erheblichen 
Nebenumftände find vollfiändige, eine zutreffende Bes 
urtheilung der Bedeutung berfelben ermöglichende, An« 
gaben zu machen. 

Für Bauarbeiten find zur Verabfolgung an bie 
Bewerber beſtimmte Berbingun Ge Antchläge anfs 
zuftellen, in welchen ſämmtliche tleitungen ſowie 
bie erheblicheren Nebenleiftungen in bejonderen Pofttionen 
aufzuführen find. 

Diefelben dürfen von ber Behörbe ermittelte Preis⸗ 
anfäge nicht enthalten. 

Die Zeitperioden für Lieferungen zur Dedun 
eined fortlaufenden Bedarfs find nah ben beſonderen 
Berhältnifien des einzelnen Falles zu bemeſſen. 

Umfangreidhere Ausjchreibungen: find derart gu 
zerlegen, daß auch Fleineren Gewerbetreibenden und 
Handwerkern die Betheiligung an der Bewerbung cr 
möglicht wird. Bei größeren Hochbauten hat daher bie 
Vergebung nad den einzelnen Titeln des Anfchlages — 
ben verichiedenen Gewerbs⸗ und Handwerkszweigen ent 
ſprechend — zu erfolgen. Beſonders umfangreiche 
Anſchlagstitel find in mehrere Looſe zu theifen. 

Bezüglich der Beſchaffenheit gu liefernder 
Waaren und der Abmeſſung zu liefernder Gegenſtände 
find ungewöhnliche, im Handel nicht übliche, Un 
forderungen nur inſoweit zu flellen, als dies unbebingt 
nothwendig if. 

Iſt bei Lieferungen von Fabrifaten ber Kenntniß 
ber Bezugsquelle (der Fabrik) eine befondere Bedeutung 
für die Beurtheilung der Güte beizumefien, fo iſt von 
bem Bewerber die Namhaftmachung des Fa— 





6ibrifanten, von welchem die Waaren bezogen werben 


ſollen, zu verlangen. 
Für die Ausführung der Arbeiten ober Lieferungen 
find ausreichend bemeſſene Friſten zu bewilligen. 
Muß bei dringendem Bedarf die Friſt für eine 
Lieferung ausnahmsweiſe kurz geflellt werben, fo ift bie 
beiondere Beidleunigung nur für bie zunächſt erforder 
lihe Menge vorzufchreiben. 
2. Befanntmadung der Ausſchreibung. 
Dei ber Bekanntmachung Öffentlicher Ausichreibungen 





dur die Zeitungen find die bezüglich der Benugung| Protokoll aufgenommen, in welchem bie Angebote nad). 
amtlicher Blätter ergangenen Vorſchriften zu beadhten.| dem Namen der Bewerber und dem Datum aufzuführen 
Die Belanntmahungen müſſen in gebrängter Form | find. Die Angebotsfchreiben ſelbſt werben dem Protokolle 
biefenigen Angaben vollfländig enthalten, weldye für die | beigefügt und von dem den Termin leitenden Beamten 
Entichließung der Intereffenten, ob fie einer Betheiligung | mit einem entfprechenden Vermerke verfehen. 


an der Bewerbung näher treten wollen, von Wichtigfeit Das Protofoll wird verlefen und von ben ers 


find. Insbeſondere find darin aufzuführen: ichienenen Bewerbern und Bevollmächtigten mit voll- 


Gegenftand und Umfang der Leitung oder|zogen. Eine Beröffentlichung der Angebote ſowie bes 
Lieferung nach den weſentlichſten Beziehungen, | Terminsprotokolls if nicht flatthaft. 


wobei die Theilung bed Begenflandes nad 


Sofern die Feſtſtellung des annehmbarften Gebotes 


Handwerkszweigen, Looſen ıc. hervorzuheben iſt; (vergl. unter 7) befondere Ermittelungen nicht erfordert, 


der Termin zur Eröffnung ber Angebote; 
die für den Zufchlag vorbehaltene Friſt; 
der Preis ber Verdingungsanſchläge, Zeich⸗ 
nungen, Bebingungen ıc. und bie Gelegenheit 
für die Einfihtnahme und den Bezug berjelben. 
Die Inſertionskoſten werben von der ausjchreibenden 
Behörde getragen. 
3. Behimmung bes Eroͤffnungs⸗Termins. 
Um den Bewerbern die nothwendige Zeit zur ſach⸗ 
gemäßen Vorbereitung der Angebote zu gewähren, iſt — 
vorbehaltlich einer durch beſondere Umflände gebotenen 
größeren Beichleunigung — der Termin zur Eröffnung 
bet Heineren Arbeiten und Teicht zu beichaffenden 
Lieferungen unter Beflimmung einer Frift von 14 Tagen, 
bei größeren Arbeiten mit einer folchen von A—6 Wochen 


anzuberaumen. 

4. Zuſchlagsfriſt. 
Die Zuwlageriſen find in allen Fällen, ins⸗ 
befondere aber bei Lieferungen folder Materialien, 
beren Preife häufigen Schwankungen unterliegen, moͤg⸗ 
Yichft kurz zu bemeſſen. 

Dieſelben dürfen ben Zeitraum von 1A Tagen, 
bezw. wenn bie Genehmigung höherer Inflanzen ein- 
zuholen ifl, von A Wochen in der Regel nicht über- 
fchreiten. 

5. Bedingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen. 

Den öffentlichen Ausfchreibungen find bie in ber 
Anlage zufammengeflellten, von Zeit zu Zeit öffentlich 
befannt zu madenden, Bedingungen zu Grunde zu Tegen. 

In den Ausfchreibungen jelbft if demnächſt nur 
auf diefe Bekanntmachungen zu verweilen. 

Auf das Verfahren bei engeren Ausſchreibungen 
finden dieſe Bedingungen mit der Maafgabe ent: 
ſprechende Anwendung, daß für die Berbingungsanfchläge, 
Zeichnungen, Bedingungen ıc. (6 2), welche ben zur 
Bewerbung aufgeforberten Unternehmern zugeftellt 
werden, eine Erflattung von Koften nicht beaniprucht 
wird. 

6. Termin zur Eröffnung ber Angebote. 

Zu dem Termin zur Eröffnung der Angebote 
baben nur die Bewerber und deren Bevollmächtigte, 
nicht aber unbetheiligte Perfonen Zutritt. 

Die eingegangenen Angebote werben im Termin 
eröffnet und — mit Ausſchluß der barin enthaltenen 
Angaben über Bezugsquellen — verleſen. 

Ueber den Gang der Verhandlungen wirb ein 


und ber den Termin abhaltende Beamte zur felbfl- 
fländigen Enticheidung über den Zufchlag zuftändig if, 
fann die Ertheilung bes Zufchlages im Termin zu dem 
von dem gewählten Unternehmer mit zu vollziehenden 
Protofoll erfolgen. 

7. Zuſchlagsertheilung. 

Die niedrigſte Geldforderung als ſolche iſt bei der 

Zuſchlagsertheilung keineswegs vorzugsweiſe zu berück⸗ 
ſichtigen. 
Der Zuſchlag darf nur auf ein in jeder Be⸗ 
ziehung annehmbares, die tüchtige und rechtzeitige 
Ausführung der betreffenden Arbeit oder Lieferung 
gewaͤhrleiſtendes, Gebot ertheilt werben. 

Ausgeſchloſſen von der Berückſichtigung find ſolche 
Angebote: 

a. welche den der Ausſchreibung zu Grunde gelegten 

Bedingungen oder Proben nicht entſprechen; 

b. welche nach den von ben Bewerbern eingereichten 
oben für ben vorliegenden Zweck nicht geeiguet 


d 
c. . eine in offenbarem Mißverhältniß 
zu der betreffenden Leiſtung oder Lieferung ſtehende 

Preisforderung enthalten, ſo daß nach dem ge⸗ 

forderten Preiſe an und für ſich eine tüchtige Aus⸗ 

führung nicht erwartet werden kann. 

Nur ausnahmsweiſe darf in dem letzteren Falle 
(zu c.) der Zuſchlag ertheilt werden, ſofern der Bewerber 
als zuverläffig und leiſtungsfähig bekannt iſt, und aus⸗ 
reichende Gründe für die Abgabe bes ausnahmsweiſe 
niedrigen Gebotes beigebracht find, ober auf Befragen 
beigebracht werben. 

Im Uebrigen ift bei öffentlichen Ausſchreibungen 
ber Zufchlag demfenigen der drei Mindeflfordernden zu 
ertheilen, beifen Angebot unter Berüdfichtigung aller in 
Betracht Fommenden Umflände ald das annehmbarfte 
zu erachten if. 

Bei engeren Ausfchreibungen hat unter jonft gleiche 
werthigen Angeboten bie Vergebung an ben Mindeſt⸗ 
fordbernden zu erfolgen. Sind ausnahmeweile den Be- 
werbern die näheren Vorſchläge in Betreff der im. 
Einzelnen zu wählenden Gonftruftionen und Ein- 
richtungen überlafien worben, fo iſt ber Zufchlag auf 
dasjenige Angebot zu ertbeilen, welches für den gegebenen 
Fall als das geeignetfte und zugleich in Abwägung aller 
— kommenden Umſtände als das preiswürdigſte 
erſcheint. 

Iſt keines der hiernach in Betracht kommenden 
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Mindeſigebote für annehmbar zu erachten, fo find 
fämmtlihe Gebote abzulehnen. 

Bei der Vergebung von Bauarbeiten find im Falle 
gleicher Preisftellung dic am Orte ber Ausführung ober 
in der Nähe deflelben wohnenden @ewerbetreibenden 
vorzugsweiſe zu berüdfichtigen. 

HEN. Form und Faflung der Berträge. 
1. Form der Verträge. 


Ueber den durch die Ertbeilung des Zufchlags zu 
Stande gefommenen Bertrag iſt ber Regel nad eine 
fchriftliche Urfunde zu errichten. 

Hiervon kann, unter ber Vorausfegung, daß bie 
Rechtsgültigkeit des Uebereinfommens dadurch nicht in 
Frage geftellt wird, abgejehen werden: 

a. bei Gegenfländen bis zum Werth von 1000 M. 
einſchließlich; 

h. bei Zug um Zug bewirkten Leiſtungen und 
Lieferungen; 

c. bei einfachen Bertragsverhältnifien, über welche 
eine alle wefentlichen Bedingungen vereinbarende 
Korreipondenz vorliegt. 

Wird in folhen Fällen von der Aufftellung eines 
fchriftlichen Vertrages Abfland genommen, jo iſt in 
anderer geeigneter Weile — 3. DB. durch Beftellgettel, 
ſchriftliche gegenſeitig anerkannte Notizen ꝛc. — für die 
Sicherung der Beweisführung über den wefentlicdhen 
Inhalt des Uebereinkommens Vorſorge zu treffen. 

2. Faſſung der Berträge. 

Die Faffung der Vertragsbedingungen muß knapp, 
aber beſtimmt und deutlich fein. 

Für Die einzelnen Gruppen von häufiger vor- 
fommenden Arbeiten oder Lieferungen find allgemeine 
Bertragsbedirgungen ein für allemal feflzuftellen und 
in geeigneter Weife befannt zu machen. 

Bei der Anwendung folder Vertragsbedingungen 
auf Vertragsgegenflände anderer Art find die durch die 
Verſchiedenheit des Gegenflandes bedingten Aenderungen 
Yorzunehmen. 

In der Bertragsurfunde müflen außer der Be⸗ 
zeichnung der vertragfchließenden Parteien, und der 
Angabe, ob dem Bertragsabichluffe ein öffentliches ober 
ein engeres Ausichreibungsverfahren vorangegangen iſt 
ober nit, — zutreffendenfalld auch ob der gewählte 
Unternehmer in einem jolden Verfahren Mindeſt⸗ 
fordernder geblichen, die bejonberen der Berbingung 
zu Grunde gelegten Bedingungen enthalten fein. 

Hierbei fommen namentlich in Betracht: 

a, der Gegenftand der Verbingung unter Bezeich⸗ 
nung ber Bezugsquelle, falls eine derartige Angabe 
verlangt iſt; 

b. die VBollendungsfrift und bie etwaigen Theil- 


e. die Höhe einer etwa zu beflellenden Kaution 
unter genauer Bezeichnung derjenigen Verbindlich⸗ 
feiten, für deren Erfüllung dieſelbe haften fo, 
ſowie berfenigen VBorausfegungen, unter welchen 
bie Rüdgabe zu erfolgen bat; 

. das Nähere in Betreff der Abnahme ber 
Arbeiten oder Lieferungen, fowie der Dauer und 
bed Umfange® der von bem Unternehmer gu 
leiftenden Garantie; 

. dad zur Ergänzung der allgemeinen Bertragk 
bedingungen Erforderliche in Betreff der Ernennung 
ber Schiedsrichter und der Wahl eined Obmanns 
Die auf ben Gegenfland der Berbingung 

lichen Berbingungs:Anjchläge und Zeichnungen, ſowie 

umfangreichere techniſche Vorichriften find dem Vertrage 

als Anlagen beizufügen und als folche beiderſeits an 
zuerfennen. 

Die allgemeinen Bertragsbebingungen find, infofern 
nicht bei einfachen Bertragsverhältnifien zweckmäßiger 
die Aufnahme der weſentlichſten Beſtimmungen der 
jelben in den Vertrag ſelbſt erfolgt, der Bertragsurfunde 
beizufügen und im Bertrage ſelbſt — unter Hervor⸗ 
hebung derjenigen Aenderungen und Streichungen, 
welde in den zur Verwendung gelangenden Druck⸗ ober 
Umpdruds Formularen vorgenommen find, — in Bew 
zu nehmen. 


IV. Inhalt und Ausführung der Verträge. 

Die Berbindlichfeiten, welche den Unternehmern 
auferlegt werden, bürfen dasjenige Maaß nicht über 
fleigen, welches Privatperfonen fih in ähnlichen Yülen 
auszubebingen pflegen. In ben Verträgen find nidt 
nur bie Pflichten, fondern auch die denfe entſprechen⸗ 
den Rechte der Unternehmer zu verzeichnen. 

Im Einzelnen. 

1. Zahlung. 

Die Zahlungen find aufs Aeußerſte zu beſchleunigen 

Die Abnahme hat alsbald nad Fertigſtellung ober 
Ablieferung der Arbeit oder Lieferung zu erfolgen. 

Verzögert ſich die Zahlung in Folge ber not 
wendigen genauen Fefiſtellung des Geleiſteten ober Ges 
lieferten, oder erſtreckt fi die Ausführung über einen 
längeren Zeitraum, fo find angemeflene Abſchlage⸗ 
zablungen zu bewilligen. 

Abſchlagszahlungen haben fih auf die ganze Höhe 
bes jeweilig verdienten Guthabens zu erflreden. | 

Iſt die genaue Feſtſtellung des Umfanges und ber 
Güte bes Geleifteten ohne weitläufige Ermitteluege 
nit angängig, jo find Abſchlagszahlungen bis zu dem 
jenigen Betrage zu Ieiften, welden der abnehmenke 
Beamte nah pflihtimäßigem Ermeilen zu vertreten 
v 


. 


friften; ermag. 
c. die Höhe der Vergütung und bie Kafle, durh| Zur Berflärfung der Kaution bürfen Abſchlags⸗ 


welche die Zahlungen zu erfolgen haben; 


zahlungen nur injoweit einbehalten werben, als bereit 


d. bie Höhe einer etwaigen Konventionalftrafe,|Anjprühe gegen ben Unternehmer entflanden find, für 
fowie bie Borausfegungen, unter welchen biefelbe |welde bie in ber Kaution gebotene Dedung nicht 


fällig wird; 


ausreicht. 





Auf Antra 


ber Unternehmer find Zahfungen an 
dieſelben durch 


ermittelung der Reichsbank zu leiſten. 
2. Sicherheitsſtellung. 

Die Zulaſſung zu dem Ausſchreibungsverfahren ift 
von einer vorgängigen Sicherheitsftellung nicht abhängig 
zu machen; dagegen kann in ben hierzu geeigneten 
Fällen vor der Ertheilung bed Zufchlages bie ungeläumte 
Sicherheitöftellung verlangt werben. 

Die Sicherheit Tann durch DBürgen ober durch 
Kautionen geflelt werben. 

Dei Bemeſſung der Höhe der Kaution und ber 
Beflimmung darüber, ob dieſelbe auch während ber 
Garantiezeit ganz oder theilweife einbehalten wird, iR 
über dasjenige Maaß nicht hinauszugehen, welches ges 
boten ifl, um die Verwaltung vor Schaden zu bewahren. 

Der Regel nad if die Kaution nicht höher als 
auf 5 Prozent der Bertragsfumme zu bemeifen. 

Wenn bie Bertragsfumme 1000 Marf nicht erreicht, 
ober bie zu binterlegende Kaution den Betrag von 
50 Mark nicht erreichen würde, fo fann auf Sicher⸗ 
beitöftellung überhaupt verzichtet werden. 

Rautionen big zu 300 Mark können durch Ein- 
behaltung von den Abichlagszahlungen eingezogen werben. 

Die Kautionsbeſtellung kann nach Wahl des Unter: 
nehmers in baarem Gelde oder in guten Werthpapieren 
oder in ficheren (gezogenen) Wechfeln oder Sparfaflen- 
büchern erfolgen. 

Die vom Deutichen Reiche oder von einem Deut- 
then Bundesſtaate ausgeflellten oder garantirten Schuld⸗ 
verfehreibungen, fowie bie Stamm» und Stamm- 
Prioritätd:Aftien und die PrioritätssObligationen der⸗ 
jenigen Eifenbahnen, deren Erwerb burch den Preußiichen 
Staat gefeglich genehmigt if, find zum vollen Kurs» 
werthe ald Kaution anzunehmen. Auch die übrigen bei 
der Deutichen Reichsbank beleihbaren Effekten find zu 
dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheile des Kurswerthes 
als Kaution zuzulafien. 

Eine Ergänzung der Kaution if für den Fall 
vorzubehalten, dag demnächſt in Kolge Sinfene dee 
Kurjes der Kurswerth bezw. ber entiprechende Bruchtheil 
defielben für den Betrag der Kaution nicht mehr 
Dedung bieten follte. 

Die Zinsicheine der Werthpapiere für denjenigen 
Zeitraum, während deſſen voraugfichtlid die Leiſtung 
oder Lieferung noch in ber Ausführung begriffen fein 
wird, Können in den geeigneten Fällen den Unternehmern 
belafien werden; die Talond zu den Kautiongeffeften 
find regelmäßig mit einzuforbern. 

Baar geflellte Kautionen werben nicht verzinkt. 

Die Rüdgabe der Kaution hat, nachdem die Ber- 
pflihtungen, zu deren Sicherung biefelbe gebient hat, 
fämmtlid erfüllt find, ohne Verzug zu erfolgen. 

3. Mehr- und Minderaufträge. 

Bon dem Borbehalt einer cin eitigen Ber: 
mehrung oder Bermindberung der verbungenen Lieferungen 
und Leiſtungen unter Beibehaltung ber bebungenen Preis: 
Einheitsfäge iſt Abſtand zu nehmen. 


4. KRonventionalftrafen. 

Konventionalftrafen find nur auszubedingen, wenn 
ein erhebliches Interefje an ber rechtzeitigen Vertrags⸗ 
erfüllung beftebt. 

Die Höhe der Konventionalftraffäge if in an⸗ 
gemeflenen Grenzen zu halten. 

Bon der Vereinbarung bderjelben ift ganz abzujehen, 
wenn der Berdingungsgegenftand vorfommendenfalls 
ohne Weiteres in der bedungenen Menge und Güte 
and erweit zu beichaffen tft. 


5. Kontrolle der Ausführung. 

Der Verwaltung ift das Recht vorzubehalten, in 
geeigneter Weife die Ausführung verbungener Arbeiten 
auf den Werfen, in ben Werffätten, auf ben Arbeits- 
plägen ıc. zu überwachen. 

Die Kontrole bei Bauarbeiten bat fih auch darauf 
zu erfireden, daß der Unternehmer feine VBerbindlichkeiten 
aus dem Arbeitövertrage gegenüber den von ihm bes 
ſchäftigten Handwerfern und Arbeitern pünktlich erfüllt. 
Für den Tal, daß der Unternehmer dieſen Verbindlich⸗ 
feiten nicht nachkommen, und hierburch das angemeljene 
Fortſchreiten der Arbeiten in Frage geflellt werben follte, 
ift das Recht vorzubehalten, Zahlungen für Rechnung 
ve Unternehmers unmittelbar an die Detheiligien zu 
eiflen. 

Die Koften der Kontrole und Abnahme der Arbeiten 
trägt die Verwaltung. 

Den von dem Lieferanten als Bezugsquelle bes 
zeichneten Fabrifanten ift Mittheilung zu machen, wenn 
ſich Anftände bezüglich der Ausführung ber betreffenden 
Lieferungen ergeben. 

6. Meinungsverichiebenpeiten. 

Für die Entſcheidung über etwaige ben Inhalt 
ober die Ausführung des Vertrages betreffende Meinungs 
verichiedenheiten ift die Bildung eines Schiebögerichts 
zu vereinbaren. 

Ueber eine Ergänzung des Schiedsgerichts für ben 
Fall, daß unter den erwählten Schiedsrichtern Stimmen 
ae ſich ergeben follte, it ausdrücklich Beftimmung 
zu treffen. 

Gegen Anordnungen, weldhe die Art der Aus⸗ 
führung eines Baues betreffen, if die Anrufung eines 
Schiedsgericht nur wegen ber dadurch etwa begründeten 
Entihädigungsaniprüde zuzulaſſen. 

7. Koften und Stempel der Verträge. 

Die Koflen bed Bertragsabichlufies find von jebem 
Theile zur Hälfte zu tragen. 

Bezüglich der Uebernahme von Stempelfoften auf 
die Verwaltung find bie geſetzlichen Vorſchriften 
maaßgebend. 

Driefe, Depeſchen und andere Mittheilungen im 
Intereſſe des Abfchluffes und der Ausführung ber Ver⸗ 
träge find beiberfeits zu franfiren. 
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YUnlage. |angegebenen Zufchlagsfrift an fein Angebot gebunden 


Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 





Perfönlihe Tüchtigkeit und Leiſtungs— 
fähigkeit ber Bewerber. 
Dei der Vergebung von Arbeiten ober Lieferungen 
bat Niemand Ausfiht als Unternehmer angenommen 
zu werben, der nicht für bie tüchtige, pünftliche und 
Pufeardise Ausführung derſelben — auch in techniſcher 
inficht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
$ 2. Einſicht und Bezug der Verdingungs— 
anihläge ꝛc. 

Berdingungsanfchläge, Zeichnungen, Bedingungen ıc. 
find an den in ber Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen und werben auf Erfuchen gegen Erflattung 
ber Selbſtkoſten verabfolgt. 

5 3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor: 
geichriebenen Kormulare, von ben Bewerbern unter- 
Ihrieben, mit der in der Ausſchreibung geforderten 
Ueberfchrift verſehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen enthalten: 

a. bie ausbrädlihe Erflärung, daß der Bewerber 
fi$ den Bedingungen, melde der Ausichreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preife nad Reiches 
währung, und zwar ſowohl die Angabe der Preiſe 
für die Einheiten ald auch der Geſammtforderung; 
fimmt die Gefammtforberung mit ben Einheite- 
preifen nicht überein, jo follen die Icgteren maaß- 
gebend fein; 

c. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Beiwerbire; 

. Seitens gemeinfchaftlich bietender Perſonen bie 
Erklärung, daß fie fich für das Angebot ſolidariſch 
verbindlih machen, und dic Bezeichnung eines zur 
Geſchäftsſührung und zur Empfangnahme der 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforberniß 
gilt auch für Die Gebote von Gelellichaften; 
nähere Angaben über die Bezeichnung ber etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müfjen 
ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandt und 
berartig bezeichnet fein, daß fich ohne Weiteres 
erkennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

. bie etwa vorgeichriebenen Angaben über die Bezugs- 

quellen von Fabrifaten. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ents 
ſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis gu der feſt⸗ 
geſetzten Terminsſtunde bei der Behörde nicht eins 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenflandes von 
ber Ausichreibung felb abweichen, oder dad Gebot an 
Sonberbedingungen fnüpfen, haben Feine Ausfiht auf 
Berüdfichtigung. 

Es sollen indeſſen ſolche Angebote nicht aus» 
geichlofien fein, in welchen der Bewerber erklärt, fich 


$ 1. 


m 
Dmamd 


e 
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halten zu wollen. 
SA Wirkung bes Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen bee 
Angeboted bei ber ausichreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feflgeleuten Zufchlagsfrit bezw. der von 
ihnen bezeichneten Fürgeren Friſt (S 3 Iegter Abfag) an 
ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus entflchenden 
Berbindlichfeiten der Gerichtöbarkeit des Ortes, as 
weldem bie ausichreibende Behörde ihren Sig bat um 
woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müſſen. 

55 Zulaffung zum Erdffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber 
Öffentlihnng der abgegebenen Gebote if nicht geflattet. 

56. Eriheilung des Zufhlags. 
Der Zuſchlag wird von dem ausſchreibenden Be 


amten ober von der ausfchreibenden Behörde oder von 


einer dieſer übergeorbneten Behörbe entweder im Er ' 


öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehenden Protokoll ober Durch beſonden 
ſchriftliche Mittheilung ertheilt. 

Tepterenfalld if derjelbe mit bindenber Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb de 
Zuſchlagsfrifſt ald Depeſche oder Brief dem Telegrapker 
oder Poſt⸗Amt zur Beförderung an bie in dem Mnaıhı 
bezeichnete Adreije übergeben worden iſt. 

Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Ib 
fendung erſt nad) demjenigen Zeitpunft bei bem Em 
pfänger ein, für melden biefer bei orbnungsmäßlge 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgefenbein 
Briefes erwarten barf, fo ift der Empfänger an fe 
Angebot nicht mehr gebunden, falld er ohne Ber 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagserftärg 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welde va 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wen 
biefelben bei Einreihung des Ang:bots unter Bei 
bes erforderlichen Sranfaturbetrages einen —* 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werta 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebo 
jchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt aldbım 
die Rüdfendung auf Koſten des betreffenden Bewerben 
Eine Rüdgabe findet im Falle ber Annahme des %r 
gebots nicht ſtatt; ebenio kann im Falle der Ablchnm; 
defjelben die Rüdgabe inſoweit nicht verlangt werde, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. 

Eingereihte Entwürfe werben anf WBerfangn 
aurüdgegeben, 

en Empfang bed Zuſchlagſchreibens hat da 
Unternehmer umgehend jchriftlich zu beflätigen. 
Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, # 
verpflichtet, auf Erforbern über ben burch bie Ertheilug 
des Zuſchlages zu Stande gefommenen Vertrag nix 


nur während einer kuͤrzeren als ber in ber Ausichreibung | fchriftliche Urkunde zu vollziehen. 





Sofern die Unterfchrift des Bewerbers der Behörde | Ichaffung ber zu den Bauarbeiten erforberlichen Mas 
nicht befannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung | terialien aus den auf der Bauftelle befindlichen Lager⸗ 


derſelben zu verlangen. 

Die der Ausichreibung zu Grunde Tiegenden Ber. 
dingungsanfchläge, Zeichnungen ꝛc., weldye bereits durch 
das Angebot anerfannt find, hat der Bewerber bei Ab- 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

$8. Rautionsfellung. 

Innerhalb 14 Tagen nad der Ertheilung des 
Zuſchlages hat der Unternehmer die vorgejchriebene 
Kaution zu beftelen, widrigenfalls die Behörde befugt 
ift, von dem Bertrage zurüdgutreten und Schadens⸗ 
erfag zu beanſpruchen. 

89. Kofen der Ausichreibung. 

Zu den burd die Ausschreibung ſelbſt entſtehenden 

Koften hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


11. 


Allgemeine Bertragsbebingungen 
für die Ausführung von Sochbauten. 


$ 1. Gegenfland des Bertrages, 

Den Gegenfland des Unternehmens bildet die Ders 
ftelung der im Bertrage bezeichneten Bauwerke. Im 
Einzelnen beſtimmt fi Art und Umfang der dem 
Unternehmer obliegenden Leiflungen nah ben Ber: 
Dingungsanihlägen, den zugehörigen Zeichnungen und 
fonftigen als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unter⸗ 
Tagen. Die in den Berdingungsanfchlägen angenommenen 
Vorderſätze unterliegen jedoch denjenigen näheren Feſt⸗ 
flelungen, welche — ohne wefentliche Aenderung ber 
dem Bertrage zu Grunde gelegten Bau-Entwürfe — 
bei der Ausführung der betreffenden Bauwerke fich 
ergeben. 

Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuordnen, bleibt 
der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leitungen, welche 
in den Bau⸗Entwürfen nicht vorgefehen find, Tönnen 
dem Unternehmer nur mit feiner Zufimmung übertragen 
werden. 

5 2. Berehnung der Bergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad den wirklichen Teiftungen bezw. Lieferungen unter 
Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Einheitöpreife 
berechnet. 

Die Bergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nad 
Den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 
Ausſchluß einer befonderen Bergütung für 
Nebenleiftungen, Borhaltenvon Werfzeug und 

Gcräthen, Rüfungen «. 

Injoweit in den Verdingungs⸗Anſchlaͤgen für Neben» 
leiſtungen, fowie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen ıc. nicht befondere Preisanfäge 
vorgeiehen find, umfaflen die vereinbarten Preife und 
Tagelohnsfaͤtze zugleich die Vergütung für die zur plans 
* mäßigen Herſtellung des Bauwerfö gehörenden Neben⸗ 
= feiftungen aller Art, insbefondere auch für die Deran- 
| 





plägen nach der Verwendungsſtelle am Bau, fowie bie 
Entſchädigung für Borhaltung von Werkzeug, Geräthen ıc. 

Auch die Geftellung der zu den Abftedungen, Höhen 
meflungen und Abnahmevermeflungen erforderlichen 
Arbeitöfräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demjelben cine bejondere Entihädigung hierfür 
gewährt wird. | 

$. 3. Mehrleiftungen gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrüdliche ſchriftliche Anordnung ober Ges 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf ber Unter⸗ 
nehmer feinerlei vom DBertrage abweichende ober im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgefehene Arbeiten ober 
Lieferungen ausführen. Ä 

Diefem Verbot zuwider einfeitig von dem Unter⸗ 
nehmer bewirkte Leiſtungen ift der bauleitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitende Behörde befugt, auf befien 
Gefahr und Koſten wieder befeitigen zu laſſen; auch 
bat der Unternehmer nicht nur Feinerlei Vergütung für 
berartige Arbeiten und Lieferungen zu beanfprucen, 
fondern muß auch für allen Schaden auffommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Bertrage für die 
Staatskaſſe entflanden if. 

$ A. Minderleiſtung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten ober Lieferungen 
zufolge der von der bauleitenden Behörde oder dem 
bauleitenden Beamten getroffenen Anordnungen unter der 
im Bertrage feflverbungenen neh zurüd, fo bat ber 
Unternehmer Anipruh auf den aß des ihm nach⸗ 
weislich hieraus entſtandenen wirklichen Schadens. 

Retpigenfalie entſcheidet hierüber bad Schieds⸗ 
gericht (6 19). 

55 Beginn, Fortführung und Vollendung 
der Arbeiten x. Konventionalftrafe, 

Der Beginn, die Fortführung und Bollenbung ber 
Arbeiten und Lieferungen bat nad ben in ben befon- 
deren Bedingungen feftgefegten Kriften zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Arbeiten ꝛc. in den bes 
fonderen Bebingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
fo hat der Unternehmer ſpaͤteſtens 14 Tage nad fchrifts 
licher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten 
mit den Arbeiten ober Lieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung mug im Verhaͤltniß zu 
ben bebdungenen Vollendungsfriſten fortgefegt angemeſſen 
gefördert werben. 

Die Zahl ber zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe, ſowie bie Borräthe an Materialien müſſen 
alfezeit den übernommenen Leiflungen entiprechen. 

Eine im Bertrage bebungene Konventionalftrafe 
gilt nicht für erlaffen, wenn bie verfpätete Vertrags⸗ 
erfüllung ganz oder theilweile ohne Vorbehalt anges 
nommen worden ifl. 

Eine tageweiſe zu berechnende Konventionalſtrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Dergegerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anjag. 


56. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fid) in der orbnunge- 
mäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten durch 
Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des bau: 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort- 
Ichreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er bei dem bauleitenden Beamten oder ber bau⸗ 
leitenden Behörde hiervon Anzeige zu erſtatten. 

Andernfalls werden fchon wegen der unterlafjenen 
Anzeige Feinerlei auf die betreffenden, angeblid hin⸗ 
dernden, Umſtaͤnde begründete Anfprühe ober Ein 
wendungen zugelafjen. 

Nach Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falle 
die bezüglichen Befchwerben des Unternehmers für be- 
gründet zu erachten find, eine angemeſſene Verlängerung 
der im Vertrage feflgefegten Vollendungsfriſten — 
längftens bis zur Dauer der betreffenden Arbeits: 
hinderung — zu bemilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer bie den vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entiprechende Vergütung. Iſt für verichiebenmwerthige 
Leitungen ein nad) dem Durchſchnitt bemeſſener Einheits- 
preis vereinbart, jo ift unter Berüdfichtigung des höheren 
ober geringeren Werthes der ausgeführten Leiftungen 
gegenüber den noch rüdfländigen ein von dem verab- 
redeten Durchſchnittspreiſe entiprechend abmeichender 
neuer Einheitspreis für dad Geleiſtete befonders zu er- 
mitteln und darnach die au gewährende Vergütung zu 
berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gaänzlichen Abſtandnahme von ber 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
ſtandenen wirflihen Schadens beanfpruchen, wenn Die 
die Fortjegung des Baues hindernden Umftände entweder 
von der bauleitenden Behörde und deren Organen ver- 
ſchuldet find, oder — infomweit zufällige, von dem Willen 
der Behörde unabhängige, Umftände in Trage flehen, — 
no auf Seiten der bauleitenden Behörde zugetragen 

aben. 
’ Eine Entichädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Kalle beaniprucht werben. 

In gleiher Weile iſt der Unternehmer zum 
Schadenderfag verpflichtet, wenn die betreffenden, bie 
Fortführung des Baues hindernden, Umflände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite ſich zugetragen 


Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schabenderjagforderungen kommen die etwa eingezogenen 
oder verwirkten SKonventionalfirafen in Anrechnung. 
Iſt die Schabenderjagforderung niedriger ald die Kon- 
ventionalftrafe, fo fommt nur die legtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütliher Einigung enticheidet 


länger als 6 Monate, fo fleht jeder der beiden Be ⸗ 
parteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die 
trittserklärung muß ſchriftlich und ſpaͤteſtens 14 Tage 
nah Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu 
geftellt werden; andernfalls bleibt — unbefchabet ber 
inzwiſchen etwa erwachſenen Aniprüde auf Schadens⸗ 
erfag oder Konventionalftrafe — der Vertrag mit ber 
Maaßgabe in Kraft, daß die in bemfelben ausbebungene 
Bollendungsfrifi um die Dauer der Bauslinterbrechung 
verlängert wird. 

$ 7. Güte der Arbeitsteikungen 

und der Materialien. 

Die Arbeitdleiftungen müfjen ben beften Regels 
ber Technif und den befonderen Beſtimmungen bes 
Verdingungs⸗Anſchlages und des Vertrages entipreden. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige umd geübte 
Arbeiter befchäftigt werben. 

Arbeitsleiftungen, welder ber bauleitende Beamte 
den gedachten Bedingungen nicht entiprechenb finbet, 
find fofort, und unter Ausflug der Anrufung eines 
Schiedsgerichts, zu befeitigen und durch untabelbafte zu 
erfegen. Für bierbei entflebende Verluſte an Mate 
rialien bat der Unternehmer die Staatskaſſe fchables 
zu halten. 

Arbeiter, welche nad) dem Urtheile des baufeitenden 
Beamten untühtig find, müflen auf Berlangen entlafler 
und durch tüchtige erfegt werben. 

Materialien, welde dem Anfchlage, bezw. ben ie 
fonderen Bedingungen oder den dem Bertrage p 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf ir 
ordnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer von 
ihm zu beflimmenden Friſt von der Bauftelle zu en» 


fernen. 

Behufs Ueberrwachung ber Ausführung der Arbeiten 
ftebt dem bauleitenden Beamten oder Den von bew 
jelben zu beauftragenden Perſonen feberzeit währen 
ber Arbeitöfiunden der Zutritt zu den Arbeitspläge 
und Werfflätten frei, in welden zu dem Unternehmen 
gehörige Arbeiten angefertigt werben. 
$8. Erfüllung der dem Unternehmer, Hand: 
werfern und Arbeitern Begenüber obliegenden 

Verbindlichkeiten. 

Der Unternehmer hat der bauleitenden VBehörk 
und dem bauleitenden Beamten über Die mit Dass 
werfern und Arbeitern in Betreff der Aus der 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erforden 
Auskunft zu ertheilen. 

Sollte das angemeſſene Fortſchreiten der Arbeit 
dadurch in Frage geſtellt werden, daß ber Unternchut 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber. bie Verpflih 
tungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht yänk- 
lich erfüllt, fo bleibt der bauleitenden Behörde das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer geidal 
deten Beträge für deflen Rechnung unmittelbar an WE 
Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat die hiecx 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliften 2. der baufeitenie 





über bie bezüglichen Anſprũche das Schiedsgericht (5 19). [| Behörde bezw. dem bauleitenden Beamten zur Verfügung 
Dauert bie Unterbredung ber Bauausführung lau ftellen. 








5 I. Entziehung der Arbeit ıc. 
Die bauleitende Behörde iſt befugt, dem Unter | Geräthe ꝛc., ſowie feiner auf ber 
nehmer bie Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- | Materialien Sorge zu tragen, iR lediglich Sache des 


weife zu entziehen und den noch nicht vollendeten Theil 
auf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt für feine 
Rechnung auszuführen, wenn 
a, feine Leiftungen untüchtig find, ober 
b. die Arbeiten nah Maaßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, ober 
c. ber Unternehmer ben von ber bauleitenden Be- 
börde gemäß 8 8 getroffenen Anorbnungen nicht 
nachkommt. 

Vor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. iſt der Unter⸗ 
nehmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel, bezw. 
zur Befolgung der getroffenen Anorbnungen unter Bes 
willigung einer angemeflenen Friſt aufzuforbern. 

Bon ber verfügten Arbeitsentziebung wird dem 
ed durch eingeichriebenen Brief Eröffnung 
gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiſtungen dem Unternehmer zuſtehenden Bergütung und 
ben Umfang der Berpflichtung deſſelben zum Schadens- 
erfaß finden die Beflimmungen im 8 6 gleichmäßige 
Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wirb dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn fich ers 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen Fönnen im Falle der Arbeite- 
entziehbung dem Linternehmer nur innerhalb besfenigen 
Betrages gewährt werben, welder als ficheres Gut⸗ 
haben befielben unter 8 der entflanbenen 
Gegenanfprüde ermittelt if. 

Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche enticheibet in 
Eryggselnns guͤtlicher Einigung das Schiedsgericht 
$ 19). 


$ 10. Drdnungsvorfdriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Bertreter muß fich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf ber 
Dauflelle einfinden, fo oft nad dem Ermeſſen bes 
Letzteren bie zutreffenden baulichen Anorbnungen ein 

blihes Benehmen auf der Bauſtelle erforderlich 
machen. Die fämmtlichen auf dem Bau beichäftigten 
Bevollmächtigten, Gehuͤlfen und Arbeiter des Unter⸗ 
nehmere find bezüglich der Bauausführung unb ber 
Aufrechierhaltung der Ordnung auf dem Bauplatze ben 
Anordnungen bed bauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
kann ihre fofortige Entfernung von ber Bauſtelle ver- 
langt werben. 

Der Unternehmer bat, wenn nicht ein Anderes 
ausbrüdfich vereinbart worden if, für das Unterfommen 
einer Arbeiter, infoweit dies von dem bauleitenden 

für erforderlich erachtet wird, felbft zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an ben 
In angemwiefenen Orten die nöthigen Abtritte herſtellen, 
owie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnaͤchſtige Befeitigung Sorge tragen. 


Für bie Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge 
Bauftelle (ogemben 


Unternehmers. 
Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüfungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Baus 
handwerkern unentgeltlich zur Benugung zu überlafien. 
Aenderungen an den NRüftungen im Interefie ber bes 
quemeren Benugung Seitens der übrigen Baubandiwerfer 
vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 
$ 11. Beobachtung polizeilider Vorſchriften 

Haftung des Unternehmers für feine 

Angeftellten x. 

gür bie —— ber für Bauausführungen bes 
flebenden polizeilichen Vorſchriften und ber etwa bes 
fonderd ergebenden polizeilichen Anorbnungen ift ber 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ 
mäßigen Berpflichtungen verantwortlich. Koſten, weiche 
ihm dadurch erwachſen, Eünnen der Staatskaſſe gegen- 
über nicht in Rechnung geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbejondere die Verant⸗ 
wortung für bie gehörige Stärke und fonflige Tüchtigfeit 
ber Ruſtungen. Diejer Verantwortung unbefchabet ift 
er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeorbnete Ergänzung und Berflärfung ber 
nungen unverzüglich und auf eigene Koften zu bes 
wirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt ober 
feinen Bevollmächtigten, Gehülfen ober Arbeitern zur 
Laft fallenden Bernachlälfigung polizeilicher Borfchriften 
an die Verwaltung erhoben werben, bat ber Unter⸗ 
nehmer in feber Dinficht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung bes Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perfönlih. Er hat indbefondere jeden 
Schaben an Perjon ober Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn ober feine Organe Dritten oder ber Staats⸗ 
kaſſe zugefügt wirb. 
$ 12. Aufmeljungen während bes Baues und 

Abnahme. 


Der bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu verlangen, 
bag über alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden Arbeiten 
von ben beiberjeits zu begeichnenden Beauftragten 
während ber Ausführung gegenfeitig anzuerfennende 
Notizen geführt werben, welche bemnächf ber Berechnung 
zu Grunde zu legen find. . 

Bon ber Vollendung ber Arbeiten oder Lieferungen 
hat der Unternehmer bem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf der 
Termin für die Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer fchriftlih gegen 
Behändigungsichein ober mittel eingeichriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Bers 
handlung aufgenommen; auf Berlangen bes Uuter« 
nehmer muß dies geichehen. Die Verhandlung iſt von 


10 
bem Unternehmer bezw. dem für benfelben etwa er] Beamten oder ber bauleitenben Behörde ald Beikgut- 


ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon ber über die Abnahme aufgenommenen Ber: 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

, Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine gebhöriger Benachrichtigung ungeachtet weder ber 
Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter beilelben, 
jo gelten bie durch die Organe der bauleitenden Behörde 
bewirkten Aufnahmen, Notirungen ıc. ald anerkannt. 

Auf die Feftftelung des von bem Unternehmer 
Geleiſteten im Falle der Arbeitsentziehung ($ 9) finden 
biefe Beflimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müffen Theillieferungen fofort nad ihrer An⸗ 
lieferung abgenommen werben, fo bebarf es einer be- 
ſonderen Benachrichtigung bed Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache beffelben, für feine An⸗ 
weſenheit ober Vertretung bei der Abnahme Sorge zu 


tragen. 
5 13. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
weile in der Form, Ausédrucksweiſe, Bezeichnung der 
Räume und Reihenfolge ber Pofitionsnummern genau 
nad) dem Verdingungs⸗Anſchlage einzurichten if, hat 
der Unternehmer den von der bauleitenden Behörde, 
bezw. dem bauleitenden Beamten geftellten Anforderungen 
zu entſprechen. 

Etwaige Mebrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die fchrift- 
lihen Bereinbarungen, welde bezüglich berfelben ges 
troffen worden find. 

Tagelobnrehnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus- 
geführt, fo ift die Lifle der hierbei beichäftigten Arbeiter 
dem baufeitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
läͤngſtens 8 Tagen mitzutheilen. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängflend von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

6 14. Zahlungen. 

Die Schlußzaplung erfolgt auf die vom Unters 
nehmer einzureihende Koftenrechnung alebald nad 
vollendeter Prüfung und Fefiflellung derſelben. 

Abichlagszahlungen werden dem Unternehmer 
in angemefjenen Friften auf Antrag, nad) Maaßgabe 
des jeweilig Beleifteten, big zu der von dem bauleiten- 
den Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Dieiben bei der Schluß-Abrehnung Meinungs: 
verichiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten 
oder ber hauleitenden Behörde und dem Unternehmer 
beſtehen, jo ſoll das dem Legteren unbeftritten zuſtehende 
Guthaben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten 
werben. 

Berzgidt auf Spätere Geltendmachung aller 
sat ausbrädlih vorbehaltenen Anſprüche. 


haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber 
Unternehmer alle Aniprüche, welde er aus dem Bers 
tragsverhältniß über die bebörblicherieits anerfannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen 
und fich vorbehalten, widrigenfals die © 
biefer Anſprüche ſpäter ausgeichloflen if. 

Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ben 
befonderen Bedingungen etwas anderes feflgeieut if, 
auf der Kaffe der bauleitenden Behoͤrde. 

$ 15. GBewährleiftung. 

Die in den befonderen Bedingungen bes Vertrages 
vorgejehene, in Ermangelung folder nach ben all 
gemeinen gefeßlichen Vorſchriften ſich beſtimmende, Frik 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleikung 
für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginst 
mit dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung. 

Der Einwand nit veöptgeltiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des 
geſetzbuches) iſt nicht ſtatthaft. 

5 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. | 

Bürgen haben als Selbflichulbner in den Beriru 
mit einzutreten. 

Kautionen. 

Kautionen Finnen in baarem Gelbe oder guter 
Wertbpapieren oder fiheren — gezogenen — Wecdhſelt 
oder Sparfaffenbüchern beftellt werben. 

Die Schuldverfchreibungen, welhe von dem Dest 
chen Reiche, oder von einem Deutihen Bunbesflase 
ausgeftellt oder garantirt find, fowie die Stamm- m 
Stamm-Prioritäts:Aftien und bie Priorität3sObfige 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch da 
Preußiſchen Staat gefeglich genehmigt if, werben 
vollen Kurswertbe als Kaution angenommen. 
übrigen bei der Deutfihen Reichs beleihbars 
Effekten werden zu dem daſelbſt beleibbaren Bruchiheil 
bes Kurswerthes ald Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellte 
Kaution Fann gefordert werben, fald in Folge eind 
Kursrüdganges ber Kurswerth bezw. der zuläffige Bra 
teil defjelben für ben Beitrag der Kaution nicht mek 
Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Rautionen_ werben nicht vergisk 
Zindtragenden Wertbpapieren find die Talons mi 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der Ießteren in den ke 
jonderen Bedingungen nicht etwas Anderes befimm 
wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werben fo Iang, 
als nicht eine Veräußerung ber „ext papler: " 
Dedung entflandener Verbindlichfeiten in ſicht ge 
nommen werden muß, an den Fälligfeitsterminen ir 
Unternehmer ausgehändigt. Für ben Umtauſch de 
Talons, die Einlöfung und den Erſatz amdgeloofe 
MWerthpapiere ſowie den Erjag abgelaufener Wedk 
hat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer —75 


Bor Empfangnahme des von dem bauleitenden\\cinn Voxbiodlichkeiten nicht nachkommt, kann bie 
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hörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachkten 
gefeglich zuläffigen Wege die binterlegten Werthpapiere 
und Wechfel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, foweit biefelbe für 
Berbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt, nachdem ber Unternehmer bie 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, 
und injoweit die Kaution zur Sicherung ber Garanties 
nerpfiuhtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
ff. In Ermangelung anderweiter Berabrebung gilt 
ald bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur 
Dedung der Garantieverbindlichkeit einzubehalten if. 


$ 17. Uebertragbarfeit des Bertrages. 

Ohne Genehmigung ber bauleitenden Behörde barf 
ber Unternehmer feine vertragsmäßigen Berpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

Derfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Vers 
trages in Konkurs, jo if bie bauleitende Behoͤrde bes 
reihtigt, den Bertrag mit dem Tage ber Konkurseroͤff⸗ 
nung aufzuheben. 

Bezüglich der in biefem Kalle zu gewährenden Ver⸗ 
gütung, ſowie ber Gewährung von Abichlagsabzahlungen 
finden die Beflimmungen des S 9 finngemäße Anwendung. 

Für den Kal, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
geben follte, bevor ber Vertrag vollfländig erfüllt if, 
hat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie bag 
Bertragsverhältnig mit den Erben deſſelben fortfegen 
oder bafielbe als aufgeloͤſt betrachten will. 


$ 18. Gerichtsſtand. 

Für die aus dieſem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
freitigfeiten bat ber Unternehmer — unbeichabet ber 
im $ 19 vorgeſehenen Zufländigfeit eines Schiebe- 
gerichts — bei dem für ben Ort der Bauausführung 
zuftändigen Gerichte Recht zu nehmen. 


8 19. Schiedsgericht. 

Streitigkeiten über die durch ben Bertrag bes 
gründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aug» 
führung des Bertrages find, wenn die Beilegung im 
Wege der Verhandlung zwilchen dem bauleitenden Be⸗ 
amten und bem Unternehmer nicht gelingen follte, zus 
näöf ber bauleitenden Behörde zur Enticheibung vor⸗ 
zulegen. 

Gegen die Entſcheidung diefer Behörde wirb bie 
Anrufung eined Schiebsgerichted zugelaften. Die Forts 
führung der Bauarbeiten nah Maaßgabe der von ber 
bauleitenden Behörde getroffenen Anordnungen barf 
hierdurch nicht aufgehalten werben. 


Für die Bildung bed Schiebögerichte und das 
Berfahren vor demſelben kommen bie Vorſchriften ber 
Deutſchen Zivil-Progeß-Drdnung vom 30. Januar 1877 
SS 851—872 in Anwendung. Bezüglih ber Ernen- 
nung der Schiebörichter find abmeichende, in ben bes 
fonderen Vertragsbedingungen getroffene, Beftimmungen 
in erfler Reihe maßgebend. 

Falls die Schiedsrichter den Parteien anzeigen, daß 
fi unter ihnen Stimmengleichheit ergeben habe, wird 
das Schiebögericht durch einen Obmann ergänzt. Die 
Ernennung deffelben erfolgt — mangeld andberweiter 
Feſtſetzung in den befonderen Bedingungen — durch den 
Präfidenten oder Vorfigenden einer benachbarten Pro⸗ 
sinzialbehörde desienigen Vermaltungsziveiges, welchem 
bie vertragfchließende Behörde angehört. 

Ueber bie Tragung ber Koſten des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeflen. 

$ 20. Koften und Stempel. 

Briefe und Depefchen, welche ben Abſchluß und 
bie Ausführung bed Vertrages betreffen, werben beiber« 
ſeits franfirt. 

Die Vorsofoften für ſolche Geld⸗ und fonflige 
Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe bes 
Unternehmers erfolgen, trägt ber Lebtere. 

Die Koften des Vertragsſtempels trägt ber Unter 
nehmer nad Maaßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 

Die übrigen Koflen bes Bertragsabichluffes fallen 
jebem Theile zur Dälfte zur Lafl. 


* * 
* 


Der veftehende Erlaß des Herrn Miniſters der 
oͤffentlichen Arbeiten, betreffend die anderweite Regelung 
des Verdingungsweſens, wird hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin 
gegebenen Vorſchriften auch für die Reſſorts des Koͤnigl. 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe, des Koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern und des Koͤnigl. Finanz⸗ 
Miniſteriums gleichmäßige Anwendung zu finden haben. 
Die im Erirablatte zum Amtsblatt dom 2. Oltober 
1882 Seite 385—390 enthaltenen Submilfions-Bebins 
gungen ıc. vom 27. September 1882 treten bezüglich 
der Bauten in ben vorbegeichneten vier Minifterials 
reflorts hiermit außer Kraft. 
Potsdam, den 27. Auguft 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— mn — 





Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Ecben (T. Saga, . 





Yntsblatt 


Der Konigliheu Negiernuug zu Potsdam 


und Der Stadt Berlin. 


Stüd 37, 


Allerhochſter Erlaf. 

Kreis:-Chaufleen des Kreifes Niederbarnim betreffend. 

Auf Ihren Beriht vom 10. Auguſt d. I. will Ich 
dem Kreife Niederbarnim im Negierungsbezirfe Pots⸗ 
bam, welcher den Bau einer Chauffee vom Bahnhofe 
Friedrichshagen über Schöneiche nach der Berlin⸗Frank⸗ 
furter Provinzial⸗Chauſſee zum Anſchluſſe an die von 
diefer Straße über Bollensborf und Neuenhagen führende 
Kreis-Chauffee mit einer Abzweigung von Schöneiche 
nad Klein-Schönebed beichloffen hat, gegen Uebernahme 
der Fünftigen chaufjeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Shauffergeldes nach ben 
Defimmungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 (G.⸗S. S. 97) einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beflimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der fonfligen, die Erhebung betreffenden zuſätz⸗ 
lichen Borihriften — vorbehaltlich ber Abänderung ber 
ſaͤmmtlichen voraufgeführten Beflimmungen — verleihen. 
Auch follen die dem Chaufſeegeldtarife vom 29. Februar 
1840 angehängten Beflimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
Polizei⸗Vergehen auf bie gedachte Straße zur Anwen⸗ 
dung fommen. Zugleich genehmige Ich, daß die hin- 
fihilih der Chaufiee von der BerlinsStraljunder 
Chauſſee über Ahrendiee und Lanfe nach ber Bieſen⸗ 
thaler Grenze den Befigern bed Rittergutes Lanfe, 

rofen von Redern, mit Deinem Erlafle vom 
18. Zunt 1866 verliehenen gleichen Rechte auf ben 
Kreis Nieberbarnim übertragen werben. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Schloß Babelöberg, den 17. Auguft 1885. 
gez. Wilhelm. 


ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


— —— en 
der Königlichen inikterien. 
Volkszahlung 


am 1. Dezember 1885. 


18. Bei ber am 1. Dezember d. 3. flattfindenden 
Bolfezählung werben die Militairperjonen in berjelben 
Weile aufgenommen, wie bie Civilperſonen. Fur bie 
militairiichen Anftalten — Kaſernen, MilitärsLagarethec. 
— Liegt die Eintheilung ber Zählbezirte den Komman⸗ 
danten bezw. den Garniſon⸗Aelteſten ob, welchen feitens 
per Lokal⸗Civilbehoͤrden die erforderlichen Formulare und 
jonfigen Mittheilungen rechtzeitig zugeben werben. 
Den von bieien Behörden bezüglich der Bolfe- 





Den 11. September 


1SSS. 


zählung eingehenden Requifitionen iſt chunlichſt zu ent⸗ 


ſprechen. 
Berlin, den 11. Auguſt 1885. 
Kriegsminifterium. 
gez. Bronfart von Schellendorff. 
M 30. 8. A. 2. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſfidiums der Provinz Brandenburg. 
Allerböchfie Ordre. 

Ich bin auf Meiner Fahrt zur Befichtigung des 
3, Armee⸗Corps durch den Mir überall! — und nament- 
ih aud in den Städten Prigwalf und Perleberg 
bereiteten Empfang, ſowie burch die ganze Haltung ber 
Bevölkerung fo angenehm berührt worden, daß Ich 
gern Veranlaſſung nehme, Ihnen dies hierdurch aus⸗ 
zufprechen und Sie mit ber weiteren Bekanntmachung 
Meines Dankes zu beauftragen. 

Berlin, den 5. September 1885. 


tIhelm. 
An den Oberpräfidenten ber Provinz Brandenburg. 


Indem ih den vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß 
veröffentliche, bin ich gewiß, daß derſelbe in ben Herzen 
allee Brandenburger das Gefühl innigfter Freude 
hervorrufen wird. 

Potsdam, ben 8. September 1885. 

Der Oberpräfibent, Staatsminifler Achenbach. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Den Umtauſch der eh re der Ayprogentigen Ton- 


foltpieten Gtanteanteibe gegen ſolche der 4 progentigen konſolidirten 
taatsanleihe betreffend. 


21. Die Inhaber von Schuldverfchreibungen ber 
4lsprozentigen konſolidirten Staatsanleihe, welche nad 
5 2 des Geſetzes vom A. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) 
bie Umwandlung biefer Schuldverichreibungen in jolche 
ber Aprogentigen konſolidirten Staatsanleihe angenom- 
men haben, find nach der Bekanntmachung bes Herrn 
Finanzminifters vom 8. März d. 3. (Reichs⸗ und Stants- 
anzeiger N? 58) befugt, entweber 
bis zum 31. März 1886 die Poftenfreie Eintra- 
gung eined dem Nennwerth der Schuldverichreibungen 
gleichen, vom 1. Oltober 1885 ab zu A Progent ver- 
zinslichen Betrages in das Staatsſchuldbuch zu be⸗ 
antragen 


ober 
die A. progentigen Schuldverichreibungen gegen neu 
auszufertigende Schuldverfchreibungen . ber :4 progentis 
gen Fonfolidirten Staatsanleihe umzutauſchen. 
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Die näheren Anordnungen wegen der Eintragung 
in das Staatsichuldbud find von und in der Belannt» 
madhung vom 16. März d. J. (Reichs- und Staats⸗ 
anzeiger M 65) getroffen. In Betreff des Umtaufches 
gegen neu audzufertigende Schulbverfchreibungen iſt 
Folgendes zu beachten. 

1) Die Al/zprogentigen Schuldverfchreibungen find vom 
21. September d. J. ab bei der Kontrolle 
ber Staatspapiere, Oranienflraße Nr. 92/93 hier⸗ 
ſelbſt ober bei einer ber Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
fowie bei der Kreisfafle zu Frankfurt a. / M. eins 


eichen. 
5*— Schuldverſchreibung muß, da nach 8 3 bee 
Grfeges vom 4. März d. I. ihre Verzinfung zu 
Al. Prozent mit dem 30. September 1885 auf- 
hört, der noch im Verkehr befindliche, am 1. April 
1886 fällige Zinsfchein (Neihe IV. NE 8) und 
die Zinsſcheinanweiſung zur Reihe V. beigefügt 
fein. Fehlt der Zinsichein, fo ift fein Werthbetrag 
baar einzuzahlen. 
Wer die neuen Schufbverfchreibungen der Aprozenti- 
gen Eonjolidirten Staatsanleihe hier bei ber Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, 
bat derſelben perfönlich oder durch einen Beauf- 
tragten die zu 1 und 2 genannten Effekten mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben. Formulare zu dem Ders 
zeichniffe find vom 14. September d. J. ab ebenda und 
in Hamburg bei dem Katferlihen Poſtamt Nr. 2 
unentgeltlidy zu haben. Genügt dem Einreicher ber 
Effeften eine numerirte Marfe als Empfangs- 
beicheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Befcheinigung, fo ift ed Doppelt 
vorzulegen. Im legteren Fall erhält der Einreicher 
das eine Eremplar fofort mit einer Empfange- 
beſcheinigung zurück. 
Wer die neuen Schuldverſchreibungen durch eine 
der oben genannten Provinzialfafien beziehen will, 
bat berfelben die zu 1 und 2 genannten Effeften 
mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangs⸗ 
befcheinigung verfeben jogleich zurüdigegeben. For⸗ 
mulare zu dieſen Berzeichniifen find vom 14. Sep⸗ 
tember d. 3. ab bei den gedachten Provinzialfafien 
und ben von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un- 
entgeltlich zu haben. 
Die Berzeichniffe find für die auf Thalerwährung 
und die auf Markwährung lautenden Schulbvers 
ſchreibungen gelondert aufzuftellen. In jedem Ber- 
zeichnig find die Schuldverfchreibungen nach Littern, 
Aummern und WWerthabichnitten geordnet aufzu⸗ 
führen. Die Effekten ſelbſt find chenfo zu orbnen. 
Jede Klafie derſelben iſt mit einem Papierftreifen 
zu umgeben, auf welchem Die Stüdzahl vermerkt 
wird. 
Iſt eine Alaprogentige Schuldverjchreibung von 
einer öffentlichen Behörde außer Kurs geſetzt und 
erfolgt bie 


































2 


XR 


3 


Nat 


4) 


5 


Sat 


6 


ed 


25. 
Behörden iſt die Meinung bervorgetreten, als Tiege es 
in ber Abficht der 
vom 4. September 1 
ichriften geprüften Landmeſſern und ben nach den Bor 
ſchriften der älteren Prüfungs-Orbnung geprüften Feld⸗ 
mefjern einen Unterfchieb zu begründen, welcher insbe 
fondere auch dadurch zum Ausdrud 
für Die erfleren die Amtsbzeichnun 
während die Bezeichnung „Helm 
fezuhalten fei. Eine ſolche Abficht hat bei Erin der 
neuen Prüfungs-Orbnung nicht obgewwaltet. 
übrigens ſpnonymen Bezeichnungen ber Bermeilunge: 
technifer ald Feld⸗ oder Lanbmefier iſt ber letzteres 
Bezeichnung der Borzug gegeben worden, 
beabfichtigt worden wäre, bamit einen Gegenjag 


inlieferung von einer Privatperion | Ausdrude 


ober einer anberen Behörde, fo muß dem Umtauſch 
bie ordnungsmäßige Wieberinfursfegung voraus 
geben.  Privataußerfursjegungsvermerfe hindern 
den Umtausch nur dann, wenn derjenige, zu deſſen 
Bortheil die Schufdverfchreibung außer Kurs geiept 
worben iſt, vorher ben Berluft bes Papiers hierher 
angezeigt bat. 

Die Ausreichung ber neuen Schuibverfchreibungen 
ber Aprozentigen fonjolibirten Staatsanleihe erfolgt 
nur gegen Rüdgabe der Marle oder Empfangs- 
beicheinigung (NE 3 und 4). Die neuen Scdulb- 
verfchreibungen find in Werthabſchnitten au 5000 M. 
3000 M., 3000 M., 1000 M., 500 M., 300 M., 
200 M. und 150 M. ausgefertigt worden. Gie 
werben am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres 
verzinft und mit Zinsfcheinen Reife I. M 3 
bis 20 für die Zeit vom 1. Oftober 1885 bis 
30. September 1894 nebſt Anweifungen zur A⸗ 
hebung der Reihe II. ausgereicht. 

Die Ausreichung geſchieht nach Feſtſtellung der 
eingelieferten Dokumente und ſoweit amgängig, 
in den, den Letzteren entſprechenden Werthab⸗ 
ſchnitten. Auf beſondere Wünſche der Einreicher 
wird nach Moͤglichkeit Rückſicht genommen werden. 
Ueber den Empfang der neuen Dokumente iſt unter 
einem, von ber Kontrolle der Staatspapiere auf⸗ 
geRellten Berzeichniffe Seitens der Einreicher ber 

1, progentigen Effelten befonbers AN quittiren. 
Berlin, den 1. September 1885. 
Hauptverwaltung ber Stiaatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntwachung wird mit dem Be 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die For 


7 


wu, 


8 


u, 


mulare zu ben Verzeichniſſen, mit weldden die ums 


taufchenden Schuldverſchreibungen von ben WBeftgern 
einzureichen find, von unferer Haupt⸗Kaſſe, ben Koͤn 


Kreise und Forflfaflen und Paupt-Steuer-Hemtern 
zogen werben Fünnen. 


Potsdam, den 4. September 1885. 
Königl. Regierung. | 
Die Bezeichnung der Feldmeſſer als „Landmeſſer“ Betreffenr. 
Unter Feldmeflern jowohl, wie bei einzelnen 


rüfunge-Orbnumg für Landbmellr 
2, zwilchen den nach ihren Bor: 


gelange, daß nur 
„zanbmetier‘ gelte, 
er” für Die IcBteren 


Unter den 


daß 





zu bringen. Nachdem dadurch die Bart 





au 


nung Landmefier vielmehr zur amtlichen geworben iſt, 
würbe cd an jeber Begründung bafür fehlen, den Ger 
brauch derfelben denjenigen, weiche bisher als Feldmeſſer 
bezeichnet wurden, zu unterfagen. 
Berlin, den 12. Auguſt 1885. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: (ge) Schulg. 
Der Minifter für Landwirthichaft, 
Domainen und Forften. 
In Vertretung: (ge3.) Marcard. 
Der Finanz · Miniſter. Im Auftrage: (ge3.) Gauß. 
An den Königlichen Regierungs-Präftbenten 
Herrn von Neefe Hochmwohlgeboren Potöbam. 
III. 12541. M. d. 5.9. — IL 12118. M. ft. 
De 5 


* 
Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß „gebrast. 
Potsdam, ben 27. Auguft 1885. 
Königl. Regierung, Abtpeilung für direlte Steuern, 
Domainen und Forflen. 
Iurnlehrerinnen-Prüfung. 
Nachſtehende 
Sir die D —æeS ie im derbſ 
ie bie Turnlehrerinnen-Yrüfung, welche im Herbfle 
1885 zu Berlin abzuhalten it, habe ih Termin auf 
Montag, den 16. November d. %., und 
folgende Tage auberaumt. 
erberiunen Bub Bl ber vorgefegten Dienfibehörbe ſpaͤ⸗ 
werberinnen vorgeſetzten e fp 
teſtens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir fpäteftens A Wochen vor dem 
Prüfungstermine unter Einreihung ber im $ A des 
Prüfungs-Reglements vom 21. ut 1875 bezeich⸗ 
neten Schriftftüde anzubringen. 
Berlin, den 25. Bug os 


Di 
der geifllichen, Unt: 


26. 





er iſter 
errichts⸗ u. Mebizinal-Aingelegenheiten. 
In Vertretung: Lucanus. 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 3. September 1885. 
aönigt. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Geſuche, deren Erledigung zur Zuftändigfeit der Raiferlichen 
Komfulate gehört, betreffend. 
202. An das Auswärtige Amt gelangen zahlreiche 
Geſuche, deren Erledigung zur Zuftänbdigkeit der Kaiſer⸗ 
Tichen Konfulate gehört und bie deshalb zwedmaͤßiger 
unmittelbar an betreffende Konſulat zu richten 
wären. Nach dem Konfulatögejege vom 8. November 
1867 (Bundeögei.-Bl. S. 137) find die Kaiſerlichen 
Konfuln berufen, den Angehörigen ber Bundesſtaaten 
in ihren Angelegenheiten Rath und Beifland zu ges 
wahren. Es Reht deshalb jedem Reidhsangehörigen 
frei, ſich unmittelbar mit feinem Geſuche an das zur 


der in einem Lehramte flepenben Bes | 14, 


fändige Konfulat zu wenden. Das Auswärtige Amt 
iſt weder verpflichtet, noch bei der vorhandenen Ge⸗ 
ſFaͤftslaſt in der Lage, dergleichen, zum amtlichen 
Wirkungskreiſe der Konſuln gehörende Geſuche zu beant⸗ 
worten oder zu prüfen; es kann dieſelben hoͤchſtens an 
das zufländige Konfulat befördern, und es geht bem 
Bittſteller Hierbei diefenige Zeit verloren, welche bei 
einer umfangreichen Behörde auf die geicäftliche Ber 
handlung ber einzelnen Sache verwendet werben muß. 

Ueber die im Auslande beſtehenden Konfulate bes 
Reiches und die Abgrenzung ihrer Amtöbezirfe gewährt 
das alfäprkich durch bas Auswärtige Amt veröffent⸗ 
lite und im Bughandel erfheinende Verzeichniß ber 
gaifeelid Deutſchen Konfulate” den erforderlichen 

u] 


ſchluß 

Vorſtehende Darſtellung wird mit dem Bemerken 

Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß ben Königlichen 
anbratpsämtern, Stabtmagifträten ıc. bie Anfchaffung 
des vorerwähnten Verzeichniſſes empfoplen if, jo daß 
es jebem Betheiligten ermöglicht wird, durch Anfrage 
bei diefen Behörden die nöthige Auskunft zu erlangen. 

Potsdam, den 24. Auf 1885. 

Der Regierungd» Praͤſident. 

Betrifft das Chemiſche Unterſuchungsamt gu Brandenburg. 
203. Dem fädtichen chemiſchen Unterfugungsamte 
au Brandenburg ift der Eharafter einer öffentlichen An⸗ 
Ralt zur Unterfuhung von Nahrungsmitteln, Genuß- 
mitteln und Gebraudhsgegenfländen verliehen worden 
mit. ber Maßgabe, bag zo $ 17 de8 Gejeges vom 
Grund vefleben aufetien Geifafen, Tome ihn 
jelben auferlegten fen, ſo elben 
dem Staate zuſtehen, nunmehr ber Siadt⸗Haupilaffe 
m Brandenburg aufalfen follen. 

Potsdam, den 1. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Charſſecgeld  Arhebun auf ber KreissChanffee Stransberg- 

Gielsborfegeivefug betreffend. 
204, Dem Kreife Oberbarnim IR Seitens des Herrn 
Miniſters der Öffentlichen Arbeiten durch Erlag vom 
26. Auguf d. I. die Genehmigung ertheilt worden, in 
Station N? AA ber neu erbauten Kreis-Ehaufiec, welche 
von der Berlin-Prögeler Kreis⸗Chauſſee bei Strausberg 
abzweigenb über Gielsdorf und Heidelrug bis zu 
Mancheberg⸗ Eberswalder Provinzial-Epauffee führt, ei 
Hebeftelle zu errichten und an derſelben bas tarifmäßige 
Spauffeegeld für 1 Meile zu erheben. 

Potbam, den 2. September 1885. 

Der Regierungs⸗ Praͤſident. 

Verlooſung von Equipagen, Pferden ı: in Inowrazlaw. 
205. Der Herr Minifler des Innern hat unterm 
24. Auguſt d. I. dem Comite für ben Pierbemarkt zu 
Inomwraglaw bie Een ertheilt, bei Gelegenheit bes 
{m Früpfapr 1886 dafelbf abzuhaltenben Pferbemarktes 
eine Öffentliche Berlooſung von Equipagen, Reit⸗ und 
Wagenpferben ıc. Ei veranfalten unb bie betreffenden 
Cook im ganzen Bereiche ber Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 3. September 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der PoligeisYräfident, 
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Es foften je 100 Kilogramm 





Namen der Städte 


Speifebehnen] 
Krummfiroh 


Angermünde 
Beeslow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Frieſack 
Havelberg 
Jũterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu:Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
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Diurchſchnitt 
Potsdam, den 8. September 1885. 


Biebfenchen. voß fiber: ie, — 17} 
207. Gin Pferd des Kaufmanns Simon Mein⸗ Wonffsburs, in ben Hupefland gei und bat 
bardt zu Schwedt iR am Rog erfranft und getöbter, die Verwendung von deſſen perfönliher Abreffe, — di 
Iwei andere Pferde finb wegen Nogverbachts unter Ob: noch vielfach vorfommt, — gani befonbers geeignet if 


ſervation geflellt worden. bie Verzögerung folder Eingaben herbeizuführen. 
Potsdam, den 5. September 1885. Berlin, ben 1. September 1885, 
Der Regierungd-Präfbent. Der Polizei-Präfident, 


Bekanntmachungen des Staatsfekretairt 
Bekanntmachungen des Königlichen reiche: 
Polizei-Prafidinms zu Berlin. „Det Meise hbotamte, 

Gingaben in Markts und Gewerbeangelegenheilen beit. 8. Vom 1. Oftober ab if dad Porto für Yade 
7L Im Interefle des beteiligten Publilums wird ohne und mit Wertpangabe bis zum Gewidt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dab Eingaben in|von 5 kg im Verkehr wilden Deutfchland nm 
Markt und Ocwerbeangelegenheiten an das Kommiflariat| Frankreich durchweg vom Abfender im Borant 
für Markt und Gewerbeangelegenheiten, Louifen-Ufer|zu entrichten. 

Nr. 2b, zu richten find. Perfönliche Adreſſirungen Berlin W., ven 31. Auguft 1885. 

im zur Umgehung von Verzögerungen zu vermeiden. Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamis. 
mobeſondere wird auch darauf aufmerkſam gemacht, von Stephan. 


















































































































































fe im Monat 1885. 
Artikel Labenpreife in. den legten Tagen. des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
a * 3 Ein Meht Seren: | # = & | IavasKafre 7} 
551317 —— 4 De 2 ]3& 
sel 3 = » ISöcod 8. 2 . 1382 & 5 [mittfer|gelber 7 2 
——5171215 Ba Er al2j8El ö fe] | wos | € 33 
v.|IEI3 [8,5 | FE gäls|e|s |3 || & | Sch | ö es 
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11241—195} 1/10] 169 230] 3,50)—1301— 25) 1601—155] 240] 3 120] 1180 
4/20] 11—| 1—} 1180] 230] 3 1401 —130 601 —160] 320] 3160-120) 2/— 
1/20] 1125] 1120| 1/70] 220] 2)70]-—-140]-=)25) 604-145] 2180] 2120-120] 1160 
1110|— 90] 1/10] :1)80] 240] 3/20) —130]--125 0 01.2] 32020 160 
11201170] 1 1 207] 21401132] —126 50-150] 2180] 3160| 9 1140 
120] 11—} 1—] 1180] 240] 3 281 — 26} 1601-160] 3 3160-120] 1/80 
42590} 1/25] 1180] 2140] 320)-138]—28 601160] 3 3/30)—20] 1180 
so] 1 1110] 1/60] 2110| 3 1401-130) 1601160] 3180| 380/120] 160 
11200195] 1/20] 1/80] 240] 31201—125[--19) 1601-160] 31—| 31601120] 1180 
11101—185] 1|20] 1/60] 2130] 2180-136 A 401 —163] 2160| 3201-120] 1140 
4/30] 1115] 1/15] 1195] 2114] 3 501136) 501-155] 340] 3160,20] 2— 
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140) 1 1/20] 1180 210 3 261121 50-160] 2190| 3/60|-120] 2 
1120] 1105| 1/20] 4/70] 240] 3120—130] 124 501-160] 31 31401120] 1160 
1120 351,120 2) 2 3201 —301—125] 5 701.270} 3160-120) 2]— 
1/30] 1/20] 1125] 1/60] 220 3/60)—135] 125) 01—160| 2180| 3)20--120] 1160 
11208 1 1120] 1/60} 2140| 2]98[--401--126) 0160] 2140] 3120-120] 140 
1/25] 1/30] 1/25] 1,77] 220] 308) —150 0 063] 3/20] 3/60,120] 1180 
4201-180] 11—] 1160| 2la0] al] 135] 1301 | 601-150] 2180] 31201120] 1160 
11201190] 1/20] 1/80] 2/20] 3]20 321 40 2180] 34020 1/80 
1145[—187| 1—] 1/80] 1/96] 2180)—26]-—]20 01-150] 2140] 21801120] 1/60 
445] 1110| 1/15] 1160| 2j23| 310)—21)—121 501-150] 280] 31201120] 1160 
—— —— — Im E 
Der Regierungs-Präfibent. 


Veranvt g der Rai ertichen Ober 


Pontbirektion Pre 
43. Bei ber Ober» Pofdireltion in Berfin lagern: 


A. Badete in Berlin zur Ri: gegeben: 


an Müller in Wien, 200 53 3. Dezember 8 
an Roſenberg in Breslau, Ei , 10. Müı 
Fr Sämidt in — Kr . Mär 1 s, an 
Brig in Berlin, va in ie, an Sämibt 
De! Ya 1 4 Bat 1 an Walther in 
— — 
B. Geg — 83. in Pa@esen 
ohne Auftdeift enthalten geweſen bez. Poſt⸗ 


jendungen entfallen oder bei hieſigen Poft- 
eigene HR aufgefunden worben finb: 
ner geh — —A—— 
vo irlei mit er, a 
mehr, 1 a Gläfie, 1 Päden jeibene Bänder, 


Typen, 1 Paͤdchen er 1 — Schnallen, 
2 —E 1 Blech⸗ 
laſten, weißes Pulver, Fa or ù N 
Borde, Hofenknöpfe, 1 Schnur Bernfleinperien, 1 Paar 
braune Strümpfe, Kleideröſen und Hafen, 2 Strümpfe, 
1 Pader Plomben, 1 Kragen, 2 Stahlplatien, 1 Drdens- 
885, |band, 1 Paar Strumptbänder, 1 Exemplar ber N? 2071 
der „fiegenben Blätter”, 1 Exemplar der AP 27 des 
„Daheim“, 1 uni — anſcheinend von Gold, 
Zrenefgofe, 1 uch: Santena E. Suoi Sintorni, 
Exemplar der Me 23 „Il Cittadino“ von 1885, 
1 Falgbein, 2 Gummibälle, 1 Serviettenhalter, 
alter, 2 Treibricmen, d Safge Sal Fe Di, 
Taĩmi⸗ Uhrketten, 1 Schachtel Pillen, tallene 
Kudpfe, 1 LufsfifiensBentit, 1 — 1 — — 
mit Brieſbogen und Umſchlaͤge, 10 Proipefte der Lebens⸗ 
Serfigerunge Gejetiäaft mus“ in ‚Dam 4 Rollen 
Draht, 6 Platten mit Angabe der ochentage, 


Saal 


4 Exemplare N? I der Zeitichrift für Iherapie Wien, | gewährt, bag für den Dintransport bie volle tarifmäßige 
1885, 1 Elihe Anlagen zum Haupt⸗Etat 1885/86 | Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf berfelben 


1 Pappſchachtel mit 2 feidenen Bändern, 2 Seilen, 
mehrere Schlüffel, 1 Kreuz mit Aufichrift „Deutiche 
Ehrenlegion“. 

Die unbekannten Abſender bz. Eigenthümer der 
vorbezeichneten Sendungen werben erſucht, ſpaäteſtens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
gegenmärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei der 

er» Pordireftion fih zu melden, widrigenfalld Die 
Gegenflände zum Bellen des Poh-Armensfkonde werben 
verkei ert werben. 
erlin C., den 30. Augufl 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der Provinz Brandenburg. 


Anolooſung von Rentenbriefen ıc. 
10, Die Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 
hierſelbſt, wird: 
a. bie am 1. Dftober d. 3. fälligen Zins-Eoupons 
der Mentenbriefe aller Provinzen fchon vom 
17. bis einjchließlich den 24. September d. J., 
b. die ausgelooften und am 1. Oftober d. 3. fälligen 
Rentenbriefe der Provinz Brandenburg vom 
‚21. bie einfchließlih den 25. September d. 3. 
einlöfen und demnächſt vom 1. Dftober d. 3. ab mit 
ber Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 28. Auguft 1885. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgabe von Retourbillets zwiſchen Berlin und Bützow. 
39, Bom 15. September d. 3. ab kommen zwiſchen 
Berlin (Stettiner Bahnhof) und Bützow bezw. Güſtrow 
via Neubrandenburg direkte Retourbillets I. und 

III. Kloffe zur Ausgabe. 

Berlin, den 3. September 1885. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Fahrplan⸗Aenderung betr. 

40. Am Sonnabend, den 5. September 
d. J. wird der um A Uhr 10 Min. Nachm. von 
Berlin, Stettiner Bahnhof, über Paſewalk nach Swine- 
münde nur des Sonnabends verfchrende Perfonenzug 
N 539 zum legten Mal in dieſem Jahre abge- 
Yaflen. Berlin, September 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Transportbegünfligung für Ansftellungsgegenftände betreffend. 
71. Für diejenigen Thiere, Mafchinen, Gerätbe 
und Erzeugniffe, welche auf der vom 11. bis 13. Sep» 
tember d. 3. in Greifswald ſtattfindenden landwirth⸗ 
ichaftlichen, Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtellung aus⸗ 
geftellt werden und umnverfauft bleiben, wirb auf ben 
Strecken der Königlichen Eifenbahn- Direktionen Berlin 
und Bromberg eine Transportbegünftigung in ber Art 


Route an den Augfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Driginal-Frachtbriefes bezw. bed Dupli⸗ 
cats:Transporticheines für die Dintour, fowie durch eine 
Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comitéss nachgewieſen 
wird, daß bie Thiere und ſonſtigen Gegenſtaͤnde ausgefleflt 
geweſen und unverfauft geblieben find, und wenn ber Rüd⸗ 
transport innerhalb act Tagen nad Schluß der Ans 
ſtellung flattfindet. 

In den Original⸗Frachtbriefen bezw. ben Duplicat⸗ 
Transporsicheinen über die Hinfendung iſt ausbrädid 
zu vermerfen, daß bie mit bemfelben aufgegebenen Gew 
bung durchweg aus Ausftellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 2. September 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Ausnahme-Schnittſätze für Erze, Steine 1c. 
72. In dem neuen vom 1. Oktober 1885 ab giltigen 
Deutſch⸗Polniſchen Berbandstarif gelten bie ab itbs 
punkt öftlich im Berfehr mit der Warſchau — Wien— 
Bromberger Eifenbahn aufgeführten Ausnahme-Schniüt 
füge für Erze, Steine x. auch für Die Artifel Erde 
und Thon mit Ausnahme von Farbe, Erbe und Ten 
und faponifcher Erbe. 

Bromberg, den 2. September 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen Der stönigl. @ifenbabs 
Direktion zu Frankfurt a 
HerbfisVerfehr betreffend. 
2 Wie im vorigen Sabre, jo it auch für be 
bevorfichenden Herbſt eine bedeutende Steigerung bei 
Büterverfehrs und fomit eine erhöhte Inanfprichnafes 
bes GBütermagenbeflandes ber Eifenbahnen zu erwarien 
Nach den bisher gemachten Erfahrungen find es nament 
ih die in ber Kürze beginnenden Mafſſentranspere 
yon Obſt, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zuder m. ſ. w, 
fowie die mit Beginn der Fälteren Jahreszeit natım 
gemäß in größerem Maße flattfindenden Roßlentranspern, 
welche den vorhandenen Wagenparf ber Eifenbafe 
Berwaltungen ganz bedeutend in Aniprud nehmen. 

Wenngleich feitens der Eiſenbahn⸗ 
durch Neubeihaffung von Lofomotiven und Wagen, durh 
vermehrte Zugverbindungen, Berbeilerungen der Cie 
richtungen auf den Stationen, fowie durch 3 ã 
Dispofitionen über das vorhandene Wagenmateri 
alles Mögliche aufgeboten wird, um den Anſprüchen bei 
Verkehrs gerecht zu werden und Wagenmangel vor 
beugen, koͤnnen dieſe Beftrebungen en nur dann ea 





durchſchlagendem Erfolgefein, wenn bicjelben entfprechenit 
Unterflügung durch das Publikum | finben. 

In wirkfamer Weiſe kann jolhes dadurch gefchehen, 
daß die Konjumenten von Kohlen und Koals ip 
Herbſt⸗ und Winterbebarf fo früh wie möglich beziehe. 
Ferner ift es ermünfcht, daß der Bebarf an H 
kohlen für den Winter thunlich ſchon jept gebeds wi 
und bie Kohlenhandler ihre Verlaufsvorräthe ſoviel we 
möglich frühzeitig beichaffen. Dringend gu — 
iſt allen größeren Kohlenkonſumenten, namentlich d 
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Gasfabrifen und fonfigen indufriellen Werfen, recht⸗ 
zeitig entſprechende Vorräthe anzufammeln, damit bie- 
felben bei etwaigen vorübergehenden Störungen im 
Eiſenbahnbetriebe ſicher geftelt find. 

Endlich erfuchen wir das verfehrötreibende Publifum, 
ſich die ſchieunige Be⸗ und Entlabung der Wagen an- 
gelegen fein zu laſſen, um den Eifenbahn-Berwaltungen 
zu ermöglichen, fo lange ſolches irgend angänglic iſt, 
— Hei allgemeinen Einſchränkung ber Ladefriften 
abzufehen. 

Franffart a/M., im Auguſt 1885. 

König. Eifenbahn-Direftion. 
PBertonals@hronik. 

Bon des Kaiſers und Königs Majeſtät if ben 
Domainenpädtern Oberamtmann Theodor Schrader 
zu Alt-Landsberg und Oberamtmann Dtto Eisleben 
zu_ Cafelow ber Gparafter „Koͤniglicher Amtsrath 
Allergmäbigk verliehen worden. 

er Gerichts: Affeffor Karl Hugo Kneifel aus 
Sangerhaufen if ber von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung in Perleberg getroffenen Wahl gemäß ale 
Bürgermeifter der Stadt Perleberg für die geſetzliche 
zwölfjährige Amtsbauer beflätigt und am 1. September 
d. I. in das Amt eingeführt worden. 

Dem Erzpriefler Ginella zu Perleberg if vom 
1. September d. I. ab bie Kreisfculinfpeftion über 
die Schulen des katholiſchen Infpeftiongkreifes Witten⸗ 
berge übertragen worden. 

Die Fo Me Rothebach in der SOberförfterei 
Dippmannsborf iſt vom 1. Oftober d. I. ab dem Foͤrſter 

EHlert zu Birkholzgrund, Oberförferei Rüthnid, über 
tragen worben. 
Die Förfterfielle Biſchofspfuhl in der Oberfoͤrſterei 
Zinna, iſt vom 1. Oftober d. 3. ab dem Foͤrſter Find 
zu Langendamm, Oberförfterei Colpin, übertragen worden. 
Der verforgungsberechtigte Jäger Forſtaufſeher Carl 
Billmann zu Grunewald, in der Oberförfterei Reiers⸗ 
dorf, iR zum Königlichen Foͤrſter ernannt und demfelben 
’ die Förferfielle Birkholzgrund in der Oberfoͤrſterei 
Nüthnid, vom 1. Oftober d. I. ab übertragen worben. 

Der verforgungsberehtigte Jäger BerRauffeher 
Gottlieb Schulz zu Yiögenler, in ber Dberfoͤrſterei 
Tegel, if zum SKöniglichen Förfer ernannt und dem⸗ 
felben die Förfterftelle Langendamm, in der Oberförflerei 
Colpin, vom 1. Oktober d. 3. ab übertragen worben. 

Die unter dem Patronat der Könglichen Hoflammer 
der Königliben Familiengüter ſtehende Pfarrftelle zu 
Nheinsberg, Diözefe Neu-Ruppin, kommt buch die 
depens des Pfarres Miething zum 1. Oktober 
7». J. zur Erledigung. 

Der bieherige ord. Lehrer an ber Friedrich ⸗ Werder- 
ſchen Oberrealfhule, Dr. Palm, der bisherige ord. 
3 Lehrer am Sophien-Realgymnafium, Dr. Beder, der 
= bisherige ord. Lehrer an ber Luiſenſchule, Klaembt, 
= ber biöherige ord. Lehrer an ber Charlottenſchule, 
= Zürn, bie biöherige Lehrerin an der Charlottenſchule 
: Sräulein Piaſte, die Bisperige Lehrerin an ber Bics 
* toriafehule, Bräulein von Reichenbach, die bisherige 
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Gemeindeſchullehrerin, Fräulein Huot, bie biöherige 
Lehrerin an ber fläbtiichen Blindenſchule, Fraͤulein 
Berger, bie bisherige Lehrerin an ber Sophienſchule, 
Fräulein Steinbrüäd und die bisherige Hülfslehrerin 
an ber Luiſenſchule, Fräulein GeBler, fämmtli zu 
Berlin, find an ber neu zu_eröffnenden ſtaͤdtiſchen 
höheren Maͤdchenſchule in der Ifflandſtraße zu Berlin, 
der Margaretbenichule, als ordentliche Lehrer bezw. 
ordentliche Lehrerinnen angeftellt worden. 

Balant find refp. werben folgende Schulftellen: 
die 2te Lehrerfielle gu Golzow, Inipeltion Neuſtadt 
Brandenburg, Privat-Patronats; bie Lehrer und Küfler- 
elle zu Kribbe, Inſp. Putlig, Privat-Patronats; die 
2te Leprerftelle zu Wieſenburg, Infp. Belzig, Privat 
Patronats; die 2te Lehrerſtelle zu Friedrichsdorf, Infp. 
Wufterhaufen 0./D., Koͤnigl. Patronats; bie Lehrerſtelie 
zu Kähnsdorf, Inſp. Beelitz, Koͤnigl. Gateonats; eine 
Ah gh eg 14 Sen a 

wait, Privat-Patronats; bie Ste Lei elle zu 
Körig, Infp. Wufterhaufen a./D. Königl. Yatronats 

ee t I u FE — 
uml e zu Megelthin, Inip. jaufen a./D.5 
die Lehrer und Küfterflelle zu DMefefow, Infp. Perie- 
berg; die Lehrer⸗ und Küfterftelle zu Braͤdilow, Inip. 
Rathenow; die 3te Lehrerſielle zu Körig, Inſp. Wuſter⸗ 
hauſen a./D.; eine Lehrerſtelle an der Orisſchule zu 
Freyenſtein, Inſp. Prigwalfz eine Lehrerfielle an ber 
Stadiſchule zu Fehrbellin. 

Perſonal⸗Veraͤnderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗-Noſßdirektion 
Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguf find: 
angeftellt: als Poſtſekretair die Poftpraftifanten 

loodt, Meypoff, Keller, Tieg, Schwensty, 

Zander, Hoffmann und Graminfel; als Tele- 
graphenaififtent bie Telegraphenanwärter Scherff 
und Rofl, bie Aal ten Hartmann und 
Mege; als Poftaffiftent die Poſtaſſiſtenten Runge, 
Borhmann, Leitle, Reinede, Günther, 
ager, Peters, Klebba, Fiſcher, Heinzorh, 
hme, Sitte, Lehr, Röpler, Salomon, Neu⸗ 
gebauer, Hirfeland und Stein; 
verſetzt: Poſtſelretair Died von Berlin nad Ham⸗ 
Eee oklenetair Fellmann von Berlin nad 
jagbeburg; 
ernannt: zum DOber-Pofdireftionsfefretair der Teles 
graphenſekretair Ehride, zu ObersZelegraphens 
affiftenten die Telegraphenaſſiſtenten Richter, von 
im ber iubefamd berf, t: die Ober-Zelegraphen« 
El 3 Zelegri 
— Besenter und Reid. u 
Bermifchte Nachrichten. 
Belobigung. 

Am 25. Juni d. I. if der des Schwimmens nur 

wenig kandige Füfllier About vom Hannoverſchen 
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untergegangen. Die Söhne bes Königlichen Oberfoͤrſters Diele muthige That wirb hierdurch beiobigenb 5 
Koch hierſelbſt, Gymnafiaſten Wilhelm und Karl Roc, | öffentlichen Kenntniß gebradt. 
find dem Verunglückten zunähft zu Hülfe geeilt und Potsdam, den 1. September 1885. 





haben denjelben vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der Regierungs-Präfibent. 
Yusweifung von Yusländern aus dem Heichsgebiete. _ 
& Name und Stand | Alter uud Heimath Grund Behörde, 
Te — der welche vie Ausweilang 
& bes Ausgewieſenen. Beftafung. beſchloſſen hat. 
1. 2. 3 4. 8. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgelegbuds: 
1] Johann Kaak, Igeboren am 14. Januar Münzverbrechen (2/, Koͤniglich Preußiſche 
Cigarrenarbeiter, | 1850 zu Doething-| Jahre Zuchthaus laut otegierung zu Arne» 
ham, Niederlande, Erkenntniß vom 16. Jas| berg, 
ortsangehörig in Dees| nuar 1883), 
venberg, ebendaſelbſ, 
zulegt wohnhaft in 
Duisburg, Regierungs« 
bezirf Arnsberg, 
2) auf Peg aeboren am 24. Desiichwerer und einfacher Koͤniglich Württem- 
iember 1842 zu| Diebflaht (1 Jahr 1 Tag] bergiiche Kreisregie⸗ 
und Eile omarbeiter Ideen, Dezist | Zuchthaus Taut san rung Reutlingen, 
ur, Böhmen, orts⸗/ niß som 30. Juli 1884 
angehörig in Langu⸗ 
seh, Bezirk Teplig, 
ebendaſelbſt, zuletzt 
wohnhaft zu Ehlen⸗ 
| bogen, Bezirk Obern- | 
borf, Württemberg, 
b, Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Therefie Regler, |geboren am 10. Januar Landſtreichen und Betteln, a Preußiiher] 25. Zu 
Tagenrbeiterin, 1845 zu Johannesthal, Mi Sie erungepräflden 1885. 
Bezirk Jaͤgerndorf, ppeln, 
Defierreichiich = Schle⸗ 
fien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, 
AAlitor Friedmann, geboren und ortsanges Landſtreichen, 
Karbenfabrilant, hörig in Stobnietz, 
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derſelbe, 27. li 


1885. 

Seit Rielce, Ruſſiſch⸗ 
3 Johann Sobotfa, geboren am 8. Mailanpflreichen und Betteln, an Ih Preußiihel 11. Zah 
Kommig, 1833 zu Deuiſchbrod, egierung zu Broms 1885. 


Böhmen, ortdangehörig 
in Polna, ebendaſelbſt, 

Aliens Peter Hanjen,igeboren am 6. Juliſdesgleichen, 
Schmiedegeſelle, 1851 zu Roslkilde, 


ber, 


önigl 14. 
HR  A 1885, a 


Dänemart, ebendafelhfl zu Lüneburg, 
ortsange Börig, | 
5I Johann van Korb, |geboren am 29. Maildeögleichen, Königlich Preußi 25. Im 
Tagelöhner, 1829 zu Amferdbam, Regierung zu D 1885. 


Niederlande, eben⸗ 
daſelbſt ortsangebörig, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Sufertionsgebähren betragen für eine eiufpalii e Druckzeile 20 Bf. 
neblätter werben der Bogen mit BL. 2 


a vom der Königliden Regierung zu Botsbam. 
Boltdam, Vuchdrucherei der U. W. Hayn' ſchen Erben (U. Hayn, Hof⸗Dachderder. 


dorf, 





Amtsblatt 


der Königlihden Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





vw 
Stüd 38. 

u Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Geld» und Prämien-Lotterie_yur Herflellung und Aueſchmüchen 

der Marienburg. j 

208. Dis Könige Majeftät haben mittel Aller⸗ 
poͤchſter Ordre vom 21. Auguſt d. I. dem Bereine für 
die Herfielung und Ausjhmüdung der Mariendurg zu 
gefatten geruht, in den Jahren 1886 bis einschließlich 
1890 je eine Geldlotterie, zu welcher 350000 Looſe 
a 3 Mark ausgegeben werben bürfen und Prämien im 
Gefammtbetrage von 375000 Mark zur Berloofung 
fommen, zu veranfalten und bie betreffenden Looſe im 
gangen Bereiche ber Monarchie zu vertreiben, mit ber 
Mafgabe, daß für die baulıhen Zwede bie eine 
und fürdie Zwede der Ausihmüdung der Marienburg 
die andere Hälfte des jedesmal zu erzielenden Rein» 
ertrages —&S wird. 

Potsdam, ben 10. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Einreichung 

der Berichte der Drispoligei- Behörden durch die Kanbräthe. 
209. In neuerer Zeit habe ich wiederholt wahr 
genommen, daß verfciebene Ortspolizeibehoͤrden, nas 
mentlih Amtsvorſteher, die an mich zu erflattenden 
Berichte nicht, wie dies vorgeſchrieben iſt, durch die Land⸗ 
räthe, jondern unmittelbar an mich eingereicht haben. 

Unter Hinweis auf bie Befanntmadung der ches 
maligen Abtpeilung des Innern ber Königlichen Re 
gierung vom 23. Augufi 1845 — Amtsblatt S. 269 
— bringe ich den Drtöpoligeibepärben bie obige Vor⸗ 
ſchrift zur genauen Beachtung hierdurch in Erinnerung. 

Potsdam, ben 15. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verbote von Vereinen und Druchſqhriften. , 
210. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Belannt⸗ 
madungen im Deutſchen Reiches Anzeiger veröffentlicht 
worden, welche hierdurch zur Kenatmip gebracht werben. 

Potsdam, den 11. September 1885. 

. Der Regierungs-Präfident. . 


« 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannfcaft 

t die Nummern 9 und 10 der periodiſchen, in czechi⸗ 
Sprache erſcheinenden Drudichrift, „Proletär, 
Drgan Radilkalnich Socialiſtu Ceslych, News York 
25. Gervence 1885 und 2. Sepna 1885", auf Grund 
von 5 11 des Reichögefeges gegen bie gemeingefähr- 





Den 18. September 





1888. 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 verboten. 

Dresden, den 22. Auguſt 1885. 
Koͤnigl. Kreishpauptmannicaft. 

von Koppenfeld. 


* * 


* 

Durch Entſchließung vom 27. Juli 1. I. wurde 
bie bei Wörlein und Cie. in Nürnberg erſchienene 
Broſchure: „Demagogie und Soglaldemofratie”, verfaßt 
von Karl Frohme, Neichbtagsabgeorbneten, verboten. 

Ansbach, den 25. Auguſt 1885. 

Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
In Stellvertretung: Meinel. 
* 


* 


* 

Ih gebe Hiermit bekannt, daß ich mit Verfügun— 
vom Heutigen das unter dem 19. d. M. M 
(RA. NE 194) ausgefpruiene Verbot, infoweit es 
die Mitgliedſchaft zu Ottersleben umfaßt, zurädgenom- 
men habe, da die gemachten Erhebungen ergeben haben, 
daß der Facverein für Groß-Diterslchen und Umgegend 
mit Unreht als Mitgliebihaft der Bereinigung ber 
Metallarbeiter Deutihlands in den von bem Ausfguffe 
herausgegebenen Rechenſchaftsbericht aufgenommen wurde. 

Wannpelm, ben 30. Auguft 1885. 

Der Großherzogliche Landesfommiffar 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 
I. 8.: Siegel. 


* * 


Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetes gegen bie 
gemeingefährlihen Befrebungen der Sojialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird das Flugblatt ohne Datum, 
Drud der Schweizeriſchen Genoſſenſchaftsbuchdruderei 
Hottingen-Zürig, welches mit ben Worten beginnt: 
„Freunde, Bürger und Arbeiter in Stabt und Land” 
und auf ber zweiten Seite die Worte enthält: „Arbeiter ! 
Bürger! denkt an Sranffurt a. M., wo ein abgelartetes 
Spiel 1.” hierdurch verboten. . 

Merfeburg, den 1. September 1885. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. von Dief. 
Biebfeuchen. 
211. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Raufs 
manns Sımon Meinhardt zu Schwedt iſt erloſchen. 

Potsdam, den 12. September 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 

Der Milzbrand unter dem Vieh in Pareg im 


212. 


348 


Kreiſe Oſthavelland und in Neumarkt im Kreiſe Jüterbog⸗ 
Luckenwalde iſt erloſchen. 
Potsdam, ven 13. September 1885. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Zahlungen aus Domainen: und Zerit-VBeräußerunge: und 
Ableſunge Geſchäften betreffend. 

27. Wie zuletzt durch unſere Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 
machung vom 9. September 1884 — Amtsblatt St. 
38 Seite 361 — veröffentlicht worden ift, haben die 
Einzahlungen aus Domainen= und Forſt⸗Veräußerungs⸗ 


werben daher gut ıhun, zur Bermeibung von zweckloſen 
Schreibwert und Erfparung von Koflen, von ber Ber 
werbung abzuftehen. 
Berlin, den 1. September 1885. 
Königl. Poligei-Präfibium. 
Berbot einer Brofchüre. 
73. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die unter bem Titel: „Dimmel, 
Herrgott, Saframent, oder: Fort mit ben Geſpenſtern! 


und Ablöſungs⸗Geſchäften ohne Unterſchied des Betrages (von Julian Apoftata Popengiiel, Pfarrer. Im Selbß⸗ 


an bie Regierungs»HauptsKaffe hierſelbſt unmittelbar 
zu erfolgen und dürfen derartige Zahlungen ausnahms⸗ 
weile nur dann bei einer Specialkaſſe flatifinden, wenn 
dies auf ten beſonderen Antrag des Zahlungspflichtigen 
von " unterzeichneten Regierung ausdrüdfich geneh⸗ 
migt ifl. 

Auf Beachtung dieſer Beflimmung wird dag 
betheiligte Publikum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerffam gemadıt. 

Potsdam, den 9. September 1885. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 

Polizei: Prafidiums zu Berlin. 

Die Anlage einer neuen Apotheke auf tem Gefunbbrunnen in 
Berlin betreffend. 

72. Nachdem die Anlage einer neuen Apotheke auf 
dem Geſundbrunnen hierſelbſt an dem Platze, wo bie 
Eolonies, Schweden-, Exerzier⸗ und Badſtraße zufammen> 
treffen, durch den Herrn Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg genehmigt worben ifl, werben geeignete 
Bewerber zur Meldung binnen einer Präffufivfrifi von 
6 Wochen mit dem Bemerken aufgefordert, daß perfön- 
liche Borftellungen — ſind und die Bewerbungen 
lediglich ſchriftlich zu geſchehen haben. 

er Meldung ſind beizufügen: 

a. der Lebenslauf, 

b. die Approbation und die übrigen Zeugniſſe des 
Bewerbers, 

c. ber amtlich beglaubigte Nachweis der zur Ueber⸗ 
nahme bezw. Einrichtung einer Apotheke erforbers 
fichen Mittel, 

d. ein polizeiliches FührungssZeugniß. 

Der Dewerber bat außerdem pflihimäßig zu vers 
fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, 
oder, fofern dies der Kal fein follte, die Genehmigung 
des Herrn Miniflere der geiftlichen, Unterrichtd- und 
Mebizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wirb darauf hingewiefen, daß Gefude 
von Bewerbern, welche feit 10 und mehr Jahren fi 
von dem Apotheferfah vollſtändig abgewandt haben, 
ober welche erſt nach dem Jahre 1872 approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit Feine Ausfiht auf Erfolg haben. 

Die zu obigen Kategorien gehörenden Perſonen 


verlage des Verfaſſers.“ ohne Angabe des Drudories 
in gelbem Umfchlage erjchienene, 26 Oftau«Drudjeiten 
umfafiende Broſchüre nad 8 11 des gebachten Geſetzes 
durch ben Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver 
boten worden if. 
Berlin, ven 11. September 1885. 
Der Königl. Polizeis-Präfibent. 
Straßen: und Brüdenbenennung betreffend. 

7A. Seine Majeflät der Kaiſer und König haben 

Allergnädigft geruht, der im Zuge ber Hobengollernfirafs 

über den Schiffahrtefanal nah dem Tügomwer Ufe 

[ührenben Fußgängerbrüde den Namen Lüpom-Brük, 

er zwifchen der Burgflraße und der Hefligegeififirefe 

vorlängs des Anbaues am Börjengebänbe neu angelegire 

Berbindungsftraße den Namen St. Wolfgangs-Gtrafe, 

der Straße AP 3 der Abtheilung IL des Bebanunge⸗ 

plans von ben Umgebungen Berlins den Namen Jahr 

Straße, der Straße 10 der Abtheilung IV. ve 

Bebauungsplanes zwilchen ber Potsdamer⸗ und be 

Manßenfirafe den Namen Winterfelbifiraße, ber Straſe 

NE 33 der Abtheilung XII. des Desauungönlans der 

Namen Colmarer⸗Straße, der Straße 332. der 

Namen Muhlhauſener⸗Straße und der Straße M A 

den Namen Diedenhofener-Straße beigulegen. 
Berlin, den 5. September 1885. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Die Errichtung von Apotheken betreffend. 

78. Der Herr Ober-Präfident ber P Brander 
burg hat bie unter dem 27, Februar 1 für die 
Stadt Berlin genehmigten vier Apotheken⸗Neuanlagu 
den nachbenannten Apothefern dur Erlaß vom 4. Em 
tember dieſes Jahres zuertheilt: 

1) die Neuanlage an ber Adalbert unb Raus 
firaßen: Ede dem Corpsſtabsapotheker Dermas 

Day a aus Breslau, w im 

2) die Neuanlage am Wörtherp ba 
Woͤrtherſtraße dem —— — Sie 
Sadtleben aus Berlin, 

3) die Neuanlage in ber Chauſſeeſtraße an ver Eh 
ber Tiedfrape dem Apothefer Karl Richard Hr 
mann Seibel aus Berlin, 

4) die Neuanlage in der Oppelnerfiraße an der Ei 
ber Wrangelfiraße dem Apothefer Osfar Bättle 
aus Wartha. 

Berlin, ben 11. September 1885. 
König. Polizei⸗Praſidium. 
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für 100 Klgr. Weizen (an 17 Marl 24 9, 
ss 2 = bo. (mittel) 16 = 23%, 
u bo. (gering) 15 = 29 s 
s 2 = Roggen (gut) 1A = 15 > 
ss 85 = bo. (mitte) 13 = 8% 
ss 82 = bo. (gering) 13 = 52» 
.« = =  Öerfte (gut) 16 = 77 + 
ss = do (mitte) 1A = 8=> 
= ss s do. (gering) 11 s 35 =» 
.« s = Hafer (gut) 16 =» 01.» 
s z s do (mitt 14 = 37 
» = e. di. ing) il » 73% 
»s = = (rbien (gut) 19 = 75 « 
= ss s do (mitte 17 = 28 = 
» 2 = bb. ering) 14 s 75 = 
:. = ⸗Richtſtroh 4 =: 33⸗ 
⸗ ⸗ Heu 5 ⸗ 09 ⸗ 

‚B. Detail-Marftpreife 

im Monats-Durchſchnitt. 

1) In Berlin: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 29 Marf — 
» ss = GSpeifebohnen (weiße) 34 = 3 = 
s s z Rinfen 338 - 23 = 
s s = Kartoffeln 4 =: 4: 
en EI 
⸗ ⸗ ⸗ au 1 ⸗ £ 
s 1 s Schweinefleiich is 21% 
= 41 = Kalbfleiich ls: Us 
» 1 = Hammelfleifh 1 = 2% s 
s 1 = GSped (geräudert) 1 s 4 > 
s 1 = Epfbutter 2 = 211 = 
= 60 Stüd Eier 2 =: 86 » 

2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erben (gelbe 3. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
s =  s GSpeifebohnen (weiße) 27 ⸗ ⸗ 
:. >: ⸗ Linſen 35 2 — * 
= =: s Kartoffeln A =: 14 s 
-1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 12 - 
1 = ⸗Bauchfleiſch) 1 =» 01 > 
- 1 = Schweinefleiich ls 235 
s 1 -= Katbfleiich 1» is 
1 = Hammelkeifh 1- 1 * 
» 1 = Sped (geräudert) 1 s 39 » 
s 1 = Eßbutter 2 :» 07% 
» 60 Stüd Eier 2 ⸗ 57 s 

C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Auguft 1885: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl Nd 1 36 Pf., 
= 1 = Roggenmehl AR 1 30 = 
- 1 = Gerſtengraupe 50 = 
1: Se R - 
⸗ ⸗ weizengrütze ⸗ 
⸗12Hirſe 50 ⸗ 


Berliner and Charlottenburger Preiſe pro Anguſt 1885. 
A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt. 

In Berlin: 


0 





für 1 Klgr. Reis 60 Pf, 
=» 1 =  ava-Kaffee. (mittler) 2 Mark — - 
:s 1 = ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 = — ⸗ 
: 1 = Speiſeſal 20 = 
⸗1 = Schmweineiömal; (hieſiges) 1 = A0- - 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Rigr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
s» 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
s1 = engraupe 50 = 
s 1 =  Gerflengrüge 50 = 
e 1 = Buchmweizengrüge 50 ⸗ 
- 1 = Hirte 50 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) 80 = 
s 1 = SJavasfaffee (mittler) 1Marf 80 ⸗ 
:s1 = ⸗ (gelb in 
gehe. Bohnen) 2 = W% > 
1 = peiſeſalz 20 = 
1 = Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 20 = 


Berlin, den 7. September 1885. 
Königl. Polizei⸗Präͤfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen bes Staatsfekretairs 


des Neichs⸗Poſtamts. 
Beförderung von Boftpadeten nach Portugal. 


Pf.,|®. Nah einer Mittheilung der Portugiefiichen 


Poftverwaltung dürfen Poftpadete (colis postaux) 

nah Portugal auf dem Wege Über Frankreich 

nit eingeführt werben. Derartige Sendungen 

werben daher bis auf Weiteres nur zur Beförderung 

auf dem Keg über Hamburg angenommen. 
Berlin W., den 6. September 1885. 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. v. Stephan. 


Der annfwachungen 

der Saupt:-Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meich8:-SchuldensBerwaltung. 

Die Ginlöfang der am 1. Oktober 1885 Tälligen Zinsſcheine ver 

Preußiſchen Staatefhuldnerschreibungen 10. betreffend. 

21, Die am 1. Oftober 1885 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Stantichuldverfchreibungen werben bei 
der Staatsfchulden » Tilgungsfafe — Taubenftraße 
Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Haupikaſſe, 
bei den fchon früher zur Zinszahlung benugten Kafien 
und bei den in unferer Bekanntmachung vom 16. Mat 
1883 bezeichneten Reihöbanfanflalten vom 24. d. M. 
ab in ben gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden 78 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die Zins⸗ 
ahlungen werktäglih mit Ausſchluß des vorlegten 
Kaps in jedem Monat von 9 bis 1 Uhr und am letz⸗ 
ten Tage im Monat von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Zinsicheine find, nad den einzelnen Schulbs 
gattungen und Werthabſchnitten georbnet, den Einlöfungs- 
ftelen mit einem Berzeichniß vorzulegen, welches Die 
Stückzahl und den Betrag für jenen Werthab- 
ſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Begen Zahlung der Zinfen für die in bas 
Staats ſchuldbu eingetragenen Forderungen 
derje nigen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
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4°. vigen Staaidaneiht, weihe mu am 1. April unt 
1. Dfiober jeter Jabree fallatr Zinei einer. verjeber 
find, nebmer mır rnfi 8 der Ansiübrung 
beflimmungen bre Herrr KinanpMinifiere vom 22. um: 
2.3. — N 154 der Deutiben Reichs⸗ unt Königlich 
Preußiiben Siaaisanzeigers fin 1558 — mit dem 
Bemerlen Bezug, dah bemielben analog dıc Zuſen⸗ 
bung bieler Zinjen, jewen fie am 1. Dftober fällig, 
mitiele ber Pof, iomıe ıpre Gutichrin auf den Reiche: 
banf-&srolonten der Empfangsberechtigten zmiicben bem 
17. September unt 8. Dfmber erfolg; bie Baar- 
zablung aber kei der Etanmihulben-Tı’gungefafie 
am 17. Eepiember, bei den Regierungs-Hauptlaſſen 
am 24. Sepiember und bei ben mis ber Annahme 
birefter Gtantöheuern außerbalt Berlins betrauten 
Rafien am 1. Oltober beginnt. 
Die Inhaber der vierprogentigen und viereinbalb: 
progensigen Preußiſchen Koniols, welbe von der Ein: 
. ritung des Staatsſchuldbuchs Gebraub macher wolen, 








erſuchen wir, von ver. burb une veröffentlichien „Amt: , 


lichen Nachrichten über dae Preuß iche Siaareibulphud“ 
Kenntniß zu nehmen, welche durch jede Buchbendlung 
für 25 Pfennig oder von dem VBericper I. Gutien: 
tag (D. Eollin) in Berlin per Poh für 30 Piennig 
franfo bezogen werben fönnen. Es fint barın außer 
dem Gelep vom 20. Juli 1553 über tas Staueitult: 
buch bie oben erwähnten Ausfübrungs:Ackimmungen, 
der Gebührentarif, eine Mittheilung über Zmed unt 
Bedeutung ber Cinricrung, ſowit unfere Befannt- 
madurg vom 6. Juli v. J. über bie zur Eintragung 
erforberligen Anträge u. |. m. abgebrudı. 
Berlin, den 3. Erptember 1555. 





b Befanntmadhungen ber 
Königlichen Kontrolle te Staatöpapiere. 
Auigrtz: eıner Scheltrerimreibung. 








16. Im Gemaßheit des 5 20 des Ausfüheumgögehepes 
zur Eiwilprogehorbnung vom 24. Mürz 1879 (@.€. 
"©. li amt dee 5 € ber Verorbmung vom 16. Zur 
‚4818 18€. €. 157) wird brfanmt gemadı, daf der 
Kranfen-Unserfügumgcfafic Ierbfifiändiger Schhwocher 
: Berline bier bie Schuldverſchreibung ber Iomiolibirsen 
!At:uıgen Giaassanleibe Lit. F. M 192671 über 
206 Marl angeblid abhanden gefommen iR. Es wir 
‚ derjenige, welder fi im Defige diefer Urkunde befindet, 
:amfgeferbert, Dies her untergei Kontrolle de 
n ber 
Lärfe hier, Ur 


: Sinatspapiere ober dem Ri 
Fa Gaubmadermeiter AR 
aulerfiraße Nr. 19, angmeigen, wibrigenfalis bes 
gerubtliche Auigehrisveriabren behuis Kraftioserflärug 
der Urkunden brentragt werben wird. 
Berlin, den 11. Scpꝛember 1885. 
Körigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir: zu Bromberg. 
a. aa:iabt im Lerfebt mit Vrueztew 

73. Die im Tarıfdei: MI des Demtich-Polnden 
E:ienbebr -Barberdes, ging vom 1. Dfteber 1865 
aufgeführten Kracriäge des Epgial-Zarife IL m 
VBcrichr mit Pruszlow treten brreitt mit dem 5. Ep 
iember 1555 in Kraft. 
i Brember;, der. 5. September 1585. 





i 
} Königl. Eilenbapn-Direktion. 
Haupsverwaltung der Staaius ſchulden. r 





Zraneroribrgundigun: für Auefiehunge-@racnüknte 

74. Für diejenigen Ergeugnifie, Gerathichaſten und forftigen Gegenftände, welche auf ben unten begeidaea 
Ausßellungen ausgeftekt werben und unverfauft bleiben, wird auf ben nadfiehend aufgeführten 
eine Zranepc:tbegänfigung in ber Art gewährt, dag für den Pinsranevor die volle tarifmäßige rad 
berehnss wirt, ber Rüdıransrort auf derſelben Route an den Anäfteller dagegen frachtfrei erfolgt, mean derh 
Vorlage bes Uriginalegrabtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheirigung des Ausftı 17700] 
nachgewieſen wird, daß bie Gegenfiänte ausgefellt geweien und unverfauft geblichen find, und wenn ber Rüd 
sran6pors innerhalb ber unten angegebenen Ze fettfindet. — 

In den Original: Frachibricſen über die Hinſendung ik ausdrücklich zu vermerlen, daß bie mis deuſelber 
aufgegebenen Sınbungen turdmen aus Ansfellungsgnt befeben. 

ı — — i 1 _ 

® Mt cn i Der Rüdızaama 














\ : 
AR» 1 Va Ben EEE EEE BEE En De FT 
1 Chf- und ' Keobiüg, :12. bie 15.: Königtigpen Eilenbahn-Dirckrionen 8 Tage 

Gartenbau⸗Ausſtellung, ' Spende Breslau, Bromberg und Berlin, -ö 

| 23 
2 desgleichen, Eberswalde is. bis 25. Königlichen Eifenbapn-Direfrionen 8 Tage = 
September | Berlin, Erfurt, Mogdeburg, Breslau, os 
|. 3. Bromberg, Altona und Franffurt ar, | N 5 
3) Gartenbau-Ausftellung. | Königsberg 13. bis 16. fämmslichen A Zagıl 2r 
i Königlichen Eiſenbahn ⸗Direltionen. F 


i/Pr. | September 


ı db ı 
Bromberg, ben 14. September 1885. Koͤnigl. Eifenbapn-Direftion. 
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” Tarif: Nachträge betreffend. 
75. Mit dem 1. November 1885 treten für ben 
EifenbahnsDirektiond-Bezirf Bromberg: 
1) der Nachtrag II. zum Kilometerzeiger zur Berech⸗ 
nung der Preife für die Beförderung von 
a. Perfonen und Reifegepäd, 
b. Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
c. Eil⸗ und Kracdtgütern 
vom 1. Juli 1885, 
2) der Nachtrag XVI. zum Rolaltarif für die Befoͤr⸗ 
derung von Perjonen und Reifegepäd vom 1. Auguft 


1881, 
in Kraft, enthaltend: 
1) nee Entfernungen für bie Stationen ber 
Streden Lyck — Johannisburg, Schöned — 
Bereut und DBromberg— Fordou, 
2) anderweite Entfernungen für Diejenigen Re⸗ 
lationen, welche durch bie neu zu eröffnende 
Strecke Lyck—Johannisburg eine Abkürzung 
erfahren haben, 
2 Berichtigungen. 
n Folge Berichtigung von Drudfehlern treten 
in einigen Relationen Erhöhungen ein. 
Die qu. Nachtraͤge Fönnen durch dic Billet⸗Expe⸗ 
bitionen unſeres Berwalturgsbezirfs bezogen werben. 
Auf Seite 29 des Lofalgütertarifd vom 1. Juli 
1885 beträgt vom 1. Nosember d. 3. ab der Getreide- 
Auenapmeia in ber Relation Amſel⸗Kreuz nit 0,58 
fondern 0,85 Mar. 
Bromberg den 8. September 1885. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Nachtrag zum Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verband: Tarif betreffend. 

. m 1. Oftober 1885 gelangt zu den Heften 
1, 2 und 3 des Ofbeutf-Defferreihiiihen Verbands 
Tarifs Theil UI. vom 15. April 1885 fe ein Nachtrag 
M 1 zur Einführung. 

Durch dieſe Nachträge, welche alle in ben gemein> 
ſchaftlichen Nacträgen M I. und II. vom 15. April 
1885 und 20. Juli 1885 enthaltenen Aenderungen um- 
fallen, werben letztere Rachträge vollftändig aufgehoben. 

Die nenen Radträge enthalten: 

Aenderung und Ergänung der befonderen Beſtim⸗ 
mungen bezüglih Wien Lagerhaus, Klofterneuburg 
und Kornenburg, Aenderung von Frachtſätzen bee 
Klafientarifö und der Ausnahme-Tarife, Aufnahme 
un Stationen und Einführung neuer Ausnahme 
arife 

für Thonerde (Kaolin) (Heft 1 und 2) 

s Eifen und Stahl (Heft 1) 

-» Thon (Klebfand) (Heft 2) 

s Salzburger Bitriol (Heft 2) 

s Getreide (Heft 3) 
fernere Tarifberichtigungen. 

Durch die Aenderung der befonderen Beflimmungen 
und durch einige Berichtigungen zu Heft 2 und 3 treten 
Erhöhungen ber bisherigen Frachtſaͤtze ein. 


Druderemplare find bei unferen Güter-Kafien in 
Berlin (Schlef. Bhf.), Breslau (N/M. Bhf.), Frank: 
furt a. O. und Goͤrlitz, fowie im hiefigen Auskunfts⸗ 
bureau auf dem Stadibahnhofe Aleranderplag unentgelt- 
lich. zu haben. . 

Berlin, den 9. September 18685. 

Koͤnigl. Eijenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn Direktion zu Magdeburg. 
Nachtrag 11. zum Tarif für den Lofal-Süter-VBerfehr. 

6. Am 1. Oftober d. I. tritt der Nachtrag Il. au 
dem Tarif für den Lokal⸗Güter-Verkehr des Bezirke 
des unterzeichneten Direktion in Kraft. Derjelbe enthält 
Ergänzungen und Aenderungen bed Kilometerzeigerg, 
fowie der Stationds und Ausnahmetariftabellen ꝛe. 
Eremplare des Nachtrages find bei den bDieffeitigen 
Expeditionen vom 25. d. M. ab zu haben. 

Magdeburg, den 7. September 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


7. * trazüge 

zur Magdeburger Meſſe 
Sonntag, den 20. und 27. September d. J. 
1) von Berlin Potsbamer 


Bahnhof 5 Uhr 20 Min. Bm. 
- Potsdam 6 = 2 5 
in Magdeburg 8 = 5 s = 
2) von Magdeburg 10 = Abends, 
in Berlin 1 = 30° Nachis. 
Der Zug hält im Bedarfsfall in Steglitz und 
Zehlendorf. lets, welde zur NRüdfahrt innerhalb 
2 Tagen, den Röfungsiag mitgerechnet, bei allen 
fabrplanmäßigen onengügen (aus ſchließlich 
Eourier⸗ und Schnellzüge) ab Magdeburg, ſowie 


bei dem am Tage der Sinfabrt 10 Uhr Abends 

von Magdeburg abgebenden Extrazuge gelten, 

fönnen vom fegt ab bid zum Abgange ber Züge in 
Berlin und Potsdam 

für N Mark zur ul. Elaffe und 


gelöf werben. 
Freigepäd wirb nicht gewährt. 
Königl. Eifenbahn-Beiriebgamt 
(Berlin Magdeburg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Belobigung. 

Der Shiffseigner Johann Gersdorf aus Fang- 
ſchleuſe hat am 10. Juni d. 3. mit Hülfe des Boots» 
mannd Hellmuth Fielitz aus Bergluch den Reſtau⸗ 
rateur Albert Wulff, den Keliner Wilhelm Remus 
und den Tanzlehrer Otto Meißner aus Berlin, welche 
mit einem Segelboor auf dem Fladenfee bei Erkner 
gefentert und in das Waſſer geflürzt waren, mit Muth 
und Entichlofienheit gerettet. 

Dies wird hierdurch belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 7. September 1885. 

Der Regierungs-Präfivent. 
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YAusweifung von YHuslandern aus dem Meichdgebiete. 




















& Mame und Siand 9 J Alter nud Heimath Grand Behörde, y Datz 
m der welche bie Ausweilung 

3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Bat. Befätzfe 
L 2. | 3. 4. 5. 6. 





Auf Grund des S 362 des Strafgefesbuds: 
1° Johann Albert geboren am 19. Januar;Landftreihen und Betteln, [Königlich Preußifhe] 24. Zul 
| Wiſſing, 1832 zu Eppe bei Regierung zu Duüſſel⸗ 1885. 
Färbertagelöhner, | Arnheim, Niederlande, | borf, 
ortöangehörig in Om⸗ | 
mel, ebendaſelbſt, 




















2| Adam Wictora, geboren am 1. JanuariBetteln im wiederholten: Königlich Bayeriſches 29. Jul 
Binder und Tagelöhner,| 1866 zu Liefing, Be-! Rüdfall, Bezirksamt Schrei 1885. 
irk Sechshaus, Des benhaufen, 
erreich, ortsangehörig 
in Dobrowa, Bezirk 
Biſchofteinitz, Böhmen, 
3 Moſes geboren am 5. Augufl Landſtreichen und Beueln, Stadtmagiſtrat Er⸗31. Jul 
Abramowitſch, 1839 zu Wilna, Ruß⸗ langen, Bayern, 1885. 
Handelömann, la, eenbafeR orts⸗ | 
angehorig, 
4 Sofef Müller, geboren am 16. März Landſtreichen, Königlich Bayeriiches] 13. Augı 
Weber, 1866 zu Fulned, Be: Bezirks amt Kelheim, 1885, 
zirk Reutitichein, 
Mähren, ebendajelhfl 
ortsangehörig, 
| Biftor Fichtenholz, geboren im Sri 1834 desgleichen, Großher zoglich Badi⸗ 14. Auge 
Handſchuhmacher, zu Warſchau, Ruſffiſch⸗ ſcher Landeskomiſſaͤr 1885. 
Polen, ebendaſelbſt zu Freiburg, 
arteangebörig, | 
6 Jalob Raecher, geboren am 10. AugufiBetteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 24. Sun 
Dreber, 1836 zu Euville, Rückfall, Präfldent zu Colmar, 1885. 
Frankreich, 
?| Lucie Cernier, geboren am 7. Mai Landſtreichen, derſelbe, 17. Jul 
Polirerin, 1863 zu Chambery, 1885. 
Seel, 
8 Maria Spieß, Jahre, aus Willis-/Unfug und Landſtreichen, derſelbe, 23. Yulı 
geborene Weber, —8 Kanton Luzern, 1885. 
Maurerwittwe, Schweiz, 
I Franz Rouffel, geboren am 24. Maͤrz Landſtreichen und Beiteln,|Kaiferlicher Bezirkes] 13. Augı 
Mechaniker, 1861 zu Blanzy, präfbent ju Straß» 1885. 
Tranfreich, ebendaſelbſt burg, 
ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Schirmed, 
RiedersElfa, 
10Georg Johann Baptifiigeboren am 22. Maͤrz Betrug, Betrugsverſuch derſelbe, desgleicher 
Croviſier, 1833 zu Provenderes,| und Landſtreichen, 
Fuhrknecht, Frankreich, ortsange⸗ 
hoͤrig zu St. Stall, 
ebendaſelbſt, zuletzt 
wohnhaft in Shimet 
Nieder⸗Elſaß, 
111 Jeannette Viler, geboren am 16. Fe⸗ſLandſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 15. 
| ohne Stand, bruar 1853 zu Pont Präfldent gu Dep, 1885. 
jur Seine, Departement 


Aube, Kranfreich, 
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8 Name und Stand | Aller und Heimat rund Behörde Datum 
— RE der welche vie Ausweitung —* 
3 bes Ausgewielenen. Beftrafung. befchloffen hat. ae 
1 4. 5. . 












12 Anna Dorothea geboren am 12. Sep 





















⸗gewerbsmäßige Unzucht, Koͤniglich Preußiſche b. Zguft 





Andreſen, tember 1862 zu Eltang, Regierung zu Schles⸗ 
Dienſtmagd, Daͤnemark, ebendafelbft wig, 
ortsangehörig, 

131 Johann Hubert geboren am 8. Märzilandftreichen, Königlih Preugiihe, 24. Juli 
Collardin, 1861 zu Grathem, Regierung zu Düſſel⸗ 1885. 
Aderfnecht, Provinz Limburg in dorf, 

Holland, ebendaſelbſt 
i oetsangehötig, 
Nicolaus Molitor, geboren am 19. Januar Betteln unter Drohungen, Königlich Preugifhel 22. Juli 
Eifenbahnarbeiter | 1846 zu SObereifen- Regierung zu Aachen, 1885. 
(Bergmann), bach, Kanton Elervaur, | 
Großherzogth. Luxem⸗ 
burg, ebenbaferbft orts⸗ 















ngehoͤrig, 
15 Franz Goldhammer, 40 zugherns geboren und Betteln und Landſtreichen, wönigtig Bayeriſches 28. Juli 
Färbergeſelle, ortsangeh. in Satzau, Bezirksamt Schon:| 1885. 
a Kuttenberg in san, 
men, 
16) Loͤb Singermann, 39 Jahre, geboren und desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 18. Juli 
Handelömann, oetöangehörig in Kol: Präfident zu Straß-| 1885. 
o, Rufftiich Polen, burg, 
17) Moriztz 2gelbut, geboren 1825 zu Wis-|desgleichen, berjelbe, 19. Mai 
Bäder nicza, Galizien, 1885. 
181 Genofeva Colin, geboren im November Unterflagung, Banbfrei Kaiſer licher Bezirke] 8. Juii 
geborene Kremer, | 1828 zu Fregiecourt, chen und Beiteln, präftbent zu Eolmar,| 1885. 
Wittwe, Tagnerin, az Arte 
ortsange 
1 Johann Widmer, geboren am 9. Mai Diebſtahl, Betteln unbiderfelbe, 16. Juli 
Sn Re Oberburg,| Landſtreichen, 1885. 
we 
20, Alerander Faßnacht, ſgeboren "m NovemberiBetteln und Landſtreichen, derſelbe, 27. Juli 
Tagner, 1854 zu Montelier, 1885. 
Kanton Freiburg, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsang behorig 
21 Friedrich Herling, aeboren am 18. Februar Landſtreichen, derſelbe, 8. Zuguf 
Kommis, 1856 zu Paris, eben- 1885. 
dafelb ortsangehörig, 
22 Heinrich Leutwyler, gebopren am 7. Mai besbleichen, derſelbe, 12, Auguſt 
Weber 1839 zu Reinach, 1885. 
Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
23 Joſephine geboren 1819 zu Crie Landftreichen und Beitteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 20. Auguſt 
vorrgois, in Frankreich, Präſident zu Mes, 1885. 
24| Johann PR ball, 41 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 21. Zuft 
Schneider, —7 ortsangehoͤrig 1885. 


euftrafchüg, Boͤh⸗ 
nen, 


*?e 


354 


DerfonalsCbronit. | Die Wicderbefegung biejer Gtelle erfolgt durq 
Im Kreife Ifiprignig if an Stelle des vers Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Berord 
Aorbenen Mühlenbeſitzers Scherz zu Fretzdorf ber nung vom 2. Dezember 1874 (Geleg- Sammlung de 1874 
Rittergutöbefiger Achim von Karſtedt zu Ganz zum M 28 ©. 355). " 
Im vororfther des Amtsbezirks VIII. Fretzdoif ernanat Der ai ae ie anı re 
worden. gymnaſium in Scalfe if in glei enichaft an den 
Der Regierungs-Aflefior von Podewils ift ber | Oymnafium in Freienwalde a./D. angeflellt worden. 
Bicfigen Königlichen Regierung überwiefen worden und Dem Sräulein Srieberife Wilhelmine Denriete 
hat feine Dienfgefchäfte übernommen. Jenrich zu Panfom bei Berlin if die Conceſſton pu 
Des Raifers und Königs Majrkät haben Aller⸗ Weiterführung, Leitung und Bermaltung ber hoͤheres 
gnaͤdiga geruht, den RegierungssMciior Kolleher zu; Privat-Mäbenihule daſelbſt ertheilt worden. 
' Dem Früufeiu Eliſabeth, Minna Clara Mari 
Eberswalde zum Regitrungs⸗Rath zu ernennen. Herab Schwehta./D. ıf die Erl 
Der Oberpfarrer Ernft Wilhelm Hermann Spieß ee Bühnen —— — 
in Pritzwalk iſt zum Superintendenten der Dioögzeſe nd ‚Mäbcenigak 
Srigwalf ernannt worden. daſeltn stpeilt worden, benz bie 
TeID. . 5 Käfer 
Der Prediger Franz Eduard Baſche if zum ſtelle au Griedenfelbe Anfpeftion —*— —** 
zweiten Dialonus an der Zionskirche in Berlin, Dioͤzeſe Patronats. { j 
Berlin II, beſtellt morden. Ä Wiederbefegt find: die Lehrer» und Kuſterſich 
Die unter Königligem Patronat ſtehende Pfarr⸗ zu Eüftrinden, Inipektion Templin, je eine Lebrerfick 
flelle zu Dobbrifow, Diözefe Ludenwalde, fommt durch zu Belten, Inſpektion Spandau, zu Friedersdorf, Ie 
die Verlegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers |ipeftion Storfom, zu Spreenhagen, Inſpektion Storken 
Bartufch, zum 15. Oftober d. 3. zur Erledigung. zu Lunow, Inipeftion Angermänbe. 
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(Hierzu eine Ertras-Beilage, enthaltend dad Statut für die Sparfafle der Stadt Kyrig, ſowie 
Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


\ (Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 Pf. 
i Belageblätter werben der Bogen mit 10 3 beredynet.) 


Nebigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 
Stotsbdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ſchen Erben (K. Hay, Hof⸗VBuchdrucker J. 











Ertra-Beilage 


zum Mmtsblatt der Königl. Negierung zu Potsdam. 








Statut 


Spar-Ralle der Stadt Kyritz. 


81. wiederkehrende Rechtsbandlungen ein für alle Male dem 
Die von den ftädtiichen Behörden zu Kyritz errichtete | Director oder einem Beiliger allein zu überlaſſen. 
Sparkaſſe führt den Namen 8 8. | 
„Spartafie der Stadt Kyritz“ | Alle le weche bon ben ein au ent 
634 36Seſer Moapt werden, müſſen, wenn ſie die Sparkaſſe verpflichten ſollen 
und bedient ſich eines Siegels gut dieſer Bezeichnung. mit der aus 8 7 fich ergebenden Maßgabe von dem Director, 
Zweck der Sparfaife ift, zur ficheren verzinslichen An⸗ 


— deſſen Vertreter, und von wenigſtens einem Beiſitzer, 
le gun 9 von Griparniffen und zur Erlangung von Dar: oder deſſen Vertreter, volgogen und mit dem Siegel der 
le 








nen Gelegenheit zu bieten. Sparkaſſe verſehen fein. ⸗ 
3 


Die S ihren Sit in Guri 5 Das Curatorium faßt ſeine Beſchlüſſe nach Stimmen⸗ 
ſich ee er. ven Sig in Kyritz und befindet mebrbeit. Es fann überbaupt nur bejchließen, wenn drei 
’ " ‚Mitglieder beifammen find. Wer zu erjcheinen behindert ift, 


Diefelbe befteht als ein felbititändiges Inftitut unter Dat feinen Stellvertreter einzuladen. 
Garantie der Stadt Kyritz. Ihre Beltände dürfen nicht mit | m 510. 
anderen Fonds vereinigt werden. Alle Verbindlichkeiten der Der Director leitet den Geichäftögang und führt in 
Sparfaffe bilden eine Stadtlaft und werden tie dieje ge |allen Verſammlungen des Curatoriums den Vorſitz. Die 


tragen, wenn ihr eigenes Vermögen jemals nicht ausreichen | regelmäßigen Verſammlungen finden mindeftens in jedem 
follte. Monat ein Mal im Rathhauſe ftatt. Die Tage dazu werden 


8 5. durch das Curatorium für eine gewiſſe Zeit im Voraus beftimmt 

Die Verwaltung wird durch ein Curatorium geführt, | und befannt gemacht. In jeder regelmäßigen Verſammlung, 
welches aus dem jedesmaligen Bürgermeifter der Stadt in welcher auch der Rendant anwejend fein muß, wird das 
Kyrig als Director und aus zwei bon der Stadtverordneten: Journal deſſelben mit den Hauptbüchern verglichen, ber 
Berfammlung auf je jech® Jahre gewählten Beiligern beſteht. | Kaſſenbeſtand feitgeitellt und revidirt, endlich die Bilance ge 
Zum Beifiger ift jeder unbeicholtene Bürger wählbar. Ihre zogen und unterzeichnet. ’ 
Namen werden nach der Wahl befannt gemacht. | 

6 








8 11. 
. | Wenigſtens ein Mal in jedem Jahre bat das Curatorium 
Der Director wird in Behinderungsfällen durch den | eine außerordentliche Kaſſenreviſion vorzunehmen. Außer: 


Beigeordneten des Magiftrats vertreten. Für die beiden : ordentliche Verſammlungen deffelben finden ftatt, fobald fie 
Beifiger wählt die Stadtverordneten-Verſammlung zwei Stell, von dem Director für nöthig erachtet, oder von einem Bei- 


dertreter. Ifiter beantragt werden. Im legteren alle find dieſelben 
Wegen deren Wahlperiode, Mählbarfeit und Bekannt: | innerhalb dreier Tage nad) Eingang des Antrages abzuhalten. 
machung gelten die Vorſchriften des 8 5. Zu allen außerordentlichen Verſammlungen ladet der Director 
7 beſonders ein. 


Das Curatorium vertritt die Sparfaffe bei allen ge⸗ 8 12. 
richtlichen und außergerichtlichen Geichäften, auch bei jolchen, | Die ganze Geihäftsführung der Sparkaffen-Verwaltung 
zu denen die Geſetze eine Special-Bollmacht verlangen. Das⸗ wird von einer bejonderen Deputation überwacht, welche aus 
jelbe bat die Befugniß, nicht nur fich, für einzelne Fälle drei von der Stadtveroroneten = Verfammlung aus deren 
andere Perfonen zu jubftituiren, ſondern auch gewiſſe, häufig ; Mitte und auf je ſechs Jahre gewählten Mitgliedern beftebt- 


2 
Diefe Deputation bat die Jahresrechnung zu rebibiren. ftattfinden ſoll. Ein folder Beichluß darf jedoch erjt drei 
($ 15), jährlich mindeftens ein Mal eine außerordentliche | Monate nach erfolgter Bekanntmachung in Kraft treten. 
Reviſion der Sparkaſſe abzubalten und wenigftens halbjährlich Ä 18. 
ein Mal die Schulddocumente degielben binfichtlich ihrer Sicher: ! Einlagen unter drei Marf werden nicht verzinjt. Yür 
beit zu prüfen. jede Einlage von drei Mark an werden unter Berüdjichtigung 
$ 13. der Vorſchriften des $ 19 dem Einleger drei ein brittel 
Die Kaſſengeſchäfte bejorgt ein Rendant nach Anleitung ı Procent jährliche Zinfen gewährt. 
des Statut3 und der ihm zu ertbeilenden Inſtruction unter 19. 
Zeitung de3 Curatoriumd. Der Rendant wird von dem Tie Zinjen werden vom erften Tage des auf den Tag 
Magiftrat, nachdem die Stadtverorbneten darüber vernommen |der Einzahlung, folgenden Monats ab berechnet. Ebenſo 
find, gewählt, welcher auch die Anftellungsbedingungen und, werden bei Rüdzablungen, fie mögen das ganze Guthaben, 
die Inftruction, die Bejoldung und die Gaution deſſelben | oder nur einen Theil deſſelben umfaſſen, die Zinſen für die 
beftimmt, letztere gleichfalls unter eingebolter Zuftinmung !zurüdgenonmmene Summe nur bi3 zum Schluffe des dem 
der Verſammlung der Stabtverordneten. Außer dem Ren- Tage der Rüdgewähr voraufgegangenen Monats berechnet. 
danten kann ein Controleur angeftellt werden, bei beiten 8 20. 
Wahl und wegen deſſen Anftellungsbedingungen ꝛc. 2c. die Die Auszahlung der Zinſen erfolgt in ver Zeit vom® 
borftehenden Vorjchriften gleichjall zur Anwendung kommen. 2. bis 15. Januar jeden Jahres. Werden diefelben während 
Auch der Controleur erhält jeine Inſtruction durch den | diefer Zeit nicht abgehoben, fo werben fie dem Kapitale zu: 
Magiftrat.  gefchrieben und mie diejes vom 1. Januar ab verzinft. Meldet 
5 14. ſich ein Intereſſent innerhalb dreißig Jahren, feit der letzten 
Der Rendant nimmt die Einlagen der Sparer und die" Eintragung in fein Sparkafjenbuch, nicht bei der Sparfafie, 
Zinſen für die ausgeliehenen Kapitalien in Empfang, Hagt | jo hört mit dem Ablaufe diejer dreißig Jahre die weitere 
diefe Zinſen nöthigenfall3 bei Gericht ein und leitet bie Verzinſung feines Guthaben: auf. 
Bahlungen aus der Sparkaſſe. Ausgeliehene Kapitalien, mit. 8 21. 
Ausnahme der Wechjelforderungen, darf er nur auf Grund | Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält ein auf feinen 
einer Speciellen Autoriſation des Curatoriums erheben. | Namen (autendes Sparkaffen Quittungsbuch. Diefes Buch 
5 15. : wird auf dem Titelblatte von dem Curatorium, ſowie von 
dit jedes Jahr bat der Rendant nach Ablauf deffelben | dem Rendanten vollzogen und mit den Siegel der Sparfaffe 
eine bejondere Rechnung aufzuftellen und dem Curatorium verſehen. In daijelbe trigt der Nendant, unter Beifegung 
einzureichen. Die Rechnung wird von dem Curatorium be⸗ des Datums und jeiner eigenhändigen Unterfchrift, jede Ein- 
gutachtet und nachdem fie falkulatoriich geprüft worden, von! und Rückzahlung, ſowie den Betrag der zugeichriebenen 
der in 5 12 erwähnten Teputation revidirt. Nach Er— Zinſen ein. 
ledigung der gezogenen Erinnerungen gelangt diejelbe an den! Nach etwaiger Anftellung eines Controleurg find die Ein- 
Dagiltrat, welcher in Gemeinjchaft mit der Stadtverordneten⸗ | tragungsvermerfe von dieſem mit zu_bejcheinigen. 
Verſammlung über Ertheilung der Techarge beſchließt.  geber Einleger erhält nur ein Duittungsbuch und bat 
Die Ergebniffe der Rechnung werden alljährlich öffent“: daffelbe bei allen weiteren Einzahlungen, jowie bei Nuszab: 


lich befannt gemacht ($ 34). | ungen (vergl. 8 27) vorzulegen. 
Außerdem wird alljährlich eine Nachweifung, aus welcher | 22. 
die Nummern (nicht Namen) und der Stand der einzelnen | Die Duittungsbücher werden unter fortlaufenden um: 


Conten am Schluſſe des Vorjahres zu erjeben find, durch: mern ausgeftellt. 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, durh Denſelben wird das vorliegende Statut und eine Tabelle 
den in Kyritz erſcheinenden „Stadt- und Landboten“ und beigedruckt, aus welcher zu erſehen iſt, welchen Betrag jede 
durch das „Kreisblatt der Oſtprignitz“ veröffentlicht. Einlage von drei big dreihundert Mark in jedem der nächſten 
8 16. zehn Jahre unter Hinzurechnung der Zinfen und Zinfeszinfen 
Das Euratorium beftimmt und macht befannt, wo und nach dem gemäß $ 18 feitgefegten Procentjage gewährt. 
zu welcher Zeit die Sparkaſſe dem Publikum geöffnet ift. | 8 23. Ä 
8 17. | Die Sparkaffe ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem 
Die Sparkaffe nimmt Einlagen von einer Mark bis zu | Inhaber des Sparkaffen-Uuittungsbuches gegen orzeigung 
dreitaufend Mark an. Die Annahme höherer Einlagen, reſp. Rückgabe deſſelben den Betrag, worauf es lautet, tbeil- 
leichviel ob diefe auf einmal angeboten erden, oder ob ber| Weile oder ganz auszuzahlen, ohne dem Cinleger oder deſſen 
Betrag von dreitaufend Mark durch Nachzahlung über! Erben zur Gewährleiltung verpflichtet zu jein, wenn nicht 
Schritten werben foll, fowie die Annahme von Einlagen ber! vor ber Auszahlung ein Proteft dagegen angebracht und in 
nicht in der Stabt Kyritz wohnenden Perfonen, hängt von die Bücher der Kaſſe eingetragen ifl. 
dem Ermeſſen de3 Curatoriums ab. Die ftäbtifchen Be: 8 24. 
börden können beichließen, daß, wenn Stapital und Zinjen Derjenige, welchem durch Zufall fein Quittungsbuch 
eines Einlegers zufammen den Betrag von breitaufend Mark | gänzlich vernichtet worden, oder verloren gegangen fit, 
erreicht haben, eine Verzinfung des Ueberſchuſſes nicht mehr | den Verluft unverzüglich dem Euratorium anzuzeigen, 


3 


denſelben, ohne ſich um die Legitimation des Verlierers zu 
kümmern, in den Büchern der Sparkaſſe vermerkt. 
25 


Vermag der Verlierer die gänzliche Vernichtung des 
Quittungsbuches auf eine nach dem Ermeſſen des Curatoriums 
überzeugende Weiſe darzuthun, ſo wird ihm ohne Weiteres 
ein neues Buch auf Grund der Kaſſenbücher ausgefertigt. 
In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene 
Quittungsbuch nach Vorſchrift der Civil-Prozeß- Ordnung für 
das Deutſche Reich gerichtlich aufgeboten und amortifirt 
werben. | 

8 26. 

Der Rendant zahlt die von der Sparkaſſe zurüdge- 
forderten Beträge, ohne Mitwirkung des Kuratoriums, 
jedoch unter Zuziehung des Controleurs, falls folcher ange- 
ſtellt wird, aus. | 

Es erfolgt auf ein Sparkaffenbuch die Rüdzahlung von 
Beträgen: i 

a) bis einjchlieglih fünfig Mark. fofort, bis zu weiteren 
fünfzig Mark aber nur in Zwijchenräumen von min- 
deſtens vierzehn Tagen ; 

b) über einhundert Mark bis einschließlich einhundert 
und fünfig Mark, drei Wochen; 

ec) über einhundert und fünfig Mark bis einfchließlich 
dreihundert Mark, ſechs Wochen ; 

d) über breihundert Mark nach drei Monaten 

nach erfolgter Kündigung. 

Die Kündigung wird im Quittungsbuche verinerft. 

Die zurüdgeforderten Beträge werden ftets in baarem 
Gelde ausgezahlt. | 

Der Sparfaffe fteht frei, jchon vor Ablauf der Kündi— 

ngsfrift Zahlung zu leiften und die Gläubiger find ver- 

unden, ſolche anzunehmen. Im Falle einer Weigerung der 
früheren Annahıne verlieren die Gläubiger die Zinjen vom 
Tage der angebotenen Rüdzahlung an. 

Die oben feitgelegten Kündigungsfriſten können durch 
Beichluß der ftädtifchen Behörden abgeändert werden (vergl. 
8 18 und $ 32). 


8 927. 

Rückzahlung von Einlagen und Auszahlung von Zinjen 
fann nur gegen Borlegung des Sparkaffen-Quittungsbuches 
gefordert werden. Ueber jeden ausgezahlten Betrag hat der 

pfänger eine ver Kaffe verbleibenve, zur Controle dienende 
Duittung auszuftellen. Bei tbeilweifen Rüdzahlungen wird 
die abgehobene Summe durch den Rendanten und nad) et- 
waiger Anftellung eines Controleurs unter deſſen Mitzeich- 
nung im Quittungsbuche abgejchrieben und leßteres dem 
Dorzeiger ſodann zurückgegeben. 
ird das ganze uthaben zurüdgezablt, jo bat ber 
Empfänger das Quittungsbuch quittirt an den Rendanten 
auszuhändigen. 
Ä 828. 

Dem Einleger fallen bei Ein: und Auszahlung feiner 
Gelder feine SKoften zur Laſt. Nur diejenigen Öläubiger, 
deren Einlagen fünfzehn Mark und mehr betragen, haben 
für dag Duittungsbuch zehn Pfennige zu entrichten, mel 
bei usahlung des letzten Guthabens in Abzug gebracht 
werden. 





d und e gedachten 


8 29. 
Die Gelder der Sparkaſſe werden durch das Curatorium 
ausgeliehen: 

a) gegen hypothekariſche Verpfändung von ländlichen und 
—5 — en Grundſtücken, ſoweit ſolche pupillariſche 
Sicherheit bieten. Dieſe Sicherheit wird angenommen 
bei Grundſtücken oder bei Liegenſchaften innerhalb des 
20fachen Grundfteuer-Reinertrages, bei Gebäuden aber 
innerhalb des 10- bis 12" sfadıen Gebäudeiteuer-NRut- 
zungsmwertbes, reſp. innerhalb der eriten Hälfte ber 
Sunme, mit welcher biejelben bei einer üffentlichen 
Sorietät gegen Feuersgefahr verfichert find; ausge 
ichloffen von der Beleihung find ländliche Gebäude 
ohne dazu gehörigen Grund- und Bodenwerth; 

b) auf Wechſel oder Schulvfcheine ohne bupothefarifche 
Sicherheit, wenn zwei als wohlhabend anerkannte 
Bürger für Kapital, Zinfen und Koften ald Bürgen 
und Selbſtſchuldner jolidarisch mit eintreten. 

Zu Darlehnen diefer Art (Littr. b) dürfen übrigens 
niemal3 mehr als zwei Drittel des Gejamnitbeftandes 
der Sparfaffe verivendet werden. 

Ueber ven Zinsfuß und die Höhe der einzelnen Dar⸗ 
lehne, fowie über die Annahme der vorgejchlagenen 
Bürgen enticheidet das Curatorium; | 

c) durch Ankauf von SInhaber-Bapieren, welche von dem 
Deutichen Reiche oder von dem Preußifchen Staate 
emittirt oder garantirt, oder welche unter Autorität 
des Preußifchen Staates von Storporationen oder Kom⸗ 
munen ausgeftelt und mit einem ein für alle Male 
beſtimmten Sabe verzinslich find; 

d) gegen Handicheine unter Verpfändung von Hypotheken⸗ 
oder Grundichuldforderungen mit der unter Littr. a 
verlangten Sicherheit oder von Inhaber⸗Papieren der 
unter Littr. c gedachten Art, oder von Quittung 
büchern der Sparkaſſe. 

Die verpfändeten Hypotheken- oder Grundſchuldforde⸗ 
rungen müfjen der Kaffe cedirt werden. 

Die Beleibung der Inhaber-Papiere ift nur bis zu 
2/5 des Courswerthes, niemals aber höher als bis zu 
2/5 des Nominalwerthes zuläffig. Auch muß bei einem 
Herabgeben des Courſes das Unterpfand entſprechend 
ergänzt werden; 
an die Gemeinde Kyrig gegen ordnungsmäßige Schuld- 
verjchreibungen mit jedesmaliger Genehmigung des 
Regierungs-Präfidenten. 

Auch Fünnen die disponiblen Gelder 
f) bei der Provinzial-Hülfskalfe oder bei der Deutfchen 

Reichsbank angelegt werden. 

Bei Entnahme von Darlebnen auf Wechfel find die 


Entnehmer verpflichtet, bei jeder vierteljäbrlichen Prolon⸗ 
Er zehn Procent des urjprünglichen Darlehn-Kapitals 
abzuzahlen. 


Sn Ausnahmefällen entjcheidet das Euratorium. 

Die Bedingungen der Augleihung werden in den ad a, 
Fällen dur das Curatorium mit 
den Schulbnern vereinbart, doch kann den letzteren ſtets 
ftattet werden, die empfangenen Darlehne in vierteljährl‘ 


4 
Abichlagszahlungen von mindeſtens dem zehnten Theile der | unterliegt der Genehmigung des Ober-PBräfidenten und ill 
urtprünglichen Schuld oder im Wege der Amortijation zu: nach Ertbeilung derfelben drei Mal unter Auffündigung der 
rückzuzahlen. Guthaben zu einem vom Tage der erſten Publikation min- 
Die Außercoursfegung der bei der Sparkaſſe eingehen: | deſtens drei Monate entfernten Zeitpunfte befannt zu machen. 
den Snhaber-PBapiere ift durch den Magiftrat zu bewirken. Die Guthaben, welche in Folge diefer Kündigung bei 
8 30. Ablauf der geftellten dreimonatlichen Friſt nicht zurüddgenommen 
Die nach Beitreitung der Verwaltungskoſten verbleiben: | find, werden nicht meiter verzinft, jondern auf Gefahr und 
den Zinsüberfchüffe, über welche der Nendant bejondere | Koften der Empfangsberechtigten nach Maßgabe der Hinter: 
Rechnung führt, bilden einen Reſervefond behufs Dedung | legungs-Ordnung vom 14. März 1879 hinterlegt. Die Be 
etwaiger Ausfälle. Sobald der Nejervefond eine Höhe von !ftände des Rejervefonds aber werden nach Beichluß der 
10°/ der Paſſivmaſſe, aljo der Einlagen und Binjen erreicht | ftädtifchen Behörden mit Genehmigung des Regierungs-Präſi⸗ 
bat, kann der weitere Reingewinn auf Beſchluß der ftäbtifchen | denten für öffentliche Zwecke im Intereſſe der Stadt ver 
Behörden unter Genehmigung des Regierungs:PBräfidenten zu | wendet. 
gemeinnüßigen Zweden im Intereſſe der Stadt verivendet werben. | 8 34. 
31. Alle öffentliche Bekanntmachungen, welche in dieſem 
Für den Fall, daß die Rückzahlung von Guthaben in Statut vorgeſchrieben ſind, erfolgen durch das Amtsblatt der 
ungewöhnlich ſtarkem Umfange verlangt wird, der Cours- Königlichen Regierung zu Potsdam, durch den in Kyritz er- 
werth der im Befite der Sparkaſſe befindlichen Inhabers | fcheinenden Stadt: und Landboten und durch das Kreisblatt 
Bapiere aber eine Veräußerung derjelben ohne unverbältniß: | der Oſtprignitz. 
mäßigen Verluft nicht geftattet, die nöthigen Dedungsmittel | 
auch nicht durch Kündigung und Einziehung ausftehender Den Staatsbehörden verbleibt das durch das Reglemen 
Forderungen oder durch Verpfändung von Effecten oder auf| vom 12. December 1838 verliehene Aufjichtsrecht über bie 
anderen Wege rechtzeitig zu erlangen find, können die! Sparfaffe. 
ſtädtiſchen Behörden das Guratorium ermächtigen, zur Be- & 36. 
fchaffung der erforderlichen Mittel Anleihen unter Garantie | Das vorftehende Statut wird durch die im 8 34 ge 
der Stadt für die Sparfaffe aufzunehmen und zu verzinjen. nannten Zeitungen befannt gemadt und tritt mit dem 
Das Curatorium ift alddanıı verpflichtet, auf die un: 1. Januar 1886 in Kraft. 
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efäumte Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, ſobald ri 
ber Zuftand der Sparkaſſe die Abtragung irgend geitattet. | Kyris, den 1. September 1884. 
32. . 
Das vorliegende Statut fann dur Beichluß ber | Der Ma gı ft rat 


ftädtifchen Behörden abgeändert werben, die Aenderungen Speer. Markurth. Dahms. Rillcke. Conrad. Schrader. 
ann aber ie na e x Tber-PBräfidenten und: — — 
müſſen, ebenſo wie die nach den 88 17, 18 und 26 ohne: 7 = nn 
ſolche Genehmigung zuläffigen Bejchlüffe, zweimal in gwiſchen⸗ ., „zen vortiehenben Statut für die, Spartalle ber rad 
räumen von je vier Wochen befannt gemacht werden, bevor Fyritz vom 1. September 1884 wird bier urch bie erforber- 
fie verbindliche Rraft erlangen. ‚liche Genehmigung ꝛc. ertheilt. 
In diejer Bekanntmachung ift zugleich ausdrüdlich her: | Potsdam, den 6. Juli 1885. 

—— daß die —S— mit einem MR Rd 

ichnenden Tage in Kraft treten und von da ab auch für! Bra 
alle feitherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung finden, ; der dher Fran dent der Franing Brandenburg. 


welche nicht vorher ihre Einlagen gemäß $ 26 gekündigt 
reſp. zurücdgezogen haben würden. | Dr. Achenbach. 
3 


3. | 
Die ftäptiichen Behörden find auch ermächtigt, -die Auf: : Genehmigung. 
bebung der Sparkaffe zu bejchließen. Ein folcher Beichluß | 0. P. 2ı1ı II. 


Drud von 9. Döring in Kyritz. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung sn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
































Stück 39. Den 25. September 1888. 
Rn — —— — 
Bekanntmachungen des Röniglichen Regierungs⸗-Präſidenten. 

213. Nadweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Xuguft 1885 beobacgteten Wafferftände, 
Bi Spandau. Baum- | Brandenburg. Rathenow. 
Ei Ober⸗ | Unters garten | Dber- | Untere | Osers | Umter- 
& Baer. brüd. Waſſer. 
Dieter. | Meter, Meter. | Meter. 

















1] 32,16 ), 
2] 32,16 | 30,60 | 2,38 | 042 | 0,86 | 0,39 | 1,86 | 0,86 | 1,32 | 0,60 | 4.06 | 1/30 
3] 33,12 | 30,60 | 238 | 0,52 | 0,86 | 0,40 | 1,84 | 0, 132 | 0, ‚06 | 1,30 
4] 32,12 | 30,60 38 | 0,52 | 0,84 | 0,40 1,90 | 0,84 1,32 | 0,58 | 1,04 | 1,30 
5] 32,14 | 30,60 | 236 | 0,50 | 084 | 041 | 1/88 | 0,82 | 1,32 | 0,58 | 1/02 | 1/30 
6] 32,12 | 30,58 | 2,36 | 0,48 | 0,84 | 0,42 1,88 | 0,82 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1,30 
7] 32,12 | 30,58 | 234 | 0,48 | 0,82 | 0,41 | 1,90 | 0,84 | 1,32 | 0,58 | 1,02 | 130 
8] 32,12 | 30,60 | 2,36 0,52 0,82 0,39 1,82 0,80 1,32 0,58 | 1,04 | 1,30 
9] 32,12 | 30,58 | 236 | 0,44 | 084 | 0,38 | 1/84 | 0,82 | 1,32 | 0,58 | 4/04 | 1/30 
10] 32,12 | 30,58 | 234 | 0,54 | 084 | 038 | 1,84 | 082 | 132 | 0,56 | 10a | 1.28 
11| 32,16 | 30,58 | 2,30 | 0,56 | 0,82 | 0,38 1,86 | 0,82 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1,28 
12] 32,14 | 30,58 | 232 | 048 | 0,82 | 0,39 | 1,86 | 0 1,32 | 0,56 | 1,04 | f. 
13] 32,14 | 30,56 | 2330 | 0,46 | 0,82 | 0,39 | 1,88 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,00 | 1/86 
14] 32,12 | 30,58 | 230 | 0,46 | 082 | 0,40 | 184 | 080 | 1,32 | 0,54 | 098 | 1/26 
15| 32,10 | 30,58 | 230 | 0,46 | 0,82 | 041 | 1,84 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 0,98 | 1,26 
16| 32,10 | 30,56 | 232 | 0,34 | 0,80 | 0,42 | 1,34 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 098 | 124 
17| 32,10 | 30,56 | 232 | 0,46 | 080 | oA2 | 1,82 | 074 | 1,32 | 0,52 | 0,96 | 1/24 
18] 32,10 | 30,58 | 2/30 | 0,46 | 080 | 0,42 | 1,84 | 0,76 | 1,32 | 0,52 | 0,96 | 1,24 
19] 32,10 | 30,58 | 2,34 0,46 0,82 0,4 1,86 0,76 1,32 0,50 | 0,96 | 1,22 
20| 32,10 | 30,58 | 234 | 0,50 | 0,82 | 041 | 1,88 | 080 | 1,32 | 0,50 | 0,98 | 1/22 
21] 32,12 | 30,58 | 234 | 048 | 082 | 0,40 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,50 | 0,88] 1/2 
22| 32,12 | 30,60 | 2,34 | 052 | 0,82 | 041 | 186 | 0,82 | 1,32 | 0,50 | 1.00 | 1,22 
23] 32,12 | 30,60 | 238 | 044 | 0,82 | oA1 | 1,86 | 0,82 | 1,32 | 0,52 | 102 | 1/24 
| 32,12 | 30,60 | 336 | 0,58 | 0,84 | 0,2 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,24 
25| 32,12 | 30,60 | 2,32 | 0,58 | 0,84 | 0,43 | 1,88 | 084 | 1,32 | 0,54 | 1,04 | 1724 
26| 32,12 | 30,60 | 230 | 0,8 | 0,86 | 044 | 188 | 084 | 1,32 | 0,56 | 1,04 | 1/6 
27] 32,12 | 30,64 | 336 | 0,2 | 0,86 | 0,43 | 1,90 | 0,82 | 1,32 | 0,56 | 1.04 | 1,26 
23| 32,12 | 30,64 | 2,32 | 0,60 | 0,86 | o,a2 | 1,90 | 084 | 1,32 | 0,58 | 1,02 | 1/6 
29] 32,10 | 30,64 | 2,30 0,60 | 0,86 0,40 1,88 0,82 1,32 0,58 | 1,02 | 1,28 
30| 32,10 | 30,64 | 2,28 | 0,50 | 0,86 | 010 | 1,88 | 084 | 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1/as 
31] 32,10 | 30,64 | 228 | 0,56 | 0,86 | 0,40 | 188 | 0,84 | 1,32 | 0,56 | 1,02 | 1/28 
Potsdam, den 19. September 1885. Der Regierungs-Präfibent. 
Verloofung von Ranarienhäfnen in Berlin. Vereins mit der Maßgabe ertpeilt, daß A000 Looſe zu 


214. Der Here Oberpräfldent hat bem Berein fürlje 1 SM. ausgegeben werben bürfen. 

Lirbpaber und Züchter des Ranarienvogels „Oanaria* j ed Berlin, den 16. September 1885. 
in unfin fir dem Umfang Der 33. ae ber Der Regierunge-Präfident. Der Poligel-Präfdent, 

Feronfattung einer Sen en Berloofung von Tebenden Die fünfierin u de A 9 Gnunieröünf für 
gesarienpähuen im Anfchluß an bie in den vom|218. Unter Hinweis auf die Poltzei-Berorbuung 
4. bis 8. Deyember d. I. Ratifindende Aus desivom 2. November 1875 — Amtsblatt S. 366 '— 
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bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie 
fhußfreien Tage auf dem Scießplage der Koͤnig⸗ 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommilfton bei Eummersborf 
für das Jahr 1885, wie folgt, feflgefegt worden find: 
September: 27., 30.; 
DEtober: 1., 2. 4., 5., 7., 11., 12., 14., 18., 19., 
21., 25., B., 29.5 
November: 1. 2., 3., 8, 9., 11., 15., 16., 18, 
22., 23., 25., 29., 30.5 
Dezember: 1., 2, 6., 9., 10., 11., 13., 14., 15., 
4 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., B., 30., 
Hotsdam, den 16. September 1885. 
Der RegierungssPräftbent. 
Den Bau und Betrieb einer enahn von Dahme nad) Uckro 
betreffend. 


216. Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen ꝛc 
Nachdem von dem Eomite, welches ſich zur Gründung 
einer Aktien» Gefellichaft unter der Firma: Dahmes 
Uckro'er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebilvet hat, darauf ans 
getragen worden iſt, dieſer Geſellſchaft die Konzeffion 
um Ban und Betriebe einer, für den Betrieb mittelſt 
ampffraft und für die Beförberung von Perjonen und 
Gütern im öffentlichen Verfehre beflimmten, den Be⸗ 
flimmungen der Bahnorbnung für Deutfche Eifenbahnen 
untergeorbneter Bedeutung unterworfenen Bahn von 
Dahme nah Uckro zu ertheilen, wollen Wir biefe 
Konzeifion, fowie das Recht zur Entziehung und Bes 
ſchraͤnkung des Grundeigenthums nach Maßgabe der 
gefeglihen Beſtimmungen unter den nachſtehenden Be- 
dingungen hierdurch ertpeilen. 


Die Geſellſchaft bildet fi) unter der Firma: 
Dahme⸗Uckro'er Eifenbahn-Gefellichaft und nimmt ihr 
Domizil und den Sig ihrer Berwaltung in Dahme 
ober unter Genehmigung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten an einem anderen, an der Bahn gelegenen Orte. 

Die Geſellſchaft ift den beſtehenden, wie ben künftig 
ergebenden Reichs⸗ und Landes⸗Geſetzen ohne Weiteres 
unterworfen. u 


Das zur plan⸗ und anſchlagsmäßigen Vollendung 
und Ausruͤſtung der Bahn erforderliche Anlagefapital 
wird auf den Betrag von 700000 Marf feftgefegt. 

Der Nominalbeirag ber von ber Geſellſchaft aus⸗ 
zugebenden Aktien darf ben Betrag bes feſigeſetzten 
Anlagefapitald nicht überfleigen. Es bleibt der Geſell⸗ 
ſchaft überlaffen, einem Theil der auszugebenden Aftien 
ein Vorzugsrecht vor den übrigen Aftien hinſichtlich ber 
Verteilung des fährlihen Heinertrages bes Unter⸗ 
nehmens bis zum Delaufe von 5 Prozent des Nominal- 
beirages biefer bevorzugten Aktien ſowie für den Fall 
ber Liquidation der Geſellſchaft Hinfichtlih der Ver⸗ 
theilung des Geſellſchaftsvermögens einzuräumen. Sm 
Uebrigen dürfen den Inhabern berjelben feine anderen 
Rechte, als den Inhabern der übrigen Aktien eingeräumt 
erden. 

Bf zum Ablaufe beöienigen Kalenderhalbjahres, 


verwaltun 





in welchem die unter VIIL. Me 3 feflgefegte Baufriſt 
abläuft, Fann den Inhabern der Aktien bis zum Belaufe 
von 5 Prozent des Nominalbetrages ihrer Aktien die 
Gewährung von Bauzinſen zugefihert werben. 


Die geſammte Leitung. ber Baus und Betriebs⸗ 
iR einem Vorſtande zu übertragen, welder 
bie Geſellſchaft mit den geſetzlichen Befugniffen und 


Berpflihtungen des Vorſtandes einer Afttengejellichaft 
vertritt und für die Gefchäftsführung, inſoweit biefelbe 
3i1.|der flaatlichen Beauffihtigung unterliegt, der Auffüchte- 
behörde verantwortlich if. 


Die Wahl des Vorſtandes oder, falls berfelbe aus 
mehreren Perfonen beftehen fol, die Wahl des Bor- 
figenden und der technifchen Mitglieder, bedarf der Des 


flätigung des Minifterd der öffentlichen Arbeiten. 


‚Die Gelhäftsinftruftion für den Vorſtand unters 
liegt der Genehmigung des Miniftere der öffentlichen 
Arbeiten. 

Sofern die oberfte Betriebsleitung nicht durch ben 
Borfland ſelbſt erfolgt, finden Die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen auch auf bie Wahl und die Gefchäftsinftruftion 
bes ober der oberften Deirteböbirigenten Anwendung. 


Bon den Mitgliedern des Aufſichtsraths müſſen 
wenigſtens zwei Drittel ihren Wohnfig im Deutfchen 
Neichögebiete haben. Der Borfigende des Auffichte- 
rathes und deſſen Stellvertreter find fletd aus den im 
an Reichögebiete wohnhaften Mitgliedern zu 
wählen. 


V. 

Die Staatsregierung if berechtigt, ſich in den 

Fällen, wo fie das ſtaatliche Intereſſe für betheiligt 
erachtet, bei den Verſammlungen und den Verhandlungen 
des Auffichtsrathes und ber Generalverſammlung ber 
Aktionaͤre durch einen Kommiſſar vertreten zu laſſen. 
Um die Ausübung dieſes Rechtes zu ermöglichen, iſt 
ber Regierung von allen dieſen Berfammlungen und 
Zufammenkünften rechtzeitig unter Vorlage einer bie 
vollkändige Angabe der Berathungsgegenflände ent 
haltenden Tagesordnung Anzeige zu machen. 
‚ . Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten iſt beredhtigt, 
in den Fällen, in welchen er es für nöthig erachtet, bie 
Berufung außerorbentlidher Generalverſammlungen zu 
verlangen. 


v1. 

Alle die juriſtiſche Perfönlichfeit der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, welcher die in Rede lebende Konzeſſion als 
ein an ihre Perfon gebundenes Recht ertheilt if, abs 
ändernden Beſchlüſſe der Gefellichaft, überhaupt alle 
Abäinderungen ihres Geſellſchaftsvertrages, welche nad 
dem in diefer Hinficht lediglich und allein enticheibenden 
Ermeſſen der Staatsregierung den Borausjegungen nicht 
entſprechen, unter denen bie Sonzelfion ertheilt if, er⸗ 
langen nur durch die Genehmigung der Staatsregierung 
Gültigkeit. Insbeſondere bedürfen Beſchlüſſe der Ber 
ſellſchaft, welche die Uebernahme des Berriches auf 
anderen Eifenbahnen, bie Weberiragung bes Betriebes 
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der eigenen Bahn an eine andere Gefellichaft oder bie 
Fufion mit einer anderen Geſellſchaft ausſprechen, zu 
ihrer Gültigfeit der Beflätigung ber Königlichen Staats⸗ 
regierung. 

Diele Beſtaͤtigung ift auch zur Aufhebung der Ber 
ſchlüſſe früherer Generalverſammlungen überall bann er» 
forderlih, wenn biefelben um Staate genehmigt waren. 


Für den Bau und Betrieb der Bahn find bie 
Bahnordnung für Deutiche Eifenbahnen untergeordneter 
Bedeutung vom 12. Juni 1878 (publigirt im Gentral- 
blatt für das Deutiche Reich 2A som 14. Juni 
1878) und bie bazu ergebenden ergänzenden und ab⸗ 
ändernden Befimmungen (cfr. $ 55 daſelbſt) maßgebend. 
Die Spurweite ber Dapn ol 1,435 Meter betragen. 


Für den Bau insbeſondere gelten folgende Be⸗ 
flimmungen: 
1) Der Staatsregierung bleibt vorbehalten: 
bie Fehktellung der Bahnlinie in ihrer voll- 
nenbigen Durchführung durch alle Zwiſchen⸗ 
punkte, 
die Beftimmung der Zahl und ber Lage ber 
Stationen und Halteftellen, 
die Feſtſtellung der Projekte aller für ben 
Betrieb der Bahn beflimmten baulichen Anlagen 
und Einrichtungen, ſowie die Feſtſtellung ber 
Projekte für die Betriebsmittel und ihrer Auzahl 
vor und nad Inbetriebnahme ber Bahn. 
Für alle durch die Ausführung der genehmigten 

Profefte bedingten Benachtheifigungen des Eigen- 

thums ober fonfliger Rechte des Staates bleibt 

bemfelben der Anſpruch auf vollſtändige Entihä- 
digung nad) Maßgabe der gejeglichen Beflimmun- 
gen gegen den Konzeſſionar vorbehalten. 

Der Konzeifionar bat allen Anorbnungen, welche 

wegen polizeilicher Beauffihtigung ber beim Bahn- 

bau beichäftigten Arbeiter getroffen werden mögen, 
nadzufommen. 

Die Vollendung und Inbetriebnahme ber Bahn 

mug — laͤngſtens — innerhalb zwei Jahren nad) 

Eintragung der Geſellſchaft in das Handels⸗Re⸗ 

gifter in Gemäßheit des nachſtehenden Artitels XIX. 

erfolgen. Für die Vorlage der fpeziellen Baus 

projekte, ſowie für die Inangriffnahme, die Fort 
führung, die Vollendung und Inbetriebnahme ber 
einzelnen Streden und Baumerfe der Bahn können 
vom Minifter der Öffentlichen Arbeiten befondere 

Friſten feſtgeſetzt werben. 

4) Für den Fall, daß ber Konzeſfionar mit der Er⸗ 
füllung der ihm bezüglich des Bahnbaues obliegen- 
den Berpflichtungen, indbefondere der rechtzeitigen 
plans und anſchlagsmäßigen Ausführung und Aus⸗ 
rüftung der Bahn in Berzug fommen jollte, iſt 
berjelbe zur Zahlung einer Konventionalftrafe von 
5% des auf 700000 Mark feflgefegten Baukapi⸗ 
tals mit der Maßgabe verpflichtet, Daß bie Ent- 
ſcheidung darüber, ob und bis zu welchem Betrage 
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u, 


) 


bie Konventionalſtrafe als verfallen enuiehen ift, 
mit Ausflug des Rechtsweges, dem Minifter ber 
öffentlichen Arbeiten zufleht. | 
Zur Sicerflellung dieſer Verpflichtungen hat 
der Ronzeffionar bei. ber General-Staatslaffe den 
Betrag von 35000 Mark, in Worten: Fünf und 
breißig tauſend Mark, in baar ober in Preußi⸗ 
ſchen Staats oder vom Staate garantirten Pa⸗ 
pieren ober in inländifchen Eijenbahn-Prioritäte- 
Dbligationen, unter Berechnung aller dieſer Effel- 
ten nad dem Kurswerthe, nebſt den noch nicht 
fälligen Zinsfoupond und Talons zu hinterlegen 
und in gerichtlicher oder notarieller Urkunde mit 
der Maßgabe zum Pfande zu beflellen, daß dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten bie Befugniß zus 
Reht, durch Verwendung berfelben bezw. durch Ver⸗ 
äußerung ber verpfänbeten Effekten zum jeweiligen 
Boͤrſenkurſe die verfallenen Strafbeiräge einzu⸗ 
ziehen. — Die Rüdgabe der zur Kaution etwa 
ebörigen Zinskoupons erfolgt in beren Berfall- 
‚erminen, Tann jedoch von dem bezeichneten Mi⸗ 
nifter inhibirt werben, wenn nach beflen lediglich 
maßgebendem Urtheile der Kongeifionar den Bau 
verzögern follte. Auch if der bezeichnete Miniſter 
ermächtigt, nah Maßgabe des Fortſchritts des 
Baus und ber Ausrüflung ber Bahn einen ent- 
ſprechenden Theil: der Kaution fchon vor völliger 
Bollendung des Baues und der Ausrüflung ber 
Bahn zurüdgeben zu Tafjen. 
5) Falle die oben fefigejegte allgemeine Baufriſt ober 
eine der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
feftgejegten befonderen Baufriflen nicht inne ge⸗ 
halten wird, kann nicht blos die bezeichnete Kon⸗ 
ventionalſtrafe eingezogen, ſondern auch Die ertheilte 
Konzeifion durch landesherrlichen Erlaß zurüdges 
nommen und bie im 6 21 des Geſetzes vom 
3. Rovember 1838 vorbehaltene Verfleigerung ber 
vorhandenen Bahnanlagen cingeleitet werben. So⸗ 
fern die Regierung von dem Vorbehalte der Ver⸗ 
fleigerung ber Bahnanlagen Gebraud zu machen 
beabfichtigt, Toll jedoch die Zurüdnahme der Kon- 
zeifion nicht vor Ablauf der in dem allegirten 8 21 
feſtgeſetzten Satußfeif erfolgen. 


Für den Betrieb insbejondere gelten folgende 
Beflimmungen: 

1) Der Konzeifionar ift verpflichtet, zur Bermittelung 
bes Perſonenverlehrs mindeſtens 2 Wagenklaſſen 
einzuſtellen und dieſelben der Beſtimmung ber 
ſtaatlichen Aufſichtsbehörde entſprechend einzurichten. 

Die Bee ng ur Abänderung bed Fahrplans 
erfolgt durch die ſtaatliche Aufſichtsbehoͤrde. Inner⸗ 
halb der erſten acht Jahre, vom Beginn des auf 
bie Betriebseröffnung folgenden Kalenderjahres ſoll 
ber Konzeſſionor nur dann angehalten werben 
können, mehr als drei ber Serjonenbeförberung 
bienende Züge in jeder Richtung zu befördern, 
wenn bie Druttoeinnahme der Bahn im Durchs 


2 


Nas‘ 


S 


ſchnitt der drei Iepten Jahre minbeflend 8000 M. 
pro Kilometer betragen hat oder wenn dem Unter⸗ 
nehmer für die mehr einzuflellenden Züge von ben 
Intereffenten ein nad dem Ermeſſen des Minifters : 
ber Öffentlichen Arbeiten ausreichender Zuſchuß zu 
den Koflen gewaͤhrt wird. 

Der Tarif für den Perfonens und Güterverfehr, 
ſowie die Abänderung des Tarifs unterliegt ber 
Genehmigung des Miniſters der Öffentlichen Arbeiten. 

In Beireff des Güterverkehrs werben jedoch für 
ben oben unter NP 1 bezeichneten Zeitraum 
Marimaltariffäge für Die einzelnen Güterklaſſen 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten feſt⸗ 
geſtellt und iſt dem Unternehmer (unbeichabet bes 
allgemeinen flaatlichen Auffichteredhts) überlaflen, 
nad) Maßgabe der reiche» reip. landesgeſetzlichen 
Boririften innerhalb der Brenzen diefer Marimal- 
füge bie Saͤtze für die Tariffiaflen nad eigenem 
Ermefien sehhufegen bezw. Erhöhungen wie Er⸗ 
mäßigungen ber Tarifflaflenfäge ohne bie Zus 
Rimmung der Auffihtöbehörbe vorzunehmen. 

Auch iR der Konzeſſionar verpflichtet, das jeweilig 
auf den Preußiſchen Stantebahnen beftehende Tarif- 
ſyſtem anzunehmen und Hinfichtli der Einrichtung 
direlter Tarife die für die Preußiſchen Staats⸗ 
bahnen jeweilig beftehenden generellen Brundfäge 
zu befolgen, wenn und foweit joldhes vom Miniſter 
De, enttigen Arbeiten für erforderlich erachtet 


Der Konzeffionar hat mit der Eröffnung des Der 
triebes der ganzen Bahn einen Erneuerungsfonds 
und neben dem geieglihen Reſervefonds (Artikel 
185h. des Handelsgeſetzbuchs) noch einen Spezial: 
Reſervefonds nach den für Eilenbahnen beflebenden 
Rormatiobefliimmungen und bem zur Ausführung 


ber Tegteren unter Genehmigung des Miniers ber 


Öffentlichen Arbeiten aufzuſſellenden, periodiſch gu 
revidirenden Negulative gu bilden. 

Diefer Erneuerungss und Spezial⸗Reſervefonds 
find ſowohl von einander, als aud von anderen 
Sonde der Geſellſchaft getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfondg dient zur Beflreitung der 
Koflen der regelmäßig wiederfehrenden Erneuerung 
des Dberbaues und der Betriebsmittel. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a. der Erlös aus den entiprechenden abgängigen 
Materialien; 

b. die Zinfen dieſes Fonds; 

c. eine ben Betriebseinnahmen alljährlich zu ent⸗ 
nehmende Rücklage. 

Die Höhe diefer Rücklage wird durch das 
Regulativ feſtgeſetzt. 

Der Refervefonds dient zur Beſtreitung von 
folden durch außergewöhnliche Elementarereignifie 
und größere Linfälle hervorgerufenen Ausgaben, 
welche erforderlich werden, bamit die Beförberung 
mit Sicherheit und in der, der Befimmung des 


In den Referoefonbs fließen: 
a. etwaige Erfparniffe — DBaulapitale, a 
fomweit ſolches von dem Minifer der öffenklichtn 
Arbeiten für erforberli erachtet werben felliz; 
. ber Betrag der flatutenmäßig verfalleuen, nit 
va 








abgehobenen Dividenden und Zinſen; 
c. die Zinjen des Reſervefonds; 
. eine im Negulative feſtzuſegende, 

Betriebseinnahmen zu entnehmende 
Erreicht der Referoefonde die Gumme von 
50000 Mark, fo Tönnen mit Gene de 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten bie 
fo lange ceffiren, als ber Fondo nicht um em 
volle Jahresrücklage wieder in. De 
Werthpapiere, welche zur gindtragenden Yinlage ber 
vereinnahmten und nicht fofert zu verwenderden 
Summen zu beichaffen find, werden durch bei 
Regulativ beftimmt. 

äßt der Ucberihuß eines Jahres die Dedumy 

der Rüdlagen zum Erneuerungs⸗ ober Reſervefen 
nicht oder nit vollfändig zu, fo if Das Fehlende 
aus den Weberihäflen des bezw. ber. 
Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen 
find mit Genehmigung des Miniſters der Has 
lichen Arbeiten zulälfig. 

Für die Rücklagen geht ber Ernueuerungöfeebi 
dem Reſervefonds vor 


Der Kongeifioner if verpflichtet: 

a. feine Betriebsrechnung nach den vom Biiaikr 
der Öffentlichen Arbeiten zu erlafſſenden Ber 
ſchriften einzurichten, ber Regierung zu ber mu 
legterer zu befiimmenben Zeit ben jäßiie 
Betriebs⸗Rechnungs⸗Abſchluß einzureichen u 
feine Kaſſenbücher ripuge 

b, der Auffielung der Rechnung ben Seite 
von Anfang April jeden Jahres bis Ende Dig 
bed folgenden Kalenderjahres als Sehaunge 
fahr zum Grunde zu legen; 

c. bie von den Auffichtsbehörden au fa 
Zweden für nöthig erachteten Aa 
fowie deren Unterlagen auf feine Zen y 
befchaffen und der Auffihtöbehörbe im den wm 
berjelben jetgeieten Friften einzureichen. 


Nach Eröffnung des Betriches IR der Rongeifieue 
zur Bermebrung der Beleife auf Bahnhöfen umd aufm 
freien Strede und zum Betriebe derjelben, sum Umbas 
und zur Erweiterung vorhandener Bahnhöfe und 55 


























Herfielung neuer Anlagen auf benjelben, zur Yinlegum 
neuer Bahnhöfe, zur Befeitigung ber iveausllche 
gänge ber Bahn und ber Niveau⸗Kreuzungen bezielks 
mit anderen Bahnen, fowie zur Bermebrung ver Be 
triebsmittel verpflichtet, wenn und ſoweit ſolches de 
Fo ee ober ia ri * R di 
iſenbahnverkehrs oder im Intereſſe icherheis bei 
Betriebes oder im Intereſſe der La 


Unternehmend entiprechenden Weife erfolgen Tann. |für erforderlich erachten ſollte. Sowerit dieſe Ynfete 
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rungen lediglich im Intereſſe der Landesvertheidigung 
erfolgen, find die desfallfigen Koſten dem Konzeifionar 
zu erſtatten, wenn nicht im Wege der Geiegebung 
andere, für ben Konzeffionar alödann maßgebende Ve⸗ 
fimmungen — cfr. oben A@ 1 in fine — getroffen 
werben. Im Uebrigen fallen die betreffenden Koften 
dem Konzeſſionar zur Laſt. 

Im Berfehrsinterefie fol jedoch der Konzeifionar 
zur Herftellung des durchgehenden zweiten Geleiſes auf 
freier Strecke erſt dann angehalten werben Fönnen, 
wenn bie Bruttoeinnahme im Durſchſchnitt breier auf 
einander folgender Jahre mindeſtens 16000 Mark pro 


Kilometer beträgt. 

Zur Erricht neuer Stationen oder Halteſtellen 
im — ſoll der Konzeſſionar erſt nad 
Berlauf von acht Jahren, vom Beginn des auf die 
Beiricheeröffnung folgenden Kalenderjahres gerechnet 
und auch dann nur angehalten werben fönnen, wenn 
die Biuitoeinnahme im Durdfänitte der drei legten 
Jahre mindeſtens 12000 Mark pro Kilometer betragen 
hat oder wenn dem Konzeſſionar von den Interefienten 
ein nad dem Ermefien bes Minifters der öffentlichen 
Arbeiten ausreichender Zuſchuß zu den ihm erwachſenden 
Bau⸗ und Betriebsloſten geleiftet wirb. 

XI. 

Der Rongeifionar if verpflichtet, hinfichtlich der 
Befegung der Gubaltern- und Unterbeamtenfellen mit 
erg ‚nfoweit Kg — 40 ſte gebe 

at J t n, die den Staats⸗ 
&ite in Yefer — und in&befondere 
bezügti der 8 der waͤrter — bes 
flehenden und noch zu erlafienden Borſchriften zur Ans 
wenbung zu bringen. 

Für feine Beamten hat der Konzeffionar auf Ber- 
langen des Minifterd ber öffentlichen Arbeiten nad 
Maßgabe der Grundfäge, welde bis zum Erlaß des 
Geſehes, betreffend die Penfionirung der unmittelbaren 
Staate beamten ıc. vom 27. März 1872 für die Staats⸗ 
Eifenbahnen befanden haben, für feine Arbeiter nad 
Maßgabe der jetzt und Fünftig für die Staatsbahnen 
beftchenden Grundläge, Penfions-, Wittwen⸗ und Unter- 
Rügungsfaffen einzurichten und zu benfelben bie erforder⸗ 
lichen Zufäffe zu Teilen. 

XI, 

Die Berpflichtungen des Konzeſſionars zu Leiftungen 
für die des ‚PoRbienfre regeln ne nad dem 
Eifenbapn-Pofgelege vom 20. Dezember 1875 (Reiche- 
Geſetzblatt für 1875 ©. 318) und den dazu gehörigen 
Bollzugebefiimmungen, jedoch mit der Erleichterung, daß 
für bie Zeit bis zum Ablauf von act Jahren vom 
Beginne bed auf bie Betrieheeröffnung folgenden 
Kalenderjahres an Stelle der Artikel 2, 3 und A des 
Geſetzes die im Erlafle des Reichslanzlers vom 28. Mai 
1879 (Centralblatt für des Deutſche Reich S. 380) 
getroffenen Beflimmungen treten. 

Sofern innerhalb des vorbeztichneten Zeitraums in 
ben Berhältniffen der Bahn in Folge von Erweiterungen 


des Unternehmens oder durch den Anflug an andere 
Bahnen oder aus anderen Gründen eine Aenderung 
eintreten follte, durch welche mach ber Entſcheidung ber 
oberften Reichsauffichisbehdrde die Bahn die Eigenſchaft 
aie einem —A —e verliert,. —— 
as Eiſenbahnpoſtgeſetz mit den dazu gehörigen ⸗ 
beflimmungen ohne Einſchraͤnkung in Anwendung, 
XIV. , 

Die Geſellſchaft iR verpflichtet, ſich den bezüglich 
ber Bean für militairiſche Zwede bereits erlaſſenen 
oder Lünftig für die Eiſendahnen im Deutſchen Reid 
ergebenden gefeglichen BeRimmungen zu unterwerfen. 

x 


V. 

Der Telegraphenverwaltung gegenüber hat ber 
Konzeffionar Big Verpflichtungen zu übernehmen, 
welde für die Eifenbapnen im Gebiete des ehemaligen 
Norddeutichen Bundes feRgefeii find oder ſpaͤter für 
diefelben anderweit feftgeflelle werben mögen. 

XVI. 

Anderen Unternehmern bleibt ſowohl der Auſchluß 
an bie Bahn mitteift Zweigbahnen, als bie Mitbenugung 
ber Bahn ganz oder theilweile gegen zu vereinbarende, 
event. vom Minifter der öffentlichen Arbeiten feftzufegende 
Fracht ⸗ oder Bahngeld-Bäge vorbepalten. 

xvu. 

Der Konjeſſionar iſt verpflichtet, den Betrieb feiner 
Bahn der Verwaltung einer anſchließenden Bahn gegen 
Gewährung einer jaͤhrlichen Rente, welche der im Durch⸗ 
fpnitte der Tegten fünf Jahre erzielten Reineinnafne 
gleiöfomme und mindeften jährlich AYY« Progent dhres 

efapitals (of. IE) beträgt, zu überlaffen, Falle ber 
Diner der Öffentlichen iten dieſe Betrichdäbers 
iaffung im öffentlichen Berkehrs interefſe für erforderlich 
erachtet. AI Reineinnahme ift diejenige Summe ans 
zufehen, um welche bie Betricbe-Roheinnapme bie in 
dem betreffenden Rechnungsjahre aufgerwendeten Ber 
waltungs-, Unterhaltunge« und Betriebsfoften einſchließ⸗ 
lich der vorgefäpriebenen Rüdlagen in den Erneuerungd- 
und Reſervefonbs, jedoch ausſchließlich der aus Dielen 
Fonds zu beflreitenden Ausgaben überſteigt. 

XVIIL 

Sollten nah dem Ermeſſen des Miniſters ber 
ffentlihen Arbeiten reſp. ber oberflen Reichsauffichts⸗ 
behörbe bie Borausfegungen wegfallen, unter denen auf 
die Bahn bei ihrer Konzeifionirung bie Anwendung ber 
Bahnorbnung für Deutiche Eifenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung. für flatthaft .erflärt if (cfr. Artikel XlII. 
in fine), jo muß der Konzeſſionar auf Erfordern des 
bezeichneicn Miniſters ſich bereit finden laſſen, nad 
feiner Wahl entweder ſelbſt die baulichen Einrichtungen 
und den Betrieb der Bahn nah Maßgabe der für 
Haupibahnen befichenden Beſtimmungen umzuaͤndern, 
falls die finanziellen Berhältniffe des Unternehmens ihm 
diefe Umwandlung nad dem Ermeflen bes Minifters 
geflatten, oder zu biefem Zwede einem etwaigen anderen 
Unternehmer entweder das Eigenthum und den Betrieb 
der Bahn gegen Erflattung des Anlagefapitale oder 
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blos den Betrieb der Bahn gegen Gewaͤhrung ber 
vorhin am Schluffe des Artikels XVII. bezeichneten 
Rente abzutreten. XIX 


Die Aushändigung einer Audfertigung dieſer 
Konzeifiong - Urfunde an das Eingangs bezeichnete 
GründungssEomite erfolgt ext, nachdem die Zeichnung 
des gefammten Aftienfapitald durch Vorlegung be- 
glaubigter Zeichenſcheine dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten nachgewieſen und zugleid die Krebitiähigfeit 
der Zeichner von bemfelben ald genügend befcheinigt 
befunden if, nachdem ferner der Staateregierung ber 
mit den Konzeſſionsbedingungen in volle Uebereinſtimmung 
au fegende Geſellſchaftsvertrag vorgelegt und dieſe Ueber- 
einfimmung nachgewieſen iſt und nachdem endlich bie 
Hinterlegung ber umter VIII. A vorgefchriebenen Kaution 
und BerpfändungssUrfande flattgefundtn hat. 

Binnen einer von heute ab zu berechnenden zwölf: 
monatlichen Präftufivfrid muß die Eintragung jenes 
von der Staatsregierung als mit der Konzeſſion über: 
einkimmend befundenen Geſellſchaftsvertrages in bag 
Handelsrrgifter bewirkt werben, zu welchem Zwecke dem 
Dandelögerichte die Ausfertigung Der Konzeſſions⸗ 
Urkunde und die Erflärung der Regierung bezüglich 
jener Uebereinfimmung vom Gründungss@omite vor⸗ 
zulegen find. 

Nachdem jene Eintragung rechtzeitig erfolgt und 
unter Beifügung von Druderemplaren des Geſellſchafts⸗ 
vertroges nachgewieſen ift, ſoll bie argentoärtige Urfunde 
in Gemäßpeit des Geſetzes vom 10. April 1872 ver- 
Öffentlicht werben. 

Wird dagegen jene Eintragung binnen der vor- 
bezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, jo iſt Die gegen 
wärtig ertheilte Konzeſſion ohne Weiteres erlofchen, in 
welchem Kalle jedoch die hinterlegte Kaution zurüdgegeben 
werben fol. 


Urfundlich unter Unſerer Höchfleigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, ven 18. Mai 1885. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
gen. von Bismard. von Puttkamer. Maybad. 
ucius. Friedberg. v. Boettiher. v. Scholz. 
Gf. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorf. 
Concessions-Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Dahme nad Udro dur die Dahme⸗Uckro'er 
Eifenbabn-Gefellfchaft. 


* * 
m 


Im Anſchluß an vorſtehende Allerhöchſte Urkunde 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 


Ausführung der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe betreffend 
Nachtrag 
zu dem Reglement über die Ausführung der 
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten für den 
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der 
Hohenzollernſchen Yanıc vom 4. September 


217. Auf Grund des $ 32 der Verordnung vom 
30. Mai 1849, des $ 3 des Geſetzes vom 11. Mär 
1869 und des 5 2 des Gefeges vom 23. Juni 1876 
wird hierdurch beflimmt, mag folgt: 
1) Der Abfag 2 des $ 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abſatzes 3 des $ 4 tritt mit 
Rüdfiht auf Die Provinz Hannover Folgendes: 
„die Enticheidung darüber erfolgt in ben Stäbdten 
durch die Gemeinde-VBerwaltungsbebörbe, auf 
dem Lande durch den Landrath, mit der Maß⸗ 
gabe, daß dieſelbe 
im NRegierungsbezirt Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in benjenigen Städten, auf 
welche die Hannoverſche revidirte Städte 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Hannoverſche 
ep Sammtung Seite 141) Anwendung 
ndet, 
ben Gemeinde-Verwaltungsbehörden zufteht”. 
3) Die in den 88 12, 21, 24, 31 und 32 den vor 
maligen Yanddrofleien in Dannover übertragenen 
Sunftionen find von den Regierungs⸗Präſidenten 
wahrzunehmen. 
4) Der 5 13 erhält folgenden Zufag: 
„Die Anweſenheit folder nit ſtimmberechtigitt 
Perſonen, ohne deren Thaͤtigkeit ber zwei 
entipredhende und ordnungsmäßige Verlauf der 
Wahlverhandlung nach dem Ermelfen bes Wahl: 
vorficherg nicht möglich if, ift vorübergehend 


3 “ 
9) Der 8 27 erhält folgenden Zufaß: 
„Dei ber Entſcheidung der Verſammlung über 
bie von dem Wahlfommifjar für ungültig er- 
achteten Urwahlen ($ 27 der Verordnung) find 
auch diejenigen Wahlmänner ſtimmberechtigt, 
beren Wahl von dem Wahlkommiſſar beanftandet 
wird.” | 
Berlin, den 22. Auguft 1885. 
Königl. Staatsminifterium, 

ge3. von Puttfamer. Maybad. Lucius, 

Sriedberg. von Bocttidher. von Goßler. 
von Scholz. Graf von Hatzfeldt. 

Bronſart von Schellendorft, 


Vorſtehender Nachtrag zu dem — im Ertrablatt 


Ausübung des Raatlihen Auffihtsrchted über den Bau |zum Amtsblatt für 1882 Seite 347 u. ff. publigirten — 
und Betrieb der Bahn ($ 46 bes Eifenbahn-Gefetes | Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
vom 3. November 1838) dem Königlichen Eifenbahn- der Abgeordneten ıc. wirb hiermit zur öffentlichen 


Kommiflariate zu Berlin übertragen if. 
Potsdam, den 15. September 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 


Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. September 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Biebfeuchen. 
218. Milgbrand ift unter dem Rindvieh des Bauers 
gutsbefigers Kiefice'zu Dyrog im Kreife Oſthavelland 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. September 1885. 
Der Regierungd-Präfibent. 


Bekanntmachungen der Bezirfs:Ausfchüffe. 
Betrifft die Geitattung von Vorarbeiten zu dem faatsfeitigen 
Ausbau der Gijenbahn von Loewenberg nad; Templin, 
®. Der Herr Minifer ber öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 31. v. M. — Ila, (b,) 14887 — 
das Königlihe Eiſenbahn⸗ Bettiebs· Amt zu Stralfund 
mit der Anfertiguug der erforberlichen fpeziellen Bor» 
arbeiten zum flaatsfeitigen Ausbau einer Eifenbahn von 

toemenbeg nad Templin beauftragt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgejeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Geleges über die 
Zufändigfeit ver Verwaltungs⸗ und Berwaltungsgerichtes 
Behörden vom 1. Auguf 1883 wird demgemäß hierdurch 
angeordnet, daß die beteiligten Grundeigenthümer den 
mit der Bornahme jener Vorarbeiten beauftragten 
Beamten, ſowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl 
den Zutritt auf ihren Grund und Boden, als auch die 
Verrichtung fämmtliher zur Erledigung ihres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geflatten haben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bezeich- 
nung der Zeit und ber Stelle, wo fie flattfinden foll, 
mindeſtens zwei Tage zuvor der Borfland des bes 
treffenden @emeindes ober Gut: 
gejegt werben, welcher bavon bie ligten Grund» 
befiger ſpeziell oder in ortsüblicher Weiſe generell weiter 
zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von bem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen iſt nur mit befonderer dies⸗ 
feitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 19. September 1885. 

Namens des Bezirls⸗Ausſchuſſes. 
der Borfigende. 
In Vertretung: Neuhaus. 


Kommunafbezieks:Verändernng. 


10. Seitens des Bejirlsausſchuſſes if unterm 
heutigen Tage genehmigt worden, daß bie Seitens ber 
Stadigemeinde Havelberg im Jahre 1884 Fäuflich er⸗ 
worbene, in bem Gemeindebegirf Bendelin belegene und 
im Grundbuche deſſelben Orts Band V. Blatt 144 
A@ 122 verzeichnete Zalbpargeli — Rartenblatt 7 1 
Flähenabiänitt A 23 und 25 — in ber 
@röße von 9 ha 2 ar 40 qm mit dem Stadtbezirl 
Havelberg vereinigt wird. 
Potsdam, den 11. September 1885. 
Namens des Bezirlsausſchuſſes. 
Der Borfgenbe. 
In Vertretung: Neuh aus. 





inis in Renntnig| 78. 


Bekanntmachungen des 
Polizei-Prät 8 zu Berlin. 
‚PoligeiBerorbmung, 
betreffend das Mufblafen der Schladihiere sc. 
77 Auf Grund ber $$ 143 und 144 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195 ff.) und der 88 5 ff. des @ 
über bie Polizei» Verwaltung vom 11. März 1! 
Geſ.⸗S. S. 265) wird unter Juſtimmung bes Gemeindes 
Borftandes für ben Stadtkreis Berlin verordnet, 


was folge: 

$ 1. Das Aufblafen geſchlachteter Thiere oder 
einzelner Theile derfelben, ſowohl mittelſt des Mundes, 
als mittel eines Blaſebalges ober andern W ee, 
ebenfo die Einführung, das Feilbieten und der Verfauf 
aufgeblajener Schlachtihiere oder einzelner aufgeblafener 
Theile derfelben if verboten. 

5 2. Zutmiderhandlungen werben, foweit nicht 
nad allgemeinen Strafbeflimmungen, insbeſondere des 
$ 263 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches, eine härtere Strafe 
verwirkt if, mit einer Geldfitafe von 5 bis zu 30 Mark 
beſtraft, an beren Stelle im Falle des Unvermögens 
eine entiprechenbe Haftfirafe tritt. 

5 3, Diefe Verordnung tritt am 1. Dftober 
1885 in Kraft. 

Berlin, den 15. September 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
BolizeiBerordnung, 
betreffend die Mufbewahrung und Verabfolgung der Giftwaaren. 
Auf Grund der SS 5, 6 und 11 bes Geſebes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 ver⸗ 
orbnet das PolizeirPräfvium, nad Berathung mit dem 
GemeinberBonflande, für den Polizei⸗Bezirk von Berlin, 
was folgt: 

$1. Die in der Anlage A. namhaft gemachten 
Gifte und alle anderen, denſelben gleich wirkenden 
Stoffe dürfen von ben zum Handel mit Giften befugten 
Perfonen nur in eigenen abgefählofienen Raͤumen in 
ſeſten Gefäßen aufbewahrt werben. Die Gefäße, welche 
die Gifte enthalten, find in verſchloſſenen Behältniffen, 
und zwar fo aufzuftellen, daß jebe der fünf Arten ber 
Gifte, welche in ber Anfage A. unterfchieden werben, 
in einem befonderen verſchloſſenen Behältniffe enthalten 
if. Die Gefäße müflen mit einer ihrem Inhalte ent» 
ſprechenden deutlihen Signatur verfehen fein, welche in 
Delfarbe ausgeführt oder eingebrannt fein muß. Die 
Farbe der Signaturen muß von ber aller anderen auf 
fonftigen Gefäßen befindlichen Signaturen verſchieden 
fein. Die Tpür eines jeden ber erwähnten fünf Bes 
hältniffe muß an ihrer äußeren Fläche die Signatur 
„Gift“ und das Bild eined Todtenfopfes tragen. 

52. Der Phosphor ift in Gefäßen von Rarfem 
Glaſe mit gläfernem Stöpfel unter Wafler aufgubes 
wahren. Die Gläfer müflen mit Sand umſchütiet in 
Rayieln aus Eiſenbiech ftehen, und Iegtere find in einem 
aha, verſchloſſenen Behätinig im Keller aufzu⸗ 

eivahren. 

$ 3. Für jede der fünf Arten der Gifte, welde 
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in der Anlage A. unterfchieben werden, müſſen eigene 
fignirte Waageſchalen, Gewichte, Mörfer, Löffel und 
font etwa erforderliche Geräthe gehalten und bei ben 
betreffenden Giften aufbewahrt werden. 

5 4. Diefe Gifte (6 1) dürfen nur gegen einen 
Giftigein und an Niemand anders, als an Kaufleute, 
Apothefer und an Kabrifanten, Künftler und Handwerfer, 
die ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bebürfen und dem 
Verkäufer als zuverläfftg befannt find ober ſich durch 
ein Zeugniß des Vorſtandes desjenigen Polizei⸗Reviers 
ausweiſen, in weldem fie wohnen, verabfolgt werben. 
Nur die zur Bertilgung von Ungeziefer dienenden Zu: 
bereitungen der Bitte dürfen auch an andere Perfonen 
(als Kaufleute, Apothefer u. ſ. mw.) verfauft werben, 
jedoch gleichfalls nur, wenn dieſe Perfonen dem Ver⸗ 
fäufer als zuverläffig befannt find, oder ſich durch ein 
Zeugniß des Vorftandes desfenigen Polizei⸗Reviers, in 
weichem fie wohnen, ausweifen. 

5 5. Die eingehenden Giftſcheine müſſen von dem 
Berfäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen und 
auſtewayrt werden. 

56. Das Giftbuch muß die Nummer und das 
Datum jedes Giftfcheines, den Namen und Stanb bee 
Befellerg, den Namen und Stand der Perſon, melde 
das Gift in Empfang genommen hat, die Art und das 
Duantum bed verabfolgten Gifte und bie Angabe, zu 
welchem Zweck daſſelbe verlangt worden if, enthalten. 

57. Die Gifte dürfen nit in Papierhüllen, 
fondern müſſen in feften, gut verſchloſſenen, verflegelten 
und mit dem Namen des Giftes, der Aufichrift „Gift“ 
und drei in die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen bes 
eichneten Gefäßen verabfolgt werden. Sie dürfen nicht 

indern und anderen unzuverläffigen Perfonen ausge⸗ 
händigt werben. 

$ 8. Die in der Anlage B. namhaft gemachten, 
heftig wirkenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
glei heftiger Wirkung dürfen nur in eigenen ab⸗ 
gejonderten und verfchloffenen Behältniffen ober in 
eigenen Räumen aufbewahrt werben, fjebod nicht in 
demjenigen Raume, wo die Gifte der Anlage A. auf: 
bewahrt find. Die Gefäße, in denen fie enthalten find, 
müſſen fift und mit einer dem Inhalte entiprechenden 
Signatur verfchen fein. Die Signatur muß in Dels 
farbe ausgeführt ober cingebrannt fein und die Karbe 
derfelben von der aller anderen auf fonfligen Gefäßen 
befindlichen Signaturen verſchieden fein. 

$ 9 Für die auf der Anlage B. aufgeführten 
Stoffe müſſen eigene fignirte Waageſchalen, Gewichte, 
Mörfer und ſonſt etwa erforberlide Geräthe gehalten 
und bei den Stoffen diefer Art aufbewahrt werben. 

$ 10. Diefe Stoffe ($ 8) bürfen zwar ohne 
Gifiſchein, aber nur an Perfonen, welche dem Berfäufer 
als zuverläffig befannt oder von dem Borflande des⸗ 
fenigen Polizei⸗Reviers, in welchem fie wohnen, Tegitimirt 

nd und nur unter guter, mit dem Namen des Stoffes 
ezeichneter Umhüllung verabfolgt werben. 

5 11. Konzentrirte Schwefelfäure (Vitrioleum, 
. Dieum), Songentrirte Salpeterfäure (Scheidewaſſer) und 


fonzentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Yfumblauge), 
Zuderfäure (Oralfäure, Kleefäure) und Kleeſalz dürfen 
in Meinen Quantitäten, b. 5. in Mengen yon weniger 
als einem Pfund nur wie die @ifte ber A. 
gegen Giftſchein und unter Beobachtung ber Borſchriften 
der 88 A, 5 und 6 dieſer Verordnung verfanft werben. 
— Die fonzentrirte Schwefel: und Salpeterfäure, fowie 
die fonzentirte Aetzlauge dürfen nur in Gefäßen, welde 
mitte eines Stöpfels feſt verfchloffen unb mit ber 
Aufſchrift „Gift“ bezeichnet find, Zuderfänre und Klee 
falg niemals in Papierbüten, fondern nur im 
Krufen, welche bie Auficrift „Gift tragen und fh 
jugebunden find, verabfolge werben. 

$ 12. Berbünnte Schwefel und Galpeterjäm, 
fowie verdünnte Aetzlauge, worunter von 
einem Theile Tongentrirter Säure ober Lange mi 
mindeftend fünf Theilen Wafler zw —7 ib, 
dürfen in jeder beliebigen Menge ohne wation be 
Käufers verfauft werben. 

$ 13. Wer den vorfichenden Behimmungen 
wiberhandelt, ober den durch biefe Berorbnung ie 
auferlegten Verpflichtungen nadzufommen unterläft, 
wird, wofern er nicht nach ben vorhandenen gefeklige 
Beftimmungen eine ſchwerere Strafe verwirkt hat, mi 
Geldfirafe bis zu 30 Marf oder mit verhäftnigmägge 
baſt peſhaſt.d Polizei⸗Verord betreffend 

$ 14. Die Polizei-Verordnung, die 
Aufbewahrung und Verabfolgung von Giftwaaren, or 
20. Dezember 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahrgang 1874 
und Intelligenzblatt für 1874 NE 8) wird 
aufgehoben. In wie weit der Handel mit ber & 
Anlage A. und Anlage B. angeführten Stoffen in 
Apothefen vorbehalten if, engiebt fi aus der Reihe 
Verordnung vom 4. Januar 1875. 

Berlin, den 6. Dezember 1876. 

; Königl. Polizei⸗Präſidium. 
* 


* 
Anlage & 
Verzeichniß ev⸗ 
ber direkten Hifte, welche nur in beſondern 
abgeſchloſſenkn Räumen (Giftkammern) af 
bewahrt werden dürfen: 

1) Alcaloide und deren Salze: Aconitin; Atrog: 
Cantharidin; Coniin; Digitalin; Strychnin; Veratrin# 
ähnliche. 

2) Arsenicalia (Arjen und befien Berbindungs; 
Scherbenkobalt; Fliegenflein; Acidum arsenicom 
(arjenige Säure); Acidum arsenicicum (Arfenfäutk 
Pulvis arsenicosus Cosmii (@o6me’jches- Yalerk 
Arfenhaltige Farben; Auripigmentum (Dpe 
Realgar (Rauſchgelb); Gchweinfurter, 
















Scheel'ſches, Wiener, Kaiſer⸗, Mitis⸗ ober Yayayı 
Grün; Arſenikhaltige AnilinFarben u. f. w. 3 
Bertilgen von Ungeziefer mit Arfen bereitete ME 
wie Sliegenpapier, Fliegenwafler und dergl. 
3) gen): Er 
m 


ercurialia (Qucdfilber -Berbindun 
filber-Eplorid oder Sublimat); Hydrargyrumı bijod 






drargyrunı bichloratum corrosivum 





Amtsblatt: 


ruhrum (Rothes Queckſilber⸗Jodid); Hydrargyrum jo- 
datum flavum (Gelbes Jod⸗Queckſtiber); Hydrargyrum 
raecipitatum album (Weißer Ducdfilber- Präcipitat); 
lydrargyrum nitricum oxydulatum (Saipeterſaures 
QDuedfilber-Drydul); Hydrargyrım oxydatum rubrum 
(Rothes Quecſilber⸗Oxyd oder other Präcipitat); Hy- 
drargyrum oxydatum via humida paratum (Präcipitirted 
QDuedfilber-Oryd); Turpethum minerale GBaſiſch⸗ 
ſchwefelſaures Duedfilber-Oryd). 

4) Phosphor und bie zum Bertilgen von Unges 
siefer damit zubereiteten Gifte. 

5) Cyanata (Blaufäure und deren Salze, blau⸗ 
fäurehaltige Stoffe); Hydrargyram cyanatum (Cyans 
Qued ſilber); Kalium cyanatum (@yanfali); Zincum 
eyanatum (@yan-Zinf); Öleum amygdalarım aethereum 
(Bittermandel- Del); Oleum laurocerasi aethereum 
Kirſchlorbter⸗Oel). 

Anlage B. 
Verzeichniß 
der heftig wirkenden Stoffe, 
welche von den übrigen abzuſondern und 
vorfihtig aufzubewapren find. 

1) Alcalien und Laugen: Kaliunı; Kali causticunı 
fusum (Aegfali); Liquor Kali caustici (Megfali-Rauge); 
Natrium; Natrum causticum (Aegnatron); Liquor 
Natri caustiei (Aegnatron-Rauge). 

E 2) Alcaloide und deren Salge: Codein; Morphin; 
s Narcein; Narcotin etc. 

3) Antimonialia (Gpießglang-Präparate); Liquor 
stibii chlorati (Gpiefglang-Butter); Tartarus —X 
(Brechweinflin). 

4) Bleipräparate und Bteipaltige Sarben: Liquor 
plumbi subacetici (Bflei-@ffig); Plumbum aceticum 
a; Plumbum jodatum (Iod-Bfei); Cerussa 
Bleiweiß); Lichargyrum (Bleiglätte, Silberglätte oder 
Mafficot); Minium (Mennige); Plumbum chromicum 
(Epromfaures Bleioryd, Bleigelb, Chromgelb, Ehrom- 
orange oder Chromroth). 

5) Brom und deſſen Berbindungen, wie Kalium 
bromatum (Bromfali) u. 9. 

6) Cadmium-Berbindungen: Cadmium oxydatum 
(Cabmium-Dryb); Cadmium carbonicum, hydrochlora- 
tum, sulfuricum (fohlenfaures, falzjaures, ſchwefelſaures 
Cadmium-Oryd). 

7) Droguen und die aus benfelben bereiteten 


un 


rcadia (Elephanten- Läufe); Aqua amygdalarım 
amararım (Bittermandel-Wafjer); Aqua laurocerasi 
lorbeer⸗Waſſer); Cantharides (Spaniſche Fliegen); 

lol, Chloroformium (@ploroform); Chloratum hy- 
dratum srystallisatum (Eploralpybrat); Euphorbium, 
Faba Calabarica (Eutabar-Bopne); 'aba St, Ignatii 
Jgnatius »Bohne); Folia Belladonnae (Tollfiriden: 
lätter); Folia Digitalis „ölnserput-Dläkun); Folia 
„ Byosceyami (Biljenfraut); Folia Stramoii (Steapfel- 
€ ); Folia Toxicodendri (Giftſumach⸗ Blätter); 


nn 


= Eifige, Ertrafte, Puloer, Säfte, Tinfturen, Weine:| Ory) 
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Fructus Coloeynthidis (&oloquinten); Fructus Saba- 
dillae (Sabavillfaamen); Gutti (Gummigntt); Herba 
Aconiti (Eifenput-Kraut); Herba Cicutae virosae 
(Wafferfpierling); Herba Conii (Schierlingsfraut); 
Derba gratiolae (Gottesgnadenfrant); Kreosotum 
(Kreofot); Natrum santonicum (Santonin» Natron); 
Nitrobenzolum (Mirban-Def); Oleunı Crotonis (Erotons 
Del); Oleum Sabinae (SadebaumsDel); Oleum Sinapi 
(SenpDen; Opium, Oxalium (Rfeefalj); Radix Bella- 
33. rue; Madix Neltehori a 

rüne Nießwurzel); ix Ipecacuanhae ech⸗ 
wurzel); Rhizoma Veran (Weiße Niegwurzel); San- 
toninum (Santonin); Semen Coceuli Indici (Kodeld- 
Körner); Semen Colchiei (Zeitlofen-Saamen); Semen 
Hyoscyami (Bilfen-Saamen) ; Semen Stramonii (Stech⸗ 
apfel-Saamen); Semen Strychni (RräfensAugen); Sum- 
mitates Sabinae (Sadebaum-Spigen); Tubera Äconiti 
Eiſenhut⸗Knollen); Tubera Jalapae (Jalapen-Rnollen). 

8) Golbfahle: Aurum chloratum (Cplorgolb); 
Auro Natrium chloratum (Epforgold-Natrium). 

9) Jod und feine Präparate; Jodum (Job); Fer- 
rum jodatum saccharatum (Buterhattiges Jobeifen); 
Jodoformiun (Jodoform); Kalium jodatum (Jodtalium); 
Sulfur jodatunm (Jodſchwefel). 

10) Kupferfalge und Fupferhaltige Farben: Aerugo 
(Grünfpan); Cuprum aceticum (fryfallifirter Grün- 
fyan); Cuprum aluminatun (Rupfer-Alaun); Cuprum 
oxydatum (Kupfer-Drypd); Cuprum sulfuricum (Kupfer 
vitriof); Cuprum sulfuricum ammoniatum, 

11) Ducdfiberfatge: Hydrargyrum chloratum mite 
(Ralomei); Hy: chloratum mite vapore para- 
tum (burcp Dampf bereitetes Quechſilberchlorur); Hy- 
drargyrum phosphoricum (upnopporfaures Qucdfilber« 
Oryb); Hydrargyrum bisulfuricun (doppelſchwefel⸗ 
ſaures Qucdfilber-Oryb). 

12) Säuren: Acidum carbolicum (Karbolfäure); 
Acidun chromicum (Cpromfäure); Acidum hydro- 
chloricum (Salzjäure); Aciduni nitricum (Salpeter- 
Säure, Scheidewaſſer)) Acidum oxalicum (Kfeefäure); 
Acidum pierieum (Pifeinfäure); Acidum sulfuricum 
(Schwefchäure, Bitriol-Del). 

13) Silberſalze: Argentum aceticum (effigfaures 
Silber-Oryd); Argentum nitricun (Hölfenfein); Ar- 

rentum nitricum cum Kali nitrico (fafpeterhaltiger 
Gättenfein); Argentum chloratum (Chiorfilber); K- 
gentum sulfuricum (fhwefelfaures Silber⸗Oxyd). 
14) Zinkſalze; Zincum aceticum (effigfaures Zinfs 
Id); Zincun chloratun (Chlorzinf); Zincum lacti- 
cum (milhfaures Zink⸗Oxyd); Zincum sulfocarbolicum 
(tarbolfeptwefelfaures Zinf-Oryd); Zincum sulfuricam 
A; Zincum valerianicum (bafdrianfanres 

15) Zinnfalge: Stannum chloratum fumans (Zinn- 
Glorid, Zei Stannunı chloratum cı isatum 
(Cptorzinn, Jinnſalz); Stannum ammoniacatum chlora- 
tum (Pinfjah). 


[ * 
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Polizei: Verordnung, 


betreffend die Aufbewahrung, das Feilhalten und ven Berfauf von 
Zuckerſäure (Kleeſäure, Oralfäure) und Kleeſalz. 


Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.6. S. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Geſetzes über 
die PoligeisVerwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
S. 265) wird hierburdy nad) Zuflimmung dee Gemeinde- 
Borflandes für den Stabdtfreis Berlin Folgendes ver- 
ordnet: 


| Einziger Paragrapp. 
Der 5 11 der Poligei-Berordnung vom 6. Der 
zember 1876, betreffend die Aufbewahrung und Ber- 


abfolgung der Giftwaaren, lautet vom Tage der Ber: 


öffentlihung dieſer Verordnung folgendermaßen: 


Konzentrirte Schwefelſäure (Bitrioleum, Oleum), Q 
fonzentrirte Galpeterfäure (Scheidewafler) und kon⸗ 
zentrirte Aetzlauge (Flaſchenlauge, Pfundlauge), Zucker: 


fäure (Dralfäure, Rleefäure) und Bleefalz 


dürfen in kleinen Duantitäten, d. h. in Mengen von 
weniger als einem Pfund nur wie die Gifte der 
Anlage A. gegen Giftichein und unter Beobachtung der 
Vorſchriften der SS A, 5 und 6 biefer Verordnung ver- 
Die konzentrirte Schwefel- und 
Salpeterfäure, fowie bie Eonzentrirte Aeglauge dürfen 
nur in Gefäßen, welche mittel eined Stöpfels feſt ver- 
—5— und mit der Aufſchrift „Gift“ bezeichnet ſind, 
Bu Dayier- 

ten, 


welche die Aufſchrift „Gift“ tragen und feft 


fauft werden. 


erfäure und Kleeſalz niemals in 
Düten, fondern nur in tbönernen 


zugebunden find, verabfolgt werben, 
Berlin, den 7. September 1885. 
‚ Der Polizei-Präfibent. 
* x 
* + 


Bepublication. 


Die PolizeisBerordnung vom 6. Dezember 1876, 
betreffend die Aufbewahrung und Berabfolgung der 


Biftwaaren, wird mit vorflebender Zufag-VBerorbnung 


des S 11 derſelben hierdurch wieber zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 7. September 1885. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Ginſchränkung des Padetverfehre mit Portugal. 
10. Bis auf Weiteres fönnen auf dem Wege über 
Sranfreih Padete mit ober ohne Werthbangabe 
nad Portugal nicht befördert werden. Dagegen 
find für Packetſendungen nad dielem Lande die Wege 
über Belgien und England 5. über Hamburg 
noch benugbar. Ueber das Nähere ertheilen die Poft- 
anftalten Auskunft. 

Berlin W., den 15. September 1885. 
Der Staatsferretair des Reichs⸗Poſtamts. 
yon Stephan. 





Befanntmachungen der Raiferlichen Ober; 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Aenderung in der Gelpbeftellung. 
44. Vom 1. Oftober ab big Ende März n. J. fommt 
in Berlin bie vierte wochentägliche, um 5 Uhr Nchm. 
beginnende Geldbeflellung, wie im vorigen Winterhalb⸗ 
fahr, in Fortfall. Der Beginn ber dritten Geldbeftellung 
wird in dieſer Zeit von 2 Uhr auf 31/2 Uhr Nehm. 
verlegt. 
Berlin C., den 17. September 1885. 
Der Kaiſerl. Ober:Pofldireftor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Befanntmachungen 
der Saupt:Berwaltung der Staatsfehulden 


und Meich3:Schulden:-Verwaltun 

Berloofung von Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eiſenbahn. 

2. Bei ber heute in unjerem Sikungszimmer vor 

Notar und Zeugen flatigehabten Ausloofung der am 

31. Dezember 1885 zur NRüdzahlung gelangenden 

Privritäts = Obligationen der Taunuss&ifenbahn find 

folgende Nummern gezogen worben: 

1) von dem S'.prozentigen Anlehen 
von 1844 
— 41. Rüdzahlungsrate — 

Lit. A. zu 1000 $1. M 4, 14, 51, 111, 115, 133, 
138, 179, 204, 230, 249 =... 11 OÖblis 
gationen über 11000 Fl., 

Lit. B. zu 500 Fl. N? 30, 60, 78, 81, 100, 145, 
149, 193, 204, 228, 277, 283 = 12 Obli⸗ 
gationen über 6000 Fl., 

Lit. C. zu 250 $1. N? 20, 58, 106, 128, 151, 181, 
245, 284, 347, 365, 372 —= 11 Obligationen 
über 2750 Fl. Ä 

zulammen . . . . 34 Obligationen über 19750 Fl. 
— 33857 HR. 14 Pf. 
2) von dem Aprozentigen Anlehen von 1862 
— 23. Rüdzahlungsrate — 

Lit. A. zu 1000 51. M 153, 214, 277 = 3 Obli⸗ 
gationen über 3000 Fl., 

Lit. B. zu 500 $1. NE 10, 28, 270, 318, 550, 560 
=... . 6 Obligationen über 3000 Fl.; 

9 Obligationen über 6000 FI. 
—= 10285 M. 71 Bf. 
Diefelben werben ben Befigern mit der Aufforderu 

gefündigt, den Rapitalbetrag vom 31. Dezember 1 

ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 

Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rüdgabe 

ber Obligationen nebſt den bazu gehörigen, nad) dem 

31. Dezember 1885 fällig werbenden Zinsicheinen und 

zwar: 

von dem Anlehen von 1844, Reihe IV. M 2 

bis 7 und von dem Anlehen von 1862, Reihe IT. 

NE 8 bis 20 nebft Anweifungen zur Reihe IL 

zu erpeben, | 
ie Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 

1 Uhr Nachmittags, mit Ausihluß der Sonn- und 

öefttage und der legten drei Gejchättstage jeden Monate. 

| ie Einloſung geſchieht auch bei ber Hauptkaſſe 


zufammen ... . 





der Königlichen Eiſenbahn⸗Direltion zu Frankfurt a./M. 
nnd bei der Königlichen Kreiskafle daſelbſt, ſowie ferner 
bei den Königlichen Regierungs-Hauptfafjen. 

Zu biefem Ziwvede" können die Obligationen nebft 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer biefer 


Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht 
werden, welde fie der Staatsihulben-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung 
vom 31. Dezember 1885 ab die Auszahlung bewirkt. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zahlenden 
Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Vom 1. Sannar 1886 ab hört die Ber: 
sinfung Diefer Obligationen auf. 

Zugleich werben bie bereits früher ausgelooften, 


noch rüdftändigen Obligationen des 37/2%/oigen Anlehens 18, 


vom Jahre 1844 und zwar: 
aus der 38. Berloofung, gefündigt zum 31. Dezember 
1882, abzuliefern mit Zinoſcheinen Reihe TIL. 48 
und Anweifungen u Reihe IV., 
Lit, B, zu 500 $1. N? 143, 183, 200. 
aus ber 39. Berloofung, gefündigt zum 31. Dezember 
1883, abzuliefern mit Jinsſcheinen Beige IL N? 6/8 
und Anweifungen Er Reihe IV. 
Lit. C. zu 250 $1. M 103. 
hierdurch mit, dem Bemerken aufgerufen, daß bie Ver⸗ 
zinſung derfelben bereits mit ben einzelnen Kündigungs⸗ 
terminen aufgehört hat. 
Formulare zu den Duittungen werben von ben 


gedachten Kaſſen mendgein verabfol; 
erlin, ben 15. ne Wet 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Die Serienzichung der Staats: PrämiensAnleige vom Jahre 1855. 
2 Bei der heute öffentlich bewirkten 31. Serien- 
Berloofung der Staatd-Prämien-Anleipe vom Sapıe 
1855 find die AO Serien: 26. 30. 47. 60. 104. 109. 
110. 135. 193. 231. 271. 351, 404, 418. 437. 450, 
473, 565. 647. 783. 784. 794. 826. 910. 951. 957. 
969. 1004, 1031. 1038. 1054. 1138. 1214. 1222. 
1294. 1317. 1351. 1359. 1427. 1477. gezogen worden. 

Die zu biefen Serien gehörigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. April f. I. 
au zahlenden Prämien werden am 15. Januar k. 3. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft worben. 

Berlin, den 15. September 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Verloeſung ven Guloserfireibun, jen der 4°], Staatsanleihen 
von 1850, 1852 und 1853 betreffend. 

2a. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
Öffentlich bewirlten Berfoofung von Schuldverſchreibungen 
der Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Diejelben werben den Befigern mit 
der Aufforderung gefündigt, die in den audgefooften 
Nummern verſchriebenen Rapitalbeträge vom 1. April 
1886 ab, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld- 

jgreibungen und ber nah dem 1. April 1886 
faͤllig werdenden Zinsfcheine nebſt Zinsfcheinanmweifungen, 





bei der Staatsſchulden » Tilgungsfaffe, Taubenftraße 
Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben. , , 

Die Zahlung erfolgt von Uhr Vormittags bis 1Upr 
Nachmittags, mit Ausihlug der Sonn- und Fefttage und 
der Tegten drei Gejhäftstage jeden Monats. Die Ein- 
töfung geſchieht aud bei ben Aegierungs-Danpiffien 
und bei ber Kreisfafle in Franffurt a./M. . 

Zu biefem Zwede können die Schulbverfchreibungen 
nebft Zinsſcheinen und Zinsicheinanweifungen einer 
diefer Kaffen ſchon vom 1. März f. I. ab Kuraereiht 
erben, welde fie ber Staatsſchulden⸗Tilgungslaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nad) erfolgter Feftftellung 
die Auszahlung vom 1. April 1 ab bewirkt. 

Mit den verlooften Schuldverſchreibungen find uns 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von ben Anleihen von 
und 1852 die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 8 
nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X. und 
von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX. 
Nr. 3 618 8 und Antveifungen zur Ahpebung ber Reife X. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Rapitale zurüdfbehalten. 

Mit dem 1. ApriT 1886 Hört die Ver— 
sinfung der verfooften Schulbverſchreibungen 
auf. 

Zugleih werben die bereits früher ausgefooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerlen auf⸗ 

erufen, dag die Verzinſung derjelben mit den einzelnen 
indigungsterminen aufgehört hat. 

Be Staatsichulden- Tilgungsfaffe Tann ſich in 
einen Schriftwechiel mit den bern ber Schulbver- 
fchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen. 

Formulare zu den Ouittungen werben von dem 
fämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich vers 


abfolgt- 
erlin, den 16. September 1885. 
Hauptverwaltung ber Staatsichulden. 
Bekanntmachungen 
des ProvinzialSten irektors. 
Cinziehung des Steuer⸗Amts zu Beelit. 
8. Es wirb bierduch zur dffemuchen Keuntuiß 
jebracht, das dad Steuer⸗Amt zu Beelig im Bezirke des 
upt-Steuer-Amts zu Potsdam zum 1. Oktober d. I. 
zur Einziehung gelangt und von biefem Zeitpunfte ab 
die Betriebsanflalten zu Beelitz dem Spezialhebebezirk bes 
genannten Hauptamts und die Betriebsanftalten zu 
Blankenſee und Gtangenhagen bem Hebebezirk bes 
Steueramts zu Trebbin zugetheilt worden find. 
Berlin, den 21. September 1885. 

Der Propinzial-Steuer-Direltor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
EifenbabnDirektion zu Berlin. 

Den Nachtrag IV. zum Oftveutjch-Ungarifchen Getreivetarif betr. 
42. m 1. Oftober d. J. tritt zum Ofibentich- 
Ungarifchen Getreibetarif (Theil IL, Heft 2 des Bers 
bandes) der Nachtrag IV. in Kraft. Derjelbe enthält 
unter Anderem: Neue Frachtſätze für Getreide und 
Kleie im Verkehr mit Berlin, Cottbus, Cuſtrin, Finlen⸗ 


— 
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heerd, drentſur, a./ D., Fürſtenwalde, Goͤrlitz, Guben, 
Mullroſe und Penzig, Aufnahme neuer Stalionen der 
Königlich Ungariihen Stantseifenbahnen, neue Sätze 
für einige Stationen der Budapeſt⸗Fünftirchner Eifen- 
bahn mit Drudfehlerberichtigungen. Eremplare dieſes 
Nahtrages find bei den Guͤter⸗-Kaſſen Berlin Schleſ. 
Bhf. Breslau NM. Bhf, Frankfurt a./Oder und 
Gorlitz, ſowie bei dem hieſigen Ausfunftsbärenu Bhf. 
Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
lin, den 14. September 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Aeußerer Geleifeanichluß der Berlin-Börliker Bahn an bie 
sliner Ring: und Gtaptbahn. 

43. Am 1. Oftober d. 3. wird ber äußere Geleiſe⸗ 
anſchluß ber Berlin-Börliger Bahn an die Berliner 
Ring» und Stadibahn bei Treptow für den Perſonen⸗ 
und Gepäd-Berfchr dem Betriebe übergeben. Die vers 
mittel dieſes Anfchlußgeleifed von der Berlin-Börliger 
Bahn auf die Berliner Ring⸗ und Stadtbahn und ums 
gelehrt von diefer auf die Berlin⸗Görlitzer Bahn 
übergebenden Perfonenzüge ergiebt der vom 1. Oftober 
d. J. ab gültige Fahrpian des Eifenbahn-Direftiond« 
Bezirks Berlin. 


Berlin, den 20. September 1885. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@itenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Den Winterfahrplan betreffend. 

76. Mit dem 1. Oftober d. 3. tritt für den Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer 

beiliegende Fahrplan in Kraft. 
vomberg, den 10. September 1885. 
önigl. Eilenbahn- Direktion. 
Berigtigungsblätter zu den Tarifheften NE 2 und 3 nes Deutſch⸗ 
Polnischen Verbaubs⸗Guͤtertarifs. 
77. 3u den Tarifbeften M2 und 3 des mit dem 
1. Dftober 1885 in Kraft tretenden Deutich- Polnischen 
Berbands » @ütertarife iſt ie ein Berichtigungeblatt 
herausgegeben, das bei ben Berbandflationen, ſowie bei 
der unterzeichneten Bertwaltung verabfolgt wird. Soweit 
durch die eintretenden Aenberungen Frachterſchwerniſſe 
baw. Vertheuerungen publicirt werben, treten biefelben 
mit dem 1. November 1885 in Kraft. 
Bromberg, den 11. September 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahns Direktion 
Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 


Eröffnung tes Berfonenhaltepunttes Niſchke für den geſammten 
Verkehr. 


78. Vom 1. Oktober 1885 ab wird der bisherige 
Perſonenhaltepunkt Miſchke für den geſammten Perſonen⸗, 
Gepäd-, Güter⸗, Leichen⸗, Fahrzeugs und Viehverkehr 
mit der Einſchraͤnkung eroͤffnet, daß ſchwer wiegende 





Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werben koͤnnen, da eine herigen Dienſtzeit ber Rittergutsbe 
eſte Labderampe nicht vorhanden if. Näheres iR auf Klein⸗Veeren und ber Amtmann 


fämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 14. September 1885. 
Königl. Eijenbahn-Direltion. 


vorfieher-Stellvertreter 
Beeren ernannt worden. 


Getreidetransporte betreffenv. 

79. Bei Getreibetransporten von Stationen der 
Iwangorod⸗Dombrowaer Eiſenbahn laut Nachtrag II. 
des Tarifheftes Nr. 1 im Deutſch⸗Polniſchen Verbande, 
giftig vom 1. Maͤrz 1885, wird, fall die Verladung 
vom Berjender bewirft wird, die Fracht pro 10000 kg 
im Kartirungswege um 2 Rubel 12 Kopeken ermäßigt. 

Bromberg, den 14. September 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 

Namens der Berbandsverwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 


8, ®rtrazüge 
zur Wiagdebur er Weffe 
Eonntag, den 20. nnd 27. September d. J. 
1) von Berlin Potsdamer 
Bahnhof 5 Uhr 20 Min. Bm. 

⸗NPotsdam 6= 2 ss ⸗ 

in Magdeburg 8⸗45 s > 
2) von Magbeburg 10 = Abends, 

in Berlin 1 s 30° Nachts. 


Der 34 halt im Bedarfsfall in Ziegus und 
Zehlendorf. Billets, welche zur Rüdfahrt innerhalb 
2 Tagen, den Löfungstag mitgerechnet, bei allen 
fahrpfanmäßigen Perjonenzügen (ausfchlieflich 
Courier⸗ und Schnellzüge) ab Ma —V ſowie 
bei dem am Tage der Sinfahrt 10 Uhr ends 
von Magde urg abgehenden Ertragnge gelten, 
koͤnnen von jest ab bis zum Abgange der Füge 
Berlin und Potsdam 
für N Mark zur I Clafſe und 


geloͤſt werden. 
Freigepäd wird nicht gewährt. 
Königl. Eilenbahn-Beiriebsamt 
erlin — Magdeburg.) 


Perſonal⸗Thronik. 


Der Bürgermeiſter Kneiſel in Perleberg iſt zum 
Amts⸗Anwalt bei dem Koͤnigl. Amts⸗Gericht daſelbſt 
vom 1. Oktober d. J. ab ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow find nach Ablauf ihrer 
bisherigen Dienfizeit ber Gutäbefiger Mark zu Char⸗ 
lottenhof und ber Oberinfpeltor Srige zu Ragow von 
Neuem zu Amtsvorfieher-Stellvertretern für die Bezirke 
XXI, Beesfow und XXI. Merz ernannt worben. 

Im Kreife Niederbarnim iſt nach erfolgtem Ableben 
des Tommiflariiten Amtsvorſtehers Hübner zu Erkner 
ber Landwirth Oskar von Buſſe daſelbſt für die Zeit 
bis zum 18. Juli 1886 gen fommifjarifchen Amtsvor⸗ 
fieber des Amtsbezirks IX. Erfner ernannt worden. 

Im Kreiſe Teltow find wegen Ablauf ihrer bis⸗ 

Derend zu 
| Iher zu Klein» 
Dieberöborf von Neuem zum Amtenon cher bezw. Amts⸗ 

rdr ben Bezir XXVI. Groß- 
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Dem Pfarrer Bartufch zu Niederfinow ifl vom 
1. Oftober d. 3. ab die Kreisfchulinipeftion über bie 
Schulen des Inſpektionskreiſes Eberswalde proviſoriſch 
übertragen worden. 


Der bisherige Superintendent ber Dioͤzeſe Neuftabt- 
Brandenburg und Oberpfarrer an St. Katharinen in 
Brandenburg a./H. Karl Eduard Wilhelm Wegener 
ift zum 2. Prediger an ber St. Georgenkirche in Berlin 
beſtellt worden. 


Der bisherige Diafonus Paul Gotthold Oskar 
Thoeldtau in Angermünde iſt zum Pfarrer bei ben 
Evangelifehen Gemeinden der Parochie Kartzow, Diözefe 
Potsdam II., beſtellt worden. 


Der bisherige Pfarre Karl Heinrich Johannes 
Kraufe zu Schwenda bei Stolberg (Harz) iſt zum 
Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden in Groß⸗Mutz 
und Mefeberg, Diözefe Zehdenid, beſtellt worden. 


Der bisherige Hilfsprebiger Paul Martin Reinhold 
Morgenroth if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Steinhöfel, Didzefe Angermünde, 
beftellt worden. 


Das unter magifiratualiichem Patronat ftehende 
Diakonat zu Beeskow, Didzele gleichen Namens, kommt 
durch die Berfegung des Diafonus Kirchner zum 
1. Oktober d. J. zur Erledigung. 


Der Gemeindeichullehrer Reinhold Schulz und 
die Gemeindeichulfehrerin Flora Brutſchke find an der 
Charlottenſchule (höhere Mädchenſchule) in Berlin als 
orbentlicher Lehrer bezw. ordentliche Lehrerin angeſtellt 
worben. 


Die bisherige Gemeindefchullehrerin Emilie Meu⸗ 
brind if als ordentliche Lehrerin an der Luifenfchule 
(höhere Maͤdchenſchule) in Berlin angeſtellt worden. 


Derfonalveränderungen 
im Bezirk der Königl. Eiſenbahn-Direktion 
zu Erfurt pro Auguf 1885. 


Befördert: der Stationsvorfteher II. Klaſſe Formey 
in Berlin zum Stationg-Borfteher I. Klafie. 


Verſetzt: der Stationsvorfieher IL Klaſſe von 
Beughem von Torgau nad Süterbog. 


Vermifchte Nachrichten. 
Die Führung der Handelss ıc. Regiſter für die Bezirke der Amts: 
gerichte Strasburg Um und Brüffow. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag vom 16. September d. 3. ab den Amtögerichten 
Strasburg Um. und Brüffow die Führung der Handels, 
Genoſſenſchafts⸗, Geſellſchafts⸗, Firmen», Profuren- 


Regifter ꝛc. für ihre Bezirke übertragen worben if. 


Prenzlau, den 12. September 1885. 
Königl. Amtögericht. 





Ausweitung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 





















Datum 









* Mame und Staud | Alter und Heimath Grund Behoͤrde 
des 
re der welche die Answeifung 
5 bes Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloffen Hat. uf. 
1. 3 4 5 6 





a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 

geboren am 3. Novem:|Müngverbrehen (2/,töniglich Preußiichel 24. Juni 

ber 1846 zu Doeting-| Jahre Zuchthaus laut Regierungzu Düffe-]| 1885. 

bem, Provinz Gelders! Erfenntnig vom 16. Jas| dorf, 

land, Holland, eben⸗ nuar 1883), 

daſelbſt orte ngebönig, | 

geboren am 9. Oktober Verbrechen bes DiebflahleiKöniglich Bayerisches) 13. Auguf 

1855 zu Hopfgarten,) (17/2 Jahre Zuchthaus] Bezirksamt Ansbach, 1885. 

Bezirk Kitzbichel, Des) laut Erfenntnig vom 

ſterreich, ebendaferbfll 22. Februar 1884), 

ortsangehörig, 

3] Guflav Moberg Igeboren am 22. Junifchwerer und einfacher Großherzoglich Med: 
(alias Johannſon, ! 1849 zu Adled, Bezirk| Diebflahl(2 Jahre Zucht⸗ Ienburgifhes Mis 


1] Bernhard Kaak, 
Sabrifarbeiter, 


2 Anton Zur, 
Diurnif, 


20. Zuni 
1885. 


Martinfon), Staraborg, Schweden, haus laut Erfenntniß| niflerium des Innern 
Knecht, anlest wohnhaft in] vom 10. Januar 1882), zu Schwerin, 
abendorf, Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, 





b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 

\geboren 1861 zu Wis:|Landftreichen und Betteln, Königlich Preußifcher| 26. 
czoka, Kreis aan, 

Oberslingarn, 


4 Martin Kruppa, 


Augu 
Drabtbinder, | 5 j 


Regierungspräfident 188 
| zu Danzig, | 











* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
öIF555——;;555 — der welche die Ausweiſung * & 
& bes Ansgewiefenen. Befrafung. beſchloſſen Hat. eu 
t 2. | 3. 4. 5. 6. 
5 Fiererenze Botario, 156 Jahre, angeblich aus Landſtreichen, - Königlich Preußifcher 24. Auguſt 
aftträger, Rugeradeo bei Rom, Regierungspraͤfident 1885. 
Italien, zu Potsdam, 
6 Franz Witt, geboren am 15. Sep⸗Betteln im wieberholteniKöniglich Preußifcher| 23. Auguft 
Schneibergefelle, tember 1853 zu Sa-| Rüdfall, Regierungspräfiden| 1885. 
jeſt, Bezirk Skalie, zu Breslau, 
Boͤhmen, oeangeho 
rig zu Wolesnice, 
Boͤhmen, 
7 Thereſia Komſtaedt, geboren am 17. Ollober Unterkommensmangel, derſelbe, 24. Auguſt 
geborene Philipp, | 1852 zu Jamnei, Be⸗ 1885. 


verehel. Roßichlächter, | zirk Senftenberg, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orte: 
angehörig, wohnhaft 
zulegt in Breslau, 
8 Aron Müp, geboren am 1. Oktober Landſtreichen und Betseln, Königlich Preußifcher) 30. Juni 


Dandelömann, 1865 zu Ropezyce, Regierungs = Präft- 1885. 
Galizien, ebendafelbft dent zu Liegnitz, 
ortdangehörig, 
I Joſef Plonka, geboren 1828 zu Kop⸗desgleichen, Königlich BDreußiicer| 3. Suuguf 
rbeiter, czow, Defterreich, Regierungspräfibent 1885. 
zu Oppeln, 
10) Piotr Zatuski geboren 1843 zu Sas⸗Landſtreichen, berfelbe, 12. Auguft 
(Peter Salusfi), low, Bezirk Wolin, 1885. 
Händler, Rußland, ebendaſelbſt 
eetdange hör, 
11] Dora Berkowig, geboren 1836 oder 1837 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Augufl 
Wittwe, zu Krzeczef, Bezirk Wie⸗ 1885, 
un, Ruſſ.⸗Polen, eben» 


bafelbft ortsangehörig, Ä 
12), Mar Schneider, Igeboren am 6. Sep- Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcheſl. Septem 


Pofjamentierlehrling, | tember 1869 zu Slot⸗ Negierungzu Schleg:| 1885. 

hau, Bezirk Bilie, wig, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ortsangeh. zu Teſchen, 
ebendaſelbſt, 

133 Adolf Brotzki, 35 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußischer] 27. Juli 

Uhrmacher, ortdangehörig zu Kar Regierungspräfiden| 1885. 

menetz, Rußland, wohn: zu Stabe, 


baft zulegt zu Poder⸗ 
num, Regierungsbezirt 
Hofen, 


(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Verzeichniß der am 16. September 1885 ausgelooften, zur 
baaren Eintöfung am 1. April 1886 gefündigten Schuldverfchreibungen der Aprogentigen Staatsanleihen von 
1850, 1852 und 1853, fowie das Verzeichniß der bereits früher ausgelooften und nod rüdkändigen Schuld- 
veriehreibungen derſelben Anleihen, bie andere enthaltend ben Kahrplan des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Brom- 
berg vom 1. Oftober 1885 ab, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Die Inlertionsgebühren betragen eine altige Drudzeile 20 Bf. 
(ie 3 — werden ber ogen mil Ö FG bet) er _ 
Redigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potedam. 
Votedam, Duchbruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hoya, Hof⸗VPuchdrucker). 


367 


Dem Pfarrer Bartufch zu Niederfinow ifl vom 


Der Gemeindefchullehrer Reinhold Schulz; und 


1. Oftober d. 3. ab die Kreisichulinipeftion über die die Gemeindeichulfehrerin Flora Brutſchke find an der 
Schulen des Infpektionsfreifes Eberswalde prowilorifch | Charlottenſchule (höhere Mädchenſchule) in Berlin als 


übertragen worden. 


Der bisherige Superintendent der Dioͤzeſe Neuftabt- 
Brandenburg und Oberpfarrer an St. Katharinen in 
Brandenburg a./9. Karl Eduard Wilhelm Wegener 
ift zum 2. Prediger an der St. Georgenkirche in Berlin 
befellt worden. 


Der bisherige Diafonus Paul Gotthold Oskar 
Thoeldtau in Angermünde if zum Pfarrer bei ben 
Evangelifchen Gemeinden der Parochie Kartzow, Diözele 
Potsdam IL, beſtellt worden. 


Der bicherige Pfarre Karl Heinrich Johannes 
Kraufe zu Schwenda bei Stolberg (Harz) iſt zum 
Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden in Groß⸗Mutz 
und Mefeberg, Diözefe Zehdenid, beſtellt worden. 


Der biöherige Hilfsprediger Paul Martin Reinhold 
Morgenroth if zum Pfarrer bei den Evangelien 
Gemeinden ber Parochie Steinhöfel, Diözefe Angermünde, 
beftellt worben. 


Das unter magiftratualiichem Patronat ftehende 
Diakonat gu Beeskow, Dioͤzeſe gleichen Namens, kommt 
durch die Berfegung des Diafonud Kirchner zum 
1. Oktober d. I. zur Erledigung. 


orbentlicher Lehrer bezw. ordentliche Lehrerin angeftellt 
worden. 


Die bisherige Gemeindefchullehrerin Emilie Meu⸗ 
brind iſt als ordentliche Lehrerin an der Luiſenſchule 
(höhere Mäpchenfchule) in Berlin angeſtellt worden. 


Derfonalveränderungen 
im Bezirk der König. Eifenbahn-Direktion 
zu Erfurt pro Auguf 1885. 


Befördert: der Stationsvorftcher II. Klaſſe Formey 
in Berlin zum Stations-Vorſteher I. Klafle. 


Verſetzt: der Stationsvorfieher IL Klaſſe von 
Beughem von Torgau nach Yüterbog. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Führung der Handels⸗ ıc. Regiſter für die Bezirke ber Amts: 
gerichte Strasburg fm und Brüfjow. 

Es wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag vom 16. September d. 3. ab ben Amtögerichten 
Strasburg Ukm. und Brüffow die Führung der Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗, Gefellfchafts-, Firmen», Profurens 
Regiſter ꝛc. für ihre Bezirke übertragen worben if. 

Prenzlau, den 12. September 1885. 

Königl. Amtsgericht. 





YHusweifung von YHuslandern aus dem Meichögebiete. 














Name und Staud Alter und Heimath 






des Ausgewielenen. 








> Lauf. Mr. 


3 
a. Auf Grund bes 5 39 





11 Bernhard Kaak, 
Fabrifarbeiter, 


geboren am 3. Novem⸗Münzverbrechen 
ber 1846 zu Doeting:| Jahre Zuchthaus Yant| Regierung zu Düſſel⸗ 












Grund Behörbe, Datum 
der welche die Ausweiſung : 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Kr 
4 5. 6. 





bes Strafgejegbuds: 


(2/2|Röniglih Preußiichel 24. Juni 
1885. 


bem, Provinz Gelder⸗ Erfenntmiß vom 16. Ja⸗ dorf, 
land, Holland, ebens| nuar 1883), 


daſelbſt ortsangehörig, 
2 Anton Fur, geboren am 9. 


Diurniſt, 


ſterreich, 
ortsangehoͤrig, 

3 Guſtav Moberg 
(alias Johannſon, 


Martinſon), 
Knecht, zuletzt wohnhaft 
Badendorf, Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, 





geboren am 22. Juniſſchwerer und 
1849 zu Asled, Bezirti Diebſtahl (2Jahre Zucht⸗ lenburgiſches 


ktober Verbrechen des Diebſtahls Koͤniglich Bayeriſches 13. Auguf 
1855 zu Hopfgarten, (12 Jahre Zuchthaus; Bezirksamt Ansbach, 1885. 

Bezirk Kitzbichel, De⸗ laut Erfenntnig 
ebendaferbfl] 22. 


vom 
Februar 1884), 


einfacher Großherzoglich Med: 


20. Juni 
Mi⸗ 1885. 


Skaraborg, Schweden, haus laut Erfenntnig| niſterium des Innern 
in) vom 10. Januar 1882), zu Schwerin, 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgelegbuds: 
4 Martin Kruppa, |geboren 1861 zu Wis: Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 26, auuguf 


Er Kreis Trentſchin, 


Drahibinder, | ar 
⸗Ungarn, 


Regierungspraͤſident 
| au Danzig, 


368 







& Rame und Gtand | Alter und Heimath Srund _ Behörte, Datum 

: der welche die Ausweilung | una6s 
J bes Ansgewiefenen. Deftrafung. beſchloſſen Hat. ee 
1. 4. 5 6. 








5 Fiererenge Botario, 156 Jahre, angeblich aus Landſtreichen, - Königlich Preußifcher 24. Auguft 
Raftträger, Rugeradeo bei Rom, Regierungspräafident, 1885. 
Italien, zu Potsdam, 
6 Franz Witt, geboren am 15. Sep>/Beiteln im wiederholten Koͤniglich Preußifcher| 23. Auguft 
Schneidergejelle, tember 1853 zu Sa-| Rüdfal, Negierungspräfideni' 1885. 
jeft, Bezirk Slalitz, zu Breslau, 


Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
ig zu Wolesnice, 


Böhmen, 
7 Thereſia Komftaedt, Igeboren am 17. Dftoberinterfommensmangel, derſelbe, 24. Auguft 
geborene Philipp, | 1852 zu Jamnei, Be⸗ 1885. 
verehel, Roßſchlächter, zirk Senftenberg, Boͤh⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoͤrig, wohnhaft 
zuletzt in Breslau, 





8 Aron Mütz, geboren am 1. Oktober Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher| 30. Juni 
Handelsmann, 1865 zu Ropezyce, Regierungs = Prafi- | 1885. 
Galizien, ebendaſelbſi dent zu Liegnig, 
ortsangehörig, 
I Joſef Plonka, geboren 1828 zu Kop⸗ desgleichen, Königlich Preußiſcher/ >. Auguß 
Arbeiter, czow, Defterreich, Regierungöpräfibent 1885. 
zu Oppeln, 
10) Piotr Zatusfi geboren 1843 zu Sas-[Randftreichen, derſelbe, 12. Auguſt 
(Peter Saluski), low, Bezirk Wolin, 1885. | 
Händler, Rußland, ebendaſelbſt 
euren, 
11 Dora Berfomwig, Igeboren 1836 oder 1837. Landftreichen und Betteln, derſelbe, 15. Auguſt 
Witte, zu Krzecgef, Begirk Wie⸗ 1885, 
un, Ruſſ.⸗Polen, eben» 
| daſelbſt ortdangehörig, 


42) Mar Schneider, Igeboren am 6. Sep—- Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiichell. Septem 


Pojamentierlehrling, | tember 1869 zu Skot⸗ Regierung zu Schles:| 1885. 
hau, Bezirk Bilie, wig, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ortsangeh. zu Teſchen, 
ebendaſelbſt, 

133 Adolf Brotzki, 135 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußifcher| 27. Juli 
Uhrmacher, ortsangehörig zu Kar Regierungspräfitenti 1885. 

menetz, Rußland, wohn: zu Stabe, 


haft zulegt zu Poder⸗ 
num, Regierungsbezirt 
Hofen, 


(Dierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Verzeichniß der am 16. September 1885 ausgelooften, zur 
baaren Einlöfung am 1. April 1886 gefündigten Schuldverfchreibungen der Aprogentigen Staatsanleihen von 
1850, 1852 und 1853, fowie das Verzeichnig der bereits früher ausgelooſten und noch rüdfändigen Schuld⸗ 
verfehreibungen berjelben Anleihen, die andere enthaltend den Fahrplan bes Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Brom- 
berg vom 1. Oftober 1885 ab, ſowie Vier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Kedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, Ouddruderei ver . W. Kayn'ſchen Erben (T. Kaya, Hof⸗Vuchdrucker). 


verzeichn 


der Such die Belanntmachung der unterzeichneten Sauptverwaltun: 
zur baaren Einldfung am 1. April 1886 gekündigten Schuld 


1850, 1852 und 18: 


mm ml rn nn en ne nn ge 


I. Staatsanleihe vom Jah 


23. Berloofung. 

Abzuliefern mit Sinsjcheinen Reihe IX Nr. 8 und Anweifun 

Lit. A. zu 1000 R 

M 109 bis 112. 114. 117. 121. 131 hi 133. 4337. 4338. 4348. 4351 bie ı 
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| Li. D. m. 1004 


| „1 
Lit. C. m 200. 


16. 
Lit.B. zu 500 
I» C. a 
» D. >» 160 


| 17.8 
| Lit A. ı 1000 

ii» B >» nr 
» C >» 300: 3 


»D >» 100. F 
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Lit. A. u Pe 


» B > 
[) fa 3 


»0.⸗ 200°; 
‚, D. » 100.3 


| 19,9% 
Lit. A. zu 1000 8 





| I. Staatsanleihe vom Jahre 1852. 

i, sfnug; gefündigt zum 1. April 1882. Mözuliefem mit Zinsſchein Reihe VII Rx. 8 und Unmweifung zur Reihe IX. 
erloofung; gekundigt z zum 1. Ditober 1882, Mbzuliefern mit Binsfcheinanweifungen zur Abhebung ber Reihe IX. 
AG. 6808. _ Ä | Lit. D. zu 100 Rhtl. AP 13197. 15369. 


tosfung; ; gekündigt zum 1. April 1883. Wözuliefen mit Sinsfcheinen Reihe IX Nr. 2/8 und Unweifungen zur Reihe X, 


A 1919 24 63395843 8804. 11478. 
M 3210. 7446. 48.621. 16546. 
„u 5643. 15817. 


— gekündigt zum 1. Oktober 1883. Abjuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 3/8 und Anweiſungen zur Reihe X. 


‚AS 3212. 21. 

2 682. 84. 85. 923. 25. 2899. 3056. 57. 61. 686. 4781. 802. 6669. 781. 957.59. 8356. 10712. | 

I 3883. 88. 90. 992 94. 97. 3035. 37. 52.63. 4649. 50. 53. 62. 701.29. 5609. 913. 62.68. 7929. 8021. 14246. 54} 
- 68.809. 15163. 200. 9. 11. 42. 45. 49. 17069 bis 83. 88. 91. 95. 99. 107. 69. 77. 266. 67. 71. 73 bis 75. 79. 91.92 18000. | 
11.23. 25. 36. 38 bis 40. 48. 51. 55. 


AS 10778. 9.91. 804. 15. 20. 23. 46. 47. 56. 65. 76. 918. 39. 11495. 524. 30. 660. 70. 71. 80. 705. 18. 39. 43. 44. 50. 14266. | 
72.8. 312. 17. 26. 33. 37. 49. 54. 58. 83. 95. 403. 4. 12. 


solang; gelündigt zum 1. April 1884. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr.4/8 und Unweifungen zur Reihe X. 


AG 2672. | 

Ag 430. 31. 47. 50. 62. 73.502. 3540. 5049. 50. 257 bis 59. 377. 6123. 7178. 79. 82 bis 84. 224. 364. 88. 421.%. 92891 

. 424. 10529. 46. 891. 906. 7. 34. | 

8.770. 79. 826. 42. 1201. 9. 12. 13. 15. 61. 5387. 404 11. 13. 30. 43. 52 58. 7603. 7. 10. 19. 85. 702. 11.52 10327. 28.5 

11340. 43, 71.402. 12693. 94. 701. 23. 34. 35. 51. 60. 14276. 96. 341. 44. 52.55.57. 16857. 75. 83. 903.11. 18827. 
31. 34 71. 940. 61. 75. 95. 

A 2. 6.11. 22. 24. 58. 59. 67. 78. 87. 91.147. 16950.59. 75.93. 17013. 19. 20. 22. 38. 42. 


Haugs gefünbigt zum 1. Oktober 1884. Wöuliefern mit Sinsfheinen Reihe IX Nr. 5/8 und Unweifungen zur Reihe X. 

AB 2418. Ä 

* 749. 53. 63.65. 1853. 2636. 64. 68. 87. 88. 91. 92. 94. 4425 bis 28. 41. 44. 94.97. 6220. 7038. 41. 49. 50. 52. 63 
84 729.47. 8615. 9862.92. 94 10938. 50. | 

N 452. 56. 70. 521. 549%. 508. 6677. 83. 90. 722. 7769. 808. 31. 8147. 52. 59. 67. 69. 70. 72. 99. 200. 21. 946. 53. 64. | 
73. 9166. 82. 92. 240. 43. 890. 12022. 30. 955. 68. 92. 96. 13032 bis 34. 51. 53. 191. 92. 214. 26. 29. 62. 14377. 80. 

< 408. 9. 34. 36. 37. 43. 52. 65.70. 15922. 49. 51.95. 16014. 24. 958. 71.93. 17001. 7. 35. 39. 54. 64 bis 68. 19382 bie; | 

: 84 408. 9. 26. 41. 43. 51. 930. 32. 33. 20003. 5. 6. 

Ag Ta2 41 AT. 69. 60. 64. 65. 78. 79. 88. 90. 805. 15. 16. 23. 24. 35. 7336. 8377.78.88. 11781. 814. 21. 26. 30.36. 43 | 
:.46 bi8 48. 71. 74. 84. 87. 902.11 bis 13. 14786. 95. 828. 29. 33. 37. 62. 75. 81. 93. 904. 7. 19. 21. 26. 30. 42. 44. 46. | 


Belang; gekündigt zum 1. April 1885. Möguliefern mit Sinsfheinen Reihe IX Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe X. | 


21%. 2642. | 
AG 196.831. 67.68. 80.86. 9. 1991. 2357. 3884.992.29.26.36. 4285 bis 87. 308. 41. 78.805. 12 956.81. 84 88. 
". 5833.54 6020. 469. | 





8 242. 46. 49. 52.55. 80.82.88. 91. 94 308. 1263. 65. 68. 72. 73. 91. 99. 340. 56. 58. 64. 70. 74. 75. 81. 88. 90. 3396. 400. | 
"1 38.39. 4.42 5169.74 203.13. 14 20. 30. 36. 43, 319. 2.8 6825. 26. 31. 92.93. 913. 33. 34. 40 bis 42. 59. 
Ä 49. 58. 82. 203. 6. 7.11. 12 661. 80. 703.8. 10.17. 12786. 7. 
38. 43.53.56. 17298 bis 300. 13. 18. 26. 36. 40. 43. 53. 57. 66. 67. 75. 77. 86. 87. 904. 10. 13. 14 17. 48. 
ER 66. 67.69.70. 82 518 84. 86. 18906. 11. 13.18. 19. 19192. 96. 208. 10. 16. 23. 31. 48. 5%. 55. 56. 831. . 63. 
en. 0... 00 0 ac m Tas m 4497. 510. 12. 18. 19. 21.29. 33. 6.66. 
80. 90. 92. 604. 9. 10. 13. 19. 53. 59. 62. 63. 65 5i8 67. 69.87. 16705. 8. 824. 40. 49. 57. 70. 74. %. 96. 907.8. 23, 25. 38. 


’ ', ‚(Bogen ber in ber 21. Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeihniß vom 13. März 1885.) | 
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III. Staatsanleihe vom Jahre 1858, 


= —8R ” J 
* 


Extrablatt sum Amtöblatt 





Der Königlichen Negieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin. 






Befanntmachung. 
Auf Grund dee g 28 des Geſetzes gegen die ges 
Deingeläpetihen Beſtrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878 (R.⸗Bi. S. 351 ff.) wird mit Ge⸗ 
eiaung des Bundesraihs für Die Zeit vom 1. Of: 
sober d. J. Bid zum 30. September 1886 angeordnet, 
was folgt: 

$ 1. Perſonen, von denen cine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, 
kann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, bie 
Stabifreife Potsdam und Charlottenburg, fowie bie 
Kreile Teltow, Niederbarnim und Ofthavelland um⸗ 
faffenden Bezirke für den ganzen Umfang deffelben von 
der Larbespolizeibehörde verfagt werben. 

$ 2. In der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Die on und Eharlottenburg ift Das Tragen von Stoß-, 

eb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der Befig, das Tragen, 
die Einführung und der Berfauf von Sprenggeſchoſſen, 
foweit es fih night um Munition bes Reichsheeres und 
der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. 

Bon letzterem DBerbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perjonen, welche Fraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Be- 
fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um⸗ 
fange dieſer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche fih im Beſitze eines Jagd⸗ 
eines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 

gb dienenden Waffen; 

4) für Perjonen, welche einen für fie ausgeflellten 
Waffenichein bei fih führen, in Betreff der in 
demfelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertbeilung des Waffenſcheines befinbet 
die Canbeöpoigeibehörbe. Er wird von berjelben koſten⸗ 
und flempelfrei ausgeflellt und kann zu feberzeit wieder 
entzogen werben. 

erlin, den 25. September 1885. 

Könige. Staate-Minifterium. 
gez. v. Putifamer. Maybad. Friedberg. 
9. Boettiher. v. Goßler. 


% 
* 


* 
Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht unter Hinweiſung darauf, daß, 
wer dieſer Anordnung oder den auf Grund derſelben 
= erlaffenden Berfügungen zumwiberhanbelt, nach 8 28 


Ausgegeben den 30. September 1885. 





Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängnig bis zu 6 Monaten beſtraft wird. 
Zugleich wird bierburch beftimmt, dag Anträge auf Er- 
theilung von Waffenicheinen gemäß S 2 NE 4 vor: 
fiehender Anordnung in Berlin bei den Poligei-Ievieren, - 
in den Städten Potsdam und Charlottenburg bei den 
Königlichen Polizei-Direktionen daſelbſt anzubringen find. 
Die auf Grund der flantsminifteriellen Anordnung vom 
19. September 1884 ausgeflellten Waffenſcheine gelten 
nur bis zum 30. September dieſes Jahres. 

Eimaige Anträge auf Erneuerung bderfelben find 
unter Einreihung des abgelaufenen Waffenicheines hei 
den obengenannten Stellen anzubringen. 

Berlin und Potsdam, den 28. September 1885. 

Der Königliche Der Königliche 

Polizei-Präftbent. Regierungs⸗Präſident. 

J. V.: Friedheim. von Neefe. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der nad 8 28 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Öftober 1878, von bem Königlichen 
Staatsminiflerium unter bem 25. September 1885 ge⸗ 
troffenen Anordnung wird allen benjenigen Perfonen, 
welchen auf Grund ber gleihlautenden Anorbnung bes 
Königlihen Staatsminifleriums vom 19. September 
1884 ber Aufenthalt in dem bie Stadt Berlin, bie 
Stadtfreife Charlottenburg und Potsdam fowie Die 
Kreile Teltow, Nieber-Barnim und Of-Havelland um⸗ 
faffenden Bezirke verfagt morben if, der Aufenthalt 
innerhalb bed ganzen vorerwähnten Bezirk von ben 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen hierdurch ferner- 
weis unterfagt. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Perſonen, 
melden der Aufenthalt in Berlin und ben erwähnten 
Kreifen durch befondere Verfügungen ohne Vorbehalt 
wieder geftattet iſt. 

Berlin und Potsdam, den 28. September 1885. 
Der Königl. Polizei⸗ Der König. Regierunges 


Präfident. Präfident 
% V.: Sriedheim. von Neefe. 
Befanntmachung. 


Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 (NReichögefenblatt Seite 351) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1. Dftober d. 3. bis 30, September 1886 angeorbnet, 


bes Reichegefetzes gegen bie gemeingefährlichen was folgt: 
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Perſonen, von denen eine Gef g ber öffent- die Landvoigteibezirke Schwarzenbech und 
lichen Sicherheit oder Orbnung zu belorgen if, Tann Lauenburg, die gutsobrigfeitlihen Bezirke 
der Aufenthalt in dem Baſthorſt, Lanfen, Woterfen, Muͤſſen, Gülls 

den Stabtfreis Altona, zow und Dalborf, fowie die Stadt Lauen⸗ 
bie Kirchfpieloogteibezirte Blankeneſe und Pinnes burg des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, 
berg und die Städte Pinneberg und Wedel bie Stabt und das Amt Harburg 
des Kreiſes Pinneberg, umfafienden Bezirke von ber Landespoligeibehörbe vers 


bie Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und Bargte- | fagt werben. 
beide, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Ahrens⸗ Berlin, den 25. September 1885. 


burg, Tangftebt, Hoishüttel, Wellingsbüttel, Königl. Staatsminifterium. 

Wulfsfelde und Silk, fowie die Stadt v. Puttkamer. Maybach. Friedberg. 

Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, v. Boetticher. v. Goßler. 
ii — 


Nebigirt von der Königlichen Bolsdam. | 
term, Onhtenderet * —A For ld um (G, Hayn, Hof⸗Vnchorucker). 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Srrlin. 


Stück 10. 


Zefanntmachung en 
des Röniglichen Kegierungs ⸗Präſidenten. 


Den 2, 











DOftober 


1SSS. 


B. Bei Werder: · 
) Bormittage yon 5 ubr Min. bis 6 Uhr 10 Min, 





Die Schiffahrteiperre an der Bifendahnbrücdke bei Charlottenburg betr- | 2 ⸗ 8 u ⸗ 
219, aegen pa —— baulicher Veränderun⸗3) ⸗ ⸗ ⸗10 = «10-45 > 
u wird vo ab zunächſt die rechte 4) ⸗ : 1 = O0 = :12s 30⸗ 

—— —— bie linke Dubchfahrtsoffnung der beil 5) Nahmittnge » 1 » 26 « - 1.50 - 
Cparlottenbung Über die Spree führenden Eiſenbahn⸗6 . r 3 = . .: 3:30. 
bräde für die Schiffahrt und Flöͤßerei bis auf Weiteres ⸗ 232 53 er 5: — ⸗ 
geiperrt werben. Poisbam, den 24. September 1885. |8 ⸗ . 9:39 ;-» - 6 — ⸗ 

u Der Regierungs«Präfldent " 9 » I z2— ⸗ Us = 


Die —2— seiten der Eiſenbahndrehbrücken ver Berlin-Lehrter 
Un Meläpam-Magbebir er Eiſeubahn Aber die Havel bei 
Epandan und Werber betreffen. 


238. inter Dr A auf. mei Bekannt⸗ 
machungen vom 30 — Amts⸗ 
blatt Sie * reip. 232 — . ich nach⸗ 


ſtehend das Verzeichniß perfenigen Zeiten, während 
welcher die Drebbrüden der Berlin-Behrter und der 
Fa beburger Eifenbahn über bie Havel bei 

otsdam und Werder vom 1. Dltober d. 9. 
** Pe bie Gultigkeitsdauer des neuen Winterfahrplanes 
r die Durchfahrt der Schiffe ıc. geöffnet fein werben. 





cke ber Berlin— Lehrter Eiſenbahn 
bei Spandau: 
1) Vormitt. von 12 Uhr 2 Min. bie 12 Uhr 58 Min.,| 28. 
⸗ 1:55 ⸗ 2 =» 52 ⸗ 
3 ⸗ :s 3:12: > 4:58 > 
4 5 ;» 6s:s 4 =: » 6-36 ⸗ 
5 ⸗ ;s 9: ss: 9:16 — 
6 ⸗ s 11 = 38 » = 12 =:.8 s 
Rachmitt. von 2 Uhr 19 Min. bis 2 Uhr 49 Min., 
» 3 3 9 =» =: 3 e: 25 > 
| 2 ⸗ s 3: 8 = s 2:18 = 
40) . :s 6 :s 1, : 6:2 — 
11 ⸗ —6—e 2 s :s 6.57 + 
4 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 2 ⸗ ⸗ 43 ⸗ 
13) ⸗ ⸗ ⸗ :» 22 = 
II. veae der Berlin Magdeburger 
@ifenbabn. . 
28 i — bie 6 Uhr 15 Mi 
orn ttags von n. ; n. 
8 s 14 = s 8 vr 35 ⸗ ’ 
3 ⸗ :» 10 = 12 s 10 s 35 ⸗ 
Bun DIE LIES 
5 ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗ ⸗ 
6 ⸗ w⸗ ⸗1⸗10⸗ s 12 22⸗ 
· ⸗ ⸗ ss — = » 2⸗ WW s 
⸗ »s A =: 4e :e A ss. 36 s 


„If zu den Spezial (Suterime-) 


Die Deffnungszeiten unter M 5 und 6 bei ILA. 
find vorzugsweiſe für Werberiche und ſonſtige Dampfer 
eſtimmt. Nur ausnahmsweiſe können während ber- 
ſelben andere Fahrze ige Burgelailen werben. 
Potsdam, den 29. September 1885 
Der Regierungs-Vräfident. 


Viehfeuchen. 
231. Die polizeiliche Obſervation bes rogverbädhtig 
geweſenen Pferdes des Schläcdhtermeiftere Getſchmann 
zu NeusWeißenfee bei Berlin iſt auf doben worden 
Potsdam, den 28. September 1 
Der Regierunge-Präfident. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


Vorſchriften, 
betreffend die Beſcheinigung der Quiltungen über die ans Reiche: 
fonds zu bezieheuden Benflonen, Wartegelver, Witwen: und Waiſen⸗ 

geben, In dem Unterkügum en und Grziehungabeigälfen. 

denjenigen Bezugöberechtigten, welche die 
ihnen — Penſionen, Wartegelder oder Unter⸗ 
flügungen an ber Zahlungsſtelle pertönti® erheben, 
Quittungen über.die 
einzelnen (monatlichen) Hebungen Die —— — von 
Beſcheinigungen darüber, daß fie die Quittungen eigen⸗ 
handig unterſchrieben haben, noch am Leben find und 
das deutſche Indigenat befigen, nicht mehr zu: erfordern. 

Bon den erwähnten Beſcheinigungen iſt weiter. such 
dann abzufehen, wenn bie Zahlung nit von dem Be⸗ 
zugsberechtigten, fondern von einem hiervon verſchiedenen 
Empfangsberechtigten oder von einem gefehlihen Ver⸗ 

treten des Bezugsberechtigten an ber Zahlungsflelle per⸗ 
fönlich erhoben wird. Dem: zahlenden : Beamten if 
jedoch erforderlichenfalls glaubhaft nachzumeiien, daß der 
Bezugeberechtigte am Tage der Källigfeit des in Frage 
fommenben Bezuges noch gelebt hat. 

Die Vorſchriften Abſatz 1 und 2 finden auch ‚Ans 
—— die unter Ab⸗ 
der Borſchriften über die Erhebung 
er ———— Ni Wittwen⸗ und Waiſen e, 


at bung Dal beat der 
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fowie die Zahlung und Verrechnung der Wittwen⸗ und 
Waiſengelder vom 25. Mai 1881 (Eentralblatt für das 
Deutihe Reich S. 183)* angeordnet find, fofern dem 

hienden Beamten bie in Betracht fommenden Bere 
"Yalmiffe hinlaͤnglich befannt find, fo daß Erhebungen 
zur Ungebühr nicht vorkommen können. Auch iſt unter 
gleihen Vorausſetzungen den Empfängerinnen von 
gnadenweiſe bewilligten Unterftügungen bie Beibringung 
Bes Atteſtes über ihren Iedigen Stand zu erlaffen. 

Unberäßrt hiervon bleibt die Vorſchrift, daß die 
Spentität des dem zahlenden Beamten unbefannten 
Empfängers mit dem Bezugs⸗ bezw. Empfangebereshtigten 
gehörig feftzuftellen ift, ba ber zahlende Beamte dafür, 
daß Bi rung an den Berechtigten erfolgt, verant- 
wort 

2) Die für Gnabenbewilligungen vorgefchriebene 
Beſcheinigung beireffs der Bebürfiigfeit und Wuͤrdigkeit 
des Empfängers iſt fortan überall nur zu ben General- 
(Zahres:) Quittungen zu erfordern. 

3) Die Beibringung der Lebensattefte zu ben 
Spezial⸗ (Interims-) Duittungen über bie einzelnen 

(monatlichen) Hebungen wird ferner denjenigen Perfonen 
erlaflen, welche die ihnen zukommenden enftonen, 
Wartegelder und Unterflügungen durch Andere auf 
Grund folcher unbedenflihen und vorſchriftsmaͤßige igen 
Bollmachten erheben Tafien, aus welchen fih zweifello 
ergiebt, daß zur Zeit ber Fälligkeit der einzelnen Bezüge 
Die dazu Berchtigten fi noch am Leben befunden 
geben. Ebenſo bedarf es in derartigen Källen zu den 

ittungen über Witiwens und Waiſengelder weber 
eined Lebensattefted noch der Befcheinigungen über die 
nicht erfolgte Wiederverheiraihung der Wittwen bezw. 
den ‚Iedigen Stand der zum Bezuge von Waiſengeld 
berechtigten Mädchen von mehr als 16 Jahren, jofern 
die vorgelegten Vollmachten das Erforderliche unzweifel⸗ 
Haft ergeben. 

* Die Beſchaffung der „eigeinigun ngen über bie 
Eigenhändigfeit der Unterſchrift, das bezw. den 
ledigen Stand if auch Fünftighin erforderlich zu ben 
Speziale (Interims⸗) Quittungen in allen vorflehend 
nicht —— Faͤllen, insbeſondere bei Zahlungen, 
weiche an dritte Perſonen ohne Beibringung ſchriftlicher 
Vollmachten auf Grund der denſelben von den Berech⸗ 
tigten anvertrauten Quittungen geleiſtet werden. 

5) Die nach den vorſtehenden Beſtimmungen ange⸗ 


weſens erſtreckt ſich nicht auf die den Jahresrechnungen 
beizufügenden General⸗Quittungen. 
Berlin, den 26. Auguſt 1885. 
Königl. Finanz Miniflerium. 
* . 


* 


R 
Die vorſtehenden, von der Reichsverwaltung er⸗ 
laffenen Vorſchriften werben hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 23. September 1885. 
Koͤnigl. Regierung. 


mais z bie öffentlich auzuſtellenden Land⸗ 
7 (Geieg-Samul. 1671 ©. 101 bis 


I. . 


Abänderung des Ne 


(Feld⸗ me ſſer vom 2 
om 26. Auguft 1885. 
29 Die Behlmmungen sub M IV. des Felbmeſſer⸗ 
Reglements vom 2. März 1871, 886 36 bis 57, be⸗ 
treffend die Bezahlung der Selbmehlerarbeiten, werben 
vom 1. Juli d. 3. ab aufgehoben und freien an:Stelle 
berfelben nachfolgende Befimmungen in ‚Kraft. . 
EV. Bezablung der 1 Land( Feld)meſſer⸗ 
eiten. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

$ 36. Für die Bezahlung der Arbeiten ber 
von den Auseinanberfegungskehörben ausſchließlich und 
n| dauernd beichäftigten Bermeilungsbeamten, nicht. minder 
SIfür die Bezahlung ber Vermeflungsarbeiten im Bereiche 
der Bermwaltung des Grund- und Gebäubefteuer-Ratafters 
fi u die dafür beſtehenden befonderen Borfchriften maß⸗ 


gebend. | 

Hinfihtlih der Gebühren des Lanbgeometerö in 
Franffurt a./M. verbleibt es bei der Verordnung, be⸗ 
treffend die Bildung bes Feldgerichte u. |. w. vom 
10. März 1825 — (Sranffurter Gele und Statugen- 
Sammlung Band IV., ©. 7 bis 27). 

Im Uebrigen gelten für ge Bezahlung ber im 
Auftrage der Stantebehörben angefertigten Land(Feld)⸗ 
mefjerarbeiten, fofern nicht beſondere Entichädigungsjäge 
von der zufländigen Behörde feſtgeſtellt, oder von ben 
Betheiligten vereinbart worben find, nacpfiepenbe Des 


flimmungen: . 
Art der Bezahlung 
8 37. Die Bezahlung der Eond(Feibmefferarbeiten 
joU in der Regel und Mangels anderweiter Vereinbarung 
buch Diäten flattfinden, Insbeſondere tritt bie Be⸗ 
zahlung nad Gebührenfägen, außer in dem Falle ber 


. ordnete bezw. zugelafiene Vereinfachung bed DQuittungs: | Vereinbarung, nur injoweit ein, als für ben einen oder 


*Anmerfung zu 1. Abſatz 3 Nr. 7 Abſchnitt II. der Vorſchriften vom 25. Mai 1881 lautet: or 
Die Onittungen über Wittwens und Waifengeld bevürfen einer Beglaubigung der — des Bripfängert, fofern 


nicht die zahlende Stelle na 


ihrer Kenutniß ber Berhältuif e unter eigener Vertretung davon abfehen w 


Die Quittungen über die Wittwengeldraten find mit einer Beſchemigung darüber zu en, baß die Berechtigte noch 


lebt und nach dem Tode des Beamten, von welchen fie ihr Recht herleitet, nicht wieder 
Unter ven Quittungen über "BWatfengelver, welche an Mädchen von mehr ale 1 


daß die Berechtigte unverehelicht ift. 


geheirathet hat, 
Jahren zu zahlen find, ifl zu beſcheinigen, 


Sr die Duittungen der Waiſen im Aligemeinen genügt bagegen ein Atteſt darüber, daß die Waiſengeldberechtigten 
w Attet muß von em öffentlichen Beamten, welcher ein Dienfflegel zu führen berechtigt if, unter dentlichet Bei: 


am Leben 


‚ beädung * jehteren au ögeReilt | ein, 
“ 2 * 


des D 6 Ut werben, 
a Bun ae eye 


bevürjen in Beziehung anf die Unterfchrift 9— dem 


nu“ * - 
| = 


— 


anderen Zweig des Staatsdienſtes dieſe Art ber Bes 
zaffung beſonders vorgeichrieben werden jollte. 

- "7 0 Dauer der tägliden Arbeit. 

-:65 38 Die Bezahlung durch Diäten ſetzt eine 
Arbeitsdanuer von mindeſtens 8 Stunden voraus. 

. Miäten der Bermefiungsrepiforen. 

-$ 39. Bermeflungsresiforen werden für bie Ge⸗ 
ſchaͤfte und: Reifen, welche fie behufs Feſtſtellung ber 
Rehtigkeit von Feldmeſſerarbeiten auszuführen haben, 
föwie für die ihnen übertragenen Reftififationen ale 
unrichtig erfannter Arbeiten nach benfelben Beflimmungen 
bezahlt, weldye nach Inhalt des gegenwärtigen Regle⸗ 
mente für bie Abrigen Land(Feld)meſſer gelten. 

ü | Diätenjäge. 
- 7940. Fur jeden Arbeits⸗ und für jeben Reifetag, 
ohne Unterſchied, ob an ben legteren auch gearbeitet 
worden if, ober nicht, wird ein Diätenjag von 8 Mark 


Bei Arbeiten außerhalb ded Wohnorts des Lande 

(Feld)meſſers können die Diäten auch liquidirt werben 

1) für ſolche Tage, an denen bie Witterung bad 
Arbeiten im Felde verhindert, 

'2) für die zwiſchen ben Arbeitätagen liegenden Sonns 
und Feſttage, mit Ausſchluß derjenigen Fälle, in 
denen ein Sonn- und ein Feſttag oder mehrere 
Feſttage unmittelbar auf einander folgen, 

infoweit diefe Tage von dem Land(Feld)meſſer außerhalb 

feines .Wohnorts haben zugebracht werden müflen. 

Dagegen darf neben den Diäten (für die volle Zapı 
der Ralendertage) mit den Ausnahmen, welche fih aus 
5 36 dieſes Reglemente ergeben, keine Bezahlung für 
Ueberfiunden in Rechnung —* werben. 

Feld» und Reifezulage. 

, $&41. Außer den Diäten erhält ber sen 
meſſer für jeden Kalendertag, welchen er im Intereffe 
ber Arbeiten gang oder theilweiſe und zwar in nicht 
weniger als zwei Kilometer Entfernung außerhalb ſeines 
Wohnortes eregen mußte, eine Feld⸗ oder Reiſezulage 
von 4,50 Mark, bei mehrtägiger Abweſenheit und da⸗ 
durch bedingter Uebernachtung außerhalb des Wohnortes 
son 6 Mark, worin die Entihäbigung für die Zurüd- 
bg des Weges zwilchen Rachtquartier und Arbeits⸗ 

mitenthalten if 


. = Die im Staatödienfte angeftellten Land(Feld)meſſer, 
welche für ihr biesfälliges Amt eine volle Beſoldung 
aus der Staatöfafle beziehen, erhalten in beiden Källen 
zur eine Feld» oder Reifegulage von 1,50 Marf neben 
den ihnen nach S 40 zuflebenden Tagegelbern. 

Auslagen. 

8 42, Wenn den Land(Felb)meſſern die zu ben 

Arbeiten auf dem Felde erforderlichen, brauchbaren und 

:Handarbeiter nicht geſtellt werden, fo koͤnnen 
fie biefelben für Rechnung der Intereffenten in ber 
erforderlihen Zahl annehmen unb denfelben je nach der 

| der Arbeit einen den ortsüblichen bis zu 
— 
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baare Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. ſ. w. 

werden, ſofern die Betheiligten ablehnen, ihrerſeits 

Lieferungen und Leiſtungen dieſer Art unmittelbar zu 

übernehmen, gegen quittirte Beläge vergütigt. | 
Reiſekoſten. 


5 43. Die Land(Feld)meifer erhalten an Reiſe⸗ 


foften, um fih von ihrem Wohnfige, oder von ihrem 
berzeitigen Aufenthaltsorte an den Ort ber Bermeilung 
und zurüd zu begeben, einfchließiich der Entfchäbigung 
für die Fortſchaffung des Gepäds, der Karten und 
Inftrumente 
a. bei Reifen auf Eifenbapnen oder Dampffchiffen für 
das Kilometer 13 Pfennig und außerdem für jeden 
Du und Abgang nah und von ber Eifenbahn je 


3 Mart, 

b. bei Reifen, welche nicht auf Dampfichiifen oder 
Eifenbapnen zurüdgelegt werben können, für das 
Kilometer AO Pfennig. . 

Die Reiſekoſten werden für die Hin- und Ruͤck⸗ 
reife befonders berechnet. Hat jedoch ein Land(Feld)⸗ 
meſſer Geſchäfte an verfchiedenen Orten nad einander 
ausgerichtet, fo if. der von Ort zu Ort wirklich zurüds 
gelegte Weg ungesheilt der Berechnung ber Reiſekoſten 
zu Grunde zu legen. 

Für Gefchäfte in geringerer Entfernung als 
2 Kilometer vom Wohnfige, beziehungsweife Aufenthalts- 
orte, werden Reiſekoſten nicht gezahlt. 

Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes ans 
gefangene Kilometer für ein volles Kilometer ‚gerechnet. 

ei Neilen yon nicht weniger als 2 Kilometer, aber 

unter 8 Kilometer, find die Fuhrkoſten für 8 Kilometer 
zu gewähren. 

Haben erweislich höhere Reifekoften als vorſtehend 
beRimmte aufgewendet werben müfjen, fo werben bieje 
erflattet. 

Bergütung für Zeihenpapier. 

$ 44. Für das zu den Karten und Zeichnungen 
zu verwendende Zeichenpapier befter Qualität werben 
für 0,1 Duadratmeter 25 Pfennig, wenn daſſelbe aber 
auf Kattun oder Leinwand aufgezogen if, 50 Pfennig 
vergütet. . 

Andere Auslagen für Schreib: und Zeichen⸗ 
materialien Fönnen nicht Tiquibirt werben. 

Tage: und Feldbüder. 

8 45. Das Tagebuch, welches von dem Lanb- 
(Feld)meſſer zu führen und jeden Abend pflichimäßig 
zu vervollſtändigen if, und die Feldbücher, Nivellements⸗ 
tabellen, die trigonometrifchen, die Flächen: und Ein⸗ 
theilungsberechnungen müljen am Schlufie jeden Tages 
das Geleiflete vollftändig nachweiſen. 

Das Tagebuh if den einzelnen Diäten-Liqui- 
bationen jedesmal beizufügen. 2 

46. Der Land(Feid)meſſer if für die Nichtigkeit 
ber Angaben im Tagebuche, im Feldbuche und in den 
Berechnungen verantwortlich und hat tür den Fall ab⸗ 


gent überfleigenden Tagelohn bewilligen. |fichtlih umrichtiger Angaben bie Einleitung bes Ver⸗ 
zu den Bermeflungen und fahrens wegen Zurüdnahme der Beflallung (8 A) zu 


often ber 
Axellemenis erforderlichen Pfaͤhle, Stangen x., ſowie gewäartigen. 
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Abzuliefernde Arbeiten. 

8 47. Nach Vollendung feiner Arbeiten hat ber 
Land(Feld)mefſer, ſofern nicht bei Ertheilung des Auf⸗ 
trages andere Beſtimmungen oder Vereinbarungen ge⸗ 
troffen worden find, folgende Gegenſtaͤnde gehörig ge⸗ 
ordnet abzuliefern: 

a, die nach S 12 aufgenommenen Verhandlungen und 
Kate are Toric die bei Ausführung dee Ges 


ſchaͤfts en; 

bie fämmslichen im $ 13 bezeichneten Berneflunge- 

und Nivellements⸗Manuale (Felbbücher), desgle 

bie Meßtiſchblaͤtter, überhaupt alle Arbeiten, bie 
ur Auftragung gedient haben, ebenjo bie etwaigen 
erechnungen, trigonometriigen Säge, ſowie bie 

ſpeciellen Slächenberechnungen, diejelben mögen nad 

Driginals ober Zirkel⸗Maaßen ober mit bejonberen 

zur Slächenberechnung geeigneten Inftrumenten ber 

wirft fein; 

. die Urſchrift des Vermeflungsregifterd in der für 

die Auseinanderfegungsarbeiten erforderlichen Form 

und eine Reinſchrift beflelben;z 

einen nad S 16 vorichriftsmäßig aufgetragenen 

und deutlich ohne Färbung zu großer Flächen ge⸗ 

zeichneten Ur⸗ (Brouillon) Plan; 

. eine Kopie des Urs (Brouillon) Plans, als Rein- 
karte gezeichnet, ohne Eintragung der Stations⸗ 
linien, jedoch mit Angabe und Eintheilung ber 
gemeflenen, ober trigonometriſch berechneten Haupt⸗ 
linien und Dreiede. 

Sowohl zum Urs (Brouillon) Plan als zur Rein⸗ 
forte muß Belinpapier guter Qualität genommen 
werben, welches auf feine Leinwand ober Kattun fo 
lange Zeit vor dem Gebraude forgfältig aufzuziehen 
iR, daß ein nachiheiliges Verziehen nicht mehr flatt- 
finden fann. 


b, 


& 


Feflfegung der Liquidationen. 

$ 48, Entſtehen Zweifel über die Richtigkeit ber 
von den Land(Feld)meflern für die Ausführung von 
Aufträgen der Staatsbehoͤrden aufgeftellten Liquidationen 
der Diäten, Gebühren oder Auslagen, fei es, weil bie 
angenommenen Säge beflritten, ober weil Die ungend- 
gende Beichaffung der abzuliefernden Gegenſtaͤnde oder 
ungenügende Reiftungen in der verwendeten Zeit be⸗ 
hauptet werben, jo erfolgt die Feſtſetzung der Liqui⸗ 
bation durch den Regierungspräfidenten (Regierung) oder 
die betreffende Auseinanderfegungebehärbe nad Ein- 
holung des Gutachtens eines Beamten, welcher bie 
Land(Feld)meſſerprüfung beflanden hat. Diejer Beamte 
IR verpflichtet, die Arbeiten des Land( Feld)meſſers mit 
ben Feldbüchern, Tagebücdhern und Berechnungen genau 
zu vergleichen und 

teten Reduktionen genarig a begründen. 
Die Koften dieſer Reviflon trägt bie extrahirende 
Behörde, unbeichader ihres etwaigen Regrefies an ben 
Ibmefler, fofern bie iqutbationen deſſelben in weſent⸗ 

chen Punkten anricht efunden werden ſollten. 
ernfung. 

849. Gcgen biefe geſtſczunges 48 if binnen 


jodann bie etwa für nöthig erach- | 1000 


ſechs Wochen die Berufung zuläiflg, welche bei Arbeiten, 
die im Auftrage einer Aue kuanberiesungsbepörbe aus⸗ 
geführt find, an das Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften, in .allen anderen Källen an das 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten zu richten iſt. 
Die Entſcheidung des Riniſteri i 


wenn andere, als die in dieſem Reglement feſtgeſegten 
Diäten, Reileloften- und Entſchaͤdigungsſaͤtze zwiſchen 
ben Behörden und den Land(Feld)meflern vereinbart 
fein jollten, es fei Dean, daß durch rechiögältige Ab⸗ 
machung zwiſchen ber beteiligten Behörde und dem 
Land(feld)mefler ein Suchverfländiger, welchem die Feſt⸗ 
jegung ber Liquibationen mit Ausichluß der für bem 
Streitfall getroffenen Beſtimmungen dieſes Reglemente 
oblieger ſoll, ausdrücklich beſtimmt worden waͤre. 

erlin, den 26. Auguſt 1885. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


gez. Mapbach. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Foren. 
In Bertreiung ges. Marcarb. 
Der Finang Minifter. 
Im Auftrage (ge) Gauß. 
“ 


4 


* 

Vorſtehende Abaͤnderung des Reglements für die 
Öffentlich anzußellenden Feldmeſſer beziehungsweiſe Land⸗ 
meſſer vom 2. März 1871 wird hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. September 1885. 

Königl. Negierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntnachungen 
des Provinzial⸗Di . 
Die Erhebung von Reichsftempelabgaben betreffend. 
A. Unter Bezugnahme auf die von dem Bundes⸗ 
rath erinfienen Ausführungsvorichriften vom 15. d. M. 
zu dem Geſetze betreffend die Erjebung von Reihe» 
flempelabgaben (R.-9.-B1. 1885 ©. 179) und auf bie 
Beflimmungen über die Erhebung und Berrehuung 
diefer Abgaben, welche von dem Deren Reichslanzler 
durch das Eentralblatt für das Deutiche Reich (Nach⸗ 
trag NE 37 deflelben) veröffentlicht And, wird bierbucch 
auf AnoryAung des Herrn Finanz: Miniftere zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß Stenerpflichtigen, beren 
Bedarf an amtlich geflempelten. Schlußnotenformularen 
vorausfüchtiich einen Steuerwerth von jährlich wenigſtens 
M. erreicht, Kredit gegen vollſtaͤndige Sicherſtellung 
unter ben im Folgenden näher angegebenen Bedingungen 

gewährt werben Tann. 
Dt kann 0406 
a. Tür € ulaTE zu ⸗ 
noten (NE 10. 1 der a eo heihten), 


b. die eſtempelter 
planten mittels Ghkempelung von an 
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3. 5 (AM 12a. 2, M 12c, 


—& von Privatformularen durch 
Aigen ‚Druderei (NE 12c. Abfag 2 und 3), 
im —X einer Abfertigung zuſammen 


—— beiden nicht auf Kredit 


kreditirten Beträg: bis 235. Tage 
Monat a m folgenden 


1 auf den 
einmaaplen. 
igen finden auf die Behandlung des 
* SE —— Aenbun. 
ee ah, wendung, 


be 


o 


1; 


piele 


I 


den 21. 


ta, eu Direkn, Het win 
——— Saba fonmafare ver 6: 
fend. 
Bejugnahme N 27a. 
. und I der vom —X —S ne a6 
nee 
e ung von Rei ei . 
om 1885 6. ), weiche von ve Herren Reichs⸗ 
dem — für das Deutſche Reich 


ers M 37) veröffentlicht worden find, wird 
auf Anordnung des 


* 
I, 


Hai 


Ha 


u Sinang-Minifters 
Öffentlichen zn ne gebracht, daß bei fämmtlichen 

meines Berwaltungsbezirks Seitens ber 
gen ‚fr naeh vom 1. Ol⸗ 


rwenbbar gi jelmarten 
pe Schlußnotenformulare der fepesigen 

antragt werben Tann, und daß bei denfel 
Uemtern vom 1. Oftober d. 3. an ber Umtauſch ber 
neuen Reicheſtempelmarken unb amtlich geflempelten 
formulare des Muflers d., wenn fie uns 
—2— Find, gegen Marken ober geflempelte Schlußs 
au anderen Gteuerbeträgen erfolgen kann. 

in, vr 21. September 1 


Der Provinzial-Steuer-Direktor. "Heltwig. 


Deut if derjenigen Gernerhellen, welche zur Erhebung der 
4 es Gefches, betreffend die —— von 
Beeren angeorhneten bg: find, betr. 
jorbnung bes Herrn Fan Minifers 


wird — in der Anlage das Bergeihniß derjenigen 

St , weiche zur Erhebung der in der zu 

[u — beireffend bie Erhebu— 
angeordneten Abgabe 


— wird ae Ka Kenntniß * 


mit dem 
en ans 
7 3 —A — 
3 —5 ——e 1806 
dreðimial · Steüer · Direltor. "Heltwig. 


Bergeidnig 
derjenigen Steuerftellen, welde zur Erpebung der in der 
Tarifnummer 4 bes Gefeges, betreffend bie Erhebung 
von Reichsſtempelabgaben angeorbneten Abgabe mit der 
nachftependen Maßgabe zuftändig find: 
Die Befugnig 


a. umfaßt den Verkauf von Reichsſtempelmarken 

von gefenpetten & Formularen zu Schlufnoten, 
4 Bi an efelgung ungeftempelter Formulare; 

e jefu gniß 

b. Pi fi anf die Herftellung geflempelter Schluß 
notenformulare durch Verwendung von Beier 
flempelmatten zum verlangten Betrage und auf A 
Abftempelung von Vertragsurkunden (5 14 deß 
—5 


bie Befu, 
c. ik im auf den Verfauf von Reichsſtempel⸗ 
marfen und auf bie Verabfoigung ungeflempe 

Formulare. 

Die Befugnig, Anmelbun; 
Priyatformularen burd bie Ri 
feht den ſämmtlichen im Verzeichniß gen 
ſteilen zu. 


gen zur Stempelung 
Ichebrndkerei yunehmit, 
ten Steubts 












Der Steuerſtelle 





Diteltiv⸗ 
Vehoͤrde. 











Amtefig. Firma. 





Laufende Nr. 














a bJ. 
© BEE a, 


Pros 
binzials 
Steuer- | Bernau, 
3] Direle — 

tion 
in Berti 





oe, s 
Rirdorf, . 
Zoffen, 















Dranben, Hanpifenesamt, ja. b. 
urg, 
De 1, |Unterfleueramt I. QL.,ja. b. 
Schrbellin, s ! ja, bi 
1 iefad, ⸗ - Ja. b. 
Rathenow, ia. b| 
Treuen« lunterfteuesamt I I.gu.a. b. 
en, . 
1 She. Unterfteueramt I. &1.,ja. b 
haufen a. / D., ü 
u un amtkeanem ei ja. b. 
1 J jeuerami J. EL.) a. 
1 @uben, ⸗ ja. b. 
Sorau, "s a 
1 Sommers ⸗ a. 
feldt 
1 Spremberg, ⸗ a. 
20) Erofien, Hauptfleueramt, ja. b. 
4 Säwichus, Untefireramt L fun a. b. 
22 Sonnen« .b 
burg, 
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Direftiv: 


Der Steuerſtelle 











Behörde. 


Laufende Nr. 


Amtefig. 





Zielenzig, 
üllich 





Templin, 
Neu: - 
Ruppin, 
Havelberg, 
Deren 
5 


drißwa 
Aion 
jittenberge, 
engen, 





Firma. 


Hauptfteueramt, 


Unterfteueramt 1. Kl. * 


Hauptſteueramt, 
Unterſteueramt I. RL. 
fr 

P 


s 


, 
Hauptfteueramt, 


⸗ 
Unterſteueramt I. Kl. 


⸗ 





Hauptfteueramt, 
Unterfteueramt I. RL, 


⸗ 


Haupiſteueramt, 
Unterſteueramt 1.81., 





Mer 
Haupifieucramt, 





Unterfteueramt T. Kl. 


Unterfteueramt I. Rt.,a, 


PP 


BPERFERE 


vr 













Beinerfungen.. 























Bekanntmachungen des Röni; lichen 
Polizei-Prafidiums zu B 
Die Beate Beten —X 
u Berlin betseffend. 

798. Diefem &tüde bes Amtsblatics ift eine Bei⸗ 
Tage, enthaltend das neue Statut ber Preußikhen Hypo» 
Belen Berfiherungs-&ftien-Befelfigaft zu Berlin vom 
nl 1885, genehmigt durch Erlag der Herren 
Miniſter des Innern und für Landwirthſchaft vom 
30. Juli 1885 M. d. 3. 1. B. 5739. M. f. Landw. 
1 9614. beigefügt. . 

Sein, den 16. September 1885. 

Der Polizei-Prafivent. 


\ Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 


direftion zu Berlin. 
irtätung eines PoRamtes FH Niever-Erhönhanfen. 
25. Amt. WAR Hy ER dem Dit Niebers 
önhaufen (Kaifer Wilhelmſtraße ein amt 
= Zfegrapfenkeeleh in Wirkfamfeit. ER Are 
fih mit der Annapme und Beſteliung von Poftiendungen 
jeder Art befafien. 

Die Dienfiflunden des Poſtamtes für den Verkehr 

mit dem Publifum werben, wie folgt, fefgefegt: 
a. an Wochentagen: im Sommerpalbjapr von 
er Borm., im Winterhalbjahr von 8 Upr 
Borm. bis 12 Uhr Mitt. und von 2 Upr Nachm. 


bis 8 Uhr Abende; 
b. an Som, und Beftagen: von 7 bz. 8 Upr 

jorm. und von 5 Uhr Nachm. 
bis 6 Uhr Abends. 


Borm. bis 9 Uhr 
Außerdem wirb das Pofamt mit Rüdfiht auf 
den Tele; rapbenbetich Pe GSenntagen von 11 bie 
12 Upr eöffnet fein. 
Berlin TC, 6. September 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor, 
Geheime Yolath Schiffmann. 
Verlegung des Poſtamis Nr. 73 (Wallſtraße). 
26. T. Dfober wird das Yohamt Mr. 73 aus 
dem Haufe Wallſtraße Nr. 76 nach dem Hanfe Amen- 
frage Nr. 3 verlegt. 
an Be I fünftig bie Beʒeichnung: 
Poſtamt Innenftra| 
’ Berlin C., 25. Septe 8 "1885, 
Der Kaiſerl. DbersBorbisclian, 
Geheime Pofratp © iffmann, 
ee ung des Bollamtes Ar. 92 (andebergerfizaße). 
‚gegenwärtig im Haufe Landeber, rap 
Fi "10 untenge rachte Poftamt Nr. 92 befindet 
4 Ditober oc in Ben Bau, Teningen 3 
ſoſtamt ti je Bejeichnung: 
— Ar. 92 (Landsberger Allee).” 
Berlin C., 25. September Ya 
Der Laiſerl DOber-Poftbirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bet des N jamtes Mr. 18 (Mafmamaftraße). 
. Dftober wird das mit Ar. 18 aus 
dem Haufe „Baßmanarabe Ar. 35% nach dem Haufe 
„Ranböbergerftraße Ar. 93* verlegt. 





® 
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Das Poflamt führt Fünftig bie Bezeichnung: 


Aeoſtamt Nr. 18 (Landebergerftraße).” 
u Berlin C., 26. September 1885. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldireftor, 
| Geheime Poſtrath Schiffmann. 
7, Verlegung des Poftamtes in Weißenſee bei Berlin. 


49; Am 1: Oktober wird das Poftamt in Weißen“ 


fee bei Berlin aus dem Haufe „Rönigechanffee Nr. 15 
war. dem Haufe Koͤnigschaufſee Nr. 31” verlegt. 
Berlin C., 26. September 1885. 
Der Railerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Belauntua naen der Raiferlichen Ober: 





Poſt⸗Dir n zu Potsdam. 
Errichtuug von Reißetelegranhenanftalten in Holzendorf 
und Schmoͤlln. 


5. In Holgendorf (Marf) und Schmölln (Ucker⸗ 
mal) werden..am 28. d. M. mit ben Poflagenturen 
vereiniäte Reichs⸗Telegraphenanſtalten in Wirkſamkeit 
trete 


n. 
Yorsbam, 25. September 1885. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 
Sm Bertreitung Peunrid. 


PDerfonalsähronit., 

Des Kaiferd und Königs Majeſtät haben mittelfl 
Allerhoͤchſter Gabinets:Drdre vom 6. September d. 9. 
gesußt, den WRegierungs-Afiefior von Podemwils in 
Potsdam zum zweiten flellvertretenden Mitgliede des 
Bezirls⸗Ausſchuſſes daſelbſt auf Die Dauer feines Haupt» 
amtes am Sige des letzteren zu ernennen. 


Au Stelle des augfcheidenden früheren Beigeorbneten 
Körnden if der Gemeinde⸗Einnehmer Sudau in 
Granſee zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei bem 
Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 


Im Kreife Oberbarnim ift nach Ablauf feiner bis⸗ 
berigen Dienftzeit der Amtsrarh Eger zu Franfenfelde 
Yon Neuem zum Amtsvorficher-Stellvertreter bes Amts⸗ 
bezirks Haſelberg ernannt worden. 


Der frühere berittene Schugmann Seelow {fl an 
dem Könige. Franzoͤſiſchen Gymnafium in Berlin ale 
Kaſtellan angeflellt worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Schmerzke, Johannes 
cobus Melchior Dies, if zum Pfarrer bei den 
liſchen Gemeinden der Parochie Vercheſar, Did- 

zeie Dom Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Immanuel Wilhelm 
Kriginger in Klinkow ift zum Pfarrer bei ben Evan⸗ 
gellfchen Gemeinden ber Parochie Klein⸗Glienicke, Dids 
zeie Potsdam L. beftellt worden. 


Das unter magiftratualiichem Patronat flehenbe 
Diafonat zu Prigwalf mit dem damit verbundenen 
Prarramte von Sarnow-Bobbin, Diözele Pritzwalk, 
fommt durch die Berjegung des Diafonus und Pfarrers 
Köhn zum 1. November d. I. zur Erledigung. 


Die unter privatem Patronat flebende Pfarrfelle 
zu Zachow, Diözefe Dom Brandenburg, if durch das 
Ableben des Pfarrers Rüthnid am 24. Auguſt d. J. 
sur Erledigung gefommen. 


Am Königlichen Luiſen-Gymnaſium in Berlin if 
der Schulamts- Kandidat Dr. Thiemann als orbent- 
licher Lehrer angeftellt worben. 


Die Lehrerin Frau Dr. Bahnfen if als Lehrerin 
an ber Königlichen Blindenanflalt in Steglig angeflellt 
worben, 


Dem ordentlichen Lehrer Dr. Hohenberg am 
Königliden Realaymnafium in Berlin if der Titel 
„Oberlehrer“ verliehen worben. 


Der Lehrerin Fränlein Dilmann if die Erlaub⸗ 
nig zur Fortführung der Dr. Neßler’ichen höheren 
Mädchenſchule zu Berlin, Heiligegeififirage Nr. 15, ers 
theilt worden. 


Vakant find refp. werben: Eine Lehrerftelle 
zu Beeskow, Privat Patronats, bie Rehrer- und Küfterftelle 
zu Beeg, Inſpektion Zehdenid, Koͤnigl. Patronate. 


Wiederbefeht find: Die 2. Lehrerfielle zu 
Eoffenblatt, Inſpektion Beeskow, bie Lehrer und Küfter- 
elle zu Krausnid, Imipektion Königs» Wufterhaufen, 
Ne Gehrer- und SKüfterfielle zu Froͤhden, Inſpektion 

erbog. 


Bermiichte Nachrichten. 
Erledigte Kreiswundarzt⸗Stellen. 

Die Kreiswundarzt⸗Stellen der Kereiſe Templin, 
Oſthavelland und Wellprignig find unbeſetzt. Bezüglich 
ber Wohnfignahme in einem Orte dieſer Kreiſe wird 
auf die Wunſche der Bewerber möglihft Rückſicht ges 
nommen werben unb find die Bewerbungen mit Beis 
fügung des Zeugniffes über die Dualiftfation zur Ver⸗ 
waltung einer Phyftfatötelle bis zum 15. Dezember an 
mich einzureichen. 

Potsdam, den 21. Septembrr 1885; 

Der Negierungs»Präfident. 


Ä Preis: Berzeichniß 
der Königl. Landesbaumſchule in Alt⸗Geltow 
und bei Potsdam pro 1. Oftober 1885/86, 
Das Breisverzeichniß ber Königlichen Landesbaum⸗ 
Schule in Alt⸗Geltow und bei Potsdam pro 1. Oftober 
1885/6 Tiegt zur Einficht bei ſaͤmmtlichen Landraths⸗ 
ämtern biefieitigen Bezirks, fowie bei den Magiſtraͤten 


‚Der bisherige Archidiakonus Johannes Epren=|zu Brandenburg, Spandau, Ludenwalde, Schwedt und 


frieb Hofmann in Neu⸗Ruppin iR zum Pfarrer bei 
den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Hohen⸗ 
Bruch, Didzeſe Neu⸗Ruppin, beftellt worden. 


ezen a./D. aus. 
Potsdam, den 24. September 1885. 


Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Neihögebiete. 















Name mi nnd d Giond | Alter und Seimath 






hoͤrde, 
des Ausgewieſenen. a a | © 
Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


11 Niels Charles Victor Igeboren am 1. November Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Preußiicher| 24. anf 
Nundberg, 868 zu Kopenhagen, und Betteln, Regierungspräfid 




















Reichtmatrofe, Dänemart, ebendaſelbſt zu 
ortönngehörig, 
2 Iatob Goldſchmid, 40 Jahre, geboren ‚und Betteln im wieberholten —5 
4. Dandelsmann, ——ãã Rückfall, Regierimng m M 
— ſter, BE 
hate zulegt 3 
Burgfleinfurt, ic⸗ 





rungsbezirk Muͤnſter, 

3 Wilhelm Wegmann, geboren am 27. Landſtreichen u. wiſſent⸗Koͤniglich Breußiiche 17. Fu 
Schuhmacher, 1859 zu Rohr, Kanton) licher Gebrauch eines) Regierung zu Düfe-i 1885 

- 1 Solothurn, Schweiz, gefälichten Arbeitszeug- borf, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ niſſes, 


hoͤrig, 

geboren am 1. Oktober Betteln und Landſtreichen, — Bayeriſches/ 20. Auguſt 

1864 Fre Linz, Des Bezirksamt Schro⸗ 1885 
ortsangehoͤrig benbaufen, 

—5*— —* (at Wels, 


bi 6. Mailand , | 26. 
rg * —* ſweichen ——— Dar Aa 


Niederlande, ebenda⸗ 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
8 am 14. JuliſLandſtreichen und Angabe Kaiſerlicher Bezirks⸗ Er 


4 Franz Kaufmann, 
ei, 


5igranzisfa Du Blau, 
| Mainz, 
6| Claude Terrier, 





Ypotsgrayh, 862 zu Lyon, Frank⸗ eines falſchen Namens, Präfbent zu Col⸗ 
TEizig Mandelskern, been am 7. Sep⸗ Landſtreichen, berfelbe, 8. uf 
“ Kuͤrſchner, tember 1860 zu Ku⸗ se 
rofl, Gouvernement | 
Lublin, Ruſſiſch⸗Polen, 
Fr ortsange⸗ 
"Martin Sieffert, geboren am 28. Dftober Diebfaht, Landſtreichen derſelbe, 22. Auguf 
Korbmacher, 1834 u Keſtenholz, und Betteln, 1885. 
| Bezirk Colmar, durch 
Dption franzöflicher 
Stantsangepöriger . 
9) Julius Bagier, geboren a Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. get 
 Irbeltr, - | 1646 u alas, Präfident zu Metz, 1885. 
| Bezirke Eharente in 
. . ferieure, Frankreich, 
10 Joſef Ezan, oren am 9. Maͤrz desgleichen, berfelbe, besgleichen. 
Schmied, 4847 zu Deach, Bes 
un Morbipen, Fr 
4 ⸗ 
11 Ludwig Alfred geboren am 10. NorlBandfireichenund Beiteln, derſelbe, desgleichen. 
Sengit, venmber 1853 zu Se | 
* 
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& Rame und Stand | Alter ı und Heimath I - rund Behörde, Dakım 
ee es ber welche die Ausweilung 

3 ves Ausgewielenen. Beitrafung. heſchleſſen Bat. Rusnefunge 
1 ı | 3 4. 5. ___ 
12) Teiwel Berkowiez, etwa 40 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcherſs. September 

Handelsmann, zu Tzechanowo, Ruß: Negierungspräfiden|' 1885. 
land, ebendafelbft oris⸗ zu DMarienwerber, 
| angebörig, 


13| Biftoria Langer, igeboren am 5. April: ‚Landfreihen, Betteln und Röniglih Preußiſcher/ 15. Auguft 
unverebelichte, 1556 zu Wien, orte Führung eines falfchen| Regierungs präfidenti' 1885. 
angehörig zu Setzdorf, Nameng, ju Oppeln, 
Bezirk Freiwaldau, Des 
ſterreichiſch⸗Schlefien, 
14| a. Juda Krzuk, zu a. 72 Jahre, 
Schuhmacher, 
b. befien Ehefrau (oje, su b. 6 ehre— ar | 
eborene 06 esde geboren zu ⸗ 
geborene Golosky, Mg ——* —* Landſtreichen, derſelbe, 24. Auguſt 
ortsangehoͤrig zu Prag: 1885. 
fa, Bezirk Wielun, 


ebendajelbft, 
15] Guſtav Bimos, geboren 1852 zu Rie- Landſtreichen und Beiteln, Königlich Preußiſcherſ8. September 
Schneider, Vaͤrda, Komitat Sza⸗ Regierungspräfitenti' 1885. 
bolcd, Ungarn, eben: zu Lünchurg, 
baferbft ortsangehörig, 
16| Felir Braſchmann, |23 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußifchel 7. Augufl 
Handlungsbdiener, | Holicd, Komitat Neu⸗ Regierung zu Wies⸗ 885 


tra, Ungarn, ebenda- baden, 
ſelbſt ortsangehörig, | 

17] Siegfried Bondy, !geboren am 27, SnilCandfireichen, Betteln, dieſelbe Behörde, 21. Auguſt 
1858 zu Prag, orts⸗ Führung eines falſchen 1885. 
angebörig zu Hlubof,) Namens, verbotswibrige 


Böhmen, Rückkehr in dag Landes» 
gebiet u. Gebrauch falſch. 
Legitimationspapiere, 
181 Joſef Vanican, 4A Jahre, geboren zu Beiteln im wiederhoiten Königlich Preußiſche, 15. Auguſt 
Färbergeſelle, Vaals, Provinz Lim⸗ Rüdfall, Regierung zu Aachen, 885. 


burg, Niederlande, 
ebendaſelbſt ortsanges 


hörig, 
19) a. Jules Lefebre, au a. geboren am 
Buchdrudergeielle 1. März 1865, 
(Tagelöhner), 
b. Eugen Refebre, zu b. geboren am 
Chofoladenbaͤckergeſelle, 24. April 1864, Landfireichen, biefelbe Behörde, 18. augufl 


ment Somme, Franf. 
— ebendaſelbſt orts⸗ 
angehoörig, 
20 Joſef Pavlik, geboren am 19. März landftreichen u. Führung Koͤniglich Bayeriſches/ 10. Juli 
Fabrikarbeiter 1863 zu Chraſt, Boͤh⸗ eines gefälſchten Legitis| Bezirksamt Vilsbi⸗ 1885. 
und Baͤckergeſelle, | men, ortsangehörig zu) mationspapieres, burg, 
Pugenried, Bezirk 
Taus, ebendaſelbſt, 


zu Amiens, Deparie⸗ | 
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8* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
* der welche die Ausweilung Auswerfun % 
& des Ansgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beicluffes, 
1. 2. | 3. 4. 5, 6. 
2] Joſef Lucca, geboren am 6. Sep« Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayerifches| 22. Auguft 
Steinhauer, tember 1838 zu Co: Bezirksamt Neu 1885. 
| negliano, Provinz Tre: Ulm, 
viſo, Italien, eben- 
daſelbſt ortdangehörig, 
22 Georg Tott, geboren am 11. Marz Landſftreichen, 


Buchdruder, 1822 zu Gratz, Steier- 

mark, Ocflerreich, 

23] Antonio Ferrari, 
Erbarbeiter, 1858 zu Rouvigno, 

Defterreich, ebendafelbfl 

ortsangehörig, 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Die Ansgabe combinirbarer Rundreifebillets betreffend. 
aa. Die feither in der Zeit vom 1. Mai bie 
30. September im Bereiche bed Vereins Deuticher 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur Ausgabe gelangenden com⸗ 
binirbaren Runbdreijebillets werden fortan während bed 
ganzen Jahres ausgegeben unter der Vorausfegung, 
daß die Summe ber Entfernungen ſämmtlicher Coupon- 
fireden mindeſtens 600 km beträgt. Die Gültigfeits- 
dauer dieſer Billets beträgt A5 Tage, bei Rundreifen 
von über 2000 km 60 Tage. 

Berlin, den 22. September 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn ireftion zu Bromberg. 
Spezial:Tarif für die Beförderung von Holz. 

So. Für die Beförderung von Holz von Stationen 
der Ruſfiſchen Südwefbahn nach Königsberg, Pillen, 
Memel und Eibing iſt im Preußiſch-Ruſſiſchen Verbande 
feit dem 1./13. September d. 3. ein birefter Spezial: 
Tarif in Kraft getreten, welder auf den genannten 

Deutichen Stationen zu haben if. 
Bromberg, den 23. September 1885. 
Königl. Eilenbahn-Direftion. 


geboren am 17. Februar desgleichen, 


Raiferliher Bezirks⸗2. September 
Präfident zu Mes, 885. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24. Auguſt 
praͤſident zu Colmar, 1885. 


Neue Ausgabe des Oſtdentſchen Ciſenbahn-Kursbuchs betreffend. 
si. Am 1. Oftober d. 3. erfcheint eine neue Aus 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
bie WintersFahrpläne der Eifenbahnftreden öfllich der 
Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, fowie der anfchließenden 
Bahnen in Deflerreih und Rußland. Daſſelbe iſt bei 
allen Stationen bezw. Billeterpebitionen des vorbezeich⸗ 
neten Bezirke, ſowie im Buchhandel zum Preife von 
40 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, ben 17. September 1885. 
Königl. EifenbahnsDireltion. 
Die Giltigfeitsdauer kembinirbarer Rundreifebillets. 
82, Die bei unferen Billet⸗Ausgabeſtellen zu Koͤnigs⸗ 
berg i. P., Danzig lege Thor und Bromberg zum Berfaufe 
ftehenden kombinirbaren Rundreiſebillete werden fortan 
während des ganzen Jahres mit einer Gültigfeitsbauer 
von 45 und bei Rundreiſen von über 2000 km yon 
60 auf einander folgenden Tagen, den Tag der Abe 
ftempelung mitgerechnet, ausgegeben. Die Giltigfeit 
erliiht um Mitternacht des 45. bezw. 60. Tages, der 
auf der Borderjeite des Billets genau bezeichnet wird. 
Eine Berlängerung der Giltigfeitsdauer findet unter 
feinen Umfländen flatt. Nähere Ausfunft ertheilen alle 
Stationen des biefiehtigen Bezirke. 
Bromberg den 19. September 1885. 
dnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Statut der Preußiſchen Hppothefen-Verfiherungd-Aftien- 
Geſeliſchaft zu Berlin, die andere enthaltend den Winterfahrplan der Königlichen Eiienbahns Direktion Berlin, 
fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpalt 
Belansblätter werden der Bogen mit 


Dradzeile 20 BE. 
Br. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlidhen Regierung zu Botsbam. 
Dotsvam, Bucbruderei der A. W. Hayu'jhen Erben (6. Haya, Hof-Budpruder). 





zum A0Oftlen Stüd des Amtsblatts 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 2. Dftober 1885. 





Statut 


der 
Preufſiſchen Sppotbekfen:Berficherungs: 
Hetiens@efellichaft 
zu 
Berlin 
30. April 
T Sun 1885. 
Genehmigt durch Minifterial-Erlaß 
vom 30. Juli 1885. 


Abtheilun 
Firma. Zweck. Si. Grundkapital. 


Art. 1. 


vom 


Unter der Firma: 










Abtheilung IE 
Hetien. @inzablung. Uebertragung. 
ra drung. 


08 
Art. 

Die Aktien werden (Formular A.) mit laufender 
Nummer im Namen des Auffichtsr ausgefertigt. 
Mit jeder Aktie werben Dividendenfcheine (Kormular 
B.) nebſt Talon (Formular C.) jedesmal auf fünf Jahre 
ausgegeben, welche nad Ablauf des letzten Jahres gegen 
Einreihung des Talons durch neue erſetzt werden. 


Bon dem Rennwerth ber Altien werben 375 M. 
(25 0/0) baar eingezahlt und 1125 M. (75%) in drei 
Solawechſeln über je 375 M., an die Ordre ber Geſell⸗ 
ſchaft lautend und einen Monat nah Sicht in Berlin 
zahlbar (Formular D.), hinterlegt. Anflatt der Wechſel 
fann aud deren Betrag baar hinterlegt werden. 
Aktien, auf welche folche Zahlung geleiftet if, werben 
als vollgezahlte bezeichnet. Diele fowie bie nach den 


„Dreußiiche Dypotbelen Der Artikeln 15 und 16 etwa erfolgende Baarzahlung wird, 


ſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft“ if eine Altien⸗Geſellſchaft ſo lange und fomweit nicht von allen Aktionären die 


mit faufmänniihen Rechten und Pflichten zuſammen⸗ 
getreten. Sie hat den Zweck, 
den NRealfredit durch Berfüherung hypothekariſcher 
—— und durch Vermittelung hypothekariſcher 
lehne zu beben und p förbern. 


Der Sig ber Geſellſchaft ift zu Berlin und ihr 
Beictshon bei dem zuftändigen Gerichte daſelbſt. 

en Anſprüche aus Berfiherungsverträgen kann 

Die —— auch vor den Gerichten desfenigen Orts 

werden, two diefe Verträge durch ihre Bevoll⸗ 

en unserzeihnet find. Dieje Befugniß ber 

erten if in dergleichen Verficherungepoligen aufs 





zunehmen 


Das Grundkapital ve wa ihchat ie Millio⸗ 
nen Thaler — 15 Millionen Mark in 10 auf den 
Kamen lautenden Aftien zu 500 Thlr. = 1500 Marf. 
Dafielbe kann durch Beichluß der Generalverfammlung 
Er —— 1 ber ———— Miniſterien bis auf 

Aktien erhöht werben. 
—— weitere 6 des Grundkapitals bedarf der 
landesherrlichen Genehmigung, 


ie Dauer ber Geieifgaft iR auf 100 Jahre 
vom Er Suni, 1862 (dem Tage der Ianbesherrlichen 
—— dei erfien Statuts) feſtgeſetzt und Tann 
—— — der Generalverſammlung mit landes⸗ 

Genehmigung verlaͤngert werden. 


Einlöſung der Wechſel gefordert iſt, mit 40/, fährli 
verzinſt, ſoweit der ahreegewinn dazu Ta ’ 


Jede Aktie hat in —8 Renbuche der Geſellſchaft 
ein Blatt, auf welchem Namen, Wohnort und Stand 
bes jedesmaligen Eigenthümers eingetragen werben. 
Wenn das Eigenthum ber Altie auf einen Anberen 
übergeht, ſo ift bied unter Vorlegung ber Aftie und bes 
Nachweiſes des Ueberganges bei der Ge ‚rein a, — ans 
zumelden und im Aftienbuche zu vermerken 
Aktien nicht vollgezaplt find, darf die Eintragung vu 
neuen Kigenthümers erft erfolgen, nachdem Dicker feine 
Solamenter hinterlegt und ber Bo bie Ueber⸗ 
tragung genehmigt hat. — erhaͤlt der bisherige 
Eigenthümer feine Splameniet zurüd, 


Der Borfland Tann bie Genehmigung zur Ueber⸗ 
tragung von Aftien, jowie bei fünftigen Altien⸗Emiſ 
nen bie Annahme von Aftienzeichnern verweigern, ohne 
zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. 

t. 


Sind Aktien, Interimsſcheine, Dividendenſcheine 
oder Jelen beſchädigt ober unbrauchbar geworben, je⸗ 
doch in ihren weſentlichen Theilen noch dergeſtalt er 
alten, daß über ihre Nichtigkeit Fein Zweifel o 
o iſt der Vorſtand mit Denchmigung des Au Kerathe 
ermächtigt, aegen —— ber beſchaͤdigten Papiere auf 
* en des Inhabers neue gleichartige Papiere unter der 

gleichen —2* auszufertigen und auszureichen. 


Außer diefem Hal if die Ausfertigung und Auss|zinfen für die geforderte Einzahlung verpflichtet I, und 
reichung von neuen Aftien oder Snterimsicheinen an | außerdem je nach Ermeflen des Auffichtsrathes entweder 
Stelle von befchädigten ober verlorenen nur nach rechts⸗ die Wechſel geltend gemacht werben ober das Berfahren 
fräftiger gerichtlicher Kraftloserflärung (Amortifation) | nah den Befimmungen bed Deutichen Handelsgeſetz⸗ 
derfelben zuläffig. Die Ausfertigung erfolgt auf Roften suche zur Anwendung gebracht wird. Auch im letzteren 
des Antragftellerd unter der alten Nummer mit Dinzus | Falle können die Wechjel zur Beitreibung des etwa der 
fügung eines auf die rechtskräftige Krafiloserflärung Geſellſchaft entſtehenden Ausfalls geltend gemacht werben. 
bezüglichen Vermerks. Art. 15. 

Das Amortifationsverfahren unterbricht nicht Die 
Wechſelverbindlichkeit des Aktionäre und Hält die in den 
Artikeln 14 bis 16 bezeichneten Maßregeln nicht auf. 

























Wenn der Eigenthümer nicht vollgezahlter Aktien 
in Konkurs verfällt oder gegen ihn eine Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung fruchtlos erfolgt, oder wenn ihm die ſelbſtſtaͤn⸗ 
Beichädigte oder verlorene Dividendenſcheine oder |dige Verwaltung feines Vermögens entzogen wird, fo 
Talons Fönnen nicht für kraftlos erflärt werden. hat er nah Aufforderung des Borflandes in der ihm 

Art. 10. beflimmten Frift einen annehmbaren Rechtsnachfolger zu 

Dividenden, welde binnen A Jahren nad Ablauf |ftellen oder den Betrag feiner Wechfel baar einzugahlen, 
des Ralenderfahres, in welchem fie fällig wurden, nicht | wibrigenfalls nach Ermeflen des Auffichtsrathes entweder 
erhoben find, verfallen zu Gunſten der Gefellichaft. | feine Wechfel geltend gemacht werben oder das Verfahren 
Wird feboch vor Ablauf diefer Friſt der Verluft eines |nah den Beflimmungen des Deutichen Handelsgeſetz⸗ 
Dividendenfcheines bei der Geſellſchaft fchriftlich ange- | buches zur Anwendung gebradpt wird. 
meldet, fo erfolgt deilen Auszahlung an den Anmel- Art. 16. 
denden nad Ablauf dieſer Frift, wenn bis dahin der Im Falle des Ablebens eines Aktionäre und im 
Dividendenichein nicht zur Einlölung probucirt if. Die Falle der Auflöjung einer in das Aftienbuch als Aktionär 
Geſellſchaft wird durch Annahme der Anzeige von dem eingetragenen Handelsgeſellſchaft tritt das gleiche Ver⸗ 
Berlufte eined Dividendenjcheines nicht verpflichtet, die | fahren (Art. 15) gegenüber den Rechtsnachfolgern des 
Legitimation eines etwaigen Präfentanten deſſelben zu |Berftorbenen oder der Handelsgeſellſchaft ein, wenn 
präfen oder die Einlöfung des Scheines zu vertagen. |diefe der Aufforderung des Borflandes zur Stellung 
Dem Berlierer und dem Inhaber des Scheines bleibt |eined annehmbaren Rechtsnachfolgers ober zur vollen 
Einlöfung der hinterlegten Wechſel nicht innerhalb ſechs 
Monate entiprechen. 

Abtbeilung IV. 
Gefchäftstreis. 
Art. 17. | 

Die Geſellſchaft if befugt, zur Erfüllung ihres 
Zwecks und zur Verwaltung ihres Vermögens: 

1) Bürgichaft oder Verfiherung zu übernehmen für 
bie Erfüllung ber in einer hypothefarifchen Schuld- 
verjchreibung eingegangenen Berbinblichfeiten, be⸗ 
dinge oder unbedingt, mit ober ohne Vorbehalt, 
ſowohl zu Gunſten des Gläubigers als aller Rechts⸗ 
nachfolger beijelben; 
KRapitalien verzinslich oder unverzinslich ang 
nehmen, fowie deren bypothefarifche Unterbringung 
zu vermitteln; 
innerhalb des Betrages, welcher auf den betreffenden 
Grundftüden verfihert werden Tann, Darlehne 
gen Hypothek oder Grundihulb zu gewähren, 
ypotheken⸗ oder Grundichuld-Korberungen zu bes 
leihen, zu erwerben, zu verpfänden unb zu ver⸗ 
äußern, fowie auf Grund folder ihr gehöriger 
Forderungen Antheilicheine (Eertififate) auszugeben; 
4) Hypothefen- und Grundſchuld⸗Verſchreibungen zu 
verwahren und bie Einziehung und Auszahlung 
von Kapital und Zinjen zu übernehmen; 
5) außer den etwa für ihre Verwaltungszwede nöthigen . 
Gebäuden auch zur Sicherfiellung der ihr gehoͤri⸗ 
en oder durch fie verficherten oder verbürgten 
Forderungen unbewegliches Eigenthum ohne beion- 
dere Einwilligung ber Behörden gu erwerben, vers 


yielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche auf den Ber 
trag beffelben gegen einander lediglich überlaſſen. 

Wenn ein Talon nicht ſpäteſtens bis zum Ablauf 
des Kalenderjahres, in welchem der erſte Dividenden- 
fchein einer neuen Serie zahlbar if, bei der Gefellichaft 
präfentirt wird, jo werden bie Divibendenfcheine ber 
neuen Serie mit dem nädften Talon dem CigentpAmer 
der Aktie gegen Borzeigung derjelben bei Fälligfeit des 
zweiten Dividendenſcheines diefer Serie verabfolgt. 

zbtheilung . 

Nechtöverhältnife h er Aktionäre. 

rt. 11. 

Im Berhättniffe zu der Geſellſchaft werden nur 
biefenigen als die Eigenthümer non Aftien_angejehen, 
weiche als ſolche im Altienbuge verzeichnet find. 

rt. 


Jeder Aktionär hat einen perhtinißmäßigen Antheit 
an dem DBermögen, dem Gewinn und Berluft ber 
Geſellſchaft. 
ein Aktionär haftet über den Nennwerth feiner 
Aktie hinaus für bie Serbindlickeiten ber Geſellſchaft. 
rt 


Es dürfen auf feinen Namen mehr als 200 Aftien 
in das Aktienbuch eingefsagen jperben. 
rt. 14. 


Jeder Eigenthümer einer nicht vollgezahlten Aftie 
iR verpflichtet, einer durch das Geſellſchaftsblatt vers 
Öffentlichten Aufforberung bed Borflanbes zur gänzlichen 
ober theilweiſen Einzahlung oder einer an ihn gerichteten 
„ Aufforderung zur Erneuerung feiner Wechſel fofort Folge 
38 leiſten, widrigenfalls er zum Zahlung von Verzugs⸗ 
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miethen, verpachten, bewirthichaften, veräußern ober 
zu verpfänbenz 

zur Nutzbarmachung flüffiger Gelbmittel Wechſel 
mit hoͤchſtens drei Monat Berfallzeit und mindeſtens 
zwei guten Unterjchriften oder entiprechenden Unter: 
pfändern zu disfontiren, Robhprobufte und Effekten 
zu beleihen, Effekten, welche nach den Gefegen für 
yormundfchaftlihe Verwaltung zu Geldanlagen 
benugt werden bürfen, eigenthümlich zu erwerben 
und zu veräußern, endlich den kommiſſfionsweiſen 
Ans und Berfauf von Effekten zu betreiben; 

7) Zweiganftalten, Subbireftionen und Agenturen zum 

Betriebe ihrer Geſchaͤfte zu errichten. 
Abtheilu 


eilun 
Bilanz. Getinnzertbeilung. Meterven. 
rt 


Das Geſchaͤftsjahr iſt das Kalenderjahr. 

Die Bilanz wirb am Ende jedes Kalenderjahres 
von dem Borftande aufgeftellt. 

Die Aufftelung erfolgt in Gemäßheit ver gejeh- 
lichen Beſtimmungen. Unter die Paſſiva find ins⸗ 
beſondere aufzunehmen: 

a. eine aus den erzielten Prämien und Provifionen 

u entnehmende Reſerve für bie in das neue 
Sabr übergehenden Verficherungen, Bürgichaften 
und Beleihungen nad) Verhältniß der noch nicht 
abgelaufenen Zeitbauer; 

b. der Kapital⸗Reſervefonds (Art. 20); 

c. der außerordentliche Reſervefonds (Art. 20a.) 
einfchließlich der zur Dedung ſchon befannter 
oder muthmaßlicher Schäden befimmten Beträge. 

Im Laufe der erften ſechs Monate des Kalender: 
jahres if für das verfloffene Geſchäftsjahr die Bilanz, 
die Gewinn⸗ und Berluf-Rechnung, fowie ein den Ver: 
mögenefland und die Berhältniffe der Geſellſchaft ent- 
widelnder Beriht vom Borflande der Reviſions⸗ 
Kommiifion (Art. 37) und dem Auffichtsrathe, ſowie 
mit deren Bemerfungen der Generalverfammfung vor- 


aulegen. 
Art. 19 


Bon bein Jahresgewinn merben zunächſt nicht 
unter 10%, den Reſervefonds überwieſen, unb zwar 
mindeſtens 5% dem Kapital-Refervefonde (Art. 20) 
und der Reſt dem außerorbentlihen Reſervefonds 
(Art. 200.). So lange der Kapitals Rejervefonde bie 
im Art. 20 bezeichnete Höhe hat, fließt der ganze Betrag 
dem außerordentlichen Reſervefonds zu. 

Der Mehrbetrag des Reingewinns wird wie folgt 
verwendet: 

8%, als Tantieme für den Auffichtsrath, 

8% als Tantieme für den Borfland und bie 

Beamten, vertheilt in Gemäßheit der beflehenden 

Berträge und nad Beflimmung des Aufſichtsraths, 
der Reſt als Dividende für die Aktionäre, abgerundet 
auf fünftel Prozente. 

Die Feſtſetzung der Dividende erfolgt auf Vor⸗ 
Ihlag des Borflandes und Auffichtsraths durch die 


6) 


rechnungen, und die Auszahlung, — falld der Auffichts⸗ 
rath nicht einen früheren Zeitpunft beſtimmt — am 
1. Zuli jedes Jahres an den Weberbringer des Divi⸗ 
bendenfcheines; die Legitimation beflelben zu prüfen, 
it die Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Nach erfolgter Genehmigung durch die Generals 
verſammlung if die Bilanz, ſowie die Gewinn⸗ und 
Berluftrechnung ohne Verzug durch den Vorſtand in dem 
Geſellſchaftsblatte befannt zu machen und zum Handels⸗ 
regifter einzureichen. 

Art. 20. 

Der Kapital-Refervefonde dient zur Dedung eines 
aus der Bilanz fich ergebenden Berluftes. 

Er wird gebildet: 

a. durch den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
Jahresgewinn, 
durch die nach Art. 10 präffudirten Divi⸗ 
denden, und 
c. burh die Bruchtheile, welche bei Abrundung 

der Dividende übrig bleiben. 
Er wird nicht abgefondert verwaltet, fondern bildet 
einen Theil des werbenden Vermögens der Geſellſchaft. 

Sobald und fo Tange diefer Fonds 25 Prozent bee 
baar eingezahlten Aftienfapitald beträgt, finden fernere 
Zufchreibungen zu demfelben nicht ſtatt. 

Art. 20a. 

Der außerordentliche Refervefonde dient zur Dedung 
eintretender Schäden und zur Beftreitung ungewöhnlicher 
Ausgaben jeder Art, namentlich auch des Disagios bei 
Begebung von Hypothefen-Antheilfcheinen (Certififaten) 
und ber Stempel und Koften bei Erhöhung des Grund⸗ 
oder baar eingezahlten Kapitals. Auch dieſer Fonds 
wird nicht abgefondert verwaltet, fondern iſt werbenbes 
Bermögen der Gefellichaft. 

Er wirb gebildet: 

a. durch diefenigen Beträge, welche zur Dedung 
ſchon befannter ober muthmaßlicher Schäden 
zurüdgeftellt werben: 

b, durch den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
Jahresreingewinn; 

c. durch die im Artikel 20 unter b und c gedachten 
Deträge, falls und fo lange der Kapitals 
Nefervefonde 25 Prozent bed eingezahlten 
Aktienkapitals enthält; 

d. durch etwaige befondere Zumeifungen. 

Ueber Verwendungen aus biefem Fonds befchließt 

der Auffichtsrath in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande. 


Abtheilung VE. 
Organiſation und Seſchaftsfahrung. 
rt. 21. 

Die Organe der Gefellichaft find der Borfland 
der Aufſichtsrath und die Gencralverfammlung. 
A. Borfland. 
Art. 22, 
Der Borfland, welcher die Geſellſchaft gerichtlich 
nd aufßergerichtlich vertritt, beflcht aus zwei oder mehr 
Direktoren. Sie werden vom Auffihterathe gewählt 


b. 


Generalverfammlung nach Genchmigung der SJahres= | und mittels eines von diefem mit ihnen gu errichtenden 





N 


Vertrages angeftellt, durch welchen ihnen ein feſtes Ge⸗ Ihre Funktion dauert von der ordentlichen Generalver⸗ 
und ein Antheil an der Tantieme beſtimmt wird. | fammlung, in welcher die Wahl erfolgt iR, bis zum 


fe Direktoren müflen ihren Wohnfig in Berlin haben 
und bei ihrem Amtsantritt jeder eine Kaution von 
20 Stüd auf ihren Namen Tautenden Aktien ver Geſell⸗ 
fchaft Hinterlegen, über welche fie vor erfolgter Ent» 
laſtung nicht verfügen können. 


Art. 23. 
Der Auffichtsrath kann ſtellvertretende Direktoren 
beſtellen. 
Der Vorſtand iſt befugt, mit Zuſtimmung des Auf⸗ 
ſichtsraths Prokuriſten iu ehelen, 
"Art. 24, 


Die Legitimation der Direktoren, der ftellver- 
tretenden Direftoren und Profuriflen wird durch cinen 
Auszug aus dem Hanbeldregifer und, foweit dieſer 
nicht ausreicht, durch eine Beicheinigung des Auffichts⸗ 
raths in gerichtlicher ir no grieller Form geführt. 


rt. 25. 

Der Vorſtand kann für beſondere Geſchaͤftszweige 
oder zur Ausführung einzelner Gefchäfte jeden Direktor 
allein oder Dritte ald Bevollmächtigte mit der Befugniß 
zur Subflitution beftellen. ine folche Vollmacht bleibt 
aud bei eintretenden Aenderungen in der Zuſammen⸗ 
Iegung des Borflandes fo lange in Kraft, bie fie durch 
den Borland wiberrufen wird. 


rt. 26. 

Zu allen für die Gelellichaft rechtsverbindlichen 

Erflärungen genügt die Unterjhrift zweier Direktoren 

iehentlich ftellvertretenden Direftoren oder eines 
Direktord beziehentlich flellvertretenden Direktors und 
eines Profuriften. 

Dritten Perfonen kann niemals der Einwand ent⸗ 
gegengejegt werden, daß die Notwendigkeit der Stell 
vertretung eined Dischors nicht vorgelegen habe. 

rt. 21. 


Der Borfland kann Beamte mit einem Jahres⸗ 
gehalie über 3000 Mark nur mit Genehmigung des 
uffichtsraths anftellen. Ale Beamten fann er ſus⸗ 
penbiren oder entlafjen. 


rt. 28, 
Der Borfland bat bei feiner —— — die 
ihm vom Auffichtsrathe ertheilten Inſtruktionen zu beob⸗ 
achten und den Beſchlüſſen deſſelben Folge zu leiſten. 
Der Vorſtand beſchließt nach Stimmenmehrheit und hat 
das Recht, die Beſchlußfaſſung des Auffichtsraths in 
allen Fällen zu fordern, wo die von letzterem ertheilten 
Inftruftionen nicht binreichend ober zweifelhaft find. 
Jedes Mitglied des Vorflandes if befugt, zu verlangen, 
dag die Ausführung eines Vorſtandsbeſchluſſes fuspenbirt 
und die Enticheidung des Auffihtsratbs darüber ein- 
geholt werde. 

Die Mitglieder des Borflandes nehmen an ben 
Sitzungen bes Aufipieratpe mit berathender Stimme theil. 

Auffichtsrath. 


Art. 29. 
Der Auffichtsrath beſteht aus zwölf Mitglicdern, 
soehbe son der Generalverſammlung gewählt werben. 


Schluß der vierten darauf folgenden orbentlichen General⸗ 
verfammlung. In jeder ordentlichen Generalverfammlung 
jcheiden drei Mitglieder aus und werben drei gewählt. 
Ausfcheidende koͤnnen wieder gewählt werben. 

Die Reihenfolge des Ausſcheidens wirb durch bas 
Dienftalter und, fo lange fi hiernach ein Turnus nicht 
gebildet hat, dur das Loos beſtimmt. Wenn Mits 
glieder vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausjcheiden, jo erfolgt 
die Wahl von Erfagmännern nur für bie Wahlzeit der 
Ausgeſchiedenen. Sp lange die Zahl der Mitglieder 
nicht unter drei finft, Tann die Erſatzwahl nad Ermeflen 
des Auffichtsraths His zur nächften ordentlichen General 
verſammlung ausgeſetzt werben. 

Die Legitimation der Mitglieder des Auffichtsraths, 
ſowie des Vorfitzenden und ſeines Stellvertreters wird 
durch ein auf Grund der Wahlverhandlungen gefertigtes 
gerichtliches oder notarielles Atteſt geführt. 

Jedes Mitglied hat 10 Aktien der Geſellſchaft zu 
hinterlegen und kann über diefelben erft verfügen, wenn 
bem Auffichtsrathe für das Jahr, in welchem bas bes 
treffende Mitglied ausgefchieden if, ntlaflung 
ertheilt if. 

Die Mitglieder erhalten für jebe Sitzung, welcher 
fie beiwohnen, eine Anmwefenheitsmarfe, der jedesmalige 
Vorfigende zwei. Diefe Marken werden mit einem 
verhältnigmäßigen Antheil aus der Tantieme des Aufs 
ſichtsraths (Art 19) nad Befiegung ber Bilanz eingelöf. 

rt 


Der Auffihtsrand bat die Rechte und Pflichten, 
welche fi aus dem Geſetz und diefem Statut ergeben, 
fowie folgende befondere Obliegenheiten: 

a. flellt die Mitglieder des Borflandes und 
deren Stellvertreter an; er iſt befugt, biefelben 
zu fuspendiren und zu entlaflen unbeichabet 
ihrer Anſprüche aus beflebenden Verträgen. 

. & if befugt, dem Vorſtande Geſchaͤfts⸗In⸗ 
firuftionen zu ertheilen. 

c. Seine Zuftimmung iſt erforderlich zur Beſtellung 
von Prokuriſten und zur Anftelung von Bes 
amten mit einem Jahresgehalt über 3000 Mark. 

.Er befimmt Tag und Stunde fowie bie 
Tagesordnung der Generalverjammlungen. 

e. Er beflimmt Zeitpunkt und Größe der auf die 

Sola⸗Wechſel der Aktionäre zu leitenden Ein- 

aaplungen unter gleichmäßiger Vertheilung auf 

ale Aktionäre. 

Er ift befugt, einzelne feiner Mitglieder zu 

befimmten Funktionen gegen Bergütungen, 

welche ald Geſchäftsunkoſten zu buchen find, 
abzuorbnen. 

. Er beflimmt bie Gratififationen der Geſell⸗ 
Ihaftsbeamten und deren Antheile an ber nad 
Artifet 19 feſtgeſetzten Tantieme. 

h, Er nimmt in jeber feiner Sigungen von ben 

im Aktienbuche vorgefallenen Aenberungen 
Kenntniß und veranlaßt nöthigenfalld die Aus⸗ 
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führung der in den Artifein 14 bie 16 bes 
zeichneten Maßregeln. 
Art. 31. 

‚ Der Auffihterash wählt für einen jedesmal be 
ſtimmten Zeitraum eines feiner Mitglieder, welches bie 
Thätigfeit des Borflandes überwacht, von den laufenden 
Sehen Kenntnig nimmt und die Kafje, ſowie die 

ände an Wechſeln, Effeften und Hypothefen unter 


jucht 
Art. 32. 

- Der Auffihisrath verfammelt fih auf Einladung 
bes Borſitzenden. Letzterer iſt zur Einladung verpflichtet, 
wenn brei Mitglieder des Auffichtsraths ober ein Direktor 

en 


Der Borfigende und ein Stellvertreter deſſelben 
werben aus den Mitglievern des Auffichtsraths von 
dieſen alljährlich gewählt und zwar fofort nach ber 
ordentlichen Beneralverfammlung zu notariellem Protofoll. 

Im Falle der Verhinderung des Vorfigenden übt 
fein Stellvertreter und in befien Behinderung das den 
Jahren . ältefle der anweſenden Mitglieder deſſen 

e aus. 

Der Auffihtsrath iſt beichlußfähig, wenn mindefleng 
fieben Mitglieder anweſend find. 

Dei allen Beſchlüſſen und Wahlen enticheidet bie 
Mehrheit der Anweienden. Im Kalle der Stimmen- 
—2 wird die Stimme bes Borfigenden doppelt 


a den Sigungen des Auffichtsraths wird ein 
Protololl geführt und von allen anweſenden Mitgliedern 
unterzeichnet. 


Ausfertigungen im Namen bes Auffichtsrathe, ins⸗ 
befondere Anftellungsverträge müfjen von dem DBorfigen- 
den ober feinem Gtellvertreter unb einem Mitgliede bes 
Auffichtsraths unterzeichnet werben. 

©. Generalverfammlung. 
Art. 33. 

Zur Theilnahme an der Generalverjammlung find 
alle Aftionäre berechtigt, welche als folche bie zum Ab⸗ 
lauf des vierten Werktages vor der Generalverfammlung 
in das Aktienbuch der Gefellichaft eingetragen find. 
Sie Haben Stimmredt für die hiernach auf ihren Ramen 
lautenden Altien und zwar 

für 1 big 5 Aktien eine Stimme, 
für je 5 Altien mehr eine Stimme. 

Riemand kann mehr als 40 Stimmen, einſchließlich 
ber gen ‚ in feiner Perſon vereinigen. 

ine Ausnahme hiervon findet nur flatt bei einer 
a über die Aufloͤſung der Gefellichaft 

Jeder ſtimmberechtigte Aktionär kann fih auf Grund 
fchriftlicher Vollmacht Durch einen andern ſtimmberechtigten 
Aktionär vertreten laffen. Außerdem fünnen vertreten 
werben: Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Pflegebefohlene 
durch ihre Bormünder und Kuratoren, Hanblungehäufer, 
Aktiengejellichaften, Korporationen, Vereine und Kaflen 
burch einen ihrer gefeumäßigen Vertreter. 


Die Prüfung der Vollmachten, welche in Ver⸗ 
wahrung der Gefellichaft bleiben, ſteht dem Vorftande zu. 
Der Eintritt in die Generalverfammlung iſt nur 
gegen eine Eintrittöfarte geflattet, deren Ausfertigung 
ſpäteſtens am letzten Werktage vor der Generalverſamm⸗ 
lung bis 6 Uhr Abends bei der Geſellſchaft nachzuſuchen 


- 
= 


Art. 34. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet alljähr- 
ih in den erflen ſechs Monaten des KKalenderfahres zu 
Berlin flatt. Ebendahin muß cine außerordentliche 
Generalverfammlung — außer den im Handelsgeſetzbuch 
vorgefehenen Fällen — dann berufen werden, 

a. wenn ber Vorſtand oder der Auffichterath es 

für erforderlich erachtet; 

b. wenn Aftionäre, deren Antheile mindeftend den 
zwanzigften Theil bes Grundkapitals barftellen, 
in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe bie 
Berufung der Generalverfammlung verlangen. 

Die Berufung der Generalverfammlung erfolgt 
durch den Vorſtand unter Angabe der Tagesordnung 
durch mindeftend einmalige Bekanntmachung, welde 
Ipätelend drei Wochen vor bem anberaumten Termine 
in dem Geſellſchaftsblatte (Art. AO) veröffentlicht fein 
muß. Diefe Friſt if derart zu bemeſſen, daß das 
Datum des die Bekanntmachung enthaltenden Blattes 
und das Datum bed Verfammlungstages nicht mit ein 
gersnet werben barf. Anträge der Aktionäre, welde 

der Generalverfammlung zur Beichlußfaffung gelangen 
ſollen, müſſen mindeſtens zwei Wochen vor berfelben 
bei dem Borflande fchriftlich unter Angabe der Gründe 
eingereicht und mindeflens eine Woche vor dem Tage 
ber Generalverfammlung in dem Geſellſchaftsblatte an« 
gefündigt werben. 


Art. 35. 

Die Generalverfammlung bejchließt über die Ge⸗ 
genflände ihrer Tagesorbnung. Die ordentliche General 
verfammlung insbeſondere trifft die nöthigen Wahlen 
ber Mitglieder des Auffichtsrathd und der Revifiond- 
Kommilftonz ihr werden die Gefchäftsberichte des Auf⸗ 
fichtsraths und Vorſtandes fowie die von der Nevis 
ſions⸗Kommiſſion geprüften Rechnungsabſchlüſſe vors 
gelegt, fie entjcheibet über etwaige gegen bie Rechnungen 
gezogene Monita. 

Die Bilanz nebſt Gewinns und Verluft: Rechnung 
gilt als genehmigt und die Entlafung des Vorſtandes 
und Auffichtsraths als erfolgt, ſoweit nicht einer ber 
Falle des Artikel 239a. des Deutichen Handelsgeſetz⸗ 
buchs eingetreten iſt. 

Art. 36. 

In allen Generalverſammlungen führt der Vor⸗ 
figende bes Auffichtörathe, deſſen Stellvertreter oder ein 
andered von dem Auffichterathe zu beflimmendes Mit⸗ 
glied defielben den VBorfig. Der Borfigende ernennt bie 
Stimmzähler und Teitet die Verhandlung. Zu Wahlen 
und Beſchlüſſen ift, foweit nicht Anderes beſtimmt ifl, 
abfolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 





Die Abſtimmung erfolgt, wenn nicht Einſtimmigkeit 
feRgeRellt wird, durch Stimmzettel. s 

Falls bei einer Wahl eine Konkurrenz mehrerer 
Kandidaten ſtattfindet und bie erſie Abftimmung feine 
abfolute Majorität für cinen berfelben ergiebt, {A find 
bei einer zweiten Abſtimmung nur die beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, welche die meiflen Stimmen er— 
halten Hatten. Im alle der Stimmengleichheit ent» 
ſcheidet bei Wahlen das Loos, in allen Übrigen Sällen 
die Stimme ded Borfigenben. 

Die Beſchluſſe der Generalverfammlung bedürfen 
der gerichtlichen oder notariellen Beurfundung. Das 
aufzunehmende Protokoll if gültig, wenn es außer vom 
Richter oder Notar auch nur vom Vorfigenden unters 
ſchrieben iR. Das Protokoll hat für die Mitglieder 
der Geſellſchaft ſowohl unter einander als in Beziehung 
auf ihre Verireter vol: Benseisaft 


ri. 37. 
Die Revifiond » Rommiffion beſteht aus drei Aftios 
nären. Sie hat die Rechnungen des Kalenderjahres, 


in welchem fie gewählt if, zu prüfen. Die Mitglieder, 
fowie drei Stellvertreter derfelben werden von ber 
Oeneralverfammlung gewaͤhlt. Wenn eines der Mit- 
glieder verhinder* if ober aufhört Aktionär zu fein, fo 
hat fih die Kommiſſion aus der Zahl der Stellver- 
treter und, falls auch dieſe nicht hinreihen ſollte, aus 
der Zahl der Aktionäre nach ihrer Wahl zu ergänzen. 

Die Reviſions⸗Kommiſſion wird vom Borflande 
fpäteftene vier Wochen vor der ordentlichen General» 
verfammlung zur Ausübung ihres Amts berufen, hat 
die Rechnungsabicpläffe, weiche der Generalverfammlung 
vorgelegt werben follen, zu prüfen und etwaige Monita, 
deren Erledigung nicht vorher erfolgt, dieſer vor» 


en. 

Sie Hat auch die Life ber Mftionäre und bie 
GSiderpeit der von _biefen hinterlegten Wechſel zu prüfen 
und ‚Aber den Befund ber Generalverjammlung zu 


Abtheiluug VII. 
Aufls ſang bi era 3 derum 
ung der Gefe —— g des 


Art. 

Ueber bie Auflöfung der Geſellſchaſt, über Aenderung 
bes Sialuts und über Erpshun ober Herabfegung des 
Grundfapitals fann ein ——— nur durch eine Die 2 
heit von drei Biertpeilen des in der Generalverfamm- 
lung vertretenen Grundkapitals gefaßt werben. 

Zu einem igen Beiclug über die Auflöfung 
der Geſellſchaft if außerdem erforderlih, bag in der 
Generalverfammlung mindeſtens zwei Drittel des Grund» 
tapitald vertreten find. Anderenfalls gilt der Antrag 
als abgelehnt, es fei denn, daß er durch den Fall des 
Artilel des Deutſchen Handelsgeſetzbuches veranlaßt 
iR. IR letzteres der Fall, fo mug Über den Antrag 
einer neuen, binnen vier Wochen zu berufenden Generals 
verfammlung endgiltig abgeftimmt werben, und ift deren 
Beſchluß gültig, auch wenn weniger als zwei Drittel 
des Brundfapitals vertreten find, 





Bei jeder Abftimmung über die Auflöfung ber 
Geſellſchafi gewährt jede Aktie eine Stimme, 
Abtheilung VIII. 
Aufficht der Staatsregierung. 
Art. 39, 

Die Staatsregierung kann einen Kommiſſarius zur 
Wahrnehmung des Auffichtsrechts für beRänbig oder für 
einzelne Fälle beſtellen. Diefer Rommiflarius hat das 
Recht, nicht nur allen Sigungen des Auffichteraths und 
der Generalverfammlung beizumohnen, fondern auch 
folhe Sigungen und Berfammlungen, fowie Sigungen 
des Vorſtandes zu berufen und jederzeit in allen Bureaux 
ber Geſellſchaft von deren Büchern, Rechnungen und 
anderen Skripturen, ſowie auch von ben Kaſſen Einficht 
zu nehmen. 

Abtheilung IX. 
Deffentliche Bekanntmachungen. 
Art. 40. J 

Veroffentlichungen des Aufſichtsrathes oder des 
Borftandes haben für bie Aftionäre Rechtswirkung, 
wenn fie duch den Deutfchen Reicheangeiger oder ein 
in Folge der an deſſen Stelle tretendes Blatt Ratigefunden 


haben. 
Uebergangsbeftimmung. 
Art. 4. 

Die zur Zeit vorhandene höhere Mitgliederzahl 
des Auffihtsraths ſoll auf die in biefem Statut fefl- 
geſetzte niedrigere Zahl almählig zurüdgeführt werden. 
Zu diefem Behufe wird beftimmt, daß folgende Vor⸗ 
ſchriften des Art. 29. des revibirten Statut6 (landes⸗ 
herrlich beflätigt am 10. Februar 1868): 

nDer Berwaltungsrath befteht aus 24 Mit» 
gliedern, welche wenigſtens zur Hälfte in Berlin 
oder Umgegend ihren Wohnfig haben. Zur 
Zeit jeber ordentlichen Generalverfammlung 
ſcheiden alljaͤhrlich 6 Mitglieder aus und 
werben durch Wahl der Generalverfammlung 
erfegt. Die ausſcheidenden Mitglieder können 
wieber gewäplt werben. - 

Die Reipenfolge des Austritt wird durch 
das Dienftalter und, folange ſich hiernach ein 
Turnus noch nicht gebildet hat, durch das Loos 
beſtimmt.“ 

ſo lange in Geltung bleiben, bis die gie! fich 
auf zwölf verringert hat, jedoch mit der Maßgabe, 
dag bis dahin für die außerhalb ber gewöhnlichen 
Neihenfolge ausgeſchiedenen oder ausicheidenden Mit⸗ 
‚glieder feine Neuwahlen flattfinden. Wenn- die Mit- 
liederzahl auf zwölf gefunfen if, fo treten die Vor⸗ 
Prien dieſes Status in Kraft und wird die Reihen⸗ 
folge bes Ausſcheidens, foweit fie fih alsdann nicht 
ſchon gebildet hat, durch das Loos beſtimmt. 

Berlin, ben 30. April 1885. } 


f 
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A. Formular der Actie. 
M..... Baar⸗Einzahlung Thlr...... 
a © € ie 
Preußiſchen Snpntbetenegfiggrenseietienerteitigan 
erlin 


Fünfhundert Zhaler Wereußifch Courant. 
Pe; ... nimmt nach Beſtimmung bed Ges 


Herr 
ſellſchafts⸗Statuts verhältinigmäßigen Antheit A bem gefammten Eigenthume, dem Gewinne und Verluſte der 
unterzeichneten Geſellſchaft. Diefe Aktie Tann ohne Genehmigung der Direktion nicht veräußert ober verpfändet 
werben. 


Berlin, b nn 
(L. 8.) Die Vreeußifche Söpotbefendkerfiherungs-Mrtien-Grfehfeaft 
(Facfimile der Unteriäeift des Vorfitzenden (Unterſchrift * eitgfieves bed 
des Berwaltungerathe.) Berwaltungsrathe.) 
Eingetragen in das Actienbud Fol,..... 
Die Direktion. 
(Unterfchrift eines Direktors.) 
B. Formular eines Dividendenſcheins. 
(Borderjeite.) 
Am 1. Juli 18... . zahlt die unterzeichnete Actien-Gefellichaft dem Weberbringer die auf die Actie 
M. ...... für das Jahr . ..... treffende Dividende. 
Berlin, den......... 18. 


Der Bermwaltungsrath. 
(Faefimile der Valle) des Vorfitzenden.) 


Dividendenicheine, deren Betrag A Jahre —* ran Faͤlligkeit nicht erhoben iſt, werben ungiltig und 
ihr Betrag verfällt dem Reſervefonds der Geſellſchaft. 


Preupiihe Syyotbeken-Berficherungs-ZftienBefellfchaft. 


C. Formular des Talone. 
(Borderfeite.) 


Talon zur Vctie Ar...» 
Die 22000. fünffährige Serie von Dividendenfcheinen wird dem Eigenthümer obiger Actie gegen 
Rückgabe des gegenwärtigen Talon verabfolgt. 


Berlin, den oo 2 one nern nn 
tun Vecußifche Supotbeßen:Berfiherungs-AftienıBefellichaft. 
Der Berwaltungsrath. 
(Sacfimile der ae. bes Borfigenden.) 


Wenn ein Talon weder in dem Divibendenzahlungstermine, in welchem bie neuen Dividendenſcheine 
ausgehändigt werden, noch in dem nächſtfolgenden bei ber Direktion präfentirt wird, jo werden bie Dividenden⸗ 
feheine der neuen Serie dem Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung derfelben bei Fälligkeit des zweiten 
Dividenbenichheines dieſer Serie verabfolgt. 


D. $ormulare der Sola⸗Wehſel. 
Einen Monat nah Sicht zahle ich in Berlin gegen diefen meinen Sola⸗Wechſel an die Orbre 
ber Bee ſchen Hypot eb erticherunge-ZiE tions ee aft die Summe von 
eihundert und fünfundfiebenzig Mark Deutfche Heibswährung. 
De Gräfentation des Wechſels muß ſpäteſtens am 31. Dezember 1962 erfolgen. 
(Ort und Datum bes Ausflellerg.) 


Berlin, den 30. Juli 1885. 

In Folge des gefälligen Berichts Euer Hochwohlgeboren vom 14. Juni d. 3. ertheilen wir hierdurch 
den laut notarieller Verhandlung vom 30. April d. 3. von der Generals-Berfammlung der Preußiichen Hypo⸗ 
thefen = VBerficherungs » Actien = Gefellichaft beichloffenen Aenderungen des unterm 10. Februar 1868 Allerhächft 
beftätigten Geſellſchafts⸗Statuts unſere Genehmigung. 

Der Minifler des Innern. Der Minifter für Landwirthichaft, Domainen und Forften. 
In Vertretung: gez. Herrfurth. Im Auftrage: an. Michelly. 
An den Königlichen Polizei-Präfidenten, Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Herrn von Madai. 
MAJLB 579 Hochwohlgeboren Hier. 


Minif. f. Sandiv. I. 9614. 


Dotsbam, Bucpruderei ver V. Hayniigen Erben (T. Hayn, Hofs Budbruder), 


 Ggteablatt zum Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die Wahlen zum Saufe der Abgeordneten 
1* betreffend. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung 
Für Die nach Ablauf der gegenwaͤrtigen Legislatur⸗ 
periode des eordaetenhauſes vorzunehmenden Neu⸗ 
wahlen habe ich auf Grund der 86 17 und 28 der 
Bervebnung über die Ausführung der Wahl zum Haufe 
der Reret vom 30. Mai 1849 (Geſetz⸗Samml. 
©, 295) als Wahltermin und zwar für die Wahl der 
| er 


rer, den 20. Oktober d. J. 

und für die Wahl der Abgeorbneten 

feſtgeſeßt, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gehracht wirb 


.- Berlin, den 1. Oftober 1885. 
- Der Minifier des Innern. 
von Puitfamer. 


wird hierdurch zur öffentlichen Renntniß. gebracht. 
. Potsdam, . Oftober 1885. 
Der Regierungs»Präfident. 


Neglement 


über die Ausführung ber Wahlen zum Haufe 

Der Abgeordneten für ben Umfang ber Mon» 

archie mit Ausnahme ber Hohenzollernſchen 
ande. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 11. Juli 
1879 werden zur Ausführung ber Verordnung vom 
30. Mai 1849, des Gefepes vom 11. März 1869 und 
des 8 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 für den Um⸗ 
fang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen 
Lande bie Tolgeaben näheren Beflimmungen getroffen. 

KK Wahl der Wahlmänner. 

8 1. Die Landräthe oder, im Falle bed 6 6 ber 
Beaordaung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde-Ber- 
waltungssBehörden Haben die Aufftellung der Urwaͤhler⸗ 
Liſten zu veranlafien (8 15 der Verordnung). 

In der Provinz Hannover verjehen die Funktionen 


Der Lanbräthe: 
in den Amtsbezirken die Amtshauptmänner, 
in den eb RRändigen Städten die GemeindesBers 


eh . 
Dieſelben Behörden Haben gleichzeitig die Urwahl⸗ 


zirke (96 5, 6, 7 der Berorbnung) abzugrenzen und 
Die Zahl der auf: jeden berfelben fallenden Wahlmänner 
(55 4, 6, 7 der Verordnung) feſtzuſctzen. 


Ausgegeben ben 5. Oktober 1885. 









und deſſen allgemeine Abgrenzung iſt auf der Urwaͤhler⸗ 
ie ($ 3 des Reglements) anzugehen. 

5 2. Kein Urwahl-Bezirk darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfaflen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aftiven 
Heere gehörigen Militairperfonen ber Civilbevölkerung 
binzusuzählen. 

Mapgebend if die bei der letzten allgemeinen Volls⸗ 
zählung ermittelte ortsanweſende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl⸗Bezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Orts-Rommunen, 
ſelbſiſtändigen Gutsbezirfen u. |. w.) aus verfchiedenen 
Amtsbezirken der im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörden erforderlich, jo find hierüber die näheren An- 
en durch bie nächft höhere BerwaltungssBehörbe 
zu treffen. 

Die Bewohner ber von ihrem Dauptlande getrennt 
liegenden Gebietstheile müſſen, foweit fie in fich feinen 
Urwahl⸗Bezirk bilden fönnen, mit nächfigelegenen Ges 
meinben ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werben. 

Sonft muß jeber Urmwahls Bezirk ein möglichft zus 
iammenpängenbee und abgerunbetes Ganzes, bilden. 

$ 3. Die Aufſtellung der Urmwählerlifte, in we 
bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzug 
il, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zujammengefegten Urwahl⸗ 
Bezirke zu entrichten He liegt der GemeindesBers 
Behr Behörde (in jelbkfländigen Gutsbezirken bem 

efiger) ob. 

In Gemeinden, bie in mehrere Urwahl⸗Bezirke ges 
theilt find, erfolgt die Aufflellung der Urwählertiften 
nach den einzelnen Bezirken. 

54. Die Urmwählerlifte ifl von der Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungs-Behörde in. jeder Gemeinde (Orte⸗Kommune, 
ſelbſtſtaͤndigem Gutsbezirke u. |. w.) drei Tage lang 
Öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lokale dies 
geialeht, ift beim Beginne der Auslegung in ortsüblicher 

eife befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nach dieſer Befanntmadun 
ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigfeit ober Bo 
Rändigfeit der Lifte bei der Behörde, welche die Aus⸗ 
legung bewirkt hat, ober dem von biejer zu bezeichnen⸗ 
den Kommiſſar ober der dazu niedergeſetzten Kommiſſion 
feine Einwendungen jchriftlich anzubringen ober zu 
Brotofoll zu geben. 

Die Enticheidung darüber erfolgt in den Stäbten 
dur die Gemeinde-Berwaltungs- Behörde, auf dem 
—5 — durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß 
dieſe 





im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den felbfifländigen Städten 
den Bemeinde-Berwaltungs-Behösben zuftcht. 

Die Urmählerliften find_mit einer Beſcheinigung 
Über die nach ortsüblicher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, fowie bar- 
über zu verjehen, baß innerhalb ber Reklamationsfrift 
An Reffamationen erhoben oder die erhobenen erledigt 


Beide Beſcheinigungen Liegen ber Behörbe ob, 
melde bie Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
daß diefer Behörde nicht auch bie Entſcheidung über 
die Reflamationen zufteht, und folde erhoben werden, 
hat fie die Urwählerliſten nur rückſichtiich der Aus- 
Tegung zu beſcheinigen und fofort nad) Ablauf ber Re- 
Hamationgfrift nebft den eingegangenen Reklamationen 
fowie dem Attefte, daß feine weiteren, als bie beige- 
Ügten Reftamationen angebracht find, der zur Ent- 
cheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 
welche nach Erledigung der Reklamationen die bezüg- 
liche Beſcheinigung auszuftellen hat. 

55. Nah Auslegung der Urwaͤhlerliſten wird 
Pr Auffellung der Abtheilungsliften in folgendem Ver⸗ 

n B 

Nach Anleitung des anliegenden Formulare A. 
werden die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit bem Namen bes Höchfibefteuerten angefangen wird, 
dann berfenige folgt, weicher naͤchſt jenem bie höchſten 
Steuern entrichtet, umd fo fort bis zu bdenfenigen, melde 
die geringfte ober gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen da⸗ 
durch gefunden, dag man bie Steuerfumme der ein- 
zelnen Urmähler fo lange zuſammenrechnet, bis das erſte 
und dann das zweite Dritiel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf melde das erſte Drittel fällt, 
bilden die erfle, Diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 
In die erfte, beziehungsweiſe zweite Abtheilung — 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilwelſe in 
das erſte, beziehungsweiſe zweite Dritiheil fällt. Wird 
bei Bildung der erflen Abtheilung das erfte Drittheil 
hierdurch überjchritten, fo wirb bei Bildung ber beiden 
folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Gefammtr 
feuer zu Grunde gelegt, welcher nicht von ben Ur⸗ 
en der erfien Abtheilung getragen wird, bergeftalt, 
daß diejenigen, welche die Hälfte dieſes Reſtes der 
Gefammifteuer tragen, die zweite und alle übrigen bie 
dritte Abtheilung bilden. Kein Wähler kann zwei Ab⸗ 
Beinen gehören. 


ugleich anı 

he, bei gleichen Steuers oder Schaͤtzungs⸗ 
betzägen, nicht entſcheiden, welder unter mehreren 
Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen 
iſt, ſo giebt die alphabetifche Ordnung der Familien 
namen,” event. das Loos, den Ausſchlag. 


$ 6. In Gemeinden, welche für fi einen Ur⸗ 
wahl-Bezirk bilden, und in Urwahl-Bezirken, welche 
aus — Gemeinden beſtehen, wird nur eine 
Abtheilungsliſte angefertigt. 

Im erfteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeindes 
Berwaltungs-Behörde, im Iegteren Falle der Landrath 
auf. IR eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheitt, 
fo wird zunörberft eine allgemeine Abtheilungslifte für 
die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für 
jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für 
dieſen Bezirk bie Abtheilungstikte bildet. Faͤllt hierbei 
eine Abtheilung ganz aus, jo iR für diefen ürwahlbezirk 
unter Augeunbelegung der Geſammiſteuer, welde ber 
Bezirk aufbringt, eine abgefonderte Abtheil bildung 
vorzunehmen. der allgemeinen Lifte muß jedem 
Urwaͤhler bie Nummer ded Bezirks angegeben fein. 

$ 7. Steuerfreie Urwaͤhler, welche auf Grund 
des 8 13 der Verordnung ihr Stimmrecht anszuäben 
wünfchen, müflen der Behörde, welche bie Urmwählers 
liſte aufftellt, vor Auslegung berjelben oder fpäteftens 
im Wege des Reklamationsverfahrens gegen bie Ur⸗ 
wäplerlife die Grundlage der für fie anzuſtellenden 
Steuerberehnung an bie Hand geben. Gteuerfreie Urs 
waͤhler, welde es unterlafien, eine ſolche Augabe recht⸗ 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung ber 
dritten Abtheilung zugezählt. 

$ 8. Die Fehflellung ber Abtheilungstifien er⸗ 
fat N duch die im 8 1 des Reglements bezeichneten 

rden. 

Diefelben Behörden haben aub bie im zweiten 
Abſatz des 5 16 der Verorbnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

59 Nah Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen 
bieibt für die Meihenfolge der Urwähler innerhalb der 
Abtheilungen dieſelbe Orbni nach den Steuerſatzen 
maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufſtellung 
der Abtheilungstifte verzeichnet worden find ($ 5 bes 
Reglements). Die gleichbeftenerten ober gleichgefhägten 
Urmwäpfer bderfelben Abtheilungen und die fleuerfreien 
Urmwähler werben alphabetif nad Familiennamen und 
bei gleichen Namen durch das Loos geordnet. 

$ 10. In Betreff des Rellamationsverfahrens 
gegen bie Abtheilungstifte, insbefondere aud in Betreff 
der Auslegung und ber Beſcheinigung berjelben, Iommen 
die Borierifen des $ A bed Reglements mit ber Maß⸗ 
gabe zur Anwendung, daß die öffentliche Auslegung der 
Abtheilungsliften in dem betreffenden Urmwapls Bezirke, 
oder doch in dem Bemeinde- Bezirke, wenn folder aus 
mehreren Urwahl⸗Bezirken befteht, ftattzufinden hat, fowie 
daß die vorgefchriebenen Befcheinigungen ber Abtheltungd- 
liſte durch diejenige Behörde zu bewirlen find, weiche 
über die Reklamationen zu enticheiden hat. In Bes 
meinden, welde in mehrere Bezirke getbeitt find, if die 
allgemeine Abtpeilungstifte (6 6 übſatz 2) ebenfalls 
öffentlich auszulegen. 

Nachdem Abtheilungslifte durch bie Beſcheini⸗ 





gung, baß feine Rektamationen gegen biefelbe erhoben 
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erhobenen erledigt find, abgeſchloſſen worden, 
fpätere Aufnahme von Urwählern in biefelbe 


iſt demnähft dem Wahlvorſteher Behufs Be⸗ 
bei der Wahi zuzufellen. 
41. Die ſaͤmmtlichen Urmähler des Urwahl⸗ 
werben zu einer von ben im $ 1 des Regle⸗ 
begeichneten Behörden zu beſtimmenden Stunde 
Tages der Wahl in ortsüblicher Weiſe zufammen- 
berufen, wobei zugleich das Wapllofal und der Name 
Pyfeherc. ſowie feines Stellvertreters befannt 
i 
, daß dieſes geſchehen, haben die Behörden, 
die Auslegung der Urmähterliflen bewirkt haben 
Ban —— ne im —— 
Ivorfteher eine Beſcheinigung einzureichen, welche 
Prototolle (S 23 des Reglemente) beizufügen ift. 
$ 12. In den Provinzen Schleswig-Holftein und 
Hanneser Tann für folche Waphlbezirfe, weiche ganz 
teitweife aus Inſeln beftehen, je nad der Dert- 
leit und dem Bebürfnifie von einer Waplverfamm- 
für den gangen Bezirk abgefehen und von der 
(Landdroftei) die Abhaltung von Wahlver⸗ 
æ für einen Theil des Bezirks oder für jede 
jel_angeorbnet werden ($ 2 Nr. 1 des 
vom 11. März 1869). 
Wahlvorſieher if dann verpflichtet, die Wahlen 
verſchiedenen Orten in einem Zeitraume von 
drei Tagen, mit Einſchluß des von dem 
des Innern beflimmten Tages ber Wahl, 
in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frift 
iR die etiva erforderliche engere Wahl zu bewirken. 
Der Wahlvorſteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahfverfommlung abhält, neue Beifiger, erfors 
berfien gel auch einen neuen Protofolführer. 
dem Wahlvorſtande desjenigen Ortes, wo 
die legte Wahlserfammlung flattfindet, wird bie Wahl⸗ 
verhaublung abgefälofien und das Reſultat verfündet. 
Wird eine engere Wahl nöthig, fo fellt der Wahl⸗ 
die Randibatenlifte für vieſelbe nach $ 18 
Reglements fe. Er läßt alsdann ſogieich die 
Berjammlung, in welder die erſte Wahlhandlung ge- 
offen wurde, durch weitere Abfiimmung ben neuen 
beginnen, und führt denſelben demnächſt in 
den anderen Orten, nad den oben gegebenen Beflim- 
zungen, zum Schluß. 
$13. Die Wahlverhandlung wird mit Borlefun, 
66 18—25 der Verordnung und ber $6 13—1 
je6 Reglemente durch den Wohlvorſteher eröffnet. 
Alsdann werden die Namen aller ſtimmberech⸗ 
igten Urwähler aller Abtheilungen in der Reihen- 
vorgeleſen, wie fie in ber Äbtheilungsliſte vers 
et find (SS 5 und 9 des Reglemente), wobei 
ben Höchfibefteuerten angefangen wird. 
Seber nicht Rimmberechtigte Anweſende wird zum 
veranlagt und fo bie Berfarhmlung Eonftituirt. 
ſcheinende Urwaͤhler melden fich bei 
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dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
geſchloſſenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abweſende fönnen in Feiner Weife durch Stell- 
vertreten oder ſonſt an ter Wahl Theil nehmen. 

$ 14. Der Wahlvorſteher ernennt den Pros 
tofoltführer und 3 bis 6 Brifiger ($ 20 ber Ver⸗ 
ordnung). Cr beauftragt ben Protofollführer mit 
Eintragung der Wahlfimmen in bie Abtheilungsliſte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtpeilung 
porgunehmenden Nachwahl weniger als 4 Urwähler 
Ioorhanden, jo fann die Zahl der Beifiger aus ben 
Urmwäblern einer andern Abtheilung deſſelben Wahl⸗ 
bezirls ergänzt werben. J 

$ 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; bie 
erſte zuletzt. Sobald die Waplverhandlung ciner 
Abtheilung geſchloſſen if, werden die Mitglieder der⸗ 
jelben zum Abtreten veranlaßt. 

$ 16. Der Protofollführer ruft die Namen 
ber Urwähler abtpeifungsweile in berjelben Folge, 
tie bei deren Borlefung auf ($ 13 des Reglemente). 
Feder Aufgerufene tritt am ben zwiſchen ber Ber 
Sſſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tiſch 
Sland nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
des Urwählers, weichem er feine Stimme geben will, 
Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
Ialeich fo viel Namen, als beren in ber Abtheilung 
Ehu mählen find. Die genannten Namen trägt ber 
|Protofollführer neben den Namen bes Urwaͤhlers 
Zjund in Gegenwart deſſelben in die Abtheilungstifte 
&fein oder läßt fie, wenn berfelbe es wuͤnſcht, von dem 
5 Urwähler felbft eintragen. 

3 $ 17. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehr- 
Sfpeit der Stimmenben. 
Ungültig find, außer dem Falle des $ 22 der 
Verordnung, ſolche Wahlftimmen, welche auf andere, 
£jels die nad) $ 18 der Verordnung, oder nah 8 18 
Sdieſes Reglemente wählbaren Perjonen fallen. 
Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
jentfcheidet der Wahlvorftand. J 

$ 18. Soweit ſich bei der erſten ober einer 
folgenden Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt , fommen biefenigen, welche die meiſten 
Stimmen haben, in boppelter Anzahl der noch zu 
waͤhlenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

IR die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
u bringenden Perfonen zweifelhaft, weil auf zwei 
joder mehrere eine gleiche Stimmenzapl gefallen if, 
ſo entfcheidet zwiſchen dieſen das Loos, welches durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann fiatt, wenn 
bei der erſten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
wei oder — wenn es fih um die Wahl von zwei 
Wahlmännern handelt — zwiſchen vier Perfonen 
Iganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
bei einer fpäteren Abftimmung ein, jo enticheibet das 
18008 zwiſchen den zwei beziehungsweiſe vier Perfonen. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abfolute Stimms 
menmehrheit auf mehrere, als die noch zu wählens 
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den Wahlmänner gefallen iſt, fo find diejenigen der⸗ 
ſelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl ha= 
ben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier 
8 Loos. IR aber die Stimmengleichheit bei der 
erſten Abflimmung eingetreten, fo findet zunächſt 
wiſchen denen, welche eine gleiche Stimmenzapl er⸗ 
halten haben, eine engere Wahl flatt. 
519. Die gewählten Wahlmänner müffen ſich, 
wenn fie im Wahltermine anweſend find, fofort, 
ſſonſt binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl ans 
gezeigt if, erflären, ob fie dieſeibe annehmen, und, 
wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für weiche derſelben fie annehmen wollen. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie 
das Ausbleiben der Erflärung Binnen drei Tagen, 
lt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
[neue Wahl zur Folge. 

$. 20. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl⸗ 

termine, unb bevor die Wahlverhandlung der betreffen 
den Abtheilung geſchloſſen ift ($ 15 des Reglemente), 
fo Hat der Waplvorftcher fofort eine neue Wahl vors 
zunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung ſpäter oder geht binnen 
3 Tagen ($ 19 des Reglements) feine Erklaͤrung des 
Gewählten ein, fo hat der Waplvorfteher bie betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung der im $ 11 gegebenen 
Beflimmungen unverzüglich und, wenn moͤglich, fo zei⸗ 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, daß ber 
zu erwählende Wahlmann noch an ber Wahl bes Abs 
geordneten Theil nehmen fann. 

$ 21. IR in einem Urwahl⸗Bezirke die Wahl 
eines Wahlmannes wegen Nichterfepeinend ber Urwähler 
nit zu Stande gefommen oder die Wahl für ungültig 
erflärt worden, jo if, ebenfo wie bei fonftigem Aus⸗ 
ſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verorbnung), vor 
der naͤchſten Wahl eines Abgeordneten eine Erfagwapl 
durch die Regierung (Randbroftei), beziehungsweiſe ben 
Regierungs-Präfidenten und für Berlin durch ben Ober⸗ 
Präfidenten anzuorbnen. 

$22. Wird die Erfagmahl eines Wahlmannes 
nad Ablauf eines Jahres feit der Iegten Wahl eines 
Abgeorbneten erforderlich, fo ift berfelben eine neue Ur⸗ 
wähler- und Abtheilungslike, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu ber 
obachten find, zum Grunde zu legen. 

$ 23. Ueber die Verhandlung if ein Protokoll 
nach dem anliegenden Kormular B. aufzunehmen. 

I. Babı der Abgeordneten. 

$ 24. Die Regierungen (Landbrofteien), beziehungs⸗ 
weiſe Regierungs-Präfidenten und für Berlin ber Ober⸗ 
Präfident haben die Wahlfommifjare für bie Wahl der 
Abgeorbneten zu beflimmen, und davon, daß dies ges 
ſeben ie Waploorfteher zu benaqrichtig 













tofolle dem Wahlfommifjar ein. Der Wahlfommiflar 
fellt aus den eingereichten Urwahl-Protofollen ein nad 


en. 
5. Die Wahlvorfeher reichen bie Urwapl-Pro- | 3 





Kreiſen, obrigkeitlichen Bezirken oder in fonft geeigneter 
Weiſe georbneted Verzeichniß der Wahlmänner feines 
Wahlbezirks auf und veranlaßt, daß dieſes Ver⸗ 
zeiömig durch Auslegung in den @eichäftstofalen' der 
'andräthe, beziehungsweiſe der nad $ 1 des Regie» 
ments an deren Stelle tretenden Behörden, AH der 
Magifträte_der einen eigenen Kreid oder Wahlbeziek 
bitbenden Stäbte, und durch Abbrud in den zu autlichen 
Publikationen dienenden Blättern veröffentlicht wird. : 
$ 26. Der Waplfommifier ladet die Wahlmaͤnner 
ſchriftlich zur Wahl der Abgeorbneten ein. Die Ins 
Feen iR durch einen vereibeten Beamten zu be⸗ 
cheinigen. 
Die Vorladung der Wahlmänner kann auch ſofort 
im Urwahltermine buch die Wahloorficher bewirkt 
werben. Die Wahlvorſteher erhalten in bieſem Yale 
Seitens des Wahikommiſſars die erforderliche Anzapl 
von Einladungs-Formularen und Behändigungsicdeinen. 
Sie haben bie erferen mit ber Abrefle der 
zu verfehen und gegen Vollziehung ber Behänbigungs- 
ſcheine auszuhänbigen, auf ben Iegteren aber bie. richtig 
erfolgte Infinuation zu beſcheinigen und biefelben gleiche 
zeitig mi den Urmwaplprotsfollen dem Wahlkommiſſar 
einzureichen. . 
" 5 27. Die Wahlverhandlung wird mit Borles 
fung der 88 26 bis 31 der Verordnung, ſowie ber 
$$ 28 bis 31 dieſes Reglements eröffnet. — 
Alsdann werben bie Namen ber Wahlmänner na 
dem ‚aufgefelten Berzeihnifie (5 25 des Raglements) 
vorgelefen. . 
Im Uebrigen kommen bie Beflimmungen der 58 13 
und 14 zur Anwendung, ſoweit fie nicht nachflepend 
mobifigirt find. 


$ 28. Jeder Abgeordnete wirb in einer bes 
fonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
Sferfolgt, indem ber aufgerufene Baplmann an den 
Dwiſchen der Wahlverfammlung und dem Wahllom⸗ 
mifjarius aufgefellten Tiſch tritt und ben, Namen 
S|desienigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Da Den vom Wahlmann genannten Ramen trägt 

Zlder Protofoltführer neben den Namen des Wahl 

„.[mannes in die Wahlmännerlike ein, wenn‘ ber 

ei Wahlmann nit verlangt, den Namen felhk rinzn⸗ 
tragen. 

$ 29. Hat fih auf feinen Kandibaten die 
abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wird zu 
einer weiteren Abſtimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme 
gegeben werben, welcher bei der erſten Abſtimmmg 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. : - 

Die ziveite Abftimmung wird umter den äbrigen 
Kandidaten in berfelben Weile, wie die erfle, vor⸗ 
Igenomnten. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen andern als 
Zidie He der Wahl gebliebenen Kandidaten fält, it 

ungültig. ° B 
Wenn au die zweite Abſtimmung keine abſo⸗ 
lute Mehrheit ergiebt, ſo faͤllt in jeder der folgenben 
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immungen derjenige, welcher die wenigſten Stim- 
en hatte, aud der Wahl, bis die abfolute Mehrheit 
fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen 
ſich Mehrere in der geringflen Stimmenzahl gleich, 
10 enticheidet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abflimmung nur zwilchen zwei Kandi- 
baten noch flatifindet, und jeder derſelben die Hälfte 
er gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, ent« 
Icheidet ebenfalls das Loos. 
In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand 
s Wahlkommiſſars zu ziehen. 
$ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahls 
ſtimmen entfcheidet der Wahlvorftand. 
$ 31. Der Gewählte iſt von ber auf ihn ge⸗ 
Ienen Wahl dur den Wahlkommiſſar in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und zur Erflärung über die Annahme, 
ſowie zum Nachweiſe, daß er nah $ 29 der Ver⸗ 
rdnung wählbar jei, aufjufordern. 
Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das 
Ausbleiben der Erflärung binnen 8 Tagen von ber 
Zuflellung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung. 
In Fällen der Ablehnung ober Nichtwählbar- 
t hat die Regierung (Landdroſtei), beziehungsweiſe 
Zlder Regierungs-Präfident und für Berlin der Ober- 
räfident fofort eine neue Wahl zu veranlafien, bei 
welcher nöthigenfalls eine neue Abichrift der Wahls 
eg zur Eintragung der Abflimmung zu be⸗ 
n if. 
$ 32. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, ald die Wahl der Abge⸗ 
orbneten, werden von dem Wahlfommifjar der Regie: 
rung (Landdroſtei), beziehungsweiſe dem Regierungs⸗ 
Praͤfidenten und für Berlin dem Oberpräfidenten gehörig 
heftet, eingereicht, und hiernächſt dem Minifter bes 
ern zur weiteren Mittheilung an das Haus ber 
Abgeordneten vorgelegt. 
Berlin, den 4. September 1882. 

Rönigliches Staats:Minifterium. 
Fürſt v. Bismarck. v. Yuttlamer. v. Kameke. 
Mapbach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. Scholz. 


Rabtrag 


zu dem 
Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
ber Abgeorbneten für den Umfang ber Monardie mit 
Ausnahme der Hohenzollerniden Lande 
vom A. September 1882. 
Auf Grund des $ 32 der Berorbnung vom 
30. Mai 1849, des 8 3 des Geſetzes vom 11. März 
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Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





1869 und des $ 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 
wird hierdurch beflimmt, was folgt: 
1) Der Abfag 2 des S 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abſatzes 3 des 8 A tritt mit 
Rückficht auf die Provinz Hannover Folgendes: 
„Die Entſcheidung darüber erfolgt in den 
Städten durch die Gemeinde -Berwaltunggs 
Behörde, auf dem Lande durch den Landrath, 
mit der Maßgabe, daß diefelbe 
im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in denjenigen Stäbten, auf 
welche die Hannoverfche revidirte Stäbte- 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Hannovers 
Ti Geſetz⸗-Samml. S. 141) Anmwendung 
ndet, 
ben Gemeinde⸗Verwaltungs-Behörden zufteht.” 
3) Die in den 65 12, 21, 24, 31 und 32 den vor- 
maligen Landdroſteien in Hannover übertragenen 
dunftionen find von den Regierungs-Präfidenten 
wahrzunehmen. 
4) Der $ 13 erhält folgenden Zufag: 
„Die Anwefenheit ſolcher nicht ſtimmberechtigten 
Perfonen, ohne deren Thätigfeit der zwedent- 
Iprechende und orbnungsmäßige Verlauf ber 
Wahlverhandlung nach dem Ermeſſen des 
Wahlvorſtehers nicht moͤglich iſt, iſt vorüber⸗ 
gehend zulaͤſſig.“ 
5) Der $ 27 erhält folgenden Zuſatz: 
„Dei der Enticheidung der Verſammlung über 
bie von dem Wahlfommifjar für ungültig er- 
achteten Urwahlen ($ 27 der Berorbnung) find 
auch diejenigen Wahlmänner flimmberechtigt, 
beren Wahl von dem Wahlfommiflar bean- 
flandet wird.” 
Derlin, den 22. Auguft 1885. 
Königl. Staatsminiflerium. 
v. Puttfamer. Mapbach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. 
Gr. v. Hatzfeidt. Bronfart v. Schellendorf. 
* * 


* 

Vorſtehendes Reglement, fowie ber zu demfelben 
ergangene Nachtrag wird hierdurch wit dem DBemerfen 
befannt gemacht, daß bie zu bem Reglement gehörigen 
Formulare zu den Abtheilungstiften und Wahlproto- 
follen im Ertrablatt zum Amtöblatt für 1882 Seite 347 
x. publicirt worden find. 

Potsdam, den 2. Dftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 





Potsdam, Bachornderei der A. ©. Hayn’fchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stud a1. 


Den 9. Oktober 


1SSS. 





ekan untwacbungen 
bes Röniglihen Negierungs⸗Präfidenten. 
Die gzeiten der Berliu⸗Hamburger Ciſenbahndrehbrücke 
ber die Havel bei Spandau betreffend 
223. In Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
20. Juni d. 3. im Amtsblatt Stüd 26 Seite 256 
bringe ich hiermit bad Berzeichniß derjenigen Zeiten 
m —— waͤhrend welcher die bei Spandau 
fe Havel führende Drehbrücke der Berlin-Ham- 
Ser Eiſenbahn für den Schifföwerfehr während der 
@iltigfeitsbauer des Winterfahrpland vom 1. Oftober 
». 3. ab in der Regel geöffnet fein wird: 
1) Bormitt. son 6 ubr 7 Din, bie 6 Uhr 16 Min., 
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Die unter 4, 5 und 6 angegebenen. Deffmunger 
1jRreıs Feng | Priswall, 
nn | Granier, 
— 
Neeis Ober⸗Barnim, I Bernau, 
Rreis Risber-Barnim, ernau, 
Babe , | Potsdam, 
is Oſt⸗Havelland, Nauen, 
Kreis Weſt⸗Havelland, 
Kreis Zauch⸗Delzig und Brandenburg, 
Btabt Brandenburg, . 
RE Teltow, 


Cöyenid, . 






zeiten verlängern fich eventuell, wenn bie betreffenden 
nur für den Bedarfsfall abzulaffenden Züge in Ausfall 
fommen. Die DOeffnunggzeiten ber Brüde in ben 
Morgen- und Abendflunden verändern fih im Laufe ber 
Zeit in fo fern, ald vor Sonnenaufgang nicht geöffnet 
und fletd mit Sonnenuntergang geichlofien wirb. 
Potsdam, den 5. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Die Neuwahlen zum Haufe der Abgeorbneten betreffend. « 


233, Mit Bezug auf die Bekanntmachung des 
Herrn Minifterd des Innern vom 1. d. M., wonach 
der Tag der Wahl der Wahlmänner auf ven 29. Ofs 
tober d. 3. und der Ta 
auf den 5. Rovember d. J. feſtgeſetzt wworben — bringe 
die durch das Geſetz vom 27. Juni 1 o.& 

S. 357) feſtgeſtellten — für den enge 
bezirk Potsdam, die Zahl ber zu wählenden Ab *8 
neten und die Wahlorte, ſowie die von mir auf 
des 8 26 der Verordnung vom 30. Mai 1869 Ä 
5 24 des MWabhlreglements. vom A. September 1 SB 
(Ertrablatt zum Amtsblatt, ausgegeben den 5. Oltober 
d. 5.) ernannten Wahlfommiffare nachfiebend zur öffent 
lihen Kenntniß. 

Potsdam, den 6. Dftober 1885. 

Der Regierungd: Präfident. 


+ 









Zahl ver zu 


wählenden Wahlkommiſſare. 


Abgeordneten. 


3 
Landrath von Arnim zu Templin. 


Reg. Rath. von are zu Potsdam. 
Landrath Graf Rönigemard, 


Landrath v. d. Hagen zu Rathenow. 
Reg Rath Kober zu Potsdam. 
dandrat von beyden zu Beeslow. 


60 


der Wahl der Abgeordneten 


Landrath Geh. Reg.⸗Rath von Graevenitz. 


Reg.⸗Rath Bodenſtein zu Potsdam, 
Landrath Geh. Bra. Dach Scharnwehber 


2.8, 
2 .. 
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224. Nachweifung der Markt: zc. 


Getreide 1 Uebrige Marft- 


Es foften je 100 Kilogramm Es 
wur 








Namen der Stäbte 


Laufende M 


Angermünde 44 —5— 
Beeskow 20 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
iieſack 
javelberg 
Jüterbog 
10] Luckenwalde 
14] Perleberg 
12] Yotsdam 
13] Prenzlau 
14 gi walf 
athenow 
16] Neu⸗Ruppin 
17] Schwebt 
18] Spandau 
419 Strausberg 
20] Teltow 
21] Templin 
22] Treuenbriegen 
23] Wittſtoch 
24] Wriezen a. O. 
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Yotsdem, den 6. Oftober 1888. 
ben durch bie © 
Die a Bea —e Ir Fr Shdung| eigen Rene von —e a] 
a oe 
m ji eſetze, end bie Erhe⸗ waukee erſcheinenden 
Mn —— jaben In einem Druderempiare — ang, turneriſche —7— ‘des Lie 


rauf hierdurch noch beſonders auf« | denfer’ den ii Gtund ' de 
Kane man ah u k Fu Ar rs des — — Ye ai n 
—— ben * Ouber 1885. 





der Sogialdemofratie York 


D e⸗Praͤſident. 1b: X Berb des Blaues i 
Pr Bed Zurn eifung — ——— des ——— —ã— 
bes Neihögefeged gegen bie — hierdurch unterſagt. 
—ã — ber 6©o; niachemofratie in den 6. September 1885. 
im = Fi * —— von Boetigenn j- 
——— —5 ——— 


re “ Beta DD mn 
. — aleneingefahriichen Belrehungen 





e-im Monat. ember 1885. . 
Artitel Ladenpreife in den Tegten Tagen des Monats 































































































































Lofet je 1.Rilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
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rn Tu ung era Lund | — 
Der Regierungs-Präfbent. 


som 21. Oftober 1878 (R.-®.-8. 6. 352) wird hier- international, No. 1, 2 und 4, Paris, rue Geoffroy- 
derq; zur Öffensligen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Lasnier 2, 
riſten: 9) Le revolte, organe communiste-anarchiste No, 4 
1) La ne au lendemain de la r&volution; Paris| . 2,3, 4 und 5, Paris, rue Saint-Sabin 3, 
10) Ni dieu ni maitre, communiste-anarchiste, 
2a Fe Organisation, de a propagande revolutionaire No, 1, 2, A und 6, Bruxelles, rue de la vierge 
le Vagre. Paris 1883. — Noire 
3) ka Gianeur anarchiste No. 1 und 2, Paris, den durch die untergeljiete — verboten 
1. Januar 1885 und Mai 1885, worden find. 
9 Rerue guurchine internationale; I Amprimerie A al Beh 7, an 


rue des Argentiers, Bordeaux, bes Innern. 
s — — — — anarehite No. 4, — wion 
iveNeuve, li; ‚Berorduun; 
% Linse, —— Do. 3,578 mb 9, "Bruzelles, rue Betrefen ie „eelhei —— — vom 18. Aptil 
des Alexiens, 6. 1874 über den Erlaß von Polizei-Berordnungen. 
7) Le droit social, organe anarchiste No. 1 und 2,227. Auf Grund des $.11 des ei 6 über die 
Marseille, Grand’rue No. 84, . Poligel-Berwaltung „go 11, Mir; und. des 


.:8}. Ladrapenn rouge, organe r6volationaire,anarchiste, [$ 144 Abjag 2 des @rfeßes Aber de allgemeine 


Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 verorbne ich 
hiermit in Abänderung ber Verordnung vom 18. April 
1874 — Amtsbl. S. 136 — was folgt: 


) Die Giltigfeit der von den Kreig-, Amts- und 
opolizeibehoͤrden erlaſſenen Poligei-Berorbnungen bes 


ginnt, fofern für ben Beginn der Giltigfeit nicht ein 
andrer Zeitpunft in der Verordnung feTbft ausdrüclich 
feftgefegt, am britten Kalendertage nach dem Tage, an 
welchem bas den Abbru der Verordnung enthaltende 
Kreis⸗ oder fonftige amtliche Publifationsblatt aus- 
gegeben und deren öffentlicher Änſchlag oder Aushang 
am Raths⸗ oder Gemeinbehaufe oder dem zu ben 
Gemeinde-Berfammlungen benugten Lofale erfolgt if. 

2) Die in Nummer 1 ber Verordnung vom 
1A. Aprit 1874 vorgefchriebene Bezugnahme auf $ 78 
der Kreisorbnung fällt fort, nachdem dieſer Paragraph 
inzwiſchen aufgehoben ifl. 

Im Uebrigen verbleibt es bei ben Vorſchriften 
der gedachten Berorbnung, insbefondere aus Zwed- 
mäßigfeitsrüdfichten bei dem unter Nr. 2 angeordneten 
14tägigen Auspange ober Anſchlage der Berorbnungen, 
ohne bag bie Giltigleit derjelben von diefem 14tägigen 
Zeitraume fortan abhängt. 

Potsdam, ben 30. September 1885. 
Der RegierungsPräfident. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Rotirung verforaungsberedhtigter Jäger betreffend. 

30. Auf Grund des S 25 des Negulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militairdienſt im Jägerforpe vom 15. Februar 1879 
werben bei den Königlichen Regierungen zu Cöslin, 
Stralfund, Pofen, Oppeln, Magdeburg, Cöln und 
Trier und bei der Königlichen Hoflammer zu Berlin 
neue Notirungen forfiverjorgungäberechtigter Jäger ber 
Klaſſe AL. bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeichlofien, 
dag bei jeder der vorgenannten Behörden nur bie 
Meldungen folder, im laufenden Jahre ben Forfis 
verforgungsfgein erhaltenden Jäger angenommen werben 
dürfen, welde zur Zeit des Empfangs bes Forſtoer⸗ 
ſorgungsſcheines bereitd Tänger ald 2 Jahre im Bezirke 
berjelben Behörde im Königlichen Forfidienfte beichäftigt 
find. Die Zahl ber Anıw if gegenwärtig am ges 
tingften in den Regierungsbezirken Arnsberg, Caſſel, 

en, Marienwerder, Frankfurt a./D. und Minden, 
—*— in — und Stade, ie en letzteren 

ezirke allerdings nur eine geringe I von Foͤrſter⸗ 

fielen enthalten. 

Berlin, den 23, September 1885. 

Der Minifer für Landwirthſchaft, Domainen 

und Forften, 


Im Auftrage: gez. Donner. 
An die Königliche Regierung zu Potsbam. 
* * 


* 
Borſtehender Etlaß wird hiermit zur öffenifh 
Kenntniß gebracht. Poisdam, den 1. Dftober 1885, 
’ Koͤnigl. Regierung. 


Grmägtigung der Be Ammgebeomten, zur Mm ie ber Be 
ähtigung elle u mahme 


a 
3L Dur Erlaß des Herrn Finanz-Minifers vom 
12. Auguft 1885 if im Abänderung des Art. 25 der 
Ausführungs-Anweifung vom 15. September 1879 zur 
Verordnung über das Berwali wangeverfahren vom 
lichen be “ —e—— FA wa 

en bei ben Königlichen jen ftigten 
Bolie ungebeamten Dei ber Aus: von 
Pfandungen flet6 zur Annahme der vol bei⸗ 
zutreibenden Beträge ermächtigt find. 

Diefe Ermächtigung erftredt ſich aber nur auf die 
Ausführung von dungen und Verfleige⸗ 
rungen und ift im Uebrigen, insbeſondere aud bei 
Mahnungen und Zuftellungen, ben Bollziehungebeamten 
die — von Zahlungen nach wie vor —ãâù ù — 
unterfagt. 

Potsdam, den 28. September 1885, 

inigl. Regierung. 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 
Bekanntmachungen der ferlichen Ober: 
Pohbieeftion zu Berlin, 

Aeunderuug des Beſtellbezirks der Pokämter Pankow und Schoͤnbol 
51 Die bisher zum Landbeſiellbezirke Deo Hohamss 

in Panfow bei Berlin gehörig geweſenen Ortfi 
Roſenthal und Schönpolz (Dorf und Schloß) werben 
vom 1. Oktober ab dem Landbeftellbezirke des Poflamts 
in Niederſchoͤnhauſen zugetheilt. 





Berlin C., 29. September 1885. 
Der Raiferl. Ober-P A 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
een zu Potsdam. 
Die ın Bevollmächtigten bezw. Erſahmaͤunern gewählten Ditglieder 
der Bofl-Krantenfafle betreffend. 

52. Nachdem gemäß der Kaiferlichen Be 
vom 25. September 1885 (Reihe-Gejegblart S. 27. 
unb des Geſetes vom 28. Mai 1885 (eichs ⸗ Oeſetzblati 
©. 159 ff.) mit dem 1. Oktober d. I. die Wirfjamfeit 
der PoftsKrankenfafien begonnen hat, find aus ber aa 
der Kaflenmitglieder die Nahbenannten als 2 
maͤchtigte bezw. Erfagmänner ber Kaffe zum Zwecke der 
Teilnahme an den Unfallunterfuhungen für bie nach⸗ 
genannten Bezirke gewählt worden: 

für Boigenburg (Udermarf) und Umgegend: 
der nichtſtaͤndige Li ütfsbote Aug. Berlin als Bes 
vollmaͤchtigter, die nichtſtändigen Poſthülfsboten Guſtav 
Baprenporg und Carl Mucho w, fämmslih in Boigen- 


burg (Udermard) als Erfagmänner; 
Dr nißänihe Dofpäfebne Bing: De| Te in Beet 
er ni e e Aug. e 
als Beoolmägtigter, der nichttänbige PoRpälfsbore 
Im. Bentom in Beedfow und ber P ;bote 

it. Grund in Glienicke bei Becskow, als Erfag- 
EEE erg und Umgegen: 

J und Umgegend: 

der Privat-Po| —— Sc Schulze in 
Belzig, als Deoolimächtigter, bie Privat-Pohunter- 





391 
Beamten Alb. Schlunfe und Fr. Wilh. Gärtner, 


in Delhi, als Erfagmänner; 
für Bernau (Darf) und Umgegend: 
Privat-Poftunterbeamte Franz Haate in Bernau 
(Mar), als Bevollmaͤchtigter, die Privat- Poſtunter⸗ 
Hugo Kluge und Louis Hübner, Beide in 
Bernau (Mar), als Erfagmänner; 
für nvanbenburg (Davel) und Umgegend: 
der ae Doftpülfebote Aug. Glamm in Bran⸗ 
denburg (Davel) als Besollmächtigter, die nichtfländigen 
oten Carl Nehl und Joh. Schlunfe, Beide 
burg (Havel), als Erfagmänner; 
Eöpeni und Umgegend: 
der oflunterbeamte Earl Baufemer in Edpenid, 
«is ‚ bie Privat⸗Poſtunterbeamten Herm. 
Schüttke und Ad. Schmidt, Beide in Eöpenid, als 


——— 
orarbeiter Wilh. Krieß in Ebers⸗ 
walde als Bevollmaͤchtigter, der Telegraphen⸗Vorarbeiter 
Dilß. Ruger und der Telegraphenarbeiter C. Gottfr. 
Krieß, Beide in Eberswalde, als Erfagmänner; 
Granfee und Umgegend: 
ber — Alb. Woͤller in Granſee, 
«is Umästigter, bie Privat Pounterbeamten Herm. 
Bandelow und Herm. Köhler, Beide in Branfee, 
ald Erjagmänner; 
für Dahme und Umgegend: 
ber ⸗Poſtunterbeamte Fr. Aug. Finke in Dahme, 
als aͤchtigter, die Privat Pofunterbeamten Herm. 
Kndfel und Fr. Wild. Müller, Beide in Dahme, 
aß ner; 
für Nauen und Umgegenb: 
der Privat⸗Poſtunterbeamte W. Carl Fr. Schulze. in 
Kaum, als Besollmächtigter, bie Privat⸗Poſtunter⸗ 
Beamten C. Bott. Aug. Stage und Job. Fr. Maſchke, 
Beide in Rauen, als Erfagmänner, 
für Könige-Wuflerhaufen und Umgegenb: 
Poſtunterbeamte Ernft Hoffmann in Könige- 
en, ale Bevollmaͤchtigter, der Privat⸗Poſt⸗ 
umterbeamte Rob. Schröder nnd ber Privat⸗Poſtfußbote 
ie Fensky, Beide in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, als 
er, 
für Trebbin und Umgegend: 
der Privat⸗Poſtgehülfe Osc. Geiſeler in Trebbin, als 
, bie Privat⸗Poſtunterbeamten Guſtav 
Drauer und Herm. Allodi, Beide in Trebbin, als 


er; 
für Nenuflabt (Doffe) und Umgegend: 
ofunterbeamte Aug. Hans in Neuftabt 
), als Bevollmächtigter, ber Privat⸗Poſtunter⸗ 
. Lo und der Privat Polfußbote Nic. 


Beide 
ber 


























Möller, in Neuſtadt (Doſſe) ale Erſatzmaͤnner; 
Potsdam und Umgegend: 

der nichtkändige Poſthülfobote Sumpf in Potsdam, 

as Ber igter, der nichtſtaͤndige Poſthülfsbote 


Sub. Borgmann und der Telegrapben-Borarbeiter 
Big. Geiler, Beide in Potsdam, als Erfaumännerz 


für Oranienburg und Umgegenb: 
ber Privat-Poflunterbeamte Chrſt. Fr. Mewes in 
Dranienburg, ald Bevollmächtigter, die Privat⸗Poſt⸗ 
unterbeamten Lott und Schmidt, Beide in Dranien⸗ 
burg, ald Erfagmänner; | 
für Rathenow und Umgegend: 
ber nichtfländige Pofthülfsbote Beyer in Rathenow, 


als Bevollmächtigter, die nichtfländigen Poſthulfsboten 


Ulrich in Nennhaufen und Witte in Schollene, als 
Erjagmänner; 
für Alteuppin und Umgegend: 
ber Privat-Poftunterbeamte Aug Muſchow in Alt 
ruppin, als Bevollmaͤchtigter, der Privat-Pofgehälfe 
Matthes in Altruppin und der Privat⸗Poſtunterbeamte 
Gttfr. Tiefe in Lindow (Marf) als Erfagmänner; 
für Rheinsberg (Mark) und Umgegend: 
ber Privat-Poftunterbeamte Wild. Fuchs in Rheinsberg 
(Mark), als Bevollmäctigter, der Privat: Poftunterbeamte 
Of. Weſtphal und der Privat⸗Poſtfußbote Carl 
Krüger, Beide in Rheinsberg (Mark), als Erſatz⸗ 
männer ; 
für Strausberg und Umgegenb: 
ber PrivatsPoftunterbeamte Otto Boigt in Strausberg, 
als Bevollmädhtigter, die Privat-Pofunterbeamten With. 
Neugebauer und Eflv. Förfter, Beide in Straus- 
berg, ale Erjagmänner; 
für Wittenberge (By. Potsdam) und Umgegend: ' 
der PrivatsPoflunterbeamte Joh. Muß in Wittenberge, 
ald Bevollmächtigter, die Privat-Poftunterbeamten Fr. 
Topp und I. Kuhblank, Beide in Wittenberge, 
ale Erſatzmaͤnner; 
für Putlie und Umgegenb: 
der Privat:Pofunterbeamte Hrch. Trumpf in Putlitz, 
als Bevollmaͤchtigter, der Privat: Poflunterbeamte Frb. 
Hoppe und ber Privat-Poffußbote Wilh. Kayap, 
Beide in Yutlig, als Erſatzmaͤnner; 
für Wriezgen und Umgegend: 
der nichtſtändige Poſthuͤlfsbote Karl Schulz in Wriezen, 
als Bevollmaͤchtigter, bie Privat-Poflunterbeamten Fr. 
W. Schröder und Aug. Schuh, Beide in Reutrebbin, 
als Erfaumänner; 
für Templin und Umgegend: 
der Privat-Pofunterbeamte Janed in Templin, als 
Bevollmaͤchtigter, die Privat» Poflunterbeamten C. Er. 
Wih. Arndt und F. Ant. Simon, Beide in Templin, 
als Erfagmänner; 
für Treuenbriegen und Umgegenb; 
der Privat-Poflunterbeamte Wild. Baumgarten in 
Treuenbriegen, als Bevollmädtigter, der Privat⸗Poſt⸗ 
unterbeamte Fr. Wiemann und der Privats-Poftgehülfe 
Emil Kluth, Beide in XTreuenbriegen, ald Erſatz⸗ 
männer; 
für Zoffen und Umgegend: 
der Privat Poftimterbeamte Nidol in Zoflen, ald Be- 
yollmädhtigter, die Privatunterbeamten Aug. Geride 
und Rd. Lehmann, Beide in Zoffen, ald Erſatzmänner. 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur Kenntniß der 
Ortspolizeibehoͤrden mit bem Hinzufügen, baß eintretenbe 


Beränberungen ben betheiligten Behörden durch die am |werber, Kartenblatt 8, Parzelle 39/1 mit.25,9160 ha, 
Orte befindlichen Kaiferlihen Poftämter werden mit-|b. desgleigen Parzelle 48/1 mit 0,4110 ha, zufammen 
getheilt werben. 26,3270 ha, bisher dem Königlichen Forſt⸗Fiskus ger 
Potsdam, den 3. Oftober 1885. hoͤrig. Name des Erwerbers: Nittergutöbefiger von 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſidirektor, Wedell-Parlow auf Parlow. Künftiger Gemeindes 
Geheime Poſtrath Baht. oder Gutsverband: Gutsbezirk Parlow. 
Bekanntmachungen der Königlichen Angermünde, den 26. September 1885, 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 

Oſwentſch⸗Ungariſcher Verband. Der Landratd von Rifjelmann. 
Anusnahmetorif für den direften Transport von Mais (Kuluruz). Derfonels&bronit. 

7 Am 1. Oftober d. J. tritt im vorbegeichneten Der bei der Königlichen Direktion für die Ber- 
Berbande ein neuer Ausnahmetarif für den bireften waltung der direlten Steuern in Berlin beſchäftigt ge⸗ 
Transport von Mais (Kufuruz) in Sendungen von |meiene Regierungsratp Dr. Stirn if an bie König- 
mindeftens 10000 kg pro Frachtbricef und Wagen, bezw. liche Regierung zu Trier verſetzt. 
bei Zahlung ber. Fracht für dieſes Quantum pro Wagen, Ferner find bei der genannten Direktion: bie. Se⸗ 
in Kraft. Exemplare diefes Tarife (Theil IL. Heft 3) |fretariatösAifikenten Bölfe, Schiller, Popiolek, 
find bei unferen Güter⸗Kaſſen Berlin Schlefiſcher Bahn⸗ Krohn und Karg zu Regierungs-Sefretairen beförbert 
hof, Gran a/D., Breslau NM. Bahnhof und | und der Privat-Sefretair Eifenad als Eivil-Supers 
Goͤrlitz, ſgwie im piefigen Auskunftsbüreau, Bahnpof |numerar eingetreten; der Regierungs-Sefrstair Baum: 
Alrranderplag, käuflich zu haben. garte zu Aurich iſt der genannten. Direftion und ber 

Derlin, ben 28. September 1885. Regierungs-Sefretair Nied der Königlichen. Regierung 
a a nenhapn-Divelton, zu Aurich „iberwiefen; der —— —— Knoll, 
blauf ber Bültigfeit von Tonrbillets ıc. ſowie der Militair-Supernumerar Seh ulg III. find na 
AG. Mit dem Ablauf bes 31. Dezember d. 3. vers | Berent begichungsmeife Gneſen ald Renimeiſter verſetzt. 
Tieren die für den inneren Berfehr ber Berliner Stabt« Der Pfarrer Behrends zu Präbifow wird vom 
bapn und ber Berliner Ringbahn fowie die für den 1. Dftober d. 3. ab zum Kreisichulinipefsiong-Aififtenten 
Stadtring⸗Verkehr beſtehenden Tourbillets für Erwachfene | ernannt und wird ihm gleichzeitig Die Bertreting. in 
und für Kinder, einſchließlich der Bündelbillets, welche | per Schulauffiht des nfpeftionsfreifed Strausberg 
mit dem Aufbrud: , einſtweilen übertragen. 

„Gültig bis 31. Dezember 1885 Nachdem der Evangelijche Ober⸗Kirchenrath die 
verjehen find, ipre Gültigkeit. Die mit demfelben Auf | Erhebung des erſten Diafonatd an der Zionsfirche in 
druck verfehenen Billets für Hunde werden mit Ablauf |Berfin zum Archidiafonat genehmigt hat, wird ber jegige 
bes bezeichneten Termines ebenfalls ungültig. erfte Diafonus an biefer Kirhe Dr. Wahsmann 

Berlin, den 29. September 1885. fortan ben NAmtstitel „Archidiafonus”, ber zweite 
Koͤnigl. Eijenbahn-Direktion. Diakonus Baſche lediglich den Amtstitel „Diafonus” 
für 


Bekanntmachungen der Röniglichen en. 
Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrſtelle 


Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
zu Hohen:Landin, Diögefe Schwedt, Tommt. durch bie 


Ranch⸗ und Franen⸗Coupees betreffenn , 
Dom 1. Dftober d. J. ab werden die Lokal⸗ Verſetzung des Pfarrers Heimbach zum 1. April 1886 
zur Erledigung. 


9 _ 
Berlonkngöge zwiſchen Berlin und Potsdam bezw. | 
Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr⸗ 


2 Tops a II. und pr — A— 
oupees und zwar in jedem Zuge je eins führen. ftelle zu Alt⸗Markgrafpleske, Hidzeſe Storkow, iſt durch 
Außerdem werben in II. Wagenklaſſe befondere | pas Ableben des Pfarrers eange am 17. September 
Abtpeilungen für Raucher eingerichtet und als jolde|p, 3. zur Erlediguhg gefommen. Die Wiederbejegung 
bezeichnet werben. erfolgt durch das Kirchenregimient. 
In den übrigen Abtheilungen der II. und II. Wa⸗ An dem Königlichen Realgymnafium in Berlin ifl 
der orbentliche Lehrer, Lic. Dr. Kirchner zum Ober⸗ 


genflaffe ifl das Rauchen fortan nur mit Zuflimmung 
lehrer befördert und find die Schulamts-Randibaten 


aller in denfelben befindlichen Reijenben geſtattet. 
Berlin, den 27. September 1885. Müller und Dammhbolz als ordentliche Lehrer ans 
geſtellt worbe 



























Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 


. n. 
0. „(Berlin Magdeburg.) Der proviſoriſche Hülfslehrer Meyer ift als voll⸗ 
Bekanntmachungen Der SKreid:Ausichüfle. beſchäſtigter Hülfslehrer an ber Königlichen Blinden- 
achweitun Anflalt in Steglig angeſlellt worden. 


ber vom Kreie⸗Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im 
dten Quartal 1885 genehmigten Gemeindes und |(höhere Maͤdchenſchule) zu Berlin, Dr. Baud, if in 

. Butshegirfö-Beränderungen. gleicher Eigenihaft an der neu zu exöffnenden Räbti- 
16, Bezeichnung bes Grunbflüdd: Zwei Parzellen ſchen Höheren Mädchenihufe in ber Ifflandſtraße (Mar- 
der Rönigligen Glambecker For, a. Holzung im Ochien- garethenſchule) zu Berlin angeſtellt worden, 


Der Fr — berlehrer an der Biltoriafchule 


. Bafanı if eine Lehrerflelle an ber Elementar⸗ 
ſchule zu NeuRüppin, Privatpatronais. 
Miederbeſetzt find folgende Schulfellen: bie 
2te Lehrerſtelle zu Golzow, Inipeftion Neuftadt Bran- 
5 die Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Rietwerder, 
ap. en) bie 2te Lehrerftelle zu Friedrichs ⸗ 
dorf . Wufterhaufen a/D.; eine Lehrerflelle an 
der Stabiſchule zu Ketzin; die Lehrerſtelle zu Kähns⸗ 
dorf, Infp. Berlig; die Vehrer-, Organiften- und Küſter⸗ 
Kelle‘; “Bufen Paaren, Infp. Dom Brandenburg; eine 
5 ee an der Elementarſchule & Neu:Ruppin; die 
te. —— zu Wieſenbiug, Inſp. Belzig; eine 
Lehrerfielle an der Siadiſchuie zu Kehrbellinz die 2te 
Lehrerflelle zu Wildberg, Infp. Neu-Ruppin; die Lehrer- 
uns ——8 zu Heryſprung, Inip. Wittfiod; eine 
Srhrafielle ‘an den Stadiſchuien zu Wittenberge; bie 
2te Lehrerfielle zu Bäd, Inip. Perleberg; die Lehrer⸗ 
und Küferfiele zu Schönermarf, Juſp. Dom Havelberg. 
erfonalveränderungen im Bezirk der 
Königt. Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Der Güter-Expebimt Dobrindt if von Berlin 
nach MWentein verſeht. 
" PerfonalsVeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofdireftion 


in Potsbam. 
Etatsmãßig angeftellt ift: der charalteriſirte Poſt⸗ 
Fapnte Mm Kyrig (Prignig) als pon 
eeretair. 


Genasnt ifk: der Pokfalfirer Wagner in Potsdam 
zum Raiferlihen Poſtinſpeltor. 

Berfekt find: der PoRmeißer Geride von Seelow 
nach Nauen, die Poſtſecretaire Benke von Rathenow 
nah Dahme, Gittermann von Prigwall nach 
Seelow und Schulze von Inowrazlaw nah Bran- 
denburg (Havel), die Ober-Telegraphenaffiftenten 

p von Berlin NewRuppin und Sommer 
vor Ren: nach Berlin, bie Pofiverwalter 
Dominid von Falkenberg (Mark) nah Cremmen 
und von Sperenberg nach Fallenberg (Marf). 

Zu befand getreten find: die $ı 
meifter Karich in Nauen und Naud in Dahme, 
bie Pofiverwalter von Albe dyhll in Eremmen und 
&ude in Licpe. 

Berfonal-Beränberungen im Bezirke bes 
. Kammergerichts 
im Monat Auguf 1885. 
I. Nichterlide Beamte. 

Ermannt find: der Geheime Ober⸗Juſtizrath und 

sent bei dem Sammergeriht von Hol⸗ 
leben Präfidenten des Oberlandesgerichts zu 

Königöberg; der Landgerichterath Randelharbt zu 

Berlin zum Kammergerichtsrath; der Geheime Kom⸗ 

merzniat' Karl Ed. Friebrich Gely de, bie Kommer⸗ 

Yenränhe‘ Mnton Wolff, Hermann Dito Dellſchau, 

Aron, die Kaufleute Julins Bleichröber, 

Comund Helfft, Louis Gradenwig, Johannes 

Racmpyf, Albert Kochhann, Morig Heilmann, 

Gobsrnpeim, Simon Lipmann, Louis 





Boeger, Richard Roeſicke, Wilhelm Kopetzky, 
Richard Piniſch, Hermann Steruberg, Eugen 
Landau, Gotifilf Salomon, Earl Simon Meyer, 
Theodor Laffally, Heinrich Wilhelm Zinde, Julius 
MW. Emil Kloſe, Jean Rudolph George zu Mit⸗ 
gliedern und die Kaufleute Jſaac Baswig, Ernſt 
Mendelsfohn-Bartholdy, Hugo Liſſauer, Julius 
Grelling, Earl Zimmermann, €. 8. 
Jacobs, Bernhard Eraner, Ernf Jacoby, Guſtav 
Ketiner, Ernſt Behrens, Aug. Rud. Hermann 
Rauff sen, Heinrich König, Eugen Schlieper, 
Hermann Loewenherz, Julius Adolf Friedländer, 
Heine. Carl Caspary, Felix Anton Franz Eolant, 
Earl Fried. Albert Buggenpagen, mil Behride, 
Johannes Jeferich, Hermann Tandöberger, Fried⸗ 
tig Wild. Mar Schramm, Leonhard Eahn, Benbir 
Bernhard, Fabrikbefiger Dr. Mar Weigert, Stadt 
rath Alerander Wolff, Direktor des Invalidendanfes 
Wilhelm Brenten, Bankier Ludwig von Kaufmann 
zu flellvertretenden Mitgliedern bei der Kammer für 
Dandels ſachen beim Landgericht I. zu Berlin. 

Verſetzt find: der Amtsrihter John in Goran 
N/R. an das Amtsgericht I. zu Berlin, der Senate- 
präfident Teffendorff in Naumburg a/S. an das 
Kammergerichi. 

Penſionirt ſind: der Landgerichtsrath von Schwei⸗ 
nig beim Landgericht I. zu Berlin, der Amtsgerichts⸗ 
ratd Klemming zu Belzig. 

Verſtorben if: der Kammergerichtsrath, Geheime 
Juſtizrath Graf van Riıben 5 


Aſſeſſoren. 
D Ei Gerichtsaſſeſſor if ernannt: ber Referendar 
r. Rohrer. 

Uebernommen iſt aus dem Bezirk bes Oberlandes⸗ 
gerichts Breslau: der Gerihtsaffefjor Neumann. 

Entlafien find: Eolomb Behufs Uchertritts in 
bie Verwaltung ber indireften Steuern; Dr. phil. 
Hirfeforn in Folge feiner Wahl zum befolbeten Siadt⸗ 
rath in Charlottenburg. 

EHE. Nechtsanwalte und Motare. 

Zugelaffen_ find zur Rechrsantvaltigaft: bie Ges 
richtsafjefloren Froͤhl ich, Dr. Earl Engel, Kragens 
fein, Dr. Herrmann, Graul und Lewinsfi bei 
bem Landgericht I. zu Berlin. 

Selöicht IR in der Liſte ber Rechtsanwalte der 
Rechtsanwalt Eberhard beim Landgericht I. zu Berlin. 

Zum Notar if ernannt: der Rechtsanwalt Fahle 
in Schwiebus im je des Kammergerichts mit Ans 
weifung feines Wohnfiges in Schwiebne. 

Entlaſſen if aus dem Amte ald Notar der Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Neumann zu Branden⸗ 
burg auf feinen Antrag. 

Gerkonben iR der Rechtoanwalt und Notar, Zuflige 
rath Jauſen zu gern. 


. Deierendare. 
Ernamnt find zu Weferendaren bie bishe 
Rechtskandidaten: Abrahamjohn, Pothmann, Ale⸗ 
zander, Dr. Söplte, Rumland. 
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Entlafien ift: Theodor Lewald Zweés Uebertritts Berfegt find: der Gerichisichreiber Earl Beder in 
in den Verwaltungsdienſt. Wriezen an das Amtsgericht I. gu Berlin, der etats⸗ 
. V. Subalternbeamte. mäßige Gerichtönollgieher Seidel in Cottbus nad 
; —ã zu ee I * edatem Abi Rathenow. 
gen Gerihtöfchreibergepülfen Hirſch in Potsdam beim enfionirt find: ber Gerichtsſchreiber Heinholdt 
Amtögericht daſelbſt, Kedor aus Cottbus in Koͤnigs⸗ heim —— I. zu Bein 1 —— Ge⸗ 
Wuſter hauſen, Arendt aus Landberg a. / W. in Wriezen, richtsvoligieher Fathke beim Amögericht I. gu Berkin 
ber etatsmaͤßige Gerichtsvollzieher Tüdide aus Ebers⸗ my Pawvlowoki zu Croffen a/D. 


walde in Havelberg zu etatsmäßigen Gerichtsichreiber- 
gehälfen, der etatsmäßige Gerichtövollzieher Tretzel Verſtorben find: bie Sreiegerichtd-GSecretalre 3. D. 


aus Granfee bei dem Amtsgericht zu Cottbus, die Poliin zu Sranffurt a/D. und Els holz zu Lande 
Militair-Anwärter Kresihmar beim Amtsgericht zu Der —— der Beeretatt Bi ber Staatsantvaltihaft 
Potsdam und Benn beim Amtsgericht zu Randöberg DEP Mean chts 1. zu ya rufe, ber Gerichts⸗ 
q. /W., zum eratsmäßigen Aſſiſtenten der biätarifche ſchr opeaux zu andsberg. 

Affiſtent Guſtav Müller in Berlin bei der Stante- Entlaffen if aus bem Juſtizdienſte der Inſpeltor 
anmwaltichaft des Randgerichts IL. daſelbſt, zu etatmäßi- bei dem Unterfuchungsgefängniß zu Berlin Grofebert 
gen Gerichtevollziehern: die Militatranwärter Schüne⸗ in Folge feiner Wahl zum Direktor der Provinzial⸗ 
mann beim Amtsgericht IL. zu Berlin und Bed beim Beſſerungs⸗ und Tanbarmenanflalt zu Fonig. 
Amtsgericht zu Oranienburg. 


Husweifung von YHusländern aus dem Heichsgebiete. 































&| Name und Etam | Alter und Geimath Behörde, Data 
* ẽ welche die Answeifung Kuswerfunge: 
& dee usgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Bei hlufles. 
1. 4. 5. 6. 






a. Auf Grund bed $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


23 Jahre, geboren undiverfudter Raub (1"s 
ortsangehörig in Oſſe⸗ Jahre Zuchthaus Taut 


Königlich Preußiſcher/ 24. Januar 


-1Roncad Kononienfo, 
Regierungspraͤſident 1885. 














Ruſſiſcher Grenzſoldat, 
| ranow, Bezirk Rochwig,| Erkenntniß vom 22. Sep⸗ zu Königsberg, 
Gouvernement Pulta⸗ tember 1884), 
wa, Rußland, | 
| b. Auf Grund des S 362 des Strafgejegbuds: 
I  GOpitlieb Kuba, geboren am 1. Maillandflreichen, öniglich Preußiicher)9. September 
J Baͤckergeſelle, 1849 zu Spiel, Kanton Regierungspraͤſi 1885. 
Bern, Schweiz, eben- zu Breslau, | 
daſelbſt ortsangehörig, | 
2 Georg Poſch, geboren 1854 zu So⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, beögleichen. 
Fleiſchergeſelle, pron, Bezirk Deden⸗ | 
burg, Ungarn, eben» 
; daſelbſt ur or 
3| Karl Beniſch, |geboren am 20. Ditober desgleichen, öniglich Preußiicher| 26. 
Tuchmacher, 1845 zu Jaͤgerndorf, Regierungspräfiden] 1 
J Defterreihilch = Schle- zu Frankfurt a./ D., 
J fien, ebendaſelbſt orts⸗ 
| angehörig, . 
4 Roſalie Ulrich, Igeboren am 5. GepsiSittenpoligei-Kontraven-Röniglich Preußiiherı 29. Juli 
:: unverebelichte, tember 1852 zu Lodz, tion, Regierungspräfiten]' 1885. 
- Rufftich- Polen, wohn. zu Stettin, . 
haft zuletzt in Stettin, ' 
5 Bincenz; Mniacick, geboren am 11. NorLandfreichen, berfelbe, 30. Juli 


ohne Stand, vember 1869 zu Wics 1885. 
| sorla, Ungarn, eben» 


bajelb ortsangehörig, 







x | 


Je} 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


>= Lauf. Sr. 





__Rame und Stand 


Guſtav Gottfried 
Hoppe, 
GStellmacher, 


Franz Gregorak, 


Meſſerſchmiedse rüe, 


Adolf Richter, 
Handarbeiter, 


Auguſt Almy, 
Tagner und Weber, 


Delphine Freͤchin, 
ohne Stand, 


Raimund Frei, 
Tagner, 


Anton Royal, 
Tagner, 


Viktor Le Gall, 
Schloſſer, 


Eduard Mallet, 
Barbier, 


Jakob David, 
Glaſer, 


— 7— -— 














Alter und Heimath rund Behörde, Datum 






. . des 
. der welche die Ausweilung 
bes Ausgewieſenen. Beitrafung. beichloflen Hat. en 










4. 3. 6. 

geboren am 8. Oktober Landſtreichen und Betteln, Koöniglich Preußifche 
4 zu Profuda bei Regierung zu Schles⸗ 

Lipno, Gouvernement wig, 

Barihau, Rußſiſch⸗ 

Polen, ebendaſelbſt 

erteangebörig, 

25 Jahre, geboren und Landſtreichen u. Führung Stadtmagiſtrat Kauf⸗4. September 

ortdangehörig in Bre=| falſcher Legitimations- beuren, Bayern, 1885. 

zovec, Bezirk Laibach, 


papiere, 
Krain, Defterreich, 
geboren am 31. Auguft Landftreichen und Betteln, Königlich Sächfiſche 
1843 zu Jonsdorf, Kreishauptmann- 
Bezirk Tetſchen, Böh- ſchaft Zwickau, 
men, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wohnhaft 
zuletzt in Mittenwalde, 
Bezirk Potsdam, 
geboren am 11. Maiſdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
1836 zu Hartmanns⸗ Präſident zu Colmar, 
weiler, Ober⸗Elſaß, 
durch Option Franzoſe, 
ortsangeh. in Paris, 
geboren am 4. Dezember desgleichen, derſelbe, 
1834 zu St. Maurice, 
Departement des Vos⸗ 
ges, Frankreich⸗ eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, 
geboren 1864 zu Los⸗Landſtreichen, derſelbe, 
torf, Kanton Solo: 
ihurn, Schweiz, eben- 
daſelbſt ortsangehörig, 
geboren am 5. OktoberſLandſtreichen und Betteln, derſelbe, 
1844 zu Siegen, Unter⸗ 
Elſaß, durch Option 
Franzoſe, ortsange⸗ 
börig g Belfort, 


geboren am 19. De- deögleichen, derfelbe, 
zember 1862 zu Duim- 

per, Frankreich, | ' 

geb. am 14. Aug. 1856:desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
zu Saulfis-Efiee, Präfident zu Meg, 
Departement Pas bei 

Calais, Frankreich, 

rdendafelbſt ortsange⸗ 


oͤrig, 

geboren am 20. De—⸗ Landſtre ichen und Betteln, ſtoͤniglich Preußiſcher 15. Septemb; 
zember 1863 oder 1864 Regierungspräfiten| 1885. 
zu Czyzewo, Gouverne- zu Marienwerber, 
ment Lomza, Ruſſiſch⸗ 
Polen, 










1885, 









21. Auguft 
1885. 


19. Juni 
1885. 

18. Augu 
1885, R 

24. Auguſt 
1855. 


28. Augu 
1885, f 


31: Auguft 
1885. 


9, September 
1885. 
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8 Name und Stand | Alter und Heimatl Grund Behoͤrde Datum 
* eh Unegerieſerne der welche die Auneweiſung Kuswerfunge . 
& Beltrafung. befchloffen hat. Beichlufles. 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 
16 Hermann Muthwill,geboren am 25. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preugifcher| 17. Auguft 
Müllergeſelle, 1863 zu Graetz, Be⸗ Regierungspräfitenti' 1885. 
zirk Freiwaldau, Oe⸗ zu Oppeln, 
ſterreichiſch⸗Schlefien, 
ortsangehörig in Zuck⸗ 
mantel, Bezirk Jaͤgern⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, 
171 Franz Hausmann, |27 Jahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 18. Septemb. 
Müllergeſelle, ortsangehörig in Cron⸗ Regierung zu Polen 1885. 


ſtadt, Böhmen, 
18| Franz Swoboba, geboren am 3. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher| 15. Auguft 


Weber, 1844 zu Szegedin,| Rüdfall, Regierungspräfidenti' 1885. 
Ungarn, ebendafelbfl zu Dannover,- 
ortsangehoͤrig, 
191 Johann Walder, |geboren am 6. Märzilandflreichen und Betteln, Königlich Preußifcheri11. Septemb. 
Arbeiter, 1842 zu Wiezikon, Regierungspraͤfident 1885. 
ortdangehörtg in Ober⸗ zu Lüneburg, 
hofen, Kanton Thurs 
gau, Shweh, | 
20) Johann Lübeck, geboren am 28. Januarl|besgleichen, Königlih Preußische] 28. Auguft 
Ziegelarbeiter, 1852 zu Sittard, Nie⸗ Regierung zu Düſſel/ 1885. 
derlande, ebendaſelbſt dorf, 
ortsangehörig, N | 
il Rudolf Heindl, geboren am 4A. Aprilldetteln im wiederholten Koöniglich Bayeriſches“ 27. Juli 
Glaſer, 1862 zu Krems, Oe⸗Rückfall und Abweichen| Bezirksamt Mühl⸗1885. 
ſterreich, ebendaſelbſt/ von der vorgeſchriebenen dorf, 
ortsangehörig, Reiſeroute, | 
22| Samaritano Feiß 126 Jahre, geboren und Verſuch des Betrugs und Koͤniglich Bayeriſches 10. Septemb. 
(Faes), ortsangehörig in Vez⸗Landſtreichen, Bezirksamt Krum-| 1885. 
Metzger, Bierbrauer | zano, Bezirf Trient, bach, | 
und Gymnaftifer, | Tirol, 


Die dur Beſchluß bes Königlid, Preußiichen Regierungs-Präfiventen zu Breslau vom 24. Auguft d. 9. 
verfügte Ausweilung der aus Böhmen gebürtigen Therefia Komſtaedt, geborenen Philipp, aus dem Reichs⸗ 
gebier iſt zurüdgenommen worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Komſtaedt durd Verheirathung 
mit einem Preußen die Preußiſche Stantsangehörigfeit erlangt hat. 

Die durch Beſchluß des Kailerlihen Bezirkd-Präfidenten zu Colmar vom 10. April d. 3. verfügte 
Ausweifung des Holzfchnigers Jakob Herder aus dem Reichsgebiet iſt zurüdgenommen worden, nachdem A 
herausgeſtellt hat, daß Herder Deutiher Reichsangehoͤriger iſt. * 





(Hierzu zwei Deilagen, bie eine enthält 1) die Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1885 nebſt dem darin 
genehmigten DBerzeichniffe der den MilitärsAnwärtern im Preußiſchen Staatsdienſte vorbehaltenen Stellen, 
2) das Verzeichniß der Privat-Eifenbahnen, melden bie Verpflichtung auferlegt worden if, bei Befegung ber 
Beamtenftellen Militär- Anwärter vorzugsweife zu berüdfichtigen, 3) die von dem Königlichen Kriegs⸗Miniſterium 
am 20. März 1885 getroffenen Befimmungen, betr. die Kommandirung bezw. Beurlaubung ber im aftiven 
Mititairdienfte befindlichen Militär-Anwärter im Intereſſe ihrer Civil-Verſorgung; die andere enthält bie 
Auskihrungsvorichriften zu dem Öelege wegen Erhebung von Reichöftempelabgaben, 
ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

ertionsgebühren betragen jür eine einipaltige . 

eBie ie werben der —— R Pf. ie au 
' Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Polsvem, Buchbrnderei der U W. Hayn’icen Erben (G. Hayn, Hof-Buchhruder). 











. B 


1 


Ertra:-Beilage 
zum Amtsblatt Stüd 41. 
der Königlichen Negieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben am 9. Dftober 1885. 





Potsdam, den 30. September 1885. 
Im Anfchlug an die in ber außerordentlichen Beilage zum Stüd 21 des Amtsblatts de 1882 veröffentlichten 


„Srundfäge für die Befegung der Subalterne und Unter» Beamtens Stellen bei den Reichs- und 
Staatsbehörden mit Milttär-Anmwärtern”, 


fowie die zur Ausführung jener Grundfäge ergangene Allerhöchfte Orbre vom 10. September 1882, nebft den 
darin genehmigten Zufägen (Ertra-Beilage zum 46. Stüd des Amtsblatts de 1882), werden zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 


1) Die Allerhöchſte Drdre vom 30. Juni 1885 nebſt dem darin genehmigten Verzeichniſſe dir den 
Militärs Anwärtern im Preußiſchen Staatödienfte vorbehaltenen Stellen, 


2) Das Berzeichnig der Privat-Eifenbahnen, welchen die Verpflichtung auferlegt worden ift, bei Befegung 
der Beamtenftellen Militär-Anmwärter vorzugsweife zu berüdfichtigen, 


3) Die von dem Königlichen Kriegs « Minifterium am 20. März 1885 getroffenen Beftimmungen, betr. 
die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aftiven Militärdienfle befindlichen Militär-Anmwärter 
im Intereſſe ihrer Civil-Verſorgung. 


Diefelben bilden die in den Zufägen vom 10. September 1002 zu den 66 8 und 14 
.der Brundfäge vom 7./21. März 1852 erwähnten Anlagen J., K. un 


Die bisher noch in Geltung gewelenen 8 und 9, fowie bie lan A des Reglemente vom 

20. Zuni 1867 über die Civil⸗Verſorgung und bie ti. Bifielung, be MilitärsPerfonen des Heeres und ber 

Darin vom Feldwebel abwärts find durch die Allerhöchfte dre vom 930. Juni 1885 außer Kraft 
geſetzt worden. 


Der Regierungs-Präfibent. 


Anlage J. 





Auf den Bericht des Stantsminifteriums vom 22. d. M. genehmige Ich das anliegende Verzeichniß 
der den Militäranwärtern im Preußifchen Staatöbienfte vorbehaltenen Stellen. Gleichzeitig befimme Ich unter 
Bezugnahme auf Meine Drdre vom 10. September 1882, daß die 66 8 und 9, fowie die Anlage A des von 
Mir unter dem 20. Juni 1867 beflätigten Reglemente über die Civilverſorgung und Eivilanftellung der Militär- 
perfonen des Heeres und der Marine vom Feldwebel abwärts nebfl den ergangenen Nadhträgen nunmehr 
ebenfalls außer Kraft treten. Das Staatsminifterium bat das Weitere zu veranfaffen. 


Ems, den 30. Juni 1885. 
(gez.) Wilhelm, 


(gge3.) von Puttkamer. Maybad. Lucius. Kriedberg von Boetticher. 
von Goßler. von Scholz. Bronfart von Schellendorff. 


An 
das Staatöminifterinm. 


Berzeichniß 


der den Milttäranwärtern im Preußiſchen Staatsvienite vorbehaltenen Stellen. 


— — — — 


Anmerkung. Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber denſelben nur im Wege des 


Aufrüdend bezw. der Beförderung zugänglid find, find mit einem *° bezeichnet. 





— — —— — — — — — — — 


Bezeichnung 
der 
Stellen. 





Angabe 
bei den für Militär— 
anwärter nicht auss 
ſchließlich beſtimmten 
Stellen, in welchem 
Umfange dieſelben 
vorbehalten ſind. 


Bezeichnung 
der Behoͤrden, an welche 


die Bewerbungen zu 
richten ſind, wenn es 


nicht die Behörde ſelbſt 
ift, bei welcher die An⸗ 
ftellung gewünfcht wird, 


U. Bei fammtlichen Verwaltungen. 


Kanzleibeamte(Kanzleifefretäre,Ranzliften, 
Kanzleiaffifienten, Kanzleidiätare, Ko⸗ 
piſten, Lohnſchreiber u. ſ. w.), 

Botenmeiſter, 

.Aufſeher (Magazin⸗, Haus⸗, Bau⸗ und 
andere Aufſeher), 

Diener (Bureau⸗, Haus⸗, Kanzlei⸗, Kaſſen⸗, 
Amts⸗, Oberamts⸗, Archiv⸗, Bibliothek⸗, 
Gallerie⸗, Gerichts⸗, Inſtituts⸗, Labo⸗, 
ratorien⸗ Muſeums⸗, Polizei⸗, Schul⸗ 
und andere Diener, Waͤrter und Boten), 

Exekutoren, 

Gärtner, 

Hausknechte, 

Kaſtellane, Hausinſpektoren, Inſpektoren, 
ſoweit ſie den Dienſt als Kaſtellane 
verſehen, Hauswarte, Hausverwalter, 
Haus meiſter, 

Ofenheizer, 

Portiers, Pfoͤrtner, Haushälter, Pedelle, 

Wächter, Inſtituts-, Magazin-, Nacht⸗ 
und andere Wächter. 


Erpebienten bei der Verwaltung des 
Deutfchen Reiche» und Königlich Preu⸗ 
Hifchen Staatsanzeigers. 





IIıı | 


II 


Beider Eiſenbahn⸗ 
verwaltung an die— 
jenigen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektionen und Eifen- 
bahnbetriebsämter, in 
beren Bezirk die be- 
treffende Stelle zu bes 
fegen iſt. 

Wegen der Amts⸗ 
dienerftellen bei der 
Allgemeinen Bau—⸗ 
verwaltung an den 
betreffenden Regie⸗ 
unge Präfiventen, 

ei der Bezirks⸗, 
Kreidös und Amts—⸗ 
verwaltungan die Re⸗ 
gierungs « Präftdenten 
und Regierungen. 

Bei den Gerichten 


"und Staatsanwalt⸗ 


ſchaften an den Ober⸗ 
Iandesgerichtd - Präfi- 
denten und den Ober- 
Staatsanwalt des Bes 
zirks. 
Bei der Domänen⸗ 
verwaltung an bie 
betreffenden Regie⸗ 
rungen. 


EI. Staatsminifterium. 
mindeſtens zur 
Hälfte. 


FII. Finanzminifterium. 


1. Ober = Bräfidin, Regierungen, 
Minifterial:, Militär: und Ban: 
fommiffien zn Berlin: 

Sefretariatsaffiftenten, 
Rafftreraffiftenten, 
Kaflenaififtenten, 


| 


mindeſtens zur 


Hälfte. 


Bemerkungen. 





Mit Ausnahme der 
Stellen diefer Art bei 
den Geſandtſchaften. 





. Direktion für die Verwaltung der 

direlten Steuern zu Berlin: 
Steuererbeber, 
Bollziehungsbeamte, 
Sefretariatsaffiftenten, 


®Sefretäre, 

° Buchhalter. 

. Kreiskaſſe zu Sranlfurt a. M.: 
Steuererheber, 
Bollziehungöbeamte, 
Kaffenaffiftenten, 


’ Buchhalter. 


. Kreis: und Stenerkaflen: 
Bollziehungsbramte. 


, Berwaltung der indireften Steuern. 
a) Heizer, Mairofen und Sciffer 
auf Wacht: und Kreuzerſchiffen, 
Gewichtsſetzer, Bootsführer ꝛc., 
Thorwaͤrter, 
Vollziehungsbeamte; 


8 


mindeſtens zur 
Hälfte. 
mindeſtens zur 


Hälfte. 


mindeflend zur 
Hälfte. 
mindefleng zur 


Hälfte. 











kei Argat ’ tun 1% 
den für Milttärs | der Behörden, an welche 
Bezeichnung anwärter nicht auds | die Bewerbungen zu 
der fchliegiih beflimmten | richten find, wenn es Bemerkungen. 
Stellen, in weldhem Inicht Die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange diefelben Hift, bei welder die An- 
vorbehalten find. |ftelung gewünſcht wird. 
? Sefretäre, | mindefleng zur — 
Buchhalter. Hälfte. — 
2. Rentenbanken: 
Sekretäre 2. Klaſſe, mindeſtens zur 
Hälfte. Rentenbank⸗ 
»Sekretäre 1. Klaſſe, | mindeſtens zur bireftionen. 
’ Buchhalter. Hälfte. 

. a tung: ® L 
egiftrator, ' eneral- 
Korrefpondenzferetär, | N zur | Lotteriedirektion 
Buchhalter. alfte. zu Berlin. 

. Münzverwaltung: 
Büreaubeamte, | minbefteng zur | Minzdirektion 
Buchhalter. Hälfte. zu Berlin. 
. Seehandinugsinftitut: | 
Düreaubeamte der Königlichen minbefteng zur Generaldireftion der 
Leihämter. Hälfte. Seehandlungsſozietaͤt 
zu Berlin. 


— 
— 


⸗ 


Regierung zu 
Wiesbaden. 


bie Regierungen. | Die Stellen ber Koͤnig⸗ 
lichen Rentmeifter find 
für die aus dem Mili⸗ 
tärftande hervorge⸗ 
gegangenen Beamten 
in gleicher Weife wie 


für die aus dem Civil⸗ 
ande hervorgegan⸗ 
genenerreichbar, wenn 
fie die eher. Des 
engen. 
Provinzial teigung 
Steuerdireftion. 


1° 


Angabe Bezeichnung 
bei den für Militärs I der Behörden, an welche 


Bezeichnung anwaͤrter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beſtimmten ten find, wenn es Bemerfungen. 
Stellen, in welchem t die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange diefelben if, bei welcher die An- 
vorbehalten find. ſtellung gewuͤnſcht wird. 
b) Aufſeher im ausübenden Grenz⸗unter Konkurrenz Provinzial⸗ 
auffichtsdienſt; der Steuer⸗ Steuerdirektion. 
fupernumerare. 
c) * NRevifions-und’Steuerauffcher; Nimmitie [ar die desgl. 
zu a un ⸗ 
geführten Beamten. 
d) * Thorkontroleure, zufammengerechnet desgl. 


Zoll⸗ und Steuerempfaͤnger, mindeſtens zu 
°Einnehmer und ?Erheber der| zwei Drittiheilen. 
Kommunifationsabgaben, 

* Einnehmer bei Nebenzollämtern 


2. Klaſſe, 

°Einnehmer und "Affiftienten bei 
Nebenzollamtern Kaffe, Unter- 
und Salzfteuerämtern, 
oMaſchiniſten und "Affikenten 
auf Zollfreugern und Wacht⸗ 


— 

sAffiftenten bei dem Haupt⸗ 
ſtempelmagazin; 

e) * Hauptzoll»s und *Hauptfleuers | zuſammengerechnet desgl. 
amtsaſſiſtenten, * Büreauaffl- mindeftens zu 
ftenten bei den Provinzial] einem Dritttheil. 

Steuerbireftionen, nicht aber 
bei den Erbſchaftsſteueraͤmtern. 


10. Allgemeine Bittwen-Berpflegungs: 
auſtalt iu Berlin Hof: und Eivil: 
diener⸗ Wittwenkafle zu Hannover. 
Büreau- und Kaſſenbeamte. te zur — 
te. 


IV. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 
1. Berg:, Hütten: and Salinenver: 
walt 


ung: 
* Sefretäre und " Buchhalter, fowie 1— 
etatsmäßige Affiftienten und Bü- 
reaudiätarien beiden Provinzial⸗ 
und Tofalvertwaltungen, 
*Kaftoren, Schichtmeiſter und 
etatömäßige Affiftenten auf den — 
ſiskaliſchen Berg⸗, Hütten⸗ und mindeſtens zur 
Salzwerken, Hälfte. 
Berwaltungsbeamte bei ber geo⸗ 
logiſchen Landesanflalt und — 
Bergakademie in Berlin, ſoweit 
für dieſelben eine beſondere 
techniſche oder wiſſenſchaftl 
Vorbildung nicht erfordert 





b er ung ’ 
' ei den für- Militärs | der Behörden, an welche 
Bezeichnung anmärter. nicht aus⸗ I Die Bonerbunsen at 
der ſchließlich beſtimmtenrichten find, wenn eg Bemerkungen. 
Stellen, in welchem nicht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange diefelben Hift, bei welcher die An- 
vorbehalten find. Iflellung gewünſcht wird. 


Zelegraphiften und Zelegraphen- — _ . 


gehülfen, 

Hüttenvoͤgte, Platzmeiſter und Bi- — — 
fitatoren, 

Waagemeiſter, 

Berlade- und Magazinaufſeher, 

Salzausgeber, Meaterialicnab- 
nehmer und Materialenausgeber, 

GSteinanmweifer, 

Schlafhausmeifter, 

Kohlenmeffer und Wächter aller 
Art (mit Ausschluß der auf den 
figfalifchen Stein und Braun: 
fohlengruben erforderlichen 
Funktionäre diefer Art, welche 
aus den wegen vorgerüdten 
Alterd zur Grubenarbeit nicht 
mehr tüchtigen Bergleuten zu 
entnehmen find), 

Eiſenbahn⸗ und Wegemwärter, — — 
Bademeiſter bei der Soolbade—⸗ — Das Salzamt zu 
anſtalt zu Elmen. Schoͤnebeck. 

2. Eiſenbahnverwaltung: 

Billetdrucker, 

Perrondiener, 

Weichenſteller und Halteſtellenauf⸗ 
ſeher, 

Bahnwärier, 

Telegraphiſten und Telegraphen⸗ 
diätare, 

Magazinwächter, 

Brüdenmwärter und Krahnmeifter, 

Lade⸗ und Bodenmeifter (Wieges 


II I 


meifter), Diejenigen 
* Zugführer, | Eifenbahndireftionen 
* Badmeifter, oder Eifenbahn- 


Schaffner, 
Dremfer und Schmierer, 
Materialienverwalter 2. Klaſſe, 
fowie Materialienvermaltungs- 
affifienten und Afpiranten, 
Magazinauffeher, 
»Stationsvorſteher 1. Klaſſe, 
Stationsvorſteher 2. Klaſſe, 
Stationsaufſeher und Aſſiſtenten, 
ſowie Diätare und Aſpiranten 
für den Stationsdienſt, 
*Steuerleute auf Trajektſchiffen, 
fofern die nöthigen technifchen 
Kenntniffe nachgewiefen werden, 


? betriebeämter, 
in deren Bezirk die 
betreffende Stelle 
zu befegen if. 


— 


Bezeichnung 
der 
Stellen 


Matrofen, Kobtenmefler, 
° Stationdfaffenrendanten und 
* ®ütererpebitionsvorfteher, 
*Stationdeinnehmer und * Güter 
erpedienten, 
Stationgaffiftenten, fowie Diätare 
und Afpiranten für den Erpebi- I 
tionsdienſt, 
Brückengeldeinnehmer, 
"Budpe der ee r 
Buchhalter und nicht technifche 
iſenbahnſekretaͤre, 
Betriebsſekretaͤre, Büreauaffiftens 
ten und Aſpiranten, 
’ Materialienverwalter 1. Kaffe. 


3. Allgemeine Banverwaltung: 
Schloßaufſeher und Shloßbau- 
materialienverwalter, 
Ma —& Hafenbau⸗ und 
erialienſchreiber und⸗Auf⸗ 


Sen naufſeher Plantagen- und 
Nehrungsauffeher, 
Ballaſtmeiſter, 
Magazins und Materiofienwächter, 
Ablagewärter, 
Amisdiener bei der Hafenbauver- 
waltung in Swinemunde, 
Dunenaufſeher und ⸗Waͤrter, auch 
auf die übrigen Stellen der 
Dunenverwaltung (Inſpektor, 
Planteure und Bauaufſeher) 
haben die Militäͤranwaͤrter bei 
erwiefener hinreichender Quali⸗ 
ſikation den Vorzug, 
Leuchtfeueraufſeher und ⸗Waͤrter, 
Baggermeiſter and «Auffeher, 
Dampfbagg 
Stenerleute auf herfahryeugen, 
Maſchinen⸗ und Feuerwaͤrter, 
Führer der Dawpflootſenſchooner, 
ſofern die erferderlichen Kennt⸗ 
niffe des Schifffahrisbetriebes 
nachgewiefen werben, 
Strom-, Kripp- und Buhnen⸗ 
meifter Stran» und Waffer- 


bauan 
⸗Aufſeher und 


jeher, 
£ 


Angabe 
bei den ein Rilitär- 
anwärter nicht aus⸗ 
ſchließlich beftinmmten 
Stellen, in welchẽem 
Umfange biefelben 
vorbehalten find. 


mindeftend zur 
Hälfte. 


III II] 


Bezeichnung 
der Behörden, anmwelde 
bie Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 
nicht die Behörde ſelbſt 
iſt, bei welcher die An⸗ 
ſtellung gewuͤnſcht wird. 


Diejenigen 
Eiſenbahndirektionen 
oder Eiſenbahn⸗ 
betriebsämter, 
in deren Bezirf die 
betreffende Stelle 
zu beſetzen if. 


Die betreffenden 
Regierungs- 
präfidenten resp. 
bie Regierungen, 
fowie die 
Miniſterial⸗, Mititär- 
und Baufommiffion 
in Berlin. 

Im Reſſort der 
Oder⸗, Elb⸗ und 
Rheinftrom- 
bauverwealtung find 
Bewerbungen an die 
Chefs berfelben 
zu richten. 


Bemerfungen. 


1 


bei den für IR 
ben ifitärs 
Bezeichnung anwärter nicht aus⸗ 
der ſchließlich beftimmten 
Stellen, in welchem 
Stellen. Umfange diefelben 


vorbehalten find. 


Buſchwärter, Waardens, Buhnen⸗ — 
und Pflanzungsaufſeher, 

Stackmeiſter, — 

Brückenmeiſter,⸗Aufſeher,⸗Wärter 
und Matroſen, 

Fähraufſeher, 

Bauaufſeher und Depotverwalter, 

Wehr⸗ und Schleufenmeifter, 
Schleufenauffeher, -Wärter und 
» Gehülfen, 

RKanalinfpeftoren und Kanalobers — 
aufſeher, 

Kanal» und Schifffahrtsaufſeher — 
und ⸗Meiſter, 

Floͤßereiaufſeher, — 

Straßenaufſeher. — 

Beider Ruhrhafen⸗x.Verwaltung: 

Hafenmeiſter, — 

Hafenaufſeher und «Wächter, — 

Hafenpolizeiſergeanten, — 


Il 


Bezeichnung 
ber Behörden, an welche 
bie Bewerbungen: zu 
richten find, wenn es 
nicht Die Behörde ſelbſt 
ift, bei welcher die An⸗ 
ftellung gewünfcht wird. 


Regierung 
in Düflelborf. 


Regierungs⸗ 
Praͤſident 


Hafenkaſſenrendanten, | mindeftend zur 
Hafenfaffenaffiftenten. Hälfte. 
V. Minifterium für Sandel und Gewerbe. 
Hafenmeifter 1. Klaſſe, ausſchließlich, 
Hafenmeiſter 2. Klaſſe. mit Ausnahme der 


Safenvorfeder- 
fielen in Harburg, 
Geeſtemünde, 
Emnden und Leer. 
Hafenpolizeiſekretäre. ee bie 
e. 


Untere Schifffahrts- und Hafenpolizei⸗ — 
beamte (Hafenpolizeiſergeanten, Revier⸗ 
ſchutzmänner, Hafen⸗, Kanal⸗, Strom⸗ 
und Schifffahrts⸗Aufſeher, Strom⸗Po⸗ 
lizeiaufſeher, Hafenwaͤchter und Boten). 


Außerdem die in nicht etatsmäßigen — 
Stellen beſchäftigten Hafenaufſeher und 
Wächter im Geeſtemünder Hafen 


in Koͤnigsberg, 
—* 
— 
Regierungs⸗ 


Präftdenten 
in Stettin, Känige- 
berg, Stabe, 
Regier 
in Schleöwig. 
Regierungs⸗ 
Praͤfidenten 
in Koͤnigsberg, 
Gumbinnen, Danzig, 
Stettin, Lünebur 
Stade, Osnabrück, 
Regierung 
in Schleswig und 
in Wiesbaden. 
Regierungs⸗ 
Präfident in Stade. 


Demerkungen. 


Bezeihnung 
der 
Stellen 


und des Schifffahrisauffehers in Ans 
m. | 
Sch ulwaͤrter bei den Navigationsfchulen. 


Rootfenamtsaffiftenten, Seelootien, See- 
bülfdlootfen, Stromlootfen, Revier⸗ 
lootſe. | 


Nechnungeführer und Dürcaubeamte beit 


den Aihungsämtern. 
Bleichſchreiber bei der Mufterbleiche in 
Soplingen. 


L Geidte nub Staatsanwaltſchaften: 
Erasemäßige Gerichtsvollzieher, 
Staͤndige Gerichtsvollzieher kraft 


ags, 

Hülfeg vollzieher 

Gerichtsſchreibergehuͤlfen, 

aaa en Eefertorinten 
der Staatsanwaltſchaften. 


2. Befängnißverwalttng: 
Gefängnißinfpeftoren, 
Gefaͤngniß⸗Oberaufſeher, 
an el er, . F J 
ei e  Hülfägefangen - Auf- 
eher, Er 
Refsinenmeite, 
er, 
Gaomeiſter, 
Werkmeiſter, 
ee 


Angabe - 
bei den für Militärs 
anmwärter nicht auge 
ſchließlich beſtimmten 
Stellen, in welchem 

Umfange dieſelben 
vorbehalten find. 


außſchließlich für 
Militäranwaͤrter 
der Marine; dieſe 


Stellen koͤnnen auch 


mit Nichtanwärtern 
befegt werben, falle 
die fih bewerbenden 
ittäranwärter 
der Marine 
bad 36. Lebensjahr 
überfhritten haben. 
mindeſtens bie 
Hälfte, 


VE Juſtizminifterium. 


mindeſtens zur 
| ee 


11111141 


Bezeichnung 
der Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 
richten find, wenn ed 
nicht die Behörde ſelbſt 
ift, bei welcher bie Ans 
ftellung gewünfcht wird. 


Regierungs- 
Präfident in Stettin. 
Regierungs- 
Präftdenten 
in Koͤnigsberg, 
Danzig, Stettin, 
Stralfund, Stade, 
Aurich, Regierung 
in Schleswig. 
Regierungs- 
Präftdenten 
in Königeberg, 
Danzig, Stettin, 
Cöglin, Stralfund. 


Aichungsinſpektoren 
von Berlin, Kiel, 
und Koͤln. 
Regierungs⸗ 
äſident 

in Hildesheim. 













Oberlandesgerichts⸗ 
Praſident und 
Oberſtaatsanwalt 
des Bezirks. 


‚Die Stellen bei dem 
Strafgefängniß bei 
Berlin, dem Unter⸗ 
uhungsgefängniß in 
abit, dem Strafs 
efängnig in Gluͤck⸗ 
Habt dem Gefängniß 
in Steinthorfelbe zu 
Hannover und dem 
Arrefthaufe auf dem 
Klapperfelde in 
Sranffurt a. M. 


Bemerfungen. 


® 
N — — — — 








Angabe Bezeichnung 
8 R R bei den für Mititäre | der Behörden, an welche 
ezeichnunsg anmwärter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beftimmten | richten find, wenn es Bemerkungen. 
Stellen, in weldhem nicht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange biefelben |ift, bei welcher die An- 
vorbehalten find. |ftellung gewünſcht wird. 
Köche, werben von dem 
Affiftenten. betreffenden Obers 


mindeftens zur 
Hälfte. 


faatsanwalt, die 

Stellen bei den 
übrigen Gefängniffen 
von dem Oberlandes- 
Igerichts = Präfidenten 


anwalt gemeinfchaft- 
lich beſetzt. 


VII. Miniſterium des Innern. 


1. Statiſtiſches Büreau: 
Büreaubeamte, mit Einſchluß des 
Plankammerinſpeltors. 


2. Boliei: Präfbium in Berlin und 
Holizei-Direltion inCharlottenburg: 
Büreau: und Kaſſenbeamte (* Pos 
Tigeifefretäre und Büreau- 
affiftenten, ° Oberbuchhalter, 
Kaffirer und ° Buchhalter), 


Abtheilungswachtmeiſter, Polizeis 
wachtmeiſter und Schugmänner. 


3, Uebrige Königliche Polizeiverwals 


tung: 
jüreaubeamte °f. und 2. Klaffe 
¶ Polizeiſekretaͤre und Bureau⸗ 
aſſiſtenien), 
Polijzeiwachtineiſter und Schutz⸗ 
männer. 


mindeſtens bie 
Hälfte. 


mindeſtens bie eine 
Hälfte, unter Ans 
rechnung der von 
der Beiegung mit 
Militäranwärtern 
ausgefchloffenen 
Stellen des Rendanten 
der Polizeihauptkafſe, 
des Vorſiehers der 
— 
bes Bon 16 des 
raͤfidialbüreaus 
auf die andere Haͤlfte. 
ſaͤmmtlich, jedoch unter 
Ausſchluß derjenigen 
Stellen für Wacht⸗ 
meiſter und Schutz ⸗ 
maͤnner, welche im 
Kriminaldienſte 
verwendet werben. 


mindeſtens die 
Haͤlfte. 


ſaͤmmtlich, jedoch mit 
Ausſchluß derjenigen 
Stellen für Wacht⸗ 
meifter und Schutz · 
männer, welche im 
Kriminalbienfte 
verwendet werben. 


Der Direktor 
des Statiſtiſchen 


Büreaus. 
Poligei= Präfident 
in Berlin. 
Polizei» Präfident | Die Anzahl der aus⸗ 
in Berlin. zuſchließenden Stellen 
wirbd durch den Miniſter 
des Innern nach vor⸗ 
gängiger Vernehmung 
mit dem Kriegsminiſter 
beſtimmt. 
Der Vorſteher der 
betreffenden 
Poligeiverwaltung. 
desgl. Die Amahl der aus⸗ 


zuſchließenden Stellen 
a ennihee 
bes Innern nad vors 
gängiger Bernehmung 
mitdemfriegsminifter 
beftimmt. 


2 








Bezeichnung 
der 
Stellen 


4. Straf: und Gefängnißanftalten: 
Sefretäre und Büreauaffiftenten, 


Hausväter, 
Dberauffeher und Auffeber. 


10 


Angabe 
bei den für Militär- 
anmwärter nicht aus⸗ 
ſchließlich beftimmten 


Bezeichnung 
der Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 
richten find, wenn es 


Stellen, in welhem Inicht die Behörde ſelbſt 
Umfange diefelben Hift, bei welcher die An⸗ 
vorbehalten find. Iftellung gewünſcht wird. 


mindeftend die Minifter des 


Hälfte. Innern. 

— Der Vorſteher der 
ſämmtlich, jedoch betreffenden 
unter Ausſchluß Straf: ober 

berjenigen Stellen, Gefängnißanſtalt. 


in welchen Beamte 
zu techniſchen 
Dienſtleiſtungen 
und zur Leitung 
oder Beauffichtigung 
von handwerks⸗ 
mäßiger Arbeit 
verwendet werben. 


Bemerfungen. 


Die Anzahl der aus— 
zufchließenden Stellen 
wirddurd den Minifter 
des Innern nad) vor⸗ 
gängiger Vernehmung 
mitdemfriegsminifter 
beftimmt. 


VIII. Minifterium für Landwirtbfchaft, Domänen und Foriten. 


1. Oberlandeskulturgericht und Gene: 
ralfommiffionen: 

*Sefretäre und Büreauaffiftenten 
(Exrpedienten, Kalkulatoren, Res 
giftratoren), 

* Raflenbeamte, 


Druder (in der Kanzlei). 
2. Landwirthichaftliche Lehranftalten: 
’Rechnungsführer (Mendanten) und 
Sefretäre. 


3. Thierarzneiſchnlen: 
Rendanten, Rechnungsführer und 
Sekretäre (Regiſtratoren), 
Oekonomieinſpektor, 
Futtermeiſter, Anatomiewaͤrter, 
Schuldiener, Hundewarter. 
4. Meliorations⸗ und Deichbeamte: 
Deichvögte in der Provinz Han⸗ 
nover, 
Dünenplanteur, Dünenaufſeher, 
Dammbauverwalter, 


mindeſtens zur 
Haͤlfte, jedoch mit 
Ausſchluß der 
Vorſtandsbeamten 
(Rendanten bei 
den General⸗ 
kommiſſionen), 
aber unter 
Anrechnung der 
von der Beſetzung 
durch Militaͤr⸗ 
anmwärter aus⸗ 


geſchloſſenen Stellen 
auf die andere Hälfte. 
mindefteng zur Minifterium für 
Hälfte. Landwirthſchaft, 
Domänen und 
Forſten. 


Miniſterium für 
Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten. 


mindeſtens zur 
Hälfte. 


— 


Die betreffende 

Regierung oder 

der Regierungs⸗ 
Präfident. 


u 












bei d 3 Si di Sean lch 
ei den für Militaͤr⸗der Behörden, an welche 
Bezeichnung anwärter nicht auss | die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beftimmten | richten find, wenn es Bemerkungen. 

Stellen, in welhem | nicht die Behörde ſelbſt 
Stellen. Umfange dieſelben | if, bei welder die An- 
vorbehalten find. |fellung gewünſcht wird. 

Dammmeifter , Wallmeifter, 

Wafferbauauffeher. 





5. Geftittverwaltung: 
*Rendanten ber Hauptgeftüte, 
Rechnungsführer und Sefretäre 
der Landgeftite, 
Futter⸗ und Sattelmeifter bei 
fämmtlihen Geftütanfalten. 
6. Domänenverwaltung: 
a) Domanial-Bade- und Mineral: 
brunnensBerwaltungen: 
Babdemeifter, Brunnenmeifter, 
Padpofsauffeher, Zäpler, Brun- 
nendiener, Brunnenwächter. 
b) Schloßverwaltung zu Caſſel: 
Schloßverwalter, Saalmärter, 
Schloßdiener. 
e) Gartenverwaltung zu Caſſel: 
Gartenaufſeher, Parfauffeher. 
d) Sonſtige der Domänenverwal— 
tungunterſtellte Berwaltungen: 
Domänen - Rentamtsdiener, 
Schloßwarte, Gartenauffeher, 
Weideauffeher (einſchließlich ber 
früheren Pete in der Provinz 
Sclesw: ig: Holftein), Buſch⸗ 
wärter, Wiefenauffeher, Kanals 
und Schleufenaufieher und 
⸗Waͤrter, Röhrleitungsaufieher, 
Moorauffcher, Stadmeifter, 
Damm-, Graben und Fehn- 
meifter, Fifgereiauffeper. 
T. Sorftverwaltung: 
BWaldwärter, Torfr, Wieſen⸗, 
Weges und Flößwärter. 











Minifterium für 
Landwirthichaft, Do- 
mänen und Forſten. 

desgl. 






mindeſtens zur 
Hälfte. 


zu drei Bünfteln.! 


Die beireffenden 
Regierungen. 


Die Regierun 
zu Caſſel. g 


desgl. 













Die betreffenden 
Regierungen. 













Soweit diefe 
Stellen nit mit 
Forſtverſorgungs⸗ 
erechtigten 
bezw. mit auf 
Sorftwerforgung 


Die betreffenden 
Regierungen. 





dienenden 
Anwaͤrtern der 
Zäger»Bataillone 
vet werben önnen. 


X. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal Angelegenheiten. 


1. Bei fänmtlihen Verwaltungen: 
Maſchiniſten, Heizer, Röhrmeifter _ _ 
und fonftige gleichartige Stellen. 
PR 
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Angabe Dezeichnung 
bei den für Militärs I der Behörden, an welche 


Bezeichnung anmärter nicht ause | die Bewerbungen zu 
ber ſGließlich befimmten | richten find, wenn e⸗ Bemerkungen. 

Stellen, in welchem | nicht die Behörde ſelbſt 

Stellen. Umfange diefelben iſt, bei welcher die An- 


vorbehalten find. ſtellung gewünicht wird. 
2. Evangelifhe und Tatholifche Kon: 


fiftorien: 
° Büreaubeamte. mindeſtens zur Die Königlichen 
Hälfte. Konfiftorien incl. 
Randesfonfiftorium 


zu Hannover und 
ber Königliche Obers 
Kirchenrath der 
Graffhaft Bentheim 
zu Nordhorn. 
3. Provinzial: Schulfollegien: 


° Büreaubeamte. minbefleng zur — 
⸗ Hälfte. 


4. Univerfitäten: 

’ Büreau=- und "Kaffenbeamte. drei Viertel mit Auds I Rektor und Senat der 
nahme der Stellen Univerfität zu Berlin, 
der Nendanten und | fowie die Kuratorien 

Quäftoren. der übrigen 
Univerfitäten. 
5. Königliche Nationalgalerie: 
Büreaubeamter. alternirend, — 
d. h. zwiſchen 
Militär: und Civil⸗ 


anwärter abwechſelnd. 
6. Lehrerinnen⸗Seminar zu Droyffig: 
Rendant. „ eenkrend, Der Seminar: 
d. h. zwiſchen Direktor. 
Militär- und Civil⸗ 
anwärter abwechſelnd. 
7. Königliche Porzellan : Manufaktur 
in Berlin: 
°Sefretäre und * Magazinverwal- mindeflend zur — 
Hälfte. 


ter. 
8. Königliche Bibliothek: 


° Büreaubeamte. mindeſtens zur Königlicher Ober⸗ 
Haͤlfte. Bibliothefar zu 
Berlin. 


9, Kunftafademie und Zeichenalademie 
in Hanau: 


° Büreaubeamte. minbdeftend zur Das Kuratorium der 
| Hälfte, mit Aus⸗ betreffenden 
nahme ber Stellen Akademien. 
ber beiden fländigen " 


Sefretäre bei ber 
Afademie der 
Künfte zu Berlin. 
10. Akademie der Wiflenfchaften: 
Buͤre aubeamte. mindeſtens zur — 
Hälfte. 
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j en Bezeichnung ii 

ei den für Militärs | der Behörden, an welche 

Bezeichnung anwaͤrter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der ſchließlich befimmten | richten find, wenn es Bemerkungen. 

Stellen, in welchem nicht die Behörde ſelbſt 

Stellen. Umfange diefelben Lift, bei welcher die An- 


vorbehalten find. ſtellung gewünſcht wird. 
11. Techniſche Hochſchnleun: 


° Büreaubeamte. mindeſtens zur Die Neftoren der 
Hälfte. Koͤniglichen techniſchen 
Hochſchulen. 
12. Königliche Charite in Berlin: 
’ Büreaubeamte. mindeftend zur _ 
Hälfte. 
° Defonomie- und "Stationdbeamte. drei Viertel. — 
13. Unter Stantsverwaltung ſtehende 
Stiftungsfonde: 
° Büreaubeamte. mindeſtens zur Die Bermaltungen 
Hälfte. | der betreffenden 


Stiftungen. 

14. Kirchliche Suftitute, welche aus 

ftaatlihen oder ftädtifchen Fonds 
unterhalten werden: 

Die Stellen der Küfter und Or- — — 

ganiſten, ſofern ſolche nicht zu⸗ 

gleich öffentliche Lehrer find, 

der Kalkanten, Kirchendiener, 

Glöckner, Todtengräber und 

andere niedere Kirchenbediente. 


X. Eriegs⸗Miniſterium. 
1. Verwaltung des Zeughauſes in 
Berlin: 
Erpedient und Regiftrator, 
° Dberzeugwart, 
Zeugwart, 
Maſchiniſt und Heizer. 


2. Potsdamſches großes Militärwaiſen⸗ 
hans: 


II 
II 


a) Hauptfaffe in Berlin: 
"Nendant, 
Kontroleur und Kaffirer. 


Direktorium 
bes Potsdamſchen 
großen Militär- 


Il 


Waifenhaufes 
in Berlin. 
b) Militär-Waifenhaug in 
Potsdam: 
»Sekretär und Kalfulator, 
Rendant, 


° Regiftrator, 

° Defonomieinfpeftor, 

° Haudinfpeftor, 

° Befteidungsinfpektor, 

® Razarethinipektor, 
Defonomienffiftent, 


Direftion des 
Militär⸗Waiſen⸗ 
hauſes in Potsdam. 


1111141411 
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bei d Ang OR litä an ch 

ei den für Militär-der Behörden, an welche 

Bezeichnung anwärter nicht aus⸗die Bewerbungen zu 
der ſchließlich beſtimmten richten ſind, wenn es Bemerkungen. 

Stellen, in welchem | nicht die Behörde ſelbſt 

Stellen. Umfange diefelben if, bei welcher die An- 

vorbehalten find. Iſtellung gewünfchtwirb. 









Direftion des 
Milttär-Waifen- 
baufes in Potsdam. 


Befleidungsaffiftent, 
Heilgehülfe, 
Brodſchneider. 

c) Militär-Mädchen⸗Waiſen— 

haus zu Schloß Pretzſch: 















Rendant, Direktion 
Inſpektor. des Militär- 
Waiſenhauſes 
in Potsdam. 
Anlage Ki. HK. 


Verzeichniß 


der Privat⸗Eiſenbahnen, welchen vie A auferlegt worden ift, bei Befeßung von Beamten» 
ftellen Militäranwärter vorzugsmweife zu berüdfichtigen. 





Altersgrenzeſ 
Bezeichuung pie zumelche 
Bezeichnung der Stellen, welche | Militar 
Mr. der vorzugsmeife mit | anwärter Bemerkungen. 


Militäranwärtern berückfichtigt 


Eifenbapn. werden 
zu beſetzen find. inäfen. 
1.1 Aachen» FZülicher Eifenbahn. I Subaltern= und 35 Jahre. | Bei Befegung find die für den Staats⸗ 
Unterbeamte. Eifenbahndienft in dieſer Beziehung 
gültigen Borfehriften in Anwendung zu 
ringen 
2. Altdamm⸗Colberger Eiſenbahn. desgl. 40 desgl. 


vun 


3. Altenburg Zeiger Eiſenbahn. | Bahnmwärter, Schaff« | 35 Für bie Wreußiſche Strecke. 
ner und ſonſtige 

Unterbeamte, mit] \ , 
Ausnahme ber 


einer technifchen 


Borbildung bebür- 
fenden. 
4. al a nenticher Eifene [mie zu 1. 40 = Wie zu 1. 
ahn. 
5. Ange mände-Scpimebter Eiſen⸗wie au 3. 135 = 
bahn. 
6. | Braunſchweigiſche Eifenbahn. | desgl. 35 ⸗ Auch für die im Braunſchweigiſchen Staats⸗ 
Subaltern- und gebiet belegenen Strecken, für die neben⸗ 
Unterbeamte für bezeichneten Strecken wie zu 1 
die Streden Gos⸗ 


lar— Langelsheim 
und Grauhof — 
Goslar. 





Altersgrenze, 
; Bezeichnung bis zu — 
Bezeichnung der Stellen, welche | Mititär- 
der vorzugsweiſe mit anwärter Bemerfungen. 
; Mititäranwärtern |berüdfihtigt 
Eifenbahn. 










Rr. 











werden 
zu befegen find. möäffen. 
7.1 Breslau - Warfhauer Eifen- [wie zu 3. 35 Jahre. 


bahn(preußiſche Abtheilung). 




























8.1 Bröfthalbahn. desgl. 
9. Crefelder Eiſenbahn. wie zu 1. Wie zu 1. 
10. | Sronberger Eiſenbahn. wie zu 3. 
11.1 Dortmund Gronau ⸗Enſcheder desgl. 





Eiſenbahn. 
. Eiſenberg⸗CTroſſener Eiſenbahn. 


. | Eifern : Haardter Eiſenbahn. 
.Glaſow-Berlinchener Eifen- 


bahn. 
. | Halberftadt » Bianfenburger 
Eifenbapn. 





Subaltern⸗ 

Unterbeamte. 
desgl. 

wie zu 1. 


und Wie zu 1. 






desgl. 
desgl. 
















Unterbeamte, Sub⸗ 
alternbeamte für die 
Strede Langenſtein 


Wie zu 1 für die Strecke Langenſtein — 
Derenberg. 











— Derenberg. 

16. | Heſſiſche Ludwigsbahn. wie zu 3. Für die Streden Frankfurt a. M. — 
Camberg — Eſchhofen, Mainz — Wies⸗ 
baben, Frankfurt a. M. — Riebbapn, 
Hanau — Babenhaufen. 

17. Holſteiniſche Marfhbapn. wie zu 1. Wie zu 1 für die Strede St. Michaelis⸗ 





donn — Marne und für die Stammbahn 
von Igehoe über Wilfter ıc. nach Heide. 













18. | Hoyaer_Eifenbapn. desgl. Wie zu 1. 
19. | Jime-Bahn. desgl. Für die Stredde Einbed — Daffel; wie zu 1. 
20. | Kerkerbachbahn (Heckholz⸗ desgl. Wie zu 1. 


haufen -Dehrn). 

„[Riel » Flensburg » Edernförder | desgl. 
Eifenbal 

wie zu 3. 

wie zu 1. 


desgl. 


ſenbahn. 
Marienburg⸗ Mlawlaer Eifen- 
bahn. 


Nie derländiſch « Weffätifhe 
Eiſenbahn. 












Für die Strecke Zajonflowo — Löbau; wie 
zu 1. 


Bezüglich der in Preußen befegenen Strecken 
von Zythphen über Winterswyk und 
Borken nad Gelfenkirchen nebſt Abs 
zweigung Bocholt. 

Für die Preußiſche Strede Goch — Weſel, 
nach der von der Preußiſchen Regierung 
bezüglich ber Ermittelungac. der Militärs 
anwärter zu ertpeilenden mfruftion. 

) Nur im Wege des Aufrüdens 
bezw. der Beförderung den Militärs 
anwärtern. zugänglich. 






Subaltern: und 


Unterbeamte. 












wie zu 3, 

außerdem: 

*) Stationd = Vor⸗ 
ſteher, Aufſeher 
und Aſſiſtenten, 
Telegraphiſten, 
Materialienver⸗ 
walter, Magazins 


Nordbrabant / Deutſche Eiſen⸗ 
bahn. 







Nordhauſen⸗Erfurter Eiſen⸗ 
bahn. Für die Strecke Straußfurt — Groß⸗ 
eengen; bie Beſetzung erfolgt ebenfalls 
wie zu 1. 

Dberlaufiger Eiſenbahn. 
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ltersgrenze, 
Bezeichnung bis zu weiche 
Bezeichnung der Stellen, welche Militär, 
Der vorzugsweife mit anmwärter Bemerkungen. 
Eifenbapn Mititäranwärtern berüdichtigt 
zu beſetzen find. mäffen. 
27.1 Kreis Oldenburger Eifenbahn. | wie zu 1. 35 Jahre. Die Kr j für die Strede Neuftadt — 
enburg. 
28. non esbenet beögl. 40 ⸗ Wie zu 1. 
29. 1 Oftpreußiiche Sübbahn. wie zu 3. 35 ⸗ 
wie zu 1. 40 ⸗ Kür bie Eifenbapn Don Fiſchhauſen nach 
Pafmniden, wie zu 1. 
30. ann. euruppiner desgl. 35 ⸗ Wie zu 1 
31.1 Pfaͤlziſche Ludwigsbahn. wie zu 3. 35 ⸗ Nur für die Strecken Wellesweiler — Grube 
Zyni bei Neuenkirchen, St. Ingert — 
t. Sodann (Saarbrüden) Innerhafb 
* Preußifgen Gebiete. 
32. Ayena + Diementpal» Eifen- wie zu 1. 40 = Wie zu 1. 
ahn. 
33. 1 Saal» Unftrutbahn. wie zu 3. 35 = 
34. 1 Schleswig» Angler Eifenbahn. Iwie zu 1. 40 ⸗ ur nn: Strede Schleswis — Süder⸗ 
aruch; wie zu 1. 
35.5 Schmallaldens Wernehaufer Imie zu 3. 35 = ” 
Eifenbahn. 
36. Siarga ardt⸗Cüſtriner Eifen- mie zu 1. 40 = Wie zu 1. 
37. | Unterefbefhe Eiſenbahn. wie zu 3. 35 » | 
38. Werfen, ippflabter Eifene Imie zu 1. 40 ⸗ Wie zu 1. 
39.18 of einifche Eiſenbahn. desgl. 35 ⸗ esgl. 
enh R 9 8 40 = gar die Strede Weſſelburen — Büfum. 
Bei Befegung ber Stellen find die für 
das Reich erlaffenen oder noch * er⸗ 
laſſenden Beſtimmungen maßgebend. 
40, Wittenberge⸗Perleberger desgl. 40 ⸗ e zu 1. 


Eiſenbahn. 





Ye Tann — —»— 
2 


X 
True 
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Aulage L. 





Beftimmungen, 
betreffend die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aktiven Militärbienft befinblichen 
Militäranmwärter*) im Intereſſe ihrer Civilverſorgung.“) 





(Die im Tert in (—) geftellten Zahlen weifen auf die betreffenden Daragraphen der „Orunbfäge für 
bie Defebung Ku Subaltern« und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatöbehörden mit Militärs 
anwärtern” bin. 


A. Eivildieuftliche Befchäftigung in den, Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen. 
I. Allgemeines. 


1. Die Militäranwärter find bei Erlangung des Civilverſorgungsſcheines anzuweifen, etwaige Bes 
werbungen um eine ihnen vorbehaltene Stelle nur auf dem militärifhen Dienſtwege anzubringen (12). 

Andererfeits if die Bewerbung eines Militaͤranwaͤrters um Anftellung im Tivildienſt von dem Truppen⸗ 
theil ac. ***) fofort der betreffenden Anftellungsbehörbe zu überfenben. 

2. Die Anftelungsbepörden find zur Annahme von Bewerbungen nur bann verpflichtet, wenn bie Ber 
werber eine genügende — Törperliche wie fonftige — Oualififation für die fragliche Stelle bezw. den fraglichen 
Dienfizweig nachweiſen (14). 

Die Beibringung diefes Nachweiſes bezw. die Zulaflung zu der für diefen Zweck etwa sorgefänichenen 

ing Fann von einer vorgängigen „informatorifhen Beſchäftigung“ in dem betreffenden Dienſtzweige 
abhängig gemacht werden (14). 

3. Iſi die Qualififation vorhanden ober nachgewieſen, fo kann bie Uebernahme in eine beflimmte 
Er Fa gersingigen Anftellung auf Probe oder von einer Probedienftleiftung abhängig ge- 
macht werben . 

4. Zum Zwede der vorerwähnten civildienſtlichen Befhäftigungen (vergl. Nr. 2 und 3) werben bie 
Militäranwärter fommandirt. 

. Die Einberufung hierzu fo feitens der Anſtellungsbehörden ſtets durch Bermittelung bes zuftändigen 
Truppentheils ıc. erfolgen; an benfelben find auch etwaige an eine andere Militärbehörbe oder an einen Militär⸗ 
ammärter bireft gelangende Requifitionen (Einberufungsfcpreiben 2.) unverzüglich auf dem Dienftwege abzugeben (20). 

6. Zur Bermeidung von Ueberhebungen an Militärgebührnifien haben die Truppentheile ac. bei Eins 
berufungen von Anwärtern genau zu ermitteln, ob in dem gegebenen Falle eine informatoriiche Beſchäftigung von 
ber Anftellungsbehörbe gefordert wirb, oder ob es fi um eine Anflelung auf Probe oder eine Probedienfts 

ung bezw. um eine vorübergehende Beſchäftigung als Hülfsarbeiter oder Vertreter (vergl. Nr. 25) handelt. 

Falls die Einberufungsſchreiben ꝛc. der Anftetlungsbehösbe in_diefer Beziehung Zweifel zulaſſen, fo find 
die Truppentheile ıc. gehalten, dieſerhalb fi mit jener Behörde in Verbindung zu fegen und biefelbe zu einer 
ganz beflimmten Erflärung darüber zu veranlaffen, welder Art die Beſchäftigung eines Anwärters iſt. 

Die Anftellungsbehörben find ihrerfeits verpflichtet, jede zur Sache gehörige Auskunft zu geben. 


I. Probedienfleiftung und Anftellung auf Probe. 


7. Die Kommandirung von Militäranwärtern zur Probedienftleiftung bezw. Anſtellung auf Probe kann 
nur in folhe Stellen flattfinden, welche den Militäranwärtern vorbehalten find und wenn das 
im $. 21 der Grundfäge vorgefehene Einfommen gewährt wird. 

8. Ein folhes Kommando hat zur Vorausfegung, dag der Militäranwärter, wenn er fih während 
ber Probezeit bewährt, bezw. die etwa vorgefchriebene Prüfung beſteht, feine endgültige Anflelung oder dauernde 
Befchäftigung gegen Entgelt feitend der Anftellungsbehörbe zu gewärtigen hat. 


*) Einſchließlich der im Befig von Anftellungsbefdeinigungen befindlichen Militärperfonen (vergl. $. 10, 
6 der Grundfäge). 
**) Zeugfeldwebel, Zeugfergeanten und Wallmeifter dürfen zum Zweck der Erlangung einer Civilanſtellung 
} wicht fommandirt, fondern nur nad Maßgabe der hierfür beftehenden beſonderen Beftimmungen beurlaubt werben. 
*#*) Unter Truppentheil ıc. if bier und im Nachfolgenden das Regiment bezw. felbfiftändige Bataillon, 
Behörde, Anftalt zu verftehen. 
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Es macht dabei feinen Unterfhied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweile beftehen, ob mit den⸗ 
felben ein etatömäßiges Gehalt oder nur eine biätarifche oder andere Nemuneration verbunden iſt, ob die Ans 
ſtellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder fonft auf Widerruf gefchieht, 

Die unfreiwillige Entlaffung eines Fommandirten Militiranmärterd wird nur wegen Nichtbewährung 
deffelben eintreten, niemals wegen mangelnder Bafanz. 

Der freiwillige Nüdtritt zum Truppentheil kann dem Militäranwärter feitend der Anftellungsbehörde 
— vorbehaltlich der Einhaltung einer etwa vorher feftgeftellien Kündigungsfriſt — nicht verweigert werben. 

Die Kommandirung des Militäranwärters findet auf die Dauer der Probezeit (19) ſtatt;*) eine 
Verlängerung ded Kommandos über die geftatteten Kriften hinaus ift unzuläſſig (20). | 

Der Kommandirte muß nad Ablauf des Kommandos, falls nicht nach Nr. 11 cine wiederholte Komman— 
birung erfolgt, entweder in den Dienft zurüdtreten, oder aus dem Etat bed Truppentheild 2c. ausfcheiden. In 
legterem Falle hört mit dem Tage des Ausfcheideng jede Gewährung von Militärgebührniffen auf,”*) wobei 
es ohne Einfluß ift, ob der Ausfcheidende dann ein Civileinkommen bezicht oder nicht. 

a 10. Zur Bermeibung von Leberhebungen hat ber Truppentheil 2c. des Fommandirten Militäranmwärtere 
die Anftellungsbehörde zu erfuchen, ihm unmittelbar, nachdem fie darüber Beſchluß gefaßt hat, ob der Militir- 
anmwärter von EN zu übernehmen oder zu entlaflen iſt, Mittheilung hiervon zu maden (19). 

in wiederholtes Kommando zur Probedienflleiftung oder Anftellung auf Probe in demfelben 
Dienflzweige if nur dann zufäfftg, wenn der Militäranmwärter von einer früheren derartigen Befchäftigung ' vor 
deren Beendigung zurüdgetreten bezw. entlaſſen ift, oder nach Beendigung einer folhen die. Dualififation für 
die betreffende Stelle nicht erworben hat. 

Im Uebrigen ift eine wiederholte Kommandirung zu verſchiedenen Reſſorts, bezw. Dienflzweigen nicht 
ausgefchloffen, jedoch unter Wahrung der in Betracht fommenden dienfllihen Intereflen Tediglih von dem Er» 
meflen des Truppentheild ıc. abhängig. | 


II. Informatorifhe Befhäftigung. 


12. Wenn die Eigenthümlichfeit eines Dienflzweiges es erheifcht, Fann die Zulaffung des Militärs 
anwärters zu der für gewiſſe Dienftflellen od:r für gemwiffe Kategorien von Dienftftellen vorgefchriebenen und dem⸗ 
gemäß von dem Militäranwärter abzulegenden bejonderen Prüfung — Borprüfung — oder aud die An- 
nahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatorifhen Beihäftigung in dem betreffen- 
den Dienfigweige abhängig gemacht werden (14). 

Ein Recht, eine tnformatorifhe Beichäftigung für fih in Anfpruh zu nehmen, hat der Militär- 
anwärter nicht. 

Eine informatorifhe Beichäftigung in Stellen, für welche der betreffende Militäranmwärter bereits als 
„qualifiziert“ befunden und dementfprechend als Stellenanwärter anerfannt ift, ift unzuläffig. 

13. ährend ber informatorifchen Beichäftigung kann der Militäranwärter von der Anftellungsbehörde 
jederzeit entlaffen werden oder frinerfeits zurüdtreten. 

14. Die informatorifhe Beichäftigung ift nicht über 3 Monate auszudehnen, eine Ausdehnung darüber 
hinaus nur für den Gerichts⸗, WegebausAuffihtsdienft, für den Dienft ald Kribb- und Buhnenmeifter, Waſſer⸗ 
bauauffeher, fowie innerhalb der Militärverwaltung geftattet. 

Inwieweit bei den anderen Berwaltungszmweigen auf Grund befonderer Vereinbarungen ein über bie 
Dauer von 3 Monaten Hinausgehendes Kommando zur informatorifchen Beſchäftigung eintreten kann, wird 
durch das Kriegsminifterium beftimmt (14). 

15. Sn vielen Fällen wird die informatoriiche Beichäftigung der Anftellung auf Probe oder der Probes 
bienftleiftung unmittelbar vorangehen; es ift dies aber keineswegs nothwendig, fondern Fann zwifchen beiden ein 
längerer, felbft mehrere Jahre umfaffender Zeitraum Tiegen. 

Ausnahmsweiſe wird aud, wenn die Anftellungsbehörde eine Probezeit nicht für nothwendig erachtet, 
Die endgültige Uebernahme des Militäranwärterd in den Givildienft ſchon in Folge einer informatorifchen Be— 
ſchaͤftigung erfolgen koͤnnen. 

16. Die Truppentheile ꝛc. haben die Anſtellungsbehörden zu erſuchen, ihnen ſofort mitzutheilen, wann 
bie informatorifche Beſchäftigung des Militäranmwärters ihr Ende findet, um, falls an diefelbe ſich eine Anftellung 
auf Probe oder Probebienfilciftung anfchließt, mit Rüdficht auf die dadurch veränderte Zeitausbehnung dem ent« 
ſprechend das Kommando umzuwandeln beziv. das Ausfcheiden des Militäranwärterd aus dem aftiven Militär« 
dienft veranlaflen zu können, wenn deffen definitive Anftellung erfolgt. 


*) Diefe Beftimmungen finden auch finngemäße Anwendung auf alle bier nicht aufgeführten, aber den 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen. 
“+, Hinfichtlich der unter Umfländen geflatteten Beurlaubungen f. Nr. 25. 
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17. Die wiederholte Rommandirung zur informatorifhen Befhäftigung in demfelben 
Dienflzweige ift unzuläffig, doch kann auf Antrag der Anftelungsbehörbe eine ſolche dann eintreten, wenn bie 
informatorifche Beichäftigung behufs Zulaflung des Militäranwärtere zu einer —3 — — Vorprüufung — ges 
fordert war, letzterer dieſe Prüfung nicht beſtanden hat, nach ben allgemeinen Vorſchriften für den betreffenden 
Dienflzweig aber eine Wieberholuug der VBorpräfung geflaitet. iſt und die Anftellungsbehörbe fih dahin ausfpricht, 
daß ſich unter Berüdfichtigung aller Verhältniffe erwarten Taffe, ber Anwärter werde bie wiederholte Prüfung 
beftehben und in dem betreffenden Dienflzweige fein Fortfommen finden. | 

Ob im Uebrigen eine wiederholte Kommanbdirung zum Zweck einer informatoriſchen Beichäftigung bei ver« 
ſchiedenen Behörben bezw. in verfchiebenen Reſſorts erfolgen barf, unterliegt der Beurtheilung bes Truppentheils ꝛc. 


e 


WB. eeioilbiengtfiche Derchäftigung in Stellen,zgwelche den Militäranwärtern 
nicht vorbehalten find, und Beurlaubung zur Erlangung von Stellen. 


18. Zur Erlangung von Stellen im Öffentlichen Dienft, welche den Militäranwärtern nicht vorbehalten 

d, fowie im Privatdienft, Fönnen Militäranwärter von ber zufländigen Militärbehörde nad den allgemeinen 

mmungen über die Befugnig zur Urlaubsertheilung für ben beflimmten Fall bie zu drei Monaten be= 
urlaubt werden. 

Eine Kommandirung findet Dagegen zu dieſem Zwecke niemals flatt. 

19. Db die Beurlaubung in foldye, den Militäranmwärtern nicht vorbehaltene Stellen nur einmal ober 
mehrfach, erfolgen darf, unterliegt unter Wahrung der In Betracht kommenden bienftlichen Intereſſen lediglich 
ber Beurtheilung der zuftändigen Militärbehörbe. Die wiederholte Beurlaubung in biefelbe Stelle iſt unflatthaft. 

20. Ein Urlaub von gleiher Dauer darf eriheilt werben, um dem Milttäranwärter Gelegenheit zu 
geben, ſich während bes Urlaubs eine Stelle bezw. eine Beichäftigung behufs demnächftiger Erlangung einer Stelle 
zu fuchen und zu dem Zwed an Ort und Stelle Erfundigungen einzuziehen ober fich perfönlich vorzuftellen. 
Gleichgültig ift hierbei, ob biefe in Ausficht genommene Stelle den Militäranwärtern vorbehalten ift oder nicht. 

21. Finder der Milttäranwärter während feiner Beurlaubung eine Beichäftigung bezw. Stelle, fo hat 
er feinem ZTruppentheile ıc. unverzüglich Meldung davon zu erftatten und gleichzeitig über die Art der Bes 
fchäftigung bezw. der Stelle und feine event. Remunerirung oder Befoldung in derſelben eingehend zu berichtenz 
daſſelbe gilt, fobald eine Veränderung in feiner Befchäftigung oder ein Stellenwechfel eintrikt. 

Der Truppentheil zc. wirb alsdann zu eriwägen bezw. zu ermitteln haben, ob es fi etwa um eine Stelle, 
welche den Militäranwärtern vorbehalten ift, und gegebenenfalls um eine Anftellung auf Probe, eine Probes 
Dienftleiftung ober eine informatorifche Befchäftigung handelt, in welchen Fällen der Urlaub in ein entfprechendes 
Kommando umzuwandeln ifl. Ueberhaupt hat der Truppentheil ꝛc. fi über Die Art der Befchäftigung des bes 
urlaubten Militäranmwärters in geeigneter Weiſe bauernd informirt zu halten und zu dem Zwecke erforberlichenfalls 
mit der betreffenden Givilbehörde, Anftalt, Gefellfchaft ıc. in Verbindung zu treten. 


C. Schlußbeftimmungen. 


22. Bor Antritt ihres Kommandos bezw. ihres Urlaubs nach den im Borftehenden unter A und B 
enthaltenen Beftimmungen ift den Militäranmwärtern zur Pflicht zu machen, dem Truppentheil ꝛc. unverzüglich 
zu melden, fobalb eine Aenderung in ihrer Beichäftigung oder in ihren Einfommensverhältniffen eintritt. 

Auch find diefelben darauf hinzumeifen, daß fie fih durch Verſäumniß dieſer Anzeigepflicht, insbefondere 
durch etwaige Sorterhebung ihnen nicht zufländiger Militärgebührniffe, ftrafbar machen. 

23. Erfranft der Militäranwärter während der Probezeit (vergl. ALT), der informatorifchen Bes 
fhäftigung (vergl. AIII), oder der Beurlaubung behufs Erlangung anderweiter Stellen ꝛc. (vergl. B), fo 
lann derfelbe entfprechend Tängere Zeit fommandirt bezw. beurlaubt bleiben. 

2A. Beim Eintritt einer Mobilmachung hat der Militäranwärter in allen Fällen unverzüglich zu 
feinem Truppentheile zurüdzufehren. 

25. Die Befugnig der Militär VBorgefesten zu Beurfaubungen gemäß $ 34, 1 und Ab bed Gelds 
nerpfisgungS-Steglements für das Preußifche Heer im Frieden werden durch bie vorftehenden Beflimmungen nicht 

eichräntt. 
se FR unter den dort angegebenen Bedingungen ein Milittäranmwärter zu einer vorübergehenden Befchäftigung 
Bei einer Civilbehoͤrde beurlaubt worden, fo muß ed dem Ermeſſen der Anftellungsbehörde überlafien bleiben, 
ob und inwieweit dieſe vorübergehende Beichäftigung eines Militäranwärters auf eine etwa fpäterhin eintretende 
Probezeit bezw. informatorifche Befchäftigung in Anrechnung zu bringen iſt. 
3° 
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ſauc ** den Bereich der Militärverwaltung iſt dieſe Anrechnung der vorübergehenden Beſchaͤftigung grund⸗ 
geſtattet. 
Wi Sm Intereſſe des Militäranwärters liegt es, fich feitend der betreffenden Civilbehoͤrde über bie vor⸗ 


übergehende Befchäftigung eine Befcheinigung auöftellen zu Iaffen, um biefe event. bei fpäterer Befchäftt im 
— — bei —* oder einer anderen Behörbe — vorzulegen. I 


Berlin, den 20ften März 1885. 


Kriegsminifkerium. 
Bronſart v. Schellendorff. 


Botsdam, gebrudtgin der Buchdruckereivon U. W. Hayn’s Erben (T. Hayn, Hof⸗Buchdbrucker). 


Altmann... . 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Der Bundesrath bat in feiner Sigung vom 15. September 1885 zur Ausführung des Gefeges, betreffend 
die Erhebung von Reichaftempelabgaben, die nachitehend unter A und B abgedrudien Beitimmungen bejchloffen. 


A. 
Ausführungsvorſchriften 
zu 


dem Geſetze, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben. 
Reicho⸗Geſetzbl. 1885 ©. 179.) 





1. Die Steuerftellen, welche zur Erhebung der Stempelabgabe von Altien, Renten» und Schuld: 1 — 
verſchreibungen (Nr. 1 bis 3 des Tarifs), von inländiſchen und ausländiſchen Zotterieloofen (Nr. 5 des Fit ben 
Zarifs) und zur Abftempelung biefer Urkunden zuftändig find, werden ebenfo, wie die Beamten zur Wahr: 
nehmung ber im 8. 38 Abfat 2 bezeichneten Geſchäfte und deren Geſchäftsbezirke, gemäß 8. 37 des Geſetzes 
von den Landesregierungen beftimmt und öffentlich befannt gemacht. — Dem Reichskanzler wird ein Verzeichniß 
dieſer Steuerftellen und ihrer Zuftändigkeit behufs Veröffentlihung im Reichs⸗Centralblatt mitgetheilt, auch 
von allen Veraͤnderungen alabald Kenntniß gegeben. 

Die mit der Erhebung der in der Tarifnummer 4 angeordneten Abgabe und insbeſondere mit dem 
Verkauf ber geftempelten Formulare und der Reichsftempelmarken beauftragten Amtsſtellen beftimmt gleichfalls 
die Landesregierung und macht biejelben öffentlich befannt. 


3u 8. 2 des Geſetzes. 
2a. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nad ben anliegenden Muftern a oder b 1. ut 
doppelt auögefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe feines Standes Renten 
und Wohnorts verjehenen Anmeldung einer zuitändigen Steuerflelle vorzulegen. Loſe oder von den Werth: (hreibus 
papieren getrennte Zinskupons und Kalons find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung find bie Werth- 
papiere nad Battung (Aftie, Interimsfchein zu folder, Schuldverfchreibung 2c.) und Benennung, jowie nad Mu fter 
Serien, Inera und Nummern geordnet, aufzuführen. —* 
Nah Prüfung der Anmeldung ſetzt die Steuerſtelle den Abgabenbetrag feſt und zieht ihn ein. 
Bei der een der Abgabe von ausländiihen Werthpapieren, in welden ber Rennwerth in der fremden 
und in beuticher Währung angegeben ift, bildet die lettere bie Grundlage, bei Werthpapieren, Deren 
Rennwerth nicht in beuticher Währung, fonbern in mehreren fremden Währungen angegeben if, bat bie 
ekoloens in bie beutide Währung unter Zugrundelegung der höchſtgültigen fremden Währung 
zu en. 
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Die Abſtempelung der Werthpapiere erfolgt erſt, nachdem die feſtgeſtellte Abgabe gegen Quittung 
bezw. Interimsquittung eingezahlt oder deponirt worden iſt. Die Deponirung tritt ein, wenn die Abſtempe⸗ 
lung der Papiere am Tage der Einzahlung der Steuer nicht mehr bewirkt bezw. beendet werden kann. Jede 
Quittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten vollzogen und in berjelben der Tag der Buchung der 
Steuer und die Nummer des Hebe- oder Anmelberegiftere, unter welcher die Buchung erfolgt if, von der 
Steuerftelle angegeben fein. Die definitive Quittung ift auf ein Exemplar der Anmeldung zu fchreiben. 

Kann die Abftempelung nicht fofort vorgenommen werben, jo ift dem Lleberbringer das eine Exemplar 
der Anmeldung, mit Empfangsbeicheinigung verjehen, zurüdzugeben. 

Nach erfolgter Abitempelung erhält der Steuerpflichtige die MWerthpapiere gegen Rüdgabe ber Ems 
pfangebeicheinigung bezw. der Interimsquittung, welche ale Negifterbeläge bei der Steuerftelle verbleiben, und 
das mit befinitiver Quittung verjehene Sremplar der Anmeldung ausgehändigt. 

2c. Die Abftempelung erfolgt ausfchließlih durch Aufbrüden des Reichsſtempels auf der Vorder: 
feite des Werthpapiers. Der vermittelt Mafchine aufzubrüdende Stempel beiteht in einem verzierten auf: 
recht ſtehenden Rechteck, auf welchem fich der Reichsadler und um benfelben in freisrunder Einfaffung bie 
Aufſchrift „REICHS-STEMPEL-ABGABE" und das Unterjheidungszeichen der betreffenden Abitempelungsftelle, 
darunter aber auf einem gebogenen Bande die Angabe des Steuerjages: „FÜNF bezw. ZWEI ober EINS 
VOM TAUSEND" befinden.*) 

Eine Verwendung von Stempelmarken zu Werthpapieren findet nicht ftatt. 

2d. Auf Antrag und auf Koften des Steuerpflidhtigen kann der Aufdrud des Reichsſtempels auf 
die Werthpapiere auch bei der Reichsdruderei erfolgen. Der Antrag ift in der Anmeldung (Nr. 2a) zu 
fielen.” Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koften der Abftenpelung dedenden Vorſchuß 
von dem Steuerpflichtigen ein, und erſucht unter Beifügung eines, gemäß der Vorjchriften unter Nummer 2b 
mit Quittung über Abgabe und Vorſchuß verfehenen Eremplars der Anmeldung die Reihsbruderei um Ab- 
ftempelung der Werthpapiere. Der Antragiteller hat für die Einfendung der Werthpapiere an die Reiches 
bruderei zu jorgen und empfängt diefelben von dort unmittelbar zurüd. Hin: und Rüdfendung erfolgen auf 
feine Gefahr und Koften. 

Der Steuerftelle theilt die Reichsdruckerei eine Bejcheinigung, daß die Abitempelung in Weberein- 
fiimmung mit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benachrichtigung von tem Betrage der Koften 
der Abftempelung mit. Die Steuerftelle nimmt dieſe Bejcheinigung zu den Belägen ihres Regifters und 
rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Borfhuß unter Rückzahlung des etwaigen Ueberſchufſes 
ab. Rah Berichtigung der Koſten erhält der Steuerſchuldner ein mit Quittung (Nr. 2b) verfehenes Exem⸗ 
plar ber Anmeldung zurüd. 

Erfieht die Reichsdruckerei aus der Üüberfandten Quittung, daß der Vorſchuß die Koften nicht deckt, 
fo bat fie die Steuerftelle hiervon alsbald und vor der Rückſendung der abgeftempelten Werthpapiere behufs 
unverzüglider Einziehung des fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 

20. Rad jeder Einzahlung auf die in den Karifnummern 1 bis 3 bezeichneten Wertbpapiere find 
bie Interimsfcheine nach den Vorfäriften unter Nummer 2a bis 2d zur Abftempelung vorzulegen. Die 
leßtere erfolgt nach den für die Abftempelung der vollgezahlten MWerthpapiere getroffenen Beitinnmungen unter 
Aufdrud deſſelben Stempels (2 c) bei dem Quittungsvermerf über Die jeweilige Einzahlung; dabei iſt zu- 
glei der Drt und die Zeit der Abgabenerhebung vermittelft eines Stempels erfichtlih zu machen. 

Der wiederholten Vorlegung und Abftempelung der SInterimsfcheine bedarf es indefjen bei inländi- 
Shen Werthpapieren nicht, wenn bei der erjtmaligen Vorlegung der Interimsfcheine die volle tarifmäßige 
Abgabe für die voll gezahlten Stüde und Die ganze Emiffion im voraus entrichtet worden if. In Fällen 


*, Der oben bezeichnete Stempel ift durch Bekanntmachung ded Neichöfanzlerd vom 5. Zanuar 1883 (Gentralbl. 

©. 8) eingeführt. Nach ben Ausführungävorichriften vom 7. Zuli 1881 (Gentralbl. S. 283) beftand früher der Stempel in 
einem verzierten aufrecht ftehenden Rechte, auf welchem ſich der Reichdadler und um denfelben in freißrunder Einfafjung bie 
Aufichrift „Reich3-Stempel-Abgabe” befand; unter dem Adler rubte ein Meiner, ebenfalld kreisrunder Schild mit bem Unter- 
ſcheidungdzeichen der betreffenden Abftempelungsftelle; der Stempel enthielt feine Werthsangabe. 
Nach den leptbezeichneten Borjchriften daben die nah Maßgabe der Beitimmung unter „Ausnahme“ zur Tarifnummer 1 
und 2 abgeftempe’ken ertbpapiere einen Stempelabdrud erhalten, weldyer in einem von einem Kreife umgebenen Vierpaß bite 
deutiche Kaiſerkrone, fowie ein Band mit der Werthbezeihnung zeigt, und beflen Einfafiung bie Aufihrit „Reichs⸗Stempel⸗ 
Abgabe“ und die Unterſcheidungsnummer der betreffenden Abſtempelungsſtelle trägt. 
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derartiger Vorauszahlungen ber Steuer find die Interimsfcheine über dem Reichsſtempelabdruck nıit folgendem 
Vermert zu verjehen: 
Vollzahlung ift vorausbeſteuert. 
den ven . 18 


(Firma, Unterfrift und Amtsftempel der abjtenpelnden Steuerftelle). 


Zu 8. 2 und Sat 2 bezw. 3 der legten Spalte ber Zarifnummern 1 und 2. 

3. Für die zur Verfteuerung angemeldeten Aktien und jonftigen Werthpapiere ift der volle tarif 
mäßige Betrag ber Reichsftempelabgabe von der Steuerftelle auch dann zu berechnen und feftzuftellen, wenn 
für die ausgegebenen Interimsfcheine ſchon eine Reichsſtempelabgabe entrichtet worden ift. Behufs Anrede 
nung ber leßteren auf bie Steuer für bie definitiven Stüde hat der Steuerpflichtige in ber Anmeldung ben 
Betrag ber einzelnen auf die Interimsfcheine geleifteteten Einzahlungen und die dafür gezahlten Abgaben 
beträge, fowie den Drt und die Zeit der lattgehabten Steuererhebungen anzugeben und bie abgeftempelten 
Interimsſcheine mit den abzuftempelnden Wertpapieren vorzulegen. Findet ſich gegen bie Zuläffigteit der 
beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, fo erfolgt die Einzahlung des für die Aktien 2c. etwa noch zu 
erlegenden Abgabenbetrages, die Ouittungsleiftung und die Abftempelung der Papiere nah den Veftimmungen 
unter Nummer 2 b bis 2d. Auf der Anmeldung (Nr. 2a) hat die GSteuerftelle 

a) ben Betrag ber nach dem Nennmerth ber einzelnen Stüde und dem Zarif überhaupt zu ent 

richtenden Abgabe, 

b) bie für die Interimafcheine bereits entrichteten Abgabenbeträge und 

e) bie zur Ergänzung der tarifmäßigen Abgabe eingezahlte Summe 
erſichtlich zu machen. 

Auf den Interimsfcheinen find vor deren Rückgabe die Stempelzeichen durch Ausſchneiden ober 
Durchlochen, mit Genehmigung der Direktivbehörde auch in anderer fihernder Art, zu vernichten; bie Ber: 
nichtung ift auf ber Anmeldung zu beicheinigen. 

Unter den von ber Steuerftelle vorzufcreibenden Bedingungen dürfen die abgeftempelten Interims 
feine behufs Feſtſtellung ber anzurechnenden Abgabenbeträge und Vernichtung ber Stempelzeihen aud vor 
der Vorlegung der abzuflempeinben definitiven Stüde vorgelegt werben. 

Infoweit bie abgeftempelten Interimsſcheine nicht fpäteftens gleichzeitig mit ben abzuftempelnben 
definitiven Stüden vorgelegt werben Fönnen, barf ber Steuerpflichtige, unter Angabe des auf bie betreffenden 
Interimsfheine zur Einzahlung gelangten Kapitals und bes hierfür bereits entrichteten Steuerbetrages, ſich 
die Vorlegung der abgeftempelten Interimsſcheine zum Zweck ber Anrechnung ber gezahlten Steuer in ber 
Anmelbung vorbehalten. Die Steuer ift in Höhe desjenigen Betrages, deſſen Anrehnung in Anſpruch ge⸗ 
nommen wirb, fiherzuftellen oder auf Verlangen der Steuerbehörbe zu deponiren. Die Sicherftellung erfolgt 
durch Nieberlegung furshabender inländiſcher Werthpapiere; Schuldverſchreibungen bes Reichs und ber Bunbess 
ſtaaien werden zum Nominalwerth, bei niedrigerem Kurfe aber zum Kurswerth, fonftige Werthpapiere ber 
bezeichneten Art aber in Höhe bes bei der Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Kaution angenommen 
werben. Den Papieren find die Zalons und Zinsſcheine beizufügen; es fteht jedoch ben Steuerpflichtigen 
frei, die innerhalb des erfien Jahres fähigen Zinsicheine zurüczubehalten. Seitens ber Steuerftelle ift auf 
dem, dem Anmeldenden zurüdzugebenden Exemplare der Anmeldung unter Bezugnahme auf ben gemachten 
Vorbehalt die erfolgte Sicherheitäbeftelung bezw. Depofition zu beſcheinigen und ein entſprechender Vermerk 
tm Anmeldungsregifter zu machen, im übrigen aber nach der Beſtimmung im erften Abfag biefer Ziffer zu 
verfahren. Die Vorlegung ber Interimsfcheine hat innerhalb eines Jahres nad; der Nüdgabe der abgeftem: 
pelten definitiven Stüde, den Tag der Rückgabe nicht mitgerechnet, bei der Steuerftelle zu erfolgen. Aus 
befonderen Gründen kann bie Steuerbehörbe eine Verlängerung dieſer Friſt bewilligen. Bei der Vorlegung 
der Interimsfcheine hat der Steuerpflichtige den Betrag der einzelnen auf die letzteren geleifteten Einzahlungen 
und bie darauf gezahlten Abgabenbeträge, ſowie den Ort und bie Zeit ber ftattgehabten Steuererh hingen 
anzugeben, auch das oben bezeichnete Exemplar ber Anmeldung mit beizufügen. Findet fi gegen bie Zus 
Läffigleit der Anrechnung nichts zu erinnern, fo hat bie Steuerftelle wegen ber Vernichtung ber Stempel- 
zeichen auf den Snterimsicheinen (Abfat 2 dieſer Ziffer) und wegen entiprechender Rüdgabe ber beftellten 
Sicherheit bezw. des beponirten Steuerbetrages das Weitere zu veranlafjen, inabejondere auch die zugeftanbene 
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Anrechnung auf dem mitvorgelegten und zurückzagebenden Exemplar der Anmeldung, ſowie auf dem als 
Belag bei der Steuerſtelle verbliebenen Exemplar und im Anmeldungsregiſter zu vermerken. Nach Ablauf 
der Friſt iſt der rückſtändige durch Anrechnung nicht getilgte Theil der Steuer zur Erhebung zu bringen. 

Inſoweit in Folge der früheren Art der Abſtempelung aus den auf ben SInterimsjcheinen befind- 
lihen Steuerjtempeln der Ort und die Zeit der flattgehabten Abgabenerhebung nicht erfihtlih find, bebarf 
es einer bezüglihen Angabe jeitens des Steuerpflidtigen nit. Auf Verlangen der Steuerftelle find indefjen 
vor Bewilligung der Anrechnung des tarifmäßigen Abgabenbetrages die Quittungen über die anzurechnenden 
Beträge beizubringen. 

3u $. 2 und zur Zarifnummer 1, Befreiung. 

4. Wird beanſprucht, daß für inländifche Atien, auf welche vor dem 1. Dltober 1881 Einzahlungen 
ftattgefunden haben, die Reichsftempelabgabe nur für die von dem genannten Tage ab geleiteten Einzahlungen 
erhoben werde, fo tft in der Anmeldung der Aktien zur Verfteuerung (Nr. 22) außer dem Nennwerthe der 
einzelnen Stüde auch der Betrag und die Zeit der auf dieſelben geleilleten Einzahlungen: anzugeben und find 
zugleih die Beweile für dieje. Angaben beizubringen. Der Beweis iſt namentlich auch darauf zu richten, 
daß die Einzahlungen auf alle nunmehr zur Ausgabe gelangenden Aktien geleitet wurden und nicht etwa 
ein Theil derjelben noch unbegeben in den Händen des Emittenten war. 

Die Direktivbehörde beſtimmt über die Höhe der zu verfteuernden Einzahlungen und der Abgabe. 

Wegen der Quittung über die erhobene Abgabe, der Abitempelung und der Nüdgabe der ab- 
geftempelten Aktien finden die Beſtimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. In der 
Quittung über den gezahlten Abgabenbetrag ift außer dem Nennwerthe der Aktien auch der Betrag der, ber 
Abgabe nicht unterworfenen Einzahlungen anzuführen. Sit die Vollzablung des Interimsſcheins vollftändig 
bereits vor dent 1. Oktober 1881 erfolgt und über einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, fo iſt das zurüd- 
zugebende Exemplar der Anmeldung mit entſprechender Belcheinigung zu verſehen. 

Auf ausländiſche Aktien und auf inländiſche Renten und Schuldverſchreibungen findet Die Bes 
frelung der vor dem 1. Oktober 1881 geleifteten Einzahlungen feine Anwendung. 


Zu $. 2 und zur Tarifnummer 2, Spalte „Berehnung der Stempelabgabe” Saß 2. 

5. Wenn die Anrechnung eines, für inlänbilhe, nah dem 30. September 1881 ausgegebene 
Renten: oder Schuldverichreibungen vor dem 1. Dftober 1881 bereits erhobenen Lanbesitempels auf Die 
Reichaftempelabgabe beanfprudt wird, fo find mit der Anmeldung (Nr. 2a) die Beweisftücde (Steuer: 
quittungen 2c.) über die Höhe des gezahlten landesgeſetzlichen Stempels beizubringen, falls dieſe nit aus 
ben —— Stempelzeichen zweifellos hervorgeht. Jene Beweisſtücke verbleiben als Beläge bei ber 
Stau e. 

In der Anmeldung (Nr. 2a) iſt der für die einzelnen Stücke gezahlte Landesſtempelbetrag anzu- 
geben und das Sachverhältniß darzulegen. Die Steuerftelle zieht den Stempelbetrag ein, um welden der 
Neichsftempel für jebe einzelne Renten: oder Schuldverfchreibung den dafür gezahlten Landesſtempel überfteigt. 
Wegen ber Abftempelung, der Rüdgabe der abgeftempelten Wertbpapiere und der Quittung über bie Abgabe 
finden die Beltimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. In der Quittung über die 
erhobene Reichsſtempelabgabe ift auch der Betrag der für jedes Stüd entrichteten Landesabgabe nachrichtlich 
zu vermerken. 

Zu 8. 2 und zur Tarifnummer 2cc und 3b. 


6. Wird für inländische Renten oder Schuldverfähreibungen auf Grund der Zarifnummer 2cc oder 
3b Befreiung von der Stempelabgabe beaniprucdt, fo ift in der Anmeldung (Nr. 2a) das Sachverhältniß 
anzugeben und überdies der Beweis zu führen, daß die auszugebenden Obligationen in ber That nur zum 
Zwed des Umt auſches ausgeftellt werden, aljo ohne Veränderung des durch die zurüdzuziehenden Stücke 
beurfundeten Rechtsverhältniſſes. Ansbefondere findet die Befreiung keine Anwendung, wenn die neu ausztt« 
gebenden Renten oder Schulbverfchreibungen von einem anderen Schuldner, allein oder mit dem bisherigen 
Schuldner, auögeltellt werben, zu einem anderen Zinsjage verzinslich find, auf den Inhaber lauten, während 
die aus dem Verkehr tretenden Stüde auf den Namen lauten und dergleichen mehr. f 

Sit der Beweis erbracht, jo verfügt die Direktivbehörde Ahbftempelung der neuen Stüde ohne lb: 
gabenerhebung. Die Verfügung wird Regiſterbelag. Wegen der Vorlegung der eingezogenen Stüde und 
Vernichtung der auf benfelben etwa befindlichen Stempelzeihen finden ' die Vorjriften unter Nummer? 3, 








wegen ber Anmelbung ber Obligationen und der Ubftempelung die Vorfehriften unter Nummer 2a bis 2d 
finngemäße Anwendung. 

Sind bie einzugiehenden Stüde verjteuert, fo iſt bie Quittung über bie gezahlte Abgabe vorzulegen 
und als Belag zum Regifter zu nehmen. 


Zu $. 4 des Geſetzes. 


7. Die im 9. 4 Abſatz 1 des Geſetzes vorgeſchriebenen Anzeigen find nach dem anliegenden For⸗ 
mular e zu erftatten und an biejenige Steiteritelle abzugeben, bei welcher die Verfteuerung ber Werthpaptere 


erfolgen fol. Es ift nit ausgeſchloſſen, daß die Werthpapiere demnächſt bei einer anderen Steuerftelle vers Pufer 


feuert werben; in dieſem Falle hat ber Steuerpflichtige derjenigen Steuerftelle, bei welcher die vorläufige An- 
meldung erfolgt if, von der bei ber betreffenden anderen Sieuerſtelle erfolgten Verfteuerung alsbald nad 
Vornahme der legteren unter Vorlage ber erforderlichen Beweismaterialien Anzeige zu erſtatten. 

8. Den im 3. 4 Abſatz 2 des Gefeges vorgefchriebenen Vermerk hat der Emittent auf ben Werth: 
papieren fo anzubringen, daß ber Reichsſtempeĩ neben, über ober unter bemfelben aufgebrudt werden kann. 


Zur Zarifnummer 4B. 


9. Für welde Waaren an den einzelnen inländiſchen Börſen Terminpreife notirt werben, wird IT. Kauf 
von ben Landesregierungen nad) Anhörung ber betreffenden Handelsvorſtände feftgeftellt und öffentlich befannt akt e 


gemacht, ſowie dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs-Centralblatt mitgetheilt. 


Zu 8. 7 Abſatz 1 des Geſetzes. 
10. Bei fogenannten Circa-Geſchäften tft die Abgabe nad dem Handelsüblihen Marimum ber 
Lieferung zu berechnen; es bleibt den Hanbelsvorftänden überlaffen, auf Grund des 8. 40 Abſatz 2 bes Ge 
Tees bie betrefienden Marima feftzuftellen. 


Zu 8. 8 des Geſetzes. 

11. Ueber die mehreren in Betreff ber Befteuerung als ein Geichäft geltenden Geſchäfte ift nad 
Maßgabe des $. 10 des Geſetzes eine Schlußnote auszuftellen. Sind über einzelne ber betreffenden Ge— 
ſchafte bereits vorher befteuerte Schlußnoten ausgeftellt worden, jo kann die Erflattung des zu dieſen ent 
richteten Abgabebetrages beanfprucht werben; die Prüfung und Entſcheidung flieht ber Direklivbehörde zu. 
Die erfolgte Erftattung ift auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnoten von ber Steuerſtelle zu 
vermerken. 

Zu $$. 10, 11 und 30 des Geſetzes. 

12a. Zur Entrichtung der in ber Zarifnummer 4 angeordneten Abgabe werben Reihsftempelmarken 
und geftempelte Formulare zu Schlußnoten zum Preife des auf denfelben angegebenen Steuerbetrages zum 
Berfauf geitellt. 

Die Reihsitempelinarfen find 24 mm hoch und 61 mm breit; biefelben haben einen gelblihen 
Untergrund, welcher rechts und links den Reichsadler und in der Mitte ein Schild mit der Infchrift „REICHS- 
$ PEL-ABGABE*“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerlegbar, von denen jeber 
bie WertHbezeihnung und den Vordrud „den“ für das Datum ber Verwendung in rothem Aufdrud und 
außerdem bie fortlaufende Nummer der Marke enthält. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 0,10; 
0,0; 0,50; 0,40; 0,505 0,0; 0,80; 1,00; 2005 3,00; 400; 5,00; Bo; Too; 80; Io; 10,00; 15,00; 20,00 
und 30,00 «#. 

Die geitempelten Formulare zu Schlußnoten entjpreden in Form und Vordrud dem Mufter d. Die: 
felben find entweder 

1. mit einem Stempelaufdrud verfehen, welcher dem Mufter ber Reichsſtempelmarken gleicht, indeſſen 

den Vorbrud „den“ und die fortlaufende Nummer nicht enthält, oder 

2. von der Steuerftelle dadurch herzuftellen, daß vorräthig zu haltende ungeftempelte Formulare des 

Muſters d durch Verwendung von Reichsſtempelmarken zu dem verlangten Betrage geftempelt 
werben; die Marken jind hierbei von der Steueritelle in ungetheiltem Zuftande auf der durch den 
BVordrud bezeichneten Stelle, infoweit diefe aber ausreichenden Raum nicht darbietet, auf einer 
freien Stelle des Formulars in ber Art aufzufichen, daß bei ber fpäteren Trennung ber beiden 
Theile der Schlußnote je eine Häljte der Marke auf jedem biefer Theile ſich befindet, und ſodann 
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durch mindeſtens je einen auf das Formular übergreifenden Aufdruck bes Amtaſtempels in ſchwarzer 
Farbe, — durch Eintragung des Datums der Abſtempelung auf jeder Hälfte ber Marke zu 
entwerthen. 
Die vorſtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die gleiche 
fortlaufende Nummer. 
Mit Stempelaufdrud verjehene Formulare werden zum Steuerbetrage von O,a0; 0,10; 0,0; 0,80; 1,005 
2,00; 3,00; 4,00; 5,00; 6,00; 7,005 8,00; I, und 10, A. zum Verlauf geflellt; unter Verwendung von 
rg gefkemnpelt Formulare können zu jedem Steuerbetrage von den Steuerftellen bergeftellt und verab- 
olgt werben.. 
12b. Von den Steuerfiellen werden ferner ungeftempelte Formulare des Mufters d ausgegeben, 
für welche der Betrag der Herſtellungskoſten als Preis erhoben werben darf. Die Verwendung von Reichs⸗ 


- flempelmarfen auf benjelben ſeitens der Steuerpflichtigen ift in folgender Weife zu bewirken. 


Die Marten find, ſoweit die durch den Vorbrud bezeichnete Stelle Raum barbietet, auf diefer, im 
übrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzufleben, daß je eine Hälfte jeder Marke auf jedem ber 
beiden Theile des ausgefüllten oder unausgefüllten Formulars fich befindet; die auf dem einen dieſer Xheile 
befindlihden halben Marten müflen alfo die gleichen fortlaufenden Nummern enthalten, wie die auf dem an- 
deren Xheile befindlichen; die Marken dürfen vor ber Aufllebung getheilt werden. In jeder Markenhälfte ift 
das Datum der Verwendung der legteren auf dem Formular, und zwar der Tag und das Sahr mit arabifchen 
Ziffern, der Monat mit Buchſtaben an der durch ben Vordrud bezeichneten Stelle niederzufchreiben. Allgemein 
übliche und veritändliche Abkürzungen der Monatsbezeihnung mit Buchitaben, ſowie die Weglafjung der beiden 
erften Zahlen der Sahresbezeihnung find zuläffig (4. B. 8. Oftbr. 85, 7. Septbr. 87). 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausftellers der Schlußnote auf jeder Hälfte der einzelnen 
Marken niederzuſchreiben. Es genügt jedoch, wenn nur ein Theil der Firma ober des Namens auf jeder 
balben Marke zu ftehen kommt, der andere Theil aber auf das Formular oder auf andere halbe Marken, 
welche ſich auf demſelben Theile des letzteren befinden, ober auf beide hinüberreicht. 

Das Datum, jowie die Firma oder der Name find mittelft deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Rafur, 
Durchſtreichung oder Ueberſchreibung niederzujchreiben. 

Es ift zuläffig, den vorgejhhriebenen Entwerthungsvermert ganz oder theilweiſe durch Stempelaufbrud 

zuftelen. In diefem Falle braucht das Datum niht an der durch den Vorbrud bezeichneten Stelle zu 
ben, es muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatäbezeihnung, Tages: und Jahreszahl mit den zuläffigen 


‚ Wolüirzungen) vollftändig auf jeder einzelnen halben Marke aufgebrudt jein. 


bes Bei Nicht in der vorgejchriebenen Weife verwendete Marken werden als nicht verwendet angefehen (5. 81 
etzes). 
12e. Es iſt zuläſſig, andere als die von ben Steuerſtellen zum Verkauf geſtellten Formulare 
(Privatformulare) zu Schlußnoten für die Entrichtung der Abgabe zu benutzen, vorausgeſetzt, daß dieſelben 
dem Mufter d entiprehend aus zwei demnächſt zu trennenden gleichen Theilen beſtehen, und daß jeder dieſer 
Theile einen Vordruck mindeftens für die Angabe bes Namens und des Wohnorts des Vermittlers und der 


“ Kontrahenten, des Gegenftandes und der Bedingungen des Geſchäfts, insbefondere des Preifes, ſowie ber Zeit 


ber Lieferung enthält; infofern die Formulare nicht in der nachftehend bezeichneten Weife sur Stempelung 
duch die Neihabruderei gelangen, müſſen diejelben ferner an dem oberen Xheile der Vorderfeite einen über 
beide Theile des Formulare greifenden Vordruck haben, durch den die für die Aufnahme der Marke beftimmte 
Stelle bezeichnet wird. Die Formulare können amtlich geftempelt oder von dem Ausfteller ber Schlußnote 
mit Reichöftempelmarten veriehen werben. 

Die amtlihe Stempelung berfelben erfolgt nad dem Antrage der Betheiligten entweder durch Auf 
brud des in Nummer 12a unter Ziffer 1 bezeichneten Stempels und einer für beide Theile des Formulars 
gleihen fortlaufenden Nummer durch die Reichsbruderei, und zwar auf Koften des Antragftellers, oder unter 


. Verwendung von Reicheftempelmarken durch die Steuerftellen. 


* _ 


Die Stempelung dur die Reichsdruckerei erfolgt nur, wenn mindeftens je hundert Formulare zu 
bemfelben Steuerbetrage geftempelt werben follen; bie Formulare find in glattem Zuftande (nicht aufgerollt) 
unter Beifügung eines überſchüſſigen Eremplars für je zwanzig Stüd (als Erſatz für etwaige Abgänge bei 
der Abitempelung) und, wenn dem Antragiteller nicht Kredit bewilligt ift, unter Deponirung des Steuer⸗ 
betrages mit einer boppelt aufzuftellenden Anmeldung nah dem Mufter e der Steuerftelle vorzulegen. Das 
eine Exemplar ber Anmelbung erhält der Antragfteller, nachdem bafjelbe mit der Quittung über den Empfang 
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ber Formulare und des Steuerbetrages verfehen worden, zurüd. Die Steuerltelle veranlaßt die Stempelung 
der Formulare Durch die Reichsdruckerei, welche lebtere die geitempelten und die nicht verdorbenen überſchüſſigen 
Formulare unter Beicheinigung der erfolgten Vernichtung der verdorbenen Eremplare und unter Mittheilung 
Der entflandenen Koften an die eritere zurüdjendet. Die Steuerftele eritattet der Neichedruderei die Koften 
und händigt die geflempelten und bie überjchüffigen ungeftempelten Formulare, nachdem fie fih auch ihrerjeite 
von der richtigen Stempelung der erfteren überzeugt hat, dem Antragiteller unter Einziehung ber verauslagten 
Koften aus; über den Rücdempfang der Formulare läßt fie fih auf dem bei ihr zurüdgebliebenen Eremplar 
der Anmeldung Quittung geben. Poftjendungen zwiſchen den Steuerftellen und der Reichsoruderei, welche bie 
Abftentpelung derartiger Formulare durch die Reichsdruckerei betreffen, find mit dem Vermerk, „Reichedienft- 
ſache“ zu verfehen und portofrei. 

Soll die Stempelung der Formulare unter Verwendung von Reichsſtempelmarken erfolgen, jo bedarf 
es einer befonderen Anmeldung nicht; die Steueritelle hat nach ber Beftimmyng unter Nummer 12&9 zu 
verfahren; neben der Steuer werben Koften für die Stempelung nicht erhoben‘ 

Die Verwendung von Reichsſtempelmarken zu den fraglichen Formularen feitens der Ausfteller ber 
Schlußnoten ift nach Maßgabe der unter Nummer 12 b getroffenen Beltimmungen zu bewirken. 

12 d. Die Verwendung. von Reichsſtempelmarken auf geftempelten Formularen zur Ergänzung eines 
fehlenden Betrages iſt zuläffig und gleichfalls nach den Beitimmungen unter Nr. 12 b zu bewirken. 

12e. Wenn im Falle des $. 11 Abfag 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niedrig verfleuerten 
Schlußnote der fehlende Stempelbetrag nachträglich zu verwenden ift, jo find die erforderlihen Marten von 
dem zur Entrichtung biejes Betrages Verpflichteten in ungetheiltem Zuftande an einer beliebigen Stelle der 
Schlußnote aufzulleben und nad Maßgabe der Beftimmung unter Nummer 12 b zu entwerthen; insbejondere 
m — der Verwendung der Marken auf jeder Hälfte derſelben in der vorgeſchriebenen Weiſe erſicht⸗ 

zu machen. 

12f. Es iſt unzuläſſig, die Stempelzeichen aus geſtempelten Formularen abzutrennen und ander⸗ 
weit zur Entrichtung der Abgabe zu verwenden. 

128. Bei Geſchäften, für welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten iſt (5. 6 Abſ. 2 
Des Geſetzes), bedarf e8 der Zufendung der Hälfte der Schlußnote an den ausländiſchen Kontrahenten nicht. 
In diefem Kalle hat der inländifche Kontrahent das Doppel:Formular der Schlußnote in ber vorgeichriebenen 
Weile geftempelt ungetheilt aufzubewahren. Die nicht befchriebene Hälfte der Schlußnote ift zu durchſtreichen. 


Zu 8. 11 Abfaß 3 des Belegen. 

13., Weber die Zurüderitattung der Abgabe im Falle des 8. 11 Abja 3 des Geſetzes entjcheidet 
die Direltivbehörde desjenigen Bezirks, in welchem der die Zurüderftattung Verlangende zur Zeit der Ent: 
richtung der Abgabe feinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort gehabt bat. Die erfolgte Zurück⸗ 
erftattung iſt auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnote von der Steueritelle zu vermerken. 


Zu $. 14 des Gefeges. 

14. Die Abftempelung der Bertragsurfunde erfolgt feitens der Steuerftelle durch Verwendung von 
Reichsſtempelmarken. Die legteren find in ungetheiltem Zuftande thunlichit auf der erften Seite ber Urkunde 
aufzufleben und dur Eintragung des Datums der Verwendung und Aufbrud des Amtsftempels in ber unter 
Nummer 12 az vorgefchriebenen Weile zu entwerthen. Iſt die Vertragsurkunde in mehreren Eremplaren 
ausgeftellt, fo ift von der Steueritelle auf dem zweiten Eremplar und eventuell auch auf den weiteren Exem⸗ 
plaren mit Unterihrift und unter Beidrüdung des Amtöftempels zu vermerken, welcher Reichsftempelbetrag zu 
dem eriten Sremplar verwendet ilt. 

Bei gerichtlich” oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urſchriften den Kontrahenten nicht 
ausgehändigt werden, find ber Steuerftelle die Ausfertigungen vorzulegen. 


3u $. 15 des Geſetzes. 
15. Ueber Gefchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich if, weil der 
Werth bes Begenftandes des Geſchäfts auch nicht nach feinem höchitmöglichen Betrage ($. 7 Abf. 1 bes Ge⸗ 
jeßes) berechnet werden kann, ift gleihwohl nah Maßgabe der 88. 10 und 11 des Gefeßes eine Schlußnote 
auszuftellen, auf jeden: der beiden Theile derjelben aber zu vermerken, daß die Befteuerung fo lange aus: 
gelegt bleibt, bie die Steuerberechnung möglich wird. Abfchrift der Schlußnote einfchließlich dieſes Vermerfs 


Lotterie. 
Ioofe. 
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iſt gleichzeitig der Direktivbehörde zu überſenden. Sobald div Berechnung der Steuer möglich, hat deren Ent- 
rihtung nah Maßgabe der 88. 10 und 11 des Geſetzes unter Ausſtellung einer neuen Schlußnote, in welcher 
auf die erftausgeitellte Schlußnote Bezug zu nehmen ift, zu erfolgen. Die Direftivbehörbe ift berechtigt, ſich 
die rechtzeitige Erfüllung diefer Verpflichtung nachweiſen zu laſſen. 

Handelt es ſich in einem ſolchen Falle um ein Geichäft, das nach $. 14 des Geſetzes unter jteuer- 
amtlicher Abftempelung der beiderfeits unterjchriebenen Bertragsurfunde zu veriteuern ift, jo bat gleichwohl die 
Borlegung der Vertragsurkunde bei der Steuerftele nach Maßgabe der bezeichneten Vorjchrift zu erfolgen; Die 
Steueritelle vermerft auf der Urkunde, eventuell auf den mehreren Eremplaren berfelben mit Unterjhrift und 
unter Beibrüdung des Amtsftempels, dab die Erhebung der Neicheftenpelabgabe wegen zeitiger Unmöglichkeit 
der Berechnung derjelben ausgeſetzt fei, und behält Abichrift der Urkunde oder mindeftens ber für das Steuer- 
interefje mefentlichen Theile berfelben zurüd. Sobald bie Berechnung der Steuer möglich wird, hat die 
anberweite Borlegung der Bertragsurkunde zur Abitempelung bei einer Steuerftele nah der Vorſchrift im 
8. 14 des Geſetzes zu erfolgen; falls mehrere Exemplare dieſer Urkunde beftehen, genügt die Vorlegung eines 
a Die erftbezeichnete Steuerftele überwacht in geeigneter Weife die rechtzeitige Erfüllung dieſer 

erpflichtung. 

Bezüglich der in den 88. 10 und 11 ſowie im 8. 14 des Geſetzes beſtimmten Friſten gilt hierbei der 
Tag, an welchem bie Steuerberechnung ausführbar geworden iſt, als Tag dis Geſchäftsabſchluſſes. 

Die Direltivbehörde bezw. im Falle des Abfates 2 diefer Nummer die Steuerftelle kann, wenn bie 
Berechnung eines Theils der au entrichtenden Abgabe möglich ift, die Entrichtung dieſes Theils anordnen. 

16. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welche nicht an demſelben Drte befindlich find, durch 
lu oder telegraphiſche Annahmeerklärung zu ftande gekommen, fo beträgt die Frift zur Ausftellung ber 

note 

1. I ven zur Entrichtung ber Abgabe zunächſt Verpflichteten (8. 9 Abf. 1 und 8. 10 des Geſetzes) 

zehn Rage, 

2. für den zur Entrichtung der Abgabe in zweiter Reihe Verpflichteten drei Wochen. 

Die Frift beginnt für ben die Annahmeerflärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad der Ab: 
gabe der Annahmeerklärung behufs der Abſendung (Art. 321 des Sanbelsgefegbuche), für den die Annahme 
erflärung empfangenden Kontrahenten am Tage nad) dem Eingange dieſer Erflärung und zwar auch im Falle 
einer brieflihen Beltätigung der telegraphiichen Annahmeerflärung nah dem Eingange ber legteren. 

Bei Geſchäften, welche während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Auslande dortſelbſt abgejchloffen 
(8. 6 Abf. 2 und 3 des Geſetzes) ober vermittelt find, beginnt der Lauf der zur Entrichtung der Abgabe 
feitgeleßten Friſten für den betreffenden Verpflicgteten erft mit dem Tage nach feiner Rückkehr in das Inland; 


die Frift für die im Inlande befindlichen Steuerpflihtigen wird hierdurch nicht geändert. 


Zu 8. 16 des Geſetzes. 

17. Nach Maßgabe der von den Landesregierungen zu treffenden näheren Beftimmungen, insbeiondere 
auch rüdjichtlich der zu beftellenden Sicherheit dürfen geitempelte Formulare (Nr. 12a) auf Kredit verabfolgt 
und eigene Formulare der Steuerpflichtigen auf Kredit amtlich geftempelt werden (Nr. 120). Abgabenbeträge 
unter 50 M werden nicht frebitirt. Die frebitirten Beträge find bis zum fünfundzwanzigiten Tage bes 
dritten auf den Monat der Anfchreibung folgenden Monats einzuzahlen. 

Reihsftempelmarlen werden nicht auf Strebit verabfolgt. 


Zum Tarif, Nummer 5. 
18. Behufs Berechnung ber Abgabe von Lotterieloofen find alle für den Erwerb eines Looſes an 
den Unternehmer ober deſſen Beauftragte zu leiftenden Zahlungen zum Preiſe des Loojes zu rechnen, ins: 
befondere auch die fogenannten Schreibgebühren, Kollettionsgebühren u. a. m. 


Zu $$. 21, 22 und 24 des Bejepes. 
19a. Wer im Bundesgebiete Lotterien oder Ausfpielungen veranftalten will, hat der zuftändigen 
Steuerbehörde fpäteftens am fiebenten Tage nach dem Empfange der obrigfeitlihen Erlaubniß ſchriftlich unter 
Beifügung einer Doppelichrift anzumelden: 
Ramen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (die Nummern) und 
den planmäßigen Preis der Looſe, 





ben Zeitpunkt, wo mit dem Vertrieb der Looſe begonnen werden fol, 
die Gegenftände, bie Zeit und den Ort der Ausfpielung, 
die Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb der Loofe 
betrauten Perjonen. 
Der Anmeldung ift als Anlage ein amtlich beglaubigtes Exemplar des obrigkeitlich genehmigten Plans 
ber Lotterie ober Ausfpielung anzufchließen. 
Mit der Anmelbung ift die Abgabe für die gefammte planmäßige Anzahl der Looſe einzuzahlen. 
is 


Wird Stundung der Abgabe nad dem Beginn des Vertriebes der Loofe gegen Sicherftellung des Abgaben: 
betrags ober ohne ſolche beanfprucht, fo ift der Antrag mit der Anıneldung vorzulegen. 

19b. Wird Befreiung vor der Abgabe in Anſpruch genommen, fo it mit der Anmeldung ber Nach 
weis zu führen, daß ber Erlös des Unternehmens zu mildthätigen Sweden Verwendung finden wird. Ueber 
bie Anwendbarkeit der Befreiung und insbeſondere über die Frage, ob ein milbthätiger Zweck vorliegt, ent- 
ſcheidet bie Direktivbehörde. Die oberiten Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, bie Abgabe in foldhen 

ällen aus Biligkeitsrüdfichten zu erlaffen, in welchen die Befreiung nicht rechtzeitig mit ber Anmeldung in 
inſpruch genommen ift. 

20. Die Behörde, melde bie obrigkeitlihe Erlaubniß zur Veranftaltung einer öffentlichen Lotterie 
ober Ausfpielung ertheilt, hat hiervon ohne Verzug ber zur Erhebung der Abgabe für die Looſe zulänbigen 
Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und feines Imedes, des Namens und ber Wohnung des 
Unternehmers, und bes Zeitpunkts, an welchen dem letztern bie obrigfeitliche Erlaubniß behändigt morben, 
ſchriftlich Mittheilung zu machen. 

Auf Grund diefer Mittheilung hat die Struerbehörde fogleih nach Ablauf der unter Nr. 19a für 
die Anmeldung vorgeſchriebenen Frift wegen Feſtſtellung und Beitreibung ber Abgabe, ſowie nad Umftänden 

H ber Verhinderung des Loosabfager und Einleitung des Strafverfahrens bas Erforderliche zu ver: 
anlafien. 

21. Nachdem ber Abgabenbitrag feftgeftelt, gebucht und entweder eingezahlt ober geilunbet, be 
giehentlich nachdem die Stempelfreiheit ber Looſe von ber zuftändigen Behörbe anerkannt worden ift, erfolgt 
die Abitempelung ber Loofe durch bie zufländige Steuerftelle vermittelt Stempelaufdrude. Der Stempel fit 
von runder ober ovaler Form und führt den Reichsadler und über bemfelben bie Aufichrift „Versteuert“ 
bezw. „Stempelfrei“, darunter das Unterf&eibungszeichen ber Abftenpelungaftelle. Die Loofe oder Spielaus- 
weiſe find in einer folden Form und Beichaffenheit herzuftellen, daß fie ſich zur Abjtempelung eignen. 

Ungeftempelte Zoofe dürfen nicht ausgegeben werben, 

Nah näherer Vorihrift der Landesregierung Tann indeſſen bei den unter obrigfeitlicher Aufficht ftatt- 
findenden Waarenverloojungen von der Abitempelung der abgabefreien Looſe Umgang genommen werden, 
wenn mit Rüdficht auf die Zahl und den Preis ber Looſe die Abitempelung unverhältnigmäßige Mühwaltung 
verurfachen würde. 

Die abgeftempelten Looſe werden gegen Empfangsbeſcheinigung auf dem einen Exemplar ber Ans 
meldung zurüdgegeben. Das andere bleibt nebft feinen Anlagen (Nr. 19a) Belag zum Regiiter. Wenn 
Stunbung ber Abgabe bewilligt if, darf die Genehmigung zum Beginn des Lovsabfages vor Entrichtung 
ber Abgabe erft nach Abſtempelung der Loofe ausgehändigt werben. 

22. Der Abgabe nah der Tarifnummer 5 unterliegen auch diejenigen Spielausweiſe, welche bei 
den auf ZJahrmärkten und bei Gelegenheit von Volksbeluftigungen üblichen öffentlihen Ausfpielungen gering. 
werthiger Gegenftände ausgegeben werben. 

In der Quittung über die für berartige Spielausweife entrichtete Reicheitempelabgabe find bie ver: 
fleuerten Spielausmweife nad ihren Nummern und eventuell auch nach ihrer Serienbegeihnung anzugeben. 
Sinbet Stundung der Abgabe ftatt, jo ift hierüber eine Beſcheinigung zu ertheilen, in welcher gleichfalls bie 

ummern unb eventuell die Serienbezeihnung der Spielauswelfe erſichtlich zu machen find. 

Mit Genehmigung der zuftänbigen Steuerbehörde dürfen bie für unausgeführt gebliebene Nusfpie: 
lungen beftimmt gewefenen Spielauswelle zu einer anderen Zeit, bezw. bei einer anderen Gelegenheit zur 
Ausgabe gelangen, fofern bei ber Steuerbehärbe ein hierauf bezüglicher Antrag unter Vorlegung der Spielaus- 
weife und ber Qutttung über bie für diefelben gezahlte Abgabe, bezw. ber Beideinigung über bie erfolgte 
Stundung biefer Abgabe, mit ber neuen Anmeldung gemäß ber Nummer 19a geftellt wird. Ueber die 
Benehmigung ift eine ſchriftliche Veſcheinigung zu ertheilen. 
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Bei Ausſpielungen der bezeichneten Art können die Steuerſtellen auf die Abſtempelung des erſten 
und des legten Looſes jeder Serie, oder jedes zufammenhängenden Bogens fich beſchränken; biejelben haben 
alsdann die Art der Abſtempelung in der auszuftellenden Quittung anzugeben. Die Beranftalter der Aus- 
fpielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, die Quittung der Steuerftelle während der Ausfpielung bei ſich zu 
führen und beim Verlauf der Looſe genau nad) der Reihenfolge der Serien und der einzelnen Nummern fi 
zu richten; auch dürfen fie am Drte der Ausipielung (in ber Spielbube zc.) Feine anderen Looſe vorräthig 
haben, als die zu den abgeftenpelten Serien oder Bogen gehörigen. 


Zu 8. 22 des Geſetzes. 
23. Die Landesregierungen beflimmen, in welchen Fällen und unter welden Modalitäten die Ge: 
nehmigung zum Abſatz der Looſe vor der Entrihtung ber Abgabe gegen Sicdherftellung ber lesteren oder 
ohne jolche ertheilt, oder font die Abgabe geftundet werden kann. 


3u 88. 23 und 24 des Geſetzes. 
24. Ausländiſche Looje und Ausmweife über Spieleinlagen find der zuftändigen Steuerftelle mit 
— einer nach dem anliegenden Mufter f doppelt auszuſtellenden Anmeldung unter Einzahlung des Abgaben⸗ 
et betrags innerhalb ber im $. 23 des Gefeges bezeichneten Friſt zur Abftempelung vorzulegen. Wegen der 
Buchung der Abgabe, der Beläge und wegen ber Abftempelung der Looje gelten die Beitimmungen unter 
Nummer 21. Stundung der Steuer findet nicht ftatt. 


Zu 8. 26 des Geſetzes. Ä 


25. Für unabgelegt gebliebene Loofe ꝛc. einer zu flande gelommenen Ausipielung wird bie 
Reichsſtempelabgabe nicht eritattet. 


3u 8. 27 des Geſetzes. 

26. Die Verwaltungen der Staatslotterien haben ſpäteſtens am fünfzehnten Tage nah Ablauf 
ber Ziehung jeder Klaffe dem Reichsſchatzamt die Zahl der abgefegten Loofe und den Preis der Looſe 
(Nr. 18) anzuzeigen. Dieje Anzeigen find unter Benußung eines von dem Reichsſchatzamt vorzujchreibenden 
Formulars doppelt zu erftatten. Das Reichsſchatzamt fegt die zu entrichtende Steuer feſt. 


3u 8 30 des Geſetzes. 
[gemeine 27a. Für verborbene Reichsſtempelmarken und für Reichsftempelzeichen, mit welchen demnädft vers 
e⸗ dorbene Formulare oder Werthpapiere verſehen ſind, kann Erſtattung beanſprucht werden, wenn von den 
mungen. Stempelzeichen, Formularen und Werthpapieren noch kein ober doch Fein ſolcher Gebrauch gemacht worden 
tt, dem gegenüber durch die Erſtattung das Steuerintereſſe gefährdet erſcheint. 

Der Erftattungsanjprucdh ift bei der Direktivbehörde des Bezirks unter Vorlegung der verborbenen 
Marten, Formulare und Wertbpapiere anzumelden; auf Erfordern find die quittirten Anmeldungen, welche 
den Betrag der für die verdorbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen. 

Eine baare Zurüdzahlung der entrihteten Reicheftempelabgabe findet ſolchenfalls nit ftatt. Bei 
Formularen und Marken erfolgt die Erftattung im Wege des Umtaufches, und zwar werden in ber Regel 
für verdorbene Formulare geftempelte Formulare, für verdborbene Marten Marten abgabefrei verabfolgt. Der 
Verabfolgung geitempelter Formulare fteht die Abitempelung von Privatformularen gleid. Den Wünfchen 
des Antragitellers binfichtlich des Abgabebetrages der einzelnen Stüde ift thunlichſt Rechnung zu tragen. 
Die Landesregierungen können anordnen, daß in folden Fällen, in denen geitempelte Formulare des 
Mufters d in größerer Menge im Umtauſch gegen verborbene Formulare oder Marken beanfprucht werben, 
bie Herſtellungskoſten für die erftbezeichneten Formulare zu erftatten feien. 

An Stelle der verdorbenen Werthpapiere bat die betreffende Steuerftele nach näherer Anweiſung 
der Direltivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nah ben Borjchriften unter 
Nummer 2a neu ausgeſtellte Werthpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei abzuftempeln. 

Die etwa entitehenden Portofoften trägt der Antragfteller. 

Die verdorbenen Marten und Formulare, fowie die aus ben Wertbpapieren berausgeichnittenen 
Stempelzeihen werben bei ber Direltivbehörde in Gegenwart zweier Beamten vernichtet. - 

27b. Reichsſtempelmarken und amtlich geftempelte Formulare bes Mufters d können, wenn fie 
unbeſchädigt find, bei den von den Landestegierungen beftimmten Steuerftellen gegen geftempelte Formulare 
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ober Marken zu anderen Stewerbeträgen umgetaffht werben; indeffen findet auch bier in der Regel ber 
Umtaufh von Formularen nur gegen geftempelte Formulare, der Umtauſch von Marken nur gegen Marken 
ftatt. Der Verabfolgung geitempelter Formulare fteht die Abftempelung von Privatformularen des Antrags 
ftellers gleich. 

Zu 8. 38 des Geſetzes. 

28. Die Beamten zur Wahrnehmung ber im $. 38 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Gefchäfte 
werben nah Maßgabe ber ihnen ertheilten näheren Anweifung felbftändig davon Weberzeugung nehmen, ob 
ben Vorſchriften des Geſetzes gemäß verfahren worden if. Die Vorftände. ber zu revidirenden Anftalten, . 
an welche der revidirende Beamte bei Beginn der Revifion fi) wenden wird, haben ihm die zu diefem Zweck 
gewünfhten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonftige Schräftftüde, ſowie Geſchäftsbücher zur Einficht 
vorlegen zu lafien, Auskunft zu ertheilen und ihm einen angemeffenen Raum für die Erledigung feiner Ob⸗ 
liegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


3u 8. 40 des Geſetzes. 

29. Wenn im Laufe eines adminiftrativen Strafverfahrens die kaufmänniſchen Gefchäftsformen zu 
Zweifeln in Betreff der Beurtheilung des Sachverhältnifies Anlaß geben oder für die Anwendung der Tarif—⸗ 
nummer 4 B 3meifel darüber beftehen, ob das Geſchäft als ein folches anzufehen ift, das unter Zugrunde 
legung ber Ufancen einer Börfe abgeſchloſſen if, ober ob es fih um börjenmäßig gehandelte Waaren han⸗ 
beit, jo find über die zweifelhaften Fragen geeignete Sachveritändige zu hören. Irı Bezirken, für welche 
———— beſtehen, haben dieſe der Steuerbehörde für die verſchiedenen Geſchäftsbranchen Sachverſtän⸗ 

e zu nen. 


AUebergangsbeſtimmungen. 


30. Die Landesregierungen werden Vorkehrung treffen, daß mit der Abſtempelung von Privat⸗ 
formularen zu Schlußnoten nach den Beſtimmungen unter Nummer 12c ſowie mit dem Verkaufe geſtempelter 
und ungeftempelter Formulare zu Schlußnoten und neuer Reichöftempelmarten (Nr. 12a und 12b) vor dem 
1. Oktober 1885 begonnen werben kann. j 

31. Vom 1. Oftober 1885 ab verlieren die bisherigen geitempelten Formulare zu Schlußnoten 
und die bisherigen Neichsitenpelmarfen (Sentralbl. für das Deutihe Neid 1881 ©. 286 und 287, 1882 
©. 108 und 422) ihre Bültigkeit; es it mithin die weitere Verwendung bderjelben einer Nichtverwendung 
gleich zu achten. Für die dann noch im Beſitz der Steuerpflichtigen fih befindenden Formulare zu Schlußs 
noten und Reichsſtempelmarken der bisherigen Art wird die dafür entrichtete Stempelabgabe auf Anweiſung 
der Direltivbehörde baar eritattet. Die Landesregierungen beflimmen die Steuerftellen, bei welchen die Er⸗ 
flattung unter Einreihung ber unverwenbbar gewordenen Formulare und Marken zu beantragen iſt. Sinb 
bie Stempelzeiden oder die Formulare nicht unverfehrt, jo erfolgt die Eritattung der Abgabe nur dann, 
wenn von benfelben noch Fein oder doch Fein folder Gebrauch gemadt ift, dem gegenüber durch Die Steuer: 
erftattung das fisfalifche Intereffe gefährdet erjcheint. 

Der Antrag auf Erftattung muß bis zum 31. März 1886 geftellt werden. Wird die Erftattung 
erft nach diefem Termine beantragt, fo erfolgt biefelbe nur dann, wenn die rechtzeitige Beantragung nicht 
thumlich geweien ober aus entihulbbarem Verſehen verfäumt worden ift. 


— — — — — — — — 
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Mufter b. 
Eingegangen den 18 | 
DM nu des Anmeldungs»Regifters, 
IM... des Hebe-Regifters. 
(Schwarzftempel.) 
Aumeldung, 


betreffend 


die Berfteuerung beziehungsweife Abjtempelung von ausländischen Aktien, Nenten- 
und Schuldverichreibungen nach dem Reichsgeſetz über die Erhebung von Reichs— 
ftempelabgaben. 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1885 S. 179.) 


Der Unterzeichnete beantragt die Abftempelung der anbei erfolgenden, umftehend jpezifizirten Werth: 
papiere und ilt damit einverjtanden, daß dem Weberbringer der unten ausgefertigten Empfangsbejcheinigung 
gen Aushändigung berjelten die abgeftempelten Werthpapiere zurüdgegeben werden, ſowie daß die Steuer: 
Debörbe zur Prüfung der Legitimation des Weberbringers diefer Empfangsbeiheinigung zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet fein ſoll. 
ensure ng MR anne .. 18 


Vor: und Zuname. | 
Des Anmeldenden Wohnort und Wohnung. . 


Empfaugsbeicheinigung. 


Die umftehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerftelle übergeben und werben 
nach erfolgter Abftempelung dem Meberbringer diefer Empfangsbeicheinigung ausgehändigt werden. Die Steuer: » 
ftelle behält fih das Recht vor, die Legitimation des Weberbringers diefer Empfangsbejheinigung zu prüfen, 
ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 

nenn ennmnnennnnneenunnsennnnninennennnne 3 Den nern nenne Messen 


(Firma, Unterſchriften und Schwarzitempel der Steuerftelle.) 
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Emittent, tertigung 








: Zu veriteuern ift | 
wenn erth a) der volle Nennwerth Darauf 
Stüde ober 


fommen Mithin 
b) eine Einzahlung von| Abgabe- | an Reihe: | sinn noch Geſammt⸗ 


Stempel- 
betrag we 





abgaben zu betrag Hemer 
n ach für jedes Area erheben der Kun gen. 
ausländis Stüd | Schein für jedes | gp gabe 
ſcher in Anrech⸗ | Stück 
Währung. nung - 
Mart Marl. Mark. Mark. 
10. 1 | 18. 


| 


15. 16. 17. 
@ 


Mufter c. 
N 
Eingegangen den... 2.20.00... 18.0... 
M nu... des Anmeldungs-Regiftere. 


M .. decs Hebe⸗Regiſters. 
(Shwarzitempel.) 


Vorläufige Anmeldung, 
daß ſtempelpflichtige inlaͤndiſche Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werden oder 


zu weiteren Ginzahlungen auf ſolche aufgefordert wird. 


($. 4 des Reichsgeſetzes, betreffend die Erhebung von Neichsftempelabgaben, 
Reichs⸗Geſetzbl. 1885 ©. 179.) 





Der Werthpapiere, auf welche fi Es fol Die Zeichnung 
die Anmeldung in Spalte 6 bis 9 (nen bi bezw. Einzahlung 
Des bezieht, erfolgen Die fol erfolgen 
Anmeldenden 
Serie, 
Rame ‚| gittera 
und Be unb 
Wohnort. ich⸗ Num⸗ 


Mn. 





Mufer d. 
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kuſter e. 
Eingegangen den Bu. 
N .... ... des Anmeldungs-Regifters, 
MM... des Hebe⸗Regiſters. 
Schwarzſtempel.) 
Anmeldung 
zur 


Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten durch die Reichsdruckerei. 
(Tarifnummer 4 zum Reichsgeſetz, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, 
Reichs⸗Geſetzbl. 1885 S. 179.) 


Es ſollen abgeſtempelt 
werden: 


Name und Wohnort 


Nr. bes Stüdzahl sum Steuerbetrag | gYBemerkungen. 
der Abgabenbetrage 


Anmeldenden. von 


| ormulare. 


— SE BEE} 4. 








Mufter l. 
— — 
Eingegangen den 18......... 
N... .. des Anmeldungs:Regifters. 
N... Des HebeRegifters. 
(Schwarzitempel.) 


Anmeldung 


zur 
Berfteuerung für ausländifhe Lotterieloofe. 


(Zarifnummer 5 zum Reichsgeſetz, betreffend die Erhebung von Reichsftempelabgaben, 
Reichs⸗Geſetzbl. 1885 S. 179.) 


Der einzelnen Loofe Des Lotterie 


5 Name Preis Anternehmers Sit, Abgabenbetrag 
Tag unb einſchließlich | mähere Begeiche | Seit ber |) im Einzelnen 
ber Wohnung An⸗Schreibgeld ꝛc. in aud) Rame Ziehung ber und | 
Anmeldung. bes zahl. Der deutfcger | und Wohnort Loofe. Ib) in Summe. 
| Anmeldenden. fremden des | 
Währung. Unternehmers. Reit 


1. 3_| 4 EA EEE EHE EEE BEE 8. 


PR 


Bemerkung. Die Eingangs mit B bezeichneten Beftimmungen über die Erhebung und Berechnung 
ber nad dem Reichsſtempelgeſetze zu entrichtenden Neiche-Stempelabgaben find, weil fie für das Publikum kein 
Intereſſe haben, nicht mit abgebrudt. 


Gedruckt Hei Iulius Sittenfeld in Berlin. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42. Den 16. Oftober 1885, 





Heiche:-Gefetblatt. den 29. DEtober d. J. 
(Städ 27.) NE 1622. Berorbnung, betreffend die und für bie Zapl ber ihgeorbneten; 
Sufraftfegung des Unfallverfiherungsgeleges vom en r ovember d. 3. 
6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) und bie feſtgeſetzt, was hierdurch zur- öffentlichen Kenntniß 
theilweiſe Inkraſtſetzun ung des Geſetzes über bie gebragt wird, 1. Dftober 1885. 
Ausdehnung der Unfalls und Kranfenverfigerung erlin, Der M ODER bes Sn 
vom 28. Mai 1885 (Neihe-Gefeghl. ©. 159). ) pe F nern. 
Bom 25. September 1885. . 


Be annfmachungen des Königlichen Ober; Mit Bezug auf die vorfichenbe Bekanntmachung 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. des Herrn Miniſters bes Suner Being nge ich. die ‚Durch 
10. _ Befanntmadhung. das Gefeg dom 27. Juni. 1860 eiten Wablbezirke 
Für die nach Ablauf der gegenwärtigen Legislatur⸗ für die Stadt Berlin, bie Zahl zu waͤhlenden 
periode des Abgeordnetenhauſes vorzunehmenden Neu⸗ | Abgeorbneten ſowie bie von mir auf Grund des 8 26 
wahlen babe‘ ie auf Grund ber 66 17 und 28 der der Verorbnung vom 30. Mai 1849 und des Art. I. 
Berorbnung über bie Ausführung ber Wahl zum Haufe|der Verordnung vom 26. Januar 1881 zur Ausführun 
er eorbneten vom 30. Mai 1849 (Geſetze Samml. |des 5:35 des Organilationdgeleged vom 26. Juli 4 1830 
) als Wahltermine und zwar für die Wahl der |für die bevorſtehende Wahl zum Haufe der Abgeordneten 













— ernannten Wapffommifiaren zur Öffentlichen Kenntniß: 
Zahl der zu zu N —— 
8 Wahlbezirke waͤhlenden Wahltommſſare 
JAbgeordneten. 
1 linkes Spreeufer, untere Stadt, ta tſyndikus Kberty; 
—— Zn Ebern. 
2 linkes Spreeufer, obere Stabt 2 —— Voigt, 
und der Stadttheil Berlin, Subae —* Hübner. 
31 rechtes Spreeufer, untere Stabi, 2 Stadtrath Hand, 
Stellvertzeter: Stabtratp Mamroth. 
a rechtes Spreeufer, obere Stadt, 2 Stadtratb Friedel, 


Stellvertreter: Stadtrath miargsraft 
Potsdam, den 7. Oktober 1885. 
Der Oberpräfibent ber Provinz Brandenburg, Staatsminifter Achenbach. 


efanntmachun für die Hanſeatiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 

des 2öniglichen Hegierungs+Präfbenten, Hambıng zum Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich 

Berlegung von Jahrmärkt Preußiihen Staaten ansgefertigte Conce ejfion nebſt 

220. Die für die Städte Brandenburg und Dahme | Statuten in einem Drud: ar als abeilage 
auf ben 2. September bezw. 3. September 1886 ans beigefügt, worauf hierdurch eu maklam gemacht wird. ' 

eſetzten Jahrmaͤrkte werden für Brandenburg anf Potsdam, ben 10. Oftober 1 


b 


den 23. September 1886, für Dahme auf den Der SRegierunae räfien. 
18, und 14. September 1886 hiermit | yyanderung ver Giatulen der Stuttgarter „Blatverfiherunges 
* Altien⸗Geſellſchaft zu Gtutiga 
orsdam, den 8. Dftober 1885. 331. Dieſem Stüd des — find bie von 
» Der ˖ Regierungs-Präfident. ber Stuttgarter Glas⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Goncefkonssürkunde und Statuten der Sanfeatiicen Feuer: —8 Sanigart n ihrer Generals Berfammlung yom 
Berficherungs-Gefellihaft zu Hamburg betreffend. Mai d. J. beſchloſſenen Abaͤnderungen ihrer 
230. Dieſem Stüd bed Amteblarts if bie unterm | Starten als Ertrabeilage beigefügt, : worauf hierdurch 
21. Auguſt d. 3. von dem Heren Miniſter des. Innern |mit dem Bemerken aufmerfiam gemads wird, daß die 





398 
Conzeſſion und Statuten der Geſellſchaft dem 35. Stüd 
des Amtsblattes pro 1882 angefchlofien find. 


2) In Charlottenburg: 
100 Kigr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 27 Marf HE 


£ 











F-* 
ha | 


Potsdam, den 11. Oftober 1885. .- = z GSpeijebohnen (weiße) 27 ⸗ 
u Der Negierungs>Präfident. ⸗2 ⸗ —5 — ir ⸗ F ⸗ 
ebfeuchen. .- =: s Kartoffeln ⸗ ⸗ 
282. Die Lungenſeuche iſt an einem Ochſen des| = 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Rule 1 = A0 = 
Gutes Heinersborf im Kreife Teltow conflatirt worben.| = 1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — ⸗ 
Der Ochs if mit einem Transport von weiteren| «» 1 Schweinefleiſch 1 = 30 =» 
39 Ochſen aus Bayern eingeführt und find von Iegteren| «= 1 - Kalbfleii 1 = 10 ⸗ 
16 auf dem benachbarten Gute Osdorf eingeftellt worden, = 1 = Hammelfleilch 1 = 10 = 
wo dieſelben gleich den in Heinersborf verblichenen der| » 1 = Sped (geräudert) 1 = 43 
mögen An dung wegen unter Obfervation geflellt| = * Sma ontter ⸗ ⸗ 
worden find. * ier ⸗ ⸗ 
Potsdam, den 3. Oltober 1885. C. Ladenpreife in den legten Tagen 
Der Regierungs-Präfident. bes Monats September 1885: 
333 * urn un ——— an 1) In Bertin: 
ndyich bes ers Graetz zu ow im Kreiſe a 
Juterbog⸗Luckenwalde ausgebrochen. für 1 Klgr. Weizenmehh NP 1 36 Pf, 
-° Yotadam, den 12. Oftober 1885 - 1 = Roggenmehl 7 1 30°» 
‚ Nr :1 = Gerfengraupe 80 = 
Der Regierumgs-Präfldent. - 4 =  Gerflengrüge 37 
Bekanntmachungen des Königlichen 1:8 i . 
| uchtveizengrüße 50 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 1 = Side 0. 
Berliner TR Beh eo ee 1885. 1 Feis ' 60 - 
. . Engr08-Marftpreiie . - _ 
100 K1 W In Berlin: 16 Mark 90 gebr. Bohnen) 3 2 — ⸗ 
für ⸗ g eigen en 16 = re .1 = Speiſeſa 20 = 
us do. ering) 15 = 410 .|° 3 >= Schweineſchmalz (hiefigee) 1 »- 40 = 
s ss Roggen (gut) 3 =: 4» 2) In Eharlottenburg: 
.„» s» = do. (mittel) 13 » 53 „ |für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 60 Pf., 
».s .s bo. (gering) 13» 15 s:|»1 =» ee N 1 30 =. 
» s s  Gerfe en 16 = 63 » | » 1 =  GOerftengraupe 60 = 
„» ss = do. (mittel) 14 = 06 » | «» 1 =  Gerftengrüge 50 = 
Pe Pu Erin) 11 ⸗ 35 «| e 1 ⸗ Dn g weiengrůte 50 ⸗ 
8 3 3 8 # g s P) 
—A — ⸗ do. (mittel) 14 = 36 .-|.- 1 = Reis (Java) 80 = 
PP er 8 gering) 1 s 31 .|« 1 ⸗Java⸗Kaffee uuen 2 Mark — ⸗ 
⸗ ⸗ en (gut ⸗ ⸗5 ⸗ ⸗ elb in 
«ss ss bo. (mie) 1 ⸗ 3* ⸗ ge, Dornen) 2 = Er . 
Pe | ⸗ bo. (gering ⸗ .e| ® ⸗ peiſeſa 20 = 
Pe i A = 33 s»| «= 1 = Schweineſchmalz (hieſfiges) 1 - 40 = 
Pa Br ae 5 = 09, Berlin, den 5. Oktober 1885, 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen der Kreis:AUusfchüffe. 


Eommunalbezirfsveränderungen. 
16. Auf Grund des 5 25 Nr. 1 des Zufländig- 
feitögefeped vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
5 1 Abſchnitt 4 des Gefeges über bie Landgemeindes 
Berfaflungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
dag die von dem Neflaurateur Guſtav Müller zu 
Hermsdorf erworbenen Butsparzellen mit einem Flächen 
inhalte von 7,36 und 16,61 Ar von dem Gutsbezirfe 
Hermsdorf abgetrennt und in den Gemeindebezirk 
Dermöborf einverleibt werben. 

Berlin, den 9. Oftober 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Nieder⸗Barnim. 


Hau 

B. Details Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
für 100 Klgr. Erbſ nn — 29 Mark — Pf 

gr. Erbſen (gelbe) z. Kochen — Pf. 

» ss  s Speiſebohnen (weiße) 35 2 

s» s s Linien 

»s s e Kartoffeln 

s 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 
1 ⸗WGauchſleiſch) 
⸗ ——ã— 

21 Hammelſleiſch 

21 Speck (geräucert) 
si butter 

⸗ tüd 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Ben 
Ausgabe direkter Tonrbillets IV. Klaſſe nah Station Waren. 

47. Vom 15. d. M. ab werden auf den Stationen 

Berlin (Stett. Bhf.), Fürſtenberg i./M., Strelig, Neu- 

Strelig, Stargard i./M., Treptow a./T., Demmin und 

Stralfund birefte Tourbillets IV. Klaſſe nad Station 

Waren der Medienburgifchen Friedrich⸗Franz Eifenbahn 

via Reubrandenburg-Maldin zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 5. Oftober 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
PerfonalsEbronik., 

Im Kreife Prenzlau it mit Rüdficht auf den bevor⸗ 
ſtehenden Ablauf feiner Dienftzeit der Rittmeifter und 
Nitterqutöbefiger von Wedeli zu Kutzerow von Neuem 
zum Amtsvorficher des Amtsbezirls X. Tafchenderg ers 
nannt worben. 

Im Kreife Templin ift mit NRüdfiht auf den 
Ablauf feiner bisherigen Dienflzeit der Gutsbeſitzer 
Ramin zu Mildenberg von Neuem zum Amtsvorfleher 
des Amisbezirks XIX. Badingen ernannt worben. 

An Stelle des penfionirten Hauptmannd von 
Kuno hierſelbſt iſt der Premierskieutenant a. D. von 
Kurowsly in der Gendbarmerie angeſtellt und dem⸗ 
felben ber Diftrift Potsdam überwieſen tvorben. 

Dem Superintendenten Büchfel zu Wuſter⸗ 
haufen a/D. ift vom 1. Oftober d. 3. ab die Kreis- 
ulinſpeltion über die Schulen des Infpeftionsfreijes 
Wufterhaufen a. / D. übertragen worben. 

Der bisherige Pfarrer Tpeobor Richard Heydler 
wu ®arlig ift zum Pfarrer bei den Evangelien Ges 
meinden zu Barnewitz und Buſchow, Diözefe Dom 
Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Louis Eduard Alexander 
Spengler iſt zum Diakonus zu Trebbin und Pfarrer 
bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Thyrow, Diözeſe 
Zoſſen, beſtellt worden. 

Der Oberlehrer, Profeſſor Dr. Hochheim an 
der Oberrealſchule in Magdeburg, if zum Direktor des 
Nealgymnafiums in Brandenburg ernannt worben. 

Dem beim Kollegio der General⸗Kommiſſion für 
die Provinzen Brandenburg und Pommern beiäftigten 
Gerichts⸗Aſſeſſer Praetorius if bie interimiſtiſche 
Berwaltung der Spezialfommilfion Eberswalde vom 
1. Oftober d. I. ab übertragen. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts 
im Monat September 1885. 
I. Nichterlihe Beamte. 

@rnannt find: Der Erſie Staatsanwalt Frehſee 
in Sranffurt a/M. zum Kammirgerichtsrath, ber 
Gericht⸗aſſteſſor Dr. Stoedel und ber Gerichts⸗ 
Afieflor Große zu Amtsrichtern bei den Amts⸗ 
gerichten zu Gneſen bezw. Bütow. 

Berfegt find: der Amtsgerichtsrath Knoevenagel 

in Berlin als Landgerichtsrath an das Landgericht II. 

zu Berlin, der Amtsgerichtsrath Heydel zu. Berlin 

als Landgerichtsrath an bas Landgericht I, zu Berlin, 





die Amtörichter Voigt zu Alt⸗Landsberg und Ehmcke 
zu Infterburg als Landrichter an das Landgericht L 
zu Berlin, der Amtsrichter Schulze in Wittfiod an 
Pe zu —7* — ceerach Bil 
wrben iſt; der Kammergerichtsrath Fiſcher. 
Au. Aſſeſſoren. 


Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Re- 
ferendare Sternfeld, Greiff, Dr. Teichert, 
Klehmet, Moſer, v. Brandis, Dr. Kriege, 
Schroeder, Deutſchbein, Dr. Böhm. 

HE. Hechtsanwalte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft die Gerichts⸗ 
Wellen Henſchel, Dr. Straßmann und Hams 
burger bei bem Landgericht I. zu Berlin. 

Gelölt find in der Lifte der Rechtsanwalte: der 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Neumann bei dem Amtes» 
geriäte zu Brandenburg a/d., ber Rechtsanwalt 

asfer bei dem Landgericht zu Frankfurt a/D. 

Zum Notar ift ernannt der Rechtsanwalt Kann 
in Peig im Bezirke des Kammergerichts mit An- 
weilung ſeines Wohnſitzes in Peig. 

AV. Referendare. . 

Ernannt find zu Referendaren die bisherigen Rechts⸗ 
fanbidaten Romberg, Hammer, v. Udro Milch, 
Eiven, Loewy, Mag, Pigulla. 

Uebernommen find: Herzog, Thomaszewski 
und Graf v. Findenftein aus dem Oberlandes⸗ 
gerichtöbezirf Marienwerber, Zug aus dem Obers 
landesgerichtsbezirk Stettin. 

Berfegt if: Matting in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerber. 

©ntlaffen find: Roetger, Graf .v. Paten zu 
Hallermund und Gneift, Zweds Uebertritts in den 
Bertaftungsbiend, Buzmeiker auf feinen Antrag. 

V. Subalteenbeamte. 

Ernaunt find: der Sefretair Hartwig bei dem 
Unterfuhungsgefängniß zu Berlin zum Juſpektor bei 
demfelben Gefängniß, ber etatsmäßige Aſſifent Köhn 
zum Sefretair bei demfelben Gefängniß, der Bürean- 

iätar Blawert zum etatömäßigen Aſſiſtenten bei 
demfelben Gefängniß, der Mititair-Anwärter Richter 
zum etatömäßigen Affiftenten bei dem Strafgefängnig 
bei Berlin (Plögenfee), der Sefretair Sommerfeldt 
zum Inſpeltor bei demfelben Gefängniß, der etatd- 
mäßige Aſſiſtent Daftig zum Sefretair bei demfelben 
©efängnig, der kommiſſariſche Ingenieur Ziemer 
zum etatömäßigen Ingenieur am Strafgefängniß bei 
Berlin (Plögenjee). Zu Gerichtsvollgiepern die 
Mititair-Anwärter Roſe bei dem Amtsgericht IL. zu 
Berlin und Grund bei dem Amtögericht zu Erofien 


aD. 

Verfegt find: der Sekretair Hillenberg beim 
Unterjuhungsgefängnig hierſelbſt an das Strafe 
gefängnig zu Glüdftadt, der Sekretair Teike beim 
Strafgefängnig zu Glüdfadt an das Unterfuchunge- 
Gefängniß bierjelbft. 

Verftorben find: ber Sekretair Koffag bei bır 
Staatsanwaltihaft des Landgerichts zu Frankfurt 
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a./D., der Gerichtsſchreiber Kelm in Cottbus, ber|” von Dortmund nad Berlin, Ober-Zelegrapfenaffiftent 
Kreisgerichts⸗ Sefretair 3. D. Knörde in Anger) Stadtfelb von Berlin nad Elberfeld; 
münbe, der Inipeftor Schwarzer bei dem Unter in den Nuheſtand verfegt: ObersTelegraphen- 
—— a ariers Krebſch aſſiſtent Erdmann. 
ennung des tair⸗ Anwaͤrters Kretzſchmar 
gem etatömäßigen @esihiöihreibergepülfen Sei dem A a ee ne 
erhöht du banböberg a. W. iR auf feinen Antrag für den Monat September 1885. 
HerfonalsBeränderungen im Bezirke der Verſetzt: Die Stations-Vorſteher II. Elafie Ritter 
waifert a A, in an Eon a rer Lotzmann von 
m Laufe des Mona eptember ° . 
angeftellt ——— der Telegraphen⸗ Ber —— ————— * 8 in Berlin 
Anwaärter Schwierzp; ons⸗Vorſteher II. Claſſe daſelbſt. 
verfeßt: Ober- Hofldireftiongfefretair Loeſcher von Zu den Mubeftand verfebt: der Stations⸗Vor⸗ 
Poſen nad Berlin, Ober⸗Poſtſekretair Falckenberg, ſteher II. Elafie Ide in Gr. Lichterfelde. 


YAusweifung von Husländern aus dem Meichsgebiete. 
















& Name und Gtand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datıım 
re} . der welche die Answeilung 

3 bes Ausgewiefenen. Beflrafung. efchloffen Hat. ne 
1. 3 4 5. 6. 





Auf Grund des S 362 des Strafgefegbuds: 


1] Anna Müller, |geboren am 2. Degemberigewerbsmäßige Unzucht Königlich Sächſiſchel 12. Auguft 
geborene Kade, 1847 zu Niedergeorgö-i und Diebſtahl, Kreishauptmanne 1885. 
verwitiw. Tagearbeiter, twalde, Dez. Schluden- ſchaft Dresden, 
au, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig in Schluckenau, 
Johann Adolf geboren am 17. MärziBetteln im wiederholten Chef der Polizei in 17. Septemb. 
Bergendahl, 1836 zu Gothenburg, Ruckfall, Hamburg, 1885. 


Cigarrenarbeiter, | Schweben, * wohnhaft 
. zulegt in Altona, 


Preußen, 

Andreas Ludwig. Igeboren am 25. Januar Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗19. Septemb. 
Albert Bot, 1863 in Paris, Frank⸗ Präfident zu Meg, 1885, 
Goldarbeiter, reich, ebendaſelbſt vrts⸗ 

| angehörig, 
Sujchto Moſchko geboren im März 1845 Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Septemb. 
rwitſch, in Stawiski, Kreis Prafident zu Straß) 1885. 
Handelömann, Kolno, Ruſſiſch⸗Polen, burg, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


hoͤrig 
Emil Meyer, goboren am 2. Oltober Landſtreichen, Betteln und Kaiſerlicher Bezirks- 27. Juni 
Baäckergeſelle, 155 zu Kopenhagen, Bannbruc, Präfident zu Eol-| 1885. 


aͤnemark, ebendajelbfl mar, 
ortsangehoͤrig, 
61 Franzesko Sofas, geboren am 6. Dezember Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 8. Septemb. 
| © Mütter, 1848 zuRothap, Tirol, 1885, 


(Hierzu drei ErtrasBeilagen, die erſte enthaltend die Infiruftion, beizeffend das Hebammenweſen im Regierungs- 
dezirk Potsdam, vom 1. Oftober 1885, bie zweite enthaltend bie Abänberungen ber Statuten ber Stuttgarter 
Blasverfiherungs s Aftien« Gefelichaft zu Stuttgart, die britte enthaltend die ConcifiondsUrfunde und die 
Statuten der Danfeatifchen Feuers Berfiherungs-Gefellihaft zu Hamburg, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen ji eine einjpalti Dradzeile 20 Bi. 
Belngsblätter werken der Bogen mil . berechnet.) 
Kebigtrt vom Ver: Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Dotedam, Uudpruderel der U. W. Hay’ iden Erden (T. Hayz, GofsBndpruder), 





Im. Sg Pr 


ad 








j1 


Ertra-Beilage 
zum Adflen Gtüd bed Amteblatis 
der Königlichen Megierung zu Potsdam uud der Stadt Meelin. 









efauntmachungen 

des Beniglicen  kdenten. 
as Gebammenweſen beizeffend. 

228, 2, unterm 1. Dftober 1880 in ber Extras 

. Städ des Amtsblatts veröffentlichte 

—— Beinen das ne wird hier 

- mit aufgehoben und es tritt an bie Stelle derſelben 





» 
betreffend das Hebammenweien 
im Regierungs- Bezirk Potsdam, 
vom 1. Oftober 1885. 
$1. Die Ausbildung ber Hebammen für ‚ben 
—— Potsbam_ erfo A in der Königlichen 
enlepranftalt im €! nfenhaufe zu ein 
in der Hebammenli —SE zu Frankfurt a. O. 
Ja lehterer Anſtalt finden die zu Berirföhehammen 
für die Kreiſe Oberbarnim und Beeskow⸗Storlow 
Befimmten Schülerinnen Aufnahme. In ber Regel 
Iöunen ber Bebammenkepraudatt zu Berlin 26 und 
derjenigen zu Franlfurt A Schülerinnen aus dem bied« 
fingen —— azugewieſen werben. 
Vorzugsweiſe werben ſolche Schülerinuen 
denen, welche F— BeainteeBebammen auserſehen 
oder anderweitig zur Nieberlaflung in einem ihnen 
vorher ten Wohnorte verpflichtet, ferner folde, 
melde von Gemeinden oder Ortsarmenverbänden vor⸗ 
geſchlagen worden find. Außerdem können Schülerinnen 
nur zugelaflen werben, wenn bie in 5 1 genannten 
Baht 2. nicht erreicht fein follten. 
$ 3. Das Geſuch um Aufnahme ald Hebammen- 
Schülerin iR dem Landrathe bes Kreifes, in melem 
die Anſuchende ihren Wohnfig hat, in ber Stadt Pots- 
dam dem Polizei-Direktorium, in der Stadt Brandens 
burg ber Poligeis-Berwaltung bis ſpaͤteſtens zum 31. Juli 


Dem Geiufe find folgende Sheiffhäde Sein 
en: 
ein Atteſt des Kreisphyfifus yon demjenigen — 


in welchem bie jülerin wohnt ober 
als —S nommen werten I, J 


—— 
e eiftige ferin. 
In y biejem — — ehmungen, 


mäflen 
durch welche ber og der — bes 
gründet wird, angeführt werden; ferner if in 
demfelben zu vermerken, daß bie ‚2eugmiffe ua, 
b. und o. vorgelegen jaben und jgefügt worden 
find. Letztere je maſſen bei dm Phyſtlats⸗ 


Den 16. Oktober 1885. 
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attefe nenbleißen und mit bemfelken Weiher 
eingerehht werben 3 
a. ein Srtspolgeiiäee Zeu NE über Dfe.engbege 


Mr Re 
Bene 


Seinen, 
gung 











0 mu ter, einge iiber £ 


der bezů⸗ Berpältni| 
der Bea =. — Mi — werdeni 
ein Lebensalter von —J— ble en en 


® 


eben hen ira lien 
aufgenommen ob ‚werben, 

weile noih 

Bejonberen Beingeaben Fi kein 


“ en IH: über die im Laufe des Jahres erfoigie 


ar Ki Fe und.c, ‚find, 
Beenden Seagnig, Du hr 
Hebammen! anzudeulen 
—— ee 
ſtellen. Nur im Falle der — 

ae — Ferien erg enen an Bea 

di alle 
Beate: HR: — 


—S—— welche fih 





mene Mängel noch — Yes Um Ust 
Hg der Geha um Ausgleih gebracht wi 
—— —— 
olizeiverordnung Bella der Defaumen 
end, vom 1. Februar muss &,63) 
efen in — — vom 1. Ole 
oder 1885 belannt ff, daß fie fi den in biefen 


E%- 


Berordnungen ent 
wolle und a ie 19 vater ine Ipäteren 
eror n der 
— kiden Behörden —— ur 
Ze 4, Die Geſuche find Seitens ber im erften 
PR 5, 3 genannten Behörden bis ſpaͤteſtens zum 
Auguft an mich ) eiügnreiden und finb benjefben bie 
ee 
e eng ogen 
worden find. x * au m Bern fein eine mit Ber- 
eines Deirage von 50 Pfennigen 
be'y g der Schülerin, 
ung ihres Ehemannes 
und minberfährig ifl, 
von ir Sr fi “ As — m fie 
es: en ohnung nehmen 
drei Jahre behalten, anberenfalls aber die Behufs 
aus Sffenslichen Fonds gewährten 
— und zwar ſowohl den Betrag für Wohnung 
‚wie auch ben Betrag für ben Unters 
rt in Infitut — zurüdzaplen wolle. 

- 9:5. -Sämmtlihe Schülerinnen müffen während |g 
des : ganzen Lehrkurſus in der Lehranſtalt wohnen und |( 
den —* — behepenben Einrigtungen und Anordnungen 
fih t fügen. Der Direftor ber Anflalt ift ers 
mötigt und verpflichtet, unfügſame Schülerinnen, ſo⸗ 

me ee e ſich ihm anderweitig als untauglich 
en Uuterricht erweiſen, zurüchuſchicken. 













—— 


unb wenn n ber L h ⸗ 
en eikafle. Im Hall 
Werd Entlaſſung werben die für Berpflegung und Unter- 
richt eingezahlten Koften nad Abzug des Betrages, 


De bein dung der ber Anflal ugebracbien Zeitraum ent- 


| f) Der e Geprhurfue ber Königlichen Hebammen- 
—* in ber Eharite zu Berlin beginnt am 1. Ok⸗ 
—* ſechs Monate und hört demnach Ende 
folgenden Jahres auf. Schülerinnen, welche 
re —** Koſten an demſelben theilnehmen, haben 
— —— und ——— während des ganzen 
! zu entrichten und biefen Betrag 
vor dem * "bee Lehrkurfus an bie Königliche 
— tkaſſe zu Potsdam zu bezahlen. Die 
daruber erhaltene Quittung haben fie em Direktor der 
Hebammenlchranftalt bei ihrem Eintritt in biele zu 
übergeben ohne dieſe tung — zu haben, 
Be Kae N Beiden um Unterricht zugelaften. Schülerinnen, 
Shebammen auserfehben und unbemittelt 
» Pr a Antrag bes Landrathsamts beziehungs- 
* der —— — zu Potsdam und der Polizei⸗ 
—— In Brandenburg koſtenfreie Wohnung und 
der Lehranſtalt erhalten. — Der Unter⸗ 
Kr Kr unentgeltlich ertheiltz wenn jedoch in bes 
(unbe Ballen ($ 4) bie Berechnung einer Gebühr 
benfelben erforder wird, fo wird dieſe auf 

51 Merl veranfchlag 
2) In ber ek anfait zu Frankfurt beginnt ber 


auf 
für : 


Auch) | Reglemente vom 1. Dezember 
Braun werben vom Unterricht auögefchlofien | Prüfungen der Schilerinnen finden gegen Ende des 


0m 
altenen —— en fügen Lehrkurſus am 2. Oktober, dauert acht Monate und 


endigt alfo zu Ende Mai des folgenden Jahres. 
Schülerinnen, ® nel zu Bezirkshebammen auserſehen 
ſind, haben in dieſer Anſtalt Unterricht, Wohnung und 
Unterhalt frei; fofern ihnen bafür Roften berechnet 
werden müßten, werben biefe auf mindeſtens 250 Marf 
feſtgeſetzt. Schülerinnen, welche zur Ausbildung als 
ulfrei prafticirende Hebammen auf eigene Koften in ber- 
felben zugelafien werden, haben für Unterricht, Wohnung 
und Berpflegung während bes Lehrfurjus 320 Mat 
vorauszubezahlen. 

57. Die Schülerinnen müflen fih pünktlich in 
der Lehranflalt einftellen. Diejenigen, welde an bem 
Tage des beginnenden Eurfus Morgens um 9 Uhr in 
der Lehranftalt noch nicht anweſend find, haben zu ges 
wärtigen, bag fie nicht mehr zugelaſſen und bei jpäterem 
Erſcheinen unnachfichtlich zurüdgewiejen werden. Bor 
dem Beginn bes Unterrichts hat jede Schülerin an den 
Direktor der Anflalt zur Beichaffung von Büchern und 
Geraͤthſchaften, welche ihr durch Bermittelung der Lehr- 
an pa verabfolgt werben, einichließlich der Stempel- 

si von 1 Mark 50 Pf. für das —— — 

A5 Mark einzuzahlen. Der nad) Beſtreitung d 
—* Koften hiervon etwa verbleibende —E 
wird ihr bei dem Ausſcheiden aus der Lehranſtalt 
zurückgegeben. 

$ 
1825 abzuhaltenden 
Lehrfurfus in der Lehranfkalt flat. Diejenigen 
Schülerinnen, welche in biefen Prüfungen beflanden 
find, erhalten nach ihrer Bereibigung das von ber 
Königlichen Hebammen-Prüfungs-Kommilfion ausgeftellte 
Zeugniß über ihre Dualififation ald Hebamme. Bon 
ber genannten Kommiffion werben die Zeugnifie der 
fämmtlidden zur Prüfung gelangten Schülerinnen nad 
Beendigung ber Prüfungen an mich überfenbet. 

6 9. Gebe Hebamme muß, bevor fie ihre Berufs⸗ 
gefchäfte beginnt, den Berufseid leiſten. Die Ver⸗ 
eibigung geichieht bei dem beireffenden Landrathsamt 
reſp. der Polizeidireftion zu Potsdam oder ber Polizei⸗ 
verwaltung zu Brandenburg, welche Behörben darüber 
eine Verhandlung fempelfrei aufzunehmen unb mir 
einzureichen, ſowie auch bad ihnen vorher zugeftellte 
Prüfungsgeugniß der Hebamme mit dem Bermerf der 
erfolgten Vereidigung zu verjehen und alsdann ber 
Hebamme einzupänbigen haben. Die Eidesformel 
lautet: „Sch N. N. gelobe und br bei Gott dem 

Allmaͤchtigen und Autoifjenden, dag ich nach beftem 

Wiſſen und DVermögen die Hebammenkunſt ausüben, 
Armen und Reigen mit gleicher Bereitwilligfeit helfen 
und mich überhaupt in jeder Hinficht fo verhalten will, 
wie ed einer treuen und gewiſſenhaften Hebamme 
geziemt und wohl anſteht. So wahr mir Bott helfe!” 
Der Schwörenden bleibt es überlaflen, diejen Eides⸗ 
HR bie en a ale entiprechenbe 

ungsformel hinzuzufügen 

5 10. Jede Hebamme muß nad Maßgabe des 


. Die nah Maßgabe ber SS 82 his 85 des 





$ 14 ber Gewerbe-Örbnung für das Deutiche Reich 
vom 1. Juli 1883 dem Ortsvorſtande von dem Beginn 
ihres Geſchaͤftsbetriebes ſchriftlich Anzeige machen. 
Bezuͤglich ihrer weiteren Verpflichtungen find bie im 
5 3 ..E 2 aufgeführten Befimmungen maßgebend. 
$ 11. Die Anjegung von Bezirks⸗Hebammen fol 
ermöglichen, daß die Hülfe einer gehörig unterrich⸗ 
beten Hebamme in nicht zu weiter antfernung zu ers 
Yangen ſei; es wird durch biefe Einrichtung weber 
beabfichtigt, anderen Hebammen außer ber für einen 
Bezirk befonders angeftellten die Nieberlaffung in dem⸗ 
jelben Bezirt unmöglich zu machen, noch fleht der Be⸗ 
Pilger eine Einiprache zu, wenn die Behörde 
befindet, eine Aenderung in ber Abgrenzung 
des —X eintreten zu laſſen oder mehrere Bezirks⸗ 
Hebammen in —— anzuſetzen 
8 12. leich jede ven hamme durch die 
Borſchrift des * uches verpflichtet wird, auch den 
Armen ihre oe angebeihen zu laſſen, fo wird doch 
ganz befonderd von ben BezirfösHebammen Bereit- 
soilligfeit gegen die Armen erwartet. Indeſſen wird 
nicht verlangt, daß fie in dieſem Falle ihre Hülfe: 
—— ohne jegliche Entihädigung ausführen ſollen, 
Kommunen gehalten find, für die bei den Orts⸗ 
—* erforderlichen Dienſtleiſtungen, ſofern fie nicht 
Dead berfelben ein befonderes Abkommen getroffen 
Saben, der Hebamme nad dem niebrigften Gebuͤhren⸗ 
fage aufzufommen 
$ 13. Der Rreisphy ſtkus Hat fih bei ben vor» 
Nriftämäßigen — ne De ber Hebammen von bem 
Stande ihrer Kenntniſſe, tienfüßrung unb ber 
Beſchaffenheit ihrer Briefen zu überzeugen, ihnen 
beſonders auch die Beſtimmungen ber vorerwähnten 
Polizeiverdnung vom 1. Februar 1884 in Erinnerung 
au bringen. ne Veberfiht über die im Laufe eines 
Jahres vor Orgenommenen Prüfungen und über den Ausfall 
berjeiben, begleitet mit einer Acußerung über den Zu⸗ 
Rand des Hebammenweiens bes Kreifes im Allgemeinen 
und über etwaige dahin bezügliche befonbere Vorkommniſſe 
Bat ber Phy zugleih mit ber nad ben Geburts: 
ben ber Debammen angefertigten Zufammenftellung 
bis ſpaͤteſtens zu Ende März des folgenden Jahres 
an das Landrathsamt, beziehungsweiſe die Polizeis 
bireftion zu Potsdam und bie Polizeiverwaltung zu 
Brandenburg einzureichen, von welchen Behörden bieje 
Schriftſtücke demnaͤchſt an mich abgegeben werben. 
$ 14. Zu Dercmncı s Unterflügungen, welde 
früher von ber Königlichen Ba bewilligt werben 
— ſtehen der letzteren el nicht mehr zur Ver⸗ 


wi 15. 9Hinfihtlih der Belohnung der Hebammen 
für ihre Bemühungen bat es bei ben ortsüblichen Ges 
bräucen fein Bewenden. In Ermangelung beſonderer 
Berabredung gilt für die Dezirkö-Hebammen folgende 


Tare: 
1) * Rd Abwertung einer leiten, einfachen 
.3 bis 6 Dart, 







2) für bie Abwartung einer teiipten Zwillings⸗ 
Geburt........ AYs bis 9 Mark, 
3) für die Abwartung einer fi verzögernden Ges 
burt, bei welder Tag umd Nacht ——— 
worben iſt, gleichviel welcher in bie urt 


4) für die Abwartung einer Os et er 
die Hebamme die Wendung yornehmen mußte 
Ay 2 bie 9 Mark, 
die Abwartung einer unzeitigen ober frähs 
I en Brburtt . . oo 000. 2 bis 6 Marf, 
Anmerfung. Die bei Abwartung einer 
Geburt nöthigen Nebenverrichtungen, wie Unters 
ſuchen, Clyſtieren, Einiprigungen, Ablafien des 
Urins u. dgl. werden, ald zu ber Entbindung 
gehörig, nicht beſonders bezahlt), 
6) für die Unterfuchung einer Schwangeren 
Y, bis 2 Marl, 
7) für eine Einfprigung mit dem Srigator ober 
für mehrere kurz hinter einander Y. bis 1 Mark, 
2 für das Eiyflierfegen ..... » 1, bis 1 Mat, 
für Ablafien des Urin ..... y bie 1 Mark, 
wenn ed binnen 24 Stunden mehrmals gefchieht, 
fo wird nur die Hälfte diefer Säge berechnet, 
10) für die Zurüdbringung eines Gebärmutters, 
Scheiden- ober Maftdarm-Borfalld Y/. bis 1 Marl, 
11) für das Anfegen von Blutegeln ". bie 1 Marl, 
12) für dag Schröpfen: 
a, mit trodenen Köpfen, jeder Sgopgep 
0 Pfennige, 
b. mit Anwendung des ——— idee Schroͤpf⸗ 
kopf........... bis 20 Pfennige, 
ehem Beſuch am Tage 25 bis 50 Pfennige, 
bei ben vorflehend genannten Hülfsleiftungen werben 
jeboch die Beſuche nicht bejonberd berechnet, 


5) für 


13) für 


14) für jeden Beſuch zur Nachizeit, d. h. von 10 Uhr 

Abende bis 6 Uhr Morgens . R bis 1 Mark, 
15) für eine Nabtwadhe ....... 1 bis 2 Mark, 
16) für eine Tag- und Nachtwache. . 2 bis 3 Mark. 


Anmerfung. 

a. Der niedrigſte Say ber vorſtehenden Tare if bei 
Leuten von befannien geringen Vermoͤgensver⸗ 
hältniffen, der hoͤchſte bei wohlhabenden, ein 
mittlerer in entiprechender Weife in Anwendung 
zu bringen, 

b. die Hebammme Tann auch für Entbinbungen bann 
bie tarmäßige Gebühr fordern, wenn außer 
ip a ein Geburtshelfer Hinzugegogen wor⸗ 

n 
c. bei Entfernungen von mehr ald eine Biertelmeile 
von ihrem Wohnorte fann bie Hebamme verlangen, 
daß ihr Fuhrwerk geftellt werbe. 
ür bie Ortsarmen iſt die Gemeinde verpflichtet 
das Fuhrwerk zu flellen. 
Potsdam, den 1. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Potsdam, — der A. W. Hayn im Erben (5. Hayn, Hof-Buchdruder). 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Hinifterium des Innern, 
Stempel 1": M. 


Eongeifion 
zum Gefhäjtsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten 
füg die Hanſeatiſche Fener-Verfiherungs-Gefellihaft zu Hamburg. 


Ber unter der Firma: 
nDanfeatifhe Feuer-Berfigerungs-Gefellfgaft" 
in Hamburg bdomizilirten Aftien- Gefjellichaft wird die Conceſſion zum Gefchäftsbetriche in den Königlich Preußifchen 
Staaten, auf Grund der in der Generalverfammlung vom 26. Suni 1885 genehmigten Nevidirten Statuten, 
vorbehaltlich der in einzelnen Provinzen noch gefeglich beftehenden Einſchränkungen des Gejchäftsverfehre 
der Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaften, 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt und, ehe 
nad) derfelben verfahren werden darf, von der Preußischen Staatsregierung genehmigt werden. 

2. Die Veröffentlihung der Conceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derjelben erfolgt in den 
Anıtsblättern, reſp. amtlichen Publikationsorganen derjenigen Behörden, in deren Bezirken die Geſellſchaft Ge- 
fchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. “ 

3. Die Gejelfihaft hat wentgftens an einem beftimmten Drte in Preußen eine Hauptniederlaffung mit einem 
Geſchaͤftslolale und einem dort bomizilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Letzterer ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in 
den erften ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte, dem Rechnungsadſchluſſe 
umd der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Weberficht der im verflofienen Jahre in Preußen be> 
triebenen Gefchäfte einzureichen. 

In dieſer Weberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftunmungen 
getroffen werben fönnen — ift das in Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen Aktivum gefondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte Ueberficht find alljährlich durch den Deutſchen 
Reichs· und Preußiſchen Staateanzeiger auf Koften der Geſellſchaft bekannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn und Verluft-Conto) und der 
Ueberfieht, ſowie der von ihm geführten Bücher, einzuftchen, hat der Generalbevolfmächtigte fih perfönlic und 
erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſammtlicher inländiiher Gläubiger zu 
verpflichten. Außerdem muß derjelbe auf amtlid;es Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Gejchäftsbetrieb der Gefellichaft oder auf den der Preußifchen Gefchäftsnieberlaffung beziehen, 
and) die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüce, Bücher, Rechnungen zc. zur Einfiht vorlegen. 

4. Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiichen Wohnorte deffelben aus find alle Verträge ber 
Geſeliſchaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichleiten, 
je nad) Verlangen des inländiſchen Verſicherten, entweder in den Gerihtsftande des Generalbevollmächtigten 
oder im demjenigen des Ugenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, ala Beflagte Recht zu nehmen und 
diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungspolize ausdrückiich auszufprechen. 
Sollen die Streitigkeiten durd Schiedsrichter gejchlichtet werden, fo mäffen dieſe letzteren, mit Einfluß des 
DObmannes, preußiſche Staatsangehörige fein. 

5. Jede Erhöhung des gegenwärtig 3000 000 „A. betragenden Aktien» Kapitals ($ 2 al. 2, 8 29 Nr. 3 der 
Statuten), jede Erweiterung des Gejelfichaftszweds ($ 29 Nr. 4), fowie die im 8 29 Nr. 7 bezeichneten 
Beihlüffe bedürfen der Zuftimmung ber Preußiſchen Staatsregierung. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden Iandesherrlichen Erlaubniß 
bebarf, nicht in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bebarf, lediglich nad) 
dem Ermefjen der Preußiſchen Staatsregierung zuchdgenommen und für erlojchen erklärt werben. 


Berlin, den 21. Anguft 1885. L.S. Der Minifter des Innern, 
Im Vertretung. gez. Herrfurth. f 
L_A. 6608. 


Hevidirte Statuten 
der Banfeatifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Genehmigt in der General:Berlammlung vom 28. Juni 1885, 
(Die 88 15, 17, 21 bis 24 der bisherigen Statuten fallen fort.) 


l. Firma und Zweck der Geſellſchaft. 





Capital. Actien. Bekanntmachungen. 
8 1. Die unter der Firma: 


Hanſtatiſche Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft 
mit dem Sitze in Hamburg gegründete Actien-Geſellſchaft 
hat zum Zweck die Uebernahme von Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr, Exploſionen, Blitz u. ſ. w. in Deutſchland 
und im Auslande, ımd aller Geſchäfte, die ſich nach dem 
Ermejjen des Auffichterathes auf dic Verfiherung gegen 
Feuersgefahr bezichen. 

Auf Beſchluß des Auffichterathes können auh in 
anderen Plätzen Zweigniederlaſſungen oder Agenturen 
errichtet werden. 

Die Dauer der Gejellichaft ift nicht befchränft. 

F 2. Das Acticncapital beträgt „4. 3,000,000 — 

in 1000 XActien zu je Me. 3000. 

Eine Erhöhung dieſes Capital® unterliegt dem Be- 
ſchluß der General-VBerfammlung. 

5 3. Bei jeder Emilfion von neuen Actien find 
die jeweiligen Acttonaire berechtigt, nach Verhäftniß ihres 
Actienbefiges die Hälfte der zu emittirenden Actien al pari 
zu übernehmen. Die von den Actionairen nicht über- 
nommenen Actien find vom Aufſichtsrathe freihändig, 
jedod) nicht unter dem Nominalwerth zu begeben. Gin 
etwaiger Gewinn auf ſolche Actien wird den Reſervefonds 
gutgefchrieben. 

.Das Bezugsrecht der Actionaire erlifcht, ſoweit es 
nicht vorlommendenfalls bimmen einer vom Aufſichtsrath 
auf mindeſtens vier Wochen zu beſtimmenden Friſt unter 
veiſtung der im einzelnen Fall vom Aufſichtsrath feſtzu⸗ 
ſtellenden Einzahlungen in Anſprnuch genommen wird. 

81. Auf jede der bisher ausgegebenen Actien find 
bis jekt 20 °/, alfo .4. 600, eingezahlt. 

Die Ausichreibung weiterer Cinzahlungen geſchieht 
durd den Anffichterath. Zur Sicherheit für pünktliche 
Leiſtung derjelben hat jeder Actionair für ben Reſt von 
80 V/, des Nominalbetrages, alfo fir 4 2400, vier 
Solawechſel von je A. 600 an die Geſelſſchaft zahlbar 
in Hamburg einen Monat nach Porzeigung (vide Kor- 
mular A) ausjuftellen und der Gefellfhaft einzulicfern. 
Derſelbe iſt verpflichtet die Solawechſel, welche weder zu⸗ 
vüdgegeben noch bezahlt find, nach Ablauf der im Wedhel 
angegebenen Pröfentationsfrift auf Verlangen des Auf- 
ſichtsraths in gleicher Art zu ernenern. 

82 Die Actien lauten auf Namen. Die ge— 
leiſteten Einzahlungen werben auf benfelben quittirt. Kine 
Vebertragung derfelben Tann nur mit Genehmigung des 
Anffihtsraths erfolgen und muß, um Gültigkeit zu haben, 
nebft der Genehmigung auf den Actien ſelbſt vermerkt 
‚werben, Die Uebertragungsgebühr bis zur Höhe von 
FM wird bom Auffichtsrath beitimmt. Dem mit Ge: 
meungung Des HAufficterathe austrctenden XActionaie 


werden die von ihm umterzeichneten noch vorhandenen 
Solawechſel zurüdgegeben, doch bleibt verjelbe auf Höhe 
derjelben für alle bis dahin von der Geſellſchaft einge: 
gangenen Verbindlichkeiten noch auf zwei Jahre, vom 
Tage des Austritts an gerechnet, jubjidiariich verhaftet 
(Art. 219 9.:6.:8.). 

Den Actien werden auf Anhaber lautende Dividenden- 
icheine beigegeben, die von zchn zu zehn Jahren den 
Nctionairen ausgehändigt werden. j 

86. Tie Solawedjel, welche jeder Actionair zur 
Sicherſtellung für die pünftliche Yeiltung jpäterer Ein« 
sahlungen unterzeichnet, können vom Auffichtsrathe, and) 
ohne dag im Uebrigen eine Cinzahlung ansgejchrieben 
wäre, zur Zahlung präjentirt und eingezogen werden: 

1) wenn ein Actionair, der feine Zahlungen ein- 
geftellt, oder ein Moratorimn nachgeſucht hat, nicht 
binnen 14 Tagen, 

2) wenn die Erben eines verjtorbenen Actionaird, oder 
die Inhaber einer aufgelöften Firma, welche Actien 
befitst, nicht binnen ſechs Monaten 

nach desfalls erhaltener Aufforderung einen zur Weber- 
nahme der betreffenden Actien bereiten und nah Anficht 
des Aufſichtsraths annehmbaren neuen Actionair dem 
Aufſichtsrath vorfchlagen. 

Die fo eingezogenen Beträge werden, bis fie zur 
Leiftung von Einzahlungen verwandt werden, zu Gunſten 
der Berechtigten, übrigens für deren Rechnung und Ges 
fahr, zinsbar belegt. 


87 Wenn ein Xctionair (refp. die Rechtsnach⸗ 
folger eines ſolchen) auf die von ihm unterjchricbenen 
Solawechjel bei deren Fälligwerden nicht Zahlung leiftet, 
jo ift er, unbeſchadet aller gegen ihm anzuwendenden ges 
rihtlihen Zwangsmittel zur Zahlung, nad desfalls im 
Gemäßheit Art. 219 des H.:6.:8. an ihn ergangenen 
Aufforderungen aller feiner Anrechte an die Geſellſchaft 
verluftig zu erklären. 

Der in ſolches Präjudiz verfallene Actienatr ift ven 
pflichtet, die in feinem Beſitz befindliche Actie mit den 
dazu gehörigen Coupons der Gefellichaft unentgeltlich 
auszuliefern und zwar bei einer dem Betrage feiner nod) 
rückſtändigen Einzahlungen gleihlommenden Conventional- 
ſtrafe. Cr Hat ihr außerdem allen Schaden zu erſetzen, 
den fie bei einer anderweitigen Begebung der an Stelle 
feiner Actie nen zu emittirenden Actie erleiden könnte, 
und bleibt für alle VBerbindfichleiten der Gejellichaft ver» 
haftet, welche bis zur Rückliefering der Actie an die 
Letztere entitanden find. 

88. An Stelle ermeislich verlorener oder ver- 
nichteter Actien werden dem Eigenthümer gegen Erlegung 
einer vom Anflichtsrathe zu beftimmenden Gebühr neue 
Actien amsgefertigt, die als Duplicate zu bezeichnen find 
und einen Vermerk über die Beranlaffung ihrer Ausftellung 
enthalten jolfen. 


Tividendenfcheine verfallen zu Gunſten der Geſell⸗ 
haft, Falls fie nicht binnen vier Jahren noch bem 
Termine ihrer Fälligwerbung zur Zahlung vorgezeigt jind. 
Wenn jedoch der Actionair, anf dejjen Namen die be— 
teeiiende Actie lautet, binnen Jahresfrift nach Fuͤlligwerden 


des Dividendenſcheines anzeigt, daß Letzterer "In Verluſt 
gerathen ift, fo kann er deffen Auszahlung beanfpruchen, 
nachdem derjelbe durch Zeitablauf ungültig geworden ift. 

8 9. Die Actionaire unterwerfen ſich durch die 
Zeichnung oder den Erwerb einer Actie den Statuten 
und ferner für alle Streitigteiten mit der Geſellſchaft und 
in allen Fällen, in denen es ſich um die Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft Handelt, dem Gerichte 
für Handelsjahen zu Hamburg, beziehungsweife dem 
für daffelbe geſetzlich beſtehenden Inſtanzenzuge. 

$ 10. Alle von der Geſellſchaft ausgehenden Be: 
tanntmachungen werben uuter der Unterſchrift des Aufe 
ſichtsraths oder des BVorjtandes in 

den Deutfhen Reichs⸗Anzeiger 

den Hamburgiſchen Correjpondenten 
, die Hamburger Nachrichten 
eingerüct und gelten als dadurch gehörig veröffentlicht. 

Sollten ein ober mehrere ber vorjtchend genannten 
Blätter eingehen, unzugänglid werden oder die Aufnahme 
der Anzeige verweigern, fo genügt die Bekanntmachung 
in den übrigen Blättern, reſp. im Reichs-Anzeiger. 

U. Drganifation, Berwaltung und 

Vertretung der Geſellſchaft. 
$ 11. Die Organe der Geſellſchaft find: 
Der Vorftand, 
Der Auffichtsrath, 
Die General-Berfammlung. 
1. Der Borftand. 
‚8.12. Der Borjtand der Gefellichapt befteht aus 
einem oder mehreren Directoren, beziehungsmeife einem 
oder mehreren Stellvertretern derjelben. 

Der Borftand der Geſellſchaft führt deren Geſchäfte 
nad) Maaßgabe der betreffenden gefeglihen Beftimmungen 
und der ihm vom AuffichtSrath ertheilten Inftructionen. — 
Derfelbe wird durch einen vom Vorfigenden oder den 
ftelfvertretenden Vorjitenden des Auffichtsrathes unter- 
zeichneten Auszug aus dem Protocoll des Auffichtsrathes 
bei dein Firmen⸗Bureau, anderen Behörden und Perfonen 
gegenüber durch Protocoll « Auszug des Firmen-Bureaus 
legitimirt. 

Im gleicher Weiſe werden jonftige Beamte der Ges 
jeltichaft, welchen die Befugniß zur Zeichnung der Firma 
ber Geſellſchaft vom Auffichtsrathe ertheilt werden möchte, 
fegitimirt. 

8 13. Der Aufſichtsrath wählt und entläßt den 
Borftand und beftimmmt die Bedingungen feiner Anftellung, 
aud in Betreff von Gehalt und Tantidıne. 
Der Aufſichtsrath iſt auch berechtigt, unter Berüc- 
figtigung der Beſtimmungen des Art. 225* d. 9..6.-B., 
en sigenen Mitglicer einzeln ober collectiv zur Wahr: 
nehmung der Divectionsgejchäfte oder zur Zeichnung fü 
die Geſellſchaft zu —ãð ' Zihmug für 

$ 14. Der Vorftand zeichnet für die Geſellſchaft, indem 
er der Firma derjelben feine Namensunterfchrift hinzufligt. 

Zur Gültigkeit der Firmenzeichnung bedarf es der 
Unterſchrift eines Directors, eines ſtelivertretenden Directors 
oder zweier anderer zur Firmenzeichnung befugter Perſonen. 

2. Der Auffihtörath. 
$ 16. Der Aufjichtsrath befteht aus mindeſtens fünf 


und höchitene zehn Perfonen, welde von der Generals 
Verſainmlung gewählt werden. Innerhalb diefer Grenzen 
ſteht dem Auffichtsrath die Beſtimmung der Anzahl jeiner 
Mitglieder zu. 

Die Amtsdauer der Mitglieder des Auffichtsraths 
ift anf fünf Jahre feftgefegt. Die Reihenfolge des Aus- 
teitt8 wird durch die Amtsdauer, eventuell durch das Loos 
beſtimmt. Die Ansfcheidenden können wiedergewählt werden. 

8 18. Jedes Mitglied des Auffichtsraths muß fünf 
Action der Gejelfihaft während der Dauer feiner Functionen 
bei derfelben deponiren. Befoldete Beamte der Geſellſchaft 
Tonnen nicht Mitglieder des Aufſichtsraths fein. 

8 19. Der Auffichtsrath erwählt jährlich aus feiner 
Mitte einen Borfigenden und einen ftellvertretenden Vorfigen- 
den. Gr verfammelt fid) auf Einladung des Vorfigenben in 
der Regel monatlich ein Mal. Cr ift beichlufßfähig, wenn 
drei feiner Mitglieder gegenwärtig find. Alle Beſchlüſſe 
werden mit abfoluter Majorität gefaßt. Bei Stimmen- 
gleichheit entjcheidet die Stimme des Vorfigenden. Leber die 
Verhandlungen und Beſchlüſſe des Aufſichtsraths wird ein 
Protocol geführt, das vom Borfigenden unterzeichnet wird. 

$ 20. Der Aufſichtsrath hat den Vorſtand zu 
wählen, und deffen Geichäftsbetrieb zu überwachen, ihm 
für die Geſchäftsführung, jo oft es dem Auffichtsrathe 
nöthig erfheint, Injtructionen zu ertheilen, bie Geſchäfts- 
berichte entgegen zu nehmen und die jährlichen Rehnungs- 
abfchlüffe und Bilanzen und die Vorſchläge zur Gewinn. 
vertheilung zu prüfen. Gr erſtattet der General-Ber- 
ſammlung Bericht über den Gang und die Ergebniffe 
der Geihäfte. 

Der Auffihtsrath, Hat ferner alle in den Statuten 
vorgejehenen oder fonft im Wirkungsfreis der Geſellſchaft 
vorfommenden Beichlüffe zu faffen, welche nicht durch die 
Statuten dem Vorftande zugewiefen oder der Generals 
Verſammlung vorbehalten find. 

3. General-Berfommlung. 

825. Die ordentlihe General:Berfammlung wirb von 
dem Auffichtsrath berufen, unbejhabet der Kechte des Vor⸗ 
ftandes. (Art. 236 d. 9.:0.:8.) Der Lestere hat Ort und Zeit 
ber Berfammlung ‚minbeftens 14 Tage vorher Öffentlich an: 
jugeigen unter gleichzeitiger Mittheilung ber Tagesordnung. 

ie Bilanz, die Jahresrehnung und ber Bexicht find 
mit einer xeift von mindeftens 14 Tagen vor ber Verſamm⸗ 
kung im Geihäftslocal der Gefellihaft zur Cinfiht ber 
Actonaire auszulegen und denſelben auf Verlangen Abſchriften 
davon zu ertheilen. J 

826. Aljährlih vor Ablauf des Monats Juni, findet 
eine orbentlihe General:Verfammlung ftatt. Der Auffichts- 
wat fann jeberzeit eine außerordentlihe General:Veriammlung 
einberufen ; er iſt zu folder Berufung verpflichtet, ſobald ein 
oder mehrere Mctionaire, welche zufammen ben zmanzigften 
heil des ctiencapitald befigen, joldes verlangen, 

Der ordentlichen, wie der außerorbentlihen General: 
Berfammiung kann jeder Actionair beimohnen, fih dabei auch 
unter Ertheilung ihriftliher Vollmagt vertreten laffen. 

jede Ache gewährt dem Inhaber eine Stimme. 

27. Im ber eneral:Berfammlung führt der Vor: 
ſikende des Aufſichtsraths oder in deſſen Verhinderung jein 
Srellpertzeter oder ein anderes Mitglied des Aufſichtöraths 

en ri. 

EP Generate Verſammlung faßt ihre Beſchluſſe mit 
abfoluter Stimmeinmehrheit, foweit nicht das Statut ein 
Anderes beftimmt ($ 29). Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Vorfigenben.. \ 

Ale Wahlen erfolgen duch Sana Wr visiwn 


e 


% 


Majorität. Bei Wahlen enticheidet das Löos im Fall ber 
Stimmengleihbeit. _ In 

In der General:Berfammlung führt ein öffentlicher Notar 

das Protocol. 
8 28. Auf die Tages-Ordnung der General-Verſamm⸗ 
fung find außer dem Geihäftsberiht, den ftatutenmäßigen 
Mablen und den Anträgen des Aufſichtsraths alle Anträge 
zu bringen, welde von einem oder mehreren, im Belig des 
wanzigiten Theils des Actiencapitals befindlihen Actionairen 
* rechtzeitig bei dem Aufſichtsrath angemeldet weiden, daß 
dieſer ſie bei der Einberufung der General-Verſammlung 
($ 25) als Gegenſtand der Tages-Ordnung bekannt machen 
kann, vorbehältlich der Beſtimmungen der Artilel 237 und 
238 des Handelsgeſetzbuches. 

Gegenſtände, welche nicht auf der Tages-Ordnung ſtehen, 
können nicht zur Beichluhfe ung gelangen, den Antrag auf 
Berufung einer außerordentlihen General : Berfammlung 
ausgenommen. _ 

Wenn fämmtlihe Actionaire in der General-Verjanm: 
lung vertreten find und es einjtimmig gutheißen, daß von 
den Vorſchriften der 88 25 und 28 für ihre Berufung oder 
in Betreff der Gegenftände der Berathung und Beihlußfaflung 
abgewichen worden oder abgewidhen werde, jo hat es dabei 
fein Bewenden. 

8 29, Der Beſchlußfaſſung der General:Berfammlung 
vorbehalten find: 

1) die Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths, 

2) die Erledigung der an fie gerichteten Monituren Des 
Aufſichtsraths. 

3) die Vermehrung des Actiencapitals über die Summe 
von drei Millionen Mark, 

4) die Erweiterung bes Geſellſchaftszwecks auf andere als 
die im 8 1 verzeichneten Geſchäfte, 

5) die Ybünberung der Statuten, 

6) die Auflöfung der Gejellichaft, 

7) die Uebertragung des Bermögend und der Schulden 
der Gefellihaft an eine andere Gefellihaft und bie 
Vereinigung der Geſellſchaft mit einer andern. 

Die unter 4 bis 7 erwähnten Beſchlüſſe können nur in 
einer zu dieſem Zwede bejonders ausgeſchriebenen General: 
Berfammlung nur auf Antrag des Aufſichtsraths oder auf 
Antrag von Actionairen, weldhe im Beſiße von mindeſtens 
einem Zwanzigitel des Actiencapitals find, und nur bei An: 
mwefenbeit von Actionairen, welche mindeſtens drei Viertel 
des emittirten Actiencapital3 vertreten, mit einer Majorität 
oon drei Viertel der abgegebenen Stimmen gefabt werden. 
— Iſt jedoch eine zu ſolchem Zwedce angeſetzte General: Vers 
ammlung beihlußunfäbig, weil weniger als drei Viertel des 

ctiencapitals in ihr vertreten find, do können die Anweſen⸗ 

ben mit einfacher Majorität beſchlieben, daß zu demſelben 
wede eine neue General-Verſammlung berufen werde, 
welche früheftensd ſechs Wochen nad ber eriten ftattzufinden 
at. Diefe zweite Berfammlung kann ohne Rückicht auf die 
abl der vertretenen Actien mit drei Viertel Majorität der abge: 
gedenen Stimmen die sub 4 big 7 erwähnten Beichlüffe faſſen. 


ID. Bilanz. Gewinnvertheilung. Nefervefonds. 
30. Das Kalenderjahr ift zugleich das Geſchäftsjahr. 
ie Bilanz if unter Beobadhtung der gejehlihen Bes 

fimmungen vom Borftand nad kaufmänniſchen Prinzipien 

aufzumachen und dem Auffichtörathe — vor ber näch⸗ 
ften ordentlichen General⸗Verſammlung zur Brüfung vorzulegen. 
$ 31. Aus den Yahres:Einnahmen find zu deden: 
1) die bis zum — definitiv feſtgeſeßten Schäden, 
2) die bis zum Jahresſchluß angemeldeten, aber noch nicht 
regulirten Schäden, mindeitens in Höhe der angemelbeten 
Entihädigungsforberung, 
9) die Verwaltungsloften, Abſchreibungen u, ſ. w., 
4) bie Prämienreferve für die noch laufenden Verficherungen. 
8 32. Der aus der Bilanz eines Gejchäftsjahres ſich 
ergebende Ueberſchuß bildet den Reingewinn des betreffenden 


STapres und wirb berjelbe in folgender Weile vertbeilt. 


Junddft Mb 5 % vom Reingewinn zur Bildung eine 


Sefervefonbs zum Biwede ber Dekung eines aus einer Bilanz 


F. 30 end Se 


fih ergebenden Verluftes zu verwenden, bis folder Referves 
N N Döbe des zehnten Theils des Geſammt-Capitals 
errei at. 

‚ Die Zinſen dieſes Fonda fließen demſelben bis zu dieſem 
Zeitpunktte zu. 

Der Fonds iſt in vorgeſchriebener Weiſe zu ergänzen 
wenn er angegriffen worden. Derſelbe iſt in geeigneten 
Sicherheiten abgefondert zu verwalten. 

Sodann erhalten die Actionaire eine Dividende big zu 
5 0/0 des baar eingezahlten Capitals. 

Ron dem dann noch verbleibenden Ueberſchuß erhalten: 

1) Der Aufiihtörath als Tantieme 10 %,, 

2) der Voritand nah Beitimmung des Auffichtsrathe big 
zu 10 °%, die Beamten bis zu 5 °%, 

3) der obenerwähnte Reſervefonds mindeſtens 10%, bis 
derfelbe feine Marimalböhe erreicht hat, 

4) der Reit wird als außerordentliche Dividende unter Die 

Actionaire vertheilt. 

33. Die Anlegung der nicht zum laufenden Gefchäfts: 
betriebe nothwendigen Gelder, insbeſondere der Beitände des 
Grundcapitalö und des Reſervefonds erfolgt durch hypothe⸗ 
kariſche Belegung in Grundſtücken bis zur Hälfte ihres ge— 
rihtlihen Taxwerthes, durd) Beleihung und Anlauf von 
deutſchen Staatöpapieren, Eijenbahn:Brioritäts-Obligationen 
und inländischen Stadt-Obligationen, ſowie durch Discontiren 
von Wechſeln nad den Örundfägen der deutfhen Reichsbant. 

Nur foweit es zur Beſtellung erforderliher Gautionen 
zum Smede der Zulafiung zum Gejhäftsbetriebe in aus: 
wärtigen Staaten geboten erſcheint, darf von diejen Bor: 
Ihriften Abitand genommen werben. Der Borftand ift aud) 
zur zeitweiligen nußbaren Unterbringung von Geldern bei 
Banten und Bankhänſern befugt, insbejondere dürfen bie 
durh den Geſchäftsverkehr bei Bankhäufern und Agenturen 
entſtehenden Außenſtände zeitweilig bei foliden, auch über: 
jeeifchen Bantlinftituten binterlent werden. 

Immobilien kann die Gefellihaft nur erwerben, foweit 
dies zum eigenen Geſchäftsbetriebe und zur Sicherſtellung 
von sorderungen eboten iſt. 

S 34. Die Auszahlung der Dividende an die Actionaire 
erfolgt ſpäteſtens 14 Zage nad der General:Berfammlung, 
in welcher die Dividende angezeigt worden ilt. 


IV. Zranfitorifche Beſtimmungen. 

1. Tie wie vorftchend abgeänderten Statuten gelten 
als mit dem 1. Januar 1585 in Kraft getreten. 

. Ver bisherige Vermaltungsrath fungirt weiter ala 
Auffihtsrath auf Grundlage der veränderten Statuten. 

3. Das bisherige Nejervefonds : Konto in Höhe von 
Me. 74,544.26 fowie der Betrag des Sparfonds und des 
Rüdverfiherungs : Referve : Conto in Gefammtbetrage von 
Mt. 22,752.31 werden auf das neue Nejervefonds : Conto 
($ 32) übertragen. _ 

Der Aufſichtsrath ift ermächtigt, alle Zuſätze und 
Aenderungen diefer Statuten mit bindender Wirkung für die 
Actionaire feitzufeßen, welche zum Zwecke der Eintragung in 
dag Firmenregiſter erforderlih eriheinen mödten. Zur Be: 
urtundung folder Zufäße und Abämderungen genügt ein von 
zwei Mitgliedern des Aufſichtsrathes unterzeihneter Auszug 
aus deſſen Protokoll. 

Der Vorſtand iſt beauftragt, die revidirten Statuten 
auf dem Firmenbureau einzureichen. 


Anlage A. 


‚, Einen Monat nad Sicht zahle . . . in Hamburg gegen 
dieſen .............. Solawechſel an die Hanſeatiſche 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft die Summe von 

Scechdbhundert Mark meihäwährung 
als Einzahlung auf die Aktie Nr... . der gedachten Geſellſchaft. 
Die VPräfentation muB fpätelten? am 31. December 
1904 erfolgen. i 18 x 


Unterſchrift. 
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Ertra:-Beilage 


zum Amtsblatt | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Anhang 
zum Statutder Stuttgarter Glasverſicherungs— 
Altien-Gefellihaft in Stuttgart vom 23ften 
Mai 1885, genehmigt durch Minifterial-Ber- 
fügung vom 14ten Juli 1885. 





Nachdem durch Beſchluß der Generalverfammlung 
som 23. Mai 1885 die $$ 12, 13, 14, 16, 18, 21, 
22, 24. und 25. bes vorftehenden Statut ganz oder 
sheilweife abgeändert worden, Tauten bie betreffenden 
FA ai bezw. Stellen in ihrer neuen Yaflung 
olgendermaßen: 

$ 12 Abf. 3. Die Einladung muß die zur Bes 
rathung gelangenden Gegenflände fummarifch, aber ver- 
Rändtie enthalten und kürzeſtens 14 Tage vor ber 
Beneralverfammlung publicirt werben. 

Abſ. 1 und 2. Den Borfig in der General- 
verfammlung führt der DVorfigende des Aufſichtsraths, 
fofern die Generalverfammlung nicht von ihrem Recht 
—— macht, einen Borfigenden aus ihrer Mitte zu 
wählen. 

Abſ. 7. Das Protofoll der Generalverfammlung 
iR von mindeftend je einem Mitglied der Direktion und 
des Auffichtsrathg zu unterzeichnen oder von dem Vor⸗ 
figenden der Berfammlung zu beurfunden. 

. 1) die Jahresrechnung und den jährlichen 
Geſchaͤftsbericht der Direktion, fowie über die an die 
Aktionaire zu zahlende Dividende. 

5) nie des Grundfapitald und weitere Eins 
zahlungen auf daflelbe. 

5 16 Abf.7. Sollte das Ausſcheiden eines Mit- 
glieds durch Demiffton, anhaltende Krankheit, Tob oder 
in irgend einer andern Weife erfolgen, fo wählt bie 
Beneralverfammlun 
Stelle des ausgeſchiedenen Mitglieds tritt. 

6 18. 5) die Prüfung der Jahresrechnung („und 
Seftftellung der Dividende‘ entfällt). 


(Ziff. 7 entfällt ganz als gegenftandslog, da ſaͤmmt⸗ 
liche Aktien feit 28. Mai 1879 begeben find.) 

(An die Stelle der Ziff. 7 tritt die feitherige Ziff. 8 
und an die Stelle der Ziff. 8 bie feitherige Ziff. 9.) 

Abſ. 3. Befchlüffe ad 6. erfordern die Mitwirkung 
der Direftion. 

$ 21. Die Beröffentlihungen der Gefellfchaft, 
foweit fie nicht durch dieſes Statut dem Auffichtsrat 
vorbehalten find, erfolgen durch den Vorſtand mit 
bindender Wirfung für alle Aftionaire, Berfiherte und 
Intereſſenten der Gefellichaft durch den Deutfchen Reichs⸗ 
Anzeiger 

er Aufſichtsrath kann zu dieſem Blatt, wenn er 
es für gut findet, noch andere Blätter treten laſſen. 

$ 22. Als Geſchäftsjahr der Geſellſchaft gilt dag 
Kalenderjahr. Mit deffen Ablauf hat die Direktion. die 
Bücher abzufchließgen und bis Tängftene 31. März des 
folgenden Jahres die Nachweifung der Einnahmen und 
Ausgaben im verfloffenen Jahr und die ſich nach den 
Büchern ergebende VBermögensbilang mit einem ein- 
gehenden Geichäftöbericht dem Auffichtsrath und hierauf 
mit deſſen Bemerfungen der Generalverfammlung vors 
zulegen. 

Diefe Vorlagen bat die Direftion minbeftens zwei 
Wochen vor der Generalverfammlung im Geſchäftslokal 
ber Geſellſchaft zur Einfiht der Aftionaire auszulegen. 

$ 24. Genehmigt die Generalverfammlung bie 
Bilanz, jo ift diefelbe mit der Gewinn- und Verluſt⸗ 
rechnung fpäteftend zwei Wochen nach) der Genehmigung 
einmal im Deutfchen Reichsanzeiger zu veröffentlichen. 

$ 25 Abf. 2. Die Gefellichaft ift berechtigt, diefen 
Fonds abzuſchließen, fobald er den zehnten Theil des 
Grundfapitald und die Höhe erreicht hat, welche nach dem 
Urtheil eines Sachverfländigen gegen jede erfahrungss 
mäßige Differenz zwifchen vorausgefegter und wirfficher 


einen Nachfolger, welcher an die | Gefahr (Rififo und Schäden) hinreichende Deckung bietet, 


jo daß das Aktienkapital felbft nicht in Mitleidenſchaft 
ezogen zu werden braucht, wenn "derartige ungünftige 
ifferenzen eintreten follten. 


Potsvam, geprudt in der Buchdruderei von A. W. Hapn's Erben (C. Hayn, Sof- Buchdruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 13. 


Befanntmachung. 
Zur Gefegfammlung für die Königlich 
Preußiſchen Staaten iſt im Verlage des unter: 
zeichneten Amts ein neues Hauptregifter erjchienen, 


welches die Sahrgänge von 1806 bis einſchließlich 1883 ſp 


nen umfaßt. Dafjelbe wird auf vorherige Bes 

Uung zum Preife von M. 6,25 für das Eremplar 

ohne jede Nebenfoften durch die Poſtanſtalten innerhalb 

des Deutichen Reiche Poftgebietd geliefert werden. 
Berlin W., den 13. Oftober 1885. 


Königl. Geſetzſammlungs⸗Amt. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterien. 

Die Baaren, für welche an ven Börlen des Preugifchen Staats 

Terminpreife uotirt werben, betreffend. 

20. In Gemäßbeit der NE 9 der vom Bundes⸗ 

rath am 15. September d. 3. beichlofjienen Ausführungs⸗ 

vorſchriften zu dem Geſetz, betreffend bie Erhebung von 

Reichöftempelabgaben, wird hierdurch befannt gemacht, 

daß an den nachbenannten Boͤrſen des Preußiſchen 

Staats für die nachſtehend bezeichneten Waaren Termin- 

preije notirt werben: 

Merlin: Weizen, Roggen, Hafer, Mais, Roggenmehl, 
(M 0 und 1 zu gleichen Theilen), Kartoffelmehl, 
Kartoffelſtaͤrke, rohes Rüböl, roher Kartoffelipiritug, 
und in Amerika raffinirtes Petroleum. 

Stettin: gelber Weizen, Roggen, Winterrübſen, rohes 
Rüboͤl und roher Kartoffelſpiritus. 

ofen: roher Kartoffelſpiritus und dogeen 

reslau: Roggen, Hafer, Rüböl und Roh⸗Spiritus. 

Danzig: Weizen, Roggen und roher Kartoffelſpiritus. 

Rönigsberg: Roh-Spiritus. 

Fr a. / M.: Weizen, Roggen, Hafer und 


Rühdl. 
Cöln a./R.: Weizen, Roggen, Hafer und Rüboͤl. 
An der Hamburger Börje, deren Uſanzen auch ben 
Geſchaͤften zwiſchen Hamburger und Altonaer Firmen 
und zwiſchen ben letzteren unter einander zum Grunde 
gelegt zu werben pflegen, werben für raffinirted Ameri⸗ 
kaniſches Petroleum und guten rohen Kartoffelipirisus 
Zerminpreije notirt. 
Berlin, den 5. Oftober 1885. 
Kür den Minifter für Handel und Gewerbe. 
e3. v. Boetticher. 
er Finanz-Minifter. 
In Bertretung: gez. Meinede, 
12856 


* di. 12a. 





Den 23, 


Dftober I1SSS$ . 
Betfanntmachungen 


des Königlichen Wegierungs  Präfidenten. 
Schiffahrtsſperre betreffend. 

234. Für die Schiffahrt und Flößerei werden ge- 

errt: 


1) vom 15. Dezember 1SS5 bis einfchließlich 
1. Februar 1886 der Oranienburger Kanal 
von den Dranienburger bis zu den Pinnower 
Schleufen und der NRuppiner Kanal von ber 
Hohenbruchſchleuſe bis zur Havel, 

2) vom 15. Dezember 1SS5 bis einfchließlich 
15. März; 1SS6 die Hohenfaatener Schleufen 
und ber Finowfanal von ber Zerpenichleufe bis zu 
den Ruhlsdorfer Schleufen. 

In den gefperrten Kanalſtrecken bürfen weder Fahr⸗ 
zeuge noch Flöße überwintern. 
Potsdam, den 11. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Brämienlotterie des Dombauvereins zu Göln. 

235. Des Königs Mafchät haben dem Berwaltungs- 

Ausfchuffe des Eentral-Dombauvereind zu Coͤln mittel 

Allerhöchfter Ordre vom 21. Auguft d. I. zu geflatten 

gerußt, auch in den Jahren 1885, 1886, 1887 und 

1888 eine Prämienlotterie nah Maßgabe des bisherigen 

Berloofungspland behufs Erwerbung ber zur Freilegung 

bes Eölner Doms anzufaufenden Grundflüde reip. Ges 

bäulichfeiten zu veranftalten. 
Potsdam, den 14. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Perloofung von Brieftauben ꝛc. in Elberfeld, 

236. Der Herr Minifter des Innern hat der Gefell- 

ichaft Fauna zu Eiberfeld unterm 9. d. M. die Ers 

laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der in ber Zeit vom 
2A. bis 26. d. M. daſelbſt flatıfindenden, mit einer 

Ausftelung von Brieftauben ꝛc. verbundenen Wander⸗ 

verfammiung des Verbandes Deuticher Brieftaubens 

Liebhaber⸗Vereine eine Berloofung von Brieftauben und 

Geräthichaften, welche zur Zucht und Wbrichtung ber- 

jelben dienen, zu veranflalten und bie betreffenden 

a ch der In cken Ber nn able im 

die en Staatsgebiete gehoͤrigen Vereine etzen. 

Potsdam und Berlin, den 14. Oktober 1885. 
Der Regi sPräftdent. Der PolizeisPräfivent. 
Berloofung von Werihgegenfländen zur Cinrichtung der Kinder 
Beithätten in Zoppot. 

237. Der Herr Oberpräfident hat dem Borftande 

bes Bezirksvereins Danzig des Bereind für Kinderheils 

flätten an den beutichen Seefüften die Erlaubniß ertheitt, 

Looſe zu 1 M. für die von dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
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ber 
loofung von Werthgegenfänden zur Einrichtung ber 
Slinderheilflätten in Zoppot auch in der Provinz Bran⸗ 
denburg und der Stabt Berlin abjegen zu dürfen. Die 
oligelbehörben werben angewiejen, dem Bertriebe der 
oofe nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 13. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. Der PolizeisPräfident. 
Viehſenchen. 
238. Die Maul» und Klauenſeuche 
Rindvieh des Baͤckermeiſters Robert Sachſe in Dahme 
Stadt ausgebrochen. 
Die Rogfranfheit unter den Pferden des Seiler⸗ 
meiſters Beuchling in Dahme Stadt if erlofchen. 
Potsdam, ben 13. Oktober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
239. Die Rogverbäctigleit der Pferde des Guts⸗ 
befiterd Dotti zu Hönow im Kreife Niederbarnim ifl 
erlofchen und find die bezüglichen Sperrmaßregeln auf- 
gehoben worben 
Potsdam, ben 16. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
2410. Ein Pferd des Rittergutsbefigerd Gruner 


zu Brabow im Kreife Oftprignig if am 7. v. M. ger |(G.-S. ©. 281), 


töbtet und bei der Obbuftion ropfranf befunden worben. 
Potsdam, den 17. Oftober 1885. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der. BezirEs:Ausfchüffe. |1 
Schluß der Jagd auf Mebhühner betreffend. 

11. Hierdurch wirb zur öffenlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bezüglich des Schluſſes der Jagd auf Reb⸗ 
übner in ‚dem Regierungsbezirk Potsdam in dem durch 
5 1 des Geſetzes über die Sanean des Wildes vom 


26. Januar 1870 (Bef.-&. S. 120) vorgeſchriebenen 
Termin (30 ) in diefem Jahre eine Aenderung 
nicht eintritt. 


Potsdam, den 13. Oftober 1885. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes Der Borfigende. 

Bekanntmachungen des Staatsfekretaire 

MHeichs:Poftamts. 

se mit Antwort nad Siam. 
11.  Denjenigen Ländern bed ZWeltpofivereins, nach 
welchen Poflfarten mit Antwort, zum Portofag 
von U Pfennig, abgefandt werben koͤnnen, tritt fortan 
Siam hinzu. 
Berlin W., den 7. Dftober 1885. 
Der Staatsiefretatr bes Reichs⸗Poſtamts 
v. Stephan. 
Bekanntmachungen: der Raiferlichen Ober: 
u np u Potsdam. 

Unbeftellbare Boftfendungen. 
53. Bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion hierſelbſt 
lagern folgende unbefteflbare Poſtſendungen, welche ben 
Ben on bezw. ben Eigentpämern nicht haben zurüd- 

en —* werden koͤnnen: 1) ein gewoͤhnliches Packet, 
er, au 


an Miß Cerry Norden in Geeflemünde, 
Wr eingeliefert bei dem Katjerlichen Poftamte 
Mm Opanban 


am 25. April d. J. 2) eine am Tarif 5 


Weſtpreußen genehmigte äffentlihe Ber: 15. Mat d. 3. bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Neu⸗ 


ruppin aufgelieferte Poſtanweiſung über M. 3,75 an 
Herrn Zoowe in Wuflrau, 3) eine am 11. Augufi 
d. J. bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Falkenrehde 
aufgelieferte Poftanweifung über M. 3,00 an das 
Kaiferliche Poſtamt in Beeskow, 4) eine am 22. Juni 
db. 3. bei dem Kaiferlihen Poſtamte NE 1 in Spandau 
aufgelieferte PoRanweilung über M. 6,00 an bie König« 
lihe Gerichtskaſſe Lifte B. pro 1880/81. in Glatz in 


Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer der 
vorflehend aufgeführten Poftfendungen werden aufgefor- 
bert, ihre Anfpräge binnen 4 Wochen geltend zu machen, 
wibrigenfalle mit den Gegenfländen nah Maßgabe ber 
geleglihen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Potsdam, den 13. Oftober 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
un Poſtrath Vahl. 
anntmachungen der 
Königliche —— — der Staatspapiere. 
19 Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 


In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
{ und bes $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 G. :S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß die der Schulkaſſe zu Glindenberg bei Wolmirſtedt 
gehörige © ee un der Staatsanleihe von 
NE 2440 über 200 Thlr. angeblich abs 
handen —* iſt. Es wird Derjenige, welcher 
im Befitze dieſer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
dies ber unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Evangeliihen Gemeinde s Kirchenrath zu 
Glindenberg anzuzeigen, wibrigenfalld® das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftiogerflärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 
Berlin, den 13. Oktober 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahnsDirektion zu Berlin. 
Den Ungarifcher Verband. 

AS, Mit dem 15. d. M. tritt zu Theil II. Heft 1 
bes Tarife für den nebenbezeichneten. Verband cin 
Nachtrag IX. in Kraft. Derfelbe enthält die Aufnahme 


it unter bem | Schleften. 


der Station Galgörz: Lipötvär ee er 


in den Ausnahmetarif N 2 (friihes Obſt ꝛc. als 
Eilgut). Druderemplare dieſes Nachtrags find bei 
unjeren Güterfafien Berlin (Schleſ. Bhf.), Frankfurt 
a./O., Breslau R/M., Görlig, fowie im biefigen 
—— vahnbof Alexanderplatz, unentgeltlich 
zu haben 
Berlin, den 13. Oktober 1885. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntma un en der Röniglichen 
Eifenbabn: tion zu Bromberg. 
—E für Erze * Steine ıc 
88. In dem mit dem 1. Oktober 1885 eingeführten 
———— Verbands⸗Tarif wird der Ausnahme⸗ 





bezw. 7 für Erze x. und Steine mit Giltige \ 
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keit von fofort auch auf Erbe, gewöhnliche, Mergel, 
Lehm, Thon (nur loſe oder in Säden verpadt), Por⸗ 
zellanerde (Ehinaclay, Kaolin), Pfeifenerde, Walferde, 
Amberger Erde, Schlid und Infujorienerbe ausgedeht. 
(Ausgenommen find Talferde, Farberde, Farbthon und 
japonifhe Erbe.) Dagegen gelten die in den Tarif- 
beiten 1, 2 und 3 aufgeführten Frachtſätze des Aus⸗ 
nahme⸗Tarifs 21 bezw. 19 nur noch für Schiefer, Gyps, 
gebrannt, auch roh, wenn gemahlen. 
Bromberg, den 9. Dftober 1885. 
önigl. Eifenbapn-Direktion 

Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 

Bekanntmachungen ber Kreis:AUusfchüffe. 
Communalbeziets-Beränderung. 

17. Auf Grund des $ 25 M 1 des Zuſtaͤndigleits⸗ 

vom 1. Auguf 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abſchnitt 4 des Geſetzes über bie Landgemeinde⸗Ver⸗ 
faffungen vom 14. April 1856 haben mir genehmigt, 
daß die von dem Muͤhlenmeiſter Schuhmacher zu 
Hermöborf erworbene 17,14 ar große Gutsparzelle von 
dem Gutöbezirfe Hermsdorf abgetrennt und in ben 
Gemeindebezirk Hermsdorf einverleibt werde. 


Berlin, den 9. Dftober 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß bed Kreiſes Niederbarnim. 
PerfonalsChronik. 

Der Bürgermeifter Korte in Joachimsthal if 
zum Gtellvertreter des Forfl-Amts-Anmalts für den 
Königl. Forſtbezirk Grimnig auf dem Forft-Gerichtstage 
in Joachimsthal ernannt worden. 

Die von dem verftorbenen Domainen » Rath 
Schultze zu Spandau mahrgenommenen bomainens 
fistaliſchen und fisfaliichen Patronats⸗Geſchaͤfte in den 
in unferer Amisblatts ⸗ Belanntmachung vom 6. No- 
vember 1880 — Beilage zum 46. Stüd des Amis⸗ 
blaus de 1880 — unter Nr. 66 aufgeführten Ortfchaften 
des ehemaligen Amtöbezirfd Spandau find auf ben 
Dienfinachfolger des ıc. Schulge, den Forſtkaſſen⸗Ren⸗ 
danten, Domainen-Rentmeifter Pohle zu Spandau 


übergegangen. 
Dem Oberpfarrer Hähnelt zu Dahme iſt vom 
15. Oftober d. I. ab die Kreisichulinipeftion über die 


Schulen des Inipeftionsfreifes „Dahme“ übertragen 
worben. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ıc. Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober« 
Kirchenrathes werden im Einverfändniffe aller Bes 
theiligten die Evangelifhen Bewohner des Foͤrſter⸗ 
Etablifjements Schorfpaide aus ber ‚Kirchengemeinde 
Berbellin, Parodie Lichterfelde, Diögefe Eherswalbe, 
aus⸗ und in die Kirchengemeinde Joͤachimsthal in ders 
felben Diözefe eingelircht. 

Der_ bisherige Hilfsprediger Wilhelm Chriſtoph 
Kragenftein zu Wuſchewier if zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parochie Stülpe, Diözeje 
Eudenwalde, beſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Werner vom Luiſen⸗ 

ſtaͤdtiſchen Renlgymnafium in Berlin if in gleicher 
a 





Eigenfäaft am Sophien-Realgymnafium daſelbſt anges 
ſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Lydia Troſchel, Eliſabeth 
Klehmet und Martha Krüger find ald Gemeinbes 
ſchuliehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefgullehrer Wilhelm Rüder ik als 
Gemeindeſchulreltor in Berlin angeflelt worden. 

Der Gemeindeſchul⸗Hilfslehrer Witter iſt definitiv 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflelt worden, 

Der  civilverforgungäberechtigte Ober » Lazareth⸗ 
gehülfe, bisherige Bürcau-Hülfsarbeiter Georg Gaßner 
iR vom 1. November d. I. ab zum Stations-Inſpektor 
am Königlichen Charite-Kranfenhaufe zu Berlin ernannt 
worben. 

Bei der Königlichen Minifterial- Milttair- und 
Bau⸗Kommiſfion find 
angeflellt: ber Sekretariatö-Affiftent Waegener als 

uchhalter; die Büreau-Diätarien Mar Wenzer 

und Hermann Beichorner als Sekretariats⸗ 
Aiffientenz 
ausgefchieden: die Bürcau-Diätarien Eichelb aum 
und Boeder in Folge ihrer Anftelung in den 
Königlichen Miniſterien reſp. ber Öffentlichen Arbeiten 
und für Panbet un Bewerte; 8 $ 
entlafjen: der Kanzlei-‘ rind Boettcher behufe 
Uebergangs zum Reichd:Verfiherungs-Amt; hußt 
angenommen: ber Ober⸗Primaner Adolf Wolff 
als Civil-Supernumerar, ber civilverforgungsbereche 
tigte Dber-Lagarethgehülfe Louis Ludenbag als 
Kanzlei-Diätarius,. der Eifenbapn-Büream-Aspirant 
Ferdinand Remus als Bürcau-Diätariusf 
verſtorben: der Magazin-Depotaufjeher v. Guretzki. 
Belanntmahung. 

An Stelle bes verſtorbenen Poſt⸗ Expebditeurs 
Naumann zu Briefen if der Königliche Foͤrſter a. D. 
Schooff als Forffafien-Unterreceptor für die Obere 
förferei Stanfow angeflellt worden. Die Unterreceptur 
befindet fih im Dorfe Staakow und if Do: ags 
und Sonnabends dem Kaſſenverkehr geoͤffnet. 

Berlin, den 9. Oftober 1885. 

Königt. Hoffammer der. Rönigl. Familiengüter. 

Belanntmahung. 

Im Verwaltungs⸗Beʒirle ber Königlichen Hof⸗ 
Tammer ber Königlichen Familiengüter iR ber Körfter 
Sliegner von Groß-Wafjerburg, Oberförfterei. Klein⸗ 
Wafferburg, nad. Neuendorf, Oberförflerei Wildenbruch, 
verjegt und_ber biöherige Sorfaufieher Dorn zum 
Königlichen Förſter in Groß⸗Waſſerbutg ernannt. 

Berlin, den 13. Oftober 1885. 

Königt. Hoffammer der Koͤnigl. Familiengüter. 
Vermifchte Nachrichten. 
Srtspolizei⸗Vervrdnung 

über Die Höhe der Gebäude. 

Auf Grund der SS 5 und 6 des Gefeges vom 
11. März 1850 über die PoligeisBerwaltung beziehunges 
weife $ 143 und 144 des Geſetzes über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, verordnet bie 
Königliche PoligeisDiscktion unter Zuſtimmung bes 
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Magiſtrats für den Stabtfreis Charlottenburg Nach⸗Bauſtellen nicht unmittelbar an einer 


Öffentlichen Straße 
belegen, fondern mit leßterer durch eine Zufahrt ver 


des: 
6 1. Die Höhe der neu zu errichtenben Gebäude | bunden find, finden die —— — ber SS 1 und 2 


beichadet der ausschließt Deforation ber\mit ber Bebentum 
— en —— — Fer J— die beireffenbe —— Straße ——ã— 
en. n 


Fagabe dienenden thurmartigen Aufjäge x. 
(zwei umb zwanzig Meter) nicht 
an folgenbe Einfchränfungen und näheren Beftim- 


e Anwendung bie 
t ieerigeikien werben 

Das Höhenman wirb vom Erbboben bis 
zur Oberfante des Dachgeſimſes umd bei Manſarden Bis 


a. EN Debäube dürfen überhaupt nur fo hoch fein, als zur Oberkante bes Manſarden 


die betreffende Straße zwilchen den Baufluchtlinien 


breit ift, 
b. ohne Rüdfiht auf die ea ecit dürfen Ge⸗ 
ein, 


baͤude mindeſtens 12 m hoch 


gefimſes berechnet. 
Ueber ber zuläffigen —** bürfen bie Daͤcher 
nicht fleiler als 45 Grad angelegt werben. 
55. neue Gebäude, welche an Stelle bes 
ſtehender Gebäube errichtet werben, find bie vorſtehenden 


c. für Vordergebaͤude, welde ganz oder zum Theil Veſimn ungen (ss 1 5i6 A) ebenfalls maßgebend. 


hinter die Baufluht zurüdtreten, ift bie geivonnene 


Straßenbreite maßgebend, 


56. Öffentlihen Bauten ober Bauten 
noneesiake —— fönnen Abweichungen von den 


d. bei Ecbauſtellen darf die in der breiteren Straße Beſtimmungen diefer Polizei Verordnung zugelafien 
auläjfge Höhe bis zu 20 m Länge in der fchmaleren | werben. 


Straße fortgeführt werben 
52. GSeitenfl 

der Höhe der Vorbergebäube aufgeführt werben. 
53. Auf bie Döhe derjenigen Gebäude, beren 


enflügel und Hintergebäube dürfen in| Straf ** beſtraft. 


8 7. Uebertretungen werden nah 6 367 des 


barlottenburg, den 13. Dftober 1885. 
Königl. Polizei⸗Direktion. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 










wa | Sm 
weldde die Ausweiiung 
beſchloſſen Hat. —— 










3. 6. 








a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefeabuns: 


11 Gottfried Neger, a np am 1. Feb 


Ziegelbrenner, 


ebenbajelbft 
hörig, 





Verſuch des 
I Pfunde, Be⸗ Diebſtahls im Ruckfall 
zirk Landeck, XTirol,| (1 Jahr Zuchthaus 
ortdange- Erfenntnig vom 15ten 
September 


gr Bayerisches 7. Septemb. 


), 


b. Auf Grund des 5362 des Strafgefegbuds: 







1 — Melzer, geboren am 8. Oktober BDetteln im wiederholten Koͤniglicher Polizei⸗ 29. Auguſt 
(asichleifer, 1849 gi ‚ Emanuels-| Rüdfall und Arbeits-| Präfivent zu Berlin) 1885. 
berg, Bezirk Tetjchen, ſcheu, 
3 men, rangen 
is, wohnhaft zulegt 
in Berlin, 
2 Dtto Hfalmar geboren am 19. GSepsilinterlaffene Beſchaffung derſelbe, 3. Septemb. 
Nielſen, tember 1859 in Kopen⸗eines Unterkommens, 1885. 
Tiſchler, be en, Dänemark, eben- 






daſelbſt ortsangehörig, 
wohnh. zuletzt in Berlin, 





(Dierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 


(Bie Suiertionsgebähren betragen 
Reb 


von ber Königlichen Regierung zu 
Detsyam, Uucbruderei der U. W. Hayn’ichen Erben (6, Hay, Hof⸗Duchdrucker). 


Drudzeile 20 BL. 
berechnet.) 


Potsdam. 


a 1 en 





Amtsblatt 


Der Königlichen Kegierung zu Potsdam 


und der Atadt Berlin. 





Stüd AN. 


MHeich8:Gefeßblatt. 
(Stüd 28.) M 1623. Verordnung, betreffend die 
Uebertragung Iandeöherrlicher Befugnifie auf ben 
Statthalter in Elſaß⸗Lothringen. Vom 28. Seps 


tember 1885. 
Geſetz⸗Sammlun 
r die Königlichen I reußifchen Staaten. 

Stül 31.) NT 086. Gefeh, betreffend das Spiel 
in außerpreußifchen Lotterin. Vom 29. Zuli 

N 3087. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil bes 

Bezirks des Amtegerihts Schleswig. Vom 

17. Auguſt 1885. | 

(Stüäd 32.) N? 9088. Abänderung ded Reglements 
für die öffentlich anzuftellenden Land(Feld)meſſer 
vom 2. März 1871 (GefegeSammi. 1871 ©. 101 
bis 112), Vom 26. Auguft 1885. 

(Stüd 33.) NT 9089. Geſetz, betreffend Ergänzung 
und Abänderung einiger Beſtimmungen über Er- 
bebung der auf das Einfommen gelegten bireften 
Kommunalabgaben. Bom 27. Juli 1885. 

(Stüd 34.) N 9090. Berordnung, betreffend bie 
Zufändigfeit der Bermaltungsgerichte und den 
—— für Streitigkeiten, welche nad reiche: 
geſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsflreitverfahren 
zu enticheiden find. Bom 12. September 1885. 

Berfügung bed Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuch für einen Theil ber 
Bezirke der Amtögerichte Dannenberg und Dttern- 
dorf. Bom 18: September 1885. 

N? 9092. Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil bes 
Bezirks des Amtsgerichts Pinneberg. Vom 4. Of: 
tober 1885. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Standesamtsbeirksverändernng. 

Sal, Der Herr Oberpräfident hat unterm 9. d. M. 

genehmigt, daß zum 1. Januar 1886 die Gemeinde 

Sewekow im Kreife Oftprignig von dem Standesamts⸗ 

bezirk 2 en abgezweigt und dem Standes⸗ 

amtsbezirk „M 23 Dranſee“ zugelegt wird. 
Potsdam, den 19. Oktober 
Der Regierungs⸗Praſident. 

Gtandesamtsbezirfss Veränderung. 

ZA. Der Here ObersPräfident hat unterm 9. d. M. 

genehmigt, daß zum 1. Januar 1886 bie Gemeinden 


Den 30. 


Dftober 





1SSS, 


Repente und Luhme, fowie das Gut Luhme und bie 
Dberförfterei Zechlin vom Standesamtshezirf „NE 24 
Dperförfterei Zechlin” abgezweigt und dem Standes» 
Amts⸗Bezirk „M 21 Flecken Zechlin” im Kreife Oft: 
prigniß äugelegt werden, und daß der Standesamts⸗ 
bezirt „NE 24 Oberförfterei Zechlin“ von dieſem Zeit 
punkte ab die Bezeichnung „Zechlin'er Hütte” erhält. 
Potsdam, den 19. Oftsber 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betreffend Ginrichtung von Desinfertiongflationen im Bezirk des 
Königlichen Eiſenbahnbetriebsamts Berlin-Leprte. 
243. Nach einer Mittheilung des Königlichen Eifen- 
bahnbetriebsamtes Berlin-Tehrte werben vom 1. Nos 
vember d. 3. ab mit Genehmigung des Herren Minifters 
der öffentlichen Arbeiten die auf den Stationen 
Nennhauſen, Bufchow, Gr.⸗Dehnitz, Wufter: 
mare und Dalgow zur Entladung fommenden 
Viehwagen nicht mehr auf dieſen Stationen ſelbſt, 
fondern auf Station Spandau, welche eigens ald Des⸗ 
infeetionsflation eingerichtet if und wohin bie Wagen 
nach der Entladung mit dem naͤchſten Güterzuge gefchidkt 
werben, besinficirt. Station Spandau desinficirt die auf 
berfelben zur Entladung kommenden Viehwagen felbfl 
und Station Rathenow führt bergleihen Wagen der 
Desinfectiondftation Stendal zu. 
Potsdam, den 27. Oktober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
244. Die Klauenſeuche iſt unter den Schweinen zu 
Liebenwalde ausgebrochen. Auch zwei Schweine des 
Arbeiters Heinrich Schmidt zu Damm⸗Haſt bei 
Zehdenick find an dieſer Seuche erkrankt. 
Potsdam, den 23. Oftoher 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. 
245. Die Nopfranfpeit unter ben “Pferden bes 
Ritterguts Gräfendorf im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde 
iſt erlofchen. 
Potsdam, den 24. Oftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachung 
des Rönigl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Ansreichung der Zinsfcheine Serie XL N den Schlefifchen Pfand⸗ 


briefen Litt 
Die Ausreichung der Zinsfcheine Serie XL 
über die Zinfen vom 1. Januar 1886 bis ult. Dezember 
1890 zu den Schlefiſchen Pfandbriefen Litt. B. wird 
in ber Zeit vom 
26. Oktober bis inkl. 10, Dezember d. J. 
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an den Wocentagen Bormittage in unferer Kaffe, 
Albrechtsſtraße Nr. 32 im Regierungs⸗-Gebäude hierſelbſt, 
dergeflalt ftattfinden, daß von 9 bis 11 Uhr die An- 
nahme der Pfandbriefe gegen Quittung unferer Kaſſe 
und nach einigen Tagen von 11 big 1 Uhr deren Rück⸗ 
gabe erfolgt. 

Bei Borlegung der Pfandbriefe behufs Abſtempelung 
der Zinsfeheine if ein Verzeichniß der Pfandbriefe, wozu 
Formulare in unferer Kalle unentgeltlich verabfolgt 
werden, abzugeben. Die Wiederausgabe der Pfand» 
Briefe mit den Coupons erfolgt nur gegen Nüdgabe 


Duittung ohne Prüfung ber Legitimation des Empfängers. 
Auf einen Schriftwechfel mit Privarperfonen bebufs 
Veberfendung der Zingfcheine Fünnen wir uns nidt ein- 
lafien, vielmehr muß die Einreihung und der Rück⸗ 
empfang der Pfanbbriefe perfönlich beziehungsweiſe durch 
einen Beauftragten erfolgen. 

Die Ausgabe der Zindfcheine zu ben in der oben 
einen Zeit nicht eingereichten Pfanbbriefen kann 
erſt in einigen Monaten ftattfinden, worüber beſondere 
Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau, den 15. Öftober 1885. 

Koͤnigl. Eredit-Inftitut für Schleften. 


der von unjerer Kaſſe über die Pfandbriefe B. ertheilten 


Bekanntmachung der Ständiſchen General:Direktion 
der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Niederlaufig. 
Berwaltungsrefultate der Land⸗Feuer⸗Societät für die Karmarf Brandenburg für 1884 betreffeud. 
| In Gemäßheit des S 142 bes revidirten Neglements der Land-Feuer-Sorietät für die Kurmark Brans 
denburg, dad Markgrafthum Nieberlaufig und die Diftrifte Jüterbog und Belgig, vom 15. Januar 1855, 
bringen wir Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß: | 
A. NMefultate der Jahres- Rechnungen für das Jahr 1884. 
A. Rechnung über den laufenden entihäbisunge j Fonds: 
olt. . 








Einnahme: 
1. Beftand aus voriger Rechnung 


IL, Veberträge aus voriger Rechnung Inmobiliar 


Mobiliar 















inf. 7371 M. 23 Pf. 

Il. Beiträ Eintrittögelder Immobiliar I 1588465 | 80 I 1588437 | 50 23 | 30 

Beitrage ſinkl. 1524 M. 43 Pf. 
| Eintrittögelder Mobiliar 77 938 | 39 77 938 | 39 — — 
IV. Extraordinaria inkl. 22910 M. (Immobiliar 25278| 22 25278 | 22 — — 
05 Pf. Zinfen | Mobiliar 837 | 93 837 | 93 — — 
V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen Beſtands⸗Fonds 208 500 208500] — — — 
VI. Durchlaufende Poſten. 20. 514 500 514 500 — — — 
Ö 


Vu. Erfattete Vorſchüſſe. 


Summa | 
Ä Ausgabe: 
I. Veberträge aus voriger Rechnung lat 112 465 31 120 047 22 92417 89 
. Immobiliar 92.372 | 87 92372 87 — — 
II. Verwal tüngskoſten. Mobiliar ss File — | — 
II. Reifefofen . . © » 2... Smmobilier 5422| — 5422| — — — 
IV. Brandentſchäädigungsgelder Immobiliar 1489 694 99 | 1343 617 | 36 | 146 074 63 
int. Spritzen und Waflerwagen- Ä 
Prämien, Pertinenzichäden = Vergüs 
tungen u, Abichägungsfoften Mobiliar 95621| 86 95249 | 30 372| 56 
V. Dem eifernen Beſtands⸗Fonds erfiattete 
Vorſchüſſe a . 208 500 — — 


VI. Darqhlauftude Poſten 222] 514500 


VD. Ertraordinaria infl. 27733 Mm. 




















. 53 Pf. !Smmobiliar| ; 41325 — — 
Bauprämien [Mobiliar 1 468 — — 
VID. Dem eiſernen Beſtands⸗Fonds Immobiliar 7371 — — 
überwieſene Eintrittsgelder Mobiliar 1524| 43 1524 | 43 — — 
IX. Borfhälle - - > 2 2 er on... — — “ — — 
Die Einnahme beträgt | 2 646 796 2646 7681| 23| 30 

79911 74 206 828 


Ergiebt Beſtand 
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R. Aechnung über den eiſernen Beſtands⸗Fonds: 


Einnahme: 
2. Beſtand aus voriger Rechnung . 510 288 
B. Rapitalien . — 
C. Vom Iaufenben E Entfgädigunge-Bonde efattet Vor⸗ 


D. Extraordinaria . 

J. 3nfen. . » 2 2 2 0%. 
IL Steafgeltr . . » 2... 
IH, intrittsgelder . .. 








208 500 
18404 








Summa 
Ausgabe: 
A. Rapitalien . 
B. Dem laufenden Entjäbigungs- Bonds geciee 
Vorſchuſſe 


©. Extraordinaria 
iĩ Zinien . 





208 500 


18404 


226 904 
6 087 



















Summa 226 904 | 
Die Einnahme beträgt 746 087 
Ergiebt Beſtand — 
Davon in Werthpapieren: 460 100 M. — Pf. 
und s baar: 59083 s 95 = 
HI. Brand: und Bligfchäden und dafür q egablte @ntfichädigungsgelbder ꝛe. 
Die Sorietät if im Laufe des Jahres 1884 von 375 Bränden und 54 nit zändenden Dligfchlägen 
betroffen worben, durch welche 555 Verſicherte an ihrem Immobiliar und 57 Berficherte an ihrem Mobiliar 
Schäden erlitten haben. Es find 602 Gebäude total vernichtet und 582 partiell beichäpigt. 
Aus Anlaß diefer Brand» und Blitzſchäden einjchließlich der Bewilligungen für Teip. aus Anlaß von 














95 95 





Bränden aus dem Jahre 1883 und früher find feflgefegt: 

1. Brand» Entf abigungegelber: für Immobiliar: für Mobiliar: 
in Rlaffe I. . >. . 140116 M. 39 %. . 20555 M. 03 BE. 
ss 1 . x... 0. 02.2468897 -» 02 s . 32297 - 50 ⸗ 
⸗ N > 0 0. . .:.1038602 » 92 »s „ 36219 =» 63 = 

. 17031 s 2 ss „ 5661 - 38 = 
Soden äsnstöhen AI 5 >=. 888 - 32 = 
zuſammen am A PR. 40 Pr. 95621 M. 86 Pf. 

2. SprigensPrämien. . . u — ⸗ 


N Wafferwagen-Prämien .. "6807 ⸗— 5 
4. Vertinenzipäden-Bergütungen . . 13730 ⸗ 59 = 
Ueberhaupt 1459 691 M. 99 9 
UNE. Beiträge der Societäts, Mitglieder: 


Zur Dedun ne der vorbemerften Sıhäden und ber jonfligen Auögaben wurden ausgejchrieben: 
für 992 650 M. Smmobitiar-Berficherung Rtafie 1 16 Pf. pro 100 M. 10 2 M. rd 
* ⸗ 5 





im s 122104550 » > ‚ 

J. — : BLUTES 2° 0 ‚ s ni 65 = = = Al - Ar 
⸗ 358 775 ⸗ ⸗ s IV.96 = ⸗⸗3444 ⸗ Ur 

zufanmen für AA 727 100 M Immobitiar-Berfherung nenn... 846727 M. 58 Pf. 


* 245 894 200 =. Smmobifiar-:Berfiperung 
e1. 7 98. pro 100 M. 172 125 M. 94 Pf. 


Klaſſ 
für 122 358750 M. Immobitiar- Berficherung 
Klaffe IL. 14 Pf. pro 100 M. 171302 M. 25 Pf. 


u. Halıjaht für 79201 900 M. Immobitiar-Berfigerung 
Klafie II. 49 Pf. pro %00 M. 388089 M. 31 Pf. 


für 339 225 M. ImmöbiliarsBerficherung 
Kaffe IV. 84 Pf. pro 00 M. 2849 M. 49 Pr. 


zuſammen für A 7 075 M. ImmobiliarsBerfiherung - = ° — 733 366 M. 99 Pf. 
zuſammen 1581094 3. 57 Pf. 
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Ferner find im Jahre 1884 an Beiträgen der MobiliarsBerfiherten aufgebracht, nach der 
Hälfte der für's Immobiliar gezahlten Beitragsjäge: 


a, für die Flaffifizirten Ber 
15 273825 M. in Klaſſe 

8355 925 = = 5 
953100 - = > 
A550 = 5 ⸗ 


zufammen 33165350 MM. . . 2.2.2... 
b. für die nicht Flaffifizirten Berficherungen: 
(Miethen 1.) im Betrage von 757 472 M. . 


Berlin, ven 14. Oftober 1885. 


IM. . 
IV. 


, Schl des Jahres 1884 en 
1 A pelce am Sqhluſſet deg Iagt Re 


0. 118 »- 95 ⸗ 
. 2725 ⸗- 04 = 
2 ss 50 ⸗ 


‚, TTERTH 


.... ABM 79 pf. 
zufammen 76413 MR. 96 I. 


Ständifhe General-Direftion der Rand-Feuer-Sorietät der Kurmark und ber Riederlaufitz. 


Betanntmachung der Direktion der 
ARentenbank der Provinz Brandenburg. 
Ausloofung von Rentenbriefeu ıc betreffend. 

11. Nach Borfchrift der 88 39, Al, 46 und 47 
bes Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbaanken (Gei.-S. 1850 S. 119) wird am 
13. November d. %. Vormittags 10 br, 
in unferem Gefichäftslofale Kloſterſtraße 76 hierſelbſt, 
die halbjährliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Vernichtung früher ausgeloofler und eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Koupond unter Zuziehung der von 
ber Provinzial Vertretung gewählten Abgeordneten und 

eines Notars Rattfinden. 
Berlin, den 17. Dftober 1885. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Betanntmachungen 
des Provinzial⸗Steu irektors. 


Tarif, 


nach welchem das Ueberfahrtégeld bei der Faähranſtalt zu Nieder: 
Schoͤnweide, Kreis Teltow, für den Spree⸗-Uebergang zwiſchen 
Berlin und Goepenid zu erheben ift. 


T. Es wird entrichtet für Das Ueberfegen: 

I. von Perfonen, einfchließlich defien, was fie tragen, 
für jebe Perfon 5 Pfennig, Perfonen, welche zu 
einem Fuhrwerke ober als Neiter, Führer ober 

Treiber zu Thieren gehören, wofür die Abgabe 
nah den Sägen zu II. und III. entrichtet wird, 
find frei; 

IE von Thieren: a. für ein Pferd, ein Stüd Rindvieh, 
einen Eſel bis zu 2 Stüden je 25 Aiennig, für 
ein britted und ferneres Stüd je 10 Pfennig, 
b. für eine Heerde Schwarzvieh, Schafe, Ziegen 
ober Febervich bie zu 60 Stück 50 Pfennig; wenn 
biefe Bieharten in geringerer Anzahl als 3 Stüd 
ober auf einem Fuhrwerke oder in einem Trag⸗ 
forbe übergejeßt werben, fo wirb bafür feine bes 

ſondere Abgabe erhoben; 

II. a. für einen Handichlitten ober Schiebefarren, bes 
laden ober unbeladen 5 Pfennig, b. für einen 
Wagen ober Schlitten 25 Pfennig. 





Dasjenige Fuhrwerk, deſſen Gefpann der Ab⸗ 
gabe von II. unterliegt, ift frei, wenn es mit zwei 
oder mehr Thieren beipannt if. 

IV. Bon unverlabenen Gegenfländen wird bie Abgabe 
erhoben, welche die Perjonen, Thiere ober Fuhr⸗ 
werfe treffen würde, durch welche bie Gegenflände 
zur Fährflelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Diefe Säge gelten ſowohl für Die Tages⸗ als bie 
Nachtzeit und bei jedem Waflerflande ohne Rüdficht 
auf defien Höhe, ſowie bei vorhandener Eisbahn, für 
deren gehörigen Zufland von dem Debungäberechtigten 
zu forgen if. 

Befreiungen. 

Befreit von dem Fährgelve find: 

1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen 
bed Königlichen Hauſes, den Mitgliebern bes 
Fürftlihen Haufed von Hohenzolleen ober den 
Königlichen Geflüten angehören, 

Öffentlihe Beamte, deren Fuhrwerke und Thiere 

bei Dienftreifen, wenn fie ſich durch Freikarten 

legitimiren, Steuer, Poſt⸗ und PolizeisBeamte in 

Uniform au ohne beſondere Legitimation, 

fommanbirte Militairs, einbernufene Refruten, bie 

ber Armee oder den Truppen auf bem Marfche 
angehörenden Fuhrwerke und Thiere, ſowie Kriegs- 
voripann und Kriegslieferungsfuhren, 

Transporte für unmittelbare Rechnung des Staates, 

bie ordentlichen Poſten nebft deren Beiwagen, bie 

auf Koſten des Staates beförberten Eflafetten und 

Eourire, fowie die von Poflbeförberungen ledig 

zurüdfommenden Poſtfuhrwerke und Poftpferbe, 

deögleichen Perſonenfuhrwerke, welche bucch Privat⸗ 
unternehmer eingerichtet und als Erjag für ordent⸗ 
liche Poſten ausſchließlich gu Beförderung von 

Reifenden und deren Effekten und von Poſt⸗ 

fendungen benutzt werben, 

Hülfefuhren bei Feuersbrünſten unb ähnlichen 

Nothſtänden. 

Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gerad: 

Berlin, den 16. Oktober 1885. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


2 
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3 
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6 
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Bekanntmachungen der Kreis:Husfchüffe. 


18, Nachweiſung | 

ber Seitens des Kreis-Ausfchuffes des Kreifes Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

in Berbindung mit dem $ 25 Abſatz 1 des Zufländigfeits-Gefeged vom 1. Auguft 1883 genehmigten 
Beränberungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirfögrenzen pro III. Vierteljahr 1885. 

u U U 00) 


| Bezeichnung bes 
feitherigen | fünftigen 


in Betracht kommenden Grundſtücks. 


Gemeinde⸗ refp. Gutsbezirks. 





Die im Anſchluſſe an das Grundflüd des Koffäthen Friedrich communalfrei Gemeinde⸗Bezirk 
Auguſt Wendel zu Neuendorf bei Potsdam belegene, Neue ndorf bei Potsdam. 
Band XII., Blatt Nr. 464 des Grundbuches von Neuen⸗ 
dorf verzeichnete, im Grundſteuerbuche yon ber Gemarkung 
Neuendorf unter dem Flaͤchenabſchnitte = bes Kartenblatts 
4 eingetragene Parcelle der fiscaliichen Dorfaue zu Neuen» 
borf von 35 gm Flächeninhalt und die im Antchluffe an 
das Grundflüd der verehelihten Gendarm Sommer, 

Marie Luife, geb. Schinke, zu Neuendorf bei Potsdam 
belegenen, Band XIE, Blatt Nr. 464, des Grundbuchs 
von Neuendorf verzeichneten, im Grundſteuerbuche yon ber 
Gemarkung Neuendorf unter bem Flaͤchenabſchnitte 3 
des Kartenblatts 4 eing etragenen zwei Parcellen der fisca⸗ 
liſchen Dorfaue zu Neuendorf von zuſammen 36 qm 
Flaͤcheninhalt, welche Parcellen ber ꝛc. Wendel und. die 
. Sommer von dem Königlichen Domainenfiscus Fäuflich 


erworben haben. | 
Die dem Fabrikbefiger Dr. Dugo 8 u hi p eim zu Berlin ge-| Gemeinde-Begirf Gemeinde⸗Bezirk 
hoͤrigen Parcellen M. 555 u.7— Kartenblatt Treptow. Nieder⸗Schoenweide. 
AT A der Gemarkung Coͤlln'ſche Haide von zuſammen 
44 a 5 qm Flaͤcheninhalt. 
Die bem @utöbefiger Mofih zu Treptow gehörigen Parcellen —8 Bemeinbebegint 
nigliche reptow. 
MM TEE Rartenblatt N? 1 der Gemarkung Soepenider Forſt, 
Kanne von zufammen 25 a 83 qm Flaͤcheninhalt. Teltower Antheil. 


Die dem Fabrifbefiger Dr. Dugo Runpeim zu Berlin gehö⸗ a ne Br ae 

160 oepenicker For ieder⸗Schoenweide. 

rigen Parcellen NF — u. —; Kartenblatt NT 1 der eoppomer Antheil. 
Gemarkung Kanne von zufammen 1 ha 76 a 67 qm | 


Flaͤcheninhalt. | 


Berlin, den 7. Oktober 1885. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes bes Kreifes Teltow. Stubenrauch, Königl. Landrath. 





“ Dem Küfter, Organiſten und erften Lehrer Tiefe 
PerfonalsGhbronit. zu Stolpe, Parochie Klein«Glienede, Diözefe Potsdam L., 

Dem Superintendenten Spieß zu Pritzwalk ift|if der Titel Kantor“ verliehen worben. 
bie bisher proviforiih von ihm verwaltete Kreisichuls Die Lehrerinnen Eliſe Maechler und Helene 
Jaſpektion über die Schule des Inſpektionskreiſes London find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
„Pritzwalk“ definitiv übertragen worben. angeftellt worden. 


AIO 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 






de mein | imo | am ui | Dun 
der welde die Ausweifung 

7 ven‘ Auegewieſenen. Behrafung. beſchloſſen Hat. Kurncienge 

Ir 2 3. N 5. 6. 


a, Auf Grund des 5 39 des Strafgefegbuds: 
1| Iohann Blowagfi, geboren am 2. Maͤrz Diebſtahl im RüdfaliKönigliih Preußifcer 15. Auguf 
(alias Friebrich Helm), 1817 I Rremuticot ea dan Zuchthaus lautſ Regierungspraäͤſident 188 
Schiffer, Rußland, Exfenntniß vom 16ten| zu Königsberg, 
September 1884), 
Joſef Braͤrer geboren am 24. Oftoriverfuchter fchwerer Dieb Königlich Preußiicher 27. Juli 

Greier), Kellner, | ber 1864 zu Barzborf, hapı ꝛc. (1 Jahr Zucht⸗ Regierungspräfidenti 1885. 
ä . Bezirk Freiwaldau, haus gem —— zu Oppeln, 

Deſterreichiſch = Schles| vom 8. Auguſt 1884 

fen, ef orts⸗ 


ngehoͤri 
3 Michael Stuiber, ey —* geboren zu — Diebſtahl (11, Königlich Bayeriſches7. September 
Schneider, Deſch —5 Bezirk | Jahr Zuchthaus iaut Er:| Bezirksamt Ans⸗18885. 
Klattau, Böhmen, eben⸗ kenntniß vom 21. Mail bad, 
daſelbſt ortsangehoͤrig,./ 1884), 
Aßsranz Zaver Fenkart, geboren am 12. No⸗verſuchter ſchwerer Dieb⸗Koͤniglich Württem-|15. Seniemb. 
Bierbrauer, vember 1846 zu Hohen⸗ ſtahl (1 Jahr Zucht⸗ bergiſche Regierung 
ems, Bezirk Feldkirch, haus laut Erkenntniß für den Donaufreis 
Defterreich ‚ ebenda⸗ vom 1. Oftober 1884),| Ulm, 
ſelbſt ortsangehoͤrig, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Die Zigeuner fämmtli geboren und 










Geſchwiſter orisangeh. in Skrzipp, 
Buriansti: Bezirk Troppau, — 
ſterreich⸗Schlefien, 
lo, | 8 18 Jahee, Landftreichen, Königlich Preußiſcher 22. Geptemb. 
b. Gophie, | b. 22 Jahre, Negierungöpräfibent; 1085. 
unerebefichte Nähterin, zu Breelau, 
o. Eva, c. 20 Jahre, 


ke, 


2 Adotf Bod, 
Handlungsdiener, 


geboren am 3. el Landftreichen und Betteln, derſelbe, 23. Septemb. 
1843 Ay ewliſch, 1886. 
— äprifch, Trü- 

bau, Mähren, ebenda- 
„fen ortöangehörig, 

84: Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußische, 27. Auguſt 
ortsangehoͤrig in Thu⸗KRückfall, Regierung au 1885. 
rany, Bezirk Gent Coblenz, 

Marton-Blutnica, Ko⸗ 

itat Thuroc Ungarn, 

eboren am 16. Mai Be ae SE StabtmagifrarRürn-| 16. Juni 
1851 zu Lobſchan, Be⸗ Landſtreichen, ‚, berg in Bayern, 885. 
zirk Rattan, Boͤhmen, Führung falſcher NT 

ebendaſelbſt ortsanges| mationspapiere und An⸗ 

hoͤrig, gabe fälſchen Namens, 

Sabre, eboren undiRandfireichen und Beiteln, a Bayertiches| 9. Septemb. 
ortsangehörig in Nor⸗ amt Kelheim) 1885. 
besnit, Bejirt Rafonig, 
Böhm, | 


3) Johann (Ian 
—— 


4 Wenzel Chriſtl, 
Bergmann 


’ 


Soief Bennes, 
Bindergeſelle , 








ei 





& Name nnd Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
ai | mM ber welche die Ausweifung | ar... 

3 des Ausgewielenen. Beftrafung. befchloffen Hat. ae ungs⸗ 
1. 2. 3 4. 5. 6, 













61 Joſef Bonde, geboren am 11. Mai Landſtreichen und Betteln, 
Schuhmacher, 1850 zu Peluffin, Des 


aiſerlicher Bezirks⸗8. Seren. 


Präfivent zu Colmar, 


part. Loire, Frankreich, 
7Magdalena Sauer, geboren am 28. April Betteln im wiederholten derfelbe, 12, .Septemb, 
geborene Gerhart, | 1843 zu Binsgen, Rüdfall und Unfug, Be 1885, 
Ehefrau, Baden, dur Verhei⸗ | 


ratbung Schweigerin, 
ortsangehoͤrig in Mum⸗ 
liswyl, Kanton Solo⸗ 
thurn, Schweiz, wohn⸗ 
haft zuletzt in Hegen⸗ 
heim, Elſaß, | 
8 Anna Trafelet, geboren am 27. Maͤrz Landſtreichen, 
geborene Gilgen, | 1852 zu Wohlen, 
Magd, KantonBern, Schweiz, 
orisangehörig in Vi⸗ 
nelz, ebendaſelbſt, 
91 Borko Gordon, |26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Beiteln, 
Metzger, ortsangehoͤrig in Wil⸗ 
na, Rußland, 
10). Abraham Stein, 38 Jahre, geboren inidesgleichen, 
Handelömann, Warſchau, Ruſſiſch⸗ 


derſelbe, 16. Septemb. 
1885. 


berfelbe, 18. Septemb. 
1885. 


berfelbe, besgleichen. 


Polen 
11] Joſef Mennel, geboren am 21. Märzidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuſfter, 1866 zu Epinal, 


Sranfreich, | 
12) Karoline Kremfer, geboren am 24. Januar)Betteln im wiederholten Königlich Prengiicher| 13. Auguſt 
‚geborene Schmidt, | 1852 zu Freienthal, Rüdfall und Gebrauch Regierungspräfideni 1885. 
Wittwe, ortsangehörig zu Zuck⸗ eines falſchen Namens, zu Breslau, 
mantel, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, | 
13) Joſef Spindler, geboren am 16. Sep-Landflreichen und Betteln, 
rbeiter, tember 1849 zu Lieben: 
thal, Bezirk Lande: 
fron, Böhmen, ebendas 
ſelbſt ortsangehörig, 
14äingelifa Czerwins ka, geboren am 4A. Apriligewerbsmäßige Unzucht, ſoͤniglich Preußiſcher/ 1. Dkyber 
Mopifin, unverehelicht,i 1845 zu Andrichau, Regierungspräfipent| 1885. 
Bezirk Wadowice, Ga⸗ zu Magdeburg, 
lizien, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
1 Therefe Poſch, 42 Jahre, geboren zu Diebſtahl u. Lanbflreichen, 
eb. Pfeifenberger, Mattendorf, Bezirk 
Schuhmachersfrau, | Tamsweg, Deferreich, 
ortsangehörig in Mits 
telsdorf, ebendaſelbſt,,/ 
16) Salomon Schauer, 31 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln 
Kürſchner, ortsangehoͤrig in Bu⸗ 
dapeſt, Ungarn, 


derſelbe, 29. Wgemb. 


Königlich Bayeriſches 22. Septemb. 
——— a i I 
tesgaden, 


dqijerlicher Bezirks⸗18. Septemb 
Praͤſident zu Colmar, 1885. 
























* Name und Stand Alter und Heimath Behoͤrde, Datum 
des Ausnewief ver =, welche die Ausweilung —* — 
J es gewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 


4, 









17 Franz Steiner, geboren am 29. März Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 

Bäder, 1860 zu Schwyz, präfident zu Colmar, 1885. 
Schweiz, ebendajelbft 
ortsangehörig, 

. 18iAnbrea8® eidemann,igeboren am 86. März Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 24. Septemb. 
Gtude), 1860 zu Faaburg, 1885. 
Schuhmacher, Dänemark, ebendafelbfl 

ortsangehörig, 


19| Thomas Trinka, Igeborenim Oftober 1851 Landſtreichen, Betten, An⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 1. Oktober 
Eifenbabnarbeiter, | zu Podsbach, Böhmen, gabe eines falichen Ra⸗ Präfident zu Meg, 885. 
mens und Vebertretung 
des 6 373 Abf. 2 des 
Strafgeſetzbuchs, 
.%| Iohannn Eebulla ca. 30 Jahre, Beroıen Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 9. Septemb. 
(auch Adam genannt), und ortsangehöri — Regierungs praͤſident 1885. 







unverehel. Zigeunerin, Altdorf, Bezirk zu Oppeln, 
riſch⸗Oſtrau, —* | | 
reichiſchchlefien, 
21 Cornelius van Tol, geboren am 14. Maͤrz desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 23. Septemb. 
Cigarrenmacher, 1852 zu s'Graven⸗ Regierung zu 1885. 
age, Niederlande, Münfter, 
ebendaſelbſt ortSangeh., 
22] Joſef Nikolaus geboren am 6. Der Landftreichen, -  1Stabtmagiftrat Kauf⸗ 2. Oktober 
Marrey, Agent, dember 1861 zu Triefl, beuren, Bayern, 1885. 
Deflerreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
23] Ferdinand Hänlein, |30 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 9. Oktober 
Tageloͤhner, ortsangehoͤrig zu Bu⸗ NRüdfall, ſcher Landesfomiffärı 1885. 


dapeft, Ungarn, zu Mannheim, 
2A Michael Eduard geboren am 9. Auguſt desgleichen, Ruierficher Bezirks⸗5. Oftober 
Pfiſter, Schuhmader,| 1845 zu Tropes, oem zu Straf:| 1885. 
Sranfreih, ortsange⸗ 
börig zu Nancy, eben: 


. daſelbſt, 
235) Jakob Schoenen⸗ |geboren am 2. Januar desgleichen, derſelbe, 7. Oktober 
berger, Schloſſer, 1854 zu Zugrich, 1885. 
Schweiz, ortsangeh. zu 
Diersfelden, ebenbaj., 
26Jakob Chaskolewicz, As Yahre, aus Lodz, Landſtreichen u. Faͤlſchung Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Septemb. 
Metzger, Gouvernement Petro⸗— von Legitimationspa⸗ Präſident zu Colmar, 1885. 
kow, Ruſſiſch⸗Polen, | pieren, 
27| Peter Zeches, eher geboren am 27. Februar Landſtreichen, derſelbe, 29. Septemb. 
maliger Schreiber, 1850 zu Bettembourg, 1885. 
jegiger Tagner, | Turemburg,ebendafelbfi " 
ortsangehörig, 
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Stüd 15. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Wrinierien. 
Polizei⸗Verordnung 
über die Schiffahrt auf der Ober. 
21 Zur Regelung bes Scifffahrtsbetriches auf 
der Oder von ber öfterreichifchen Grenze bis zum Hafen 
von Stettin wird auf Grund des $ 136 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 230) für den Lauf der eigentlichen 
Dber, ſowie für deren Arme und Verzweigungen, ins⸗ 
befondere im Regierungsbezirt Stettin für den Nippers 
wieſer Canal, den fchnellen Graben, den Garzer Canal, 
Die Kreugfahrt, Die Schloh, die Marwiger Fahrt, bie 
Ieumme Reglig, die große Reglig, die Schillersdorfer 
Fahrt, die Heine Reglıg, bie Kurower Fahrt, bie Klüger 
Fahrt, die Wobirg, die Wrednif, den kurien Graben, 
bie Kahnfaprt, den Brunnefenftrom und ben Zollſtrom, 
endes verorbnet: ör eis v 
emeine Borfchriften zur erung des 
Echiffsberkehrs, s 


$ 4. Die Führer und Mannidaften von Fahr⸗ 
zeugen jeder Art, die Führer von Faͤhren, die Beſiger 
von Badeanflalten oder fonftigen an oder. auf der Ober 
befindlichen Anlagen, welche mit dem Schifföverfehr in 
Berührung fommen, fowie die zur Beauffihtigung oder 
Bedienung der Brüden angeftellten Perjonen haben 
ihre Aufmerkfamfeit darauf zu richten, daß gegenicitige 
Behinderungen oder Beſchaͤdiguugen bei dem Si 
fahrtöbetriebe vermieden werben.. 

5 2. Bei jedem zur Fracht ober Perjonenbeförs 
derang dienenden Schiff muß fih während der Fahrt 
wenigftens ein gut und dauerhaft gebautes Boot bes 

den. 


Bordhöhe der Fahrzeuge. 
53. Die waflerfreie Bordhöpe beladener Fahr: 
zeuge muß einfchließlich bes Riesbords wenigftens ber 


tragen: 
a. bei offenen Saprzeugen mit einer Tragfähigkeit 





1) von 25 bis 75 Tonnen 0,35 m, 

2) ⸗ mehr als 75 Tonnen 0,45 m, 
b. bei verbedten Fahrzeugen mit einer Tragfähigkeit 

. 1) von 25 bis 75 Tonnen 0,30 m, 

2) s mehr als 75 Tonnen 0,40 m. 


Tadızı von weniger ald 25 Tonnen Tragfähigkeit 
—E 0,20 m waſſerfreie —S vn 
e Beſtimmungen für deu Verkehr 

der Fahrzeuge. . 
5A. Weitſahrien find verboten. Nur Ruder⸗ 


Den 6. November 





1888. 


und Segelbooten koönnen Wettfahrten von ber zus 
fändigen Schiffahrts⸗Polizeibehörde geftattet werden. 

55. 1) Rein Schiff darf von feiner Abfahrts⸗ 
ſtelle aus ober auf feiner Fahrt in den Fahrweg eines 
anderen im fahren begriffenen Schiffes oder Floßes 
bineinfahren ober baffelbe in feinem Laufe flören. 

2) Bahrzeuge jeder Art, welche bei ber Ouerfahrt 
über den Strom ben Kurs eines Dampfidiffes mit 
oder ohne Anhang kreuzen, müſſen von dem Bugfpriet 
eines & Berg fahrenden Dampfſchiffes mindeftens 
200 teter, von dem Bugipriet eines zu Thal 
fahrenden Dampfſchiffes mindeftens 400 Meter ents 
fernt bleiben. 

5 6. Segelfehiffe Dürfen weder loſe noch zus 
fammengefuppelt nebeneinander fahren, fondern mäflen 
in Abftänden von mindeftens je 50 m einander folgen. 
Dafjelbe gilt für Dampfidiffe, wie auch für die von 
benfelben etwa geichleppten Fahrzeuge, welche letzteren 
nur fo an den erfleren und untereinander befefigt 
werben dürfen, daß fie einander folgen. 

An den von ber Gtroml erwaltung bekannt 
zu machenden umd zu bezeichnenden Stellen darf ein 
Dampfihiff bei der Bergfahrt nicht mehr als 4 Fahr⸗ 
zeuge, bei der Thalfahrt nicht mehr als ein Fahrzeug 


anhängen. 

57. Während der Fahrt müflen alle anfer- 
führenden Fahrzeuge mindeſtens einen Anker zum fofors 
tigen Gebrauch bereit halten; bie außenbords befind⸗ 
lichen Anker muſſen volftändig über Wafler aufge 
nommen fein. und Answeichen der Schiff 

egegnen usweichen ber e. 
a. Borbeifahren in entgegenlgefegter Richtung 

Bei genfgenber Breite des Fahrwaſſers. 

s 8. 1) Begegnen fi zwei in entgegengejegter 
Richtung fahrende Schiffe, jo muß, falls fie nicht ohne 
Aenderung ihres Kurſes an einander vorbeifahren 
tönnen, das bergwaͤrts gehende Schiff dem thalwärts 
fahrenden, foweit es Wind und. Dertlichfeit geflatten, 
ausweichen. Gleichzeitig muß biefenige Seite, auf 
welcher das Iegtere Schiff vorbeifommen Tann, von 
einem an ber Spige des erfleren en Manne 
in. angemefjener Entfernung durch Zuruf und verſtaͤnd⸗ 
liche Zeichen angebeutet werben. Auf dieſen Zuruf if 
von bem thalmärts - fahrenden Schiffe zum Zeichen, 
daß er richtig verfianden worden, in entipredhender 
Weiſe zu antworten. Ryulmärte gehende Dampfidiffe‘ 
haben hierbei in 400 Meter Entfernung ein Signal 
durch fünf Schläge an die Schiffsglode ober mit dem 





au 


Heufer zu geben und daſſelbe in 150 Meter Enifer- 
nung zu wiederholen, wenn das andere Schiff bie Fahrt 
noch nicht frei gemadıt hat. 

2) Sollte ein bergwärisgehendes Segelſchiff aus- 
zuweichen nicht im Stande fein, fo muß daſſeibe die | $ 
Segel reihen und beilegen. Unterläßt es bies, fo ift 
das zu Tpal fahrende Dampfigiif verpflichtet, zur Ber- 
meibung eines Zufammenftoßes auszuweichen. 

3) Getreidelten Faprzeugen muß von anderen die 
Leinpfabfeite u Fahrt frei "gegeben werden. Beim 
Begegnen netreibelter Bapı apraeuge Unter einander muß 
das thalmärts fahrende dem bergmärts fahrenden bie 
Leine werfen. 

b. Borbeifahren in entgegengefegter Richtung 
in ber Nähe von Stromengen. 

59. 1) Erreicht ein Schiff eine Stelle, an 
welcher die Fahrrinne zu ſchmal iR, um ein Ausweichen 
zu geftatten, jo darf der Echifföführer fein Fahrzeug 
nicht eher in die Stromenge einführen, ale bis er ſich 
davon überzeugt hat, daß Fein in entgegengejegter Rich 
tung fahrendes Schiff fih in derfelben befindet. If 
das Gegentheil der Fall, fo muß das anfommende 
Schiff beilegen, bis das andere vorbeigefahren iſt. 

2) Langen zwei Schiffe gleichzeitig an ben ver- 
ſchiedenen Enden einer Stromenge an, fo hat das thal- 
wärs gehende Schiff den Borzug; das bergwärtd ge- 
hende Tegt fo Tange bei, bis das erflere an ihm vdr⸗ 
übergefahten iſt. 

Vorbeifahren in derfelben Richtung. 
(Ueberholen.) 

$ 10. 1) Der Führer eines Schiffes oder 
Schleppzuges, welcher mit einer geringeren Geſchwin⸗ 
digfeit fährt, ald ein ihm folgendes Fahrzeug, muß 
dem Iegteren auf Anrufen oder auf ein Zeichen mit ber 
Glode, dem Heuler oder dem Horne das Fahrwaſſer 
zum VBorbeifapren freigeben, falls ber Raum dies ge- 
Rattet. Die Vorbeifahrt muß in jedem alle ohne 
Aufenthalt erfolgen. 

2) IR der nötpige Platz zum Ueberholen nicht vor- 
— ſo muß das ſchneller fahrende Schiff ſeine Ge⸗ 
chwindigleit mäßigen und dem vorauffahrenden in 
einem Abfande von mindekens 50 Meter fo lange 
folgen, bis die Breite des Fahrwaſſers zum Borbeir 
fapren genügt. 

3) Erreicht ein Dampfſchiff ohne Anhang ein 
Segelfgifi_ oder einen Schleppgug am Eingange einer 
ber im $ 9 gedachten Stromengen, jo muß das Gegel- 
Schiff oder der Schleppzug beilegen und dem Dampf- 
jchiff ohme Anhang die —X überlaflen. 

4) Beim Ueberholen getreidelter Fahrzeuge unter 
einander muß das Iangfamer fahrende dem ſchneller 
faprenden die Leine werfen. 

. 5) Dreifundert Meter vor Brüden, Fähren, An 
Tegeplägen, Ba; gr und anderen Bauflellen, fowie 
Sl Kr: 8 er ein Borkeifahren in derjelben 





Borbeifahren 
an tief beladenen Fahrzeugen u. f. ww. 

$ 11. Bei dem Borbeifapren an fahrenden ober 

u enden offenen tief beladenen Fahrzeugen, fahrenden 

Flößen und ſchwimmenden Holzlagern, an Bauftellen 
für Uferbefefligungsarbeiten, Schiffsbauanſtalten, ſchwim⸗ 
menden Babehäufern, ferner an fahrenden oder lie⸗ 
enden Baggern, Bagger erprähmen und Debumgehr Sprähmen, 
owie an allen mit Bagger ober Waijerbauarbeiten, 
mit Hebungd-, Meffünge- und anderen derartigen Ar« 
beiten beiäfigten n Beprıge oder zu folchen Arbeiten 
dienenden Ein tungen muß die Hatten enkraft vr 
Dampfiiffe unter Berüdfihtigung der Umftände fo 
weit ermäßigt werben, daß bie bezeichneten Gegenflände 
durch Wellenfchlag nicht gefährdet oder beihädigt werden. 

Berhalten der Nuder⸗ und Segelboote, 

ſowie Fleiner Schiffe 
unter 25 Tonnen Tragfäbigkeit. 

5 12. 1) NRuder- und Segelboote, wie aud 
fonftige Meine Fahrzeuge unter 25 Tonnen Tragfähig 
feit müffen gleich anderen Fahrzeugen von einem face 
Eundigen Führer geleitet fein. 

2) Die Führer diefer Fahrzeuge müſſen diefelben 
möglichfk entfernt von ben fahrenden Dampfichiffen und 
Schleppzügen halten und dürfen auch in den durch bie 
legteren verurſachten Wellenſchlag nicht eher hinein» 
fahren, als bis berfelbe fih fo weit gemindert hat, 
daß ihre Fahrzeuge feinen gefäprlihen Schwankungen 
mehr audgejegt find. 

3) Im Fahrwaſſer müflen bie Bryeiönsten Fahr⸗ 
zeuge größeren Schiffen und Floͤßen auf ein Zeichen 
mit der Glode, dem Heuler, dem Horne ober auf 
Zuruf ausweichen ober durch Unpalten Plag zum 
vaſſiren laſſen. Kommt ein ſolches Fahrzeug einem 
Dampifchiffe oder Schleppzuge dennoch zu nahe, daß 
ihm augenſcheinlich Gefahr droht, fo hat ber Führer 
des Dampiſchiffs mit verminderter Kraft zu fahren 
und nöthigenfalld die Mafchine Fill zu ſtellen, wenn 
dies ohne Gefahr für das Dampfboot und bie ange 
hängten Schiffe geſchehen kann. 

Paffiren von Fähren. 


a. Segelſch 
513. 1) Wenn ae eine 
einer Zeit paffırt, in welcher ein Faͤhrgefaͤß — u 
befindet, fo hat der Schifföführer, er mag zu Berg oder 
zu Thal gehen, die Verpflichtung, dem Fährgefäß aus- 
auweichen, zu welchem Zmede er hinter dem Fährgefäß 
hinweg fteuern my. Der Schiffsfüprer muß hierbei 
alle in feiner Macht flehenden Hilfsmittel anwenden, 
um einen Zufammenfog mit dem — Ju vers 
meiden, und zu biejem Zweck ben Lauf feines Fahre 
zeuges nöthigenfalld durch Anlegen ober Anfern 
hemmen. Wird bie Fähre unter Benugung einer über 
den Strom gejpannten Kette oder eines Seiles bes 
trieben, fo muß ber Schiffer fein Fahrzeug fo fleuern, 
daß daſſelbe bie Kette oder das Geil a mit beſchaͤdigt, 
auch ſonſt feine Stoͤrung des Fahrbetriebes veranlaßt. 





. 2) Bei Dunkelheit ober Nebel hat der Führer 

eined Segelichiffes in mindeflens 200 Meter Enıfer- 

nung Signale mit dem Nebelhorn oder der Schiffs⸗ 

glode zu geben, um ben Führer des Fährprahms von 
jeinem Herannahen zu benachrichtigen. 
b. Dampficiffe. 

8 14. Wenn ein Dampfihiff eine Fähranfalt 
paſſiren will, fo hat es in geräumiger, mindeſtens 
400 Meter beiragender Entfernung Signale mit dem 
Heuler oder auf die im 5 13 vorgefchriebene Weile zu 
geben, worauf der Fährmann, wenn das Fährgefaͤß 
noch nicht im Gange ifl, das Abfloßen vom Ufer fo 
lange auszufegen hat, bis das Dampfſchiff vorüberge- 
fahren iR. If die Fähre bei der Annäherung des 
Dampfichiffs bereits im Gange, fo hat der Führer des 
legteren nicht nur die im 6 13 für Segelſchiffe gege⸗ 
benen Vorſchriften zu beachten, fondern auch durch Mä- 
Bigung ber Geichwindigfeit, nöthigenfals durch An- 
halten oder Rüdwärtsbewegung feines Fahrzeuges eine 
Annäherung an den Fährpram auf weniger ale 
100. Meter zu verhüten. 

Fabrt durch Brücken. 

$ 15. 1) Dampficiffe dürfen durch die lebenden 
Brüden und die Sciffbrüden ſowohl ſtromauf als fromab 
nicht mit größerer Gejchwindigfeit fahren, als zu ihrer 
füheren Steuerung und zu ihrer Fortbewegung noths 
wendig ifl. In einer angemeſſenen Entfernung vor ber 
Brüde, fowie im Bereiche derfelben if die Maſchine 
jo bereit zu halten, daß fie je nach Bebürfniß fofort 
ſtill geſtellt oder nach jeder Richtung hin in Thätigkeit 
gelegt werden kann. 

2) Segelichiffe, die firomab gehen, müflen, infos 
weit für einzelne Brüden nicht etwa abweichende be⸗ 
ſondere Beftimmungen erlaffen find, oberhalb ſämmt⸗ 
1 rüden an einem am Ufer durch eine Tafel mit 
entiprechender Inſchrift bezeichneten Punkte ummwenden 
(umgeben) und entweder an der Anferleine oder bei 
Benutzung von Haltepfählen bei freihängendem Anker 
rüdwärts durcchfaden, ausgenommen bei ganz niedrigen 
Bonlierfänben, bei melden die erwähnte Tafel ver- 

wird. 


.3) Bergwärts gehende Segelfchiffe müflen an 
einem ebenfalls durch eine Tafel bezeichneten Punkte 
unterhalb jeder mit einer Durchlaßoͤffnung verjchenen 
Drüde die Segel flreihen und dürfen die Brüde erft 
durchfahren, nachdem fie beigelegt haben. 

.. 4) Zum Einjegen von Rudern ober Stangen mit 
eijernen Spigen, fowie zum Befefligen von Kloben und 
Zauen zur Bewegung der Kahrzeuge dürfen nur bie in 
ben Dicchfahrtsöffnungen oder an den in der Berlänge- 
zung berfelben befindlichen Eisboͤcken und Leitwerfen 
beſonders angebrachten Borrichtungen benußt werden. 

5) Diejenigen Brüdenöffnungen, welche durch 
Signale als für die Schiffahrt geichloffen bezeichnet 
find, dürfen nicht durchfahren werben. 

6) Schiffe, welche mit Teicht brennbaren Stoffen 
beladen find, dürfen innerhalb 200 Meter Entfernung 
von hoͤlzernen Drüden nicht über Nacht bleiben. 


7) Die befonderen Beflimmungen über das Durch» 
fahren einzelner Brüden und über die Benugung der 
Maſtenkrahne an den nicht mit Durchlaßöffnungen ver- 
Kan Brücken werden durch dieſe Verordnung nicht 
erührt. 
Schutz von Querſeilen, Telegraphenkabeln 
w 


u. [2 “ 

$ 16. Beim Paffiren von Brüden, Seil- ober 
Kettenfähren, fowie von allen durch entiprechende 
Zeichen kenntlich gemachten Stellen, an welchen fi 
Telegrapbenfabel, Gas⸗ oder Waſſerleitungsrohre oder 
ähnliche Anlagen befinden, dürfen die Anfer nit am 
Grunde gejchleppt, fondern müſſen flets über Wafler 
fihtbar aufgenommen werden. Das Anferwerfen an 
biefen Stellen iſt unterfagt. 

Berbalten bei Hochwaſſer. 

$ 17. Bei Hochwaſſer müſſen Dampfichiffe fich 
möglihft in der Mitte des Stromes halten und nas 
mentlih von abbrüdigen Ufern mindeflens 20 Meter 
entfernt bleiben. 

Wird beim Landen oder während ber Fahrt zur 
Bermeidung von Gefahr eine größere Annäherung an 
He Ufer nöthig, fo iſt mit verminderter Kraft zu 
fahren. 

Berbalten bei ungenügender Fabrtiefe. 

$ 18. Jeder Schiffeführer ift verpflichtet, fich 
darüber Gewißheit zu verichaffen, ob er das vor ihm 
liegende Fahrwaſſer einer Stromrinne mit feinem Fahre 
zeuge ohne Aufenthalt durchfahren Tann. findet er, 
daß die Waffertiefe für den Tiefgang feines Schiffes 
zu gering ifl, fo darf er in die Kahrrinne nicht eher 
einlaufen, als bie erflered jo weit abgeleichtert iſt, daß 
die ungehinderte Durchfahrt möglih wird. Das Ab» 
leichtern, Umladen oder Ueberladen darf jedoch an 
Stellen des Fahrwaſſers, an weldhem es dem Schiffs⸗ 
verfehr hinderlich fein würde, nicht flattfinden. Der 
Führer eined wegen zu großen Tiefganges feflliegenden 
Schiffes iſt verpflichtet, die weniger tief gehenden 
Schiffe ungehindert vorbeifahren zu laſſen. 

Berbalten bei Dunkelheit oder Nebel. 

619. 1) Bei Dunfelheit, Nebel oder ftarfem Schnee- 
fall darf nur mit ermäßigter Geichwindigfeit gefahren 
werden. Beim Begegnen zweier Schiffe hat jeder 
Sciffsführer fein Schiff zum jederzeitigen Stillbalten 
bereit zu halten, ſowie fich rechtzeitig mit dem Führer 
bes anderen Schiffes über dad Ausweichen zu ver- 
ſtändigen. 

2) Iſt die Dunkelheit, der Nebel oder das Schnee⸗ 
treiben fo ſtark, daß Feines der beiden Ufer von dem 
Fahrzeuge aus geſehen werben kann, fo find alle Fahrten 
unteriagt. 

3) Segeliiffe müflen während der Fahrt von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang eine hellbrennende 
Laterne mit weißem Lichte in der Höhe von 6 bis 
7 m am Maft oder bei dem Fehlen deſſelben an einer 
anderen, ebenfo hohen und von allen Seiten fichtbaren 
Stelle führen. 

Ausgenommen hiervon find alle mit fefem Did 


verfehenen, zur Seeichiffahrt dienenden Fahrzeuge, ins⸗ 
beſondere auch derartige Fiſcherfahrzeuge (mie Zeefener, 
Tuder, Zollner, Tagler u. a. bergl.), welche die Vor⸗ 
ſchriften der Kaiferlichen Verordnung zur Berhätung 
des Zufammenfloßens der Schiffe auf Sce vom 7. Ja⸗ 







Schonnug der WBarnungdzeichen. 

$ 21. 1) Die im Strom und an ben Ufern be⸗ 
findlihen Marken und Warnungszeichen zur Bezeich- 
nung des Fahrwaſſers, der Stromengen, der vorbans 
denen Schiffahrtshinderniffe u. ſ. mw. dürfen nicht bes 


nuar 1880 Art. 6 zu beobachten haben. Der ebenba- ſchädigt, zerflört, verändert, verrüdt, verwirrt, fortge- 
ſelbſt im Artikel 7 ausnahmsweiſe geflatieten tragbaren ſchafft ober ſonſt unbrauchbar gemacht werben. 


Seitenlichter dürfen ſich die bezeichneten Fahrzeuge nur 
im äußerfien Nothfalle re dahrzerge 


2) Wird dennoch aus Vorſatz oder Fahrlaͤfſigkeit 
des Schiffers oder einer Perſon der Schiffsmannidaft 


4) Dampfſchiffe müſſen während ber Fahrt von ein ſolches Zeichen vernichtet, beichädigt oder aus feiner 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang außer einem 6 bis | Lage gebracht, fo hat der Schiffsführer daſſelbe ſofort 
7 Meter hoc angebrachten, von allen Seiten fihtbaren | wieder im feiner vorigen Geflalt und Stellung aufzu- 
hellen weißen Licht noch an ber rechten Seite (Steuer⸗ | richten. 


bord) ein grünes und an ber linken Seite (Badborb) 
ein rothes Licht führen. Die letzteren beiden Lichter 
find jo mit Blenden zu verfehen, bag man von vorn 
beide zugleich, von ber rechten Seite nur bas grüne 
Licht, von der Tinfen Seite nur das rothe Licht und 
von hinten Feines berfelben ſehen Tann. 

5) Auf Dampfichiffen muß bei Dunkelheit, Nebel 
oder flarfem Schneefall während des Fahrens ununter- 
brochen oder in Zwilchenräumen von höchſtens einer 
halben Minute mit dem Dampffignalapparat ein lang 
gezogener Ton gegeben ober fe fünfmal an die Glocke 
geichlagen werben. Auf Segelichiffen muß bei Dunfel- 
heit, Nebel oder ſtarkem Schneefall während bes Fahrens 
in berjelben Weiſe entweder ein gleiches Glodenfignal, 
oder wenn fle einer Läutenorrihtung entbehren, auf 
einem Horn (Nebelhorn) ein fang gezogener Ton ges 
geben werben. 

6) Die Dampffignalapparate müſſen flet als 
Heuler eingerichtet fein, jo daß fie einen bumpfen, von 
den Signalen der Eifenbabn-Rofomotiven verfchiebenen 
Ton geben. ‚Signale mit pfeifendem Ton dürfen in 
feinem Falle gegeben werben, 


Berbalten der Schiffefährer 
gegenüber den Strombau⸗Arbeiten. 

$ 20. 1) Die Schiffsführer haben denjenigen 
Sahrzeugen, welche im Auftrage ober mit Genehmigung 
ber Staatöbehörde zur Auffuchung, Bezeichnung und 
Befeitigung von Schiffabrtehinbernifen, zur Ausführung 
von Strombauten, zu Baggerungen, Meſſungen, eis 
Iungen und fonfligen firombaulichen Arbeiten benugt 
werden, völligen Raum zu geben und jebe Störung 
biefer Arbeiten forgfältig zu vermeiden. 

Die Vorbeifahrt an den erwähnten Fahrzeugen 
barf, wenn biefelben im Fahrwaſſer Iiegen, nur auf 
der durch eine rothe Flagge bezeichneten Seite flatt- 
finden, wobei die Schiffsführer den Anorbnungen der 
mit der Leitung ber fraglichen Arbeiten betrauten Be: 
amten unweigerlich Folge zu leiſten haben. 

3) Ale Schiffe müſſen bei der Vorbeifahrt die 
Anker über Waſſer fo hoch aufnehmen, daß die Befeſti⸗ 
gungstaue nicht gefaßt werben können. 

4) Dampfidiffe müflen an den bezeichneten Fahr⸗ 
— und Arbeitsſtellen mit verminderter Geſchwin⸗ 
* vorbeifahren. 


3) IH die Beſchädigung fo erheblich, daß das 
Signal fih nicht ſogleich wieder berfiellen Täßt, ober 
it das letztere ganz verloren gegangen, jo bat ber 
Schiffsführer dem nächſten Stromauffihtsbeamten oder 
der Polizeibebörbe des nächſten am Strome gelegenen 
Ortes fofort Anzeige zu erflatten, bis zur Wiederauf⸗ 
richtung des Signals aber dafür Sorge zu tragen, daß 
bie vorbeifahrenden Schiffe auf andere Weile gewarnt 
werben. Ä 

4) Die Berpflichtung, von dem fehlen ober der 
falfchen Stellung, Veränderung u. |. w. eines zur Sicher 
rung oder Regelung der Schiffahrt dienenden Zeichens 
die oben erwähnte Anzeige zu erflatten, liegt in gleichem 
Maße jedem Schiffer ob, welcher eine derartige Unord⸗ 


nung bemerkt. 

5 Roth und Gefahr. 

5 22. 1) Wenn 'ein Fahrzeug fi) in Noth oder 
Gefahr befindet, fo iſt Died durch geeignete Zeichen, 
insbejondere auch mit dem Heuler ober Horn anzu⸗ 

eigen. | 
ne 2) Im‘ Falle eines Zufammenfloßes von Fahr⸗ 
zeugen, ſowie in fonftigen Fällen einer erfennbaren 
Gefährdung von Menſchenleben beim Schiffahrtöhetriebe 
haben der Führer und die Mannſchaft jedes Fahrzeuges 
den nad Lage der Lmflände zur Ba: und Hilfe 
erforderlichen Beiſtand zu Ieiften, jo weit fie dazu ohne 
Gefährdung des eigenen Fahrzeuges und der auf dem⸗ 
ſelben befindrichen Perfonen im Stande find. 
Bezeichnung und Befeitigung 
efunfener Fahrzeuge. 

6 23. 11) IR ein Fahrzeug im Strome gejunfen, 

fo iſt der Fiübrer und beim Unvermögen befjelben jeder 
Mann der: Befagung verpflichtet, jofort dem nädften 
Buhnenmeifter oder Waflerbauinipeltor, ſowie ber 
nächſten Poligeis ober Ortöbehörde hiervon Anzeige zu 
maden. ! 
2) Dias gefunfene Fahrzeug ober bie Stelle, an 
welcher dadjelbe fi unter Wafler befindet, muß auf 
Koften des Schiffsführtrs bei Dunfelheit und Nebel mit 
einer hellbrennenden, weithin fihtbaren Laterne bezeichnet 
und von efinem zuverläffigen Manne bewacht werden, 
welcher etwa vorbeipaffirende Yahrzeuge vor der An» 
näberung zu warnen hat, fo lange der zuftändige Waſſer⸗ 
bauinfpeftor tiefe Vorſichtsmaßregeln für erforderlich 
hält. u 
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Legt das gefunfene Schiff gam unter Waſſer, fo 
muß die Lage deffelben auch am Tage durch eine flarfe, 
mit nanem Strohwiſch verfchene Stange bezeichnet 
wer! 


3) Wenn ber zuftändige Waflerbauinipeftor die 
Befeitigung des gefunfenen Schiffs für nothwendig 
hält, fo ſind der Führer und der igenthümer des 
legteren verpflichtet, binnen ciner von dem erwähnten 
Beamten feflzufegenden Friſt Schiff und Ladung volls 
Rändig aus dem Stromgebiete gu entfernen. Kommen 
dieſelben diefer Berpflihtung innerhalb der gefellten 
Friſt nicht nach, fo Fann die Strombau-Berwaltung das 
Baheng nebft Ladung auf Koflen ber Säumigen bes 
jeitigen laſſen 

Ankern und Anlegen. 

8 24. Fahrzeuge dürfen in der Negel nur dicht 
am Ufer anfern und müflen flets ſtromrecht anlegen, jo 
daß fie dem Schiffsverkehr nicht hinderlich find. 

2) Sind diefelben ausnahmsweiſe genöthigt, im 
Strome, d. h. zwiſchen ben Köpfen ber gegenüberliegen- 
den Buhnen vor Anker zu gehen, fo dürfen fie ſich 
nur vereinzelt und derart auffellen, daß das Fahrwaſſer 
nicht in Rörender Weife beihränft wird. 

3) An das Ufer, auf welchem fi der Leinpfad 
befindet, darf ein Fahrzeug nur zum Zwede bes Ladens 
oder Löfchens ſowie in dem Falle anlegen, wenn es 
wegen erlittenen Schadens oder durch Unwetter ges 
awungen if, ben Schug des Ufers aufzuſuchen. Schiffe, 
welche am Leinpfad liegen, müffen den Maft umlegen. 
Rur wenn wegen erlittenen Schabens ober in Folge 
von Unwetter am Leinpfab angelegt worben if, ober 
wenn der Maft beim Laden ober Löſchen in Ermangelung 
anderer geeigneter Vorkehrungen als Krahn benugt wird, 
darf derjelbe Reben bleiben. 

4) Am Leinpfad liegende Schiffe haben nad Ber 
endigung des Löſch⸗ oder Ladegefchäftes oder nach Be: 
feitigung des Schadens oder nad Aufbören bed Un» 
wetters, duch melde fie zum Anlegen gezwungen 
wurden, das Ufer fofort zu verlajjen. 

5) Liegende Fahrzeuge müſſen ſtets gehörig ver⸗ 
anfert oder uferfeſt vertaut fein. Das Befeftigen der 
Schiffe an den Brüden if unterfagt, fofern an ben 
letzteren nicht befondere Borrihtungen hierfür angebracht 

Id. 


6) Faprzeuge, welhe an folgen Stellen des Ufers, 
an welchen in der Regel feine Schiffe liegen, vor Anfer 
gegangen find, müflen bei Dunfeiheit oder Nebel mit 
einer 6 bis 7 Meter hoch angebrachten, helbrennenden 
Laterne verfehen werden. Fahizeuge, melde im freien 
Strome liegen, find in ben genannten Fallen durch 


awei derartige, ın etwa 1 Meter Abſtand unter eins; 


ander befeftigte Laternen zu bezeichnen. 

7) In Etromengen, in den Faprmegen nad und 
aus ben fchiffbaren Nebenflüflen und Kanalen, auf den 
Ueberfahrtöiwegen der Fähren, in den Fahrwegen der 
Dampfihiffe na und von den Yandungsbrüden, ſowie 
auf den Fahrwegen durch bie Brucken dürfen Schiffe 
nicht anlegen. 


8) Die dauernde Aufflellung von Fahrzeugen im 
Strome zum Zwede ihrer Beoohung * nur mit Ges 
nehmigung der Stromauffichtöbepörbe geflattet. 

$ 25. 1) An Brüden, Eisböden, Bahnen, Deds 
werfen, Pflanzungen, Deichen ſowie an ſolchen anderen 
Stellen, welche durch Warnungstafeln entiprediend be⸗ 
zeichnet find, darf nur mit bejonderer Genehmigung ber 
Stromauffihtöbehörbe angelegt werben. Unfers 
werfen auf ober an ſolchen Baumerfen if verboten. 

2) Die Buhnen, Dedwerfe uud Pflanzungen bürfen 
von den Schiffsmannſchaften nım auf den durch bier 
felben führenden Wegen betreten werben. 

Berbot der Verunreinigung des Zlußbettes. 

$ 26. 1) Die Berunreingung des Flußbettes und 
der Häfen durch Auswerfen von Steinen, Steinfohlens 
ſchladen, Balla oder fonfigen Gcgenfänden, welche 
dem Schiffsverkehr hinderlich werden ober Berflahungen 
erzeugen fönnen, ift verboten. 

) IR der Schiffer genöthigt, derartige Gegen⸗ 
ſtaͤnde aus dem Schiffe zu entfernen, jo hat er füh 
wegen Zumeifung eines geeigneten Piatzes zum Aus⸗ 
werfen an ben zuftändigen Buhnenmeifter ober Hafen- 
Aufjeher zu wenden. 

‚Erxplofive Stoffe. 

5 27. Bei dem Transporte von Yulver und 
anderen explofiven oͤder leicht brennbaren Stoffen find 
die beſtehenden befonderen Vorſchriften zu beachten. 

Bezeichnung der Schiffe, Führung der 

lagge u. f. w. 

5 28. Auf jedem Flußfahrzenge von mehr als 
25 Tonnen Tragfähigkeit mit Ausihlug der Dampfe 
ſchiffe muß an beiden Seiten in deutlich lesbaren 
ſchwarzen Buchftaben von mindeſtens 10 cm Höfe anf 
weißem Grunde ber Bor- und Zuname des Schiff 
eigenthümers, fowie befien Wohnort angegeben fein. 
Bei Fahrzeugen, welde eine Kajute tragen, find biefe 
Angaben auf den Seitenwänden der KRajüte anzubringen. 
Bei Fahrzeugen ohne Kajüte müfien über dem Riesbord 
Tafeln zur Aufnahme der Inſchrift befeſtigt werben. 
Wegen der polizeilichen Bezeichnung der übrigen Schiffe, 
wegen bed Gebrauchs ber Landesflagge, fowie wegen 
ber Dienfbüder der Schiffsmannſchaften hat es bei den 
beftependen Vorſchriften fein Bewenden. 

Schiffahrtspolizeibeamte. 

‚929. Die Schiffaprtäpotizei ſteht im Geltungs⸗ 
bereiche diefer Verordnung ‚denjenigen Baubeamten für 
ihre Amssbezirke zu, zu deren Gefchäftsbereih bie 
Stromanffiht und bie Stromregulisung der Ober ge⸗ 
poͤrt. Dielelben find zur Sortänfigen Straffeftfegung 
nach dem Gefeg vom 23. April 1883 befugt und bes 
dienen fih zur Wahruchmung ihrer Amtöverrichtungen 
der Buhnenmeifter, Stromaufieher, Pflanzungsauffeher, 
Brüden-, Krahn- und Scleufenmeifter als ihrer Or⸗ 
gane. Auch werden die Baubcamten bei Ausübung der 
Sirompolizei von den Drss-Poligeibehörben und Bes 
amten, ſowie ben Gendarmen unterftägt. Den Anord⸗ 
nungen aller biefer Beamten haben die Schiffsführer 
unbedingt Folge zu leiſten. 

2 
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Strafbeſtimmungen. 
8 30. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 


dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu ein- 
hundert Marf geahndet, ſoweit nicht nach ben beſtehenden 
Sträigefegen eine höhere Strafe verwirkt if. Die 


Berbindlichkeit zu Schadenserſatz wird hierdurch nicht 
ee zu Sch erſatz h ch nich 


Aufhebung älterer Borfchriften. 
$ 31. Mit dem Inkrafttreten diefer Berorbnung 
werben aufgehoben: 

a. die PolizeisBerorbnung zur Regelung der Sciff- 
fahrt und Flößerei auf der Oder von Ratibor bis 
au 3 Hafen von Stettin, erlafien von der Koͤnig⸗ 
(den Regierung zu Oppeln unter bem 6. Februar 
1865, von der Königlichen Regierung zu Breslau 
unter dem 2. Februar 1865, von der Königlichen 
Regierung zu Liegnitz unter dem 16. Februar 1865, 
von ber Königlichen Regierung zu Frankfurt unter 
bem 4. Februar 1865 und von ber Königlichen 
Regierung zu Stettin unter. bem 8. Februar 1865; 

b. für den Geltungsbereich vieler Verordnung die von 
dem Königlichen ea der Provinz 
Pommern unter dem 2. Juli 1880 erlaflene Schiff» 
fahrtd-Ordnung für das Stettin-Swinemünber 
Revier und bie übrigen Binnengewäfler bes Res 

gierungs⸗Bezirks Stettin. _ 
$ 32. Dieſe Verordnung tritt mit bem 1. Januar 

1886 in Kraft. 
Berlin, den 11. Auguſt 1885. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
gez. von Boetticher. 
Befanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Berbote von Vereinen nnd Druckſchriften 
216. Auf Grund des Neichögejeged gegen bie 
gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 find ferner folgende Belannt- 


machungen im Deutichen Reich6s Anzeiger veröffentlicht |, 


worden, welche hierdurch zur Kenntniß gebracht werben. 
Potsdam, den 31. Oftober 1885. 
. Der Regierungs-Präfident. j 


R 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gene npeiüfrligen DeRefrenungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß die ohne Angabe des Drudortes, des Druders, 
Berlegerd oder Herausgebers in ber Stadt Iſerlohn 
und einigen laͤndlichen Ortfchaften des Kreiſes Iſerlohn 
verbreitete Druchſchrift: „Bolt, denke nach!“ gemäß ber 
Boririft des 5 11 von uns verboten worben if. 

Ainsberg, den 9. September 1885. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Keßler. 


* * 


Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
Saͤchſiſchen Kreishauptmannihaft zu Dresden vom 


New⸗York in czechiſcher Sprache erfcheinenden periobiichen 
Drudicrift „Proletär Orgän Radikälnich Socialistu 
Ceskych.“ verboten worben ifl, wird auf Grund ber 
86 11 und 12 des Gefeges gegen die gemeingefähr- 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Of- 
tober 1878 auch die fernere Berbreitung des Blattes 
„Proletär* im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 12. September 1885. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung von Boetticher. 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft 
bat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäßrlüchen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 die ohne Angabe des Verlegers, 
Deraudgeberd und Druders erfchienene Drudidrift: 
„Aufruf an alle Männer und Proletarier. iter, 
Proletarier und Mitmenichen heraus!“ unterzeichnet 
„A. Kroemer“, verboten. 

Dresden, am 17. September 1885. 

Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 


* 

gr —— der —— — s 12 bes 

eichögefeged gegen die gemeingefährlichen Befrebungen 
ber Sogialdemofratie vom 21. Oktober 1878 wird bie 
im Selbfiverlag des Verfaſſers Bernhard Beder — 
Drud von Reinhold Baiſt — ohne Angabe eines 
Vhhrertes im Jahre 1865 erſchienene nicht periodiſche 
Schrift: „Der große Arbeiter⸗Agitator Ferdinand 
Laſſalle, Denkſchrift für die Todtenfeier des Jahres 
1865” von dem unterzeichneten Regierungs⸗Praͤfidenten 
hierdurch verboten. 

Breslau, den 23. September 1885. 

Königl. Regierungs-Präfibent. 
. J. B: von Senden. 
* 

Die nicht periodiſche Druckſchrift „Pro— 
letarier-Lieder, geſammelte Dichtungen von Mau⸗ 
rice Reinhold von Stern, Jerſey City, Januar 
1885", it auf Grund der SS 11 und 12 bes Reiche» 
gejeged gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Seyialbemofrasie vom 21. Oktober 1878 verboten. 
worden. 

Deflau, den 3. Oftober 1885. 

Herzoglich anhaltifche Regierung, Abtheilung des Innern. 
else. 
* * * 

Auf Grund der Beſtimmungen in 88 11 und 12 
bed Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen Ber 
firebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 
wird die von ber Handelsfammer zu Halle heraus⸗ 
gegebene, in Magdeburg von Joh. Leufchpner gedrudte, 
nicht periodiſche Drudicrift: 

„Die neue Kettenichiffahrt auf der Saale”, 
melde. auf. Srite 1 bis 13 einen Abdrud der am 


22. Auguf d. I. (Reichs⸗Anzeiger“ Nr. 198) die|19. November 1878 vom Königlihen Polizei-Präfiduum 
Aummern 3 und 10 des zweiten Jahrgangs ber zu Berlin verbotenen Drudichrift: „Das Ziel der Arbeiter⸗ 


% 
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ung” und auf Seite 14 einen Abdruck der durch | Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drudichrift: 


bie Polizeibehörde Hamburg unterm 5. November 1878 
und durch das Königliche Polizei-Prafipium Berlin 
unterm 13. November 1878 verbotenen Drudichrift: 

„Programm der ſozialiſtiſchen Atbeiter⸗Partei 

Deutſchlands“ 

enthaͤlt, von dem unterzeichneten Regierungs⸗Praͤſidenten 
hierdurch verboten. 

Breslau, den 10. Oktober 1885. 

Koͤniglicher Regierungs⸗Prädent. 
Freiherr uncker von Ober⸗Conreut. 


* 

Der von dem Großherzoglichen Bezirksamt Mann⸗ 
heim unterm Heutigen mit Beſchlag belegte Wahl⸗ 
aufruf des ſozialdemokratiſchen Wahl-Comi— 
tes, beginnend mit den Worten: „Mitbürger! Land⸗ 
tagswähler! Noch in letzter Stunde fühlen wir uns 
geswungen, einen Wahlkampf zu beginnen‘, unterzeichnet: 
„Das foztaldemofratiihe Wahlcomite”, wird auf Grund 
Des 5 11 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
DBeftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 verboten. 

Mannheim, den 8. Oktober 1885. 

Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſaͤr 

für die Kreiſe Mannhem Feidelbers und Mosbach. 
rech. 


Schiffahrtoſperre. 
Die Storkower Schleuſe des Storkower Kanals 
wird vom 1. Januar bis 15. Mär; 1886 für bie 
Schiffahrt und Flößerei neiperrt fein. 
otsdam, den 29. Dftober 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

Ausipielung von Gegenſtänden der Kunft in Weimar. 
ZAS, Des Kailers und Könige Majeftät haben 
mittelſt Allerhöcfter Orbre vom 7. d. M. der Direltion 
ber permanenten Ausftellung für Kunft und Kunſtgewerbe 
zu Weimar die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu ber 
mit Genehmigung des Großherzoglich Sächfiſchen Staats: 
Minifteriums im Laufe des Jahres 1886 wieder zu veran- 
ſtaltenden Ausipielung von Gegenfländen der Kunft und 
Des Kunfigewerbed auch im Preußifchen Staategebiete 
und zwar, wie im Jahre 1885 im ganzen Bereiche 
deffelben Looſe zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 28. Oftober 1885. 

Der NRegierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präfident. 
Viehſenchen. 
249 Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Bäckermeiſters Sachſe zu Dahme und bes 
Hüfnere Graetz zu Ihlow im Kreiſe Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde ift erloſchen. 

Potsdam, den 29. Oktober 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Prafidinums zu Berlin. j 
Verbot einer Druckſchrift. 


81. Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sogialdemofratie 
om 21. 1878 wird Hierdurch zur öffentlichen 


„Was der Sozialismus will und Wie er es will. 
Rede, gehalten vor dem TurnsBerein in Williamsburg 
1885. Bon Dr. Franz Gerau. Herausgegeben vom 
National-ErecutivsComite ber Soz. Arbeiter Partei 
New: York. Drud von Wesel E Dehler, 137—139 
Chatham Street 1885" nach 8 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespoligefivegen vers 
boten worden iſt. 
Berlin, den 28. Oktober 1885. 
Der Königl. Polizei⸗Präfident. 


»BeFanntuachun en 
der Bauptierwoltung er Staatöfchulden 

und Neich8: Schulden: Berwaltung. 

Aufgebot einer Schuloverfchreibung. 

25. Herr Louis Manki ewitz hierſelbſt — Oranien- 
burgerſtraße Nr. A— hat auf Umfbreibung der Schulb- 
verfchreibung ber FEonfolibirten vierprogentigen Staate- 
anleihe Lit. F. Nr. 64680 über 200 M. (Ansferkigun 
vom 3. Oftober 1878) angetragen, weil auf der Rü 
jeite berfelben fich ein Dintenfled befindet, unter welchem 
anjcheinend zwei Namen mit dem Zuſatze „Eigenthum“ 
geftunden haben. | 

In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mat 
1843 (Geſ.⸗S. &. 177) wird deshalb Seder, der at 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, au 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten und Tpäteflens 
15. Januar k. J. uns anzuzeigen, widrigeunfalls das 
Papier Faffirt und dem ıc. Mankiewitz ein neues, 
umlaufsfähiges ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 29. Juni 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Befanntmachungen 
des Provinzial-Stener-Direktors. 
Erhebung von Schlacht⸗ und Wildpretſteuer durch das Poſtamt 


zu Wildpark. 
8. Zur Erleichterung der Derpeiligten wird, wie 
bieemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bie ald 
Kommunalfteuer in Potsdam zu erhebende Schlacht⸗ 
und Wildpretſtener, welche von den atif dem Pofamte 
in Potsdam anfommenden Sendungen jest ſchon darch 
biefes Poſtamt A wird, von ben auf Dem 
Poftamte zu Wildpark eingedenven, für BE 
wohner des Stabtbezirts Potsdam beflinmten, fleuers 
pflirigen Gegenfländen vom 1. Nobember d, 3, 
ab durch das Poflamt zu Wildparf erhoben werben. 
Demgemäß erhalten: ns 
1) der duch die, im 5. Stüde des me AOTaiie 
Seite 41 veröffentlichte, Bekanntmachung von 
2. Februar 1876 abgeänderte, S A bes, unter dem 
27. November 1874 in ber zweiten Beilage des 
Sofen Stüds des Amtsblatts puhlicirten, Schlacht 
fleuer-Regulativs für die Stadt Potsdam folgende 


aflung: 

Die Erhebung ber Schlachtſteuer geſchieht 
beim einsamer u ar na das Dr 
Steuer-Amt, beim Eingange zu Lande bu 
bie Thorfontroleure ober, wenn ber Eing 
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wit der Poſt erfolgt, dur die Poſtämter in: die im Tarif vom 20. Mai 1883 für Getreide, Kleie ıc. 
Potsdam und Wildparf. Die Poftämter und | ruffifcher PWrovenienz ab Brody und Pod⸗ 
die Thorfontroleure am Teltower, Brandens | woloczysfa transit, enthaltenen Frachtſätze bis auf 
burger, Jägers und Berliner Thore,haben uns | Weiteres befteben. Die Getreide: ꝛc. Säge ruſſiſcher 
beſchraͤnkte Hebebefugnig, der Thorfontroleur | Provenienz ab Tarnopol trans,, ſowie die in ben An- 
am Nauener Thore hat nur die Defugniß zur) hängen zu ben Tarifbheften 1 und 2 vom 20. Mai 1883 
Erhebung bis zu 45 M. auf eine Anmeldung. | enthaltenen propiforifchen Tarife für Gctreibe ıc. 





2) Der 5 42 Alinea 1 deſſelben Regulativs in der 
Kaflung der Belanntmadhung vom 2. Februar 1876 
folgenden Zufag: 

Die bei den Poftlämtern in Potsdam und 
Wildpark anfommenden fleuerpflichtigen Gegen- 
Rände brauchen nicht angemeldet zu merben, 
fondern werden durch die genannten Poflämter 
oßne Weiteres revidirt und gegen Erlegung 
der Steuer ſchließlich angefertigt, 

Berlin, den 26. Dftober 1885. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Einführung eines neuen Tarife an Stelle des Galiziſch⸗Nord⸗ 

ventfchen bezw. Galiziſch⸗Niederländiſchen DBerband- Tarife. 
49. Mit dem 1. November d. 3. tritt an Stelle 
bes Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Galiziſch⸗Niederlaͤn⸗ 
bischen VerbandsTarifd Heft 1, 2 und 3 vom 1. Df- 
tober 1883 nebſt Nachträgen ein neuer Tarif in Kraft. 
Derjelbe umfaßt Heft 1 Klaſſenverkehr mit den beutichen 
Seehafenſtationen, Heft 2 Klafienverfehr mit den nord⸗ 
deutihen Binnenflationen, Heft 3 Holzverkehr nad 
Norbbeutihland und den Niederlanden. Soweit für 
einige deutſche Stationen Frachtſätze nicht wieder ein- 
geführt werben, bleiben bie betreffenden Säge bes Jeit- 
berigen Tarifs bis zum 15. Dezember d. J. beflehen. 
Exemplare des neuen Tarifd find bei unſeren @üter- 
kaſſen Stettin (Eentral-Büterbahnpof), Berlin (Schle⸗ 
ſiſcher Bahnhof), Breslau N. / M., Frankfurt a./D,, 
Goͤrlitz, Dresden⸗Friedrichſtadt, ſowie im hieſigen Aus⸗ 
kuftsbureau auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag käuflich 
zu haben. Berlin, den 25. Oftober 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 

Einführung eines neuen Tarif an Stelle des Tarifes für den 
Galiziſch⸗Rorddeutſchen Gerreide⸗Verkehr. 
SO. Mit dem 1. November d. J. tritt an Stelle 
des Tarifes für den Galiziſch⸗Rorddeutſchen 

eide⸗Verkehr Tarifheit 1 und 2 vom 20, Mai 
1 nebſt Nachträgen ein neuer Tarif in Kraft. Der⸗ 
felbe umfaßt: Tarifheft 1: Verkehr mit den deutſchen 
Sechafen-Stationen, Tarifheft 2: Verkehr mit den 
Binnenfiationen der Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirke Altona, 
Berlin, Biaunfhweig, Breslau, Bromberg, Erfurt, 
F t A. / M, Hannover, Magdeburg und den 
Sächſiſchen Staaisbahnen, Tarifheft 3: Verkehr mit 
Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Elberfeld, 






Köln (links⸗ und rechtsrheiniſch). Soweit in einzelnen | 


Relationen Tariferböhungen vorliegen, bezw. für einige 
Stationen Frachtſätze nicht mieder eingeführt find, 
bleiben die betreffenden Frachtſaͤtze des feitherigen Tarifs 
68 gun 35. Dezember. d. 3. in Kraft, Ferner bleiben 


Binnen- 


nah Berlin und weflih davon gelegenen beutfchen 
und Seebafenflationen werden mit dem 
16. Dezember d. J. aufgehoben. Exemplare der neuen 
Tarifhefte find bei den Güter-Erpeditionen, fowie bei 
dem biefigen Ausfunfts-Bürcau auf dem Stadtbahnhof 
Aleranderplag Täuflich au haben. 
Berlin, den 25. Oftober 1885. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 


Belauntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag 111. zum Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg-Breslau. 
SA. Am 1. November 1885 tritt der Nachtrag III. 
zum Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg- Breslau in 

Kraft. Derfelbe enthält: 

a. die Aenderung und Erweiterung des Vorworts und 
der bejonderen Beflimmungen; 

b. Aenderungen und Erweiterungen zu ben Vorbe⸗ 
merfungen zum Silometerzeiger; 

c. Einführung direkter Frachtiäge zum Ausnahme 
Tarif für Eifen und Stahl des Specialtarifs II; 

d. Erweiterungen, Ermäßigungen und Berichtigungen 
zum Ausnahme-Tarif 5 für Holz des Special⸗ 
tarifs IL; 

e, die Erweiterung bed Tarife durch Einbeziehung 
ber Stationen der neu zu eröffnenden Streden 
Schoened-Berent, Bromberg-Fordon, Johannisburg⸗ 
Lyck, Szempin-Schrimm und der bisherigen Per- 
ſonen⸗Halteſtelle Mifchfe für den gefammten Güter, 
Leichens und Viehverkehr, der Halteftellen Linden⸗ 
buſch für den Wagenladungs-GütersBerfehr und 
Einführung niedrigerer Säge für einzelne Sta- 
tionen in Folge der eintretenden Abfürzung durch 
bie neu zu eröffnende Strede Johannisburg⸗Lyck; 

f. Erweiterung bed Ausnahme⸗Tarifs I. für Getreide 
aller Art; 

g. Berichtigungen des Tarifd und Aenderungen eins 
zelner Stationdnamen. 

Die unter c. bezeichnete Erweiterung des Tarife 
ift bereits früher publicirt. Die Frachtſätze für 
bie Stationen der Strede Johannisburg⸗Lyck incl. 
und für die Stationen Kowahlen, Marggrabowa 
und Kiöwen unſeres Direktionsbezirks, jowie für 
Grafewo und Proflfen der Oſtpreußiſchen Süpbahn 
treten erſt an dem Eröffnungstage ber genannten 
Stredie, dem 16. November, in Kraft. 

Eremplare dieſes Nachtrags find durch Bere 
mittelung unjerer Billet-Erpeditionen zum SPreife 
von 0,30 Mark zu beziehen. 

Bromberg, ben 22. Dftober 1885. 

Königl. Eifenbahns Direktion, 


als geihäftsführende Verwaltung. 





Amtsblatt: 


Fahrpreis-Ermäßtgung. 
55 Die in Gemäßpeit der Beſtimmung unter I. 
Ah. des Rachtrags A zum biefleitigen Lokal · Perfonen- 
Tarif vom 1. Auguf 1881 bei ber Beförderung 
ferophulöfer Kinder der ärmeren Vollsklaſſen für bie 
Zeit vom 1. Mai bis 15. Oftober zugeſtandene Fahr: 
preissErmäßigung wird auch für die Zeit vom 15. Of- 
tober bis 30. April einſchließlich gewährt. 
Bromberg, den 28. Oftober 1885. 

Konigt Eiiendahn Direktion. 
Fapıplan-Menderung sc. anf der Bahnſtrede Laskowig-Tugel. 
86. Bom 11. November d. 3. werden die auf der 
Bahnſtrecke Laskowitz ⸗Tuchel Furfirenden Züge auf dem 
zwiſchen Poln. Celzin und Lnianno eingerichteten Halte⸗ 
puntie Lindenbuſch nah Bedarf anhalten und werben 
Billets für den Verkehr zwiſchen Lindenbufch einerjeits 
und Tuchel, Poln. Eefzin, Lnianno, Driczmin und Las⸗ 
kowitz andererſeits cuögegeben werden. Die Züge 

werben wie folgt von Lindenbufch abfahren: 
Nichtung nah Poln. Eekzin. 
Zug 632 um 9 Uhr 5 Min. Borm. 
» 696 » 8 =» 38 +» Nadm. 
Richtung nach 2nianno. 
Zug 631 um 5 Uhr 37 Min. Vorm. 
» 635 - 5 » 39 - Nadm. 
Etwaige Gepädflüce werben von Lindenbuſch uns 
erpebirt mitgenommen und wird bie Fracht hierfür auf 
der Endflation erhoben. 
Bom gleihen Tage ab wird Lindenbuſch auch für 
den Bagenladungs-Büterverkehr mit der Einjcränfung 
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eröffnet, daB Einrichtungen für bie Berlabung ſchwer⸗ 
wiegenber Gegenfänbe, Fahrzeuge und Vieh daſelbſt 
nit vorhanden find. 

„Der bieferhalb erſcheinende Nachtrag TIL. zum 
Kilometergeiger des Eifenbahn-Direftionsbezirke Brom 
berg enthält die der Berechnung ber Beförberungsprei 
zu Orunde zu Iegenden Entfernungen, ſowie Yerie 
Asa des —E PH letztere &x« 

ungen enthalten, treten bie höheren Preiſe 
15. Dezember d. 3. in Kraft. Peeiie ef am 
Näheres if bei den Stationen zu erfahren. 
DBromberg, ben 31. Oftober :1885. 

nigl. Eifenbahns Direktion, 


Bekanntmachungen der Kreis:Husfchäffe, 
19. Nachweiſung 
ber vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund 
des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Bers 
bindung mit $ 25 des Zufländigfeitögejeges vom 1. Augup 
1883 genehmigten Veränderungen an Gemeinde- und 
Gusebezisfö-Orenzen. 
Bezeichnung der in Betracht kommenden Grund» 
ftücke: Die von dem Bauergutöbefiger Bufav Müller 
zu Dierberg von der fislaliſchen Dorfaue dajelhf ers 
worbene Parzelle von 0,0094 ha. Bezeichnung der 
feitherigen Gemeinde reſp. Gutsbezirke: Fiolalijche 
Dorfaue zu Dierberg. Bezeichnung ber Fänftigen Ges 
meinbes reſp. Gutsbezirle: Gemeindebezirt Dierberg. 
Reu:Ruppin, ben: 24. Oftober 1885. 
Der Kreis-Ausihuß. 





20. 
ss. 


Kreisausfchufie des Kreiſes Templin genehmigt worden find. 


Rahweifun 
der KRommunalbezirfös Veränderungen in ben Kreiſen Templin und 


Rl derbarnim, welche zufolge der, gemäß 


2 bed Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 von dem. Herrn Aegii 
rungs-Präfidenten von Neefe zu Potsdam getroffenen Beflimmung, auf Grund. des $ 25 des Zußän! 
gefeges vom 1. Auguft 1883 und des 6 1 bee Banbgemeinde-Berfone 


tös 


ingegejeges vom 14. April 1856 von dem 






















nn 


—* Bezeichnung der Grundſtücke. —— |, Süpfger 
TJl4. Oftoder| a. 0,9290 ha WBiejenparzelle Des Domainenvorwerks saabingen, in der "Semi 
1885. Oemartung Erewelin belegen, verzeichnet Art. 36 der " * 
Mutterrolle Kartenblatt 3 Flähenabihnitt 76/19 der 9 = 
vorläufigen Grundſteuer⸗Fortſchreibungs ⸗ Verhandlungen im 
für den Gutsbezirk Babingen, im Kreiſe Templin; Kreiſe 











b. 0,3587 ha Wieſenparzellen des Domainenvorwerls Badingen, in ber 
Muiterrolle der Gemeinde Crewelin des Kreiſes Templin, 
Art. I Rartenblatt 3 Flaͤchenabſchnitt 78/46 u. 79/46 
verzeichnet; 

c. 0,6999 ha Wieſenparzellen des Domainenvorwerfs Babingen, im 
Kreife Niederbarnim belegen, im Flurbuche des Ges 
meindebezirfd Hammer, Gemarkung —— AR 124 
Rartenblatt 1 Flachenabſchnitte 86/82, 88/74, 89/74 
und 90/74 verzeichnet. 

1,9876 ha veräußert vom Stönlglichen Domainen-Fisfus an den 

Outsbefiger Grothe zu Höpen. 

Templin, den 23. Oftober 1885. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Templin. 
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Gommunalbezirfs-Beränberung. 

91. Auf Grund des $ 25 M 1 des Zufländigfeite- 
jeleges vom 1. Auguſt 1883 in Berbindung mit $ 1 
[eichnitt 4 des Gejetzes Über die Landgemeinde-Ber- 

faflungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 

dak eine A ar 09 qm große Parzelle — Blatt 5 

AM 332/153 der Grundfleuer-Mutterrolle — aus dem 

domainenfisfaliichen Butsverbande Felgentreu abgezweigt 

und dem Gemeindebezirk Felgentreu_ ermverleibt werbe. 
Jüterbog, ten 27. Oftober 1885. 
Der Treis⸗Ausſchuß Jürerbog-Rudenwaldefchen Kreiſes. 


Befanntmachung 
des Rönigl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Uusreigung der Zi⸗ oſchein⸗ Beni x y den Schleſiſchen Pfand- 


iefen Kite 
Die Ausreihung der Zinsſcheine Serie XI 
über die Zinfen vom 1. Januor 1886 bis ult. Dezember 
1890 zu den Sqlefiſchen Pfantbriefen Litt. B. wird 
{n der _Zeit vom 
26. Oktober bis in?l. 10. Dezember d. 3. 
an den Wocentagen Bormittage in unferer Kaſſe, 
Albrechtsſtraße Nr. 32 im Regierungs · Gebäude Hierfelbft, 
dergeflatt Rattfinden, daß von 9 bis 11 Uhr die Ans 
nahme der Pfandbriefe gegen Duittung unjerer Kaſſe 
ud nad einigen Tagen von 11 bis 1 Upr deren Rüd- 
8. 


erfolgt. 

h eaurg der Pfandbriefe behufs Abſtempelung 
der Zinsfcheine iſt ein Verzeichniß der Pfandbriefe, wozu 
Formulare in unſerer Kaſſe unentgeltlich verabfolgt 
werden, abzugeben. Die Wiederausgabe der Pfand⸗ 
driefe init den Coupons erfolgt nur gegen Rüdgabe 
der von unferer Kaſſe über bie Pfandbriefe B. ertheilten 
Duinuung ohne Prüfung der Legitimation des Empfängers. 
Auf einen Schriftwechſel mit Privasperfonen behufe 
Neberfendumg der Zino ſcheine können wir ung nicht ein- 
lafien, vielmehr muß bie Einreigung und ber Rüd- 
empfang ber Piandbriefe perfönlich beziehungsweiſe durch 
einen uftragten erfolgen. 

Die Ausgabe der Zinsfcheine zu den in ber oben 

Zeit nicht eingereichten Pfandbriefen Tann 
= in einigen Monaten flatifinden, worüber befonbere 
Belanntmadung erfolgen wird. 

Breslau, den 15. Oftober 1885. 

Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 


Bekanntmachung 
des Neichd:Berficherungsamts. 

Befanntmadhung, 
betreffend den von ber Krankenkaſſe in ber 
eit von der fünften bis zur breigehnten 
ode nad dem Unfall zu leitenden, Seitens 
des Betriebsunternehmers zu erflattenden 
Meprbetrag an Krankengeld ($ 5 Abſatz 9 bes 

Unfallverfigerungsgefeges). 

Bom 30. September 1885. 
Auf Grund ee 5 —E— 
fiperungegefeges er das Reiche » Ver ſicherungsamt 

die —ã— Ausfüprungsvoricriften: 





8 1. Als Kranfenfafjen im Sinne des 8 5 Abfag 
9 des Unfallverſicherungege ſetzes gelten: Die Gemeindes 


\franfenverfiherung, bie Orts, Betriebes (Fabrifs), 


Innungs⸗, Baufranfenfafien, die Knappicaftsfailen, 
fowie bie auf Grund des Geſetzes vom 7. April 1876 
Reichs · Geſetzblatt S. 125) errichteten eingeſchriebenen 
Hulfskaſſen und die auf Grund landesrechtlicher Vor⸗ 
ſchriften errichteten Hülfefaffen, fofern die Mitglieder 
diefer Hülfslaſſen gemäß $ 75 des Krankenverſicherungs⸗ 
geieges von der Verpflichtung, einer der vorgenannten 
Kaſſen beizutreten, befreit find. 

52. Der im 6 5 Abſatz 9 cit. vorgeſehene 
Mehrbetrag an Seanteageib it vom Beginn der 
fünften Woche (dem 29. Tage) nad Eintritt des Un- 
falls an bis zum Ablauf der breigehnten Woche für 
jeden Tag zu gewähren, für welchen ein Anipruc auf 
Krankengeld geſetzlich oder fatutengemäß beſteht Der 
Tag des Unfalls if bei der Berechnung des Zeitab- 
laufs nicht mit zu zählen. 

Der Mehrbetrag if nur dann zu gewähren, wenn 
der Verletzte gefeglich oder flatutengemäß gegen Unfall 
verfichert und der Unfall beim Betriebe eingetreten iſt. 
(SS i und 2 des Unfalscrfigerungsgefeges,S 

53. IR der Berlegte in einem Kranfenhaufe 
untergebradit, und hat berfelbe Angehörige, deren 
Unterhalt er bisher aus feinem NArbeitöverdienkt be⸗ 
fritten hat (vergl. 5 7 Abſ. 2 des Krankenverficherungs⸗ 
gefeges), fo iſt demſelben ein Meprbetrag auf Grund 
bed 5 5 Abfag 9 des Umnfallverfiherungsgejeges inſo⸗ 
weit zu Teiften, ald das neben ber freien Kur und Ver⸗ 
pflegung gewährte Krankengeld ein Drittel bes bei ber 
Berechnung befjelben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes 
nit erreicht. ') 

Hat dagegen ber in einem Kranlenhauſe unterges 
brachte Verletzie ſolche Angehörige nicht, fo iR dem⸗ 
felben ein Mehrbetrag auf Grund des $ 5 Abi. 9 
a a. D. nur inſoweit zu leiften, als ihm nad 
s 21 Ziffer 3 des Kranfenverficherungsgefeges ſtatuten⸗ 
gemäß ein Anfpruc auf Rranfengeld zufteht, und biefes 
den Betrag von einem Sechflel bes bei ber Berechnung 
— zu Grunde gelegten Arbeitslohnes nicht 
erreicht. ö 


Anmerkung ') Nah 57 Abfag 2 des Kranken 
verfiherungsgefege® iſt neben der freien Kur und Bere 
pflegung die Hälfte des in 8 6 daſelbſt feflgefegten 
Kranfengeldes zu leiſten. Wird das nah 5 6 cit. zu 
gewährende Kranfengeld gemäß S 5 Abi. 9 cit. auf 
wei Drittel des Arbeitslohne erhöht, fo erhöht ſich 
entfprehend das nah 8 7 Abfag 2 zu gewährende 
Krankengeld auf bie Hälfte von zwei Dritteln, d. i. 
auf ein Drittel bes Arbeitslohns. 

2) Nah $ 21 Ziffer 3 des Krankenverſicherungs⸗ 
gpieus fann neben freier Kur und Verpflegung in einem 

:anfenhaufe ein Krankengeld Eis zu einem Achtel des 
durchſchnittlichen Tagelohns auch Solchen bewilligt 
werden, welche nicht den Unterhalt von Angehörigen 
aus ihrem Lohne befritten haben. Hiernach verhäft 
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54. Hülfskaſſen, welche an Stelle freier aͤrztlicher 
Behandlung und freier Arznei ein erhöhtes Krankengeld 
gewähren ($ 75 letzter Sag des Kranfenverfiherungs- 
gejeges), haben dem verlegten Kafjenmitgliede für die 
im $ 2 angegebene Zeit als Mehrbetrag auf Grund 
des 5 5 Abi. 9 cit. fo viel zu gewähren, als zur Er- 
reichung von elf Zwölfteln des bei der Berechnung bes 
Brunenaethrs zu Grunde gelegten Arbeitslohnes erfor= 
derlich if.?) 

$ 5. Beträgt, abgejehen von dem Falle des $ A, 
das geiatise oder flatutenmäßige Krankengeld, welches 
der Verletzte aus einer Krankenkaſſe allein ober aus 

‚ mehreren Rranfenfafjen zufammen zu beanſpruchen hat, 
bereits zwei Drittel bes bei der Berechnung befielben 
zu Grunde gelegten Arbeitslohnes oder mehr, jo flieht 
dem Berlegten aus $ 5 Abjag 9 cit. ein Änſpruch auf 
einen Mehrbetrag nicht zu. Ebenjowenig hat in diefem 
Falle die Kranfenfaffe auf Grund dieſer Befimmung 
einen Anipruh auf Erflattung gegen den Betricher 

« unternehmer. 

. 5 6. Beſtehen Bedenken gegen den Anfpruc des 
Berlegten auf ben in $ 5 Ablag 9 cit. vorgefehenen 
Meprbetrag, jo Hat die Verwaltung der Kranfenfafie 
dem Unternehmer desjenigen Betriebes, in welchem ſich 
der Unfall ereignet hat, von dem Anfpruche Mittherlung 
7 maden und deſſen Erflärung hierüber einzuholen. 

Önnen hierdurch die Bedenken nicht befeitigt werden, 





je ‚bie Verwaltung au die Drts-Polizeibebörbe 

fi die Drgone ber betheiligten Berufsgenoſſenſchaft 

um eine Yeußerung zu erſuchen und nad dem Ergeb» 

miffe, vorbehaltlich der Enıfpeidung ber für Streitig 

feiten biefer Art zuftändigen Behörde ($ 5 Abfag 11 

@. a. D.), über den Anſpruch nach beflem Ermefjen zu 
en. 


$ 7. Die Auszahlung des Mehrbetrages Seitens 
der Kranfenfafie hat in der gleichen Weife und an ben= 
felben Zahlterminen zu erfolgen, welche für das gejeglich 
ober flatutengemäß zu gewährende Kranfengeld bei der 
Rafle eingeführt find. 

5 8. Die der Kranfenfaffe in Befolgung des $ 5 
Bſas 9 cit. erwachſene Mehrausgabe an Krankengeld 
iß ungefäumt nach ber Wiederherfiellung des verlegten 
Kaflenmitgliedes, nad) dem etwa erfolgten Ableben 


Kb das dem alleinftehenden Berlegten höchſtens zu ge⸗ 
währende Krankengeld zu dem Krankengeld, weldes beim 
Borhandenjein von Angehörigen gemäß $ 7 Abfag 2 
des Kranfenverfiherungsgefeges zu gewähren ift, wie 1 
wm 2. Bird nun das Iegtere Kranfengeld gemäß der 
sorfehenden Anmerkung von "/, auf des Arbeits, 
Topn6 erhöht, fo erhöht fih im gleichen Verhältnig ‚pp 
dem inſtehenden Berlegten zu gewährendg Rfanfer- 
geld von auf '/. des Axbeilsloᷣns. 

) Da nah $ 5 Abf. 9 cit, bag, 
Ba img 35 fe Sage 

„fm $ 75 Iehter Gagınas 

Iekimmie Mi IN 2) 


freies Kur vertritt, um 7, 
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deſſelben, beziehungsweife nad Ablauf der dreizehnten 
Woche nad Eintritt des Unfalls bei dem Unternehmer 
besjenigen Betriebes, in welchem ber Unfall ſich ereignet 
bat, zur Erftattung zu liquidiren. 

$ 9. Der Liquidation ift das nachſtehende Formu⸗ 
lar zu Gennde zu legen. 

$ 10. Bei Betriebs- (Fabrif:) Kranfenfaffen und 
bei Knappſchaftslaſſen fann abweichend von ben Bes 
fimmungen in $$ 8 und 9 die Liquidation nach freier 
Vereinbarung zwiſchen den Betriebsunternehmern und 
den Kaſſenverwaltungen aud in befiimmten Zwiſchen⸗ 
räumen und für mehrere Kafjenmitglieder gemeinſchaft⸗ 
lich erfolgen. 

Berlin, den 30. September 1885. 

Das Reiche-Berfiherungsamt. 
Boͤdiker. 


* 
Liquidation 
auf Grund 
des 8 5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgefeges vom 
6. Juli 1884, 


Kranfenfafje (Name, Art, Sie): __ 


Auffihtsbehörde (Name, Sig): 








1) Betrieb, in welchem ſich 
der Unfall ereignet hat; 
Name des Unternehmers 
(Firma); genaue Orts⸗ 
angabe (eventuell Straße 
und Hausnummer): 

2) Bor und .Zuname bes 
verlegten Kaſſenmit⸗ 

liebes: 


Wohnort, Bohnung: — 
I Datum bes Unfalle: —— —— 
4) (a. der Wiederaufnahme | zu ar 
der Arbeit, ober ng 
















&)b. 
3 
&}e} tigpigmadaftsoe m 
@ * Mode = ee ‚atladıa 
Mi besilnfalles: | FUNK ann t1G 


5) Anzahl der Tage, Tür welche dem Verlegten vom 





En ‚der gene bed * 
* 8 n r) Es 


nd 
mon RFAFR A Bacılacı ‚lapmainrie and ahoER matrndag 
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a. der Berechnung des 
Krankengeldes zu 
Grunde gelegten taͤg⸗ 
lichen Arbeitslohnes 

b. (geſetzlichen, ſtatuten⸗ 
mäßigen) Kranken⸗ 
geldes für den Tag 

c. auf Grund des 55 
Abſatz 9 des. Unfall⸗ 
Yerficherungsgejehes 
für den Tag ge- 

: Währten Kranken⸗ 

geldes . .. M...Pf. 

7) Berechnung. — Das verletzte Kaſſenmitglied hat 

vom Beginn der fünften 
Unfalles an Krankengeld insgefammt empfangen: 
und zwar für ... Tage (vergl. 
Ziffer 5) a... M. .. Pf. (vergl. 
Ziffer 6c.), zufammen . . . .. M 
Dem Kaflenmitgliede ſtand fü 
bie gleiche Zeit (geſetzlich) (ſta⸗ 
tutenmäßig) zu und zwar für 
... Tage (vergl. Ziffer 5) 
2..M... Pf. (vergl. Ziffer 6b), 
sulammen .. 
Mehrauslage, welche der Kafle 
vom Betriebsunternehmer zu er⸗ 
E17 it... .. M... Pf. 
8) Bemerkungen: 


.. M... Pf. 


6) Betrag des .. M...Pf. 


Bf. 


— 


M... Pf. 








Auf Grund des $ 5 Abſatz 9 des Unfallverfiches 
werden Ew. 
rungẽgeſetzes id bie zufolge 
BDeichlufles des Kaflenvorflandes vom 
enft erfucht, der unterzeichneten Kafle zu Händen 
ern die vorſtehend begründete 
Mehrausgabe am ge von (in Buchſtaben) 


SEE a ae zum 
atten zu wolen. 
gef ein und Datum | 


An 





Unterſchrift: 





Den vorſehend liquidirten Betrag von.. M... Pf 


erhalte 


n. 
Ort und Datum: Unterſchrift: 





| Zur Beachtung. 
Nach S 5 Abfag 9 des Unfallverficherungsgeiches 
vom 6. Yali Ag Yon Beginn der fünften Woche 
nach Eintritt des Unfalles bie zum Ablauf 


ber 
Woghe das Kranfengeld, welches ben durch 


oche feit Eintritt des |1® 


dreis| ° 
einen | Maximilian 


Betriebsunfall verlegten Perfonen auf Grund des 
Kranfenverfiherungegefepes gewährt wirb, auf mindeſtens 
zwei Drittel des ber der Berechnung befielben zu Grunde 
gelegten Arbeitslohnes zu bemeilen. Die Differenz 
zwilchen biefen zwei Dritteln und bem geſetzlich oder 
fiatutengemäß zu gewährenden niebrigeren Krankengelde 
iR der betheiligten Krankenkaſſe (Gemeinde⸗Krankenver⸗ 
fiherung) von dem Unternehmer bdesjenigen Betriebes 
zu erflätten, in welchem ber Unfall ſich ereignet Ha 

Streitigkeiten, welche aus Anlaß ber vorflebenden 
Beflimmung unter den Betheiligten eniſtehen, find nach 
Maßgabe des 5 5 Ablag 11 a. a. D. und bes 8 58 
Abſatz 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes von ber für 
bie Rrantenfaffe zuftändigen Auffichtöbehörbe zu ent- 

eiden. 


Derfonals&hbronik, 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller: 
gnaͤdigſt geruht, dem Forſikafſen⸗Rendanten Richter zu 
Alt⸗Ruppin bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charalter „Rechnungsrath“ beizulegen. 

Der Katafteraffifent Proelß zu Potsdam iſt vom 
1. November db. I. ab als Katafterfontrolenr nad 
Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, verjegt. 

Der Ratafterfupernumerar Bertrams a Potsdam 
iſt für die Zeit vom 1. November d. J. ab zum 
Kataſteraſſiſtenten hei der Koͤniglichen Regierung daſelbſt 
ernannt worden. 

Die durch die Penſionirung des Forſtkaſſen⸗Ren⸗ 
danten Richter erledigte Forſtrendantenſtelle zu Alt⸗ 
Ruppin wird vom A. November d. J. ab bie auf 
MWeitered durch den Regierungs-Eivil-Supernumerar 
Jonas commiſſariſch verwaltet. 

Der bisherige Regierungs⸗Militair⸗Supernumerar 
Siegmund iſt zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Bei der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion 
zu Berlin find im Laufe des 3. Kalender⸗Quartals 
db. 3. die Bauführer: 1) Friedrich Wilhelm Schliebs, 
2) San Lukas Janßen, 3) Franz Eberharb Rudolf 
Bender, 4) Karl Auguft Willers Jeſſen, 9) Karl 
Wilhelm Paul Bertram, 6) Friedrih Klingpolz, 
7) Karl Wilhelm Schiefler, 8) Ernfl Gottlob Fiſcher, 
9) Karl Leopold Becer, 10) Paul Otto Prieß, 
11) Guſtav Otto Kaiſer vereibigt worden. 

Der frühere Sergeant Hermann Range iſt ale 
Auffeber bei der Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt 


worden. 

Der bisherige Prediger an St. Gertrud in Stettin 
Eugen Guſtav Goͤhrke ift zum dritten Prebiger bei 
der Evangelihen Gemeinde der St. Markus⸗Kirche in 


‚Berlin, Diözefe Berlin I., beftellt worben. 


Der bisherige Hilfeprebiger Sauberzweig Gabriel 
Schmidt zu Triebel NA. it zum Pfarrer. bei ben 
a Gemeinden ber Parodie Zaatzke, Diözefe 


Wittflock beftelle worden. ' 
f er Paul Wilheim Karl 


Der bieher » 
378. m iakonus bei der Evan⸗ 
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gelüden Gemeinde der St. Johannis-Baptiſt⸗Kirche in 


jerlin, Diögefe Berlin IL, beſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Ebel, Streibelein, Hübner, 
Bey, Benede, Bredow, Unterberger, Maas» 
berg, Sadewaſſer, Born, Münde, Raedſch, 
Freibank, Kleine find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrer Haufchfe und Meyer find als Ge— 
meindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Grledigte Kreiswundarztfele. 

Die mit einem fäprlihen Gehalte von 600 Matt 
serbundene Kreiswundarztfielle des Kreiſes Ezarnikau 
iſt fofort zu befegen. Geeignete Bewerber fordern wir 
auf, fih unter Einreihung ihrer Zeugniffe und eines 

laufes binnen 4 Wi bei ung zu melben. 

Bromberg, den 22. Oftober 1885. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Abhaltung der Gerichistage in Velten. 

In dem Geldähefahr 1680 werden bie Ge— 
richtstage wie biöher in dem Gaſtwirth Seeler' ſchen 
Orundflüd in Velten abgehalten werben und zwar: 

im Januar am 14. und 15., im Februar am 
17. und 18, im März am 17. und 18., im April 
zur am 14, im Mai nur am 12, im Juni nur 
am 17., im Juli nur am 12., im September am 
17. und 18, im Oftober am 14. und 15., im No- 
vember am 17. und 18. im Dezember am 15. und 16, 

Spandau, den 27. Dftober 1885. 
Der _auffichtführende Richter 
bes hiefigen König. Amtsgerichte. 

Abhaltung von Berichtstagen zu Alte-Brund. 

Die Gerihtstage zu Alte-Grund werden in 
dem fislaliſchen Beamtenhaufe zu Alte-Grund — Kalk 
berge Rüdersdorf — im Jahre 1886 am: 

15, . Januar, 12, 13. Februar, 12., 
13. März, 16, 17. April, 14, 15. Mai, 18, 
19. Juni, 9., 10. Zuti, 24, 25. September, 15., 
16. Oftober, 5., 6. November, 26., 27. November, 
17., 18. Dezember 
abgehalten werben. 
den 30. Dftober 1885. 


At-Landeberg, 
Köniar. Amtögericht. 


Gefchenke an Rirchen zc. 
Bei dem Königlichen Konfikorium dir Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen zc. 
im Regierungsbezirfe Potsdam gemachten Geſchente zur 


je gebracht worben: 

Didgele Potsdam 1. Der Kirche zu Bornſtedt: eine 
al pe aus Tyrol fammende Hausinfchrift 
N auf Holztafel) für die Safriftei von 

R. Hoheiten den Rronprinzligen Herrſchaften. 

Dibgefe Beelig. a. Der Kirche zu Elöholz: 2 Altar 
Teppiche von 1) Apotheker. Krumbpolz in Potsdam, 
2) Landgerichtsrath Krumbholz in Potsdam, 3) Dir. 
KrumbHolz in Reuſalz a/D.; b. Der Kirche zu 
Brehborf: 1 weißteinene Atardede mit gefidter Borte 





von einer ungenannten Geberin; c. Der Kirche zu 
Schluniendorf: 1 fhmarzwollene Tauffeindede von 
einer ungenannten Geberin. 

Didzeſe Beesfow. Der Kirche zu Eofienblatt: 1 Altar⸗ 
Teppich von Frau Rittergutsbefiger Buchheolg auf 
Schloß Eofendlatt. 10 Mark für Anſcaffung einer 
Tauffanne von Frau Rittergutöbefiger Buchboltz. 

Didgefe Belgig. Der Kirche zu Moͤrz: Geſchenk von 
300 Mark von Schneidermeifter Hafeloff und Kram 

Diögefe Belzig. Der Kirche zu Buchholz: Belleibung 
für Altar, Kanzel, Taufftein, Leſepuit, beſtehend aus 
jchwargem Tuch mit Silberfrangen und »Borten, ſo⸗ 
wie mit Kreugen; 1 Altarbibel nebf dazu gehörigem 
Vult und entſprechender Belleidung; 2 Vaſen für den 
Altar, verfülberter Fuß mit Glasielch, gefüllt mit 
Fünftlichen Bfumen; 2 Altarkergen, ſowie 15 Kerzen 
für den Kronleuchter; 1 Teppich für den Altar und 
Altarraum; Reparatur des Altar iritts; Neuanſtrich 
und Neuvergolbung des Crucifires vom Ortsſchulzen 
und Kirenälteften Altekrüg er. J 

Diözefe Bernau. a. Der Kirche zu Basdorf: 1 Teppich 
für den Altarraum von fungen Leuten aus ber Ges 
meinde;_b. Der Kirche zu Sydow: 1 Delbilb, bie 
beilige Familie darſtellend, Eopie nad dem gleich» 
namigen Bilde von Palma il Vecchioz bie Abs 
phaltivung des Fußbodens der Kirche vom Patron, 
Nittergutöbefiger Gravenſtein; c. Der Kirche zu 
Wandlig: 1 Kronleuchter in Renaiſſance⸗Styl zu 
6 Seren und 3 neue Aufpängefangen von ber Ge⸗ 
meinde. 

Diözefe Neuftadt- Brandenburg. a. Der St. Katharinens 
Riche zu Brandenburg: 1 Kanzelbibel vom Buch 
binbermeifler Wedepopl; b. Der Kirche zu Nepen: 
1 Abendmahls⸗Kelch aus Bronce mit echter Silbers 
plattirung und innen echter Vergoldung von ben 
Geſchwifiern Baaz; c. Der Kirche zu Raebel: bie 
Eonf. Staatsanleipe AF 64708 über 150 Mark zur 
Erleuchtung der Kirche von einem Ungenannten. 

Diözefe Eöin-Land. a. Der Kirche zu Brig: 2 Kirchen⸗ 
fenfer im Altarraum aus farbigem Glaſe im Plein- 
Mufler mit dem Motive: „Kreuz und Paſſionsblume“; 
1 Altar-Ueberdede von weißleinener Gaze mit golbs 
ſchnurbenaͤhter Spige von der Patronin, Frau Ritter⸗ 
qutöbefiger Bertha Wrede. 300 Mark zu einem 
Zraubibelfonds vom Rittergutöbefiger und Lieutenant 
d. R. €. Wrede; b. Der Kirche zu Tempelhof: 
2 Kupferſtiche „Ruther” und „Melanchthon“ von der 
Gemeinde. 16 vierarmige broncene Wandleuchter mit 
Kryſtall ⸗Berloques von Frau Rentier Rohrbed. 

Didzefe Dahme. a. Der Kirche zu Geber&borf: 1 ſchwarz⸗ 
wollene Altars Dede mit Yoanifcen Spigen vom 
Freifel. v. Kleiſt i. G.z b. Der Kirche zu Budow: 
2 gläferne Vaſen mit srodenen Bouquets von einem 
Ungenanntenz c. Der Kirche zu Dahpe: 30 Marl 
zur Verwendung für kirchliche Zwede von einem 
Ungenannten. 

Dib Potsdam I, Der Kirche zu Bornflebt: zwei 

deds⸗Laͤufer für die Gigpläge der Männer im Haupts 
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fchiffe der Kirche (je A5 Fuß Yang) vom Königl. Hof- | Didzefe Spandau. Der Kirche zu Staafen: 1 Belum 
Frotteur Schwend auf dem Drachenberg bei Born | mit Silberfliderei von Frau Bauer-Altfiger Euen 
lebt. Eopie (Delbild) von Corregio's „Schweißtuh | und Frau Bauer-Alıfiger Baſtel geb. Euen. 
der Beronica” im Mufeum zu Berlin für den Heinen Didgele Wufterhaufen a./D. Der Kirche zu Banker: 
geſchnitzten Heiligenfchrein in der Safriflei vom Hof: Mark zur Anſchaffung eines Altarteppihs vom 
Malermeifter Andre jun. in Potsdam. Nittergutsbefiger DO. v. Rohr. 
Diögefe Prenzlau J. Der Kirche zu Schönwerber: eine | Diözefe Königs-Wufterhaufen. Der Kirde zu Groß⸗ 
. große filberplattirte, inwendig vergolbete Abendmahle- | Kienig: ein Teppich für den Altartritt und Altar- 
Kanne vom Bauerhofsbefiger und Schulvorfieher Wil⸗ raum von Frau Krüger daſelbſt. 2 blaumeiße, 
beim Kühl daſelbſt. jeidene damaseirte und mit goldenen Franzen vers 
Diözefe Prenzlau II. Der Kirche zu Baumgarten: eine] fehene Tücher über die Altararme von ber Ehefrau 
Abendmahlsfanne von Neufilber, außen verfilbert,| des Bauern Carl Krüger I. 
innen vergoldet, von einem Gemeindegliebe. 


Yusweifung von Ausländern ans dem Meichögebiete. 







& Name und Stand Alter umb Heimath Grund Behoͤrde, Dam 
*7 der welche die Answeiſung nass 

| 3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. beföhloffen bat, Aneweifungs 
1. 4. 5. 6, 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


' Franz Habicht, [geboren am 18. ae Diebſtahl imlKöniglich Preußiicher| 27. Zuli 


Dienfifnecht, 1853 zu Strachwig:| wiederholten Rückfall, Regierungspräfidenti 1885. 
tbal, Bezirf Troppau,; (3 Jahre Zuchthaus] zu Oppeln, 
DOeflerreich. » Schlefien,| laut Erkenntniß vom 
ortẽ angehoͤrig zu Groß⸗27. September 1882), 
Kunzendorf, Bezirk 
Freiwaldau, ebenda⸗ 


ſelbſt, 
AMelchior Mielcarek, geboren im Juni 1845 ſchwerer Diebſtahl (fünf Königlich Preußiſcheſ 29. Auguſt 
Fleiſchergeſelle, zu Seretynik, Gou⸗Jahre Zuchthaus Taut| Regierung zu Pofen| 1885. 
vernement Komwno,| Erfenntniß vom 24, Fe⸗ 
Nußland, ortsange⸗bruar 1874), 
hörig zu Wojciechowice, 
Ruffiich Polen, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgelegbuds: 
geboren im Auguft 1817 ]Landflreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 2. Oktober 
Bulling, zu Wiesweiler, Kreis Praſident zu Colmar, 
Tagner, Saargemünd, Elſaß⸗ 
Lothringen, durch 
| | Option Sranzofe, 


1 Johann Georg 

















(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


SIuferti b bett Rt eine einſpaltige Drudzeile 20 
* —— gen mit ag 9 


BRebigirt vom ver Königlihen Regierung zu Potsbam. 


Deisvam, Onänmderei ver U. @. Hayn'fhen Srben (G. Hayı, Hof-Buctruder). 
! 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Den 13. 


Stüd 16, 








Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
TIurnlehrerinnen- Prüfung. 
32. 


R 
N nnımasung: 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1886 ein dreimonatlicher Kurfus in der 
Königlichen Turnichrer s Bilburgsanflalt zu Berlin 
abgehalten werben. Termin zur Gröfnung deſſelben 
iR auf. Freitag, den 2. April &. J., anberaumt 
worben. 

Für die Sinmerbung, aelten die Beftimmungen 
vom 24. November 1884, welche in dem Eentrals 
Hlatte für bie Unterrichtös Berwaltung pro 1885 
Seite 211, fowie in den Amtöblättern der König. 
ien Regierungen veröffentlicht worden find, und 

diefe Behörden, fowie bie Königlichen 
Perpiniaregulislegien auf Antrag beiondere Ab⸗ 
dräde mitteilen können. 

Meldungen ber in einem Lehramte Rehenden Bes 
werberinnen Mind bei ber vorgefegten Ibehörde 
fpötehens bis zum 1. Februar E. J., Meldung 
anderer Beiseröirinnen unmittelbar bei mir ſpaͤteſſens 
bis zum 15. Februar k. J. unter Einreichung der 
in N —* smmäpnten Beftimmungen bezeichneten 
Sährifeftüde anzubringen. 

Berlin, den 28. Oftober 1885. 
Der Minifter der geifllichen, Unterrichtd- und 
Medisinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Greiff. 
lerdurch zur Öffentlichen Kerumi gebracht. 
otedam, den 6. November 1: 
König. Re ae 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Ka Binöfcheine Reihe IX, zu den Prioritäts-Obligationen 
mad IH. der Riebesfglehfch- Märtifcpen-Gifendahn 
RN Zins ſcheine Reihe IX. M 1 bis 8 zu den 

Een San Eh N unı a ber 
Bir schen» Eifenbahn über infen 

jeit vom 1. Januar 1886 bis 31. Fi 

ei ae le Aitosifüngen vn Abhebung der Reife X. 

Degember d. I. ab von ber Kontrolle 
* Biester, — 92 unten 
al s von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
efttage 2 der legten drei Geſchaͤfts⸗ 
ausgereicht w 
heine tönnen bei ber en Kontrolle ſelbſt in 
ei genommen ober durch die Regierungs-Paupts 


wird 


November 188, 
laſſen, fowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat derſeiben perſoͤnlich oder durch einen Be— 
auftragien die zur Abhebung der neuen Reihe Is 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen sit einem Berzeichn 
zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiferl. Poſtamte Ne.'2 unent; Far 
au haben find. Genügt dem Einreicher der Zindfch 
anweilungen eine nummericte Marke als 
beſcheinigung, jo ift das Berzeihniß einfah, wünſcht 
er eine ausbrüdtiche Beſcheinigung, fo iſt es boppelt 
vorzulegen. Im Tegteren Falle erhalten die Eins 
teiher das eine Exemplar mit einer Empfange- 
befheinigung verfehen, fofort zurüd. Die Marke 





der neuen Zinsfcheine zurüdgugeben. 

In Shriftwechjel Fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 
Zinsfpeinanweifungen nicht einlaffen. 

er bie Zinsfheine durch eine der oben genannten 


ober ——— iſt bei der Ausreihung 


gen | Mobimialtaſſen Helden toill, hat berfelben die Zine⸗ 


fpeinantseifungen mit einem boppelten Verzeichniffe ei 
reihen. Das eine Verzeichniß wird, mit eher — 
beſcheinigung verſehen, —3 — jurüdgegeben und if 
bei Anshändigu der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formufäte zu bien Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Prövinglaffafien und ben von ben Kön — 
glerungen in den Amtöblätsern zu begeichnend‘ —2 
fe unentgeltfich ju haben. 

Der Einreichung der Prioritäts-Obtigatfönen bedarf 
es zur Elangung ber. nenen Zinsſcheinreihe nur dann, wenn 
die Zins ſcheinan weiſungen abhanden gekommen, find; N 
biejem Falle find die Prioritäls-Obfigationen an bie Ro 
trolfe der Stantspapiere dber an eine det, „gelähnten 
—— mitlelſt heſonderer — rec, 

Schließlich machen wir darauf a ‚bap iu 
Zukunft 20 Stüd 63 für ein an 


A um von 

sehn. Jahren, u t ‚niehr 8 Stüd Zin ji i 

A Jahre werd and ereicht werben und Br 

Zingfgeiten Reihe IX, jept beigegebene, Ant 

Adhebung der. Der 

Faſſung erhalten hat. 
erlin, den 2. November 1885. 


Papptderwaltung der Staatsſchulden. 


hem Bemerlen 
zur — a) —2 — den 


eihe X, eine an I lade 
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Verzʒeichniſſen von unferer Hauptfafje, den Königl. Kreie- 
und Forffaffen und Haupt-Steuer-Aemtern bezogen 
werben fönnen. 

Potsdam, den 6. November 1885. 

Koͤnigl. Regierung. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Hegierungs: Präfibenten. 
Die Eoneffions-Urkunde und Statuten der Mannheimer Rüd- 

- * ege Geſeli ſchaft u Mannheim bettefiend. 
250. _Diefem Stüd des Amtéblatts if die unterm 
7. Juli d. J. von dem Herrn Miniſter für Handel und 
Gewerbe für die Mannheimer Rüdverfiherungd-Gejel- 
haft zu Mannheim zum Transportverficherungsgefchäftd- 
Betriebe in Preußen ausgefertigte Conceſſion nebft Statu⸗ 
ten Br en, —— als Exrtre lage beigefügt, 
worauf hierdurch auf Jam. t wird. 

Potsdam, den 7. —E 





Die vereinigte Bäder:, Conditor⸗ und Pfefferlüchler-Junung 
am Oberberg i M. betreffend. 

251. Auf Grund des $ 100e. Ziffer 3 der Reichs⸗ 
Gewerbe-Orbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus⸗ 
führung6-Anmwelfung hierzu vom 9. März 1882 Ziffer 1. 
1a. 2 befiimme ich hierdurch für den Besirf ber „ver- 
einigten Bäder, Eonditors und Pfefferfüchler-Innung 
zu Oberberg i. / M.“, daß 

diejenigen Arbeitgeber, welche ein in dieſer Innung 

vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf⸗ 

nahme in bie Innung fähig fein würden, gleich— 

wohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Januar 1886 ab Lehrlinge nit mehr ans 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur Kenniniß, 
daß der Bezirk der gebachten Innung die Gemeinde 
Oberberg i. M. den Amtsgerichtsbezirk Oberberg i. M., 

































































Der -Regierungs-Präfident. den Kreis Angermünde, ſowie bie Gemeinden Liepe, 
255. Nachweifung der Markt: zc. 
Getreide | Uebrige Marft 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 B = = Rindfeiich 
Namen ber Stäbte sl: M :I12].J&12]® zelss 
2 21515151515151515151315515 
& elsjlejls|sJö|ä|Ee|Ef& | 5 |:%]8* 
5 m. rim. Br. Im. Bi. m. Br im. Br|m. Br. Im. Br.lm. Bi.he. Brhe. ar hen. Br he. Bil prß 
1] Angermünde 115,08] 13114]12)56[13)29[25—|31/— 130/20] 375] 3/75] 250] 44 1140| 1/10 
2] . Beeslow 111356] 14133]14167[30/— 145/150 340] 4—) 650] 1/30] 120 
3] Bernau 161—113/53]14113}14148]291— 136/39] 405] 440 525] 1/25] 1110 
4] Brandenburg 15/70 13185 13[35]1486]25/—[27|—136 2160| 3/50 450] 1120] 1— 
5] Dahme 1555[13139]12180]13]78[40|—150|— 150 2 3150] 2 7150] 11:4 
61 Eberswalde 16160113/67]16160]15167 [23/127] — [31 2161] 4) 4 120] 1l— 
7] Frieſack 13/50 4511281132] [381—] 260] 350[—/-] 4—] 1130] 1105 
8] Havelberg 151—113,05]13135[12183]17150134—135|—| 2175] 2165] 2]2—] 3—] 1110] 1— 
9 Düterbog 15[75114150114— 1141251301 —1321—]42 3 350 6 1120] 1110 
10] Luckenwalde 15188114157 ]13136}13199]33)— 1351 — 145) 3/05] 3|75) 450] 1201 1/20 
11] Perleberg 115142]13175]13)— 1131341516733] — 143 351] 460) 4 1140| 1110 
12] Potsdam 116117 ]13188]15)83]15119]281— 1341138) 321] 413) 426] 1140| 110 
13] Prenzlau 11462]12)78]12]66]12]67[25/—133/50]38 3183] 4) 3 4 1/30] 1 
14] Prigwalf 45|—112180113/—112136[151—]30 60[31|80| 2180| 3201 2175| 3123] 1/30] 106 
15] Rathenow 44175113)25]13|50]14125[30—131/— 138 265] 2125 3/50] 140] 1120 
16] Neu-Ruppin 417]—113)40]13/60]14142[32|— 132] — [42 2814 5 1351 910 
17] Schwedt 17/50113]70[13/—114155]33/33[401—133|33] 3 3/60 5 1/40] 1120 
18] Spandau —1—}14132]13183[16/12[24/50[35|— 132150] 3175] 375 —] 375] 1/40| 1/20 
19] Strausberg 16/10[13/88]14/20]16/60|25|—130)50]35) 3 6 7 420] 1110 
20] Teltow 16/18113159]14131]14]46]291 1331 — 140] A|19] 4189-1 5—] 1129] 108 
21] Templin 15—114|— 13 13/—117/— 140,140 3 3 1 5) 1120] 1 
22] Treuenbriegen 115/68114/02}12]73]14/—126| 126/130) 278] 3]22 372] 1120] 1— 
23 Wittſtock 15/30112/58]12)50]12]72]13)51730|— 134 2129] 3) 2 350] 1103)—193 
241 Wriezen a. O. 145118]13/08]13[73]13)50]22)—]28/— 134} 3/01] 3 2 4150] 1130] 1110 
Dinchſchnitt /69]13/57]1362]14 171 —| — 07] 372 611— — 












































Potsdam, den 9. November 1685. 
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Niederfinow, Lunow und Hohenſaathen des Kreiſes 
Angermünde und die Gemeinden Bralig, Neuenhagen, 
Hohen:Wugen und NeusGliegen des Kreiſes Königs⸗ 
berg NM. umfaßt. 
VPotsdam, den A, November 1885. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Betrifft Bice-Konfulat für Peru. 
352. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Emil Braß zu Berlin, Stehbahn Nr. 2, 
zum Vice⸗Konſul für die Republik Peru in Berlin 
ernannt und demſelben das Excquatur ertprilt worden iſt. 
Potsdam, ben 7. November 1885. 
Der Regierungs-Präftdent. — 
Konzeſſion zur Auswanderungs-Beförberung belreffend, 
258. Die dem Aſſiſtenten des Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen, H. Peters, unter dem 19. Aprit 1877 
ertheilte KRonzeffion zur Betreibung des Geſchäfts ber 
Auswanderers Beförderung innerhalb des Preußifchen 





Staates mit Ausnahme ber Provinz Hannover if 
unter ben bisherigen Bebingungen und unter bem Vor⸗ 
behalte des Widerrufs auf die Beförderung von Aus- 
manderern nah Oflafien und Auſtralien ausgedehnt. 
Die von bemielben beſtellte Kaution haftet auch für 
diefen Gefchäftsbetrieb. 
Potsdam, den 5. November 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
. Apothefergehülfen-Prüfung betreffend. 
254. Unter Bezugnahme auf meine Defunntmadjung 
vom 23. Januar d. I. im Amtsblatt Stüd 5 Seite 
bringe ich hiermit zur Kenntnig, daßich an Stelle des 
verftorbenen Hexen Hofapothefers Hoffmann ben Herrn 
Apotheker Scheinert hierſelbſt zum Mitgliebe ber 
Apothefergehülfenprüfungs-Eommifflon für die Jahre 
1885 bis 1887 ernannt habe. 
Potsdam, den 4. November 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 





reife im Monat DEtober 1885. 
Artikel 


Labenpreife in den legten Tagen des Monats 





Eoftet je 1 Kilogramm 








* 


1 Kilogramm 








Hammeldeifc) 






Iava-Raffee 
mittter gelber 


in gebr. 
Bohnen 


ſchweine⸗ 
Schmalz, hieſig 


Hafergrüge 
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Der Regierungd-Präfident. 
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256. Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Geptember 1885 beobachteten Waflerkände. 










































in. Brandenburg. Rathenow. 

5 ger [ante | Obere 1 Mater» Fe a en 
al Bale.“ © Bafler. Bafıer. “ 

R | Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 
1 0,6 1,0 ” 
2 1,00 
3] 32, 1,00 | 1 
A| 32,10 | 30,66 | 230 | 056 | 0,84 1,92 | 0,84 1,00 
5] 32,10 | 30,66 | 2,28 | 0,56 | 0,84 1,90 | 0,84 1,00 
6] 32,10 | 30,66 | 2,36 | 0,42 | 0,84 1,88 | 0,82 1,00 | 1, 
7| 32,10 | 80,66 | 234 | 0,56 | 084 1,88 | 0,84 1,00 | 1,28 
8] 32,10 | 30,66 | 2,30 | 0,58 | 0,84 1,88 | 0,86 1,00 | 1,8 
9] 32,12 | 30/68 | 228 | 0,62 | 0,84 1,86 | 084 1,00 | 4,28 
10| 32,14 | 30,68 | 2,34 | 0,58 | 0,86 1,82 | 0,80 1,00 | 1,28 
11| 32,14 | 30/68 | 234 | 052 | 0/84 1,90 | 0,84 1,00 | 1,28 
12| 32,12 | 30/68 | 2/30 | 0,56 | 0,86 1,90 | 0,84 1,00 | 1,28 
13] 32,14 | 30,70 | 230 | 0,52 | 0,86 1,90 | 0,82 1,00 | 1,28 
14] 32,44 | 30,70 | 230 | 0,60 | 0,86 1,90 | 0,80 1,02 | 1,28 
15| 32,14 | 30,70 | 2,238 | 0,60 | 0,86 1,90 | 0,84 1,02 | 1,28 
16] 32,14 | 30,70 | 232 | 0,56 | 0,86 1,92 | 0,84 1,02 | 1,28 
17| 32,14 | 30/70 | 236 | 0,52 | 0, 1,94 | 0,84 1,02 | 1,28 
18] 32,12 | 30,20 | 230 | 0,60 | 0,86 1,96 | 0,84 1,04 | 1,28 
19| 32,10 | 30,72 | 2,28 0,6% | 0,88 1,94 | 0,84 1,06 | 1,30 
20| 3310 | 3074 | 330 | 0:52 | 0,88 1,94 | 084 1,06 | 1,30 
21| 32,10 | 30,76 | 2,34 | 0,60 | 0,88 1,96 | 0,86 1,06 | 1,30 
22| 32,10 | 30,74 | 236 | 0,56 | 0,90 1,96 | 0,86 1,06 | 1,30 
23] 32,10 | 30,74 | 2,36 | 0,56 | 0,90 1,98 | 0,86 1,06 | 1,30 
21 32,10 | 30,76 | 3,34 | 0,56 | 0,90 1,96 | 0,84 1,08 | 1,8 
25] 32,10 | 30,74 | 2,36 | 0,56 | 0,90 1,96 | 0,84 1,08 | 1,8 
26| 32,10 | 30,74 | 3,36 | 0,56 | 0,90 1,96 | 0,84 4,08 | 1,28 
27| 32,10 | 30,72 | 238 | 0,46 | 0, 1,98 | 0,84 1,08 | 1,28 
28| 32,10 | 30,72 | 2,36 | 0,60 | 0,88 1,98 | 0,84 1,08 | 1,8 
29] 32,10 | 30,74 | 2,34 | 0,62 | 0,90 1,98 | 0,84 1,08 | 1,30 
30] 32,12 | 30,76 | 328 | 0,66 | 0,92 1,98 | 0,86 1,08 | 1,30 











Potsdam, den 10. November 1885. u Der Regierungd-Präfent. 


Behreffend Cinrihtung einer Desinfeltions:Gtation in Potsdam. | zu derfelben auszugebenden 13000 Looſe A 50 Pf. im - 
257. Nah Mittpeilung des Königlichen Eifenbapn- | gamen Bereiche ve Monarpie zu vertreiben. * 
Vetrieboamis Berlin- Magdeburg if mit Genehmigung | Potsdam und Berlin, den A. November 1885. 
des ‚Deren inifters ber öffentlichen. A die) Der Negierungd-Präftdint, Der Poligei-Präfident. 
Station Potsdam ald_Desinfeftiond«Staion für bie Bi 
auf den Stationen Wannfee bis einfihließlih Großr . iehfeuchen. 
Kreuz entladenen Bichtwagen beflimmt und batelhft die 259. Die Räube unter ben Pferden des Schlächtere 
iu dieſem Zioede erforberliche Anlage ausgeführt worden. |meifter Kretſchmer zu Schönfeld im Kreiſe Teltow 
Potsdam, den 10. November 1885. iſt erloſchen 
Der Regierungs⸗ Praͤſident. Die Klauenſeuche unter den Schweinen in Lieben⸗ 
Verlooſang von Anoftellungegegenflänben in Kaiſerewerth. walde iſt erloſchen. 
Der Herr Miniſter des Innern hat unterm Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des Rieſel⸗ 
21. 9. M. ber Direktion ber Diakoniffen-Anfalt zu gutes Malchow und des Nitterguts Tanke im Kreife 
Kaiſerswerth die Erlaubniß ertpeilt, zum BDeften_ber| Nicberbarnim ausgebrochen. 
jannten alt, im Laufe dieſes Jahres eine Auss Potsdam, den 3. November 1885. 
Aerang beipeglichrr Gegenſtande gu veranfalten und bie Der Regierungs-Präfident. 
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ange des Königlichen 


Volizei-Wrä 


inms zu Berlin. 


Berliner und Charlottenburger Preife pro Oltober 1885. 


A. Engro8-Marktpreife 
im Monats-Durdignitt. 
In Berlin: 


100 Klgr. Weizen (gut) 

do. (mittel) 5 
» = bo. (gering) 15 
» = Roggen (gut) 13 
.o. do. en 13 
» so. (gering 13 
»  s Gere gem 16 
. oo» do. (mitten) 14 
ss bo. (gering) 1 
ss Hafer (gut) 15 
u... do. (mittel) 14 
ss bo. (gering) 13 
ss  Exbien (gut) 19 
.. do. mitten 17 
» = bo. (gering) 14 
gigiſtroh 4 
.. 


100 Algr. ee ( 


5 
B. Detail-Marktpreife 
im Monats-Durgignitt. 
1) In Berlin: 


wrununnwwnywwnn 


16 Mat 85 Pf., 
1 :» 9%» 


© 
2 
— 


elbe) z. Kochen 28 Mark 83 Pf., 
—— — Speijebopnen (weiße) 34 = 0 
»  » Linien 383 - 4 > 
s » Kartoffeln 4 = 06 s 
1 Rigr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 23 = 
1» «  (Bauhfleiih) 1 = 06 + 
1» Schweinefleiig 1. 2%» 
1» Ralbleih 1: Us 
4 = Bammelfeifh 1: 19» 
1» Gped (geräugert) 1» 4 = 
1» Cpbutter 2» 4* 
60 Grid Ei 3 =:.25 = 

2) In Charlottenburg: 

100 ige. Exbien (gefbe 3. Kocen) 27 Mark 50 Pf., 
”  s Gpeifebohnen (weiße) 27° = 50 = 
⸗Linſen 3 2: —. 
ss Kartoffeln 3 = 67% 
1 Age. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 10 = 
1. « (Bauhfleii) 1 = — « 
1» Schweinefleiſch 1 =: 30» 
1 - Ralkkeiih 1 = 10» 
4»  Hammelfeiih 1» 10 = 
1 * Sped (geräudent) 1» 50» 
1» butter 2 : 30» 
© Städ Eier 3 =: 18 = 


C. Radenpreife in den legten Tagen 


* 
⸗ 
⸗ 


des Monats Oktober 1885 


1) In Berlin: 


gr. Weizenmehl ME 1 


36 Pf.,|Renten zu entrichten find, 


30 = 
50 = 


50. 


für 1 Klgr. Buchweizengrütze 50 Pf., 
»1 = Hide 50 + 
1 = Reis 60 = 
s 1 * avasKaffee (mittler) 2 Mut — 
«1» . (geb in 

gebr. Bohnen) 32 — ⸗ 
41 Speifejalz 20 s 
„1 Schweineihmalz (Hiefige) 1 =» 40 » 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl A7 1 50 Pf., 
=» 1 =  Roggenmehl AR 1 30 » 
« 1 »  Geritengraupe 60 = 
» 1 = Gerftengrüge 60 « 
= 1 =  Buchmeizengräge 50 s 
»41 =» Hide 2» 
» 1 = Reis (Java) 80 ⸗ 
1⸗Jaava⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 40⸗ 
31⸗ elb in 

gebr. Bohnen) 2 = 60 » 
⸗ ⸗Speiſeſalz 20⸗ 


Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 = 60 =» 
Berlin, den 5. November 1685. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen Obers 
Poſi⸗Direk tion zu Potsdam. 

Annahme vom Poffendungen durch bie Landbriefträger 
5a Im Interefje der Tändlichen Bevölferung be⸗ 
fleht die Einrichtung, dag bie Landbriefträger auf ihren 
Befellgängen Pofljendungen anzunehmen. und an bie 
nachſte Pofanftalt abjuliefern haben. Seder Landbriefs 
träger führt auf feinem Beftellgange ein buch 
mit ſich, welches zur Eintragung der von ihm anges 
nommenen Sendungen mit Werthangabe, Einfchreibien- 
dungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Padeten und 
Nahnahmefendungen dient. Wil ein Auflieferer die 
Eintragung ſelbſt bewirken, jo hat der Randbriefträger 
dımfel das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des 
Gegenſtandes durch den Randbriefträger muß dem Ab⸗ 
fender auf Verlangen durch Borlegung bed Annapınes 
buchs die Ueberzeugung von der ſtangehabten Eintras 
gung gewährt werben. Es wirb hierauf mit dem Des 
merken aufmerffam gemacht, daß bie Eintragung ber 
Sendungen in das Annahmebucd dad Mittel zur Sicher⸗ 

ſtellung des Auflieferers bietet. 
Votsdam, den 3. November 1885. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. 
Verficherung von Gebäuden ıc. gegen Beuersgefaht. 

12. De Hamburg» Bremer Seuer » Berfiiherunge- 
Seſellſchaft zu Hamburg ift geflattet worden, Gebäube 
und anbere Baulichkeiten auf Grundfüden, von denen 
an die Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg 
gen Feuersgefahr zu vers 
figern. Berlin, den 26. Oftober 1885. 

Königt. Direltion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
Eitenbabn:Direftion zu Berlin. 
Sahrplan-Aenderung für die Zweigbahn Angermünve-Schweht, 
81. Bom 15. November d. 3. ab wirb der auf 
der Zweigbahn AngermündesSchwebt verfehrende ge: 
miſchte Zug N? 469 in folgendem Fahrplan abgelaſſen 
werden: ab Angermünde 318, ab Mürow 3:38, ab 





Pinnow 346, ab Nieberlandin 3:57, an Schwebt 4:23 = 


Nachmittags. 
Berlin, im November 1885. 

Königl. Eifenbahns Direktion. 
Giltigkeitsdauer der Tonrbillets für Erwachſene und für Kinder 
an; ber Berliner Stadt- und Ringbahn. 

52. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. J. 
verlieren die für den inneren Verkehr ber Berliner 
Stabibahn und ber Berliner Ringbahn fowie bie für 
ben Stadtring⸗Verkehr beftchenden Tourbillets für Er- 
wachjene und für Kinder einjchließlich der Bündelbillets, 
welde mit dem Aufdrud: „Gültig bis zum 31. De- 
zember 1885” verfehen find, ihre Gültigkeit. Die mit 
demjelben Aufdruck verſehenen Billets für Hunde werden 
mit Ablauf des bezeichneten Termins ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 4. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Befauntmachungen der Königlichen 
@ifeubabnsDirektion zu Bromberg. 

Nachtrag VILL. zum Deutfchen Sıfenbahn-Büter:Tarif, Theil I 
87. Der Nachtrag VII. zum Deutſchen Eifenbahns 
©üter-Tarif, Theil 1., findet hinfichtlich der daſelbſt 
enthaltenen Beflimmung ad 3 vom 1. November 1885 
ab und Hinfichtlich der Berimmungen ad 1 und 2 vom 
14. Dezember 1885 ab auch auf den Deutjch-Polnifchen 
Berband Anwendung. 
Bromberg, den 31. Oktober 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Betrifft die Station Dfer der Braunſchweigiſchen Eifenbahn. 
88. Vom 1. November 1885 ab wird die Station 
Oler der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn mit direlten 
Tariſſaͤtzen in das Tarifheft NE 3 des Deutſch⸗Polniſchen 
Berbanded aufgenommen. Frachtſätze find bei ben 
Berbandflationen, ſowie bei ber unterzeichneten Ver⸗ 
waltung zu erfahren. 

Bromberg, den 31. Oftober 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion, 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Die Lagerung von Holz und anderen Rehmaterialien auf ven 
Bahnhöfen betreffenv. 
89. Die Lagerung von Holz und anderen Roh⸗ 
materialien auf den Bahnhöfen kann, foweit hierzu 
Raum verfügbar if, zum Zwede der Anfammlung zu 
Wagenladungen oder zur vorübergehenden Niederlegung 
angefommener Wagenladungsgüter mit beionderer Ge⸗ 
nebmigung bes Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts 
geflattet werden; das Platzgeld beträgt für je 1 qm 
und 10 Tage 2 Pfennige. Für Zeitbeträge unter 
10 Tagen werden je volle 10 Tage und ebenfo werben 
angefangene Quadratmeter ber überwiejenen Fläche für 
vol berechnet. Einer Aufforderung zur Plapräumung 
muß binnen 3 Tagen entiprochen werben, wibrigenfalls 


die in den Tarifen feſtgeſetzte gewöhnliche Lagergebühr 
für Lagerung der Güter im Freien in Anja fommt. 
Bromberg, den 1. November 1885 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Erfurt. 
Fahrpl:nänderung für die Bahnflrede Berlin— Groß-Lichterfelde.“ 
. Bom Montag, den 9. November d. J. 
ab, werden bie beiden Früh⸗Lokalzüge 252 und 
253 zwiſchen Berlin, Sütende und Groß⸗Lichter⸗ 
felde wieder verfehren: 
Zug NE 252. 
Berlin ab ee. 


Südente an . . 2... 
Groß-Lichterfelde an . . . 
Zug NE 253. 
Groß-Lichterfelde ab . 
Südende ab .. 
Balinan . 2. 2 00. 
Erfurt, den 2. November 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 

Tarifbeftiinmungen über die Beförderung von Kin’ern. 
10. Mit dem 1. Januar f. J. werden„unter Auf: 
hebung aller bisherigen bezüglichen Beſtimmungen die 
nachflehenden neuen ZTarifbeflimmungen über die Be⸗— 
förderung von Kindern — Sowohl für den Lokal⸗Verkehr 
des biefeitigen Verwaltungs⸗Bezirks ald auch für ben 
bireften Verkehr mit fämmtlihen Deutichen Eiſen⸗ 
bahnen — zur Einführung gebradt: 

1) Kinder unter A Jahren werben frei beförbert, 
wenn für dieſelben cin bejonderer Platz nicht bes 
aniprucht wird, 

2) Kinder im Alter von 10 Jahren und darüber 
genießen feine Zarif- Ermäßigung, 

3) Ein Kind im Alter von 4 bis 10 Jahren wird 
in allen Wagenflaffen und bei allen Zuggattungen 
zur Hälfte des Fahrpreifes für Erwachſtne befördert. 
Die Fahrpreiſe für Kinderbillets werben auf volle 
Zehnpfennig aufgerundet. 

A) Zwei Kinder im Alter von A bis 10 Jahren werden in 
allen Wagenklaſſen und Zuggattungen auf ein ein- 
faches Billet der betreffenden Wagenklaſſe befördert, 

5) Soweit überhaupt Areigepäd gewährt wird, werben 
auf ein ganzes Billet 25 kg, auf ein Billet zum 
halben Sahrpreife 12 kg Freigepäd zugeflanden, 

6) Die vorftehenden Befimmungen finden ſowohl auf 
Billets zur einfachen Fahrt als auch auf Retour⸗ 
Billets, Runtreife-Billetd und Billets in Form 
von Couponbüchern Anwendung. Für Eombinirbare 
Rundreiſe⸗Billets gelten die dafür erlafienen be- 
fonderen Beflimmungen. 

Durd die neuen Tarifbefimmungen tritt in ein⸗ 
zelnen Fällen cine Preis-Erhöhung ein. Nähere Aus- 
funft hierüber ertheilt das digſeitig⸗ Verkehrs⸗Bureau 
hierſelbſt. Magdeburg, den 31. Oktober 1885. 

Königl. Eiienbahn-Direftion. 


IS 


Dog mn 
ne 





433 


Husweifung von Ausländern aus dem Heichdgebiete. 


Name und Stand 





Lauf. Mr. 


| Wladislaus 
Brzezinski, 
Arbeiter, 


1 Vincenz 
3bytowsky, 
Weber, 
2 Franz Rudolf 
Werner, 
Arbeiter, 


3 Joſef Schober, 
Webergeſelle, 


4 a, Johann 
Golombek, 
Schauſpieler, 


h. deſſen Ehefrau 
Anna, 


geborene Minſch, , 
5; Barbara Sakalla, geboren im März 1841 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


Wittwe, 


geborene Ju kewicz, 


6| Die Zigeuner: 


a. Anton Krauſe, 


b, deſſen Ehefrau 
Pauline, 


geborene Herbatzky, 
c. Anton- Jedliczka, e. ca. 30 Jahre, 


d, deifen Ehefrau 
Erneftine (Tina), 


geborene Dolinsfa, 


7| Zopann Hirſchbrich, geboren am 23. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


Arbeiter, 





des Ausgewieſenen. 











Alter und Heimath 


| 


der welche die Ausweifung Auswellunges 
Beftrafung. beichloflen Hat. ne 
3 4 5. 6. 












a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 23, Aprillihwerer Diebſtahi (dreilKöniglich Preußiſcher 12. Oktober 
1845 zu Czynuzniki,/ Jahre Zuchthaus Taut) Negierungspräfideni 1885. 

Goupernement Qublin,| Erfenntnig vom 31. Ol⸗ zu Marienwerber, 
Ruſſiſch⸗Polen, eben⸗ tober 1882), 

daſelbſt ortdangehörig, 

wohnhaft zulegt in 

Gollup, Weftpreußen, 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
31 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 8. Oftober 


orisangehörig zu In⸗ Regierungspräfidenti' 1885. 
gromig, Mähren, zu Potsdam, 

geboren am 1. De⸗Betteln im wieberholteniderfelbe, 13. Oktober 
zember 1862 zu Wien, Rüdfall, 1885. 


Deferreich, ortsange⸗ 
börig zu Hennersdorf, 


ebendaſelbſt, 

geboren 1844 zu Engels⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 11. Dftober 
berg, Bezirk Freuden⸗ Regierungspraͤſident 1885. 
thal, Oeſterreichiſch⸗ zu Breslau, 

Schleſien, ebendaſelbſt 

ortsangehoͤrig, 


a, geboren am 24. De⸗a. Landſtreichen, 

zember 1840 zu Kra⸗ 

| Tau, Galizien, ebenda- 

ſelbſt ortsangehörig, 

b, 90 Jahre, geborenib. Dichflahl und Land- 
und ortsangehörig in! flreichen, 

Krakau 


Koͤnigl. Preußiſcher/ 31. Auguſt 
Regierungspraͤſi⸗ 1885. 


dent zu Oppeln, 


26. Septemb. 
oder 1842 zu Powo⸗ 1885. 
dawa, Bezirk Sambor, 
Galizien, 


a. ca. 30 Jahre, 
b. ca. 21 Jahre, 


desgleichen, derſelbe, 6. Oktober 
d. ca. 29 Jahre, 1885. 
ſaͤmmtlich geboren und 

angehörig zu Freiberg, 

Bezirk Zablonfa, Oe⸗ 

ſterreichiſch⸗Schleſien, 

desgleichen. 
1830 au Alt⸗Reiche ls⸗ 

dorf, Bezirk Olbers⸗ 

dorf, Defſterreichiſch⸗ 

Schlefien, ebendaſelbſt 


ortsangehärig, 


- Lauf. Nr. | 


Name und Stans 


bes Ansgewiejenen. 


2. 


8 Gottfried Isler, 


10 
11 


12 


14 


15 


N 
er) 


hörig, 
18/Arnotd et. ($rey),igeboren am 30. Ok⸗ſdesgleichen, 


19) Benjamin Steiner, |21 Jahre, ge 
Schuhmachergefelle, —— in Tar⸗ 
now, N, 


Sattler, 


Kerdbinand Weiß, 
Bärtnergebüffe, 


Gens Biemweile, 
Bildhauer, 


Laurent Dulos, 
Maurer, 


Ludwig Ri, 
Blechſchmied, 


Julius Lefehore, 
Fabrikarbeiter, 


Eduard Perret, 
Uhrmacher, 


Hermann Fuchs, 
Schneider, 


Georg Rouſſe, 
Maſchiniſt, 


Jakob Staedeli, 
Metzger, 


e 


Alter und Heimath Behörde, 


Grund 





ber welche die Ausweifung 
Beftrafung. beſchloſſen hat. 
3. 4. 5. 


geboren am 1. Mai Landſtreichen, 


1862 zu Oberembrach, Regierungspraͤfſident 1885. 
Kant. Zürich, Schweiz, zu Hannover, 
a ortsange⸗ | 
drig, 
geboren am 5. Norlbesgleichen, Beate Bayeriſches 20. Septemb. 
vember 1867 zu Boͤh⸗ rksamt Roſen⸗ 885. 


miſch⸗Leipa, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Cilli, Steier⸗ 
mark, 


heim, 


wine 


Königlich Preußiſcher 16. Oktober 


geboren am 11. Sep⸗Betteln im wiederholten Herzoglich Braun«! 17. ‚aguober 


tember 1847 zu Oden⸗ Rüdfall, Ihweigiihe Kreis 
fee, Bezirk Laaland, 


direktion Ganders⸗ 
Daͤnemark, 


heim 
geboren am 1. No—⸗Diebſtahl, Landſtreichen, Raiferficper Bezirls⸗ 
vember 1843 zu Bre⸗ Anzünden von Feuer an Praͤſident gu Straß- 
da, Niederlande, eben⸗ unerlaubter Stelle, burg, 


dafeibft ordangep eng, 
geboren am Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Colmar, 


1867 zu St. Marie, 
Departement Bouches 
du Nhöne, Frankreich, 
ebendaſelbſt ortsange⸗ 


rig, 
geboren am 1. Marz desgleichen, 
186 zu mien 

Frankreich, ebendafeibſi 
ortsangehoͤrig, 

geboren am 16. Mai desgleichen, 
1861 zu Neuftadt, 

Schweiz, 

geboren am 17. Januar desgleichen, 
1855 zu Innsbruck, 

Tirol, 

geboren am 17. Juli Landſtreichen u. Fälfchungiderfelbe, 
1851 zu Villefronche, von kegitimationgpa⸗ 
Frankreich, ortsange⸗ pieren, 

hörig zu Lyon, eben⸗ 

daſelbſt, 

geboren am 7. Mai Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 
1866 zu Baſſersdorf, 

Kant. Sri, Schweiz, 

ebendaſelbſt ortsange⸗ 


derſelbe, 


derſelbe, 


derſelbe, 


derſelbe, 
tober 1865 zu Gon⸗ 
tendwyl, Kanton Aar⸗ 
au, Schweiz, ebendas 
elbſt nteangeboris 
oren und Landſtreichen, 

Regierungs präfibent 

su Potsdam, 


ad Sreußffiher 23. Oktober 
1885 


16. OÖftober 
1885. 

18. Augı 
a 

29, temb. 
188. 

0. Septemb. 
1885. 

5. Oftober 
1885. 


besgleichen. 
6. Oftober 
1885. 


desgleichen. 





Amtablatt: 






















Grund 






















Name und Stan . | Alter und Heimath Behörde, Datım 
- der welche die Ausweilung m 
des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. —S— 
4. 5. 6. 

201 Franz Dewath geboren am 22. Januar Landſtreichen und Beiteln, Königlich Preußiſcher 23. Oftober 
(Debath), 1848 zu Rochlitz bei Regierungspräfttenti 1885, 
Webergejelle, Hohenelbe, öhmen, zu Potsdam, 

ebendaſelbſt ortsange- 
hörig, 
21] Broner Gyula, |geboren 1861 in Waag⸗ſdesgleichen, derſelbe, 27. Oktober 
x Goldarbeiter, Bisztritz, Ungarn, eben⸗ 1885. 
daſelbſt ortsangehörig, 

22] Naftali Karp, geboren 1837 in Titz⸗ desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher/ 3. Oktober 
Handelsmann, ſchin, Bezirk Rzezſow, Regierungspraͤfidenſ 1885. 

Galizien, ortsange⸗ zu Frankfurt a./O., 
hörig in Hotodenka, 
Bez. gleichen Namens, 

23 Joſef Bauch, geboren am 13. April Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 15. Oktober 

Fleiſcher und Arbeiter, 1846 in Jaſſy, Ru⸗ Negierungspräfidenti' 1885. 
maͤnien, ebendaſelbſt zu Breslau, 
ortsangehoͤrig, 
Perſonal⸗Ehronik. Schulamtskandidat Gudopp iſt an dem Leibniz⸗Gym⸗ 


Die bisher von dem Forſtkaſſenrendanten Braun naſium als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


zu Zehdenick bejorgten bomainenfisfaliichen und fisfa- 


liihen Patronats⸗Geſchäfte in den in der Beilage zum | lottenfchule Anna Mantey in 
46. Stüd des Amtsblatts de 1880 unter NT A2 aufs |die Margarethenichule (Höhere M 


geführten Ortichaften ꝛc. bes ehemaligen Amtsbezirks 
Liebenwalde find mit alleiniger Ausnahme der in ber 
Ortſchaft Kreuzbruch vorfommende Gefchäfte, welche der 
Oberfoͤrſte Münnig zu Nebhorft übernommen hat, 
dem Domainenpächter Brüdner zu Hammer vom 
1. Oktober d. 3. ab übertragen worden. 

Der verforgungsberchtigte Jäger Waldwärter 
Finger zu Dobbrifow ins der Oberförfterei Wolters⸗ 
dorf if zum Königliche Hörfter ernannt und demjelben 


In Berlin ift die ordentliche Lehrerin an der Char- 
eicher ——— an 
enſchule) fen. 

ezirke der 


Perſonal⸗-Veraänderungen im 
erlin. 


Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in 
Im Laufe des Monats Oktober find 
angeſtellt: als Poſtſekretäͤre die Poflpraftifanten 
Bremer, Hedler, Münchmeyer, Joſ. Schmidt, 
Schöne und Weber, als Kanzliften, der Poſtaſſiſteni 
Burom und ber Telegraphenaſſiſtent Holiſtein, 
als Poftaifitenten die Poſtaſſiſtenten Däsler, 
Hammerſchmidt und Zahn; 


bie Foͤrſterſtelle Caputh in der Oberförfterei Cunersdorf ernannt: zu Poſtkaſſirern bie Ober Poſtdireltions⸗ 


vom 1. Dezember d. 3. ab übertragen worden. 

Der bisherige, Pfarrer zu Brunne, Diözefe Fehr⸗ 
bellin, Adolf Wilhelm Otto Natbanael Gründler fl 
zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden ber 
Parochie Langenlipsdorf, Diözefe Iüterbog, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Archidiakonus Friedrich Otto Koeſter 
in Ouerfurt iſt zum vierten Prediger bei der Evan⸗ 
aeliſchen Gemeinde der St. Markus⸗Kirche in Berlin, 
" Diögefe Berlin L, beſtellt worden. 

Die unter magiftratualiihem Patronat und unter 
Eollatur des Landesherrn flehende, und mit dem Ephos 
ralamte der Didzefe Beelig verbundene Oherpfarrftelle 
zu Deelig Fommt durch die Berfegung des Oberpfarrers 
und Superintendenten Wilke in nächfler Zeit zur Er⸗ 


ehrer Gärtner, Trettin, Hoffmann, 
Jaenicke und Blod find als Gemeindeſchullehrer, der 


jefretäre Eolas und 5. 4. 9. Schulge, zum Tele 
graphenamtefaffirer der Ober⸗Poſtdirektionoſekretaͤr 
von Borries, ji ObersPoftfefretären die Poſt⸗ 
ffretäre Loſchitzkt und Knewel, zu Ober⸗Tele⸗ 
graphenafiftienten bie Telegraphenaſfiſtenten Frey⸗ 
- wald, Fröbrih, Glafomersfy, 9. S. 8. 
Schul nd 99 A. Schulze; ” 
verfegt: Pofinipeltor Döhring von Berlin nad 
Hamburg, Poftfaffirer Kopchen von Hamburg nad 
Berlin, die Poſtſekretaͤre Henkel von Erfurt nad 
Berlin, Roclawſski von Berlin nah Neumark 
(Weflpr.), und Wagner von Berlin nad Bremen, 
der Ober-Poftaffiftent Kähne von Neuhaldensichen 
nah Berlin und Päsler von Münflerberg nad 
Berlin, die ObersZelegraphenaffikenten Foß ven 
Berlin nah Neu⸗Ruppin, Gertin von Berlin nad 
Gleiwitz, Laudi von Berlin nad Bremen, €. a 
Pietſch von Berlin nad Iſerlohn, Scheinemang 
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von Berlin nah Schwiebus, Schumann von Berlin 

nah Schweidnitz, und Sommer von Neu-NRuppin 

nah Berlin, die Telegraphenaffiftenten Biledi von 

Berlin nah Aachen, Fortong von Berlin nad 

Gtettin, Jankowski von Berlin nah Hildesheim, 

Lill von Berlin nah Gera R. j. L., W. A Pietzſch 

von Berlin nach Aſchersleben, und Sanftleben von 

Berlin nach Marien Weſtpr., die Poſtaſſiſtenten 

Froͤmchen von Apolda nach Berlin, Garz von 

Stettin nah Berlin, Bünther von Dirſchau nad 

Berlin, Heinemann von Arnsberg nah Berlin, 

Kähler von Eüfrin nah Berlin, Mettendorf 

von Beine nach Berlin, Mietenfotte von Colmar 

Ei.) nah Berlin, Pleſch von Schoppinig nad 

lin, Poppelreuter von Gall nah Berlin, 

Thies von Bremen nad Berlin; 

in den Hubeftand verfegt: Poftickretär Behrens, 
ObersTelegraphenaffiftent Bürger; 

entlaffen: Poſtſekretaͤr Höner; 

gefiorben: Poſtaſſiſtent Miram. 

Perſonal-Veränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofdireftion 

| su Potsdam. 

Etatömäfig angeſiellt find: die Poſtpraktikanten 
Neumärker und Zahn in Pritzwalk ald Poſt⸗ 
Sefretaire. 

Ernannt ift: der Ober » Poffafien = Buchhalter 
Schröder in Potsdam zum Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer. 

Gehtorben Ei der Poflverwalter Brinfmann in 
Boigenburg (Udermarf.) 

Bermiichte Nachrichten. 
Belanntmachung. 

Zur Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stell- 
vertretern, welche in Gemäßheit des 89 des Geſetzes 
som 19. Inli 1861 — betreffend einige Abänderungen 
des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichrung 
der Gewerbeſteuer Beleg =» Sammlung 1861, 
Seite 697 ff. — für die Steuerjahre vom 1. April 
1886 bis Ende März 1889 die Bertheilung ber Ge- 
werhbeftener der Handelsklaſſe AL im Rollenbezirke der 
Stadt Berlin zu bewirken haben, ifl Termin auf Den 
4. Dezember 1885, 5 Uhr Nachmittags, 
im General-Berfammlungd-Saale der biefigen Boͤrſe 
(Eingang von ber St. Wolfgangsfiraße, 1 Treppe) 
anberaumt worben. 

Berlin, den A. November 1885. 

Der Rommillar der Königlichen Direktion 

für die Berwaltung ber direkten Steuern in Berlin. 

gez. Bierbach, Regierungs-Aflellor. 


Betanntmachung. 

Höherer Beflimmung zufolge wird biermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebradt, daß die Maftenfrahn- 
Anlage an der Eifenbahn-Brüde bei Barby wegen ihrer 
äußerſt geringen Benugung Seitens der Schiffer in den 
legten Jahren vom 1. April 1886 ab eingeht. 

Magdeburg, den 5. November 1885. 

Der Chef der Elbfirom-Bauvermaltung, 
Ober-Präfident der Provinz Sachſen von Wolff. 
Abhaltung der Gerichtstage in Putlig 

Während des Geſchäftsjahres 1886 werden die 
Gerichtstage in Putlig 

am 4. und 18. Januar, 1. und 15. Februar, 
1. und 15. März, 5. und 19. Aprit, 3. und 17. Mat, 
7. und 21. Juni, 5. und 12. Juli, 13. und 27. Sep- 
tember, 11. und 25. Dftober, 8. und 22. November, 
6. und 20. Dezember 
in dem im Ratbhaufe zu Putlig befindlichen Gerichts⸗ 
Iofale abgehalten werben. 
Prigwalf, den 27. Oftober 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Lehnin. 
Die Geridtötage in Lehnin für das Jahr 
1886 find auf folgende Tage feflgefegt: 
ben 14. und 15. Januar, den 11. und 12. Fe⸗ 
bruar, den 11. und 12. März, den 15. und 16. April, 
den 13. und 14. Mai, den 10. und 11. uni, den 
8. unb 9. Juli, den 12. und 13, Augufl, den 16. und 
17. September, ven 14. und 15. Dftober, den 11. und 
12. November, den 9. und 10. Dezember. 

An dem erſten Gerichtötage eines jeden Monate 
fommen bie Forſtdiebſtahlsſachen zur Serpanblung und 
an jedem ziveiten Gerichtötage werden Erflärungen in 
Saden ber freiwilligen Gerichtöbarfeit entgegen ges 
nommen. 

Brandenburg a. / H, den A. November 1885. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Berichistage in Niemegf. 

An folgenden Tagen werben Gerichtiötage in 
Niemegf im Rathhaufe abgehalten werden und zwar 
für den Stadtbezirf Niemegf, ſowie für bie Amtebezirfe 
Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 

1) am 30. Januar, 2) am 27. Februar, 3) am 

27. März, 4) am 24. April, 5) am 29. Mai, 

6) am 26, Juni, 7) am. 31. Juli, 8) am 25. Sep⸗ 

tember, 9) am 30. Dftober, 10) am 27. November 
und 11) am 27. Dezember 1886. 
Belzig, den 5. November 1885. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceifion zum Transport⸗Ver ſicherungs⸗Geſchaͤftsbetriebe in Preußen für 
die „Mannheimer Rüdverfiherungs-Gejellihaft” zu Mannheim, jowie das Statut dieſer Geſellſchaft, ingleichen 
Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Be ——— betragen fär eine einſpalti e orndzeile 20 Bf. 
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Conceſſion 
zum 


Trandport⸗Verſicherungs⸗Geſchäftsbetriebe in Taken 
für Die „Mannheimer Rücverſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
zu Mannheim. 


Der zu Mannbeim bomicilirten „Mannheimer 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft“ wird auf Grund der vor» 
gelegten Etatuten die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen für die Transportverfiherungsbrande 
unter nachſtehenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung des Geſellſchaftsſtatuts ift 
anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Con⸗ 
cejlion der Genehmigung des Minifters für 
Handel und Gewerbe zu unterbreiten. 

2) Die Conceffion, das Statut und etwaige Aende⸗ 
rungen bes legteren find in den Amtsblättern der- 
jenigen Bezirke, in melden die Geſellſchaft durch 
Agenten Gejhäfte betreiben will, auf Koften ber 
Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

3) Die Gejelihaft Hat wenigftens in einem ber 
Preußiſchen Drte, in welden fie Geſchäfte bes 
treibt, einen dort domicilirenden, zur Haltung 
eines Geſchäftslocals verpflichteten General-Bes 
vollmächtigten zu beftelen und wegen aller aus 
ihren Geſchäften mit Preußifchen Staatdange- 
börigen entftehenden Verbindlichkeiten, je nad 
der Wahl der Verficherten, entweder bei dem 
Gerichte jenes Ortes, oder im Gerichtöftande 
des die Verficherung vermittelnden Agenten Recht 
zu nehmen. Die bezüglicde Verpflichtung ift in 
jede für Preußifhe Staatd:Angehörige auszu⸗ 
ftellende Police aufzunehmen. 

Eollen die Streitigkeiten durch Echiedsrichter 
geſchlichtet werden, fo müfjen diefe legteren mit 
Einihluß des Obmanns Preußiſche Staatsan⸗ 
gehörige ſein. 

Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsange⸗ 
hörigen ſind von dem Wohnorte des in Preußen 
beſtellten General: Bevollmächtigten, ober des 
Preußiſchen Unteragenten aus abzuſchließen. 
5) Der Rönigliden Landespolizeibehörde, in beren 
Bezirke bie Geſchaͤfts Niederlaſſung fich befindet, 


4 


— 


iſt in den erſten drei Monaten jedes Geſchäfts 
jahres von dem General⸗Bevollmächtigten außet 
ber General:Bilanz eine SpecialsBilanz ber ber 
züglichen Geihäfts-Niederlaffung für das vers 
floflene Jahr einzureichen und ift in diefer Bes 
ziehung das in Preußen befindliche Activum von 
dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 
Der zuftändigen Behörde bleibt überlafjen, über 
Aufftelung diefer Bilanz befondere Beſtimmung 
zu treffen. Die General-Pilanz muß eine Gegen⸗ 
überltellung ſämmtlicher Activa und ſämmtlicher 
Paſſiva, legterer einſchließlich des Grund⸗Capitals 
enthalten; unter den Activis dürfen bie vor— 
handenen Effecten höchſtens zu dem Tagescourſe 
erſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanz⸗ 
aufſtellung haben; bloße Gründungs⸗, oder Ver: 
waltungskoſten dürfen nicht als Activa aufge: 
nommen werben. 

6) Der General-Bevollmädhtigte Hat fi zum Bor: 
theil jämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in 
Preußen perfönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung Binlänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für die Nichtigkeit ber eingereichten Bilanz ein: 
zuſtehen. 

7) Der General⸗Bevollmächtigte iſt verpflichet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden, oder bereits 
ausgegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich be⸗ 
ziehenden Schriftſtücke, namentlich Inſtructionen, 
Tarife, Geſchäftsanweiſungen, auf Erfordern des 
Miniſters für Handel und Gewerbe, oder der 
Landespolizei-Behörde vorzulegen, auch alle in 
Bezug auf die Gefelichaft und die Niederlafjung 
zu gebende fonftige Auskunft zu beichaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die gegenwärtige Conceſſion wird nur für bie 
Transportverfiherungsbrande und auch für diefe nur 
auf fo lange ertbeilt, als die Gejellihaft ſich auf 
den Betrieb biefer Brandhe befchränft. Sollte fie 
zum Betriebe anderer Geichäftszweige übergehen, fo 
ift dies zur Kenntniß des Minifters für Handel und 
Gewerbe zu bringen und bie Verlängerung ber Con⸗ 
ceifton nachzuſuchen. in 

Leptere kann zu jeber Zeit, und ohne daß eg ber An» 
gabe von Gründen bebarf, lediglich nah dem Er⸗ 


neßen bes Minifters füe Handel unb Gewerbe purüd- 


Y 





mmen unb für erloſchen ertlärt werben. 
Uebrigens iR duech dieſe Gonceffion bie Befugniß 
um Erwerbe von Grunbftüden in Preußen nit er- 
theilt, vielmehr bebauf es dazu in jebem einzelnen 
le der beſonders nachzuſuchenden minifteriellen 
migung. 
Berlin, den 7. Jull 1885, 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretungs 
(L. 8.) ges. v. Noellen 


Statut 
der 
Mannheimer Rüdscrhäerungs « Gefchiäaft 
zu Müurayem. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
8 1. Auf Grund biefes Statuts wich eine Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft auf Actien gebilbet. 
8 2. Diefelbe führt bie Firma 
Mannheimer Müdueridernngss@riehfänft 


mb bat turen Sit in Mannheim. 


8 8. Bwed. der Gefſellſchaft ift die Pflege des 
Nüdverfiherungs:Geichäfts in allen. feinen Branchen. 
Die Geſellſchaft if jedoch berechtigt, auch diterte Ver⸗ 


ſicherungen abzuſchließen 


Ausgeſchloſſen ſind diejenigen Branchen bes Ver⸗ 


ficherungsgeſchäfts, für welche die ſraatliche Ge 


— nach dem badiſchen Lunbesgefehen notb- 
wendig iſt. 
$ 4 Die den Ketionären kundzugebenden Ent- 
ſchließungen find in. dem deutſchen Reichsanzeiger 
belaunt zu machen. 
Grundkapital. 
8 5. Das Grundlapital ber Geſellſchaft beträgt 


6000000 A, fage ſechs Millionen Mark, vertheilt 


in 6000 auf dın Namen lautende Actien à 1000 A 
€3 zerfällt iu ſechs Serien von je einer Milliow Mar. 
Mit der Ausgabe der zwei erſten Serien if die Ge⸗ 
ſellſchaft konſtitnirt. 

Eine Erhöhung des Actienkapitals kann auch 
ſtattfinden, wenn nur 250/0 bes Nominalbetvags auf 
die jeweils ausgegebenen Serien einbezahlt ſind. 

Die Ausgabe ber beiden erſten Actien⸗Serien er» 
folgt zur Hälfte al pari und zur Hälfte nım Curie 
von 110°%/0 bei 25°/0 Einzahlung Das Agio wirb 
bem Nefervefond zugewieſen. | 

6. Die Einzahlung erfolgt in Raten. Die 
exfte Rate beiträgt: 25°%0. Auch bie folgenden Hat 
ſollen jeweils nicht. über 25°. betragen. 

Der Beitpunt ber Einzahlung wirb vom Aufs 
fihtörate in der Weile feitgefekt, dad zwiſchen Ein 
forberung und: Zahlung jebesmel eime Fri von 


mindeſtens zwei Monaten ga 
.87. Yür bie mnäclt zur Cinzahlung ge 
lamenden 75°: mich ein Monnute Vor⸗ 


wg sahlbarer, in Mannheim bomigilieter Sola⸗ 


— 
— 


hat. 


wechſel ausgeſtellt. Der hinterlegte Solawechſel iſt 
ſpäteſtens drei Monate vor Ablauf ber Verjährungs⸗ 
geit I erneuern. f 
er Vorſtand darf bie Wechſel nur nad vor. 
beriger Buftimmung des Auffichtsrates präfentiven 
lafien und ganz ober teilweile einziehen. Die Zus 
ſtimmung des Auffihtsrates wird ben Wechſelver⸗ 
yflichteten gegenüber durch eine über den Beſchluß 
bes Auffihtsrates aufgenommene Öffentliche Ur⸗ 
tımbe bewiefen. 
8. 8. Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt 
4. 


ß u 
Sm Falle der Verzögerung ber Einzahlung Tann 
n Ate fäumigen Geſellſchafter eine erneute Auf 
forderung zur Bahlung des rüdjtändigen Betrags 


"mit den gejeglihen Verzug&-Binfen unter Androhung 


ihres Ausichluffes mit dem Anteilsreht erlaften 


en. 

Die Aufforderung erfolgt dreimal duch Belannt- 
machung gemäß I 4 und unter Beriidfihtigung ber 
für die Bekanntmachungen maßgebenden Friften des 
Urt. 184 des Handelsgeſetzbuchs. 

Gin Gefellichafter, welcher ben auf bie Actie mu 
leiftenden Betrag innerhalb der buz bie Auf 
forberung firirten Nachfriſt nicht einzahlt, wirb feiner 
Anteilsrechte aus ber Zeichnung ber. Actie und der 
geleifteten Teilzahlungen zu Gunften. ber Geſellſchaft 
verluftig erflärt. Die den Ausihluß bemirkende Er» 
klärung erfolgt mittelft Bekanntmachung gemäß $ 4. 
An Stelle ber bisherigen Urkunde wird eine neue 
Ausgegeben, welche außer den früher geleifteten Teils 
zablungen ben eingeforberten. Betrag, zu umfaflen 
Megen des Ausfalls, welchen die Geſellſchaft 
an biefem Beitag abet ben Später eingeforderten Bes 
trägen erleibet,. bleibt ihr ber ausgeſchloſſene Geſell⸗ 
ſchafter verhaftet. 

Soweit der ausgeſchloſſene Geſellſchafter den ein. 
geforderten Betrag nicht bezahlt Hat, kommen ferner 
die Befimmungen bes Art. 1845 des Hanbeldgejehs 
Buchs in Anwendung. | 

Die feitens eines fäumigen Geſellſchafters depo⸗ 
nitten Solawechſel können mır dann zurückgegeben 
werben, wenn afle aus biefem Statut und den Be 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs fi ergebenden 
Berbindlichkeiten gegenüber ber Geſellſchaft erfüllt 
find. Inſoweit und mfolange fie nicht erfüllt find, 
werben die Solawechfel zur Completirung der Dedung 
verwenbet. Ueber die Rüdgabe der Wechjel beichließt 
bee Auffichtsrat. | 

8 9. Actien unb Interimsſcheine innen nur mit 
Genehmigung des Vorftanbs und der ftändigen Com⸗ 
million bes Auffihtsrats. übertragen ober verptänbet 
werben. Durch Beſchluß des Auffichtsrats kann bie 
Übertragung von Acttem ober Interimsſcheinen von 
ber Zahlung einer Tibertragsgebühr abhängig ad 
macht werden. Die Höhe dieſer Tibertragegebäf 

mt ber Anffichtsrat Der Vorſtand zuſamme 
mit ber ſtändigen Commiſſion bes Auffihtsrane 
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— 8 
haben das Necht, bie Üibertragung oder Berpfändung ; über fein Vermögen ganz ober zum Teil entzogen 


von Actien ober Sinterimsfcheinen ohne Angabe von 
Gründen zu verfagen. Die Übertragung von Actien 
oder Interimsſcheinen kann indbelondere verjagt 
werden, wenn der feitens des Verkäufers nambaft 
gemadte Käufer bereit Hundert Actien oder {ns 
terimsſcheine der Geſellſchaft nach ven Büchern der 
felben befigt. 

8 10. Die Actien find nicht teilbar und die Ges 
Telfchaft anerkennt für jede Actie nur einen einzigen 
Eigentümer. Stirbt ein Actionär, fo haben bie 
Erben innerhalb drei Monaten denjenigen aus ihrer 
Mitte zu bezeichnen, auf welchen die Actie über: 

eben fc. Sie haben ferner fofort einen Gewalt. 
aber zum Empfang der von dem Auffihtärat zu er: 
wartenden Mitteilungen zu ernennen. Geſchieht 
Beides oder eined von Beiden nicht, fo ift der Auf- 
fihtsrat berechtigt, dad Actienrecht anderweitig zu 
verwerten und den Erlös, nah Abzug der für bie 
Verwertung entjtandenen Koſten, jowie der gegenüber 
der Geſellſchaft beſtehenden Verbindlichleiten auf dem 
Bureau ber Geſellſchaft zur Dispofition der Bezugs⸗ 
bere&tigten zu ftellen. Neicht der Erlös zur Dedung 
ber gegenüber der Geſellſchaft beſtehenden Verbindlich 
keiten nicht aus, jo kann bie Gefellfchaft bie Hinter: 
legten Solawechſel gegen Die Erben geltend machen. 

Haben aber die Erben denjenigen bezeichnet, auf 
welchen die Actie übergehen fol, jo hat leßterer den 
Solawechſel für die noch nicht zur Einzahlung ge: 
langten Raten audzuftellen. Die Ausftellung bat 
innerhalb acht Tagen zu geichehen, von dem Tage 
an gerechnet, an welchem derjenige bezeichnet worden 
if, auf welchen bie Actie übergeben fol. 

Kommt legterer innerhalb acht Tagen feinen Ver: 
bindlichleiten nicht nach, fo ift ber Auffichtärat ber 
techtigt, jo zu verfahren, als wäre überhaupt von 
ben Erben eine Bezeihnung eines Actiennachfolgers 
nicht geicheben. 

Erfolgt Die Wechfelausftelung pünktlich, fo wird 
bem Erben, welder in den Beſitz der Actie tritt, der 
Solawechſel des Erblafjers zurüdgegeben. Iſt aber 
ber Erblajjer mit einer eingeforberten Einzahlung 
im Rückſtand, fo wird der Solawedjel erft dann 
aurüdgegeben, wenn bie Einzahlung geleiftet wor. 

en ilt. 

Iſt die für die Einzahlung in $ 8 bes Statuts 
und Art. 1842 des Handelsgeſetzbuchs vorgefehene 
Nachfriſt verfäumt, fo treten die in $ 8 des Statuts 
vorgefehenen Rechtsfolgen ein. 

Die obigen Bellimmungen finden auch auf bie 
Erben der Erben Anwendung. 

'$ 11. Wenn der in der Actie genannte In⸗ 
haber in Concurs gerät, 

wenn er außergerichtlich zahlungsunfähig wird, 
oder mit feinen Släubigern arrangieren muß, 

wenn fein bewegliched oder unbewegliches Ver. 
‚ mögen ganz ober teilweife zwangsweiſe veräußert 


wird, fo ift der Vorftand zufammen mit der ftändigen 
Commifjion des Auffichtörates berechtigt, den Actien» 
inhaber feines Actienrechtes für verluftig zu erklären 
und basielbe feinerjeitS zu verwerten. Aus dem 
Erlös ift die Geſellſchaft mit allen ihren Forderungen 
zu befriedigen. Der Neftbetrag wird bei der Caſſe 
der Geſellſchaft zur Dispofition der Bezugsberech⸗ 
tigten geftellt. 

512. In allen ben Fällen, in welchen ver bisherige 
Inhaber feines Actienrechtes verluftig geht, und bie 
Geſellſchaft berechtigt ift, die Actie anderweitig zu 
verwerten, find, falls der jeitherige Inhaber, bes 
ziehungsweiſe feine Erben, die Actiendocumente nicht 
zur Ueberſchreibung augliefern, bie lebteren unter 
Angabe ihrer Nummern durh eine dreimal in das 
Gejelichaftsblatt aufzunehmende Belanntmadhung für 
ungiltig zu erflären und es wird eine gleiche Anzahl 
neuer Actiendocumente auögefertigt. Die Wechſel 
werben jeboch dem feitherigen Inhaber der Actie, 
beziehungsmweife jeinen Erben, nicht eher zurüdgegeben, 
ala biß er die Actie eingeliefert oder einen Morti« 
ficationsfchein darüber ausgeftellt bat. Bis zu diefem 

eitpunft bleiben die Inhaber der für ungiltig ers 
lärten Actien für allen der Gefelihaft etwa aus 
der Nichteinlieferung der Actiendocumente entftehen- 
den Schaden mit ihren Wechſeln verhaftet. Die⸗ 
jelben Beſtimmungen gelten für Interimsſcheine. 

8 13. Alle Infinuationen an die Actionäre ers 
folgen giltig an die in Mannheim wohnenden, von 
den Actionären zu beftimmenden Inſinuationsman⸗ 
datare. In Ermanglung einer ſolchen Beitimmung 
erfolgen, fofern der Wohnort des Actionärd dem 
Borftand nicht bekannt ift, die Inſinuationen mit 
Rechtswirkung auf dem Bureau der Rheiniichen 
Greditbant in Mannheim. 

F 14. Die Actionäre haben in Geſellſchafts⸗ 
ſachen ihren Wohnſitz am Sig der Geſellſchaft. 

Bilanz, Rejervefond, Dividende. 

8 15. Das Geihäftsjahr der Geſellſchaft läuft 
vom 1. Yuli bis zum 30. Juni. 

Die Bilanz wird jährlid auf den 1. Yuli ges 
zogen. Die erfte Bilanz ift indefjen auf den 1. Juli 
1885 zu ziehen. 

Die Bilanz ift innerhalb 6 Monaten nad Ab» 
lauf des Geſchäftsjahres vorzulegen. 

Zur Prüfung der Jahresrechnung ernennt Die 
Generalverfammlung aus ber Mitte der Actionäre 
eine Nevifionscommilfion von zwei Mitgliedern und 
einem Stellvertreter für die Dauer von 3 Jahren. 
Die Reviloren find wieder wählbar. 

Der Bericht der Revifionscommiffion ift dem Auf⸗ 
fichtörat zu übergeben. | 

8 16. Die Aufftellung der Bilanz erfolgt unter 
Beobadtung ber Beſtimmungen des Handelsgeſetz⸗ 
buchs und der Grundſätze, welche bei den ſolideſten, 
deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften ſich herausge— 


wird, oder wenn ihm ſonſtwie die freie Verfügung | bildet haben. 


weiteres Mitglied aus. 

Die Ausgetretenen find wieber wählbar. 

Für die Mitglieder des erften Aufſichtsrais find 
bie Beftinmungen des Handelsgeſetzbuchs Art. 191, 
192, 224 maßgebend. ⸗ | 

F 36. Unbeſchadet ber aus Art. 191, 224 des 
Hanbelsgefeßbuhs ber Generalverfammlung zuitehen- 
ben Rechte hat jedes Mitglied des Aufjihtsrats beim 
Antritt feines Amtes zehn Altien zu hinterlegen. 

F 37. Die Namen der Mitglieder des Aufficht3- 
rats find nad der Wahl befannt zu geben. 

6 38. Der Auffihtsrat bat den Borftand bei 
feiner Geihäftsführung in allen Zweigen ber Der 
waltung zu überwahen und zu dem Zwecke fih 
vom Bang der Angelegenheiten zu unterrichten. Er 
fann jederzeit über dieſelben Berichterftattung vom 
Vorftande verlangen und ſelbſt oder durch einzelne 
von ihm zu beftimmende Mitglieder die Bücher und 
Schriften der Geſellſchaft einſehen, ſowie ben Beſtand 
der Geſellſchaftskaſſe und die Beſtände von Effekten, 
Handelspapieren und Waaren unterſuchen. 

Er hat die Jahresrechnungen, die Bilanzen und 
die Vorſchläge zur Gewinnverteilung zu prüfen und 
darüber der Generalverſammlung Bericht zu erſtatten. 
Zur Prüfung der Bücher und Bilanzen iſt er bes 
rechtigt, Sachverſtändige heranzuziehen. 

Er hat eine Generalverſammlung zu berufen, wenn 
dies im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich iſt. 

F 39. Zur Beſchlußfähigkeit des Aufſichtsrates 
iſt die Anweſenheit von vier Mitgliedern erforderlich. 

F 40. Der Aufſichtsrat erwählt jährlich einen 
Vorſitzenden und einen Stellvertreter. Als Schrift⸗ 
führer kann ein Mitglied des Vorſtandes fungieren. 

Der Vorſitzende beruft den Auſſichtsrat, fo oft er 
ed im Intereſſe der Geſellſchaft für erforderlich hält, 
ober wenn minbeftens vier Mitglieder dies verlangen. 

Der Schriftführer führt in den Sitzungen das 
Protokoll, welches von dem Borfigenden und ihm 
felber unterzeichnet, na der Situng in ein bierfür 
beftimmtes Buch eingetragen, in der nächften Sikung 
vorgelejen unb von den in der vorigen Sitzung An⸗ 
wejenden unterzeichnet wird. 

5 41. Der Aufſichtsrat faßt feine Beſchlüſſe nach 
einfacher Stinnmenmehrheit der Erſchienenen in Sit« 
ungen, wozu alle Mitglieder jchriftlich eingeladenwerben. 

Bei Stimmengleichheit entjheidet die Stimme des 
Borfigenden. 

Die der Sitzung anwohnenden Borftandsmitglieber 
oder ihre Etellvertreter können verlangen, baß ihre 
von dem Beichluffe des Auffihtsrat8 abweichende 
Arſicht zu Protofoll genommen werde. 

F 42. Die Mitglieder des Auffichtsrates werben 


nicht befoldet. Sie erhalten, abgefehen von ber Er⸗ 
ftattung ihrer Reifeloften und fonftiger im Intereſſe 
der Gejelihaft gemachten Auslagen eine Tantidme 
nah Maßgabe des 8 17 des Statut. 

5 43. Der Auflihtsrat erwählt aus feiner Mitte 
eine jtändige Sommiffion, welche die Funktionen eines 
Verwaltungsrats bat. 

Er ift berechtigt, noch andere Commiſſionen zu bilden. 

Die Rechte und Pflichten der ftändigen Commiſſion, 
ſowie der etwa weiter gebildeten Commiſſionen werben 
durch Reglemente feftgeftellt. | 

5 44. Der Auffihtärat ernennt einen ober mehrere 
Boritandsmitglieder (Directoren). Er genehmigt die 
von bdenfelben vorgejchlagene Anftellung oder Ent- 
lafjung der Geſellſchaftsbeamten und Hilfsarbeiter. 

& 45. Die Ernennung des Vorſtands gejchieht 
in einem notariellen Alt. Der Auffihtsrat ift ev» 
mädtigt, dem Vorſtand die Führung anderer gleich: 
ortiger oder ungleichartiger Geſchäfte zu geitatten. 

5 46. Der Borftand (die Direction) vertritt die Ges 
ſellſchaft gerichtlich und außergerihtlid. Seine Be: 
ftelung ift jederzeit wibderruflich, unbefchadet der Ent: 
Ihädigungsanfprüche aus beftehenden Verträgen. 

Auf länger als zehn Jahre darf Fein Mitglied 
bes Borftandes, überhaupt fein Beamter der Geſell⸗ 
haft, angeftelt werden. 

F 47. Die Mitglieder des Vorjtandes haben beim 
Antritte ihres Amtes Actien, beren Anzahl vom Aufs 
ſichtsrat bejtimmt wird, als Sicherbeitgleiftung zu 
hinterlegen. 

6 48. Der Borftand führt Dritten gegenüber 
die Geſchäfte ber Gejellichaft ſelbſtſtändig. 

Gegenüber der Gejelihaft ift er verpflichtet, ſich 
an die Statuten, fowie an die für ihn vom Aufs 
fihtsrate aufgeftellte Inſtruktion zu halten. 

F 49. Der Auffihtsrat beftiimmt den Geichäfts- 
freis der einzelnen Mitglieder bes Vorftandes, ihr 
gegenfeitiges Verhältniß zu einander, jowie die Normen 
für ihre gemeinfamen Beratungen. 

F 50. Die Unterſchrift der Gefellihaft wird durch 
Unterzeihnung von zwei Vorſtandsmitgliedern oder 
einem Vorftandsmitglieb zufammen mit einem andern 
zur Beichnung Ermädtigten oder zwei Anderen zur 
re Ermädtigten zu ber Geſellſchaftsfirma 

erührt. 

g 6 51. Der Vorſtand oder ſeine Stellvertreter 
wohnen in ber Regel allen Sigungen bed Auſſichts⸗ 
rates, ſowie denen ber ftändigen Commiljion bei. 

5 52. Der Borftand flellt die unter ihm ſtehen⸗ 
den Geſellſchaftsbeamten und Hilfsarbeiter an; hierzu, 
ſowie zu deren Entlaſſung ift indeflen die Genehmigung 
des Ausfichtsrates erforderlich. 








—Druck von Rud. Bechtold & Eomp. in Wiesbaden. 


BEE. EEE 
Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 20. 


Stück 47, 


‚ Selanntmebungen 

der Königlichen fterien. 
Srgänzungebeflimmungen zu ber zur Ausführung des Reichsgefeges, 
beizeffend bie ——— ver gaben szlafienen Anweifung 


22, In —— ver, jur Auorikrung des Reichs⸗ 
ge vom 15. Juni 1883, betreffend bie Kranfen- 
verficherung der Mrbeiter 

Kl: Anmweifung vom 26. November 1883 wird bes 


1. 3u Me2 Abſatz 6 der Anweifung: 

Bezüglih der —E für Betriebe der Reichs⸗ 
jofiverwaltung errichteten Betriebe» (Fabrik⸗) und 
‚Rranfenfafien werben bie Funktionen ber höheren 
Berwalrungs-Behörde von dem Reichs⸗Poſtamte mit 

der Maßgabe wahrgenommen, daß die Feflfegung des 
ortsühlihen Tagelohned gewöhnlicher Zagearbeiter | 
(6 8 des Gefeged, NP 6 der Anweifung) dem Res 





November 


(R-©-BL Seite 73), gu, | len m 





gierungspräfibenten und bie Entigeibung über die Ges 
* al 
Pr — die Gen ao jen Be⸗ 


oſtamt ehmigung zu 
denken trägt, dem Bezirlsaus auflcht. 6 ein 
—55 noch —* at tritt an defien Stelle 


u? 4 ET 
Die Au t über —X —— je: Betriebe 
Reiches Pofverwaltung errichteten Kranfenkaflen 
führen bie Saierlihen Ober ⸗Poſt⸗Direltionen. 
Berlin, den 3. November 1885. 


für den Der Minifter des Innern, 
1 — Sie en “ 





Bosttiger. Herrfurth. 
II.M. f. 9. 
1. 4. 8770. M. d. I 
—— —— —— 


— am 1. Dezember 1835-64 
Deialafe des —XxX— wird 
emeine —— 


Judem 
enntniß bringe und auf wm 


e2 


— A abe 
nügiger fe 13 
Anl 
Be an 
wie Träger fo auch Diesmal, 


wiſſenſchaftlicher zu, 
— auf die bi 


ei De auch, Tate — 


a 


unter ber Ang. 
für die Siaats⸗ und Bemeindeverwaltung, Renung dies geihehen iſt, die Art, wie 
* —A 


— begapiten B 


1888. 


fülung und Wiebereinfammlung de der - Zählpapiere eine 
Mitwirkung der felbfftändigen Grtseimmopner in Aus⸗ 
fit genommen worben if. Ich hege die zuverſichtliche 
Hoffnung, daß ed an Im Bertigfeht ‚hierzu nicht fehlen 
werbe, und daß alle Beiheiligten bie freiwillig über- 
nommenen Aufgaben mit Eifer und Sorgfalt gern er⸗ 


werben. 
Potsdam, den 14. November 1885. 

Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ach e nbach. 
Befauntmacungen des Röniglihen 

Negierungs:Präfiden: 
Die ſchußfreien zuge a * — —— bei ——— für 
261. Unter Since auf v3 ——— 


vom 2. November 
bringe ich hierdurch 


zur Prag — — die 
iaubtgeien ‚Tage auf bem Siehplans der Könige 
ummer&borf 


en Artillerie-Prüfungs-Rommii bi 
4 das Jahr 1150 folgt, —5* worden ſind: 
Rovember: ? 
Dezember: 1, 2, 6., 9, 10, 11., 13., 14, 15, 


Re 20, 2., 2 Du 3., 2%, 2, 28, 30, 3 
Hotsbam, den 16. November 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 

262. Nachtrag 
zu den Rebenſatzungen ber Equitable Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft su New-York, 
Es lautet fortan: 
Verwaltun —R— Bericht des Praͤſtdenten. 
der Beamten —— — 
Berwalt en 
(ot a "jedem Zitat am Aten oder Sten im 
tonat Januar, April, Juli und Oktober, ober am iſten 
ers | oder an Mittwoch bes refpeftiven folgenden Monats 
abgepalten werben, wie dies ber Finanz-Ausihuß von 
Zeit zu Zeit beflimmen wirb, und es foll von dem 
Fe iin — über die 2 der Fi 
ft während bes ttelbar vorhergegangenen Fin. 
in DQuartals erflattet werben, weliher befonders Die abe 
geichlofienen Bertzäge aufführt aufführt, ſowie die Gelbbetri 
die vi mt wurden, , für weiten 
jelben an⸗ 
der verwendet wurben, den in ver⸗ 
edge Betrag, ſowie ferner die fälligen und uns 
‚Die Bericht muß a eine Bilanz enthalten, 
Anse welthe We Cimmafmen, vie Bubgaben, die Rapltak 


aas 
Aunlagen, das neue Geſchäft, den Verſicherungs⸗Beftand, thunlichſt nach ber Verwaltungsraths⸗Sitzung im Februar 


bie durch Ablauf, Rücktkauf oder Verfall beendeten Ver⸗ 
ſicherungen zeigt, ſowie alle Details, die noͤthig find, 
zum eine allgemeine ung von dem Stande ber 
gan am Schluſſe des beſagten Quartals zu 


ern. 

Auch fol eine fährliche Berſammlung gelegentlich 
der Quartals⸗Verwaltungsraths⸗Sitzungen im Januar 
oder Februar eines jeden Jahres, behufs Wahl eines 
Deöfipensen, eines Vices-Präfidenten und ber fländigen 

ihüfle Ratifinden. Die Protokolle des Berwaltungs- 
raths follen von dem GSefretär geführt werden, welcher 
als Schriftführer des Verwaltungsraths fungiren ſoll.“ 

Derwahrung und Gebrauch des Giegels. 

$ 12. ‚Das Korporationd-Siegel fol in Ber- 
wahrung bes Präfidenten fein, der bevollmädhtigt fein 
fol, dafjelbe unter die Verſicherungs⸗ und Renten⸗ 
Kontralte, unter Vollmachten zur Lebertragung von 
Wertbpapieren, oder zur Einziehung von Dividenden 
zu fegen, ſowie unter Eertififate über geflellte Hypothefen, 
Ulebertragung von Hypotheken, für welche der volle 
Betrag eingezahlt worden ifl, ober unter irgend ein 
fchriftliches Dokument, welches er auszufertigen autorifirt 
Dun unter Mebertragungen von Theilen verpfänbeter 

ndftüde, fowie unter Alte zur Uebertragung von 
Grundeigenthum.“ 

Etändige Ausſchüſſe. Art der Wahl. 

5 14. „Es follen vier Rändige Ausichüffe bes 
Verwaltungsraths beſtehen, naͤmlich: 

1) ein Finanz⸗Ausſchuß, 2) ein Agenturen⸗Ausſchuß, 
3) ein Verſicherungs⸗Ausſchuß, 4) ein Rechnungs⸗Ausſchuß. 
Der Finanz⸗Ausſchuß joll durch Ballotement in der fähr: 
lichen Berwaltungsratbe-Sigung im Februar 1 ges 
wählt werben und die ausſcheidenden Sertionen follen, 
wie im $ 15 der Nebenfagungen vorgeſehen, darnach 
durch Ballotement in den jährlichen Berwaltungsrathe- 
Sitzungen gewählt werben, bie zur Zeit ihres reſpektiven 
Ausſcheidens abgehalten werben. Die anderen’ der bes 
fagten Ausſchüſſe follen jährlich duch Ballotement 
gewähle werben und ihre Aemter beibehalten, bis ihre 
Nachfolger angeftellt find.’ | 

Finanz⸗Ausſchuß. 

8 15. „Der Finanz⸗Ausſchuß ſoll aus zehn 
Direktoren und dem Praͤſidenten beſtehen (wovon ſechs 
ein Quorum bilden ſollen), welche alle temporairen oder 
anderen Anlagen, die von dem Geſellſchafts⸗Vermoͤgen 
gemacht werden, und die Art, in welcher das Rechnungs⸗ 
weſen geführt werden ſoll, überwachen und leiten ſollen 
und welche bie Aenderungen in den Kapitalanlagen, 
Sicherheiten und alle mit den Finanzen und ben Un⸗ 
koſten der Orielinaft in Berbindung flehenden Angelegen- 
ar leiten follen. Er kann ſelbſt ober br tote 

erfon oder Perfonen, die er befigniren mag, a 
Rechnungen revidiren und die KaflasZahlungen mit ben 
Belägen prüfen und vergleichen und er ſoll alle ſolche 
anderen Dinge thun, bie innerhalb der Befugnifje eines 
Exekutiv⸗ und Finanz Ausichufjjes liegen und über feine 
Zpahlgleis Prototoll führen. Dex 


Bewer 
ſchuß ſoll baldl der Schmiede-Iunung zu Berlin, 


1885 in fünf Sektionen von fe zwei Mitgliedern ein⸗ 
getheilt werben, deren Amts-Periode am Echluffe von 
refp. zwei, brei, vier, fünf und ſechs Jahren ablaufen 
fol, es fei denn, daß biefelbe durch Tod, Rücktritt, 
Austritt aus dem Berwaltungsrath oder durch fonflige 
Beranlaffung früher beendigt wird. 

Bor Ablauf einer jeden biefer Amts⸗Perioden fol 
der Finanz⸗Ausſchuß zwei Mitglieder ernennen, welche 
die Stellen der ausfceidenden Mitglieder einnehmen, 
welche Ernennungen bem Verwaltungsrath zur Ge⸗ 
nehmigung unterbreitet werden follen. Und jede biefer 
Seftionen fol bei der Wiederwahl fünf Jahre in Funk⸗ 
tion fein und ihre Stellen follen wie vorgeſagt beſetzt 
werden. 

Bei Eintritt einer Vakanz durch Tod, Rücktritt 
oder ſonſtige Beranlafiung, kann die nicht abgelaufene 
Zeit der Amtsperiode dur den Finanz Ausihuß aus⸗ 
gefüllt werden.’ 

Der 5 19 fällt fort und die SS 20—31 find ent- 
ſprechend umzunumeriren. 

Begrenzung des Bolijenbetrages. 

5 24 (demnähfi S 23) Iautet fortan: „Seine 
Police fol auf das Leben einer einzelnen Perfon aus⸗ 
geflellt werden für einen höheren Betrag als (Dollar 
100000) Hundert Taufend Dollar.” 


Dem vorflehenden, in Folge ber Beichläffe bes 
Berwaltungsraths ber quitable Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft zu New-York vom 18. Dezember 1883 und 
11. Februar 1885 aufgeftellten Nachtrage zu den Neben 
fagungen biefer Geſellſchaft wirb die unter „N7 1 ber 
Konzeifion zum Gefchäftebetriebe in Preußen vom 
4. Januar 1877 vorbehaltene (Denepmigung hierdurch 
ertheilt. Berlin, den 29. Dftober 1885. 


Der ink des Innern. 
Im Auftrage. 


Geneh PER von Zaftrom. 
enehmigung e. 
I. A. 80 38. 





* 

Vorflehender Nachtrag zu den Nebenfagungen ber 
Equitable Lebens-Versicherungs-Gesellschaft zu. New- 
York nebk der Genehmigungs » Urkunde des Herrn 
Minifters des Innern vom 23. Oftober d. J. wird mit 
dem Hinweis zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Rungeifion, bie Statuten und die Nebenfagungen 
der genannten Gejellihaft dem 6. Stück bes Amts⸗ 
blattes pro 1877 als Extrabeilage engeihtoffen find. 

Potsdam, den 10. November 1885. 

Der Regierungs»Präfident. 
Befanntmachungen bes Stöniglichen 
Polizei⸗Praſihiums zu Berlin. 
Beſtimmung, die SchmiebesInnung in Berlin betreffend. 
83. Auf Grund des 5 100e. Ziffer 3 der Reichs⸗ 

beorbuung beflimme ich hierdurch für den Bezirk 
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dag diejenigen Arbeitgeber, welche ein in biefer 
Innung vertretened Gewerbe betreiben und ſelbſt 
zur Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
ſichwob aber der Innung nicht angehören, vom 
5. Dezember d. J. an Lehrlinge nicht mehr an⸗ 
nehmen bürfen. | 

Berlin, den 12. November 1885. 

Der PolizeisPräfident. 


84. Statut 
für die Ieraelitifhe Synagogen» Gemeinde 
(Adass-Jisro&l) 
zu Berlin. 

$ 1. Die auf Grund des Geſetzes vom 28. Juli 
1876 aus der jübifhen Synagogen⸗Gemeinde in Berlin 
aus religiöien Bedenken ausgetretenen und in den gericht- 
lügen Derpanblungen vom 5. Februar 1877, 3., 8., 11,, 
15., 18., 22., 23. Dezember 1879, 17. Januar, 18. März 
und 15. April 1880, 18. Auguft 1881, 25. Juli 1882, 
2. März, 6., 17., 19., 20., 24., 27., 30. April, 16. Mai, 
22. und 28. Juni, 10. Juli, 22. Auguft, 12. November, 
19. Dezember 1883, 5., 9. und 18. Juni 1884 und 
2. Februar 1885 zu Berlin namhafı gemaßhten Perſonen 
vereinigen ſich nad) Maßgabe des 5 5 deſſelben Geſetzes 
zu einer Synagogen⸗Gemeinde unter dem Namen 

„Israelitiſche Synagogens@emeinde (Adass- 
Jisroel) zu Berlin”. Ä 

Der Zweck dieſer Gemeinde if, das jüdiiche 
Religions⸗Geſetz, wie es in der heiligen Schrift und im 
Talmud enthalten und in den rabbiniichen Eobices für 
Das praftifch religiöfe Leben zur Darfiellung gelangt if, 
fich zu erhalten und hiernach den Gottespienft, ebenſo 
alle für eine israelitiiche Religionsgemeinde erforberlichen 
Anſtalten und Inſtitutionen dauernd einzurichten. 

Ale Maßnahmen und DBeichläfle der Gemeinde 
haben demnach nur dann Geltung, wenn fie ben Bes 
flimmungen des Religionsgefeges nicht widerfprechen. 

$ 2. Zur Erreichung des im S 1 Abjag 2 an⸗ 
gegebenen Zwedes hat die Gemeinde alle für eine 
israclitiihe Gemeinde nothwendigen Inſtitutionen her 
geſtellt und zwar: 

a. die Synagoge, 

b. die Religionsſchule, 

c. das rituelle Quellbad, 

d. die Kaſchruth⸗Anſtalten (für rituelles Schlachten 
und Baden), 


e. den Friedhof. 


c. das in Staatspapieren angelegte, ſich gegenwärtid 
auf 7000 M. belaufende Kapital-Bermögen. 

Für die Belegung dieſes Kapital- Bermögene 

it der S 39 der Vormundſchafts⸗Ordnung vom 

5. Juli 1875 (Gefeg-Sammlung Seite 439) maß. 


gebend; 

d. die Jahresbeiträge der Mitglieder; 

e. die Schulgelder, welche von den Eltern ber bie 
Religionsichule befuchenden Zöglinge an die Kafle 
der Gemeinde zu entrichten find; 

. die Einnahme für das rituelle Schlachten; 

. die Einnahme für das rituelle Quellbad; 

. die Einnahme aus der alljährlichen Vermiethung 
der Synagogengegenſtaͤnde; 

. bie freiwilligen Spenden beim Aufruf zur Thora 
und für bie Gebächtnißfeier der Dahingeſchiedenen; 
k, der Erlös aus den verfauften Mizwoth (für die, 

Ehrenfunktionen bei der Thora⸗Vorleſung); 

J. die freiwilligen Beiträge, Schenfungen und Bers 
mächtnifſe. 

54. Ale in Berlin wohnhaften Juden, welche 
auf Grund des Geſetzes vom 28. Juli 1876 der hie⸗ 
figen jüdiſchen Synagogen⸗Gemeinde nicht mehr anges 
hören, mit Ausnahme der im $ 5 bezeichneten, koͤnnen 
gegen Entrichtung eines Jahresbeitrages von minbeftene 


ur? 


I 


zwoͤlf Mark Mitglieder der israelitiſchen Synagogen⸗ 


Gemeinde (Adass-Jisroel) werben. 

Die Aufnahme gefchieht Durch den Gemeinde⸗Vor⸗ 
fand ($ 12). Diefelbe Fann ohne Angabe der Gründe 
verweigert werden. 

In diefem Falle muß aber, wenn ber Betheiligte, 
oder auch ein Mitglied des Gefammtoorflandes es bean⸗ 
tragen, die Entfcheidung ber Repräfentanten-Beriamm- 
lung eingeholt werben. ($ 21.) Ein zurückgewieſenes 
Aufnahmegefuh kann erft nad Ablauf von ſechs Mo⸗ 
naten wieder erneuert werben. 

Ä 5. 5. Als Mitglieder können nit aufgenommen 

werden: . 

a. Derfenige, an dem ber religiöfe Akt der Beichneibung 
dem Religionggejege entgegen nicht vorgenommen 
worden, oder ber bie Deichneibung feined Sohnes 
verweigert; 

b. Jeder, der in einer vom Religionsgeſetze verbotenen 
Ehe lebt, oder der nach Vollzug der bürgerlichen 
Trauung nicht auch die religiöſe Trauung nach dem 
Religionsgeſetze vornehmen läßt. 

Tritt einer dieſer Fälle bei einem Mitgliede ein 
jo bat der Gemeinde⸗Vorſtand zuvoͤrderſt den Verfuch 





5 3. Die Mittel, welche der Gemeinde zu dem zu machen, auf gütlichem Wege bei dem Renitenten bie 


Behufe zur Verfügung fleben, find: 


üllung ber religiöfen Pflicht zu erreichen. Gelingt 


a. das in Weißenfee belegene Grundſtück, als Briebhof | dies nicht, fo hat der Vorfland dem Betreffenden den 


der Gemeinde, Band II. Blatt 
Grundbuches von Weißenſee verzeichnet, 
27600 M. Fäuflich erworben; 


b. das Inventar in der Synagoge (Gipsſtraße 12a.) 


Thorarolien, filberne Geräthiehaften, Beiſtuͤhle, 


N 385 des Ausſchluß aus der Gemeinde mitzutheilen. Dem Letz⸗ 
für |teren bleibt das Recht, diefen Beſchluß im Rechtswege 


anzufechten. 
Rechte der Mitglieder. 
5 6. Jedes Mitglied der Gemeinde hat das Recht, 


Kanzeldeden und Borhänge u. |. w. laut Aufnahme |alle Anflalten derſelben für fih, feine Frau und feine 


und Police im Werbe von 8000 M.; 


noch nicht ſelbſtſtaͤndigen Kinder unentgeltlich, oder, in⸗ 





ARNO 





Zaren, innerhalb der für biefe Anflalten be- 
den Reglemente zu benugen. 

57. bes männliche Drtgtiev it nad erlangter 
Kandesgefeglicher Volljährigkeit zur Theilnahme an ber 
General⸗Verſammlung und zur Abflimmung in derſelben 
berechtigt, hat aftives und bei Ratutenmäßiger Duali- 
fllation ($ 37) auch paſſives Wahlrecht. 

Die von ber Gemeindes-Berwaltung gewählten, mit 
Beſoldung angeſtellten Gemeindebeamten befigen, infofern 
fie zugleich beitragende Mitglieder der Gemeinde find, 
das altive, nicht aber auch das palfive Wahlrecht. 

Iſt gegen ein Mitglied die Eröffnung einer gericht- 
lichen Unserfuchung wegen eines Verbrechens befchloffen, 
ober wegen eines Vergehens, welches den Berluft ber 
bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich ziehen kann, die An» 
Hoge erhoben, fo ruht bis zur Freilprechung die Aus- 
übung des paſſiven Wahlrechts beziehungsweiſe die 
Ausübung des ihm übertragenen Ehrenamtes. 

5 8. Jedes Mitglied, das ungeachtet wiederholter 
ſchriftlicher Aufforderung mit der Zahlung feiner Bei⸗ 
träge länger ale ein Jahr im Ruückſtande bleibt, verliert 
Die Rechte eines ſtimmberechtigten Mitgliedes. 

Berwaltung der Gemeinde und ihre 
Bertretung. 

$ 9. Die Verwaltung der Gemeinde »-Angelegens 
heiten if dem Gemeinde⸗Vorſtande (6 10) und ben 
Repräfentanten ($ 18) übertragen. 

A, Gemeinde sBorfland. 

5 10. Der Gemeinde-Borfland vertritt die Ges 

meinbe, den Behörden und überhaupt britten Perſonen 
gegenüber. Urkunden, welche die Gemeinde vermögens- 
rechtlich verpflichten ſollen, find unter deren Firma von 
bem zeitigen Borfigenden und noch einem Mitgliebe des 
Borflandes zu vollyiehen. 
Zur Legitimation diefer Vorkandsmitglieder nad 
außen dient ein Attefl des Königlichen Polizei⸗Praͤſidiums 
bier, welchem zu dem Behufe die jebesmaligen Wahls 
verhandblungen mitzutheilen find. 

$ 11. Der Gemeinde-Borfland hat die Beichlüfle 
der RepräfentantenBerfammlung bie in der Regel für 
du bindend find, zu vollziehen. Glaubt er jedoch, dem 

auf die Beflätigung verfagen zu müflen, jo bat 

er der Repräfentanten-Berfammlung die Gründe bafür 
mitzutbeilen. In diefem Kalle kann zur Derbeiführung 
einer VBerfländigung ſowohl von bem Gemeinde-Borftande 
ald auch von der Nepräfentantens Berfammlung bie 
Bildung einer gemiſchten Kommiſſion, zu ber ber Vor⸗ 
Rand zwei und die Repräſentanten⸗Verſammlung brei 
Mitglieder entfenden, verlangt werben. 

$ 12. Zum ſpeziellen Geſchäftskreiſe des Vor⸗ 
ſtandes gehoͤren: 

a. die Aufnahme von Mitgliedern; 

b. die Verwaltung des Gemeinde⸗Vermoͤgens; 

e. die Erhebung der Beiträge und ſonſtigen Revenüen 
durch den Rendanten zu veranlaſſen und auf Grund 
legaler Beſchluſſe die Auszahlung der erforderlichen 
OGelpbetraͤge anzuweiſen; 


ſofern Gebuͤhren dafuͤr erhoben werden, gegen bie fefl-| d. ben Nenbanten zu Fontrollicen, 


e. alljäprlih im Dezember den Boranihlag zum 
Haushaltsetat ber Repräafentanten- Berfammlung 
zur Feſtſtellung vorzulegen. 

‚ $ 13. Der Gemeinde-Borfland beſteht aus drei 

—— die Zahl der Stellvertreter wird auf zwei 
geſetzt. 

Die Mitglieder des Gemeinde⸗Vorſtandes werden 
auf ſechs Jahre gewählt, von denen aber alle drei 
Jahre die dienſtältere Hälfte ausſcheidet. Bon ben 
zuerfi gewählten Vorſtehern fcheidet nad Ablauf der 
erfien drei Jahre bie größere Hälfte mit zwei Mit⸗ 
gliedern nad dem von ber Hand des Borfigenben zu 
ziebenden Looſe, demnädft jedesmal nach drei Jahren 
bie bienfläftere Hälfte mit 1 reſp. 2 Mitgliedern aus. 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Auch Vor⸗ 
ſtands⸗Stellvertreter, deren Wahlzeit noch nicht abge⸗ 
laufen, können zu Vorſtehern gewählt werben. Vater 
und Sohn, Schwiegervater und Schwiegerjohn, Brüder 
und Schwäger dürfen nicht zugleich Mitglieder des Vor⸗ 
flandes fein. 

$ 14. Die Stellvertreter werben auf brei Sabre 
gewählt, ihre Einberufung erfolgt nur im Falle eine 
Stelle im Wahlvorſtande während der Wahlperiode 
vacant wird, oder ein Mitglied des Vorſtandes mins 
beftend vier Wochen dauernd verhindert if. 

Die Reihenfolge der Einberufung wird durch bie 
Zahl der Stimmen bedingt, welche bie Stellvertreter 
bei der Wahl erhalten haben. 

Dei Stellveriretern mit gleicher Stimmenzahl ent» 
ſcheidet das Loos Hinfichtlich der Einberufung. 

Iſt der zu vertretende Vorſteher gänzlich ausges 
ſchieden, jo tritt der einberufene Stellvertreter auf fo 
lange in ben Borfland ein, als fein Borgänger zu dem⸗ 
jelben gehört haben würde. 

$ 15. Der Gemeinde-Borfland mählt alle. brei 
Jahre nach erfolgter Ergänzungswahl einen Borfigenben 
und einen Stellyertreter deſſelben, wie einen Skhrift- 
führer aus feiner Mitte. Der Borfigende refp. deſſen 
Stellvertreter beruft durch ſchriftliche Einlabung und 
Mittheilung der Tagesordnung den Borfland, fo oft 
ed noͤthig if, zu Sigungen, über die vom Schriftführer 
ein fortlaufendes Protokoll zu führen if. 

Wenn zwei Mitglieder des Vorſtandes es verlangen 
und den zu verhandelnden Gegenfland angeben, ift ber 
Borfigende verpflichtet, binnen drei Tagen eine Bor- 
ſtandsſitzung anzuberaumen. 

$ 16. Der Gemeinde-Borftand ft feine Beſchlüfſe 
nah Stimmenmehrheit und iſt beichlußfähig, ſobald 
mindeflens zwei feiner Mitglieder anweſend End. 

Dei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 

$ 17. Die Führung des Kaſſenweſens wird einem 
von ber Neprälentanten-Berjammlung aus ihrer Mitte 
oder aud der Gemeinde zu wählenden Rendanten übers 
tragen, welcher ſämmtliche Einnahmen für Rechnung 
der Gemeindekaſſe erhebt, ſowie fämmtlie Auszahlun⸗ 
gen auf Grund ber vom Borflande erhaltenen Anwei⸗ 





antwortlihd bleibt. Die am Schluſſe des Jahres zu 

legende Rechnung hat der Borfland zu prüfen und nad 

ribtigem Befunde der Reprälentanten - Berfammlung 

behufs Ertheilung der Decharge zu unterbreiten. ($ 21.) 
B. Repräjentanten - Berfammlung. 

$ 18. Die NRepräfentantens Berfammlung befteht 
aus fieben Mitgliedern, die auf ſechs Jahre gewählt 
werden, von denen alle drei Jahre die bienftältere Hälfte 
ausfcheidet. Die Ausicheidenden find wieder wählbar. 
Nach Ablauf der eriten drei Jahre jcheidet die größere 
Hälfte der Repräfentanten mit vier Mitgliedern nad 
dem von ber Hand bed Borfigenden zu ziehenden 
Looſe, demnäcdft jedesmal nach drei Jahren die dienſt⸗ 
ältere Hälfte aus; die Zahl ber Stellvertreter wird 
auf drei fefigefiellt; ihre Wahl geichiebt auf drei 
Jahre. Bater und Sohn, jowie Drüder dürfen nit 
palcih Mitglieder der Repräfentanten  Berfammlung 
ein. Sind dergleichen Verwandte zugleich erwählt, 
fo wird Derjenige zugelaffen, der die meiften Stimmen 
erhalten hatte. Bei Stimmengleichheit wird der Aeltere 
zugelafien. | 

$ 19. Die Stellvertreter werben durch den Vor⸗ 
figenden zeitweile ober befinitio einberufen, wenn ein 
Repräfentant mindeſtens drei Monate an der Ausübung 
feines Amtes gehindert wird, beziehungsweiſe ausjcheibet. 

Im erfteren Kalle hört die Funktion des Stell 
vertreters bei dem Miedereintritt des  beireifenden 
Repräfentanten aufz im letztgedachten Kalle erlifcht feine 
Amtsdauer mit dem Zeitpunfte, in welchem die Amts⸗ 
Dauer des Nepräfentanten aufgehört haben würde, für 
den ber Stellvertreter einberufen ifl. 

8 20. Die RepräfentantensBerfammlung wählt 
alle brei Jahre nach erfolgter Ergänzungswahl einen 
Borfigenden, wie einen Stellvertreter befjelben und 
einen Schriftführer. Der Borfigende, in Behinderung 
Der GStelivertreter, beruft zu den Sigungen und leitet 
Die Berfammlungen in benjelben. 

Der Schriftführer führt das Protokoll, welches er 
am Schluffe mit dem Borfigenben wmterjchreibt. Iſt 
der Schrififührer behindert, jo wird vom Vorfitzenden 
die Protofollführung einem anderen Mitgliede übers 


en. 

$ 21. Zum Geſchäftskreiſe der Repräfentantens 
Berjammlung gehören folgende Angelegenheiten: 

a. Feftflelung des vom Borflande alljährlic zu ent- 
werfenden HaushaltssEtats (5 12); 

b. Beichlußfafiung über Aufnahme von Anleihen, Vers 
miethung, Ans oder Berfauf von Orundflüden, ſo⸗ 
wie Anlage ber Fonds; 

c. Ferftellung der Tarife für ale Anftalten; 

d. Anftelung der Gemeinde-Beamten (des Cantorg, 

der Schächter, jowie der Religiondiehrer), welde 

nad) vorangegangener Gutheißung des Rabbiners 
vom Gemeinde-Borflande vorzufchlagen find, mie 

Feſtſtellung der Gehälter für dieſelben; 

. Einleitungen in Gemeinſchaft mit bem Borflande zur 

Wahl des Rabbinere, um der General⸗Verſamm⸗ 


Ä Ar 
jungen leiſtet und für feine Amteführung letzterem vers 


fung (6 46) geeignete Kandidaten zu biefem Zwecke 

vorzuſchlagen; 

f, Yrüfung der Reklamationen gegen vom Vorſtande 
zurüdgewiefene Aufnahmegejuche reſp. Entſcheidung 
über biejelben wie über Neklamationen wegen 
Nichteintragung in die MWählerliften und über an- 
gefochtene Wahlen; 

8. Wahl ber Kommiffionen für die verſchiedenen Ber- 

waltungszweige und Anflalten; 

h. Beſchlußnahme reſp. Bewilligung von Ausgaben, 
die im Haushaltseiat nicht vorgeſehen find; 

i. Decharge⸗Ertheilung der vom Nenbanten ($ 17) 
dem Gemeinde-Borflande zu erflattenben Jahres⸗ 
rechnung, auch Erledigung ber etwaigen Monitas. 
$ 22. Die Repräjentanten-Berfammlung wird 

durch ein Rundſchreiben des BVorfigenden mit Angabe 

der Tagesorbnung eingeladen, fo oft es bie Geſchaͤfte 
erfordern, oder brei ber Nepräfentanten es beantragen. 

Die Einladungen zu einer Sigung müflen zwei Tage 

vorher erfolgen. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand wirb von ben Sinn 
ber RepräfentantensBerfammlung und beren Tages⸗ 
ordnung benachrichtigt und kann ſich in denfelben durch 
Abgeordnete aus feiner Mitte vertreten laſſen. 

Diefe können an der Debatte, nicht aber an ber 
Abflimmung Theil nehmen. 

5 23. Die Sigungen ber Repräfentanten=Bers 
fammlung find in ber Regel für die Mitglieder ber 
Gemeinde Öffentlich und muß bie betreffende Tages⸗ 
orbnung zwei wage vorher durch Aushang in ber 
Synagogen-Borhalle bekannt gegeben werben. 

Sedo fann durch Beſchluß der Repraͤſentanten⸗ 
Verſammlung die Deffentlichkeit einer Sitzung aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

5 24. Die Repraͤſentanten⸗Verſammlung iſt be⸗ 
ſchlußfaͤhig, ſobald vier Mitglieder derſelben anweſend 
find. Die Beſchlußfaſſung erfolgt nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit der Anweſenden. Der Minorität ſteht das 
Recht zu, ihr abweichendes Votum zu Protokoll zu 
geben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme 
bes Vorſitzenden. 

Wahlbeſtimmungen. 

8 25. Die regelmäßig alle drei Jahre ſtattſindende 
Wahl des Borflandes, der Repräfentanten und ihrer 
Stellvertreter findet in ber Zeit zwifchen dem 15. Nos 
vember bis zum 15. Dezember flatt. Die Wahl muß 
mindeſtens 14 Tage vorher in einer Zeit, Ort und 
Gegenſtand enthaltenden Annonce in der Voſſiſchen und 
in der NationalsZeitung, bei etwaigem Aufhören dieſer 
Blätter, dafür im Staats-Angeiger und im Intelligenz« 
Blatt, vom Borfigenden des Vorſtandes angefündigt 
und außerdem durch bejondere Einladung ber Mitglieber 
per Circular direkt befannt gemacht werden: Im Falle 
des Eingehend eines ber letztgenannten Blätter iſt ber 
Borftand berechtigt, an Stelle des eingegangenen Blattes 
ein anderes Blatt zu fubflituiren. 

26. Bier Wochen vor dem Wahltermine muß 
bie Waͤhlerliſte, unterzeichnet vom Vorfigenden bes Vor⸗ 
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‚ acht Tage Yang zur Einfiht der Mitglieder im 
Bepamrinbebürsan offen liegen. Die Bekanntmachung 

das Ausliegen der Wählerliſte muß zuvor am 
Aushang in der Synagogen-Borhalle erfolgen. Etwaige 
Einſpruche gegen die Liſie müfjen innerhalb dieſer acht 
Tage beim Borflande angebracht werben. 

Wer bis dahin feine Reklamation beim Vorſtande 
nicht angebracht hat, verliert das Recht hierzu für bie 
vorliegende Wäplerlifte. Sind feine Reklamationen er- 
folgt, fo gilt die Waͤhlerliſte für lorrelt; andernfalls 
werden die Reklamationen burc eine. innerhalb drei 
Tagen zufammentretende Neprälentanten-Berfammlung 
zur endgültigen Beichlußfaffung geprüft, worauf ber 
Borftand die Drudlegung ber authentiihen Lifte er⸗ 
folgen laͤßt, um fie in Verbindung mit dem Circular 
und Stimmzettel jo rechtzeitig an die Mitglieder zu 
verfenden, daß ſich dieſe Schriftflüde 14 Tage vor dem 
Wahltermine in den Händen ber Wähler befinden können. 

$ 27. Der Wahlaft wird durd eine aus brei 
Perionen beflehende Kommilfion geleitet, welche die Res 

entanten-Berfammlung aus einer Anzahl von min- 
deſtens fieben von dem Borflande vorgeichlagenen Mit- 
gieden  erwi tt. on j j 

. Der Wahlaft ift öffentlich, jedoch nur für 
bie Wahtere guaten 

$ 29. Der Rabbiner weiſt in ber Predigt an 
einem Sabbath vor dem Wahltermine auf die Wichtig: 
feit der Wahl hin und erinnert die Wähler an bie 
Pflicht, die Stimme ohne jede NRüdficht nad beſtem 

sifien und Gewiſſen dem zur Förderung der Gemeindes 
Zwede ihrer Anſicht gemäß Geeignetften zu geben. 

$ 30. Den Wahlaft eröffnet der Borfpende bes 
Vorſtandes damit, dag er die Mitglieder der Wahl⸗ 
Kommiſſion in feine Hände das Gelöbniß Teiften läßt, 
daß fie mit Gewifienhaftigleit und Unparteilichleit das 
Wahlgeſchäft ausführen wollen. Pierauf wählt bie 
Kommilfion einen Borfigenden aus ihrer Mitte, ber 
fodann die die Wahl betreffenden Paragraphen verlejen 
läßt, worauf dann jeder Wähler berechtigt if, fein 
Wahlrecht auszuüben. 

58 31. Die Wahl geſchieht derart, daß ber Wähler 
einen zufammengefalteten Stimmzettel, auf welchem 
Bors und Zuname, bei gleichnamigen Kandidaten auch 
Straße und Hausnummer, der von ihm gewählten 
Kandidaten geichrichen, in eine vor bem Vorfigenden 
befindliche Urne wirft, zugleich aber feinen Namen zur 
Eintragung in die von jedem der Beifiger geführte 
Wahlliſte nennt. 

Befinden fih auf einem Stimmzettel weniger 
Namen als Perjonen zu wählen find, ſo iſt derſelbe für 
die Zahl der darin enthaltenen Namen gültig; befinden 

mehr Namen auf demjelben, fo werden nur bie 
in ber Zahl der zu wählenden Perjonen entiprechend, 
berüdfichtigt. Unbdeutlich gejchrichene Namen, oder ſolche, 
die nicht ausreichen, um bie gewählten Perfonen von 
einander zu unterſcheiden, werben nicht berüdfichtigt. 

$ 32. Der Wahltermin beginnt Morgens zehn 
Ahr und dauert bis Nachmittags vier Uhr. 


Hierauf wird der Wahlaft gefchloffen und werben 
nur die daſelbſt noch anweſenden Wahlberechtigten zur 
Abgabe ihrer Stimmzettel zugelafjen. 

In der Regel beginnt fofort das Serutinium und 
wird noch an demſelben Tage beendet. Sollte daſſelbe 
durch die dringendfle Verhinderung nicht fofort ſtatt⸗ 
finden fönnen, jo muß bies doch ſpäteſtens am naͤchſten 
Tage geſchehen. Ed muß dann bie Urne mit Anlegung 
des Gemeindefiegeld fofort verfiegelt und darf bei 
Beginn des Scrutiniums nur in Anmwefenheit ber ganzen 
Wahlfommilfion geöffnet werden. 

5 33. Die Stimmabgabe kann nur perſoͤnlich 
geichehen. 

$ 34. Hat ſich die abfolute Maforität auf bes 
flimmte Perſonen vereinigt, To find dieſe ald gewählt 
zu betrachten; vereinigt fih auf Zwei gleihe Stimmen 
zahl, jo entiheidet das von ber Hand des Vorfigenben 
der Wahlfommilfion zu ziehbende Loos. Wurde jedoch 
nur relative Majorität erzielt, fo wird, ſobald ale 
möglich, jedoch früheſtens nad Verlauf von 14 Tagen, 
in einem neuen Termine, zu dem unter Diittheilung 
des erften Wahlrejultats per Circular eingeladen wird, 
zwifchen denen, auf die fi die höchfte Stimmyahl ver⸗ 
einigte und zwar ber doppelten Anzahl der zu wählenden 
Kandidaten, eine engere Wahl vorgenommen, in welcher 
aud einfache Majorität entfcheidet. Bei biefem Wahlaft 
fungirt dieſelbe Wahl» Rommilfton, wie bei dem erſten 
und gelten biejelben. Wahlmodalitäten. 

6 35. Ueber jeden Wahlakt wird ein Protokoll 
aufgenommen, von ben. Mitgliedern der Kommilfion 
umterzeichnet und mit einem Eremplar ber Wählerliſte 
im Gemeindeardiv aufbewahrt. | 

Das Reſultat ver Wahl iſt durch Aushang in ber 
Spmagogenvorpale zur Kenntniß der Mitglieder zubringen. 

$ 36. Gehen innerhalb 8 Tagen nad) der gemäß 
$ 35 erfolgten Bekanntmachung Protefle ein, fo hat bie 
innerhalb drei Tagen barauf einzuberufende Repraͤ⸗ 
fentanten-Berfammlung hierüber zu entſcheiden. Kaſſirt 
diefe die Wahl, jo muß in ben naͤchſten vier Wochen 
eine Neuwahl vorgenommen werben, bei welcher biejelbe 
Wahl⸗Kommiſſion fungirt. 

$ 37. Bei allen Wahlen in den Bertretungss 
förpern iſt zu beachten, daß gemäß 81 nur folde Mits 
glieder gewählt werden können, die dem Religiondgefege 
in ihrem praftiichen Leben nachkommen und weder durch 
öffentliche Schrift noch durch einen öffentlichen Akt 
daſſelbe verleugnet haben. 

Die in jolhem Kalle angefochtene Wahl ift nad 
$ 36 beziehungsweife $ 21 litt. f. zu behandeln. 

$ 38. Gegenwärtig und bis zur flatutenmäßigen 
Bildung der Gemeinde-BVertretung ($ 9) fungiren: 

A, als Vorſteher. 
Samſon Roſenberg, 
Hermann London, 

Iſaac Spiro; 

B. als Stellvertreter. 
Iſaac Packſcher, 
Guſtav Hirſch; 
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| bat daß fie auf den gleichen Principien fliehen, erlangt 
abe Ä 


n. 5, 

Ueber Gehalt, Dauer und Bedingungen der An⸗ 
ſtellung treffen der Gemeinde⸗Vorſtand und bie. Reprä⸗ 
jentanten-Berfammlung die nöthigen Bereinbarungen. 


©. als Repräfentanten. 
G. Ai, 
M. Altmann, 
Dr. Berliner, 
Dr. Hoffmann, 
D. Strud, 
©. Haarburger, 
W. Braſch; 
D. als Stellvertreter. 

S. Archenhold, 

A. Goldſchmidt, 

Profeſſor Dr. Barth. 

Der Rabbiner. 

$ 39. Der Rabbiner iſt die religionsgeſetzliche 
Autorität der Gemeinde für alle religiöſen Angelegen⸗ 
heiten derſelben und ihrer Mitglieder. Ihm iſt die 
Sorge für die Erkenntniß und Erfüllung des Reli⸗ 
gionsgeſetzes innerhalb der Gemeinde anvertraut und 
hat cr die Kenntniß deſſelben durch Lehrvorträge und 
Ueberwachung des Jugend⸗Unterrichts zu pflegen. Er 
überwacht ferner alle Anſtalten der Gemeinde und ſorgt 
für die pünftlihe Hanthabung ber religiongdgeicglichen 
Borfchriften in denjelben; er vollzieht alle religions- 
gefeglihen Akte (wie Trauungen, Ehefcheidungen ꝛc.) 
und entfcheidet über cafuelle Kragen der einzelnen Mit- 
glieder wie der Geſammtheit. 

Auch die Autorität des Rabbiners iſt durch dag 
Religionsgefeg begrenzt und haben fein Wort, wie jein 
Wirken nur dann Geltung, wenn fie mit den Befim- 
mungen deſſelben fih im Einklange befinden. Nur 
innerhalb ber von dieſem Geſetze fanktionirten Grenzen 
en berfelbe zu lehren und zu enticheiden, ſowie die 
einer Auffiht unterflellten religiöfen Anflalten zu über- 
wachen und zu leiten. 

- Der Rabbiner führt das Direftorat der Religiond- 
ſchule und if ſtändiges Mitglied des Schulvorflandes. 

8 40. Bei eintretender Bafanz hat der Gemeinde⸗ 
Borkand baldmoͤglichſt Einleitungen wegen Neubefegung 
biefes Amtes zu treffen. Er bat fih demgemäß in 
Gemeinſchaft mit der NRepräfentanten-Berfammlung um 
geeignete Saparitäten umzujehen und längftens binnen 
ſechs Monaten einen oder mehrere Kandidaten der 
General-Berfammlung vorzufchlagen. Diefelbe hat ent» 
weber den Borgeichlagenen zu wählen reip. aus den 
Borgefchlagenen eine Wahl zu treffen oder den Vorſtand 
zu einem anderen Borfchlag zu veranlafien. 

5 41. Bei einer vorzunehmenden Rabbinerwahl 
muß der Anzuftellende von gebiegener allgemeiner und 
ſpeziell jũdiſch wiflenichaftlicher Bildung, insbeſondere 
aber ein gründlicher Kenner des bibliſchen, talmudiſchen 
und rabbiniſchen Schriftthums älterer und ſpäterer Zeit 
fein, welches das in der Gemeinde fanktionirte religiöfe 
Grundgeſet bildet. 

Er muß- den Inhalt defjelben als die unverbrüd- 
lichen Principien feines Privatlebend und rabbiniichen 
Wirtend anerfennen und bethätigen, wie aud das 


General-Berfammlung. . »-: 

S 42. Der Vorſtand if nah erfolgter Verein⸗ 
barung mit der RepräjentantenBerfammlung berechtigt, 
außerordentliche Gencral-Berfammlungen der Gemeinde 
zu berufen. 

Aud auf Antrag von 1, aller ſtimmberechtigten 
Mitglieder if der Vorſtand verpflichtet, zur Berufung 
einer außerorbentlichen GeneralsBerfammlung zu fchreiten 
und zwar bergeftalt, daß legtere innerhalb ſechs Wochen, 
vom Tage der Einreihung des Antrages an gerechnet, 
flattfinde. | 

5 43. Die Berufung zu einer General-Berfamms 
lung bat mindeftens 14 Tage vor dem Zufammentritt 
burh Circular an die Mitglieder, in welchem zugleich 
die Tagesordnung anzugeben if, und durch Bekannt⸗ 
machung in der Boffiihen Zeitung und National-Zeitung 
(nad etwaigem Aufbören diefer Blätter im Staats⸗ 
Anzeper und im Intelligenz⸗Blatt) zu erfolgen (vergl. 
$ 25). 

Anträge, die nicht auf der Tagesorbnung flehen, 
fönnen erſt nach erlebigter Tagesordnung zur Berathung 
gelangen, tod if eine Abflimmung darüber unzuläffig. 
Anträge, die nit vom Vorſtande oder ber Repraͤ⸗ 
fentantene Berfammlung geflelt werben, müflen von 
mindeftend zehn Mitgliedern unterzeichnet, mindeſtens 
vier Wochen vor der BeneralsBerfammlung beim Ges 
meindevorftand eingereicht und von biejem bann auf die 
Tagesordnung gejegt werben. | 

8 44. Der Borfigende bed Borflandes, im Des 
hinderungsfalle der Stellvertreter deſſelben, führt ben 
Vorfig in der Generalverfammlung und ernennt. einen 
Schriftführer, ſowie zwei Stimmzaͤhler aus ber Mitte 
der Berfammfung. | 

Das Protololl der General-Verfammlung if. vom 
Vorfigenden, vom Schriftführer und von den zwei 
Stimmzählern au unterzeichnen. 

$ 45. Die General-:Berfammlung faßt ihre Bes 
ſchlüſſe nach abjoluter Stimmenmehrheit und find die⸗ 
jelben auch für die nicht erjchienenen Mitglieder bin- 
dend. Bei Stimmengleichheit ift der Antrag abgelehnt. 

Bei General:Berfammlungen ift die Anweſenheit 
von '/, aller flimmberechtigten Mitglieder erforderlich, 
Kür die Wahl eined Rabbiners und bei Aenderungen 
des Statuts if Die Anweſenheit von mindeflens ber 
Hälfte aller ſtimmberechtigten und die Zuftimmung yon 
2/, der Erſchienenen erforderlich. Iſt jedoch in diefem 
Falle die Verſammlung nicht beſchlußfaͤhig geweſen, fo 
wird nah einer Frift von vier Wochen eine zweite 
durch Circular, in welchem ausdrücklich barauf hinge⸗ 
wieſen werden muß, daß dieſe zweite Verſammlung 
ohne Rüͤckſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß⸗ 


Rabbinats⸗Diplom moͤglichſt von zwei rabbiniſchen | fähig if, berufen, in ber die abſolute Majorität der 
Autoritäten, von benen die Gemeinde bie Lieberzeugung | anmwejenden Mitglieder Beſchlüſſe fagt. 


aan 


$ 46. Die General⸗Verſ⸗ hat 
: =, über die von dem Borflande in Gemeinſchaft mit 
der Repräfentanten-Berfammlung oder von mins 
ee are 
b. über ber Gtatuten I 
($$ 45 und 4 Y zu beſquehen 


3 
c. bie Wahl des Rabbiners aus dem vom Borflande 
und von ber Depräfentanten-Berfammiung vor⸗ 
geſchlagenen Kandidaten zu vollziehen ($ AO). 
Abänderungen der Statuten. 
5 47. Die Grundbeſtimmungen im 5 1 find un. 
abänderlic. 


Ein Antrag auf Abänderung ber übrigen Para- 
Tann nur von dem Gemeindes-Borflande und der 

äfentanten ⸗Verſammlung gemeinſchafilich oder von 
50 Mitgliedern geflellt werben, in welchem letzteren 
"Falle er mindeflens ſechs Wochen vor ber Generals 
Berfammlung dem GemeindesBorflande ſchriftlich eins 


Die Ferstsfenen Aenberungen bleiben ber Geneh⸗ 
a Ay Ars naar werheha en b ber 
ftrage u: m run a 
gehorſamſt —— ——— son 
„er Samfon Rofenberg. 


* 
—— Statut wird hiermit zur öffentlichen 
gebracht. 
Berlin, den 2. November 1885. 
Der Polizei-Präfdent. 
Verbot einer Brofchäre. 
85 Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
de fäprlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
gebracht, daß die Broſchüre „Sozialbemofras 
"1. „Rat Marz vor den Kölner 
Geiworenen”. Prozeß gegen den Ausſchuß der rhei⸗ 
jemofraten wegen Aufrufs zum bewaffneten 
Widerftand (9. Februar 1849.) Mit einem Borwort 
von Fr. Engels. Hottingen-Zürih. Berlag der Volls⸗ 
lung 1885. nad 5 11 des gebadten Geſetzes 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen vers 
boten worden iſt 
Berlin han 10. November eye, 
er Konigl. olizei⸗Prãj 
Berbot Pr an 
auf aan Ey en ——— gegen 
gemein, jen ber Sozialdemokratie 
21 Üktober 1878 Inied Merdurd = öffentlichen 
gebragft, daß die Bioſchure „Soztalbemofra- 
Bibtiotget” 1, „Beielfhaftlices und PrivanEigen- 
. in Beitrag zur Erläuterung des ſozialiſtiſchen 
. Hottingen- Zürich. Verlag der Vollsbuch⸗ 
18 1885. nach S 11 des gedachten Geſetzes durch 
‚zeichneten von Landespoligeimegen verboten 
1, ben 16. November 1885. 
‚Der Koͤnigl. Polijei⸗ Praͤſtdent. 


ſe 


J 
87. 








Verbot einer Druchchrift. 
Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefäßrlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierburd zur öffents 
iichen Kenntniß gebracht, daß bie nichtsperiodliche Drud- 
ſchrift: „iu Streifsug auf bem Gebiete der kultur⸗ 
eſchichtlichen Entwidelung im Zufammenhang mit ber 
des Sozialismus. Ein Vortrag, gehalten von 
Carl Langner vor dem Berein ber „Liberalen Liga’ 
in Evansville, Indiana. Preis 10 Eents. Drud von 
Gutenberger & Froelich, Evansville, Ind. 1885 
nad 5 11 des gedachten Geſetzes durch ben Unter⸗ 
zeichneten vom Landespolizeiwegen verboten worden ift. 

Berlin, den 11. November 1885. 

Der Koͤnigl. PolizeisPräfident. 


Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. 
BVerloofung von Rentenbriefen betreffend. 

13. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 17. 9. M. heute geichehenen öffentlichen Ber- 
looſung von Mentenbriefen Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 

Litt. A. zu 3000 @. (1000 Tpir.) 118 Städ, 
und zwar die Nummern: 
25 770 933 1278 1447 1838 2095 2246 2250 2983 
3087 3129 3791 3835-4309 A359 4686 4880 4910 
5642 5690 6084 6239 6287 6463 6584 6940 7610 
7831 8174 8297 8399 8751 8760 8795 8895 9060 
9185 9505 9552 9562 9693 9699 9921 10125 
10149 10317 10344 10456 10557 10575 10957 
11040 11335 11576 11623 11790 
11806 12034 12519 12573 12700 
12714 12747 13367 13468 13698 
13823 14216 14830 15017 15132 
15206 15746 16031 16055 16110 
16225 16358 16827 16910 17002 
17199 17217 17662 18021 18039 
18099 18279 18369 18444 18552 
18559 18562 18564 18565 18570 18591 18602 
18667 18670 18678. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 41 Gtäd, und 
war bie Nummern: 

23 220 643 948 1001 1380 1500 1737 2035 2521 
2636 2680 12783 2805 2833 2898 2968 4253 4324 
4395 4437 4482 4524 4543 4701 4875 5064 5066 
5239 5257 5416 5420 5513 5855 6066 6118 6128 
6352 6441 6652 6687. 

Litt, C. zu 300 M. (100 Zpie.) 153 Stuch und 
Nummern: 


die : 
15305 356 433 484 656 1089 1159 1211 1294 
2408 2917 3329 3712 4419 A610 4685 5103 5686 
5737 5913 6027 6245 6386 6410 6744 7000 7150: 
71152 7245 7269 7343 7347 7392 7418 7620 7622 ; 
7842 8178 8550 8857 9002 9182 9186 9302 9313 
9321 9420 9507 9527 9735 10093 10503 10687 | 
10862 11178 11221 11256 11481 11518 11544 
11574 11724 11757 11783 12071 12190 12199 
12585 12586 12971 13222 13549 13853 13922 


' 


23714 


19264 
19810 
20793 
21944 
22464 
23402 


14351 
14974 
16764 
17396 
18267 
19319 
19939 
20834 
21951 
22540 
23427 


war die Nummern: 


138 951 1450 1486 1536 1708 2252 2652 2820 
3011 3030 3082 3268 3362 3539 3680 3798 3811 
4426 5118 5256 5885 6006 6145 6268 6638 6914 
6988 7266 7315 7331 7404 7716 7908 8035 8072 
8261 8447 8534 8615 9188 9192 9288 9377 9717 
9873 9918 10461 10737 10875 11057 11096 11294 


11579 11661 


12311 
13270 
14865 
15405 
16439 
17269 


18522 18539 44 
18829 19010 19113 19182 19259 19413 19492, 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden anfs 
gefordert, dieſelben in coursfäh 
dazu gehörigen Coupons Ser. 
Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterfiraße 
ir. 76, vom 1. April E. I. ab an den Wochentagen 
son 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung ben Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 


1. April £& 3. ab hört die Berzinfung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
Schluſſe des Jahres 1896 zum Vortheil ber 
Rentenbanf. 
Die Einlieferung ausgeloofler Nentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch bie Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbbetrag auf 
leichem Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 
Beides geidieht dann auf Gefahr und Koſten bes Herrn Finanzminifters vom 25. Mai d. J 


zu nehmen 
Bom 


dem 


16576 
17384 


12020 
12477 
13419 


12043 
12655 


14595 
16021 
17054 
17659 
18833 
19483 
20046 
21476 
22113 
23113 
23561 


12138 
12711 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 116 Stüd, und 


12160 
12797 
14428 


18347 
8690 


'gem Auftande mit 
. NE 8-16 





ANS 


allgemeine Regelung der Gültigfeitöbauer der gewöhn- 
lichen Retourbillets derart ein, daß Retourbillets 

bei Entfernungen bis zu mn km einſchließlich 2 Tage 
2 2 ⸗ ⸗ N 




























s 2 * — 
u. ſ. f. für jede 100 km um 1 Tag fleigend, gelten, 
und für den Verkehr nach Berlin bei Entfernungen 
von mehr ald 50 km die Gültigfeit um einen Tag 
verlängert wird. 

Hierdurch erfahren die Netourbilletö in den meiflen 
Relationen eine Gültigfeitd-Berlängerung und nur in 
einzelnen Relationen, für welche bisher eine ausnahms⸗ 
weile lange Gültigfeitödauer befland, eine Berminderung. 

Ferner tritt vom angegebenen Zeitpunfte ab eine 
Aenderung der Preife der Retourbillets in fofern ein, 
als die Preisberehnung im Allgemeinen auf Grunb- 
lage der normalen Schnellzug- bezw. Perjonenzugpreife 
der Staatsbahnen erfolgt, wodurd ſich zum Theil Er- 
mäßigungen, zum Theil Erhöhungen gegen bie feitherigen 
Preiſe der Retourbillets ergeben. 

Berlin, den 7. November 1885. 


23252 
23616 


12182 Königt. Eiſenbahn⸗Direktion. 

12508 Ermäßigung von NRetourbillets mit zweitägiger Gültigke tedauer 
14805 im weftlidden Stadtbahn-Vorort-Verkehr. 

15306 1|54. Mit dem 1. Januar n. J. treten in einzelnen 
16230 | Relationen des wefllihen Stadtbahn⸗Vorort⸗Verkehrs 
12107 in den Preifen der Retourbillets mit zmweitägiger Gül- 


tigfeitsbauer Ermäßigungen um je 10 Pf. pro Billet 
bezw. in einer Relation eine Erhöhung von gleichem 
Betrage in Kraft. Nähere Auskunft ertheilen die Billet⸗ 
Expeditionen der Stadtbahn. 
Berlin, den 9. November 1885. 
Koͤnigl. Eilenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu @rfurt. 
Die Konvertirung der 4, p6t. Thüringer-, Berlin-Anbalter- und 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Prioritäts-Obligationen betreffend. 
S. Die Inhaber der Al/z)igen Prioritäts⸗ 
Obligationen 
der Eeringiipen Eifenbapn IL, IV, V. und VL 


on, 

ber Berlin-Anhaltiichen Eifenbahn I. und II. Emiſſion 
und La. B. und C,, 

der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eifenbahn I. und II. Emiſ⸗ 
fion und La. B. und C, 

hinfichtlich welcher das durch die Defanntmachung des 

. auf Grund 


18723 


den 
neh 





Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M.|des Geſetzes vom 8. Mai d. I. (G.⸗S. ©. 117) er⸗ 
Durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, | Obligationen auf 40/0 ald angenommen zu gelten hat, 


iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
Berlin, den 13. November 1885. 


Königl. Direktion 


beizufügen. 


der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktiv 
Regelung der Gültigleitsdauer der gewöhnlichen Retourbillets. 
Mit dem 1. Januar 8.3. tritt im Lofalverfehr 
der Bahnfireden des biefleitigen Direltionsbezirks eine 


n zu 


Berlin. 


folgte Angebot der Herabſetzung bes Zinsfußes diefer 


werben hierdurch aufgefordert, ihre Obligationen, und 
zwar die Thüringiichen, Berlin-Anhaltifhen und Halle- 
Sorau⸗Gubener La. C. nebft den am 1. Januar 1886 
noch nicht fälligen Zinskupons und den Talons, ferner 
die Halles-Sorau-Gubener I. und II. Emilfion, fowie 
La. B. nebſt den am 1. April 1886 noch nicht fälligen 

inskupons und ben Talond vom 1. Dezember 

. J. ab behufs Abflempelung auf ben ermäßigten 
Zinsfuß, fowie Empfangnahme ber neuen Neike Aus 
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pons über bie Zinjen vom 1. Januar bezw. 1. April 
1886 ab einzureichen: 
"Get aafezer Daupiaf 
er 6, 
in Berlin ro 


bei der Königlichen vereinigten Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebs eh * 5, 


Taffe, Pag Nr 
m 2 bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Kaſſe dafelbf, 
in Weißenfels 
in Gaflel 





bei der Königlichen Eifenbahn-Betriebs-Kafie 
| bed Direktions⸗Bezirks ‚Elberfeld daſelbſt; 
feener in Altona, Braunichweig, Breslau, 
Bromberg, Glberfeld, Frankfurt «/AR., 
Sanuover, Köln, agdeburg bei den König- 
lichen Eifenbahn-Hauptlaffen, fowie ın Samburg, 
Danzig, Königsberg i./ Pr. bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſen und in Stettin bei der 
Königlichen vereinigten Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kafſe. 

Die Obligationen find getrennt nad den Bab- 
nen und fonftigen Unterjcheidungs- Bezeichnungen je 
für fich mit einem Nummer-Berzeihnig abzugeben 
bezw. einzufenden. In dem Verzeichniß müſſen bie 
Dbligarionen nad der Nummernfolge und den Werthab- 
ſchnitten geordnet aufgeführ: werden. Die Gejammt- 
Stückzahl und der Gefammtbetrag jeder Werthsgattung 
jowie die Nummern und bie Stüdzahl fehlender Ku- 
pons nebſt dem Werthe dieſer im Einzelnen und im 
Ganzen find anzugeben. Die Wertpapiere müflen 
gleihfalls nach der NRummernfolge geordnet fein, 
auch find die Obligationen und die ons je 
für fi getrennt nah der Werthégatiung mit 
einem Papierbande zu umſchließen, auf welchem die 
Stüdzaht anzugeben ifl. 

biigationen, welche außer Kurs geſetzt find, be⸗ 
a behufs der Abflempelung ber Wieberinfursfegung 
nit. 





Hormulare zu den Nummern⸗Verzeich⸗ 
nifien werden Durch die vorgenannten Un: 
nabmeftellen vom 25. November d. J. ab 
unentgeltlich verabfolgt und können Ber: 
zeichniffe in anderer Form nicht angenom: 
men werden. 

Meber die abgegebenen Werthpapiere erhalten die 
Einlieferer eine Empfange-Beicheinigung, gegen deren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausflellung einer Quit⸗ 
tung über ben Rüdempfang bie abgeflempelten Oblis 
gationen mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt 
werden. Sobald die Wertpapiere zur Abbebung bes 
a legen, werden die Einlieferer portopflichtig benach⸗ 
richtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Ems 
pfangsbeicheinigung nur auf Verlangen überfandt; 
andernfalls erhalten biefelben nad) flattgehabter Prüfung 
und Abflempelung der eingefandten Weribpapiere ein 
ausgefülltes Formular für bie über den Rüdempfang 
Anszuftelende Quittung übermittelt, welches von den⸗ 





jelben mit Unterfchrift zu verfeben und wieber zurüd- 


zufenden ift, wogegen ihnen alsdann die abgeſtempelten 
Werthpapiere mit den neuen Kupons überfandt werben. 


Die Ueberſendung erfolgt unter voller Werthangabe, 


wenn nicht eine geringere Bewerthung ausdrücklich vor⸗ 
geſchrieben worden if. 

Fehlen bei Abaabe der Obligationen Zingfupong, 
jo muß der volle Werth derfelben vor Wieder: 
ausbäandigung Der Obligationen baar eins: 
gezablt werden. 

Eine Einbehaltung der entiprechenden Zinsfupong 
der neuen Zinsſcheinreihe kam nicht erfolgen. 

Erfurt, den 7. November 1885. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn —e— zu Magdeburg. 
Die Eonvertirung der 44 prozentigen Prieritäts Obligationen ber 
Magveburg-Halberftädter und Berlin-Botsvram-Magtebarger 
Eiſenbahn⸗-Geſellſchaften. 

11. Die Inhaber der Al/zprogentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen der Magbeburg-Halberfläbier und Berlin 
Porsdam: Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, hinſicht⸗ 
lich welcher dad auf Grund des Geſetzes vom 8. Mai 
0. J. (G.⸗S. S. 117) durch Bekanntmachung bes Herrn 
Finanzminiſters vom 25. Mai d. J. erfolgte Angebot 
der Herabſetzung des Zinsfußes auf 4 Prozent als an⸗ 
genommen zu gelten hat, werden hierdurch aufgefordert, 
die Abſtempelung der Obligationen auf 4 Prozent be⸗ 
wirken zu laſſen und gleichzeitig die neu ausgefertigten 

Zinsicheine über A Progent Zinſen abzuheben. 

Zu diefem Zwede find vom 19, Dezember 

d. J. ab einzureichen: 
1) an Die Königliche ESiſenbahn⸗vauptkaſſe 
zu Magdeburg 
a. bie Al/zprogentigen Priorität3-Obligationen ber 
Magbeburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vom Jahre 1865 mit den Zingfcheinen AP 3 
bis 20 über die vom 1. Sanuar 1886 ab 
laufenden Zinien, fowie mit dem Talon, 
b, die Al/zprogentigen Priorität3-OÖbligationen ber 
früheren Magdeburg- Wittendergeichen Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft vom Jahre 1850 mit dem 


Talon; 

2) an die Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
kaſſe en stehrte) auf dem Lehrter 
Babnbofe zu Berlin 
c. bie A'/progentigen Prioritätd-Obligationen ber 

Magpeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Gefellſchaft 
vom Jahre 1873 mit den Zingicheinen AFP 6 
bis 20 über die vom 1. Sanuar 1886 ab 
laufenden Zinfen, ſowie mit dem Talon; 

3) an die Rönigliche Eifenbahn : Betriebs: 
kaſſe (Berlin: M. und Berl.⸗Pd.) auf 
Dem Potsdamer Bahnhofe zu Berlin 
d. die Al/zprogentigen Priortäts-Obligationen der 

Berlin- Porödam- Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Lättr. E. vom Jahre 1873 mit ben 
Zinsicheinen N? 2 bis 12 über Die vom 1. Ja⸗ 
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auar 1886 ab laufenden Zinſen, ſowie mit 
dem Talon, 

e. bie A'/s progentigen Prioritätds:Obligationen ber 
Berlin» Potsdam - Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Littr. F. vom Jahre 1874 mit dem 
Zinsfhein N? 12 über die vom 1. Januar 
1886 ab laufenden Zinfen, ſowie mit dem Talon. 

Für fehlende Zinsſcheine if deren Nennwerth bei 

Empfangnahme der abgeftempelten Obligationen baar 
zu bezahlen, wogegen die Aprogentigen Zinsſcheine vom 
1. Januar 1886 ab ausgehändige werben. Bei Ein« 
ſendung der Obligationen durch die Pot fann der Geld⸗ 
betrag der fehlenden Zinsſcheine fofort beigefügt werden. 

Die genannten Kaſſen find mit ber Abflempelung 

der Obligationen und der Ausreihung neuer Zinsſchein⸗ 
bogen beauftragt, jede berjelben nimmt aber aud als 
Bermittelungsflelle die von ben anderen Kaflen bes 
dieffeitigen Bezirls abzuftempelnden Obligationen ent⸗ 
gegen. Sedo find die dur eine der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Betriebslaſſen in Berlin abzuflempelnden 
Obligationen’ nicht bei der andern Kafle daſelbſt ein- 
gureißen. Ebenfo können fämmtliche vorfichend ad a. 
8 e. bezeichneten Obligationen an die nachſtehenden, 
als Vermittelungeſtellen fungirenden Kaſſen, eingereicht 
werden: 


rden: 

1) Fe zum bieffeitigen Direktionsbezirk gehörigen 
ajlen 
a die Königliche Eiſenbahn⸗-Vetriebs⸗ 


Zaffe zu ee t 

b. am die Station a: unten Magde: 

urgs n Eeip 
2) an —eS —— Eitenbahn-Seupe 
kaſſen zu Altona, Braunfchweig, Bres⸗ 
eomberg, @lberfeld, @rfurt, 
tankfurt a. ‚, Sannover, Köln 
—— alt) und Köln (links 
theinifch, 

3) an die Föniglichen Sifenbahn:Betriebs: 
kafſen zu Hamburg, Danzig und Königs: 
berg i. Pr., fowie an die Königliche 
vereinigte Cifenbahn⸗ Betriebskaffe zu 
Stettin. 

Die Obligationen und Zindfcpeine find mit Ver 
zeichniſſen, in welchen die Obligationen nach den ver= 
Ichiedenen Werten getrennt einzutragen und bie 
Rummern, fowie die Fälligfeitätermine etwa fehlender 
Zinsfcheine dabei zu vermerken. find, einzureichen. 
Ueber jede Sorte Obligationen (alfo getrennt 
für a. b. c. d. und e.) ift ein befonderes Wer: 
zeichniß zu fertigen. 

Die Werthpapiere müfjen in ber Reihenfolge ges 
orbnet fein, wie fie in dem Verzeichniſſe eingetragen 
find. Die zu einem Verjeichniſſe gehörenden Dit 
gationen und Zinsſcheine find je mit einem Papierfreifen, 
auf welchem bie Stüchahl und der Einlieferer anzugeben 
iR, zu umfchließen. Obligationen, welche außer Cours 
gelegt find, bebürfen bepufa ber Abfempelung ber Wieder⸗ 
tafurefegung nicht. 








Formulare zu ben Verzeichniſſen werben durch bie 
vorgenannten Abflempelungs- und Vermittelungs⸗Siellen 
vom 25. November d. I. ab unentgeltlich verabfolgt. 
Berzeichniffe in anderer Form fönnen nicht angenommen 
werben. 

Der Einlieferer erhält über die eingereichten Oblie 
gationen und Zinsfcheine von ber annehmenden Kaſſe 
eine Empfangsbeicheinigung, welche er bei der Wieder⸗ 
aushändigung der abgeftempelten Obligationen und der 
neuen Zins ſcheinbogen, mit der Ouittung über den 
Nüdempfang verfehen, zurüdzugeben hat. Der Rüds 
empfang bat bei derjenigen Kaſſe gu erfolgen, bei 
welder die Einlieferung ber Obligationen geſchehen if. 
Sobald die Werthpapiere zur Abholung bereit Liegen, 
werben bie Cinlieferer portopflihtig benachrichtigt. 
Ueber die durch Die Poſt eingehenden Obligationen wirb 
eine fangebefeinigung aur auf Berlangen ertheilt; 
die Rüdjendung eh ichfalls durch die Poſt unter 
voller Werthangabe, ein Anderes nicht beftimmt 
wird. Sof die Rüdfendung nicht unter yoller Werth⸗ 
deflaration erfolgen, fo werben bie Zinsfcheine und 
Talons getrennt von den Obligationen an zwei aufe 
einanderfolgenden Tagen zur Abfendung gelangen. 
Ueber den Rüdempfang der Obligationen und der neuen 
Zins ſcheinbogen it umgehend Quittung zu ertheilen. 

Bei den Abflempelungsftellen wird bie Wieder⸗ 
aushändigung ber bei benfelben direkt eingelieferten Stüde 
baldtyunliht erfolgen, bei ben Bermittelungöftellen ein» 
gereichte Gtüde werben bei biefen jedoch er nad Ab- 
Tauf einer etwa viergehntägigen Friſt in Empfang ges 
nommen werben koͤnnen. , 

Hierbei bringen wir zur Kenntniß, baß bie König- 
liche Eifenbahn«Hauptkaffe zu Magdeburg auch bie auf 
Prozent Zinjen abzuſtempelnden Priorität Obligationen 
der Übrigen Eifenbahns Direftionds Bezirte und bie 
Stationskaſſe auf dem Magdeburg⸗ Leipziger Bahnhofe 
in Leipzig die Prioritäts-Obligationen der CEotibuss 
Großenhainer Eiſenbahn behufs Bermittelung der Abs 
Rempelung entgegennehmen. 

Magdeburg, den 3. November 1885. 
König. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Bekanntmachun 
der Königl. — ————— — zu Altona. 
SBrioritäte-Obligationen betreffend. 
Die Inhaber der As progentigen Prioritätd« 
Obligationen 
a. der Berlin Samburger Eiſenbahn 


III. Emiſſivn, 
bh. der Altona⸗Eieler Eiſenbahn LI., 
III. und IV. Emiffion, 
hinfichtlich welder das durch die Bekanntmachung des 
Harn Finanz: Minifters vom 25. Mai d. 3. auf Grund 
des Gejeged vom 8. Mai d. I. (Gri.-S. ©. 117) 
erfolgte Angebot der Herabjegung des Zinsfußes dieſer 
Obligationen auf 4% als angenommen zu gelten hat, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Obligationen nebft 
den am 2. Januar 1886 noch nicht fälligen Aneieine 
und ben Talons vom 10. Dezemb: . J. ab 


h 


AAMBS 
Abſtempelung auf den ermäßigten Zinsfuß, ſo⸗ ſo muß ber volle Werth derſelben vor Wiederaushän⸗ 


Empfangnahme der neuen Reihe Zinsfcheine über 
bie Zinfen vom 1. Januar 1886 ab einzureichen: 
, bei unferer Hauptlafle, 
in Braunfchtweig, Breslau, Bromberg, 
@iberfeld, Erfurt, ankfurt a./ M., 
Sannover, Köln, Magdeburg 
bei den Königlichen Eifenbahn-Hauptfafien, 
in Berlin, Danzig, Flensburg, Sam: 
burg, Kiel, Königsberg i. / Pr. Stettin, 
bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kafſen, 
(in Berlin bei der Betriebskaſſe des zum Eifenbahn- 
2  Direltionsbezirt Altona gehörigen Betriebsamis). 
Die Obligationen find getrennt nach den Bahnen 
und fonfligen Unterſcheidungsbezeichnungen je für fich 
mit einem Nummern-Berzeihnig abzugeben bezw. ein- 
zufenden. In dem Berzeihniß müflen bie Obligationen 
nad) der Nummerfolge und den Werthabfchnitten georb- 
net aufgeführt werden. Die Geſammt⸗Stückzahl und 
der Gefammt-Betrag jeder Werthsgattung, fowie bie 
Nummern und bie Stüdzahl fehlender Zinsicheine nebft 
bem Wertbe diejer im Einzelnen und im Ganzen find 
anzugeben. Die Wertbpapiere müllen gleichfalle nad 
der Nummerfolge geordnet fein, auch find die Obliga- 
tionen und die Zingdicheine fe für fid getrennt nad) ber 
Werthsgattung mit einem Papierbande zu umichließen, 
auf welchem die Stüdzahl anzugeben if. 
Dbligationen, welche außer Kurs gefegt find, be: 
— behufs der Abſtempelung der Wiederinkursſetzung 
nicht. 


Formulare zu den Nummer-Verzeich⸗ 
niffen werden Durch die vorgenannten An⸗ 
nabmefiellen von: 25. November d. J. ab 
unentgeltlich verabfolgt und können Ber: 
zeichnifle in anderer Form nicht angenom- 
men twerden. 

Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten bie 
Einlieferer eine EmpfangesBeicheinigung, gegen deren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausftellung einer Quit⸗ 
tung über den Rüdempfang die abgeflempelten Obliga⸗ 
tionen mit den neuen Zingfcheinbogen ausgehändigt 
werben. Sobald die Werthpapiere zur Abhebung 
bereit liegen, werben bie Einlieferer portopflichtig be- 
nachrichtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine 
Empfangebeicheinigung nur auf Verlangen überſandt; 
andernfalls erhalten dieſelben nach flattgehabter Prüfung 
und Abflempelung ber eingefandten Werthpapiere ein 
ausgefülltes Koımular für die über den Rüdempfang 
augzuftelende Quittung übermittelt, welches von den⸗ 
ſelben mit Unterfchrift gu verſehen und wieder zurüds 
zuſenden ift, wogegen ihnen alsdann bie abgeflempelten 
Weribpapiere mit den neuen Zinsicheinen überjandt 
werden. Die Ucherfendung erfolgt unter voller Werth: 
angabe, wenn nicht eine geringere Bewerthung aud- 
brüdtich vorgefchrichen worden if. 

Fedlen bei Abgabe der Obligationen Zinsicheine, 


digung der Obligationen baar eingezahlt werben. Eine 
Einbehaltung der entiprechenden Zinsfcheine der neuen 
Zinsfcheinreihe kann nicht erfolgen. 

Altona, den 10. November 1885. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
DerfonslsChbronuik. 

Der verforgungsberechtigte Oberfäger Forflaufieher 
Bartihod zu Birkenwerder in der Oberförfterei 
Schönwalde “ zum Königlichen Förſter ernannt .und 
demfelben die Förſterſtelle Krummenluh in der Ober- 
förfterei Sriedersborf vom 1. Januar k. 5. ab übertragen 
worden. 

Die Körflerfielle Lenzburg in der Oberförfteret 
Woltersdorf it vom 1. Januar k. 3. ab dem Förfter 
Balke zu Krummenluch, Oberfoͤrſterei Friedersdorf, 
übertragen worden. 

Die Waldwärterftelle Dobbrikow in ber Oberförfteret 
Woltersborf ift vom 1. Dezember d. I. ab dem Forſt⸗ 
aufjeher Klieg, biöher zu Chauſſeehaus, Oberförfterei 
Cunersdorf, interimifiich übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Rheinsberg, Diobzeſe 
NeusRuppin, Ferdinand Oskar Miething ift zum 
Pfarrer bei der Evangelien Gemeinde zu Brunne, 
Diözeje Fehrbellin, beſtellt worden. 

Der bisherige Divifionspfarrer Friedrich Wilhelm 
Maximilian Hähnelt hierſelbſt ift zum Oberpfarrer 
bei der Evangeliſchen Gemeinde zu Dahme und zum 
Superintendenten der Didzefe Dahme beflellt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Langenlipsborf, Diözefe 
Süterbog, Traugott Hermann Scheer ifl zum Pfarrer 
bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Schlalach, 
Diözeſe Treuenbriegen, beſtellt worben. 

Der bisherige Pfarrer, Superintendent Heinrich 
Julius Hermann Büchfel in Niederfinow ift zum 
Dberpfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parochie Wufterhaufen a. D. und zum Superintendenten 
ber Dioͤzeſe gleihen Namens beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Rügen in Schlefien 
Carl Guſtav Adolf Nürmberger iſt zum Pfarrer bei 
den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Coethen, 
Diözefe Eberswalde, beftellt worden. | 

Der bisherige Hilfsprebiger Otto Hermann Julius 
Schoenian ift zum zweiten Prediger bei den Evans 
gelifchen Gemeinden der Parodie Dranienburg, Diözefe 
Bernau, beftelt worben. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Dito Friedrich 
Jaenichen if zum Pfarrer bei den Evangelifchen Ges 
meinden zu Raedel, Diözefe Neuftadt: Brandenburg, 
beflellt worden. 

Die Lehrerin Clara Jacoby iſt ald Gemeinde— 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Oberichrer Dr. Weißenfels an dem König: 
lichen Sranzöfiihen Gymnaſium ın Berlin ifi der Pros 
fefjortitel verlichen worden. 

Der Schulamtsfandidat Edmund Schulze ift als 
ordentlicher Lehrer an dem Friedrichs-Werderſchen 
Gymnaftum in Berlin angeflellt worden, 





| 


Bermifchte Nachrichten. 
Schiffabrts ſperre 
auf dem Bromberger Canal. 
Zur Ausführung der Räumungsarbeiten im Brom⸗ 
— Kanal und Reparaturen an den Bauwerken wird 
jelbe für die Zeit vom 1. Dezember d. J. bis Ende 
März 1886 für die Schiffahrt und Flößerei geiperrt 


fein. Bromberg, den 28. Oktober 1885. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Die Reldung wm Srlangung der Berechtigung für den einjährig 

freiwilligen Dititaiedienft betreffend 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirk 
Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche bie Berech⸗ 
tigung zum einjährig freiwilligen Mlitairdienſt nad 
fuchen wollen, haben fich in ber Zeit vom zurüdgelegten 
17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erflen 
Rilitairpflihtjahres, d. 1. des Kalenderjahres, in welchem 
fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. ein Geburts-Zeugniß, 

b, ein amtlich deſcheinigtes Einwilligungs-Atteft bes 
Baterd oder Bormundes mit der Erklärung über 
die Bereitwilligfeit und Fähigkeit, den Frei— 
willigen während einer einjährigen aktiven Dienſt⸗ 
zeit zu befleiden, auszurüften und zu ver⸗ 
pflegen, 

ein Unbeſcholtenheits⸗Jeugniß, welches für Zöglinge 

von höheren Schulen (Bymnaften, Real-Oymnafien, 

Ober⸗Realſchulen, Progpmnaften, Realſchuien, Real- 

Progymnaſien, höheren Bürgerfhulen und ben 

übrigen militairberechtigten Lehranſtalten) durch den 

Direktor der Lehranftalt, für alle übrigen jungen 

Leute durch die Poligei-Obrigfeit ober ihre vor 

geſetzte Dienftbehörbe auszuftellen if, und 

ein über bie wiſſenſchaftliche Befähigung aus⸗ 

geftelltes Schulgeugniß. 

Die Einreihung des Iegtgenannten Zeugniſſes darf 

bis zum 1. April des erften Militairpflichtiahres aus⸗ 

gelegt werben. 

Für diejenigen, welche ben Nachweis der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung ciner Prüfung 
führen wollen, finden aljäprlich zwei Prüfungen ftatt, 
die eine im Zrühjahr, die andere im Herbſt. Das 
Gefuh um Zulafjung zu der nähftjährigen Frühjahrs⸗ 
prüfung muß unter Einreichung der ad a—c erwähnten 
Schrifiſtũde, eines felbfigeihriebenen Lehenslaufes und 
einer amtlich keglaubigten Photographie, ſowie mit der 
Angabe, in melden zwei fremden Sprachen ber ſich 
Melvende geprüft fein will, fpäteftens bis zum 1. Fe⸗ 
bruar f. angebracht werden. 

Es wird ausdrüdtich bemerkt, dag Meldungen zur 
Prüfung, welde nad dem 1. Februar f. J. eingepen, 
ober weiche erft nach diefem Termine durch Einreichung 
der beizufügenden Schriftflüde vervollſtändigt werben, 
kin Vi tiauna finden können. 


d. 





Die unterzeichnete Kommiſſion forbert Diejenigen 
jungen Leute, welche in Berlin und bem Meg 
bezirt Potsbam im Jahre 1886 geſtellungspflich 
und bie Berechtigung zum einjährig freiwilligen . 
dienft zu erlangen beabfihtigen, hierdurd auf, bie vor⸗ 
gefchriebenen Meldungen mögtiät bald, fpäteftens 
ſedoch bis zum 1. Februar 1886, in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
Tofale, Niederwallſtrahe Nr. 39, anzubringen, 

Berlin, den 7. November 1885. 

Königl. Prüfungs-Rommilfton für Einjaͤhrig⸗Freiwillige. 


Anſprache an die Bevölkerung über Weſen 
und Ziele der bevorfiehenden Volkszählung. 


Kurze Zeit nur trennt und noch von dem Tage, 
an welchem die vierte allgemeine, vom Bundesrathe des 
Deutſchen Reiches beichloflene Vollszaͤhlung flattfinden 
fol. Allerorten werben in den legten Tagen bed Monats 
November freiwillige Zähler an die Thüren der Haus⸗ 
haltungen Fopfen und bort mit einem Haushaltunges 
Verzeichniſſe ebenſo viele, in einen offenen Zaͤhlbrief 
eingefchlagene Zäplfarten übergeben, wie Perfonen zur 
Hauspaltung gehören. 

Die —2— wird wiederum am 1. Dezember vor⸗ 
genommen werben. Sie if ein großes, umfaſſendes 
Werk, durch welches von jedem Bewohner des Staates, 
der um die Mitternachtsſtunde zwiſchen dem 30. No— 
vember und 1. Dezember d. 3. Iebt, der Vor⸗ und 
Familienname, das Geſchlecht, das Alter, der Familien⸗ 
kant der Geburtsort, das_Religionebefen ‚be 

jeruf und Berufözweig, die Staatsangehörigfeit u. |. w. 
ermittelt werben fol. Alle diefe Angaben werben ald« 
dann im Königlichen ſtatiſtiſchen Büreau zu Berlin aufs 
bereitet und zu Ueberfühten mannigfacher Art zufammen- 
geſtellt, welche erfordert werden durch die Geſetzgebung 
und Verwaltung, buch die Wiſſenſchaft und die Bes 
dürfniffe des täglichen Lebens. 

Die Zäplbriefe, Haushaltungs⸗Verzeichniſſe und 
Zählfarten find das Handwerkszeug, mit deſſen Hilfe 
die Vollszaͤhlung alle jene wiſſenswerthen Nachrichten 
fammelt, fie in vielfeitigfter Weile mit einander und 
zu einem Gefammtbilbe über die Bevölkerung verbindet 
und einen fo vollen Einblid in die innerſten Verhaͤlt⸗ 
niffe des Vollslebens gewährt, wie er in gleicher Bolls 
ſtaͤndigleit und Zuverläffigfeit auf Feine andere Weile 
gewonnen werben Tann. Die gegenwärtige, wohl faum 
noch angefochtene Erhebungsmeihode hat dabei ben 
Vorzug vor dem älteren Verfahren mit Tiften, daß bie 
Gruppirung der Millionen von Einzelangaben im Be 
dürfnißfalle noch während der ee nad) anderen, 
als den uripränglih in das Auge gefaßten Geſichts⸗ 
punkten erfolgen fann. Es if dies ein Borzug Yon 
hoher Bedeutung, da jetzt befanntlih nur von zu 
fünf Jahren neue Nachrichten über den Stand der Bes 
völferung ermittelt werden, in ber Zwiſchenzeit aber bei 
allen einichlagenden Unterſuchungen auf die Ausnugung 
der Ergebniffe der Iegten Bolfszählung zurädgegangen 
werden muß. 

Es iR Sache der Vilicht und lieat im Ani 
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jeben Staatsbürgers, und insbeſondere eines jeden 282/. Millionen erreichen. 


Mit der Zunahme ber 


eins 
Paushaltungsvorfiandes, zum Gelingen des Gefammt- Volkszahl fleigt, fofern die Größe des Staatsgebietes 
Hlungswertes nad beflen Seräften beizutragen, das unverändert geblieben if, die Dichtigkeit des Zufammen- 


m behänbigte Haushaltungs⸗Verzeichniß nebf den zu- 
ee Zählfarten vollländig und fachgemäß aus⸗ 


wohneng; eine dichte Bevoͤlkerung ift aber nicht bloß 
ein Dierfmal bedeutender und flarf ausgenupter Pro⸗ 


n und den eines Ehrenamies waltenden Zähler | duftiofräfte, fondern eine Produktivkraft jeltft und ein 


zu unterflügen. Möchten recht viele gemeinnügig gefinnte | hochwichtiger Antrieb zur wirthſchaftlichen Benugung 


Männer diefes für Staat und Gemeinde gleich wichtige 
Amt übernehmen! gleich wichis 


der übrigen im Staate vorhandenen Kräfte. Unbe⸗ 
ſtritten iſt die bedeutende Bevölkerungszunahme des 


Niemand hat von der wahrheitsgemäßen Beant⸗preußiſchen Staates bie treibende Urſache feiner hohen 
wortung der auf der Zählfarte gefellten Fragen für fih | Machtſtellung und wirthichaftlichen Größe, wie gleichs 


felbR oder feine Familie den geringften Nachtheil zu 
befürchten; denn es werben feitend des König: 
lichen ſtatiſtiſchen Bäreaus niemals durd die 
Bollszählung gewonnene Nachrichten über 
einzelne Perjonen veröffentliht oder irgend 
wohin, auch nit an Behörden, mitgetheilt, 
und ebenjowig werden diefe Nachrichten im 
Inter eſſe der Steuerverwaltung oder ſonſt zu 
fiskaliſchen Zweden verwerthet. 

Dagegen ſtehen mit dem Ergebniſſe der Erhebung 
die bedeutſamſten ſtaatsrechtlichen und oͤffentlichen Fragen 
in Berbindung. So dient der durch die Volkszaͤhlung 
ermitichte Stand der Benölferung als Manpflab für 
bie Bertheilung des Erjagbebarfes für das Reichsheer 
und die Kaiferliche Marine, für die Aufbringung ber 
von den einzelnen Bunbesftaaten an das Reich zu 
sahlenden Matrifularbeiträge, für bie richtige Ver⸗ 
theilung mannigfacher, für Staats: und Gemeindezwecke 
aufzubringenber Laften oder öffentlicher Vortheile, für 
bie Berechnung der auf die einzelnen Bundesflanten 
entfallenden Antheile an ben gemeinfamen Zöllen und 
Berbrauchöfleuern, für die Ueberweiſung eines Theiles 
bes dem preußiichen Staate zufließenden Ertrages ber 
Betreiber und Vichzölle an bie Kommunalverbände, für 
die Abgrenzung ber Wahlbezirfe, für das Ausſcheiden 
von Städten aus dem Kreidverbande und viele andere 
wicht g Angelegenheiten. 

nſtreitig iſt die Volkszählung das beſte Mittel 
für ein Volt, fich ſelbſt kennen zu lernen und ſich über 
feine Größe und Bedeutung zu unterrihten. Schaͤtzt 
man doch bie Wichtigkeit der einzelnen Drtichaften, 
Kreife und Provinzen zunächſt allgemein nach beren 
Bolfszahl, welche, in Europa wenigſtens, auch das 
Maaß der Kraft der einzelnen Staaten il. Wie fehr 
bie Stärke des preußiichen Staates im Laufe dieſes 
Jahrhunderts folcher Geflalt zugenommen hat, zeigen 
folgende Zahlen. Die Bevoͤlkerung Preußens beirug im 
Jahre 1810 4498 000, 1820 11272000, 1830 
12988000, 1840 14929000, 1850, 16 608.000, 
1860 18265000, 1870 24568000 und 1880 
27 279 0005 fie wird am 1. Dezember d. 3. minbeftene 


mäßig berfenigen des Deutichen Reiches geweſen. 

In ähnlicher Weile, wie bier bezüglich der bloßen 
Zahl der Benölferung angebeutetet worden ifl, werben 
auh aus den über Geſchlecht, Alter, Familienſtand, 
Geburtsort, Religionsbefenntnig, Beruf, Staatsange- 
börigfeit u. |. w. der Bewohner, den über die Zufammen- 
fegung der einzelnen Haushaltungen und den über bie 
Wohnſtätten erhobenen Angaben Nachweife gewonnen, 
welche fich vielfeitig nugbar machen lafien und nament- 
ih zur Erkenntniß der Zuflände und Bedingungen 
führen, unter welchen unſer Volk lebt, Ichafft und arbeitet. 

Da die Unterlagen für alle Unterfuchungen über 
bie Volkskraft und das Volksleben zum größten Theile 
nur auf dem Wege einer allgemeinen Volkszählung ge⸗ 
wonnen und auch nur auf rund der Ergebniffe der⸗ 
felben durchgeführt werben Fünnen, fo leuchtet ein, daß 
biefer Erhebung eine große Dedeutung inne wohnt. 
Der 1. Dezember 1885 if alfo für unfer Volk und 
für unfer Staatsleben ein Tag von befonderer Wichtig: 
feit! Jede im Haushaltungg-Verzeichnifie und in der 
Zählfarte verlangte Auskunft iſt unentbehrlih, und des⸗ 
halb iſt es die Pflicht eines jeden Haushaltungsvor⸗ 
ftandes, fih der geringen Mühe zu unterziehen, dieſe 
Zählpapiere nach der Anleitung, welche auf der inneren 
Seite des Zählbriefes zu finden ift, nach beflem Wifjen 
genau und möglichft vollfändig auszufüllen. Bei einem 
innigen Zufammenwirfen der Behörden, der Zähle 
fommiffionen, der Zähler und der Bewohner felbft wird 
auch die bevorfiehende Vollszählung gleich den vorher⸗ 
gegangenen dem Preußiſchen Staate verläßliche Auskunft 
über die Höhe und den gegenwärtigen Zufland feiner 
Bevoͤlkerung geben. 

Das Königliche Statiſtiſche Bureau feinerjeits aber 
wird feine Mühe fcheuen, um zunächſt die Hauptzahlen 
der Erhebung, welche begreifliher Weile allgemein mit 
Spannung erwartet werden, jo raid wie möglich zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, ihnen dann aber das 
ausführliche Ergebniß baldigſt folgen zu laſſen. 

Berlin, im November 1885 

Königl. ſtatiſtiſches Burcau. 
Blend. 





(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend die Anweifung für bie Polizei und Bemeindebörden zur Mitwirfung 
bei Ausübung der militairischen Kontrole, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iutertionsgebühren betragen 
Belagsblätter werden der 


eine einfvaltige Drudzeile 20 rt, 


—* mit 10 Pf. berechnet.) 


Redinirt von ber Königligen Regierung zu Botsbam. 
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Zeltbam, Derrcterei vor U. W. Hayn'ichen Erden (T. Haya, Hof-Buchdrader). 


1 
Ertra-Beilage 
zum Adſten Gtüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 20. November 1885. 
u a. gegen den Inhaber nach Abſchnitt II. B. 
Fi u Beni IL. A. 





Bekanntmachu: 
des Königlichen" Kehierungsr‘ Präfidenten. 


78 i rwe naag " verinen Erſatz-⸗Reſerve⸗Schein I. 
für die Poligeis und Gemeinbebehörben zur — 
Mitwirkung bei Ausübung der militairiſchen in vorab a rt — — bie 
Kontrole. beim Begirföfefotweßel’erfolgt und Ser ba find,’ ober 
@inleitung. Biber age 1. Bee det, daß 
Bei Han der militairiſchen Kontroll h ‚Ntejerde 
basım Pag — wänntihe, Ri Andernfalls if nach Sogn A A. zu verfahren. 
Fr vom heben n zum Page am 9 hab ——— Dr iR daher 
e an⸗ Inhaber unterliegt feiner Kontrole un! 
„eärhee Perſon ſich ecke eines 233 fitairsPapieres als Iegitimirt amaſehen. 
8) Looſungsſchein. 


Die Konteole hat vorzugswei 

im Alte vom volenetin Min’ iO um velenbein, ch ame MU Mahn, wem er 
31 en Lebensjahre zu erſtreden. b. den ihm in dem Scheine aufcelegten Reldepflichten 
Arten ber ni und Geſichts⸗ Anbei iR in im dem galle 
"punkte, nad welden bei Prüfung derjelben] MM 298 gegen den Inpaber no u ULB. 





@ie zu —I iR. j u zu UL A. 
Riluaix naqftehend n ⸗ Nie hren 
— Reibenfolge — anne 9 gelbeigein zum iueiwittiaen Gin Eintritt, 
habe 2 gl 1 ad, wenn aus |(amm- Entf): — —— ald Tegitie 
dem Scheine ER nd —— 5 
"Meipehfkten — et bie ‚Se In un und Sefimbet fi Inhaber 
Beim | bereits Alter‘ (oplendeies 20fes 
mungen im Ach Sin, "To iR mit Ihm mac Mlffai-il. 3 m 
2 —— — Hein. iter 
tat Re Role ud IR Dh 8 a Utelegt vie nalen einer Wellen 
wie u > Baofotiehungefgein “o Mittaie-aß (in Busen), 
ti s zu’ een, | wenn 
j un sit einjd jet N in bem Pafje einer der hatiehenben BA ermerle Befinbet: 
Sanur: übergetreten“, 
ren ——— a Es dem Seawefe-Berpätmiß etffen“, 
ads iR, — * HL. B. zu verfahren. | „ans dem Heere oder dev Marine ausgeftoßen“. 


in fr Anderenfalls iſt zu — DB’ Inhabet feinen 

Aa — Bas 1 1 Gin Badform). R el Kin eh Kane * Er ji * 
— Geflellungstermin | dem vorgedru finiungeı 

5 ee ie ‘ e den dieje!Melbepfli ih lan fo 


d Mi ‚ten |Üf gegen — ben ‚nach Abſchnitt IM. A zu berfahren. 
Bes aha purer) 1) —— 


bei 8, Tegitinm 
Andernfalls if in En hr in ee ” Vermerk De ie) 


„and dem Seewehr-Berhältniß entlaflen”. 

Anderenfalls ift die Kontrole und das Berfahren 
wie vorſtehend zu 10. 

12) Urlaubspaß (für Refruten). 

it in demfelben ein Geftellungstermin angegeben, 

fo if Inhaber bis zum Ablaufe diefes Termins 

als Tegitimirt zu erachten, wenn er die vorge⸗ 
ſchriebenen Meldungen beim Bezirksfeldwebel bes 
wirft hat. 

Wenn der angegebene Geſtellungstermin ver- 
firihen, fo if mit dem Betreffenden nah Ab- 
ſchnitt ID. B. zu verfahren. IR nur die Meldung 
beim Bezizksfeldwebel verfäumt, fo if nah Ab⸗ 
fchnitt II. A. zu verfahren. 

. if in dem Pafle Fein Geftelungstermin angegeben 
und hat Inhaber inzwilchen Feine Geftellungsorbre 
zum Eintritt bei einem Truppentheil erhalten, fo 
iſt nur die der Meldepflicht beim Det 
feldwebel zu kontroliren, eventl. nach Abfchnitt III. A. 
zu verfahren. 

HE. Hbfchnitt. 

Grundſätze, nad welden mit denjenigen inner- 

halb der im Eingange bezeichneten Altersgrenze 

befindlihen Perfonen zu verfahren iſt, welde 
Feine Militairpapiere haben. 

1) Jeder Reipeangehörige, welcher im Alter vom 
vollendeten 20ften bis zum vollendeten 42ſten 
Lebensjahre befindet und Feine Militair- Papiere 

hat oder ſich über feine Militairverhältniffe nicht 
anderweit glaubhaft auauoeclen vermag, ifl, wenn 
er am Orte feinen Wohnfis bat, der mit der 
übrung der Nefrutirungsftammrolle betrauten 
ördbe (Guts⸗, Gemeindevorfleher ıc.) zur An» 
zeige zu bringen, anderenfall$ derjelben zuzuführen. 

2) Die zu 1 genannte Behörde hat alsbald eine ein⸗ 
gehende Prüfung der Militairverhältnifie des Bes 
treffenden zu veranlaflen. 

3) Ergiebt fih, daß derſelbe noch militairpflichtig, 
d. d. über jeine Dienfipflicht von den Erſatzbehoͤrden 
noch nicht endgültig entfchieden if, jo find feine 
perjönlihen Berhältnilfe unter Benugung eines 

Formulars ber Betrubirungeßammeolie feftzuftellen. 

Stellt fi) bei der Vernehmung heraus, baf 
der Militairpflichtige feiner Meldes und Ge⸗ 
ſtellungspflicht (beim Stammrollenführer bezw. bei 
der Erfageommiffion) nicht nachgelommen if, und 
hat ber Betreffende am Orte ober in bem bes 
treffenden Aushebungsbezirke Teinen feſten Wohnfte, 
jo iR derſelbe — unter gleichzeitiger Ueberſendung 
des ausgefüllten „Formulare — dem Eivil-Bor- 
fienden der Erjagfommilfion zuzuführen. 

Hat der Militairpflihtige am Aufgreifungs- 
orte oder in dem beireffenben Aushebungsbezirke 
feinen Wohnfig, jo genügt ſchriftliche Anzeige und 


4) Ergiebt fih, daß der Betreffende als Rekrut aus⸗ 


5 
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Su, 


Su, 


ausgehoben aber noch nicht zur Einftellung gebracht 
worden if, fo ift in einer mit demfelben aufzuneh⸗ 
menden Verhandlung feftzußellen 

a. Bors und Zunamen, 

b, Tag und Ort der Geburt, 

c. Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d. In welchem NAushebungsbezirfe unb für 

welchen Zruppentheil ausgehoben, 

e. Wo bisher ober zuletzt in Kontrole. 

‚Diefe Berhandlung if fofort dem naͤchſten 
Bezirksfeldwebel oder Bezirks⸗⸗Commando zur wei⸗ 
teren Veranlafſung zuzuſtellen. 

Laͤßt fich Dagegen Bei der Bernehmung nicht 
mit Sicherheit len, daß ber Betreffende feiner 
Melde⸗ und Geftelungspflicht nachgekommen ift, fo 
it derfelbe — bei gleichzeitiger Lieberjendung ber 
Berhandlung — dem Bezirksfeldwebel bezw. Be⸗ 
zirks⸗,Kommando zuzuführen. 


Ergiebt fih, dag der Betreffende feiner activen 
Dienfipflicht bei einem Truppentheile ganz ober 
theilweiſe genügt hat, fo if in ber mit bemielben 
aufzsunehmenden Verhandlung feſtzuſtellen: 

. Bors und Zuname, 

. Tag und Drt der Geburt, 

Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

. Bei weldhem Truppentheile gebient, 
Datum des Dienfleintritts und der Ent⸗ 


Iafjung, 
Wo bisher oder zulegt in Kontrole. 

Wegen Einfendung der Verhandlung oder Zus 
führung bes Betreffenden gilt das zu vorſtehend A 
Geſagte. 

Ergiebt fih, daß der Betreffende der Erſatz⸗ 
Reſerve I. oder Seewehr angehört, fo iſt in 
ber aufzunehmenden Verhandlung feftzuftellen: 

a. Vor⸗ und Zunahme, 

b. Tag und Ort der Geburt, 

c. Wohnort oder zeitiger Aufenthaltsort, 

d. Bann und in weldem Aushebungsbezirke 
bie Heberführung zur Erſatz⸗Reſerve I. ober 
Seewehr fattgefunden Hat 


ehr efun , 
e. Wo bisher oder zuletzt in Kontrole. 
Wegen Einſendung ber Verhandlung ober Zus 
führung des Betreffenden gilt Das zu A Geſagte. 


JUN. Abſchuitt. 


0 


Fang) 


Grundfäge, nad welden mit denjenigen inner» 
halb der im Eingange bezeichneten Alters⸗ 
grenze befindlichen Perfonen zu verfahren ifl, 
welche zwar giltige mititaie Dapiert haben, 
fih aber über Erfüllung ber 


eldes oder 


Geftellungspfliht niht ausweiſen können. 


A, Nicherfüllung der Meldepflidt. 


Ueberfendung des Formulare an den Civil⸗Vor⸗ Wer nah Maßgabe feines Militaicpapiers zur 
figenben ber Erfagcommilfion. Meibung | e 


Dar . 
-. 


a. bei dem Stammeollenführer, 
ober b. beim Bezirksfeldwebel 


EV. Abſchnitt. 
Siderung der Strafvolifiredung ber wegen 


verpflichtet iſt und dieſe Verpflichtung nicht erfüllt Hat, | Verlegung der Wehrpflicht ergangenen Er- 
iſt unter Abnahme und Einfendung der Milltair-Papiere |fenntniffe. Rontrole über die MiltkairsVer- 


bei gleichzeitiger Angabe feines Wohnfiges oder Auf- 
enthaltsortes in den Fällen 
zu a, bei dem GCivil-Vorfigenden der Erſatzcom⸗ 
milfton, in den Fällen 
zu b. bei dem nächften Bezirksfeldwebel oder Land⸗ 
wehrsBezirfs-Rommando, 
zur Anzeige zu bringen. 
B. Nichterfüllung der Geftellungspflidt. 
Wer nah Maßgabe feiner Militair-Papiere zur 


ung 
a. vor den Erſatzbehörden oder 
b. vor den Mitlitairbehörden (Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Commando oder Truppentheil) 
verpflichtet iſt und dieſe Verpflichtung nicht erfüllt hat, iſt 
in den Fällen zu a. 
unter Abnahme der Militair⸗Papiere dem 
Eivil-Borfigenden der ErjadEommilfion, 


in ben Fällen zu b. 


dem naͤchſten Bezirksfeldwebel oder Land- | weilung wird hiermi 


hältniſſe der Einwanderer. 

1) Die Gemeindes und Polizeibehörden find verpflichtet, 
von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen, 
in welchen den wegen Berlegung der Wehrpflicht 
bezw. wegen unerlaubter Auswanderung verurtheilten 
Perjonen Bermögen durch Erbſchaft oder Vermaͤcht⸗ 
niß zufällt, im erfteren Falle dem Einil-Borfigenden 

der Erjagceommilfion, im letzteren Kalle dem Lands 
wehr⸗Bezirks⸗Commando jofort Anzeige zu erftatten. 
Wandern Perſonen im Alter vom vollendeten 
17ten bis zum vollendeten A2ften Lebensjahre zum 
Zwede der Niederlaflung vom Auslande ein, oder 
kehren ſolche Perfonen nach erfolgter Auswanderung 
in das Inland zurüd, fo find bie Betreffenden 
dem Cinil-Borfigenden der Erſatz⸗Commiſfion bet 
gleichzeitiger Weberjendung ihrer Legitimatione- 
papiere (Pag, Bürgerbrief ıc.) namhaft zu machen. 

Borflehende, Seitens des Herrn Miniflers des 
Innern unter dem 28. Auguſt d. 3. erlaffene Ans 


t zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
16. November 1885. P gebracht 
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wehr⸗Bezirks⸗Commando Potsdam, den 
zuzuführen. Der Regierungs⸗Praͤſident. 
— — — 
Belsdanı, Unhprnderei der W. ©. J (0. Hayn, Hof- Bxdbruder). 





Amtsblatt 


der Koniglichen Negierung zu Potsdam 


nnd der Stadt Berlin. 


Den 27. 


Stüd AS, 


u mn 





NHechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1886. 





November 


1888. 





Wenngleich die Verpflichtung der Beamten ſowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs⸗Amtsblaͤtter aufgehoben iſt, ſo iſt doch anzunehmen, daß viele derſelben das Amts⸗ 


blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1886, welche bei den 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten zu bewirken iſt, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 
dieſes Jahres eingehenden Beſtellungen die vollſtändige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stücke für 


1886 wohl kaum mehr würde erfolgen können. 
Potsdam, den 24. November 1885. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſfidenten. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗-Geſetzes. 
263. Auf Grund des 5 137 des Gefeges über 
die allgemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗S. S. 195) und der 88 6, 11 und 12 des Ge- 
feges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſ.⸗S. S. 265) wird unter Zuftimmung des Bezirke: 


Der Regierungs-Präfident. 


Zumiderhandlungen werben nah $ 40 bezw. 
5 Ai des Geſetzes beftraft. 

Unter Geſetz wird bier, jowie in ben nachfol⸗ 
genden Paragraphen das Feld⸗ und Forfipolizeis 
gejeg vom 1. April 1880 (Geſ.⸗S. S. 230) vers 
flanden. 

8 3. Mit Geldftrafe bis Dreißig Marf wird bes 
firaft, wer unbefugt Geweihe oder einzelne Stangen 
von Rothhirſchen oder Dammhirſchen auffammelt. 

54 Mit Gelofirafe bis Fünfzig Mark wird be⸗ 


ausichuffes für den Negierungsbezirt Potsdam zur Ers| firaft, wer unbefugt auf fremden Grundftüden Gras, 
8 ung bed Feld» und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April| Heu, Torf oder andere Bodenerzeugniſſe ausbreitet ober 


(Seſ.⸗“S. S. 230) Nachſtehendes verorbnet: 
Si. Mit Geldfirafe bis Dreißig Mark wird be⸗ 


firaft, wer fein Vieh in der Zeit von einer Stunde | flraft 


nad Sonnenuntergang bi6 Sonnenaufgang (Nachtweide) 
außerhalb eingefriedigter Grundfüde weiden läßt. 

5 2. Bei der Ausübung von XWeideberechtigungen 
in Forſten iſt es verboten: 

1) wenn die Berechtigung einer Hütungsgemeinſchaft 
zuſteht und das Einzelhüten nicht ausdrücklich ges 
ſtattet if, einzelne Stüde Vieh getrennt von der 
gemeinfchaftlichen Deerbe zu weiden, 

2) das Vieh zur Nachtzeit, d. h. von einer Stunde 
nad) Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang im 
Walde zu befallen ober während dieſer Zeit ein« 
zutreiben 

3) bie Aufficht über das Vieh Kindern unter zwölf 
Jahren oder foldhen Perſonen anzuvertrauen, 
welche wegen Forſt⸗ oder Jagdfrevels dreimal bes 
ſtraft find. 

Kür jede zur Hütung in eine fremde For ein- 
zutreibende Deerde ift auf Verlangen des Eigen- 
thümers oder Berwalters der Forſt bei bemfelben 
alljährlich ein Legitimationsſchein zu loͤſen, welcher 
die Bezeichnung ber Heerde nah Viehart und 
ochſter zulälfiger Stückzahl (falle die Berechtigung 

biefer Beziehung begrenzt if) enthalten muß. 


nieberlegt. 
55 Mit Geldfirafe bis Sechzig Mark wird be⸗ 


aft: 
1) wer abgejehen von den Fällen des 5 308 des 

Strafgeſetzbuchs ohne vorgängige Anzeige bei der 
Drtöpolizeibehörde oder bei dem Ortsvorſtande 
Wald» oder Wiejenflächen oder Liegende ober zus 
jammengebradhte Bodendeden in Brand fegt oder 
Rotthecken ſengt oder die bezüglich dieſes Brenneng 
oder Sengens polizeili angeordneten Vorfichts⸗ 
maßregeln außer Acht läßt, 
wer die vorſtehend zu 1 ober die in $ 32 des 
Geſetzes vorgeichriebene Anzeige zwar macht, aber 
vor Ablauf von vier Wochen, ohne die polizeilichen 
Anordnungen abzuwarten, zur Ausführung feines 
Vorhabens fchreitet. 

5 6. Verboten ift — auch auf eigenen Grund⸗ 
füden — der Fang ober das Toͤdten nachbenannter 
Vogelarten: 

Ammer, Bachſtelze, Baumläufer, Blaukehlchen, 
Buflard, Dompfaff, Drofiel, Eule (mit Ausnahme 
des Uhus), Fink, Fliegenichnäpper, Golbhähnden, 
Grasmüde, Hänfling, Kiebig, Kleiber, graue Kraͤhe, 
Kukuk, Laubvogel, Lerche, Mandelkrähe, Meife, 
Nachtigall, Pieper, Pirol, Rohrſänger, Rothkehlchen, 
Rothſchwanz, Schwalbe, Specht, Staar, Stein⸗ 
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> berechtigten zum Zwede des Krammetsvngelfanged. Das 
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: flörens ihrer Nefter für ſolche Feldmarken, auf melden 
. jene Vogelarten in einer ber Lands oder Forſtwirthſchaft 
. nadıtheiligen Menge auftreten, von den Landrätben 


SefoIgen. 
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fhmager, Stieglig, Storch, Thurmfalfe, Wende |in einer Entfernung von weniger als 100 Metern von 

hals, Wiedehopf, Wiefenihmäger, Zaunfönig, | fremden Adergrundflüden ift verboten, und find 

Zeifig, Ziegenmelfer (Tagjchlat); Sträucher dieſer Art, melde fi in einer geringeren 
fowie ferner das Zerflören der Nefter, mit Ausnahme | Entfernung befinden, zu befeitigen. 
derer an eignen Gebäuden, das Ausnchmen od:r Feil- 5 11. Eigenthümer, Nugnießer, Pächter und 
halten von Eiern oder das Ausnehmen von Jungen | Verwalter von Grundflüden, auf welchen ſich die gelbe 
diefer Vögel. Dafjelbe gilt von allen Vorbereitungen | Wucherblume (senecio vernalis), au Frühlings⸗Kreuz⸗ 
zum Sasge berjelben, inebefondere von dem Aufftellen kraut genannt, befindet, find verpflichtet, dies Unkraut, 
von Negen, Schlingen, Dohnen, Sprenfeln, Käfigen|bevor ed in ben Zufland des Abblühens oder Reifens 
und Leimruihen, ſowie von dem Feilhalten foldher gez | eintritt, herauszunehmen und zu vernichten. 
fangenen oder getöbteten Vögel. Die Abfuhung der Grundflücke nad der bezeich⸗ 

Zumwiderhandlungen werden nah $ 34 des Ge⸗ neten Pflanze ift jpäteflens in der erſten Woche bes 
ſetzes beftraft. Monats Mai zu beginnen und bis zur Mitte bes 

5 7. Ausgenommen von dem Verbote des $ 6| Monats Juni fo oft, wie die Umftände es erfordern, 
iſt die Anlage von Dopnenfleigen Seitens der Jagd⸗ zu wiederholen. Alsdann muß die volfländige Vers 

tilgung der Pflanze durchgeführt fein. 

Diele Vorſchriften beziehen ſich jowohl auf anges 
baute landwirthſchaftliche als auch auf unangebaute 
Grundflüde, ſowie auf Wege, Wegeränder, Ehauffees 
boffirungen, Eiſenbahnkörper und ähnliche Flächen. 

Auf forſtwirthſchaftliche Grundffücke beziehen fie fi 
nur, ſoweit diefelben aus Blößen und Kulturen beftehen, 
welche an landwirthſchaftliche Grundſtücke grenzen, und 
zwar nur bis zu ciner Tiefe von 200 Metern vom 
Rande ber Ichteren. 

Der Landrath ift bei nicht gehöriger Befolgung 
biefer Vorſchriften, unbeſchadet der Strafvorfchrift Des 
$ 12, befugt, die unterlaffenen Borrihtungen auf Koften 
ber Säumigen im Zmangswege zur Ausführung zu 
bringen. Die Strafbarfeit iſt ausgeſchloſſen, wenn die 
Beireffenden nachweiſen, daß fie es an ben erforderlichen 
Bemühungen zur Bertilgung ter Pflanzen nicht haben 
fehlen laſſen. 

$ 12. Zuwiderhandlungen gegen bie vorflehenden 
SS 8 bis 11 werden nad $ 34 des Geſetzes beflraft. 

$ 13. Mit Geldſtrafe bis Fünfsig Marl wird 
beſtraft: 

1) wer unbefugt auf Forſtgrundſtücken Bau⸗, Nutze⸗, 
oder Brennholz umſetzt oder underweitig ſortirt, 
2) wer die zur Beſtimmung von Haide⸗, Streu⸗ oder 

Grasflaͤchen dienenden Merkmale vernichtet, vers 

ändert, unfenntlihd macht oder nachahmt. 

$ 14, Zur Ausübung einer jeden Walbnugung 
behufs Selbfigewinnung von Waldprobuften und Walds 
rebennugungen jeder Art, alfo au zum Sammeln von 
Kräutern, Beeren und Pilgen, iſt ein vom Waldeigen- 
thümer oder deſſen Vertreter auegeflellter Legitimations⸗ 
Ihein im Voraus zu Iöfen. 

Die Ausübung darf nur bri Tage, d. h. in ber 
Zeit von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, und 
nur in den von dem Eigenthümer oder Berwalter der 
Forſt für geöffnet erklärten Theilen derſelben erfolgen. 
Bei Zumiderhandlungen treten die Strafvorfchriften ber 
88 AO, 41 des Geſetzes ein. 

$ 15. Mit Geldfirafe bis Fünfzig Marf wird 
befiraft, wer aus einem fremden Walde oder Torfflich 
andere Gegenflände ald Holz, melde er erworben ober 
zu deren Bezuge in beſtimmten Maßen er berechtigt IR, 






































Einbieren der Steige und der Yang ift erft nach dem 
1. Oktober jeden Jahres geftattet. Ferner kann dag 
Berbot des Einfangene oder Toͤdtens einzelner der im 
5 6 aufgeführten Vogelarten, ingleihen bad Verbot 
des Ausnchmeng ihrer Eier oder Jungen oder des Zer⸗ 


bezw. den Polizeibehörden der Stabifreife zeitweife 
außer Kraft gelegt werben. 

Die hierüber zu erlaflende Bekanntmachung muß 
die Dauer ber Außerfraftfegung, welde ein Jahr nicht 
überfleigen darf, beflimmen und in ber für Polizeiver- 
orbnungen vorgeichriebenen Weiſe veröffentlicht werben. 

Bezüglich des Ausnehmens von Kichigeiern be- 
wendet es bei der Vorſchrift im $ 6 des Geſetzes über 
die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870. 

5 8 Sobald an einem Orte ſich Heuichreden in 
großer Zahl zeigen, find bie Befiger felbfifländiger 
Gutshezirte und bie Gemeinden verpflichtet, die zur 
Ausführung der Bertilgungsmaßregeln nöthigen Mann- 
fchaften und Geſpanne unentgeltlich zu geflellen. 

Der Yandratb bat erforderlichen Falls den Um⸗ 
fang dieſer Leiftungen und bie übrigen Vorbeugungs⸗ 
oder Bertilgungsmaßregeln zu beflimmen. 

Ss 9. Wer von dem Borfommen bed Kartoffel: 
kaͤfers, feiner Eier, Larven ober Puppen in irgend einer 
Weile Kenntniß erhält, iſt werpflichtet, binnen 24 Stun⸗ 
den ber Drtöpolizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Die von dem Eigenthümer, Nießbraucher oder 
Pächter eines Grundflüds oder von din von ihm damit 
beauftragten Perionen aufgelefenen Käfer, Eier, Larven 
und Puppen find fofort zu tödten. Die Aufbewahrung 
in lebendem Zuflande ifl verboten. 

Jeder Eigenthümer, Niegbrauder oder Pächter 
eines Grundftüds if verpflichtet, die von dem Landrath 
oder der Polizeibehoͤrde angeorbneten Abſuchungen ber 
Grundflüde gehörig auszuführen, und hat Jedermann 
Die Berfügungen des Landraths ober der Polizeibehörbe 
wegen ber Abfperrung von Grundftüden genau zu 


5 10, Das Anpflanzgen von Berberigenfiräudern 
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unbefugt ohne Genehmigung bes Grunbeigenthümerd 
oder deſſen Vertreters vor Rückgabe des Berabfolges 
jetteld oder an anderen ald den beflimmten Tagen ober 
von einem anderen ald den ihm angewiejenen Bezugs⸗ 
orte oder auf anderen als den beflimmten Wegen fort- 


Ihafft. 
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
$ 16. Mit Oeldfirafe bis fünfzig Marf wirb be> 
flraft, wer ed unterläßt aus einem fremden Walde 
oder Torfſtich Holz, Torf ober andere Gegenflände, 
welche er erworben hat, oder zu deren Bezuge in be- 
flimmten Maßen er berechtigt if, innerhalb der be- 
Rimmten Abfuhrfriſt oder, in &rmangelung einer 
folhen, innerhalb 8 Wochen nad der Erwerbung bezw. 
der Zuftellung bed Verabfolgezettels fortzufchaffen. 
—Eine Wiederholung der Beſtrafung erfolgt jedes⸗ 
mal nad Ablauf von 14 Tagen, vom Tage ber Zu: 
fiellung ber letzten Straffeflfegung ab gerechnet, fofern 
die Abfuhr bis dahin nicht beſorgt if. 
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
$ 17. Nach 8 40 des Geſetzes wird beflraft, wer 
als DBerechtigter ober Haidemiether in fremden Forflen: 
1) die beim Roden von Stubben oder Stämmen ent- 
andenen Löcher nach beendeter Arbeit unausgefüllt 


aͤßt, 

2) unbefugt Stubben in Schonungen rodet, 

3) Abraum aus Holzſchlägen entnimmt, bevor die⸗ 
ſelben von dem Waldeigenthümer ober dem vers 
waltenden Beamten audbrüdtih für geöffnet er- 
flärs find, | | 

‚bei der Werbung von Raff⸗ und ehe ober 
Abraum, infofern die Befugniß auf diefe Gegen⸗ 
fände beichränft if, Aerte, Beile, Hafen ober 
andere Werkzeuge, mit welchen flebende Bäume 
beruntergebracht werben loͤnnen, mit ſich führt, 
das geworbene Holz, zu defien Entnahme in un- 
beſtimmten Maſſen er an und für fi befugt iſt, 
‚auf dem Transport nach der Feuerftelle zum Zweck 
der Gewinnung größerer Mengen, ald er anderns 
falls am feftgeiegten Holztage mit dem geflatteten 
Trandportmittel an den Beſtimmungsort ſchaffen 
fönnte, unterwegs nieberlegt und hernach Die Wers 
bung fortiegt oder fortiegen läßt, | 
Gras, Schilf, Binfen oder Rohr mit der Senfe 
oder in Schonungen bezw. in Saat» oder Baum 
ſchulen mit der Senje ober Sichel wirbt. 

As Schonungen gelten biefenigen Forftflächen, 
welde als ſolche durch Gräben, Zäune, Tafeln, 
Strohwiſche oder andere ortsübliche Zeichen kennt⸗ 
lich gemacht find. 

8 18. Wer Brennholz, unverarbeitetes Baus 
oder Nutzholz, insbeſondere auch Bandſtoͤcke, Birfenreis, 
Reisbeſen, Korbruthen, Faſchinen, junge Nadelhölzer, 
Weihnachtsbäume, Maien, Raff⸗ oder Leſeholz, Kien 
oder friſch gefaͤlltes, nicht forſtmäßig zugerichtetes Holz 
Irandportirt oder in Ortſchaften einbringt, bat fih auf 
Erfordern der Polizei⸗, Forſt⸗ ober Steuerbeamten durch 
eine Beicheinigung der Polizeibehörbe feines Wohnorts 


4) 


5) 


6) 





oder des Waldeigenthümers über den redlichen Erwerb 
dieſer Hoͤlzer auszuweiſen. 

beſt Zuwiderhandlungen werben nad 8 A3 des Geſetzes 
eftraft. 
kr $ 19. Mit Geldftrafe bis fünfzig Mark wirb bes 

aft: 

1) wer unbefugt in Forften ſchießt oder Feuerwerke 

oder andere erplofive Gegenflände abbrennt, 

2) wer in der Zeit vom 1. März bis 1. Oftober in 
Forften ohne Erlaubnig des Korfleigenthümers 
oder Forfiverwalters außerhalb derjenigen öffent⸗ 
lichen Fahrwege, welche auf beiden Seiten durch 
Gräben gegen den Forftbefland abgegrenzt find, 
Tabar anders ald aus Pfeifen mit geichlofjenem 
Deckel raucht, 

wer innerhalb einer Forft oder an deren Grenze 
auf Gewaͤſſern mit Benugung von Leuchtfeuern 
fiicht oder krebft. 

$ 20. Bei Waldbränden find die männlichen 
Bewohner der Umgegend, bis auf acht Kilometer Ents 
fernung von der Brandflätte, im Alter von 18 bie 
50 Jahren Häülfe zu leiſten verpflichtet. 

Sin den Grmeinden hat der Gemeindevorſteher, in 
Gutsbezirken der Gutsvorſteber den vierten Theil der 
hiernach verpflichteten Mannichaften mit Spaten, Hacken 
und Nerten verjehen, unter einem geeigneten Anführer 
in möglichfler Eile nad der Brandflätte abzufenden, 
auch, ſoweit erforderlich, für rechtzeitige Ablöfung durch 
friſche Mannſchaft zu forgen. 

Die Anführer haben fih mit ihrer Mannichaft 
Sofort nach ber Ankunft auf der Brandflätie bei ber 
die Lölchanflalten Teitenden Perjon (Kandrath, Amts» 
vorfleher, Forſtbeamten, Forſtbeſitzer u. |. mw.) zu melden 
und deſſen Anordnungen Folge zu leiſten. 
Zuwiderhandlungen werben, abgejeben‘ von ben 
Källin des $ 44 NT A des Geſetzes und bes 8 360 
M 10 des Strafgeſetzbuches, mit Geldfirafe bid Dreißig 
Mark beftraft. 

$ 21. Diefe Berorbnung tritt mit dem 1. Januar 
1886 in Kraft. | 

Mit demſelben Zeitpunfte treten außer Kraft: 

Die Polizeiverorbnungen vom 6. Mai 1811 
und vom 14. Juni 1844, betreffend bag Eins 

fangen von Nachtigallen — Amtsblatt für 1844 

S. 166, 

bie Poligeiverorbnung vom 2. Oftober 1867, 
betreffend das Toͤdten ıc. gewiſſer Vogelarten — 

Amtsblatt S. 369, 

bie Polizeiverorbnung vom 22. März 1875 
wegen der Anpflanzung des Berberitzenſtrauchs — 

Amtsblatt S. 111, 

bie Polizeiverorbnung vom 24. April 1876, 
betreffend die Bertilgung der Heufchreden 

Amtsblatt S. 134, 

die Polizeiverordnung vom 12. Dezember 1837 
und vom 3. Februar 1863 wegen Vertilgung der 

aroßen Kiefernraupe Amtsblatt für 1837 

S. 420 und für 1863 ©. 37, 


3) 


— 


— 





Asa 


bie Forſwolizeiverordnung für ben Regierunger 
bezirk Porsbam vom 1. Januar 1870 — Amis⸗ 
Blatt ©. 14, 
die Poligeiverorbnungen vom 19. Auguft 1857 
und vom 18. Juni 1878 wegen der —— 
bei Waldbraͤnden — Amisblait für 1857 ©. 32 
und für 1878 &. 206. 
Potsdam, den 9. November 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Die Schiefer: und Biepeldeder-Iunung zu Angermünde betreffend. 
264. Auf Grund des 6 100e, Nr. 3 der Reiches 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führungs » Anweiſung hierzu vom 9. März 1882 
Nr. 1. 1a. 2 beftimme ich hierdurch für den Bezirk der 
Schiefer⸗ und Ziegelbeder-Innung zu Angermünde, daß 
diefenigen Arbeitgeber, welche ein in diefer Innung 
vertretened Gewerbe betreiben und felbft zur Auf⸗ 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleiche 
wohl aber der Innung nit angehören, 


mi Januar 1886 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
n. 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 
daß ber Bezirk der gedachten Innung den Kreis Angers 
münde umfaßt. 
Potsdam, den 21. November 1885. 
Der Regierungd-Präfident. 

Artifel im Novemberheft des Deutſchen Haudels⸗Archivs beir. 
268. Das Handel- und Gewerbetreibende Publikum 
made ich auf folgende im Deutſchen Handeld-Ardive 
Jahrgang 1885 Hovemberheft abgebrudten Artikel aufs 
merfjam: S. 675 ff., Schweiz, Schweizerifp-Deutfcher 
Handelsv ©. 687, Bulgarien, Geſtattung ber 
Einfuhr von giftfreien Anilinfarben, ©. 691, Salvador, 
Begfall der Eonfulatsfacturen, und ©. 941 ff., Afrika, 
Handelöverhältnifie an der Weftfüfte von Afrika. 

Potsdam, den 24. November 1885. 





Der Regierungs⸗Praͤſident. 





266. Nacitweitung ber an ben Begeln her Spree und Gabel im Monat Dftober 1885 beobachteten Wafferftände. 











Spandau. 
Ober⸗ | Unter 
Waſſer. 





22222 © 
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Votsdam, ben 21. November 1885. 












Brandenburg. 
Obere | Untere 
Waſſer. 
Meter, | Meter. 


Rathenow. 
Ober⸗ | Unter 





















1,98 | 0,86 — F 

1,90 | 0,84 | 1,32 — 1,08 | 1,30 
1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,60 | 4,10 | 1,30 
1,96 | 0,86 | 1,32 | 0,60 | 1,12 | 1,32 
1,96 | 0,84 | 1,32 | 0,62 | 1,14 | 1,32 
2,00 | 0,86 | 1,32 | 0,62 | 1,18 | 1,32 
202 | 0,88 | 1,32 | 0,64 | 1,28 | 1,32 
2,04 | 0,88 | 1,32 | 0,66 | 1,36 | 1,32 
2,06 | 0,90 | 1,32 | 0,68 | 1,40 | 1,32 
2,06 | 0,94 | 1,32 | 0,68 | 1,42 | 1,34 
2,06 | 0,96 | 1,32 | 0,70 | 1,44 | 1,36 
2,06 | 1,02 | 1,32 | 0,70 | 1,44 | 1,38 
2,06 | 1,04 | 1,32 | 0,72 | 1,44 | 1,40 
2,06 | 1,08 | 1,32 | 0,74 | 1,44 | 1,42 
204 | 1,10 |:1,32 | 0,78 | 1,44 | 1,44 
2304 | 1,14 | 1,32 | 0,80 | 1,42 | 1,46 
2,04 | 1,14 | 1,32 | 0,80 | 1,42 | 1,48 
2,02 | 1,14 | 1,32 | 0,82 | 1,42 | 1,50 
2,02 | 1,14 | 1,32 | 0,86 | 1,42 | 1,50 
202 | 1,14 | 1,32 | 0,88 | 1,42 | 1,50 
2,04 | 1,16 | 1,32 | 0,88 | 1,42 | 1,50 
206 | 1,16 | 1,32 | 0,90 | 1,42 | 1,50 
206 | 1,16 | 1,32 | 0,90 | 1,44 | 1,50 
2,06 | 1,16 | 1,32 | 0,90 | 1,44 | 1,50 
2,06 | 1,18 | 1,32 | 0,92 | 1,42 | 1,50 
2,04 | 1,18 | 1,32 | 0,92 | 1,42 | 1,52 
200 | 1,20 | 1,32 | 0,94 | 1,42 | 1,54 
202 | 1,16 | 1,32 | 0,94 | 1,42 | 1,56 
2,08 | 1,20 | 1,32 | 0,94 | 1,42 | 1,58 
2,06 | 1,20 | 1,32 | 0,94 | 1,44 | 1,58 
206 | 1,18 | 1,32 | 0,96 | 1,44 | 1,60 





De Begierungs-Präfibent. 


ass 


Viehſeuchen. 
267. Die Raudekrankheit bei dem Pferde des 
Handelsmannd Pauli zu Niederſchoͤnweide im Kreiſe 
Teltow ift erloichen. 
Potsdam, den 17. November 1885. 
Der Regierungs-Präfibent. 
268. Der Milzbrand unter dem Rindvieh der Büter 
Malchow und Lanke im Kreije Nieberbarnim iſt erloſchen. 
Potsdam, den 21. Rovember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Röni 
Pollzei-Präpd 
Ss. efauntmachun; 


B achung 
beireffenb Mbänderungen bes Statuts der Deutichen Hypothefenbant 
(Aliien⸗Geſellſchaft) zu Berlin. 


lichen 
iums zu Berlin. 


83. 

Alle Seitens we ae u setafjenben re 
machungen gelten nehörig erfolgt, wenn biefelben: 

1) im Deutfchen Feipengeigen 

2) in ber Vojſiſchen Zeitung, 

3) in der National-Zeitung, 

4) in ber Berliner Börfen-Zeitung, 

5) im Börfen-Eourir, 

6) in der Neuen Preußiſchen Zeitung 
einmal erfolgt find. 

Wenn eines ober mehrere der unter zwei bis ſechs 
bezeichneten Blätter unzugänglich werben, eingehen oder 
die Aufnahme verweigern oder verzögern, iR bie Bes 
tanntmadhung durch den Deutichen Reichbanzeiger ger 
nügend, 

sa 


Das Grundkapital der Bank ift auf Neun Millio- 
nen Reichsmark fefigejept. 

Eine Erhöhung fann nur auf Beihluß der Gene⸗ 
ral-Berfammlung mit landesherrlicher Genehmigung 
ſtattſinden. Bei jeder Erhöhung des Brunbfapitals 
find die Altienzeichner, falls fie überhaupt noch o⸗ 
naire ſind, nach Verhaͤltniß ihrer Zeichnungen die eine 
Haͤlfte, und die übrigen eweiligen Altionaire nach 
Verhaͤltniß ihres Altienbefitzes die andere Hälfte ber 
neu zu emittirenden Aktien zum Emiffionsfurfe zu über« 
nehmen berechtigt. Der Emilfionsfurs wird vom Aufs 
fihteratpe — jedoch nicht unter pari — feftgeleht. 
Die Erklärung wegen Uebernahme der Aftien muß 
binnen einer vom Auifihtörarhe befannt zu machenden 
anf mindeſtens vier Wochen zu beflimmenden Friſt abs 
on werben, wibrigenfalls das eingeräumte Vorrecht 
erliſcht. 

Die etwa nothwendig werdenden Ausgleichungen 
bei Uebernahme der Altien werben vom Auffſichtsrath 
vorgenommen, deſſen Entſcheidung für ben Berechtigten 
bindend iſt. 

9. 


IR 
Statt Artitel zweipundert ein und zwanzig Alinea 
zwei zw fagen: Artikel zweihundert neungehn Mr 
gemeinen Deutigen Handelsge ſetzbuches. 





s 13, Say 12. 
Abſat b. und c. Ratt vreußiſcher Bank zweimal 
zu fagen: Reichsbank. 


522. — 
Abſatz 3. Mit dem ungstermin hört die 
Ber auf, die Direktion f ve ermächtigt, für 


diejenigen Pfanbbriefe, welche nach Ablauf des obigen 
Termins zur Rüdzaplung präfentirt werden, Depofltals 
ninſen 6i8 zur Höhe von zivei Progent zu getvähren. 
Die Rüdzaplung erfolgt gegen Einlieferung ber 
Pandbriefe und der am Hehlangö-Termine nicht 
faͤlligen Coupons und Tune 

Das Geſchaͤftsjahr iſt das Kalenderjahr. Am ein 
und veigfn ne jeden Jahres if die Bilanz 
zu ziehen und nebfl der Gewinn» und Verluſtrechnung 
innerhafb der nachſten drei Monate von der Direktion 
aufzufellen und dem Auffichtörath —— 

Der Ueberſchuß fämmtliher Aktiva über jämmtliche 
Paſſiva einihlieglich des Grundfapitals und des Reſerve⸗ 
fonds Bifbet den Weingewinn. Werthpapiere dürfen 
höchſtens zu dem Börjenpreife des legten Tages im 
Dezember: Monate, fofern der Preis jedoch den Ans 
Ihaffungspreis überfleigt, Höchftens zu Tegterem angejegt 
werden. Andere Vermögensgegenflände find hoͤchſtens 
zum Anfhaffungspreife anzulegen, insbefonbere find 
Grundflüde, welde die Bant nach $ 1Ab. zum Zwede 
vu ne ae einer ng — 

t, höchftens mit einem anzufegen, weicher 
veizage dieſer Borberung einjhtießlich ber Kofen, gleich⸗ 

mm . 
An den übrigen Werthen find, foweit dies erfor⸗ 
lich, jährliche Abihreibungen vorzunehmen. Der aus 
der Berglei jämmtlicher Aktiva und Palfioa 
ergebende Gewinn ober Verluſt if am Schluſſe ber 
Bilanz beſonders anzugeben. Die Bilanz, ſowie die 
Gewinn · und Berluſtrechnung werben mit dem Geſchaͤfts⸗ 
bericht für die Altionaire bereit gehalten. Außerdem 
erfotgt die Veröffentlichung der feftgeftellten Bilanz, for 

je der Gewinn» und Verluſtrechnung durch die Geſell⸗ 
ſchaftsblaͤtter. so 


Bon dem nad der Bilanz feſtgeſetzten Reingewian 
werben vorweg nad näherer Beflimmung des $ 32 
sehn Prozent zum Reſervefonds abgejeht. 

Bon dem verbleibenden et erhalten bie 
Ationaire zuvoͤrderſt eine Rente von vier Progent auf 
das eingegahlte Grunbfapital, 

Bon dem verbleibenden Ueberſchuſſe wrrden 

a, zehn Prozent Tantieme an ben Auffichtsrath, 

b. bis zehn Prozent Tantieme an bie Direktion und 
die Beamten der Banf nach näherer Beftimmung 
des Auffihtsrathe, 

c. der Ref als Super-Dividende an bie Altionaire 

verteilt, 

Abjag vier faͤllt weg. 


s 31. 
Abſatz 3 fällt aus. ck. 8 29 Abſatz 6. 


5 32, 
PR Fr Artifel 2396. ash) die glgemeinen 
; en Handelsge 
werben äberwielen: ſeeleqee w ſaveſputs 
a. bie Hälfte des bisher gebildeten Reſervefonds, 
b. von bem jahrlichen Bleingewiun zehn Prozent fo 
Tomas ie ber. Wefervefonds die geieglihe Höhe 


hat, 

c. der Gewinn, welcher bei einer Erhöhung des Ge⸗ 
fammi-Rapitald durch Ausgabe ber Aktien für einen 
höheren als den Nominalwerih erzielt wird; Die 
andere Hälfte des biöherigen Reiervefonds bleibt 

als „außerorbentlicher Mejervefonds” zur Dedung 

außerordentlicher Schäden beftimmt. 

Durch Beihlug der Beneral-Berfammlung kann 

ederzeit die Berflärkung eines oder beider Reſerve⸗ 

‚fonds erfolgen. - Beide Refervefonds werben mit 

* ie —e t. Pr 
raus jenbe. Gewinn fliegt den ſonſtigen 

Einnahmen der Gejellichaft zu. 

. 33. 


. 533. 
An Stelle der Abfäge 2, 3 und A, 
Der Auffichtsrath Tann einzelne feiner Mitglieder 
zu Stellvertretern von behinderten Mitgliedern ber 
Direttion für einen im Voraus zu befliimmenden Zeit- 
waum, jeboch nicht über ſechs Monate, beflellen. Wäp- 
rend dieſes Zeitraums und bis zur ertheiften Entlafung 
n6 Bexireters darf der Letztere eine Tpätigfeit ale 
Mitglied: des Auffichteraths nicht ausüben. ö 
Berner laun der Aufſichtsrath den Mitgliedern ber 
Mireftion fir den Fall Aiter ee en 
erung Stellvertreter aus ber eſel e⸗ 


Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeſtens ſieben 
und hoͤchſtene zwoͤlf Mitgliedern aus der Anzahl ber 
Ationeire, von welchen mindefens fünf ihren Wohnfig 
in Berttn haben müllen. Die Mitglieder des Auffichts- 
Sn Werden von der General-Berfammlung auf drei 

bis zum Schluß der orbentlichen General ⸗Ber⸗ 
famımlung für das: dritte Jahr gewählt. Jedes Mit 
gie des Auffichtsraths hat zehn Aftien der Bank als 
aution bei berjelben zu hinterlegen. Die Ausgeſchie-⸗ 
denen find wieder wählber. Gcheidet ein Mitglied vor 
Ablauf der Amtebauer aus, fo bilden bie übrigen Mit- 


glieder ben — fo lauge die Zahl derſelben 


nicht ımter fünf fin 
Wein ein Mitglied bie bürgerlichen Ehrenrechte 
verliert, jo ſcheidet ed aus. 5 

Die‘ Willenserfäsungen und Belanntmadhungen 
des Auffichteraths find mit den Worten: 

Der Auffihtsrath der Deutfpen Hypotheken: 
Font le hafhꝰ ſen b 

unter Beifügung bed Namens bes Vorſitzenden ober 
feines Steilvertreters zu unterzeichnen. 


$ 41, Abjap 2. 
Den Borfig führt ber. Präfident oder fein Stell⸗ 


un PR 
— 0 % 








“Tertreter, und falls feiner von ihnen anweſend iſt, das 


den Lebensjahren nach aͤlteſte Mitglied. 
42, Ablag 1. 

Der Borfigende des Auffichtsraths oder fein Stell⸗ 
vertreter Tann den Sitzungen der Direktion beimohnen 
und die Bücher, Dokumente und Schriften derſelben 
jederzeit einfehen. 


sa. 

Die ordentliche General-Berfammlung findet all⸗ 
jährlich in einem ber erſten ſechs Monate des Jahres 
Ratt, eine außerordentliche kann, wenn die Direktion fie 
als notwendig erachtet. . 

Auf Beſchluß des Auffichtsraths, oder wenn Altio⸗ 
naire, deren Antheile zuſammen mindeflens den zwan⸗ 
zigſten Theil des Grumdfapitals barfteflen, es verlangen, 
muß die Direftion eine außerorbentliche General⸗Ver⸗ 
fammfung einberufen. Das Berlangen ber Aktionaire 
muß in der in Artikel 237 des Allgemeinen Deutfchen 
Handesgeſetzbuches bezeichneten Weiſe erfolgen. 

Die Berufung der Altionaire gefehieht durch bie 
Direktion mittelft einer Belanntmachung in den Geſell⸗ 
ſchaftsblaͤttern, welche mindeſtens fiebzehn Tage vor dem 
VBerfammlungs- Termin eifolgen, und bie zur Berhands 
lung beflimmten Gegenflände enthalten muß. 

$ 45, Ablag 9. - 

Anträge der Mitglieder dürfen nur dann zur Bes 
ſchlußfaſſung gebracht werben, wenn fie von Aftionairen, 
welche mindeflens ben zwanzigſten Theil des Grund⸗ 
fapitals repräfentiven, unterzeichnet und mindeſtens 
fünfsehn Tage vor dem Zuſammentritt der General 
Berfammlung der Direktion eingebragt worden find. 
Hiervon iſt jedoch der Beſchluß über ben in einer Gene⸗ 
ral:Verfammlung geftellten Antrag auf Berufung einer 
außerorbentlichen General Berfammlung ausgenommen. 


Beſchlüſſe über Statuten⸗Aenderungen, über Andes 
rungen des Gegenflandes des Unternehmens, über Ver⸗ 
einigung mit einer andern Gefellihaft können von ber 
GeneralBerfammlung nur mit einer -Mehrheit von 
mindeftend drei Biertel des vertretenen @runbfapitals 
giltig gefaßt werben. 

(Abfag 2 fällt weg.) 

5 48, Abjap 2. 

Für den Fall der Behinderung oder des Ausſchei⸗ 
dens eines Reviſors find zugleich zwei Stellvertreter 
m wählen, welche nach der Reihenfolge für den auds 
geſchie denen oder Behinderten, Nevifor einzutreten haben. 


4, Abſas 
Der Auflöfungsbeihlug fann in jedem Falle nur 
mit einer Mepreit von mindeſtens brei Viertel des in 
der betreffenden General Berfammlung vertretenen 
Grunbfapitals giltig gefaßt werben. 
$ 52 bie incl. 55 
folfen fort. . x 


Auf Iren Bericht vom 13. Auguſt d. I. will Ich 
hierdurch genehmigen, bag bas ber Deutichen Hypo⸗ 
shefenbant (Aktien Geſellſchaft) zu Berlin unter dem 





— Ax * 
3. April 1872 ertheilte Pivilegium auch bei Abände-| PM. 0,10, 14. Auguſt 1885, an Kraufe, Wittwe, in 


mung ber 66 3, 4, 9, 13, 22, 29—33, 38, 41, 42, 
AA, 45, 47, 48, 51—55 des Geſellſchafts⸗Statuts, wie 
ſolche laut der wiederbeifolgenden notariellen Verband» 
fung vom 28. März 1885 beichloffen worden, in Kraft 
bleibe, jedoch unter der Vorausſetzung, daß die Ein- 
tragung jener Statutänberung in das Handels⸗Re⸗ 
gifter unbeanftandet erfolgt. 

Schloß Babelöberg, den 26. Auguft 1885. 

93. Wilhelm. | 
998.0. Puttkamer. Lucius. Für den Finanz-Minifter: 
ge3. Friedberg. 
An den Minifter des Innern, den Minifter für Land⸗ 
wirsbichaft, Domainen und Forften und an ben 
" Finanz Miniſter. 
* 

Vorſtehende Aenderungen des Statuts der Deutſchen 
Hypothekenbank (Aktien⸗Geſellſchaft) nebſt der ſtaatlichen 
Genehmigungs⸗Urkunde werden hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 

Berlin, den 13. November 1885. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Unterbrechung des Peſtanweiſungsverkehrs mit Bulgarien. 
12. Nach einer Mittheilung der Bulgarifchen Pof- 
verwaltung if der Poftanweifunggsverfchr mit 
Bulgarien bis auf Weiteres eingeftellt. Poſtan⸗ 
weifungen nad Bulgarien werden daher von den Poſt⸗ 

anflalten jegt nicht angenommen. 

Berlin W., den 18. Novemter 1885. 

Der Stanisfefretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 
Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Doftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlide Poft-Anweifungen. 
55, Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin Tagern 
die nachflehend verzeichneten, in Berlin an den daneben 
angegebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft- 
Anwelfungen: an Brüd in Liſſabon über M. 13,65, 
1. Dezember 1884, an Schubert in Ehemnig über 
M. 5,00, 15. Dezember 1884, an Enregiſtamts⸗Ein⸗ 
nehmerei in m über M. 1,10, 25. März 1885, an 
Klingner in Magdeburg über M. 9,62, 15. April 
1885, an Hürpdler in Münfterberg über DM. 11,50, 
21. Mai 1885, an Boͤſch in Augsburg über M. 2,10, 
25. Mai 1885, an Gerichtäfäffe in Berlin über 
Mm. 4,10, 2. Juni 1885, an Nagel in Elberfeld über 
M. 3,00, 8. Juni 1885, an Peters in Neumühls 
Kutzdorf über M. 3,10, 12. Juni 1885, an Hoffmann 
in Charlostenburg über M. 2,00, 17. Juli 1885, an 
Haupt: Steucramt in Frankfurt (Oder) über M. 3,00, 
31. Juli 1885, an Hotel „Deutiches Haus’ in Berlin 
über M. 1,50, 7. Auguft 1885, an Reception dee 
Polizei⸗Praͤfſidiums in Berlin über M. 5,10, 7. Auguſt 
1885, an Borſt in Altzarrendorf über M. 5,00, 
11. Auguft 1885, an Schneemilch in Hamburg über 


Berlin über M. 3,00, A. September 1885, | 
B. in Charlottenburg aufgeliefert: . 
an Schütte in Berlin über M. 20,70, 2. Junt 1885, 
an Bodenberg in Berlin über M. 3,05, 23. Juni 1885. 
Die unbefannten Abjender ber vorſtehend aufs 
geführten Poftonweifungen werben erfucht, ſpatefiens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage de3 Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet — bei ber 
Ober-Poftdireftion fi) zu melden, wibrigenfalls die Bes 
träge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., 17. November 1885. 

Der Kailerlihe Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poftratd Schiffmann. 

Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt. 
56. Bei der Ober-Poftbireftion in Berlin lagern 
folgende, bei hiefigen Poflanflalten an ben daneben bes 
zeichneten Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei ber 
Eröffnung die dabei vermerkten Beträge gefunden worden 
find: an Meyer in Hamburg, M. ‚ 14. 
1885, an M. A. in Berlin, M. 20,00, 19. Mai 1885, 
an Ries in Berlin, M. 0,50, 28. Mai 1885, an 
D. 8. 169 in Berlin, M. 10,00, 4. Suni 1885, an 
Engelmann in Berlin, M. 1,00, 29. Juni 1885, 
an Schickfuß in Kuhnsdorf bei Cottbus, M. 40,00, 


30. Zuni 1885, an Kärgel in Dijon, M. 10,00, 
14. Juli 1885, an A. €. 17 in Berlin, M. 0,90, 
15. Juli 1885, an Mefter in Bremen, M. 2,20, 


18. Juli 1885, an Maaß in Berlin, M, 0,70 
28. Juli 1885, an Hedel, Wilhelmsplag Nr.’ 17, 
M. 10,00, 3. Auguft 1885, an Markowsky in Berlin, 
M. 15,00, 7. Auguft 1885, an Fiehag in Berlin, 
M. 0,30, 18. Auguft 1885, an Schmidt in Mishroy, 
M. 0,20, 20. Auguft 1885, an Helmrich in Berlin, 
M. 1,00, 24. Auguft 1885, an Bug in Berkn, 
M. 0,50, 29. Auguft 1885, an Beyer in Draufen- 
dorf bei Hirfchfeld, M. 0,50, 3. September 1885, 

Die unbefannten Abſender der vorbezeichneten Briefe 
werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb nirr Wochen — 
vom Tage des Ericheinend gegenwärtiger Belannt- 
madhung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſtdirektion 
fih zu melden, widrigenfalls die in den Sendungen 
aufgefundenen Beträge der Poſt⸗Armenkaſſe überwieien 
werben. ' 

Berlin C., den 17. November 1885. 

Der Raiferl. Ober⸗Poſtdireltor, 
Geheime Pofratd Schiffmann. 
Unbeftelldare eingefchriebene Brief.  , 
37. Bei ber Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ Direktlon in 
Berlin Iagern narhflehend verzeichnete, an ben neben⸗ 
bezeichneten Tagen in Berlin bezw. Charlottenburg aufs 
gelieferte unanbringliche Einfchreibbriefe. 
A. In Berlin aufgegebene 

und für Berlin beſtimmie Briefe: 
an Nikiſch 6. Juni, an Ramm6. Juni, an Dietrich 
9. Juni, an Hartz 12. Juni, an Savanski 18, Iuni, 
an Henjel 22. Juni, an Schwarz 26. Inni, an 


= 


M. 3,00, 16. Auguf 1885, an Troll in Berlin über IKnollmeyer 26. Juni, an Rohloff 27. Juni, an 


ASS 


Dohmke 27. Juni, an Ball 29. Juni, an Finte 
%. Juni, an Glombiga 1. Juli, an Hooff 1. Zuii, 
an Baethge 2. Juli, an Dunkei 6. Juli, an Baus 
mann 11. Juli, an Meyer, Prenzlauer Allee, 16. Vuli, 
an Weimann 26. Juli, an Fleiſcher 29. Jul, an 
Bittinghof 31. Juli, an Somarbag 10. Auguft, 
an sau, Große Erankfurterhrage, 11. Auguf, an 
Spude 12. — an Köferig 20. Auguf, an 
Demantowski 21. Augufl, an Schütte 26. Augufl, 
an Adermann A. September, ſowie 1 Poflauftrag an 
Wohlenberg 6. Juli, 
B. In Berlin aufgelieferte, 

nad anderen Orten beftimmte Briefe: 
Bo in Midrigau (Menomonie) 7. Dezember 
1 an Raudfing in Odeſſa (Mufterfendung) 
25. Dezember 1884, an Rodrigo in Madrid 18. Fer 
bruar, an Merkel in Moskau 2. April, an Eberlein 
in Madrid 15. April, an Ligner in Meuto Park 
(Californien) 26. April, an Hahn in Würzburg 6. Mat, 
au Zabiello in Warſchau 16. Mai, an Meyer in 
Hamburg 24. Mai, an Martin in Carlsbad 30. Mai, 
an Dtt in Warbelow bei Stolp (Pommern) 3. Juni, 
an Kienzle in Leipzig 6. Juni, an v. Dönpoff in 
Seeleſien bei Hirſchberg 10. Juni, an Kod in Dobris 
Topf 11. Juni, an Kern in Reichenberg (Sachſen) 
12. Juni, an Kern in Reichenbach (Schiefien) 12. Juni, 
an Randt in Bernsborf 15. Zuni, an Steechow in 
Dranienburg 15. Juni, an Midlifc in Friedrichberg 
23. Juni, an Montesperesti in Florenz 27. Junt, 
an Witikower in Suberode 3. Juli, an Wifer in 
Alerandria 3. Juli, an Ehrmann in Fürth 3. Juli, 
an Martin in Pommerensporf 8. Juli, an Kupſch 
in Teltow 9. Juli, an Düfterdied in Neuenhaus 
(Hannover) 11. Juil, an Maptig in Roͤſſel 16. Juli, 
an Roſanowski in Dflerode (Ofipr.) 20. Juli, an 
Donnerfag, in Stettin 29. Zuli, an Rammert in 
Lichterfelde 3. Kugıd, an Daubert in Altona 
20. Auguf, an Broͤder in Stüdnitz bei Zernig 
31. Auguf, an Schulg in Stettin 31. Augufl, an 
Bogter in Neubrandenburg 31. Augufl. 

C. in Charlottenburg aufgeliefert: 
an Hahn in Mainz 30. Zuli 1885. 

Die unbefannten Abfenber der vorbegeichneten Briefe 
werben erjucdht, ge Empfangnahme berjelben fpäteftens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage bed Erſcheinens 
gegenwärtiger Belanntmachung an gerechnet — bei der 
Piefgen Ratjerlichen Ober-Poft: Direktion ſich zu melden, 
ibrigenfalls mit den Briefen nad den gejeglichen 
Borſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 20. November 1885. 

Der Kaiſerl. Ober-PoRdireftor. 

Geheime Poſtrath Schiffmann. 
Bekanntm des Königlichen 
Brovinzial-Schul-Kol zu Berlin, 
Gntlaffungs- Prüfung im Kol. Schulegrer-Seminar zu Göpenid. 
15. Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenid wird vom 1, bis 
% Mpeil 2. J. abgehalten werben. Zu bieler 





Prüfung werben auch nicht im Seminare gebifbete 
Schulamts-Kandidaten, melde das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die Anmelbungen find 
bis zum 10, mM — an uns einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsſchein, 3) das Zengnig eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ger 
funbpeitszuftand, A) ein amtliches Führungsatseft 
5) eine Probefihrift mit deutſchen und TIateinifchen 
Rettern und 6) eine robegeichmung, 
Berlin, den 17. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Präfung am Kgl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Rappin. 
16. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
fehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird am SL. März, 
1. und 2, April k. J. abgehalten werden. Die Ans 
melbungen find bis zum 15. März k. J. an den 
Harn SeminarsDirektor Schulze einzureihen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Ge— 
burtefchein, 3 ber Impfichein, der Revaccinationsſchein 
und ein Gejundheitsattefl, ausgeftellt von cinem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten "Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters 
ober an deſſen Stelle des Nädfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten während ber 
Dauer des Seminarfurjus gewähren werde, mit ber 
Beicheinigung der Drtöbehörbe, daß er über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge, 

Bertin, den 15. Rovember 1885. 

Königk Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen 
bes Röniglichen Ober:Bergamts zu Sale. 
10. Nachftehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am A. September 1885 mit 
Präfentationsvermerk verfehenen Muthung wirb bem 
Kaufmann Leopold Falk ın Berlin unter dem Namen 
Bebrensdorf das Bergwerkseigenthum in dem Felbe, 
deffen Begrenzung auf dem heute von ung Beglau 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: A. B. O. 
DE. F. G. H. J. K. L. M. A. bezeichnet if, und 
welches, einen Flaͤcheninhalt von 2188000,0074 qm, 
geſchrieben: zwei Millionen einhundertachtundachtiig ⸗ 
saufend, Vierundfiebzig Zehntauſendſtel Quadrat⸗Meter 
umjaſſend, in den Gemarkungen Toͤpchin und Forſt 
Koͤnigswuſſerhauſen im Kreiſe Teltow des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirie Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Selbe vor⸗ 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.“ 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Sitwationsrig in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 

1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. / S., den 21. November 1885. 
Königl, Oberbergamt. 


| 


Umtöblatt: 


11. Nachſtehende Verleipungsurfunde: 

„Auf Grund der am 4. September 1885 mit Praͤ⸗ 
fentafiongvermerf verſehenen Muthung wird dem Kaufe 
mann Leopold Falf in Berlin unter dem Namen 
Schönaich das Bergwerköeigentpum in dem delde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und _beglau- 
Bigten Situationsriffe mit den Buchflaben A. B. 

EF. G. H. J. K. L. A. 300 2008 m ift, und welches, 
einen Flacheninhalt von 24879° eſchrieben: 
zwei Millionen eingunbertficbenunbachtt, — ſenb neun⸗ 
hundertneumumbneungig, Adhttaufenbadthundertunbacht- | mi 
unbneungi Zehntaufendfiel Quadrat⸗ Meter umfaflend, 
in den Gemarkungen Töphin, Mogen und Könige: 
wußterhaufener Kork im Kreife Teltow bes Regierungs⸗ 
begirt6 Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Halle ges 
legen ft, zur Gewinnung ber in dem Felde vortommens 
den Braunfohen hierdurch verliel 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau bes Königlichen Bergrevierbeamten 
au Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragrappen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch gur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. / S., den 21. November 1885. 
"Rönigt. DOberbergamt, 
12. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 21. Auguf 1885 mit Prü- 
ſentaiionsvermerk verſebenen Mushung wird bein Kaufe 
mann: Leopold Falk in Berlin unter bem Namen 


— das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen | fo 
auf dem heute von und b 


eganbigen Si Situs 
attendeife Me it ben Buchflaben: A. B. 
H. J. K. A, Sepeipnet iR, und weldes, einen —2* 
inhalt von 2147 892,1qm, geſchrieben: zwei Millionen eins 
hundertfiebenun dvierzigtauſendachthundert zweiundneunzig 
in. Zehntel Quadraimeter umſaſſend, in ben Gemar⸗ 
Zungen Halbe, Königliche York Hammer, Teupig und 
Söpten im Kreife Teltow des Regierungsbezirte Poebam 
und im Döerbergamssbegiete Sale gelegen if, 3 
Gewinnung dem Selbe vorkommenden Brain 
Toplen hieebun verliehen.” 
urlundlich ausgefertigt am igen Tage, wird 
mit bem Bemerfen, daß der Situationsrig in |yı 


bant-Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooften Rentenbriefen der Provinz Brand big — 
nach dem vom mitunterzeichneten Provinz öfter 
vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baaryahtung surüd- 


gesehen | find und zwar: 
20 Stüd Liter. 4 & 3000 M. SM, 
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gez. 2 ar 
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he ne en 4 ae 

der Warſchac⸗ Wicner and Brömbeiher, — 

——— ee 
ei 

über bie Beförberung von Rindern in Kan: int 


unter 4 Jahren werben frei befiabent, tem ein dr 
fonberer Pag Für dieſelben nicht” bean 
Kinder im Alter von 10 Jahren und „Beten 


jur | feine Zaritermäßigung. & Ein Kind im Mtex von 4 

——— ae 
e ont — iſe für Kit uerben — 
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beyw. auf volle 
dem Vüreau des Königlichen Bergrevierbeamten — Fine im Alter von 4 bie 0 — werben 
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bes geneinen Berggeich GE vom 2. 
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1865 Yierbunc gum Bfenilihen ¶ gemis gehradt. gene 
Dale ayb., ben 2 h u adember h yrefie 12 Kg Fretgeyac Yügeunbent. 
—— — ze gi Er — ws den 3 * 
Aentenbauk der ersten Brandenburg. Grpebiiionen 
Vernichtung pon ausgelooften —e* sc. betreffend. — Nevember 1685. 
1m Die nagpeenbe — — 1, Eiienbafn-Direftion, 
Bertin, ben 13. November 1885. Die Den rede im Bat mit den 
a a es Renten |Eiationen Ku, Lowicz und Oflremp ber. Warſchau⸗ 
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Bien-Bromberger henbapn, einerſeits unb ben 
Deutihen Stationen ber Tarifgefte AP 1 und 2 des 
Dentih-Dointicen kanns werben mit 

Gültigkeit vom 20. Rowember 1885 dic) neue Säge 
des —— On erweitert. Die Polniſchen Schnitt- 
Sir Mn Gum jen pro 100 kg für Lomic, 

FH Fr 25,13 BR fir Drop 


an Be —S 
Bekanntmachung 
Bes Regierungt-Präfdenten Alta deburg. 
Die Bi ber Eirede —— des ur Kanals 
'teffem! 
‚Dringnahme, auf meine, im Amtsblatt ber 
we —E Regen ung — Stüch 16, Seite 147, 
— erlaffene Defanntmagung vom 10. April 
, bie Sperrung ber Strede Niegripp— Bergzoiv | — 

Ds lee Kanals betreffend, bringe ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß bie Säl je zu Niegripp bem | mı 
— gs ben aneehen, und beburd a 

egripp —. g dem e eröffnet i 
—2 den 12. Rovember ie. 
er Regierungs-Präfldent. 
PerfonalsChronit. 

Im Kreife Ruppin find_an ‚Stelle des Amtmanns 
a su Wal, welcher den Bezirk verlaſſen, 
umb des früheren Rihters Pa enbrod, welcher das 
Amt bene hat, der Schulge Depnide zu Karwe, 
Bi ber 

per — für den Bezirk 5 
— . den Bezirk 1X. Wildberg ernaunt worden. 

Im e Templin iR an Gtelle_ des verfiorbenen 

Gemeinden Wegener zu Damm-Haf. ber 
Stawenow zu Amtsfreipeit 
vr dar —— für den Bezirk 
end ernannt worben. 
des zeitigen Amts⸗Anwalis Pfitzner 
—* ermeiſter Peterjon vom 1. Dezember d. J. 
—— — bei dem Koͤnigl. Ämts⸗Gericht 
er —— I Dafıne berufen Sep 
er zum ie berufene jerige 
Divifionspfarrer voꝛ der aweiten Garde-Infanteries 
Diviſiion die X Friedrich Wilhelm Marimilian 
Baehnent, | vum GSuperintenbenten der Diözele 
wor! 
Dem Pfarrer Nürnberg zu Peweſin, Dibzeſe 


Aufadt-Brandenburg, iR bie nebenamiliche Verwaltung 
der 9 zu Bagow, Didzefe Altadt-Brandenburg, 
als Si bes Pfarrers Donner zu Ribbed, Diözeie 


en worben, 


Be Shin Semager id © 
. e senfried Gotthold 
Simon in Wittenberg it zum Diakonus bei ben un 


geliſchen Gemeinden ber Gramzow U. / M, 
Diögete gleichen Ramens, —— * ft 
Parrfielle 


Die unter a Fatrepatz Reben 
Dalgow, Asdam durch) das Ablebe 
* 3. — om — d. 3. 


beflger Deine zu Wildberg, zu 
rt: X. 





Der Oberlehrer an ber Charlottenſchule in Berlin, 
Profeſſor Dr. Cochius, if zum Direktor der Morga⸗ 
—— — (höhere Maͤbchenſchule) ebenda ernannt 
worben. 


Der Gemeindeſchullehrer Trouillas "als 
orbentlicher Lehrer an ber Päptiißen höheren Bürgers 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Jutereſſe ber Eigenthümer, aucher 
und Voninirat ren ber im Weichbilde ber Stadt 


Berlin gelegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dem Königlichen te Berlin 1. 
— Hinter dem Gieshaue Nr. 1 hierſelbſt — bei Ver⸗ 
meibung ber im 8 17 bes Geſetzes vom 21. Mai 1861 

(Gelegfammlung Seite 317) angebrohten Strafen, 
ſoweit dieſes noch nicht geſchehen iſt, gemeldet werben 


üffen 
Y Bis Ende Dezember 1885: 
Die vom 1. April 1883 bis 31. März 
Seubamen sen Begräßerungebant geagsenen 
Neubauten refp. Vergri 6 n jegen 
eines Stodwerkes, Anbau eines Gebäudes 
theiles 2c.) 
2) Bid Ende Juni 1886:- 
Die vom 1. April 1885 bis 31. Marz 
1886 eingetretenen „erh nod eintretenden 
Beränderungen in ber Ei ober Bes 
nugung, wonach bisher euere * vor⸗ 


— zum Gewerbebetriebe dienende Ge⸗ 
äube vorwiegend zum Bewohnen verwendet 
—— 

lich find zu melden: 


3) Bis en Der 1886: 
Die vom 1. April 1885 bis 31. März 
1886 eingetretenen reſp. noch eintretenden 
Aenderungen ber Eigenthums⸗ oder Benugunges 
Berhättniffe, durch welde fleuerfreie Bebäube 
in bie Klaſſe der. feuerpflichtigen übergehen. 
Berlin, den 10. November 1885. 

Königliche Direktion ” 
für die Verwaltung ber bixeften Steuern in Berlin. 
Abhaltung ber Berichtetage in Warnow betr. 

Für das @efhäftsjahr 1BBE werben bie Gerichts 
tage in one auf 
4. Januar, ven 8, Sehr, den 15. März, 
ben Ft Mai, den 5. Juli, den A. attoben, den 
8. November und den 6. Di 
Free Gaſthofe 


feſtgeſetzt und in dem Carl 
abgehalten werben. 
Perleberg, ben 23, Oktober 1885, - 
Königl. Amtögericht, ’ 


Abhaltung der Berichtetage in Joachimothal im Jahre 1888 betr. 
Die jerichtötage- für" ben bezirk 
Kemer fu je 8 See 1886 R — 
möthigenfalls auf die kbeöma! darauf genden, Tone 
— 


Das Gerichtslolal iſt das ber früßeren Gerichts⸗ 
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5,19. Samuan, 2, ‚16. Sebruar, 2, 16, Mir, 
34 2. April, 4., 18. "Mai, 1., 15. Iuni, 6, JZuli, Kommiffion Joachimsthai. 


2, 210 Me 


ber, 7 


7, * — September, 5, 19. Dftober, 
, 21. Dezember. 


Eberöwalbe, d 





Königl. Amtsgericht. 


en 16. November 1865. 








elmine Friemel, 


Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 





YAusweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Name und Staub Miter und Heimath, 


des Ausgewiejenen. 


Grund 






















Behörde, Datum 


der welche die Ausweifung Banner 
Beftrafung. Befäloflen Hat. Beları. 


5. 





1Wir: geboten 1862 zu Boͤh⸗Landſtreichen, Königlich Preußischer] 16. Oftober 
unverehelicht, mifch-Petersdorf, Ber U — 1886. 
yet Wildenſchwerdt, zu Breslau, 
öhmen, ebendaſelbſi 
Einich Leibow —D— N) ch Rönigti Preußiſcher 1. Septemb. 
{mi bo! jahre, geboren und desgleichen, ni; reußi epie 
Miſoſchnik, ——S— in Ben⸗ g b: ungspräflbenti 1885. 
Schneider, der, Rußland, open, 
3 Mathias Obrok geboren am 24. Fe⸗Arbeitsſcheu, 128. Septemb. 
(Obrog), bruar 1848 in —5— 1885. 
Arbeiter, no, Bezirk Eprzanom, 
Galizien, ebenbafeibf 
‚Wil ‚Baptike, bandſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcheli9. Septemb. 
& A EN i Regierung zu 1885. 
J 
ebendaſelbſt u 
Markus Hirſch geboren 1862 in Ser desgleichen, Röniglih Preußiſche 18. Zgegrens. 
Fechter, lice, Galizien, eben⸗ Acg ring u DE" 1885. 
Mügenmadpergefelle, | daſelbſi — 
geboren am Juni Betteln im wiederholten —8 Vayetiſches 7. Gepirmb, 
1837 in Spälow, Be-| Rüdfal, 1885. 






7 Sofef Taubler, 
Samureglet⸗ , 






8 Karl Scwarz, 
Tagelöhner, 


9 Wenzel Menfator, 
. , Mesgen, 


Oeiurich garneth, 
Glasſchleifer, 


— 


zirk Semil, Böhmen, 
ortsangebörig in Bir 
oud owh⸗Spalow, eben 


aſeibſt 
130 Jahre, geboren und) 


—— 
ezirk Prachatic, 





am 20. Januar] 
u — orts⸗ 


25 „en in 
Wels, Dber⸗Deſter⸗ 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Rerlin. 


Stück 19, 
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Nechtzeitige Erneuerung der Veftellung ouf das Amtsblatt für das Jahr 1886. 


Den A. Dezember 


18858. 


Wenngleich die Verpflichtung ber Beamten ſowie der Gaſt⸗ und Schanfwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben if, fo ift Doch anzunehmen, daß viele derſelben Das Amts⸗ 


blatt aug fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


ch bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1886, welche bei den 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten zu bewirken iſt, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 
Diefes Jahres eingehenden Beftellungen bie volfländige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 


1886 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 

Potsdam, den 24. November 1885. 

Belanntmachungen 

der Königlichen Meinifterien. 
Bekanntmachungen von Submiſſions- und Lizitatione:Terminen. 
23. Die durch Bekanntmachungen vor Submilfiong- 
und Lizitationgs Terminen entflehenden Koſten find fortan 
auf Neichefonde zu übernehmen und bei Lieferungen 
und Leiflungen unter denjenigen Titeln, welden bie 
Koften für jene zur Laſt fallen, zu verrechnen, bei Ein- 


— — . 


nahmen aus Verkäufen aber vom Erlöfe in Abzug zu 27 


bringen. Durch kurze Fafſung und praftilche Anordnung der 
Inſerate find die Infertiondfoften in mäßigen Grenzen 
zu halten. Solien Submilfiond- ıc. Termine durch die 
amtlichen Organe (Amtöblätter und Reichs⸗ ꝛc. Anzeiger) 
befannt gemacht werben, fo find die bezüglichen Annoncen 
denfelben zur Toßenfreicn Aufnahme zu überfenden. 
Berlin, den 15. Juni 1885. 
Kriege: Minifterium. 

Bronfart v. Schellendorff. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:Prafidenten. 

Theifung eines Amtsberirts im Kreile Oberbarnim. 
268. Der Herr Minifter des Innern hat im Eins 
vernehmen mit dem Bezirks⸗Ausſchuß bierjeibfi unterm 
10, d. M. genehmigt, daß der neugebilvete felbfiftändige 
Gutsbezirk Korfirevier Eberswalde, im Kreiſe Ober⸗ 
barnim, von dem Amtsbezirke XXVI. (gorſtrevier 
Bieſenthal) abgetrennt und aus demſelben ein beſonderer 
Amtsbezirk mit der Bezeichnung XXVIII. (Forſtrevier 

Eberswalde) gebildet werde. 

Potsdam, den 21. November 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Derloofung von Gold: und Gilbergerätgen in Caſſel betreffend. 
70. Der Here Oberpräfident ber Provinz Branden⸗ 
burg bat dem Borflande bed Eomites zum Ausbau: ber 
Thürme der St. Martinskirche in Eaffel unterm 13. d. 
M. die Erlaubniß eriheitt, die Loofe zu 2 M. 50 Pf. 
für die von dem Herrn Oberpräftbenten der Provinz 
Heſſen⸗Rafſau unterm A. September d. 3. genehmigte 

2 : " 


Der Regierungs-Präftdent. 


| öffentlihe Verlooſung von Gold- und Silbergeräthen, 


fowie fonfligen Induftries und Kunftgegenfländen, zum 
Beten des Konde zur Ausbauung ber erwähnten Thürme, 
auch in der Provinz Brandenburg und der Stabt Berlin 
abjegen zu dürfen. 

Potsdam und Berlin, den 21. November 1885. 
Der RegierungsdsPräfident.| Der PoligeisPräfident. 

Berloofung von Schmuck- und Singvögeln in Berlin. 

3). Der Herr Oberpräfident hat dem Deutichen 
Berein für Vogelzucht und Acclimatifation „Aegintha‘ 
zu Berlin für den Umfang ber Stabt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die Erfaubnig ertheilt, cine Ver⸗ 
loojung von lebenden Schmud- und Singvögeln, nad 
Maßgabe bed dargelegten Plans, im Anichluß an die 
in den Tagen vom 11. bis 16. Februar 1886 flatts 
findende Ausſtellung des Bereind zu veranftalten. 

Zur Berausgabung fommen 6000 Looſe zum Preiſe 
von 1 M. für das Stüd. 

Potsdam und Berlin, den 28. November 1885. 
Der Regierungs- Präfident.|_ Der Polizei-Präfivent. 

Viehſeuchen. 

272. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Bauergutsbeſitzers Gufav Raue zu 
Staafen im Kreiſe Oſthavelland auegettochen. 

Potsdam, den 24. November 1885. 

Der Regierungs⸗Präfident. 

273. Die Maulſeuche if unter dem Rindvieh dee 
Bauergutsbefigerde Anton Polad zu Gellmersdorf, 
im Kreife Angermünde, ausgebrochen. 

Potsdam, ben 27. November 1885. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Bekanntmachungen der Königl. Hegierung, 
Errichtung einer Schule in der Colenie Iohannisthal. 
34. Die in der Colonie Johannisthal bei Coepe⸗ 


nie nen errichtete Schule iſt der Kreisſchulinſpektion 


Landfreis Berlin Teltow unterflellt worben. 
Potsdam, den 26. November 1885. 


Kal. Regierung, Abtpeilung für Kirchen u. Schulweſen 
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AGA 
Betanntmachungen der Raiferlichen Ober: Basen, 2) ein Zeugnig des Lofal-Schul- 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche PBadete. 
58. Bei der Ober» Pofdirektion in Berlin lagern: 
A. Badete in Berlin zur Poſt gegeben: 
An Heine in Dirſchau, 2 kg, 15. Mai 1885, 
an Kreedeberg in Berlin, '/ kg, 2. Juni 1885, an 
Mägner in Swinemünde, 4 kg, 18. Juni 1885, an 


Grunsw in Potsdam, 1'/, kg, 27. Juni 1885, an H 


Dobrindt in Magdeburg, 1'/2 kg, 27. Juni 1885, 
an Runge in Wufermarf, '/. ke, 1. Juli 1885, 
B. Gegenflände, welche in Padeten 


ohne Auffchrift enthalten geweien bez. Poſt⸗1 


fendungen entfallen oder bei hiefigen Poft- 
anftalten herrenlos aufgefunden worden find: 

1 Päckchen Perlen, 1 Packchen Eifennägel, Kattun- 
zeug, 1 Kopfkiſſenbezug, 1 Schraube und 1 Feiner 
Schlüffel, 1 leerer Korb, 2 Photographien, 1 Gummi- 
fprige, Anöpfe, 3 Hobeleifen, 1 Paar Strümpfe, 
6 Heine Eifentheile, 2 leinene Tafchentüder, 2 Päd- 
chen Stecknadeln, 2 Stiefelfnöpfer, 1 Heft Abbildungen 
von Potsdam, 1 leere Blechbüchſe, Haarnadeln, Hanf- 
zwirn, 1 Garbinenhalter, 2 Binden von Kautſchuk, 
3 Yupfebern, 1 Scheere, 1 Cliché mit Monogramm 
A. E,, 1 Rolle Bindfaden, mehrere Schlöffer, mehrere 
Mafchinentheile, mehrere Taſchenmeſſer, Wollgarn- 
oben, 1 Eriche, 1 Paͤckchen mit 1000 Stüd Schuh⸗ 

opfbefeftigern, 2 Pädkhen Delfarbe, 2 Filzunterſätze, 
Loos 
ſtummer Kinder, 5 Gummiſchlauchproben, 1 Halsſchmuck 
von Metall, 1 Meſſingwalze, 1 Paar wildlederne 
Handſchuhe, 12 Stück Hornnadeln, 1 Gummirohr, 
Eiſeniypen, 12 Eiſentheile, 1 Flaͤſchchen Palmkernoͤl, 
1 Yädhen Johannisbrod, 6 Rollen rothes Band, 
2 Haar Strümpfe, 35 Knöpfe, Stoffmufter, 1 Bud 
„Tennyson’s Enoch Arden“ (Diamant Ausgabe), Liefe⸗ 
rung 22—28 von Beckers Weltgeichichte, 1 Bud 
Erzählungen von Schopenhauer. 

Die unbekannten Abjender bz. Eigenthümer ber 
vorbegeichneten Sendungen werben eriucht, Tpätchend 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
egenwärtiger Bekanntmachung am gerechnet — bei ber 
er Poftbirettion fi) zu melden, wibrigenfalld die 
Gegenflände zum Beften bes Poſt⸗Armen⸗Fonds werben 
verſteigert werben. 

Berlin C., den 26. November 1885. 

Der Katferl. ObersPoflbirektor, 
Geheime Poſtrath Schiffmann. 


—— — des Königlichen 
Provinzial⸗Echul⸗Kollegiums zu Berlin. 
Zweite Lehrer Prüfung im Kgl. Schullehrer-Scminar zu Neu:Ruppin. 
17. Die zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schule 
lehrer⸗Seminar zu Neu:Ruppin wird vom 10. bis 
15, Mai. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen 


335 der Berloojung zum Beſten armer taub-| 1 


inipeftorg, eine von dem Examinanden ſelbſtſtaͤndig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ge 
wähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er feine 
anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt habe, 
4) eine Probezeichnung, 5) eine Probeichrift. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, jo haben 
fih die betreffenden Lehrer am 10. Mei bei dem 
ern SeminarsDireftor zu melden. 
Berlin, den 17. November 1885. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Entlajfunge-Prüfung in Kgl Schullehrer⸗Seminar zu Neu⸗Ruppin. 
8. Die Cntlaffungs «Prüfung im Königlichen 
Schullehrer - Seminar zu Neu⸗Ruppin wird vom 25. 
bis SL. März. J. abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamts-Randidaten, welche das 20fte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, gusetalien, Die Anmeldungen find. bie 
zum 1. März 8. J. an und einzureihen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburte- 
fhein, 3) das Zeugniß eined zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
Zufland, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) cine Probes 
Schrift mit deutſchen und Tateinifchen Rettern und 6) eine 
Probezeichnung. 
Berlin, den 17. November 1885. 
Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Zweite Lehrerprüfung im Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar zu Cövenid. 
9. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Is 
Iehrer-Seminar zu Cöpenid wird vom 1. bis 
6 Mär; 2. J. abgehalten werden. Die Ans 
meldungen nur folder Lehrer, die im Regierungs⸗ 
bezirke Potsdam im Lehramte fichen, find bis zum 
1. Februar 2. J. durch die bezüglichen Kreis- 
Echulinfpeftoren an uns einzureichen und benjelben beis 
zufügen: 1) das Originals Prüfungszeugnig, 2) ein 
Zeugnig des Lofal-Schulinipeftore, 3) eine von dem 
Eraminanden jelbfifländig gefertigte Ausarbeitung über 
ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit der Ber- 
fiherung, daß er Feine anderen als die angegebenen 
Duellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeichnung und 
5) eine Probefchrift. Erfolgt auf die Meldung Fein 
abmweifender Beſcheid, fo Haben ſich bie betreffenden 
Lehrer am 1. März bei dem Herrn Seminar-Direftor 
zu melben. 
Berlin, den 17. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Cöpenick. 
30. Die Aufnahme Prüfung am König. Schullehrer- 
Seminar zu Cöpenid wird vom 7. bis 9. April 
2. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen find bis 
zum 15. Marz k. J. an ben Herrn Seminar-Direftor 
Schulrath Schaller einzureichen und benfelben bei⸗ 
zufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsfchein, 3) der 


nur folder Lehrer, die in dem Regierungss Bezirke | Impilchein, der Revaccinationsſchein und ein Geſund⸗ 
Potsdam im Lehramte fiehen, find bis zum 10. April heitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
E. J. durch dic bezüglichen Kreis⸗Schulinſpeltoren an ung Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) cin amtliches 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Originals I Führungsatteſt, 5) die Erklaͤrung des Vaters ober an 
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deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während der Dauer des 
Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beicheinigung 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 19. November 1885. 

Könige. Provinzial-Schul-Kollegium. 

Lehrerinnen: Prüfung zu Potsdam betreffend. 
21. Die Lehrerinnen Prüfung zu Potsdam wird am 
26, und 27. Marz. 2. abgehalten werden. Zu diefer 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaflen, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die An⸗ 
meldungen, in denen anzugeben if, ob die Prüfung 
für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchens 
ſchulen gewünſcht wird, find bis zum 1, März 
2. J. an und einzureichen und benjelben beizus 
fügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der Bewer⸗ 
berin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) Die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa fchon beftandenen Prüfungen, A) ein amt⸗ 
liches Führungsatteſt und 5) ein von einem zur 
Führung cines Dienfiftegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftelltes Atteſt über normalen Gefundheitszuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte — *8 auf einem halben 
Bogen Querfolio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern 
und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 20. Rovember 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Rektorats-Prüfung in Berlin. 
32. Die Reftorais- Prüfung wird hier am 8. und 
8. reſp. 22. und 23, Auni FE. J. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen find an ung fpäteftens 
bis zum 1. März; k. J. einzureichen und zwar 
von den im Amte Rehenden Lehrern durch die bezüg⸗ 
lichen Kreis-Schulinfpeftoren und venfelben beizufügen: 
1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deffen Titelblatte 
der volftändige Name, ber Geburtsort, das Alter, die 
Konfeifion und das augenblictihe Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ifl, 2) die Zeugniffe über bie 
empfangene Schuls oder Univerfitätöbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amsliches 
Führungsatteſt, 4) Angabe, ob Eraminand bie abfolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzulegenden 
Prüfung) oder nur die beſchränkte Befähigung für ein 
Rektorat an einer beftimmten Schule zu erlangen wuͤnſcht. 
Berlin, den 20. November 1885. 
Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Mittelſchullehrer⸗ Prũfung in Berlin. 
233, Die Mittelichullchrer-Prüfung wird hier vom 
4. bis S. Mat event. 17. bis 22. Mai k. J. 
abgehalten werben. 

Die Anmeldungen find an ung bis zum 20 ſten 
Februar E, Ir von den im Amte ftehenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren, ein- 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 


ber Geburtsort, das Alter und das augenblickliche Amts⸗ 
verbältnig des Kandidaten angegeben iflz 2) das 
Zeugnig über die bisher empfangene Schuls oder Unis 
verſitätsbildung und über die bisher abgelegten Prü- 
fungen, 3) ein amtliches Führungsatteft. Diejenigen, 
welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, haben noch 
einzureichen: 4) cin von einem zur Führung cines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über 
normalen Gejundheitszuftand, 5) Angabe, in welden 
Fächern der Eraminand die Befähigung zu erlangen 
wünfdt. Berlin, den 20. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rolfegium. 


Gntlaffungs- Prüfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Berlin, . 


24. Die Entlaffungs - Prüfung im Königlichen 
Schullebrer-Seminar zu Berlin wird vom 23. bis 
24. Marz; 2. J. abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nit im Semittare gebildete 
Schulamts-Kandidaten, welche das zwanzigfte Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben, zugelajfen. Die Anmeldungen 
find bis zum 1. Marz 8. J. an uns einzus 
reichen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsfchein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Gejundheitszuftand, A) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mit deutſchen und 
lateiniſchen Lettern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 24. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme» Prüfung am Könige. Schullchrer- Seminar zu Berlin. 
25. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul- 
Ichrer = Seminar zu Berlin wird vom 2öflen 
Mär; 2. J. an abgehalten werden. Die Ans 
meldungen find bis zum L Mar; k. J. an ben 
Herrn Seminarbireftor Schulge einzureichen und den⸗ 
felben beizufügen: 1) der Rebenslauf, 2) der Geburts- 
jchein, 3) der Impfſchein, der Nevarcinationsichein und 
ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, A) ein amtliches 
Führungs-Atteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle. des Nächfiwerpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Ajpiranten während ber Dauer des 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Befcheinigung 
der Ortöbehörbe, daß er über bie dazu nöthigen Mittel 


verfuge 
erlin, den 24. November 1885. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Prüfung im Kgl. Lehrerinnen-Seminar zı Berlin. 
26. Die Aufnahme-Prüfung im biefigen König» 
Yichen EehrerinnensSeminar wird am 1L/13. März 
2. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
bis Ende Februar an den Herren Seminarbdireftor 
Supprian, SW. Schügenftr. 8, zu richten und denfelben 
beizufügen: 1) ein furger Lebenslauf, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) das Zeugniß über die bis dahin empfangene 
Schul- bezw. private VBorbildung, A) ein amtliches 
Führungsatteſt (nur von denjenigen beizubringen, welche 
zur Zeit der Aufnahme-Prüfung feine Schule mehr bes 






Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Name, lſuchen), 5) ein ärztliches Atteft über normalen Geſund⸗ 
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heits zuſtand. Zugelaffen werden zu ber Aufnahme: 
Prüfung nur ſolche Bewerberinnen, welche vor dem 
1. April das 16. Lebensjahr vollenden; doch if, wenn 
bad Ergebniß ber Prüfung cin günfliges unb ber 
Geſundheitszuſtand der Bewerberin cin befriedigender ift, 
ein Dispens wegen Mangels an dem bezeichneten Alter 
bis zu 3 Monaten zuläſſig. 
Berlin, den 25. November 1885. 
Königl. Provinzial SchulsKollegium. 
Prüfung für Gandarbeitslchrerinnen in Berlin. 

27. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 7. Juni 1886 
ab flatifinden. Zur Prüfung werden zugelaffen: 1) Be⸗ 
werberinnen, welde bereits bie Befähigung zur Er- 
theilung von Schulunterricht vorfchriftämäßig nachge⸗ 
wielen haben; 2) fonflige Bewerberinnen, wenn fic cine 
ausreihende Schulbildung nachweilen und wenn fie am 
Tage ber Prüfung das 1Bte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen zu derſelben find fpäteflens bis zum 
7. Mai defl. 3. an uns einzureichen und find denſelben 
en: A. von Solden, welche bereits eine Prüfung 
als Tehrerinnen beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
dieſe Prüfung, 2) ein amtiiches Zeugnis über ihre bis⸗ 
eig Thätigfeit als Lehrerinnen; B. von den übrigen 

everberinnen: 1) cin felbfigefertigter, in deutſcher 
Sprade abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Bewer: 
berin und bie Art der gewünfchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mäpdchenfchulen oder für Volfe- 
ſchulen) anzugeben if, 2) ein Tauf- bezw. ein Gchurte- 
jgein, 3) ein Gejundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, ber zur Führung eines Dienſtſiegeis berechtigt ift, 
4) ein Zeugniß über die von ber Bewverberin erworbene 
Schulbildung ‚und die Zeugnifle über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w., 5) ein Zeugniß über bie erlangte Ausbildung 
als HDandarbeitsichrerin, 6) ein amtliches Führungs: 
eugnig, ausgeftellt von einem Geiftlihen oder von der 

rtöbehörbe. Die Prüfung if eine praktiſche und 
tpeoretiiche. Im praftifcher Beziehung haben die Be⸗ 
werberinnen: 1) eine Probe ihrer techniichen Fertigkeit 
in den weiblihen Handarbeiten abzulegen. Zu biefem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in Gitters 
ih, dazu ein angefangenes Stridzeug, b. ein Häfel- 
tuch mit 7O His 90 Maſchen Anfchlag, welches mehrere 
Mufter enthätt und mit einer gehäfelten Kante umgeben 
ig, c. ein gemöhnliches Mannshemd (Herren-Nadt- 
hemd), d. cin Frauenhemd, e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neu eingefridt und eine Gitter 
ſtopfe, Sowie eine Stridftopfe ausgeführt if, f. vier bis 
ſechs FTleine Proben von verichiebenen mittelfeinen 
Stoffen, Wie bielelben im Hausſtande vozufommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben fönnen 
ſowohl eingeln ald aud zu einem Tuche verbunden ab- 
gegeben Werben und follen enthalten: einen aufgefeßten 
„nd einen eingeſetzten Flicken, eine weiße und eine bunt 


farrirte Gitterflopfe, eine Köperflopfe, zwei gezeichnete 
Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich, 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in weißem Garn und ein geſticktes Mono⸗ 
gramm aus den Namensbuchſtaben der Bewerberinnen. 
Die unter 1. aufgezählten Arbeiten müſſen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
liche Arbeiten follen fchulgerecht und deshalb auch nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit 
bergeftellt werden. Die Arbeiten werden burch die Ein⸗ 
reihungvon den Bewerberinnen ausbrüdiich als ſelbſtgefer⸗ 
tigt bezeugt; die Hemden find indeſſen nidyt ganz zu voll 
enden, damit nad Anweifung der Prüfungs-Kommiſſion 
und unter Aufficht derjelben an der Arbeit fortgefahren 
werben fann. 2) Außerdem hat jede Bewerberin in der 
Prüfung eine Probelektion in der Ertheilung des Hand⸗ 
arbeitdunterrichts in einer Schulflalle zu halten. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 6 Marf Prüfungs 
und 1 Mark 50 Pf. Stempelgebühren zu entrichten, 
welche letztere der Examinandin im Falle des Nichtbe⸗ 
ſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 25. November 1885. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Yilletausgabe zwifchen den Halteſtellen Groß-Koöris und Großs 
Beſten und Petershain und Leuthen. 

55. Vom 1. Dezember d. J. ab werden zwifchen 
den Halteſtellen Groß⸗Koͤris und Groß⸗Beſten Tours 
billets II., III. und IV. Kaffe, Retourbillets II. und 
III. Klaſſe mit aweitägiger Gültigfeit, Militairbillets 
und Billets für Hunde, ſowie zwifchen der Station 
Petershain und dem Haltepunkt Leuthen ZTourbillets 
II. und IV. Kaffe, fowie Retourbilleis III. Klaſſe mit 

zweitägiger Öüttigfeit zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 21. Rovember 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Nachtrag I. zu dem Güter-Tarif für den Südweſtruſſiſch-Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Verkehr. 
56. Am 1. Dezember d. I. tritt ein Nachtrag 1. 
zu dem Güters-Tarif für den Südweſtruſſiſch⸗Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Verkehr in Kraft. 

Derjelbe enthält neben Abänberungen und Er⸗ 
gänzungen der reglementariſchen Beflimmungen, Tarifs 
Borichriften, beionderen Begünfligungen ꝛc. bie Aufs 
bebung der Säge für Tarnopol transit, Die Einführung 
von Sägen für Huftatyn transit, bie Einführung cines 
Ausnahmetarifs für Eier Ruffiiher Provenienz nach den 
Deutichen Sechäfen transit, ſowie Berichtigungen und 
Kürzung von Krachtfägen. 

Exemplare des Nachtrags find bei unferen Büter- 
kaſſen Berlin, Schlefiicher Bhf., Dresden-Friedrichftabt, 
Franffurt a/D., Görlitz, Stettin, ſowie im hiefigen 
Audfunftsbüreau auf dem Stabtbahnhofe Alcranderplag 
zum reife von 50 Pf. pro Eremplar zu haben. 

Berlin, den 29. November 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


467 


Die Abflempelung von Prioritätss Obligationen verſtaatlichter 
Gifenbahnen betreffend. 
87. 


Die Inhaber der A'/, %igen Prioritäts-Obll- 
gationen 


ber Eottbus-Großenhainer Eijenbapn, J. Emiſſion, 
» MärkifchPofener Eiſenbahn und 
⸗ Berlin-Börliger Eifenbapn I. Emiffion und 
Rs 


. 
hinfichtlich welcher das durch die Bekanntmachung des 
Heren Finanzminiſters vom 25. Mai db I. auf Grund 
des Geleges vom 8. Mai d. I. (G⸗S. ©. 117) er- 
folgte Angebot der Herabjegung des Zinsfußes dieſer 
Obligationen auf 4%. ald angenommen zu gelten hat, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Obligationen nebft 
den am 1. Januar 1: noch nicht fäligen At 
und ben Talons vom 1. Dezember d.Q. ab 
behufs Ahflempelung auf den ermäßigten Zinsfuß, ſowie 
Empfangnahme der neuen Reihe Kupons über bie Zinfen 
vom 1. Januar 1886 ab einzureichen: 
a. in Berlin bei unferer Hauptlaſſe, Abteilung 
für Werthpapiere, Leipziger Plag Nr. 17, 
b. in Altona, Braunfchweig, Breslau, 
Bromberg, @lberfeld, Erfnrt, Frank⸗ 
art a/dR., Sannover, Köln, Magde: 
eg bei den Königlichen Eifenbahn-Hauptfafien, 
cin Eottbus, Danzig, Görlig, Guben, 
Ranigeberg i. Pr. Stettin, 
tralfund bei den Königlichen Eiſenbahn ⸗ 
Bettiebs⸗Kaſſen, 


d. in Zeipzig nur die Tottbus⸗Großen⸗ 
bainer @ifenbahn : Priorität : Oblis 
gationen kei der Stationsiaſſe auf dem Magde⸗ 
burgteipgiger Bahnhofe. 

Die Obligationen find geirennt nad) den Bahnen 
und fonfigen Unterfeidungs- Bezeichnungen je für ſich 
mit einem Nummern Berzeichniß abzugeben bezw. eins 
zufenden. In dem Verzeichnig müfjen die Obligationen 
nad der Nummernfolge und den Werthabichnitten ges 
orduet aufgeführt werden. Die Gejammt-Stüdyapt 
und der Gefammtbetrag jeber Weripgattung, ſowie bie 
Nummern und die Stüdjahl fehlender Küpons nebfl 
dem. Werthe biefer im Einzelnen und im Ganzen find 
anngeben- Die Werthpapiere müfien gleihfals nach 
der Nummernfolge geordnet fein, auch find die Oblis 
getionen und bie Kupons je für ſich getrennt nach der 

ertbgatiung mit einem Papierbande zu umfchließen, 

auf welchem der Name des Einlieferers und die Stüd- 
zahl anzugeben if, 

Obligationen, welche außer Kurs gefegt find, bes 
dürfen behufs ber Abftempelung ber Wicberinfursfegung 
night. 


Sormulare zu den Nummern: Berzeich: 
niffen werden durch die vorgenannten An- 
nabmeftellen vom 25. November d. X. ab 
unentgeltlich verabfolgt und Fönnen Ber: 
zeicpuiffe in anderer Form nicht angenom: 
men werden. 





Ueber die abgegebenen Werthpapiere exhalten die 
Einlieferer eine Empfangs-Beicheinigung, gegen deren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Ausftelung einer Duits 
tung über den Ruͤckempfang die abgeftempelten Obli⸗ 
gationen mit ben neuen Kouponsbogen ausgehändigt 
worden. Sobald die Werthpapiere zur Abpebung bereit 
uam werden bie Einlieferer portopflichtig denach⸗ 
eichtigt. 

Den auswärtigen Einlieferern wird eine Ems 
pfangs⸗ Beſcheinigung nur auf Berlangen überfandtz 
andernfalls erhalten dieſelben nad fiattgehabter Prüs 
fung und Abfempelung der cingefanbten Werthpapiere 
ein ausgefülltes Formular für bie über den Rück⸗ 
empfang auszuftellende Ouittung übermittelt, weldes 
von bdenfelben mit Unterfchrift zu verſehen und wieder 
zurüdzufenden if, wogegen ihnen alsbann die abges 
Rempelten Werthpapiere mit ben neuen Koupons übers 
fandt werden. Die Ueberfendung erfolgt unter voller 
Werthangabe, wenn nicht eine geringere Bewerthung 
ausbrüdlid, vorgeſchrieben worden if. 

Fehlen bei Abgabe ber Obligationen Zinelupons, 
fo muß ber volle Werth derfelben vor Wiederaus hän⸗ 
digung der Obligationen baar eingegaplt werben. Eine 
Einbehaltung ber entſprechenden Zinskupons ber neuen 
Zinsicheinreihe kann nit erfolgen. , 

Zugleich bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig, daß bei unferer Haupt:Raffe, Abthei⸗ 
lung für Werthpaplere bierfelbft, zur Ver⸗ 
mittelung ber Abflempelung eingereicht werben 
tönnen bie hridchate Obligationen 

1) der Bergiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn Serie L, 1. und 

2. Em.; Serie II, 1. und 2. Em.; Serie IV, 

1. und 2. Em.; Serie V., 1. und 2. Em.; Serie 

VII, VII. und IX.; der Düffeldorf-Efberfelder 

Eifenbapn Serie II., der Dorimund-Soefter Eifens 

bahn Serie II, ver Aaden-Düfjelborfer Eifenbahn 

Serie III, der Ruhrort⸗Crefelder, Kreis Gladbacher 

Zahn, Serie l. und ILL, die Norbbahn-Prioritäts« 
Obligationen der Bergiſch⸗ Märkiichen Eiſenbahn; 
2) ber — Eiſenbahn La. G. und H., ſo⸗ 

wie Emiſſion vom Jahre 1874 und Em. vom 
Jahre 1 der Neiße-Brieger Bahn; 
3) ber Dreetau- Siptveibnig-Sreiburger Bahn La.D,, 


, F., G. und K; 

A) der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn; 

5) Rheinischen Eifenbapn III, Em. vom Jahre 1865 
und I. Serie vom Jahre 1858/60, der Koͤln⸗ 
Erefelder Eifenbahn; , 

6) der Köin-Drindener Eifenbapn I. Em., Serie J.All. 
und VII, der Muͤnſter ⸗Enſcheder Bahn. , 

Berner können vorbezeichneie Obligationen, fowie 
auch die Prioritäts-Obligationen der AltonasKieler 
Eifenbapn IT., IT. und IV. Emiſſ, der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn III. Emifl,, der Thüringiſchen Eiſen⸗ 


bahn IL, IV., V. und VI. Emiſſ., der Berlin-Anhalti- 


fen Eifenbapn L und II. Emiſſ., La. B. und C.; 
der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn I, Em, II. Em., 
La. B, und C, ber Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn 


vom Sabre 1865 und vom Jahre 1873, der Magde⸗ 
burg Wittenbergeihen Bahn vom Sahre 1850, ſowie 
der Berlin-Porsdam- Magdeburger Bahn La. E. und F. 

bei den unter b. genannten Kgl. Eifenbahn- 

Hanpıkaffen, ſowie den Kgl. Eiſenbahn⸗-Be⸗ 

triebbkaſſen zu Hamburg, Sieitin, Danzig und 

Koͤnigsberg i./Pr. | 
zur Bermittelung ber Abflempelung abgegeben werben. 

Berlin, den 14. November 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ansaabe von Netonzbillets zu Weihnachten 1835. 
8. Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs für bag 
bevorfiehende Weihnachtsfeſt wird die Gültigkeite dauer 
der auf ben Stationen des biefleitigen Direktionsbezirks 
ſowohl im Lokal⸗Verkehr ale im Verkchr mit anderen 
Preußiſchen Sitaatsbahnen auflicgenden NRetourbillets 
von mindeſtens zweitägiger Gültigkeit dahin verlängert, 
daß dieſelben bei Loͤſung am 24. oder 25. Dezember 
d. %. zur NRüdfahrt noch am 28. Dezember benugt 
werben können. 
Berlin, den 26. November 1885. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Erhöhungen in direkten Retourbiflet:Berfehre zwifchen Stationen 
der Eiſenbahn⸗-Direklionsbezirle Bromberg und Berlin. 
92. Am 1. Januar 1886 tritt im direften Retour⸗ 
billet⸗ Verkehre zwiſchen Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Direktionobezirke Bromberg und Berlin (Tarif vom 
1. Mai 1880) in einzelnen Relationen eine geringfügige 
Erhöhung dadurch ein, daß für die Bahnſtrecken ab 
Stargard i. / Pomm. weſtlich die Schnellgugtaren erhoben 
werden. Bid zur Herausgabe des Tarifnachtrages 
ertbeilen die Tarifbüreaus der genannten Königlichen 

Eifenbahns Direktionen Auskunft. 
- Bromberg, den 18. November 1885. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausgabe von Retourbillets zu Weihnachten 1885. 

93. Fit Rüdfiht darauf, dag im laufenden Jahre 
der Tag nad dem Weihnachtsfeſte, der 27. Dezember, 
auf einen Gonntag fällt, ift höheren Orts genehmigt 
worden, baß die am 24. oder am 25. Dezember gelöften 
Netourbillets von mindeflens zweitägiger Gültigkeits⸗ 
bauer noch am 28. Degember zur Rückfahrt berechtigen. 

Bromberg, den 26. November 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Erfurt. 
Ginlöfung fälliger Zinsconpone. 

9. Vom 2. Januar 18S6 ab werden bie an 

diefem Tage fälligen Zind-Coupon® 
A. der Berlin: Unbaltifchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und zwar 


M 10 Serie IV. der ANY Prioritaͤts-⸗Obligationen 

I. und II. Emiffion, | 

7 10 Eerie IV. der 4,2% Prioritäts⸗Obligationen 
Lit B. und 


NE 10 Serie II. der 412% Prioritäte-Obligationen 


Lit. C. 
BB. der Dberlaufiger @ifenbabn:Gefellfchaft 
NE 1 Serie II. der 41%), Prioritäts - Obligationen 
in Prfurt bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe, 
in Berlin bei der Königlichen vereinigten Eiſenbahn⸗ 
Betriebskaſſe am Askaniſchen Platz Nr. 5, 
in Deſſau bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe 
nd 


u 
in Zeipgig — jedoch nur vom 2. bis 15. Januar — 

in den Bormittagsftinden von 9 big 

12 Uhr bei der Eiſenbabn⸗Stationskaſſe 

auf dem Thüringer Bahnhofe 
eingelöft. 


Außerdem werden die Coupons der Berlin-An- 
haltiſchen Srioriräts Obligationen Lit. C. M 10 
Serie II. auch in Frankfurt a. / Main in der Zeit 
vom 2. bis 15. Januar 

bei den Herren M.A von Rothfchild E Söhne und 
bei der Kiliale der Banf für Handel und Indufſtrie 
eingetöft. 

Die Coupons der Berlin-Anhaltifchen und Ober⸗ 
Taufiger Obligationen find mit befonderen Nachweiſungen 
einzureichen, aus welchen bie Stückzahl und der Werth, 
nach den verſchiedenen Sorten geordnet, erfictlich if. 

Erfurt, im November 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Diriktion. 

De nntmechungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Miedererlangung von in den Magen zurüdgelafienen Begenfländen 
feitend des Publifums. 

12. In dem Tarif für die Beförderung von Per⸗ 
ſonen und Reifegepäd im Lofal-Berkehre des dieſſeitigen 
Verwaltungs s«Bezirfd ift Die nachRehende Zufag- Bes 
fimmung zu S 33 dies Betriebs-Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands mit fofortiger Gültigkeit auf- 

genommen worden: 
„Ed wird angerommen, daß bie Kigenthümer 
bezw. Empfangsberectigten ber im örtlichen Bezirk 
ber Eiſenbahn⸗Verwaltung oder in den Wagen zurück⸗ 
gelafienen Gegenfände, melde innerhalb breier 
Monate nit zurüdgeforbert ober abgenommen worden 
find, auf Die Wiedererlangung feinen Anſpruch machen 
wollen und mit der Beräußerung dur tie Eiſen⸗ 
verwaltung zu Gunſten derfelben einverfianden 

nd [7 


Magdeburg, den 28. November 1885. 

Königl. Eifenbahns Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeifter, Oberſtlieutenant a. D. Zoellner, 
bisher in Friedeberg i. / Nm., iſt gemäß der von ber 
Stadverordueten-Verfammlung zu Havelberg geiroffenen 
Wahl als Bürgermeifter der Stadt Havelberg auf bie 
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beflätigt nnd 
am 18. November 1885 in das Amt eingeführt worden. 

Der biöherige Diafonus Otto Kirchner in Bees⸗ 
fow iſt zum Diafonus in Angermünde, Diözefe gleichen 
Namens, beftellt worben. 





Fe 
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Der Diafonus Johann Adolf Karl Paul Deegener 

zu Strausberg ift unter Beibehaltung des Diafonate- 
amtes zu Strausberg zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeinde (filia vagans) Weſendahl, Diözefe Straus⸗ 
berg, beſtellt werden. 
. . Der bisherige Pfarrer Johannes Franz Grobe 
in Kopnig, Provinz Poſen, ift zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Stolpe a. / D., 
Diözele Angermünde, beftellt worden. 

Die unter dem Patronat ber Königlichen Hoffammer 
bierferb fichende Pfarrſtelle zu Graebendorf, Diözefe 


Königs-Wufterbaufen, fommt durch die nach altem Recht | 


erfolgente Emeritirung bes. Pfarrer Muſtroph zum 
1. Januar 1886 zur Erledigung. 

Der Gemeindefchullehbrer Pascal iſt als ordent- 
licher Lehrer an der Luiſenſchule (höhere Mäpdchenfchufe) 
in Berlin angefellt worden. 

Der bisherige Borfchullehrer Boeſel in Berlin if 
als ffädtiſcher Gemeindeſchullehrer daſelbſt angeflellt 
worden. | 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtatge in Gramzow. 

Für das Beihäftsjahr 1886 werden bie Gerichts⸗ 

tage in Gramzow wie folgt, feflgefeht: 





& Name and Giand | Alter und Heimath 
H des Ansgewieſenen. 
1. 3 





Johann Neumann, 


1 
| . ‚Häusler und 
Zimmermann, 





angebörig, 
1 geboren am 25. Mai 
1858 in Jägerndorf, 
Defterreih. » Schlefien, 
‚ ortsangehörig in Rad⸗ 
| ſtadt in Salzburg, Bes 
zirk St. Johann 
2| Etienne Ye Saint, |geboren am 1. 
äder, 1859 in Morlair, Des 
partement Siniftere, 
Frankreich, ebendaſelbſt 
ortdangehörig, 
geboren am 4. 
tember 1853 in Paris, 
Franfreich, ebendafelbft 
ortsangehörig 
geboren am 
1857 in Lanvalloy, 
Frankreich, ebindafelbft 
orisangehörig, 


Joſef Weinhold, 
Bergarbeiter, 








3 Louis Garcia, 


Handlungsreiſender, 





4 Augufl Pellan, 
Erbarbeiter, 





Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


a. Auf Orund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 2. Juniſſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Prenßiſcher 

1840 zu Bullendorf, Bedrohung (3/. Jahre 
Bezirk Friedland, Boͤh⸗ Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
men, ebendaſelbſt orts⸗ niß vom 22. Juni 1882), 


April Landftreichen, 


Sep⸗ desgleichen, 


15. Mai desgleichen, 


5. bis 6. Januar, 2. bis 3. Februar, 2. His 3 März, 
6. bie 7. April, 4. bis 5. Mai, 1. bis 2. Juni, 
6. bis 7. Juli, 5. bis 6. Oftober, 2. bis 3, No- 
vember, 7. bis 8. Dezember. 

Der zweite Terminstag iſt zur Aufnahme von 
Akten der freiwilligen Gerichtöbarleit, von Anträgen in 
Bormundichafts- und Nachlaßſachen, ſowie von Verhand⸗ 
lungen in Grundbuchſachen (au Auflaffungen) und für 
die Aufnahme fonfliger Anträge beftimmt. 

Angermünde, den 19. November 1885. . 

König. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichistagen in Boipenburg und Gerswalde. 

Gm Sabre 1886 werben in ben bisherigen Gerichts⸗ 
tagelofalen an folgenden Tagen Gerichtötage abgehalten 
werden: 

A. In Boigenburg U./M. am Sonnahend, ben 
16. Januar, 13. Februar, 13. März, 10. April, 
15. Mai, 12. Juni, 10. Juli, A. Sepsember, 2. Ofs 
tober, 6. November und A. Dezember. 

B. In Gerswalde am Sonnabend, ken 23. Ja⸗ 
nuar, 6. März, 17. April, 29. Mai, 3. Juli, 18. Sep⸗ 
tember, 23. Oftober und 11. Dezember. 

Templin, den 23. November 1885. 

Königl. Amtsgericht. 












Grund Behoͤrde, Datum ö 

ver welche die Munweifung ; 

Beftrafung. beſchloſſen hat. eiife 
4 5. 6, 











31. Juli 
Negierungspräfiten|i 1885. 


zu Liegnitz, 





b. Auf Grund des 8362 des Strafgefegbuds: 
Landftreichen und Betteln, Königlih Sächfiſche 


7. Oftober 
Kreishauptmann⸗ 1885. 
ſchaft Zwickau, 





Kaiſerlicher Bezirko⸗ 16. Oktober 
Praäſident zu Metz/ 1885. 


derſelbe, desgleichen. 


Kalſerlicher Bezirks7. Oktober 
Präfident zußolmar| 1885. 


A® 





























* Mame and Scand | Aıcr eb Heimath Grund | Behörbe, Dat 
EHE ——, der welche die Answeijung 
s > Ausg; wiejenen. ' Befſtrafung. | beſchloſſen hat. an 
1. 2 | 3. | 4. | 3. 6. 
3 Bıfteria Marciniaf, ca. 30 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln,:Röniglich Preußiſcher 6. November 
unverchelicht, ortsangehoͤrig in Zakr⸗ Regierungspraͤfſident 1885. 
zewo bei Nieszawa, zu Marienwerder, 
Sowernement War⸗ 
ſchau, Ruſſiſch-⸗Polen, 


v: Karl Albert geboren am 22. Okto⸗Widerſtand gegen bi Königlich Preugifcher7. November 
Reutimann, ber 1856 zu Guntas| Staatsgewalt, Lands, Begierungs präfben| 1885. 





Mechaniler, lingen, Kanton Zürich, ſtreichen, Betteln und: zu Potsdam, 
Schweiz, ebendaſelbſt Führung falfcher Legiti⸗ 
ortsangehörig, mationspapiere, 
1) Franz Holeda geboren am 27. Sep⸗Landſtreichen, asrigtich Preußiſcher 5. November 
(Holecek), tember 1859 zu Brünn, Regierungspraͤſident 1885. 
Hutmachergeſelle, Mähren, ebendaſelbſt zu Breslau, 
ortsangehoͤrig, | 


dene Arbeiter Gnabel⸗Piaſtow, Bezirk No: Negierungs präfidenti 1885. 
mann, geborene den, Ruffich = Polen, zu Oppeln, 
Goldberger, ortsangehörig zu War⸗ 
hau, ebendaſelbſt, 
9) Jürgen Diedrih geboren am 26. März Betteln im wieberbolten Koͤniglich Preußiſche 6. November 


8Berla (Perla) geſchie⸗35 Yabre geboren en Königlih Preußiſcher 30. Oktober 


Carslund, 1861 zu Kolding, Dä⸗Rückfall, ; Regierung zu Schles 1885. 
Matergehälfe, nemarf, ebendaſelbß wig, 
—* 
| Guſtav Strakoſch, geboren am 6. Januar Diebſtahl, Landftreichen, Stadtmagiſtrat 27. Auguſt 
Kommis, 1867 zu Krinetz, Be⸗Bettela und Führung Nürnberg, Bayern, 1885. 


zit Nimburg, Böhel eines falichen Zeugniſſes, 
men, ortsangehörig zu 
Ungarifh:Oftra, 
11/Undreas Jasztraban, geboren am 11. Oftober|Landfireichen, Stabtmagifirat Er:| 27. Oftober 
Drahtbinder, 1859 zu Budatin, langen, Bayern, 1885. 
Komitat Treniſchin, 
Ungarn, ebendaſelbß 


ortsangehoͤrig, 
12 Karl Audul, geboren am 26. Dezem⸗desgleichen, Stabtmagiftrat Kauf⸗ 29. Oftober 
Stubent, ber 1865 zu Reszezany, beuren, Bayern, 1885. 
Bezirk Bagnesfi, Gou: 


vernement Grodno, 
Rußland, ebendafelbfi 
ortsangehörig, 


13) Friedrich Fiala, geboren am 22. MärziBetteln im wiederholten Reniglig Sädfifche 21. Oftober 
Maichinenfchloffer, | 1846 zu Kuttenberg, Rädfall, | Kreishauptmann« 1885. 
Döhmen, cebendafelbfl ſchaft Zwickau, 
| ortsangehoͤrig, | 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iuiertionsgebähren betragen für eine einjpaltige Dradzeile 20 Br, 
Belegsblätter werben der Bogen mit 10 Be berechnet.) 


Redigirt von der Köninlihen Regierung zn Botsbam. 
Potedam, Bahpruderei der RM. W. Hayn'ſchen Geben (KC. Hayn, Hof⸗Vachdruder). 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 50. 


Nechtzeitige Erneuerung der Beflelluug 


Den 11. Degember 





auf das Anıtöblatt für das Nabe 1886. 


Wenngleich die Verpflichtung der Beamten ſowie der Gaſt⸗ und Schanfwirthe, einfcplieglich der Krüger, 
zum Halten ber Regierungs-Amtöblätter aufgehoben if, fo IR bo anzunehmen, daß viele derſelben das Amis- 


blatt auch fernerpin freiwillig zu halten wünſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitig e Erneuerung der Befellung für das Jahr 1886, welche bei ben 


Kaiſerlichen 


oſtanſtalten zu bewirken iſt, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 


Diefes Jahres eingehenden Defellungen die vollſtaͤndige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 


1886 wopl laum mehr würbe erfolgen konnen. 
Potsdam, den 24. November 1885. 


Neichd:Gefekblatt. 
(Städ 29.) A? 1624. Verordnung, betreffend bie 
Einberufung des Reichstage. Vom 27. Oktober 


(Stüd 30.) N 1625. Verordnung über das Ber- 
fahren vor ben auf Grund des Unfallverfiherungss 
geiehes errichteten Schiedsgerichten. Bom 2. Ro⸗ 
vember 1885. 

(Städ 31.) AP 1626. Belanntmadhung, betreffend 
den Beitritt Japans zu der unterm 20. Mai 1875 
abgefchloffenen internationalen Meterfonvention. 
Bom 9. November 1885. 


Gefeß:Sammlun: 

für die Königlichen Preußifchen Staaten. 

(Städ 35.) AR 9093. Berorbnung, betreffend die 
Berleihung der Rechte einer Synagogengemeinde an 
die israelitifche Synagogengemeinde Adaſſ Iisroel) 
zu Berlin. Bom 9. September 1885. 

N? 3094. Berorbnung, betseffend bie Kaution des 
Berwalter des Depofitotiums "des Polizei-Präfie 
diums in Berlin für gefundene Begenftände. Vom 
5. Oltober 1885. ° 

(Stüd 36.) NE 9095. Uebereinkunft zwiſchen Preußen 
und Heſſen wegen Erbauung, Unterhaltung und 
Berwaltung einer fiehenden Drüde über den Main 
bei Offeabach. Bom 2. Juli 1885. 

AR %0%6. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
sie Anteaung v Kr de ——— — 

ir! 3 Amts; ee e. om 
Fin Dftober 1885. ie ö J 


Bekanntmachungen des Staats ſekret 
KeichsPoftamts, 


Die Weihnachtsiendnngen betreffend. 





13. 
an das Publikum das Trſuchen, mit den Werihnachts⸗ 
vexjendungen bald zu beginnen, damit die Pader-. 





Das Reips-Poflams richtet auch in dieſem Jahre des Abn 


Der Regierungs⸗Praſident. 


zu Ik jujommendrängen, woburd die Pünktlichfeit in 
der Beförderung leidet. 

Die Padete find dauerhaft 
Dünne Pappfaften, ſchwage Schachteln, 
find nicht zu benugen. Die Auffchrift der Padete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar Hergefellt fein. 
Kann bie Auffchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 
gejegt werden, fo empfiehlt fi bie Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, weiches ber ganzen Fläche 
nad feſt aufgeklebt werben muß. Am zwedmäßigften 
find gedrudte Auffchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poft-Padetadreilen für 
Padetaufichriften nicht verwendet werben. Der Name 
des Befimmungsorts muß ſtets recht groß und 
Träftig gebrudt ober gefchrichen fein. Die Badetaufs 
ſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit- 
abreffe enthalten, zutreffendenfalis alſo den Franko⸗ 
vermerf, den Nacdhmahmebetrag nebſt Namen und 
Wohnung des Abjenders, ben Vermerk der Eilbeſtellung 
u ſ. w, damit im. Falle. des Berluftes der Begleit- 
adrefie das Pader auch ohne biefelbe dem Empfänger 
ausgehändigt werben ann. Auf Padeten nach größeren 
Drten iſt Die Wohnung bes Empfängers, auf 
Yadeten nad Berlin aud der Bucflabe des Poſftbezirks 
(G. W., SO. u. |. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung 
des Beiriebes trägt es weſentlich Bei, wenn bie 
Padere Framkirt aufgeliefert werden. Das Porto für 
Dadete ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutſchen 
NReiche-Poftgebiets beträgt did zum Gewicht yon 5 Kilos 

ramm: Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 
Pf. auf weitere Entfernungen. 
Berlin W., ven 3. Dezember 1885. 
Der Staatsjekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen 
iglichen Megierungs  Präfidenten. 
Berloofung von Pferben, Ganipagen ıc. zu Mariendurg. 
70. Der Herr Minifter des Innern hat unterm 


2 verpaden. 
igarrenfiften ıc. 


maffen ſich nit in ben Iegten Tagen vor dem deſte 27. November d. I. dem Komite des Euruspferbes 


r 


N72 


Marktes zu Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in 
Berbindung mit dem im nächften Frühjahre daſelbſt flatt- 
findenden Luxuspferde⸗Markte eine öffentliche Verlooſung 
von Pferden, Equipagen, Reitslintenfilien und dergleichen, 
zu welcher 30000 Looſe A 3 M, ausgegeben werben 
därfen, zu veranflalten und die betreffenden Looſe in 
dem ganzen Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Potsdam und Berlin, den 5. Dezember 1885. 
Der Negierungs-Präftdent, Der Polizei Präfident. 
Viehſenchen. 
275. Die wegen Roztzverdachts bezüglich ber Pferde 
bes Dauerngutsbefigerd Gärtner zu Groß⸗Köriß im 
Kreiſe Teltow angeorbneten veterinaͤrpolizeilichen Maß- 
nahmen find, nachdem fi Die Pferde gefund erwieſen 
haben, aufgehoben worben. 
Potsdam, den 1. Dezember 1885. 
Der Regierungs»Präftdent. 
276. Wegen Retzkrankheit if ein Pferd des Schiffs⸗ 
eignerd Rothenbücher zu Gatow bei Spandau 
getöbtet und ein zweites Pferd deſſelben Befigers ale 
der Anfledung verbächtig unter Obſervation geftellt 
worden. Potsdam, ben 4. Dezember 1885. 
Der Negierungs-Präfident. 


Belanntmachungen der Königl. Negierung. 
Turnlehrers Prüfung in Berlin. 
35. Nachſtehende 
Bekanntmachung: 
Für die im Jahre 1886 zu Berlin abzuhaltende 


Turnlehrer⸗Prüfung babe ich Termin auf Dienſtag, 
den 2. Mär; E. J., und folgende Tage 
anberaumt. 


Meldungen ber in einem Lehramte fichenden Be⸗ 
werber find bei der vorgeſetzten Dienfibehörde, Meldungen 
anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter Anſchluß 
der im $ 4 ber Prüfungsordnung vom 10. September 
1830 bezeichneten Schriftflüde anzubringen. 

Die Meldungen find ſpäteſtens bis zum 18. Ja: 
nuar 2. J. an mich einzureichen. 

Berlin, den 24. November 1885. 

Der Minifter 
der geiftfichen, Unterrichts⸗ u. Mediginal-Angelegenpeiten, 
Im Auftrage: gez. de la Croix. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 4. Dezember 1885. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweien. 


Ueberjiht des Zuftaudes der Glementarlehrer-WittwensKafje für das Rechnungsjahr 1. April 1783/54. 


36. 
von 1884 Stüd 44 Seite 408 — wird in Betreff 


Im Berfolg der früheren Befanntmahungen, insbefondere vom 27. Dftober 1884 — Amteblatt 


ber Berwaltung der Elementarlehrer-Wittmen- und 


Waifenfalfe für das Rehnungsjahr 1. April 1883/84 gemäß 8 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 


1871 Hierdurch nachſtehende 
meinen Kenntniß gebradt. 


2 
£ Näherer Nachwei 


Einnahme: 
A. Beſtand aus dem Jahre 1882/83 . 

B. An laufenden Einnahmen: 
1] Antritisgcher 2: 2 nenn 
Gehaltsverbeſſerungsgelder. 2. = 
3) Kapitalginien - » > 2 2 0 nn. . 
A| Beiträge der Kajjenmitglieber 
51 Gemeindebeiträge . 2 0 200 nn 
61 NReubelegungen, bezw. zurüdgezahlte Kapitalien 
2) Sonftige Einnahmen der Kalle - - 2. 


Ausgabe: 
1 Berwaltungsfoften tn 
a Penfionen a 250 Mat hi . . 2... 
3] Neubelegungen, bezw. zurüdgezahlte Kapitalien 
a Sonſtige Ausgaben » > 2 200m. 


‚Wiederholung: 
Die Einnahme für dag Rechnungsjfahr 
.e Auge = > ⸗ 


Potäbam, ben 4, Dezember 1885. König. 


1883/84 beträgt. . » .. 
1883/84 - . . 


eberfiht, welche auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen ift, zur allge- 












Kapital: 
Bermögen 
einfchließl der 
Werthpapiere 







8. 







88621- 


2532) — 
9394/25 
4A9442|23 
44197125 
33345 — 
42582150 
375[75 


270489198 


4281 
133208133 
12963763 
186/25 


26307502 


270489|98 
263075/02 


08:9 741496 










da 
Regierung. Abtheilung für 


1044608, | 
Kirchen«e und Schulweſen. 
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473 
auntmachungen des Königlichen für 1 Klgr. Burhweizengrüge 50 Pr , 
Ba ee 8 zu Berlin. - 1 = Hirſe 50 
Berliner und Charlottenburger Breife pro November 1885. : 1 =» Reis 60 ⸗ 
. A. Engros⸗Marktpreiſe 1 = Java⸗gaffee (mittler) 2 Mat — > 
im Monats⸗Durchſchnitt. s 1 = (gelb in 
In Berlin: ger. Bopnen I 2 ⸗ 
für 100 Klgr. Weizen ) 16 Mark 65 Fr „I\=1 = peiſeſa 20 s 
er do. (mittel) 15 » 7 si » Chmenelöma (hieſige) 1 = 40 = 
er —⸗ do. (gering) 14 = 80 = 2) In Eharioitenburg: 
ss» s  MRoggen (gut) 13 = 99 s |für 1 Klgr. Weizenmehl M 50 Pf., 
er Ze do. (mittel) 13 s 52 s|s 1 s Roggenmehl X 30 = 
» ss sd. ering) 13 » 07 s|»1 s engraupe 60 = 
s s s Gerſte (gut) 16 s As | si > grüge 60 = 
— do. (mittel) 14 » 19 s | ss 1 s Buchmeizengrüge | 50 ⸗ 
s s»s s Do. (gering) 1 » 69 s|=- 1 Hirſe 40 ⸗ 
» s s Hafer (gut) 16 s» 02 s | = 1 = Reis (Java) 80 ⸗ 
» ss = d0 a) 14 =» B3s\s1 = Java⸗ Kaffee (mittler). 2Mark 40 ⸗ 
u Ze do. (gering) 12 s 793s|s1 > elb in 
=» s s Erbſen (gut) 89 ss 77 s| gebr. Bohnen) 2 = 80 =» 
» u» ss de (mit 17 s 53 s» | s 1 s Speifefalz 20 ⸗ 
» ss s Do. (gering) 15 s M=|» 1 = Ehweinzihmal; (Hiefigeg) 1 = 60 » 
Ce Be Jiciſtroh 4 = 73 = Berlin, den 5. Dezember 1885. 
⸗82 5 » 12° Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erfte Abtheilung. 
B. Detail-Marktpreife Das Anlegen von Yahrzeugen am rechten Ufer der Spree bis 
im Monate-D urgſchnitt. zum Markgrafendamm betreffend. 
1) In Berlin: 90. Die Beſtimmung des Publicandums vom 
für 100 Klgr. &hfen (gelbe) 3. Kochen 28 Marf 56 36 pf, 5. März 1850 NP 1, nad welcher jeder Sciffeführer, 
» s s Gpeijebohnen (weiße) 34 = ber auf der Spree von ber Einmündung bis zur Aus⸗ 
s»s ss s Rinien 40 ⸗ — s |mündung ded Landwehrcanald mit Einſchluß dieſes 
s s s Kartoffeln 4 s 18 = WCanals ein Fahrzeug, welches zum Befrachten bient, 
s 1 RKlgr. Rindfleifh v. dv. Keule 1 - 24 » Jaufflelfen oder an die Ufer anlegen will, dazu einer 
s1 = «= (Bauhfleiih) 1 = O6 = |poligeilihen Erlaubnig bedarf, wirb dahin erweitert, 
» 1 s Schweinefleiſch 1 e. 22 s |daß zum Aufflellen oder Anlegen eincd Fahrzeuges am 
s 1 s Kalbfleilch 1 = 24 = |rechten Ufer der Oberſpree bis zum Markgrafendamm 
⸗212Hammelfleiſch 1 s 20 aufwärts gleichfalls eine polizeiliche Erlaubniß er⸗ 
s 1 Speck (geräudert) 1 s 45 = |forderlih if. 
s 1 s &ßbutter 2% = 33 s Berlin, den 20. November 1885. 
s 60 Stüd Eier 3 = 55 s Der Polizei⸗Praͤſident. 
2) In are Roten) Berbot einer Drudichrift. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 27 Mark 50 PM 91. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
s s Speiſebohnen (weiße) 2 :» 50 die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemo- 
. = ⸗Linſen ⸗ — s I|fratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
⸗2 s Kartoffeln :e 75 s Ifichen Kenntniß gebradt, daß bie nicht periobiiche Druck⸗ 
- 1 Rlgr. Rinpfleiih v. d. Keule s 10, — „Oeſterreichiſcher Arbeiter⸗Kalender für das Jahr 
s1 = s (Baudfleiid) 1 = — s |1886.” Herausgegeben von der Rebaftion des „Volls⸗ 
s 1 ss Schweinefleiid 1 = 30 > freund“ in Brünn. Preis 30 NKreuger. Brünn. 
s 1 s Kalbfleiih 1 = 410 s |Drud von Joſef Schmidt in Berlin. — Verlag ber 
s 1 s Dammelfleiih 1 = 10 s |Redaltion. Nach der 2. Konfisfation. — 3. Auflage.” 
s 1 = Sped (geräudert) 1 = 50 » |nadh $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich- 
s 1 s Efbutter 2 = 30 s |neten von Landespolizeiwegen verboten worden ifl. 
s 60 Stüd Eier 3 = 39 s Berlin, den 9. Dezember 1885. 
C. Ladenpreije in den legten Tagen Der Bet: Polizei-Prafident. 
bes ae 1885; Bekanntmachn n ngen des stöniglichen 
eriim rovinzia ul⸗Kollegiums zu Berlin. 
für 1 Kier. Weizenmehl Ni 36 Pf., ———— er Berlin —*58 
21 Roagenmep! Ni 30 = |28, Die Söubborfieperinnen- Prüfung wird bier 
=»1 > Srelengraupe 50 = \vom 1. Auni k. J. an abgehalten werben. Zu biejer 
s 1 s Gerſtengrütze 50 = [Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelaflen, 


1.17. 


welche 


ben Nachweis einer minbeftend fünfjährigen Lehr-\Heften 1 und 2 des Galiziſch⸗Norddeutſchen 


thätigkeit zu führen vermögen und mindeftend zwei Jahre Getreide-Verkehrs je ein Nachtrag I. in Kraft. 


in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
und fpäteflens bis zum I. März E. J. einzureichen 
und find denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollfländige Name, 
der Geburtsort, das Alter, bie Konfelfion und ber 
Wohnort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Ge⸗ 
burtöjchein, 3) die Zeugniffe über bie ſchon beſtandenen 
Prüfungen, 4) ein amtlides Führungsatteſt, 5) ein 
Zeugnis über die Lehrthätigkeit, 6) ein von cinem zur 
Führung eined Amtsftegeld berechtigten Arzte ausge: 
ftelftes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 24. November 1885. 
Koͤnigl Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
ehrerinuensPrüfung in Berlin. 

29. Die Lehrerinnen » Prüfung wirb bier vom 
3. Maik. J. an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
werden nur folche Bewerberinnen zugelafien, welche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldungen, 
in denen anzugeben il, ob die Prüfung für Volksſchulen 
oder mittlere und höhere Mädchenichulen geriniät 
wird, find ſpäteſtens bis zum 1. April k. J. an 
ung einzureichen und find benfelben beizufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber 
vollſtändige Name, der Geburtsort, dad Alter, bie 
Konfeifion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugnifle über bie 
bisher empfangene Schulbildung und die etwa fchon bes 
Randenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungsatteſt 
und 5) ein von einem zur Kührung eined Dienffiegels 
berechtigten Arzte auggefellie® Arte über normalen 
Geſundheitszuſtand. eim Eintritt in die Prüfung 
baben die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 


Probeſchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit 


Deutſchen und Lateiniſchen Lettern und cine Probe: 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 24. November 1885. 
Königl. Provinzial: SchulsKollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion u Bromberg. 


Aufnahme rer Etation Palewo ber MarfkamsMiener Bahn in 


den Deutſch⸗Polniſchen Eifenbahu:Berband:Tarif 
YA. Mit dem 1. Dezember 1885 wird die Station 
Pniewo der Warſchau⸗Wiener Bahn mit birelten Sägen 
des Spezial⸗Tarifs I. in die Tarifhefte AF 1 und 2 
des Deuiſch⸗Polniſchen Eijenbahns Berbandes aufge- 
nommen. Der Schnittſatz für die Strede Alexandrowo⸗ 
Pniewo (111 km) beträgt 29,46 Kopefen pro 100 ke. 
Gleichzeitig wird die auf Seite 6 bed Tarifhefted 2 
angegebene Entfernung kei Kutno von 192 auf 93 km 
und bei Oſtrowy von 179 auf 79 km ermäßigt. 

Bromderg, den 1. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Eilenbahn-Dirftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
&ifenbabn:Direttion zu Berlin. 
Nachträge zu ven Tarijheſten 1 und 2 des Galiziſch-Rorddenlſchen 

a Getreide⸗Verlehrs. 


Am 10. Degember d. J. tritt zu ten Tarif⸗ 


Diefe Nachträge enihalten neben Berichligungen . bie 
Aufnahme der Station Z3loczow der Galiz. Garls 
Ludwigbahn in den Ausnahmerarif für Kleie und außer⸗ 
dem Nachtrag 1. zu Tarifheft 2 die Aufnahme der 
biefleitigen Stationen Bentfchen, Erofien a. / D., Grätz, 
Kohlfurt, Schwiebus, Senftenberg und Sirgerddorf in 
ben Getreibes und Kleie-Ausnahmetarif, ſowie die Ans 
wendung bes Getreideiages für Myslowig auch anf 
Kleietransporte. Exemplare biejer Nachtraͤge find bei 
unferen Güterfaflen Berlin Schleſ. Bbf., Görlig, Bres⸗ 
lau R/M., Dreevden— Fricbrichflabt, Frankfurt a./D., 
Stettin, ſowie im biefigen Ausfunftöbürenu auf dem 
Stabtbahnpofe Aleranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 30. November 1885. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu @rfurt. 

Die Konvertirung der 45PGCt. Thüringer⸗, Berlin:Anhallers und 
Halle-Soran-Bubener PrioritätesObligationen betreffenn. 
10. Die Inhaber der A. %oigen Prioritäts⸗ 

Obligationen 
ber epüringiigen Eifenbapn IL, IV., V. und VI. 
miſfion, 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn J. und II. Emiſſion 
und La. B. und C, 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eifenbahn I. und II. Emiſ⸗ 
fion und La. B. und C, 
binfihtlih welcher das durch die Befanntmadhung bes 
Herrn Finanzminifterd vom 25. Mai d. 3. auf Grund 
bes Geſetzes vom 8. Mai d. I. (8.8. ©. 117) er⸗ 
folgte Angebot der Derabfegung des Zinsfußes biejer 
Obligationen auf 4%. ald angenommen zu gelten hat, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Obligationen, und 
zwar bie Thüringischen, BerlinsAnhaltifchen und Halles 
Sorau⸗Gubener La. C. nebft den am 1. Sanuar 1886 
noch nicht fälligen Zinskupons und den Talons, ferner 
die DHalle-Sorau-Bubener I. und IL. Emilfion, fowie 
La. B. nebft den am 1. April 1886 noch nicht fälligen 
Zinskupons und den Talons vom 1. Dezember 
. &. ab behufs Abflempelung auf den ermäßigten 
Zinsfuß, ſowie Empfangnahme ber neuen Reihe Ku⸗ 
pons über die Zinfen vom 1. Januar bezw. 1. April 
1886 ab einzureichen: 
in Erfurt 
bei unjerer Hauptkaſſe, 
in Berlin 
bei der Königlichen vereinigten Eifenbahn:Be- 
trichöfaffe, Askaniſcher Pag Nr. 5, 


in Deſſau bei der Königliden Eiſenbahn⸗ 


in —* fels Betriebs⸗Kaſſe daſelbft, 
Caſſel 


in e 

bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Kaſſe 
des Direktions⸗Bezirks Elberfeld daſelbſt; 
ferner in Altona, Braunſchweig, Breslau, 
Bromberg, Giberfeld, Frankfurt a/M., 
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Saunpver, Köln, Magdeburg bei den Königs 


lien Eifenbahn-Hauptfafien, ſowie in Samburg, 
Danzig, Königsberg i./Vr. bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſen und in Stettin bei der 
Königlichen vereinigten Eifenbahn-Betriebe-Kafie. 

Die Obligationen find getrennt nad den Bab- 
zen und fonfligen Unterſcheidunas-Bezeichnungen je 
für ſich mit einem Nummer: Berzeichniß abzugeben 
bezw. cinzuſenden. In dem Berzeihnig müſſen bie 
Dbligationen nad der Nummernſolge und den Werthab- 
ſchnitten geordnet aufgeführt werden. Die Gefammt- 
Stüdzahl und der Gejammtbetrag jeder Werthsgattung 
jowie die Nummern und die Stüdzahl fehlender Ku— 
pons nebk dem Werthe dieſer im Einzelnen und im 
Ganzen find anzugeben. Die Werthpapiere müſſen 
gleihfalld nach Der Nummern folge geordnet fein, 
auch find die Obligationen und die Kupons je 
für fih getrennt nad der Werthögattung mit 
einem Mapierbande zu umſchließen, auf welchem bie 
Stüdzahl anzugeben if. 

Dbligationen, welche außer Kurs geſetzt find, Ee- 
5 behufs der Abſtempelung der Wiederinkursſetzung 
nicht. 

Formulare zu den Nummern⸗Verzeich⸗ 
niſſen werden durch die vorgenannten Un: 
nabhmeftellen vom 25. November d. J. ab 
unentgeltlich verabfolgt und können Ber: 
seichniffe in anderer Form nicht angenom: 
men werden. 

Ueber die abgegebenen Werthpapiere erhalten die 
Eintieferer eine Empfangs:Befcheinigung, gegen deren 
Ablieferung unter gleichzeitiger Auöftellung einer Duit- 
tung über den NRüdempfang die abgeflempelten Obli- 
gationen mit den neuen Kuponsbogen ausgehändigt 
werben. Sobald die Wertbpapiere zur Abhebung bes 
reit liegen, werben die Einlieferer portopflichtig benach⸗ 
richtigt. 

Den auswärtigen Kinlieferern wird eine Ems 
piangebeicheinigung nur auf DBerlangen überjandt; 
andernfalls erhalten diefelben nach flattgehabter Prüfung 
und Abfempelung der cingelandten Wertbpapiere ein 
ausgefüllted Formular für die über ben NRüdempfang 
auszuftellende Quittung übermittcht, welches von ben- 
ſelben mit Unterſchrift zu veriehen und wieder zurüd- 
zufenden ift, wogegen ihnen alödann bie abgeſtempelten 
Wershpapiere mit den neuen Kupons überfandt werden. 
Die Ueberjendung erfolgt unter voller Werthangabe, 
wenn nicht eine geringere Bewerthung augdrüdlich vor⸗ 
geichrichen worten if. 

Fehlen bei Abaabe dir Obligationen Zinskfupong, 
fo muß der volle Werth derfelben vor Wieder; 
ausbandigung der Obligationen baar ein: 
gezablt werden. 

Eine Einbebaltung der entipredenden Zinsfupong 
der neuen Zinsſcheinreihe fann nicht erfolgen. 

Erfurt, den 7. November 1885. 

Könige. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Die Gonvertirung der 44 prozentigen Brioritäts - Obligationen ber 
Magdeburg-Halberſtädter und Berlin-Petsvam: Magdeburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaften. 

13. Die Inhaber der Al/zprogentigen Prioritäts⸗ 
Dbligationen der Magbeburg-Halberftädier und Berlins 
Porsdam- Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, binficht⸗ 
lich welcher das auf Grund des Geſetzes vom 8. Mai 
d. J. (G.⸗S. S. 117) durch Bekanntmachung des Herrn 
Finanzminiſters vom 25. Mai d. J. erfolgte Angebot 
der Herabſetzung des Zinsfußes auf 4 Prozent als an⸗ 
genommen zu gelten hat, werden hierdurch aufgefordert, 
die Abſtempelung der Obligationen auf 4 Prozent be⸗ 
wirfen zu laffen und gleichzeitig Die neu audgefertigten 

Zinsſcheine Über 4 Prozent Zinfen abzuheben. 
Zu dieſem Zwede find vom 19. Dezember 
d. J. ab einzureichen: 
1) an die Königliche Eifenbabn: HauptEkafie 
zu Magdeburg 
a. die Al/aprogentigen Priorität3:Obligationen der 
Magdeburg: Halberftäbter Eifenbahn-Gefellihaft 
vom Qahre 1865 mit den Zindfcheinen M 3 
bis 20 über die vom 1. Januar 1886 ab 
Yaufenden Zinfen, fowie mit dem Talon, 
b, die Al/aprogentigen Prioritäts-Obligationen ber 
früheren Magdeburg-Wittenbergeſchen Eifen- 
babns@efellichaft vom Jahre 1850 mit dem 


Talon; 

2) an die Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
kaſſe (Berlin:2ebrte) auf dem Lehrter 
Bahnhbofe zu Berlin 
c. die Az progentigen Prioritätd: Obligationen ber 

Magdeburg. Halberfädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vom Sahre 1873 mit den Zinsſcheinen AF 6 
bie 20 über die vom 1. Sanuar 1886 ab 
laufenden Zinfen, fowie mit bem Talon; 

3) an die Königliche Eitenbabn : Betriebes 
Faffe (Berlin: M. und Berl.:%d.) auf 
dem Potsdamer Bahnbofe zu Berlin 
d. die AYzprogensigen Piiortätd-Obligationen ber 

Berlin: Potsdam - Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Littr. E. vom Jahre 1873 mit den 
Zinsſcheinen AR 2 bis 12 über bie vom 1. Ja- 
naar 1886 ab Taufenden Zinfen, jowie mit 
dem Talon, 

e. die A’/sprogentigen Prioritäts-Obligationen ber 
Berlins Potsdam - Magdeburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
felfchaft Littr. F. vom Jahre 1874 mit dem 
Zinsſchein NP 12 über die vom 1. Januar 
1886 ab laufenden Zinjen, ſowie mit dem Talon. 

Für fehlende Zinsſcheine ift deren Nennwerth bei 

Empfangnahme der abgeſtempelten Obligationen baar 
zu bezahlen, wogegen die Aprozentigen Zinsſcheine vom 
1. Januar 1856 ab ausgehändigt werden. Bei Eins 
fendung der Obligationen durdy die Por fann der Geld⸗ 
beitrag der fehlenden Zinsſcheine fofort beigefügt werden. 
Di: genannten Kaſſen find mit ber Abflempelung 
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ber Obligationen und ber Ausreihung neuer Zinsſchein⸗ 
bogen beauftragt, jede derſelben nimmt aber auch ale 
Bermittelungsfiele die von den anderen Kaſſen des 
dieffeitigen Bezirke abzuflempelnten Obligationen ent⸗ 
kan Jedoch find die durch eine der Königlichen 
iſenbahn⸗Betriebskaſſen in Berlin abzuftempelnden 
Obligationen nicht bei der andern Kaſſe daſelbſt ein- 
aureichen. Ebenjo können ſämmtliche vorfichend ad a. 
e. begeichneten Ohligationen an die nadftehenden, 
a Bermittelungsftellen fungirenden Kaflen, eingereicht 
werben: 

J) —5 — zum dieſſeitigen Direktionsbezirk gehörigen 

aſſen 

a. Die Rönigliche Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
kaſſe zu Falberkadt, 

b. an die Stationsfaffe auf dem Magde⸗ 
burg:Zeipziger Bahnhof zu Leipzig, 

2) au die Königlichen @ifenbabn:Saupt: 

kaſſen Fr Altona, Braunfchweig, Bress 
lau, Bromberg, @lberfeld, Erfurt, 
——* a. ., Sannover, Köln 
peinifch) und Söln (lintss 
rheiniſch, 

9) an die Königlichen Siſenbahn⸗Betriebs⸗ 
kaſſen zu wen, Danzig und Königs: 
berg i. Pr,, fowie an die Königliche 
gereinigte @itenbahnsBetriebstaffe zu 

n. 


‚, ‚Die Obligationen und Zinsfheine find mit Ver: 
zeichniſſen, in welchen die Chligationen nad den vers 
ſchiedenen Werthen getrennt einzutragen und bie 
Aummern, ſowie die Fälligkeitstermine etwa fehlender 
Zinsſcheine dabei zu vermerken find, einzureichen. 
lieber jede Sorte Obligationen (alſo getrennt 
für a. b. c. d. und e.) iſt ein befonderes Ber: 
zeichniß zu fertigen. 

Die Werthpaviere müflen in der Reihenfolge ge⸗ 
ordnet fein, wie fie in dem Verzeichniſſe eingetragen 
find. ie zu einem Berzeichnifie gehörenden Ooͤli⸗ 
gationen und Zinsfcheine find je mit einem Papicrfreifen, 
auf welchem die Stückahl und der Einlieferer anzugeben 
iſt, zu umfchließen. Obligationen, welche außer Cours 
gejegt find, bedürfen behufs der Abflempelung der Wieder: 
mkursſetzung nicht. 

Formulare zu den Verzeichniſſen werben durch Die 
vorgenannten Abſtempelungs⸗ und Bermittelunge-Stellen 
vom 25. November d. I. ab unentgeltlich verabfolgt. 
„eichniffe in anterer Form fönnen nicht angenommen 

erben. 

Der Einlieferer erhält über die eingereichten Obi: 
gationen und Zinsſcheine von ber annehmenden Katie 
eine Empfangsbefcheinigung, welche er bei der Wicder- 
aushändigung der abgettempelten Dbligationen und der 
neuen Zindjcheindbogen, mit der Duittung über den 
Rüdempfang verſehen, zurüdzugeben hat. Der Nüd: 


werden die inlieferer portopflichtig benachrichtigt. 
Ueber die durch die Port eingehenden Obligationen wird 
eine Empfangöbeicheinigung nur auf Verlangen ertheilt; 
die Rüdiendung erfolgt gleichfalls durch die Poſt unter 
voller Werthangabe, Falls ein Anderes nicht befemmt 
wird. Soll die Rückſendung nicht unter voller Werth⸗ 
beffaration erfolgen, fo werden die Zindfcheine und 
Talons getrennt von ten Obligationen an zwei auf« 
einanderfolgenden Tagen zur Abfendung gelangen. 
Leber den Rüdempfang der Obligationen und der neuen 
Zinsſcheinbogen ift umgehend Quittung zu ertheifen. 

Dei den Abflempelungsftellen wird die Wieber- 
aushändigung der bei denſelben direkt eingelieferten Stücke 
baldthunlichſt erfolgen, bei den Vermittelungsftellen ein- 
gereichte Stüde werden bei biefen jedoch er nach Abs 
lauf einer etwa vierzehntägigen Friſt in Empfang ge⸗ 
nommen werden fünnen. 

Dierbei bringen wir zur Kenntniß, daB bie König. 
lihe Eifenbahn-Hauptfaffe zu Magdeburg auch die auf 
AProzent Zinjen abzuſtempelnden Prioritäts-Obligationen 
der übrigen Eijenbahn- Direftionds Bezirfe und bie 
Stationskaſſe auf dem Magdeburg - Leipziger Bahnhofe 
in Leipzig die Pripritätd-Obligationen der Cottbus 
Großenhainer Eifenbahn behufs Vermittelung der Abs 
ſtempelung entgegennehmen. 

Magdeburg, den 3. November 1885. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Derfonals@bronit. 

Dis Kaiſers und Königs Majeſtät haben NAller- 
gnädigft gerubt, dem Forſtkaſſen-Rendanten und Dos 
mänen-Pentmeifler Kogte zu Potsdam anläßlich feines 
50 jährigen Dienffubiläums den Charakter ald Rechnungs⸗ 
rath zu verleihen. 

Im Streife Beeskow-Sitorkow iſt an Stelle des 
Rittmeifters a. D. von der Schulenburg zu Ragom, 
welcher den Bezirk verlaffen hat, der Rittergutsbefiger 
Hirſch zu Orgeln zum Amtövorficher des Amtöbezirfs 
XXII. Merz ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim iſt an Stelle des ver- 
Rorbenen Inſpektors Kloͤtzke in Proegel der Ober⸗ 
Inſpektor Günther daſelbſt zum Amtsoorfleher-Stells 
vertreter für den Bezirk XVI. Proetzel ernannt worben. 

Der bisherige Univerfitäts-Profeilor Dr. Peterſen 
it als Oberlehrer beim Königlichen Luiſengymnaſium in 
Berlin angeſtellt worden. 

An der Biftoriafhule in Berlin iſt der ordentliche 
Lehrer Dr. Hahn zum Oberlehrer befördert worden. 

Die bisherige Hülfslehrerin Clara Bauerhahn 
an der PBiftoriafchule in Berlin ift als ordentliche 
Lehrerin an derjelben Anftalt angeftellt worden. 

Die Lehrerin Elife Dammer ift ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Eihberg, Dezeldfi, Scholz, 
Siemon, Schneider, Zimmermann, Schwemin, 
Kübling, Buſſe, Koſchke, Piske, Burghardt, 


empfang hat bei berjenigen Kaſſe zu erfolgen, bei Bräuer, Knapp, Bergſchmidt, Bütow, Haber- 
welcher bie Einlieferung ber Obligationen geſchehen ifl.|mann, Heiſeke, Köhne, Norte, Leimer, Maaß, 
Sobald die Werihpapiere zur Abholung bereit liegen Muder, Schlauk, Stepp, Wieſe, Knoccala, 
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Preißner, Krüger, Weinreich, Backhaus, 
Frieſe, Gatz, Hanſchmann, Horſtmeier, Kieke— 
buſch, Köhler, Kroll, Marx, Räbiger, Stick— 
lies und Zieske find als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Gertrud Wubide iſt als Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeftclit worden. 

Derjonal-Beränderungen im Bezirke der 

Kaiſerl. Ober-Voftdireftion in Berlin. 

- Sm Laufe des Monats November find: 

anugeftellt: als Telegraphenaffiftent: der Telegraphen⸗ 
Anwärter Dammann; 

verfeßt: der Poſtſekretair H. W. A. O. Schultze 
von Berlin nach Erfurt, der Peſtſekretair Ronge 
von Berlin nah Hamburg, der Pofſtſelretair Keil 
von Erfurt nad) Berlin, der Ober-Telegraphenaffiftent 
Beenhafe von Colmar (Elſ.) nad) Berlin; 

in den Hubefland verfeßt: Ober Telegraphen- 
affiſtent Schroell; 

freiw nie ausgeſchieden: Telegraphenaſſiſtent 

asge; 

geſtorben: Poſtdireltor Johanneſſon, die Pof- 
ſekretaire Chr. L. Günther, Lupe, A. Cl. Müller 
und Roſenberger, die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Enghuſen und C. Fr. W. Müller. 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. OberPoſidirektion 
zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt iſt: der Poſtaſſiſtent Boigt 
in Yotedam als Bürean-Affiftent. 

Ernannt ifl: der Telegraphen-Alfiftient Oberüber 
in Potsdam zum Ober-Telegraphen-Affiftenten. 

Verſetzt find: die Poflverwalter Dähnert von 
Gramzow nad Altlandeberg und Schöneberg von 
Paulinenaue nah) Gramıom. 

An den Muheſtand getreten ifl: ber Pofver: 
walter Kühnzad in Autlandaberg. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Dffene Rreiswundarititede 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 ME. 
verbundene Kreiswundarziftelle des Kreiſes Kolmar in 
Poſen ift jofort zu bejegen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, fih unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe und ihres Lebenslaufes 
binnen A Wochen bei und zu melden. 

Bromberg, den 21. November 1885. 

Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 

efanntmachung. 

Der bei der Elbſtrom⸗Bauverwaltung beſchaͤftigte 
bisherige Regierungs:Baumeifler Kayjer zu Witten- 
berge iſt zum Königlichen WaflersBauinfpeltor ernannt 
worden. Magdeburg, den 11. November 1885. 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 
DbersPräfident der Provinz Sachſen. 
Iinterrichtsturfe 
für praftifche Landwirthe. 

An der Königlihen landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 


fo auch im gegenwärtigen Semefter Unterrichtskurſe für 
praftifche Landwirte flattfinden. | | 

Die der erftien Einrichtung zu Grunde liegende 
Annahme, daß in dem raſcher pulfirenden Leben ber 
Gegenwart au auf praftiichslandwirthfchaftlichem Gebiete 
befondere Beranlaflung vorliegt, ja es fogar als ein 
wichtiges Erfordernig angefehen werden muß, mit ben 
Forticritten der Wiflenfchaft ist engerer Verbindung zu 
bleiben, als es in den großen Landdiftriften bei ben 
bieherigen Hälfgmitteln möglich, if durch eine verhaͤlniß⸗ 
mäßig flarfe Berheiligung an den genannten Kurſen 
aus den verſchiedenſten praktiſch⸗landwirthſchaftlichen 
Kreifen als richtig erwiefen worden. Zahlreihe Lands 
wirthe von nah und fern, zum Theil über die Grenzen 
bes Landes hinaus haben ihr Interefle für die neue 
Einrichtung durch regelmäßige und aufmerffame Theils 
nahme an den Vorträgen und Uebungen befimdet. Bon 
verfchiedenen Seiten ift den betheiligten Dozenten ber 
beflimmte Wunſch ausgeiproden, daß bieje Kurje nicht 
auf das einzelne Jahr beichränft bleiben, ſondern wiebers 
holt werden möchten. Iſt es doch nur durch wieberholte 
Theilnahme möglich, die nöthige DOrientirung und Er⸗ 
weiterung auf ben verichiedenen bezüglichen Wiſſens⸗ 
gebieten ſich zu eigen zu machen. 

Das nachſtehend mitgetheilte Programm ber Unters 
richtsfurfe für das gegenwärtige Winterfemefter mag 
Zeugniß davon ablegen, wie man dieſſeits bemüht, ben 
bezüglihen Wünſchen zu entiprechen. 

Betreffs der Zeiteintheilung wurde es von Theils 
nehmern ber erfien Kurje als wünfchenswerth bezeichnen, 
für die Vorträge und Uebungen möglihf die Vor⸗ 
mittags⸗ und Mittags, weniger bie Abendflunden zu 
benugen, um dadurch eine mehr öfonomifche Ausnugung 
der Zeit möglich gu machen. 

Um biefen Wünfdhen vollfländig Rechnung tragen 
zu fönnen, if es erforderlich geweien, die Kurſe um 
einige Tage in den März hinein zu verichieben, fo dag 
fie in die Zeit nah Schluß der Borlefungen fallen und 
dadurch jede Kollifion mit den Semeflervorträgen für 
die Studirenden vermieden wird. Wenn dadurch auch 
ein paar Tage mehr nah dem Frühjahr Hin in Ans 
Ipruh genommen werden, jo if es andererfelts nicht 
anders möglich, bie Kurſe jo zwedmäßig einzurichten, 
vop bie Zeit dafür in Berlin beflend ausgenugt werben 
ann. 

Eine gewiſſe Bekauntſchaft mit den Haupt⸗Ergeb⸗ 
niſſen der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchaft If für bie frucht« 
dringende Theilnahme an biejen Kurfen Borandyufehen, 
ba dieſelben in beichränkter Zeit fein in fi abge⸗ 
ſchloſſenes Bild des ganzen Umfangs der einzelnen 
Wiſſensgebiete zu geben, vielmehr nur die neueflen Er⸗ 
gebniffe und Fortſchritte nnd beſonders wichtige Fragen 
und Aufgaben der Gegenwart zu behandeln vermögen. 

Die Unterrichtefurfe für praktiſche Landwirthe 
werden am Donnerflag den A. März 1886 beginnen 
und am Sonnabend den 13. März geichloffen werben. 
Zur Theilnahme an denſelben ift Jeder berechtigt, der 

ekretariat 


ſchule in Berlin werben, wie im Winterhalbjahre 1884/85, | ſich bei dem Rechnungsrath Müller im S 
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der landwirſchaftlichen Hochſchule meldet und unter 

Nennung ſeines Namens und feiner perſoͤnlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe das Unterrichts⸗Honorar für die von ihm ge⸗ 
wählten Vorträge entrichtet. 

Wuͤnſchenswerth — wenn auch nicht Bedingung 
für die Theilnagme an den Surfen oder zu derfelben 
definitio verpflichtend — iſt eine vorgängige ſchriftliche 
oder mänblihe Meldung mit Bezeichnung der Vorträge, 
welche der Betreffende anzunehmen wünſcht. Die Mel« 
dungen werben im Sefretariat, Invalidenſtraße Ne. 42, 
entgegengenommen. Mn dafielbe find auch alle etwaigen 
Anfragen in Betreff der Unterrichtöfurfe zu richten. 

Folgende Borträge werben angemeldet: 

1) Geheimer Regierunge-Rath Profeflor Dr. Sette⸗ 
gap: Standpunft, Aufgaben und Ziele ber deutichen 
Viehzucht überhaupt und ihrer einzelnen Zweige 
insbeſondere. (8 Stimben.) 

feffor Dr. Orth: Ueber die neueften Fort: 
hritte in der Berwendung der käuflichen Dünge- 
mittel.” (6 Stunden.) 
3) Oekonomierath Dr. Freiherr von: Canſtein: 
a. Ausnugung der Gewaͤſſer durch Fiſchzucht. 
(A Stunden.) b. Anbau und Pflege des Getreides. 
4 Stunden. 
4) Dr. Grahl: a. SKartoffelfultur. (6 Stunden.) 
b. Moorkultur. (12 Stunden.) 


2) 


Düngemittel und ihre landwirthſchaftliche Ver⸗ 
iwerthung. Stunden.) 

14) Profefior Dr. Börnflein: a. Das Weiter und 
jeine Borausfagung. (8 Stunden.) b. Die elek⸗ 
triiche Uebertragung von Arbeitsfraft. (Erperimen⸗ 
tal-Bortrag.) (1 Stunde.) 

15) Profeflor Dr. Zung: Ueber neuere thierphyfiologiſche 
dyrurge— und ihre Bedeutung für die Praxis. 
6 Stunden.) 

16) Dr. Barſch: Die Reblaus und die Mittel zu ihrer 
„efämpfung. (4 Stunden.) 

17) Profeſſor Dr. Schmoller: Ueber GBetreibepreife, 
Getreidezölle und Getreide⸗Handelspolitik. (6 Std.) 

18) Dr. Lange: Friedrich Liſt's nationales Syſtem ber 
politiihen Defonomie und bie gegenwärtige Wirth 
ſchaftspolitik des deutichen Reihe. (4 Stunden.) 

19) Profeffor Dr. Aler. Mäller: Die Behandlung 
der hauswirthſchaftlichen Abfälle in Rückficht auf 
Geſundheitspflege, Landwirthſchaft und Induſtrie. 
(Private und öffentliche Reinhaltung.) (6 Stunden.) 

Berlin, den 24. November 1885. 
Der Reftor der Königl. rpirthſchaſtlichen Hochſchule 
rth. 


Anmerkung: Außerdem finden die nachſtehend 
verzeichneten Kurſe für Mitglieder des Vereins der 
Spiritusfabrikanten und des Vereins der Staͤrke⸗Inter⸗ 


5) Dr. Lebmann: a. Die neueren Fortſchritte auf) eſſenten Ratt, und zwar im Anſchluß an die Ende Fe⸗ 


bein Gebiete der landwirthſchaftlichen Fütterungs⸗ 
lehre. (8 Stunden.) b. Ueber Molfereimefen. 
(6 Stunden.) 

«6) Garteninfpeftor Lindemuth: Obſtbau. (10 Std.) 

7 ingenieur Schotte: a. Feldbahnen. (2 Stunden.) 
b. Rartoffelernte-Geräthe. (2 Stunden.) 

8) Profeſſor Dr. Kny: Einführung in den Gebrauch 
des Mikroſkops. (12 Stunden.) 

9) Profeffor Dr. Frank: Wichtige und neue Pflanzen- 
krankheiten. (6 Stunden.) 

10) Profeſſor Dr. Wittmad: a. Die wichtigften 
Graͤſer und Kutterfräuter nebſt ihren Samen und 
deren Berfälfchungen. (6 Stunden.) b. Anleitung 


bruae 1886 abzuhaltenden Beneral-:Berfammlungen der 

betreffenden Vereine: 

1) Die Controle ded Brennerei Betriebes durch den 
Drennereibefiger. Profeſſor Dr. Delbrück. 

2) Chemiſche Grundlagen der Preßhefefabrifation. 
Dr. Hayduck. 

3) GStärfefabrifation. Dr. Saare. 

4) Behandlung der Dampflefiel und Dampfmaſchinen. 
Ingenieur Goslich. 


Abhaltung der Gerichtstage in Vieſenthal pro 1386. 


Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Biefenthal find für das Jahr 1886 auf nachfichende, 


zur mifroffopifchen Unterſuchung der Futtermittel. nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 


12 Stunden.) 

eheimer Regierungs⸗Rath Profefior Dr. Landolt: 
Weber die stymofphärifge Luft und ihre Beſtand⸗ 
theile (mit Experimenten.) (4 Stunden.) 
12) Dr. Degener: a. Lage, Fortſchritte und Ziele 
der Rübenzuder-Fabrifation. (6 Stunden.) b. Die 
Frage der Wafjerreinigung. (5 Stunden.) 
Breofeffor Dr. Gruner: a. Die Bodenverhältnifie 
Norbdeutichlands und beren geologiſch⸗ agronomiſche 


w 


13) 


Rortirung. (4 Stunden.) b. Die mineralifchen | 


Iefgelebt: 

. und 22. Januar, 5. und 19. Februar, 5. und 
19. März, 2. und 16. Aprit, 7. und 21. Mai, 4. 
und 18. Juni, 9. Juli, 17. Auguf, 15. und 28. Sep» 
tember, 8. und 22. Oftober, 5. und 19. November, 
3. und 17. Dezember. 

Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhauſe zu 

Bieſenthal. 

Eberswalde, den 24, November 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von der Koöͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Botedam, Buchdruckerei der A. W. Payn'ſchen Erben (C. Hays, Hofj⸗Buchdtucker). 





„An 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


Den 18. Dezember 
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I886. 


Bekanntmachuugen des Röniglichen Ober: |Taufenden Etatsjahres anzunehmen. Die bereits * 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. henen B 


uchungen koͤnnen belaſſen werden, doch iſt in 


Die Ersffunng des Communal⸗Landtages der Kurmark betreffend | diefem Falle die Summe derſelben umzurechnen. 


11. 
wird am 15. Januar 1886 in Berlin eröffnet 
werben. Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen 
Inſtitute, fowie ter Kreife und Gemeinden haben dies 
jenigen Gegenſtaͤnde, welche fic auf biefem Communal⸗ 
Landtage zur Sprade zu bringen Eeabfichtigen, bei dem 
Heren Borfigenden, Major a. D. von Rochow auf 
Pleſſow bei Werder anzumelden, die Königlichen Be⸗ 
hörden aber ſich wegen folder Gegenflände an mich zu 
wenden. Potsdam, den 9. Dezember 1885. 
Der Ober» Präfibent ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter Achenbach. 


-Befanntmadhung. 

12. Zum Mitglievde des Brandenburgiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages iſt an Stelle bed Beigeordneten 
Noebel in Eberswalde, welcher fein Mandat niebers 
gelegt bat, vom Kreidtage des Kreiſes Ober⸗Barnim 
am 21. November 1885 der Kaufmann Johannes 
Koller in Wriegen gewählt worden, was gemäß $ 21 
der Provinzialordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den 4. Dezember 1885. 

Der DbersPräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter Ahenbad. 


Befanntmachungen 
des Königlichen NRegierungs⸗Präfidenten. 
Berechnung des Nies bei Papierlieferungen. 

277. In Folge eines Beſchluſſes des Bunbdesrathe 
vom 14. Dezember v. 3. (5 A68 der Protokolle) find 
die Reichsbehörden veranlaßt worden, in Zukunft ber 
Beftellung von Papier für ihren Bedarf das Ried zu 
1000 Bogen als Einheit zu Grunde zu legen unb em⸗ 
pfiehlt es fich, daß Seitens der Preußiſchen Behörden 
gleichartig verfahren werbe. 

Die Königlihe Regierung veranlaffen wir, nad 
diefem Grundſatz Fünftig zu verfahren und bie Ihr 
untergeorbneten Behörden und Beamten mit entiprechens 
ber Anweifung zu verfchen. 

Die Papierlieferungen werden dbemgemäß fortan 
nad dem Ries zu 1000 Bogen bezw. decimalen Theilen 
deſſelben (Jehnteln und nad Bebürfnig Hundertfteln) 
zu verrechnen fein, und zwar ſowohl bei Beflellungen, 
Contracien x. als auch in der Buchführung über bie 

apiervorräthe und deren Verwendung. Als Anfangs 


Der nähfle Communal⸗Landtag der Kurmarf 


Berlin, den 2. Suni 1883. 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: gez. Herrfurth. 
Der Finanz: Minifer. 
Im Auftrage: gez. von Teng. 
An die Königliche Regierung zu Potsbam. 
M. d. J. L A. 4381. 


5. M. 1. 5853, II. 5915. — Ill. 6582. 
* * 


2 . 

Borftebende Anordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 8. Dezember 1885. 

Der Regierumnge-Präfident. 

Die Barbier⸗ and BrifeursIunung zu Perleberg betreffend. 
278. Auf Grund des 5 100e. Nr. 3 der Reichs⸗ 
geiwerbeorbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus 
führungs⸗Anweiſung hierzu vom 9. März 1882 Nr. I. 1a. 2. 
beftimme ich hierdurch für den Bezirk der Barbier- und 
Seljeur-Innung zu Perleberg, daß 

biefenigen Arbeitgeber, welche ein in biefer 
Innung vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbft 
zur Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleihwopl aber ber Innung nit angehören, 
vom 1. Januar 1886 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Sch bringe Died mit dem Bemerken zur Kenntuiß, 
baß der Bezirk der gedachten Innung die Kreiſe Ofts 
und Weſt⸗Prignitz umfaßt... 

Potsdam, den 10. Dezember 1885. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Berloofung von Kunſtgegenſtänden in Berlin, 
279, Der Hear Minifter des Innern hat unterm 
30. November d. 3. dem Comitsé für die Penſionskaſſe 
bed Vereins der Künfllerinnen und Kunftfreundinnen zu 
Berlin die Erlaubniß eriheilt, zum Bellen der Grün 
dung eines Hälfsfonds der gedachten Penſionskafſe im 
Laufe des nächſten Jahres eine öffentliche Verlooſung 
von, dem genannten Vereine überwieſenen Kunftgegen- 
Ränden, zu welder 20000 Looſe A 1 M. ausgegeben 
werden bürfen, zu veranflalten und bie betreffenden 
Loofe im ganzen Bereiche des Staatsgebietes abzuſetzen. 
Dorsdam und Berlin, den 10. Dezember 1885. 


u ber neuen Berechnungsart if dev Beginn des Der Regierungs-Präfident. | Der Polizei⸗Praͤſident. 
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2s0. — ——— Nachweifung ber Markt; se. 
Getreide Ueb ge Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm €s 
2 & * F Rind) 

jamen der Gtäbte s|s|& 2.1. 
Fa slzlels ©12]8|,[&]3s 
8 &|s|3]3 gjz]j&|3]3%8* 
El ELSE YA EL UR ELENA ELBE UE Im. Br. Im. Bi.|m. Br. I. Sr. gi. hen.sr. 
1 ä koli2lralıalsslasl— 41 aiz5fzisof al-f slaof ilıo 
2% * —A— 3 11 61 4130f 120 
Bernau 3151]1424] 14138129) 435] Alarl I] 5135] 125] 1110 

A| Brandenburg 1335114,95]23/50 2 501—] 4150] 1120| 1 

5| Dapme 185112180441 1401-150 2l—1 3150| 21-1 7150] 1] 1 
6| Eberswalde 167]15,60]15/—]23 2 4 4 1 1 
7] Sriejad 150 151—128 2160] 3150) 411 1130] 105 
8 erg 10113135|13)25]17150]34) 275] 2365| 2] 3—] ilio} 1— 
9] Süterbog 1517511450114 —| 14125130|—132 325] 315011] ei] 4/20] 1lıo 
410] Zudenwalde 167113136] 13/99]33|—135 275] 3125-11 4/75] 1120] 1/20 
14] Serleberg 94 |12/25]12/69|13169]3: 2150] altal 1-1 4193] 1140] 110 
12] Potsdam I 14195] 15131129 3 25 398] 1136] 110 

13] Prenzlau 12197]12]96]25|—133 3 50] 3150] 4] 1130] 1) 
14] SBrigwalt 66]13124]1215|15|—130 285] 309] 283] 347] 1130] 1105 
15] Rathenow 13]: 60] 14125301131 a 751——] 3150] 1/20] 120 
16] Neu-Ruppin 13/20] 14158]32 azol A 5/-] 1135] 110 
17] Schwedt 166|13)—h14160133)33|40 3—] 4117 5—| 140] 1/20 
418| Spandau 422113/75]16155]24/50135 3175| 3175 375] 4140| 1)20 
19] Strausberg 80113162]16/78]25) 2150] 6|— 2-1 120) 1/10 
20] Teitew 166115.07]15117128 4] 475 5/40| 4121| 1/08 

219 Templin 1311317 343 51] 120] i 

Trenenbriegen Malt 1}1alsgf22\ 126) 3-1 3 4] 1120| 1 
Wittftod Iss[12193|12149]13163]30) 16] 2150 ala] 1 95 
BWriegen a. D. 32114115] 1350/22] 128 255] 3j71 5l—| 1130] 1]10 
Durdig.uitt 58113/51113,65714231— 11T 2%] 3787-1 470)———— 


Yotstan, den 11. Dezember 1885. 








n itor · iwd exlüchler ⸗ Junung zu Oberber; 
Die Bäder, Combi A ig au Oberberg 


Abänderung ber bie bezeichnete Innung 
Kam Dr —* —— Rap, der 
. jermit yı 3 er 
Ban — rt die Gemeinde» Bezirke Oberberg 
., Liepe, Niederfinow, kLunow und Hohenfaathen 
— a 
vi un 
x dm —— 1685 
re niernagerräfbent. 
Die anberweite Regelung des —— betreffend 
Anwendung d effimmungen bes in 
— 3 —— —* 
der -Rönigii jterung zu im veröffen! 
— — Gate dee per —X der oͤffentlichen 


Arbeiten vom 17. Juli d. J, die anderweite Regelung 
des Verdingungsweſens betreffend, wird auf das Bereich 
der bem Herrn Minifter für Landwirthſchaft, Domainen 
und Forffen umterftellten Ianbwirtpfchaftlichen und Geſtüt ⸗ 
Berwalung und außerbem unter folgenden Aenderungen: 
Zu $ 1. In ber erfien Zeile iſt fatt des Mortes 
„Herftellung” zu fegen: „Ausführung“ und 
in der zweiten Zeile hinter „Bauwerke 
einzufpalten: „Arbeiten oder Lieferungen“. 
Die Worte „der betreffenden Bauwerke” in 
ber vorlegten Zeile des erſten Abſatzes find 
fortzulaffen. 

Dem vorlegten Abſatz dieſes Paragraphen 
iR folgende Faſſung zu geben: —E 
in ben Verdingungs- Anſchlaͤgen für 
Nebenleiftungen, fotwie für das Vorhalten 


Zu s 2. 





von Werkzeug, Geraͤthen und Nüftungen 


ası 


eifeim Monat November 1885, 
Artitel 


Ladenpreiſe in ben legten Tagen bes Monats 





Eoftet je 1 Kilogramm 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
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4410]-—198] 1110] 170] 2140] 3/50)— 0) 6 1701 320]:3]6 12 
405-190} 11—] 170} 187] 2/98 1401 5041 280] 3 
440f ıl—1 1/20] 1180] 260] 3175| —ı a5[-401-1501-160| 2l8o] 3) 
1 1/05] 1120] 170] 220) 425]— 6 | 50 3 4160 
4120) 195] 1/20] 2) 2) 4—| 1201 2) - 
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4120] 4/—1 1/20] 1160] 2140] 3165 ! 2 4 
131] 1135] 1/21] 1j77| 2]22] 3/68) \ * 6: 1201 3 4 
1120160] 11—| 1/60] 2140] 4 501— 61 180] 320 4 
1201-190] 1/20] 1/80] 2/20] 3)20 60 3 3 re 1180 
415170] 1/02] 170] 207]. 3140 40|—'50)-'50|—150] 2140] 2180| -120].4160 
4115} 110] 1/15] 160] 220] 4130) 1501 501 1501-150] 2180] 3120) 1/60 
I- 1 — 
Der Regierungs⸗ Praͤſident. 
und für Herftellung oder Unterhaltung von Berner iR zwiſchen Abfag 8 und 9 Mahn 
Zufuhrwegen nicht beſondere Preisanfäge einzuſchalten: „IR die Unter! 
vorgefehen oder beſondere Beflimmungen Sahurreiguife ferkegefäfen werben, am 
eiroffen find, umfafien die vereinbarten der Unternehmer einen Schabenerjag nicht 
reife m Zagelopmäge zugteid bie Ber beanipruden.” 
gütung für die zur Erfüllung des Vertrages | Zu 5 13. der zweiten Zeile i des tes 
achörenden Nebenleiflungen aller Art, insbe⸗ Zus ne! au he er Ber 
fondere and für bie Deranihaffung der Au|auf die MWaffers und MWegebauvermaltung im Bereid 
den Bauarbeiten erforderlihen Materialien | da Herren Minifter der Öffentlichen Arbeiten und für 
aus ben auf der Bauflelle befindlichen Lager- Sandigirtäfchaft, Domainen u. Foren Hiermit ausgedepnt, 
plägen nad der Berwendungeftelle am Dan, | Die in dem (rtrablatte zum Amieblast - vom 
fowie bie Entfhädigung für Vorpaltung von 2. Ouiober 1882 Seite 385 bis 390 veröffentlichten 
a anne in Ra NH SubmilfiondsBebingungen ıc. vom 27. September 1882 
Testen Abfages if fortzufaffen, a ne ae vorbezeichneten Bauvertaltungen 
Zu $ 6. In der erfen Zeile if zwiſchen bie Worte Porödam, den 8. Dezember 1885. 
nfih der" das fehlende Wort „in” zu fegen. Der Regierungs-Präfident. 





. Viehfenchen. \ 

283, Die RKlauenieute unter den Schweinen des! 
Arbeiters Heinrich Sch midt zu Damm-Haf im Kreiſe 
Templin in erloichen. ! 
Porsdam, den 14. Deyember 1655. 
Der RegierungsPräfitent. 

ber Genpt/Mierwaltung ber Eraatsfculden' 
aup erwal ; 

und Heihe@culbenkierweitung | 

Tie 10. Berizcfung sen EGulzserjdreikungen ker viernecgentigen | 
Erautsanleibe von IS63A. Eetrehtenr. H 

236, Bei der heute in Gegenwart eines Nosagp| 
öffentfi bewirlten 10. Berforfung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber wierprogentigen Gtaatsanleihe von 1868A.! 
find die in ber Anlage verzeichneten Nummern , 
gezogen worben. Diefelben werden ten Befigern mit | 
der Aufforderung gefündigt, bie in ben ausgelooſten 
Nummern verihrichenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 
1886 ab, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld⸗ 
verſchreibungen und der nah dem 1. Juli f. 3. 
fällig werdenden Zinsſcheine Reipe V. .N7 6 bis 8 nebft 
Anweifungen zur Reiße VI. bei der Staatsſchulden⸗ 
Thgmgelafte hierſelbſt, Taubenftrage Ar. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mir Ausſchluß der Sonn- und Fefttage und 
der legten brei Geſchaͤfistage jeden Monats. Die Ein- 
Töf eſchieht auch bei ben Regierungs-Hauptfaffen 
und in Keanffırt a/M. bei der Kreislaffe. 

Zu diefem Zwecke können die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsfheinen und Zineideinanweifungen einer 
tiefer Hafen ſchon vom 1. Juni f. I. ab eingereicht 
werben, welche fie > a ae Wa zur 
Yräfung vorzulegen hat und nad erfolgter tellung 
die Auszahlung vom 1. Juli 1886 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Rapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1886 hört bie Ber- 
zinſung der verlooften Schuldverſchreibungen 
au 


Zugleich werden bie bereits früher auögelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rädftändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 

erufen, daß die Verzinſung berfelben mit dem Tage 
Ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatefhulden- Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechſei mir den Inhabern der Schuldvers 
ſchreibungen über die Zahlungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von den 
oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Dezember 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
27. 2. Nachtrag 
zu den unterm 22. Junt 1884 erlafienen Ausführungs⸗ 
beflimmungen zu dem @efeg, beischfend das Gtaate- | 
jchuldbuch, vom 20, Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 120). 
Un die Stelle ber Nr. 3 des Artilel 6 tritt nach⸗ 


| Ehnarlguieg, Som 20. Jatı 1659" (9.6. ©. 1%) 





folgende Beſtimmung: 


„Die Mittfeilung ber in Grmäßbeit tes 5 15 
zu erlaflenten Benadrihtigungeicreiben geichieht 
mittels verflofiener Briefe durch die Po, und jofern 
es beſonders agt wird, mit der Bezeichnung 
„Eingeiereichen 7, 

erlin. den 2. Dezember 1655. 
Der Finanz-Miniker. 
3a Bertretung ge}. Meinede, 


Borfiehenden Radtrag zu den unter dem 22. Juni 
1884 von dem Herrn Finanz Minifer erlafienen Auds 
i en zu dem betreffead das 


bringen wir hierdurch zur öffentlichen Reunteig, 
Berlin, den 7. Deyember 1835. 
Königl. Hauptverwaltung der Staateſchulden. 


Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere. 
Auigebet einer Shalbweriäireitung. 

20. In Grmäßpeit des 5 20 des Ausfährung: 

zur Civilprogep vom 4. Mär 1879 (8.6. 
S. 281) und des 5 6 der Berorknung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. €. 157) wird befannt gemaqcht, daß dem 
Eiſenbahn · Stations ⸗ Afſiſte nten Eduard Zimmer bier, 
Nübersdorferfirage Nr. 51, vie Schuĩdverſchreibung 
der konſolidirten A°/,igen Staatsauleihe Li. D. 
NE 552449 über 500 Mark angeblich) abhanden ges 
lommen if. Es wirb berjenige, welcher ſich im e 
dieſer Urkunde befindet, hiermit auigefordert, dies ber mier⸗ 
zeichneten Kontrolle der Sta iere oder dem x. 
Zimmer anzuzeigen, widrigenfalld dad gerichtliche Aufs 
gebotöverfaßren behuſs Kraftloderflärung ber Urkunde 
eantragt werben wird. 

Berlin, den 9. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen 
des Röniglichen Ober-Bergamts zu Salle. 
13. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 26. September 1885 mit Prä⸗ 
fentationdvermerf verfehenen Muthung wird dem Kaufs 
mann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Sallun das Bergwerkdeigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf bem heute von und laubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. a. 
bezeichnet if, und welches, einen Flaͤcheninhalt von 
2124062,48 qm, gejhrieben: zwei Muͤlioneneinhundert ⸗ 
vierundzwanzigtauſendzweiundſechs zig Achtundvierzig 
Hunderiſtel Duadrat» Meter umfallend, in ben Ge— 
marfungen Toͤpchin und Königswufterhaufener Forſt im 
Kreife Teltow bes Negierungsbezirte Potsdam und im 
Oberbergamtöbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen.” 

urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, baß der Situationsriß in 
dem Bürcau des Sänigtichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur kinſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 


in 
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des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 12. Dezember 1885 
König. Oberbergamt. 
Nachftehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 26. September 1885 mit Prä- 
jentationdvermerf verſehenen Muthung wird dem Kauf: 
mann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Motzen das Bergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von ung beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: a. b. c. d. e. f. g. a. 
anne ift, und welches, einen Flächeninhalt von 
1990 161,44 qm, geichricben: eine Millionneunhundert- 
neunzigtaufendeinhunderteinundfehsgig Vierundvierzig 
Hundertſtel Duadrat= Meter umfaljend, in den Ge- 
marfungen Toͤpchin, Colonie Sputendorf, Gut Teupig 
und For Königsmwußerhaufen im Kreife Teltow Dee 
Regierungsbezirkd Potsdam und im Oberbergamtöbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vors 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.‘ 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem DBemerfen, daß der Situationgriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eheröwalde zur Einficht offen Tiegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
ded Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a./S., den 12. Dezember 1885. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 4. September 1885 mit 
Hräfentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem 
Kaufmann Leopold Falk zu Berlin unter dem Namen 
Töpchiu bas Bergwerkseigenthum in dem Felde, beiten 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben: a. h. c. d. e. f. g. a. 
bezeichnet ift, und welches, einen Klächeninhalt von 
2107312 qm, gejchrieben: zwei Millioneneinhunderts 
fiebentaujenbbreihundertundgwälf Duadrat- Meter um: 
fallend, in ben Gemarkungen Töphin, Mogen und 
Forſt Koͤnigswuſterhauſen im Kreiſe Teltow des Nes 
gierungsbezirtd Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen tft, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. /S., den 12. Dezember 1885. 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 


Ablanf ver Biltigfeitspauer von Tourbillete. 
60. Mit dem Ablauf ded 31. Dezember d. 3. ver- 
fieren bie für den inneren Verkehr ber Berliner Stadt 


14. 


18. 


bahn und ber Berliner Ringbahn, ſowie die für den 
Stadtring-Berfehr beſtehenden Tourbillets für Erwach⸗ 
jene und für Kinder, einichließlich der Bündelbilleis, 
welche mit dem Aufdrud: „Gültig bis 31. Dezember 
1885.” verſehen find, ihre Gültigkeit. Die mit dem⸗ 
jelben Aufdruck verſehenen Billets für Hunde werben 
mit Ablauf des bezeichneten Termins ebenfalls ungültig. 
Berlin, den 6. Dezember 1885. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Ausnahme-Tarif 
für den Südweſtruſſiſch-Galiziſch-Norddeniſchen Geireide-Verkehr. 
61. Am 10. d. M. tritt ein Ausnahme-Tarif für 
den Südweſtruſſiſch-Galiziſch-Norddeutſchen 
Betreides Verkehr in Kraft. Derſelbe enthält Säge 
für Getreide, Kleie und Teere Säde im Verkehr mit ben 
galizifch-rufftfchen Grenzflationen Podwoloczyska, Brody, 
Sofal, Hufiatyn transito für Sendungen von bezw. 
nah Rußland. , 

Durch diefen Zarif werden die im Galiziſch⸗ 
Norddeutschen Getreide-Tarif som 20. Mat 1883 ent 
haltenen Frachtfäge für Getreide ıc. ruffticher Provenienz 
aufgehoben. 

Exemplare des Tarife find bei unferen Güterfafien 
Berlin-Schlefiiher Bahnhof, Breslau N’ M., Dresdens 
Friedrichſtadt, Frankfurt a/D., Görlig, Stettin, ſowie 
im biefigen Ausfunftsbürenu auf dem Stabtbahnhof 
Aleranderplag zum Preife von 0,65 M. pro Eremplar, 
fäuflih zu haben. 

Berlin, den 7. Dezember 1885. 

König. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu @rfurt. 
Berlin: Anbaltifche Eifenbabn:Gefellichaft. 
11. Auf Grund der im 8 3 bed Geſetzes vom 
13. Mai 1882, betreffend den Erwerb des Berlin-Ans 
haltiſchen Eifenbahn-Unternehmene für den Staat (Gef. 
S. S. 269 folg.) enthaltenen Ermädtigung haben die 
Herren Minifter ber öffentlichen Arbeiten und der Fir 
nanzen befchloffen, von dem im 5 9 des Vertrages, bes 
irchfend den Uebergang bed Berlin-Anhaltifchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Unternehmens auf den Staat, vom 8. März 1882 
dem Lesteren eingeräumten Rechte dahin —— 
machen, dag mit dem 1. Aanuar 1886 Das 
Eigentbum der Berlin: Anbaltifchen Eiſen⸗ 
babn mit ihrem gefammten unbeweglichen und beiveg« 
lichen Zubehör, insbejondere mit ihrem Betriebsmaterial, 
überhaupt mit allen an dem Unternehmen ber Berlins 
Anhaltiſchen Eifenbahn haftenden Rechten und Verpflichs 
tungen für den Staat erworben und die Huf: 
löfung der Berlin: Anbaltifchen @ifenbahns 

Geſellſchaft herbeigeführt wird. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft und der Eintritt der 
Liquidation zum bezeichneten Tage find zur Eintragung 
in das Handelsregiſter angemeldet worben. 

Die Liquidation wird durch bie unterzeichnete Des 
börde und gemäß den Beflimmungen bed bezeichneten 
Vertrages für Rechnung des Staates bewirkt werben, 
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Die Aktionaire, welde von dem nach unferer be⸗ 
fenberen Betannimachung vom 20. November d. 3. bis 
m 31. Dezember 1885 flatthaften Umtaufche ihrer 

jen gegen Staatsſchuldverſchreibungen (für jede Aftie 
900 Mark. Staassjhuldverihreibungen der vierprozen ⸗ 
tigen lonſolidirten Anleihe) keinen Gebrauch machen 
wollen, werben gemäß $ 9 des Vertrages vom 8. März 
1882 hierdurch aufgefordert, 
„.. , vom 1. Januar 1886 ab 
binnen einer Friſt von brei Monaten ihre Aktien nebſt 
dazu gebirigen Talons an die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Hauptlafle zu Erfurt abzuliefern und dafür ihren Ans 
el an bem Kaufpreife von 51 750000 Mark mit je 

Mark für die Aktie in Empfang zu nehmen. 

Die den Altionairen nach $ 5 des 

erbövertrages vom 8. März 1882 zus 
geficherte fefte jährliche Nente von 6 Pro: 
sent wird vom 1, Januar 1886 ab nicht 
mehr gewährt. Auch wird der Antheil an 





Die na Ablauf der breimonatlihen Friſt nit 
abgehobenen Beträge werben bei ber gefeglichen Hinters 
terlegungöftelle mit der Maßgabe eingezaplt werben, 
dag die Auszahlung nur gegen Rüdgabe der Aktien 
ober auf rund eines bie Aktien für kraftlos erflärenden 
tehtöfräftigen Ausjchlußurtpeife erfolgen darf. 

Erfurt, den 5. Degemter 1885. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Dircktion. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüfſe. 


Cemmunalbe ʒirleveränderung. 
22. Auf Grund dis 8 25 bes Zuftändigfeite- 
geſetzes nom 1. Auguſt 1883 in Verbindung mit 5 1 
Abſqh nitt A des Geſehes vom 14. April 1856 genehmigen 
wir hiermit, daß die von dem Eigenthümer Rode zu 
Berlin erworbene 10 a 30 qm große Gutsparzelle von 
dem Gutsbezirk Hermödorf abgetrennt und in den Ge⸗ 
meindebezirk Hermsdorf einverleibt werde. 
Berlin, den 27. November 1885. 


dem Raufpreife nicht verzinft. Der Kreis-Ausiguß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Bekanntmachungen der Königlichen General: Kommilfion 


, für die Peovinzen Brandenburg und Pommern. 
Nachweiſung der Martint-Durhignitte-Marktpreife yon Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 
in den Normal-Marktorten des Drgierungebegete Potsdam für das Jahr 1885, 














































3 ad. $:20 des Ablöjungs-Gejeges vom 2. März 1850. 
Getreide 
2 Namen Noggen TGr. Gerftef Hafer Kartoffeln | Rauchfutter 
A der 10 pro Stroh 
x 100 Ir — Nex- | 100 | Neu 
7 Städte lief ER Kat, 
EIAIEN LVA MAMA l aA 
11Berlin... . E 5 73 
2]Beestomi: . 6 400 
3]Brandenburg 4 3,50 
Dahme .. 7 350 
5lgürftenwalbe 5 406 
6lHavelberg ... . . 3 2165 
7|3üterbog. . 2 6 350 
Sltüsben .... 6 400 
Yludenwalde - — 3/75 
10Perleberg . +. ; 4 400 
11Yotsdam. . N 3 4/38 
12/Ptenzlau — 4 00) 425 
13) Prigwalt ". . .. 3 3/00 
1AlRathenow . 2. « ee en 
15[Neu-Ruppin. . . 5 400 
16] Schwedt a. D.. . 5 400 
171%emplin . .. . . 5 3/50 
18|Treuendriegen . . 4 300 
1NWirftod . ... 3 250 
20]Wittenberg . +» 6 380 
| | R 
21Wriezen a.D. . . 115,33] 5/86]15,35] 4187414125] 5, 00] 375 


Frankfurt ai D., den 7. Dezember 1885. z 
Koͤnigl. General ⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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Nachweiſung der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides in den Nomral⸗Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam 
nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niedrigſten Sapreöpreiie für das Jahr 1885, 


ad $ 19 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1 


A 











— — — 


Namen 
der 
Städte 


Weizen | Rosen | Gerfte | Hafer | Erbfen 
sro Neufcdeffel 







en. MM 















Berlin . 
Beesfom . ... 
Brandenburg a.9. . 
Dahme © 0 rn 
Fürſtenwalde. 
Havelberg . . en . 
Jüterbog er rer 
Lübben. 
Luckenwaldde. re 
101 Perlebergg.. 
1141 Potsdaan.... 
12) Prenzlau 2 2 2 or ern. 
13] Pritzwalk . ER 
14| Rathenow . 2 2 0 Een e 
15] NeuRuppin 2 2 nn 
16) Schwedt aD. » > 2 2 2 rn. 
17| Zemplin . . nn 
18| Treuenbriegen ER 
191 Wittſtoeceeee 
a Wittenberg.. ern — 
Al WBriezen a. > ee 56 

Wegen ber vorfiehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf bie für dieſelben eingejegten 
in der Beilage zum Amtsblatt N? 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 
1874 befannt gemachten Normalpreife verwiejen. 
Sranffurt a./D., den 7. Dezember 1895. 

Koͤnigl. General-Rommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Perſonal⸗Ehronik. Der Eliſabeth Wahle aus Berlin, jetzt im Forſt⸗ 

Der Bürgermeifter, Oberſtlieutenant a. D. Zoellner haus Senftenthal, Kreis Angermünde, iſt die Erlaubniß 
zu Havelberg iſt zum Amtsanwalt und zum Stellver⸗ ertheilt, im dieſſeiligen Regierungébezirk Stellen als 
treter bes Forſtamtsanwalts für den Bezirk des Amis⸗ Hauslehrerin anzunehmen. 
gerichts in Havelberg vom 1. Januar 1886 ab ernannt Die Lehrerin Anna Ramlau if als Gcmeindes 
worden. Ichullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Königl. Oberförfer Deren Biedermann Der Lehrer Deere ift als Gemeindefchulfehrer in 
zu Zechlin if die Beſorgung der domainenfiskalifchen | Berlin angefellt worden. 
beziehungsweiſe fiskaliſchen Patronats⸗Geſchaͤfte in fol- Die Lehrerin Hedwig Bußmann iſt als ordent⸗ 
genden Ortſchaften des chemaligen Amtsbezirls Zechlin | liche Lehrerin an ber Charlottenſchule in Berlin ange⸗ 
vom 1. en Ar J. ab wider ui a a nb flellt worden. . 
a. im Kreiſe rignitz: Zechlin, Flecken, Amt un 
Dorf, Alt- und A Zempow mit Rabe: Perjonal-Beränderungen im Bezirke des 


soanunm>wum 
8821 711111311433 


ar 


— 


82 


öO COC : 
| > | 
o eo LI I UI CI CD LI CI I CH I LO CI I I iO CO 00 
slollesasacaloalliiiıIell pP 


rang, Weiße Glashütte, Klein-Zerlang, b. im Kreife|. Kammergerichts 
pin: Kafar, Cinow, c. bezüglich der fiefalifhen Gewäffer | 1" den Monaten DOftober und November 1885, 
Schwarzer Ser, Gr. Zechlin⸗See, Brahmin⸗See, Rieine I. Richterlihe Beamte. 


Luhm⸗See, Refow:Ser, Große und Kleine Zarmittens Ernannt find: der Gerichts⸗Afſeſſor Dr. Mielcke 
See und die Verbindung dieſer Seen miteinander und |zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht I, zu Berlin, die 
mit dem Brahmin-See, domainenfisfaliicher Antheil am Gerichtsaſſeſſoren Friebländer, Srommel, Plefner 
Kajar⸗Fluß, Preußischer Antheil am Filz⸗See. und Otto Müller zu Amtsrichtern bei den Amtes 

Der Kataferfontroleur Oswald Müller in Reus|gerichten zu Se bezw. Alts-Landöberg, Wittſtock und 
Nuppin iR zum Steuer⸗Jnſpektor ernannt worden. Schildberg, der Landgerichtsrath Riepling in Berlin 
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zum Oberlandesgerichtsrath bei bem Oberlandes⸗ 
gt in Hamm, ber Landgerichtedireliovr Hagen in 
—X aD. zum Präfidenten des Landgerichis in 
Siolp, der Staatsanwalt Lippert in Berlin zum 
Erſten Staatdanwalt bei dem Landgericht zu Stargardt 
1/PB., der Gerichts⸗Aſſeſſor Flidel zum Staatsanwalt 
em Landgericht I. zu Berlin. Berfegt find: die 
Dberlandesgerihteräthe Schroeder in Stettin und 
Rereſchko in Marienwerder ald Kammergerichtoräthe 
an das Kammergericht, der Amtörihter Meyer in 
Wanzieben an das Amtögericht IL zu Berlin, der Amts⸗ 
iter von Winterfeld in Dranienburg ald Land 
richter an das Landgericht II. zu Berlin, ber Land» 
gerichtsdireltor Woplfromm zu Neiße an das Land» 
ericht zu Franlfurt a / Oder, der Amterichter Moſſe 
in Berlin als Landrichter an das Landgericht I. zu 
Berlin, der Amtörihter Henry in Magbeburg an das 
Anıögerit I. zu Berlin, ber Staatsanwalt Freiherr 
von der Red in Pofen nach Berlin. Aus dem Juſtiz⸗ 
dienfe iR geſchieden der Staatsanwalt Dr. Daude 
in Berlin in Folge feiner Ernennung zum Univerfiräte- 
richier bei ber Friedrigh ⸗Wilhelms⸗ Univerſitat in Berlin. 
Penfionizt find: der Kammergerichtsrath Steinhauſen 
und ber Landgerichtöraih von Bandet zu Neu Ruppin. 
Geftorben ift: der Randgerichterath Kot: N; orn zu Berlin. 
a. enffefioven. 

Zu Gerichts⸗Aſſoren find ernannt: die Referendare 
Rantoromwicz, Pignol, Schacht, Sauer, Hohl, 
Keil, Sriedheim, Maag, Kühnas, Ullſtein, 
Conrad Bode, Gottfried Meyer, Dr. Johannes, 
Dr. Hoepte, Marwig, Friedrich Schmidt, Dr. 
Reiche, Saenger, Dr. Biegens, Dr. Hartmann, 
Mofeus, Neumann, Aronius, Midaelis. Ber- 
fegt find: Martin Kleinſhmidt, Deutfgbein und 
Tpeobor Biſch off in den Bezirk des Dberlandeegerichts 
zu Marienwerder, Schacht in den Bezul des Ober⸗ 
Tandesgerichts zu Bredlau, Werner aus dem Übers 
Ianbeögerichtöbezirf Stettin in den Kammergerichtöbegirf. 
Entiafien find: Dr. Georg Meyer und Kantor 
romwirzauf ihren Antrag, Raffauf und von Syburg 
Behufs Uebernahme in das Reffort ded Auswärtigen 
Amtes, Dr. Coſad in Folge feiner Ernennung zum 
auferorbentlichen Profeſſor und Praesorius in Folge 
feiner Uebernahme in bie landwirthſchaftliche Verwaltung. 

ZEN. Hechtsanwalte und Notare. 

Zugelafien find zur Rechtsanwaliſchaft: ber Rechts⸗ 
anwalt Plingner aus Berlin bei dem Amtögericht zu 
Dperberg, der Rechtsanwalt Tasfer aus Sonnenburg 
beim Sanbgerigt zu Lantsberg a. / W., die Geridte- 
Affefioren Mengel, Wollner, Dr. Roprer und ber 
Rıhtsanwalt Bolfmar aus Seehauſen bei dem Land ⸗ 
gericht I. zu Berlin, ber Gerichtö-Affefior Dr. Scheffler 
bei dem Landgericht II. zu Berlin, der Rehtdanwalt 
Engel aus Berlin beim Amtegericht zu Freienwalde 
. B. der Gerichis⸗Afſeſſor a. D. Roſenfeld beim 
mã engericht zu Brandendurg, der Rechtsanwait Piet ſch 
23 bei dem Amtsgericht zu Sonnenburg, ber 
Bertgri-Afjeffor Rengmann beim Amtegericht in Bers 


linden. Gelöfcht find in ber Liſte der Rechtsanwälte: 
die Rechtsanwälte Plinzner md Schend bei dem Land⸗ 
gericht 1. zu Berlin, der Rechtsanwalt Piegjc bei dem 
Amtsgericht zu Reppen, ber Rechtsanwalt Roedenbed 
bei dem Amtsgericht zu Berlinhen. Zum Notar iſt 
ernannt: ber Amtsrichter Bathe in Erofien im Bezirke 
des Kammergerichts mit Anweifung ſeines Wohnfiges in 
Brandenburg. Dem Rechtsanwalt und Notar Levy zu 
Berlin ift der Charalter als Juſtizrath verliehen. 
EV. Neferendare. 

Ernannt find zu Meferendaren bie bieherigen 
Recht scandidalen Shlomann, Borwald, Siczes⸗ 
ny, Roetger, Heſſelbarth, Sillies, Dr. jur. 
Richard Freiherr von Edarbflein, Grunow, Riep, 
Boͤninger, Levin, Ticdge, von Erxxleben, 
Sternsdorff, von Haffell, Küntzel, Winter« 
feldt, Lange, Neumann, Lohmann, Loewe, 
Singelmann, Mommſen, Hennigion, Nordens 
bolz, von der Marwig, Klein, Weymann, 
Hahn, von Heineccius, Belgardt, GBroffe, 
Kyrig, von ber Oſten⸗Warnitz, ilgenfog, von 
Meyeren, Beder, Brandt. Uebernommen find: 
Freiherr Bodo von Bodenhaufen aus dem Ober- 
landesgerichtöbezirt Naumburg, Arnheim aus bem 
Dberlandesgerichtsbe zirk Celle, Dr. Hirſch aus beim 
Oberlandesgerichtöbegirt Marienwerder, Saints Pierre 
aus dem Oberlandeegerichtöbezirt Hamm, Kraft aus 
dem Oberlanbeögerichtöbezirf Steitin. Berfegt iſt: 
Kappelmann in ben Oberlandesgerichtöbezirt Naum⸗ 
burg. Entlafien find: Gramſch, Graf zu Dohna 
und Ludwig Wolff Behufs Uebertritts in den Bers 
mwaltungsdienft, Dr. Lion, von Arnim und Graf 
von Reyferlingf auf ihren Antrag. 

V · Subalternbeamte. 

Ernannt ſind zu Gerichtsſchreibern: der etatsm. 
Gerichtsvollzieher Orun ow in Alt⸗Landsberg bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, bie etatem. Gerichtsſchreibergehůlfen 
Ninow in Neu-Ruppin bei dem Amtsgericht in Cott⸗ 
bus und Haynn in Franffurt a/D. bei dem Amtes 
gericht daſelbſi. Zu Sefretären: der etatsm. Gerichts⸗ 
vollzieher Katter zu Berlin bei ber Staatsanwalt 
ſchaft des Landgerichts 1. zu Berlin und der Büreau- 
Hülfsarbeiter Herrmann zu Prenzlau bei der Staates 
anwaltſchaft des Landgerichts zu Frankfurt a./D. Zu 
starsmäßigen Gerigpröichreibergehülfen: die Militairs 
anwaͤrter Luſtig bei dem Amtsgericht zu Potsdam und 
Blod bei dem Amtsgericht zu Frankfurt a. D., ber 
Gerichtsvollzieher Zeit in Neu:Ruppin bei dem Amir 
gericht dafelbf. Zum ctatsmäßigen Gerichtsvollzieher 
der Geriqhtsvollzieher fr. Auftr. Blume beim Amts« 
gericht II. zu Berlin. Gntlaffen find: der Oerichts⸗ 
hreiber bei dem Kammergeriht Pieper in folge 
jeıner Ernennung zum Geh. revid. Calculator bei der 
Königlichen Ober⸗Rechnungslammer, ber Sekretär bei 
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu Lande⸗ 
berg a. / W. Knid in Folge ſrafrechtũcher Verurtheilung. 
Verſtorben if: ber etatemaͤßige Gerihtsicreibergehülfe 





Nande zu Seelow, 





Amtsblatt. 


487 
Bernifchte Nachrichten. 


B efanntmachungen der Königlichen Direktion 2. Friedrich⸗Wilhelms⸗Seſtüts. 


Rahweifn 
der im Jahre 1884 durd Königliche Brandenburgiſche Candbefipdier gedeckten Stuten und ber im Jahre 
1885 nachgewieſenen Fohlen im egierungabegirt Potsdam, 












Namen 
ber 
| Belhäl-Station. 


Fr.-Wild.-Geftüt 
Lindow 
Blandikow 
Frehne 

Kuhbier 
Dannenwalde 
Lenzen 
Premslin 
Wilsnad 
Eumfojen ! 
Kogen 

Bredow 
Bornſtedt 
Fehrbellin 
Wichendorf 
Megborf 
Eberswalde 
Bernau ? 
Sqmachtenhagen 
Failenthal 
Boitzenburg 
Templin 
Angermünde 
Gramzow 
Hohenlandin 
Zügen 

Prenzlau 
Lübbenow 
Roſſow 
Neuenfund 
Maldow 
Borpeide 
Koplsporf ? 
Storfow 
Zoffen 
Dahme 










umma 


Bemerkungen. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, ben 4. Dezember 1885. 
Der Königl. Sanbfiatmeifer, 
























































































Daſcoſt Randen Ss Bon den tragend Im. 
im Jahre 1884 e Davon find gewordenen Stuten Im Sabre 
Land-Befgäler ae find febende |. 
>| 3 | Stuten sät tragend | Aehorbm ‚Sobten_aeboren [SS Rauven| Diefe 
Alte & | 5 [ededt Sore| Be | mist = | e einen 
=|üö Gen | worden |mähernag: * —* 
Stüd. Stüd. Stüd. Städ. |Stüd.! Std. Stüd. üd. Su, 
4 1 5 2 63 6 2 
3| — 3 151 73 68 10 341 26] 60 143 
3) — 3 123 35 81 7 45| 33) 78 113 
21 — 2 70 11 54 5 21] 236] 47 80 
21 — 2 71 23 36 7 19) 15] 34 73 
2|— 2 77 24 48 5 26] 20) 46 81 
4| — 4 246 |.86| 156 4 70) 71) 141 216 
2 — 2 8 29 47 5 25| 20] 45 86 
49 — 4] 255 56i 196 3 104) 84] 188 226 
3I—| 3 181 56| 119 6 52) 60) 112 189, 
11 — 1 54 16 38 — 14| 20) 34 65 
1|— 1 28 5 22 1 11) 10) 21 23 
1|— 1 41 18 18 5 8 7| 15 2 
21 — 2 84 31 48 "5 21] 22] 43 101 
21 — 2 65 24 40 1 16) 20] 36 85 
3) — 3 165 49) 113 3 50| 50) 100 149 
21— 2 139 62 73 4 32] 36) 68 113 
21 — 2 56 19 32 5 
21 — 2 122 30| 89 3 
21—| 2| 112 26) 83 3 
2| — 2 111 47 57 7 
31 1| 41 143 49| 88 6 
2 1 3 116 50 63 3 
1 |, — 1 43 11 3 1 
1|— 1 16 1 15 — 
2| 1| 3] 150 53] 94 3 
2|—| 2 89 3| 52 6 
31 — 3 118 20 A 7 
4] A 30 9| 19 2 
1|— 1 22 8 14 _ 
2) 1| 3] 10 56| 40 6 
31 — 3 2 
3 1 4 7 
2 1 3 4 
7 33 1358 

















14 Iebende Zwillingsgeburt. ?für Schmachtenhagen errichtet. *für Vorheide errichtet. 
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Wettich. 
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Ausweitung von Ausländern aus dem Heichtgebiete. 












* Name und Sian⸗ Alter und Seimath u Grand Behoͤrde, — 
der welche die Answeilung 

H des Ausgewieſenen. Beirafung. beichichien Bat. | Bra 
1. 2. 3 4. 5. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejegbug2: 
| Moris Duda, !geboren am 12. März: Diebkapl im wiederholten‘ Königlich Gäͤchfiſche 24. Dftober 
Schloſſergeſelle, | 1855 zu Salefel, Be⸗ Rückfall, Unterſchlagung Kreishauptmann- : 1885. 

zirk BöpmifchLeipn, und Betrug (2 Sabre, ſchaft Bautzen, 
ortsangehorig in Ket⸗Zuchthaus laut Erfennt-, | 
ten BesiefReichenberg,; niß vom 6. Novemb PTR | 
Böhmen, | 1883), | 
Auf Grund des 8 362 des Strafgejegbune: 


1, Mathias Hurkens, |gebosen am 20. Fe⸗Landſtreichen und Beiteln, Großherzogl. Olden⸗ 30. Olktober 
Dojamentier, —2*— 1858 zu Her⸗ fe * burgiſches — 1885. 


zogenbuſch, Nieder.) ; minifterium, Depar-! 
lande, ebendaſelbſt orts⸗ | tement des Innern, 
angebörig, zu — 
2) Guſtav Poirier, geboren am 15. Aprit dandftreichen, —* ezirks⸗ 7. reber 
Erdarbeiter, 1860 in La Teſſonale, Praͤſident zu Comar, 
Frankreich, | 
3Joſefine Stouvenel,igeboren am 18. Fe⸗desgleichen, berfelbe, 10. DOftober 
ohne Gewerbe, bruar 1857 in Gerbe- 1 


pal, Frankreich, Ar 
daſelbſt ortsangehoͤrig, 


derſelbe, desgleichen. 





4 sopann Gran Ernf geboren am 28. Oktso⸗ Landſtreichen und Betteln, 
Poulet, Bäder, | ber 1856 zu Suflan,| 
Frankreich, ebendafelbft 
ortsangebörig, | 
5 Jofef Salin, geboren am 3. Mai Landſtreichen, derſelbe, 117. Oktober 
Erdarbeiter, Ne in Loudrien, | 1885. 
talien, | 
6 Eliie Shaad, geboren am 9. Oktober desgleichen, berfelbe, 23. Oftober 
Dienfimagb, 1859 zu Altiswyl, 1885. 
Kanton Bern, Schweiz, 
tel ortsange⸗ 
rig 
7 Pen Labſ, geboren am 30. Zanuaridesgleichen, derſelbe, 28. Oktober 
Seiler, 1866 zu Gebenstorf, 1885. 
Kanton Aargau, 
Schweiz, ebendaſeldf 
ortsangehörig 
8| Guiſeppe Bifiach, geboren am 3. März Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗29. Oktobtr 
Schloſſer, 1807 zu Gorizia, praͤſident zu Colmar, 
Deflerreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, 
9] Siegfried Raudnitz, geboren am % Mailbesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗-8. November 
Handlungskommis, | 1865 zu Prag, Böh⸗ Dräfbent zu Straß:| 1885. 
men, ebendafelbfl orte- burg, 
angehörig, 


101 Franz Krehlik, geboren amt. Dezember Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſcher 13. Wzember 
—** 1862 zu Brünn, Maͤh⸗ Annahme eines falſchen Negierungspräfident 1 
ven, epenbaielhf orts⸗ Namend und Gebrauch zu Marienwerber, 
angebörig, eines falſchen Atteſtes, 











ASO 
Lu Lu — mem > nm DüGäää ⸗ Düä⸗äDäDä⸗⸗ä⸗ N â — ⸗ D⸗ nennen gun mem — 
& Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behboͤrde, Datum 
ni der welche die Ausweiſung 
7 bes Ansgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen hat. —*5 — ⸗ 
1. 






4. 5. 


Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 13. Oltober 
Regierungspräfident 1885, 





111 Anton Ruzida, geboren am 6. Janıar 
Schuhmadergefelle, 1852 zu Drewohoſti 4 





Bezirk Holleichau, Boͤ zu Breslau, 
men, ortsangeh. eben⸗ 
| daſelbſt, 
12: Lonis Jaiciet, geboren am 21. Juli desgleichen, Königlich Preußifcher9. November 
Arbeiter, 1849 zu Rio de Ja⸗ Negierungspräfident‘ 1885 
neiro, Braftlien, orts⸗ zu Hannover, 


angehörig ebenbajelöR, 
13 Franz Seraph geboren am 27. Sep-Landflreihen, Fuhrung Stadimagiſtrat Kauf⸗ 23. Oltober 
Wenninger, tember 1857 zu Ra gefälichter Legitimations⸗ beuren, Bayern, 1885. 
Reliner, brunn, Niederoͤſter⸗ papiere u. Angabe eines 
reich, —— in! falſchen Namens, 
Glaubendorf, Bezirk 
Oberhollabrunn, eben 











daſelbſt, 
14 Joſeſ Poehner, geboren am 7. Maͤrz Randftreihen, Ren lich Bayerifches!2. November 
Fleiſcher, 1850 zu Engelhaus, ezirkdamt Son] 1885. 
Bezirk Graslitz, Don an 
men, HA 
ı Neubed, ebendaſel 
15/Alerander eaberfa, geboren am 23. er beögleichen, Königlich Bayeriſches 5. November 
Kellner, 1862 zu Wien, De⸗ Bezirksamt Schro⸗18885. 
ed qgrrangeboris benhauſen, 
ebendaſelbſt, 
16! Emil Sedelmayer, geboren am 29. Januar Landſtreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Rosember 
Spengler, : 1829 gu Nantes, Sranf: Präfident zu Straß- 
— hof agtongehoris burg, 
eben 
17| Bincen; Horwath, geboren am 18. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, begleichen. 
Uhrmacher, tember 1868 zu Biec⸗ 
jerden, Ungarn, orts⸗ 
| angehoͤrig ſbendaſenn 
18 Sofef Sottili, geboren am A. Sep⸗Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 21. Oktober 
Mechaniker, tember 1862 zu Li⸗ Praͤſident zu Coĩmar./ 1885. 
vorno, Italien, 
19 Theophil Schreier, geberen am 3. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 30. Oktober 
Tagner, 1862 zu Niedergerla⸗ 1885 
fingen, Kanton Solo. 
thurn, Schweiz, orts⸗ 
| angebörig ebendaſelbſt, 
» öranı Binersin, geboren am 23. März Landſtreichen, berfelbe, 31. Dftober 
Spengler, 1864 gu Omunden,| 1885. 
Ober⸗Deſterreich, orts⸗ 
angehörig ebenbafelbft, 
Betanntmachung, aller ihrer einzelnen Theile unterzogen werben. Die 
betreffend bie Sperre der Drehbrücke bei Gämerten. Brüde kann daher in ber genannten Zeit nicht geöffnet 


Die Drebbrüde der über die Elbe bei Hä-|und fomit von Sahracn en mit ſtehenden Maften nicht 
werten führenden Eifenbahnbräde ſoll im Intereffe der |paffirt werden. Magdeburg, den 28. November 1885. 
Sioerhet bes Eifenbahnbetriches während bes Monats Der Ehef der Elbſtrom⸗Bauverwaltu u 
Januar E. I. einer genauen Unterfuhung hinfichtlich Ober Präfident der Provinz Sachen v. Wolff 
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Die Beröffentlihung ver Cintragungen in das Hantelss sc. Regifter 
betreffend. 

Die Eintragungen in die Handels⸗, Genofjen- 
ſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſter werden im Laufe dee 
Jahres 1886 durch den Deutschen Reichdanzeiger-und 
die Derliner Börfengeitung öffentlich befannt gemacht 
werben. Dahme, den 7. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genofienihafte-, Zeichen-,. Muſter⸗ unb 
ModellsRegifter, welche im Laufe des Jahres 1886 
beim Biefigen Amtsgericht vorlommen, erfolgt: durch 
den Deutihen Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen 
StaatösAnzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter auch nech durch das Kreisblatt der Weftprignig. 

Wittenberge, den 1. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die auf bie Führung bed Handels⸗ refp. Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regifters ſich beziehenden Gefchäfte werden für 
base Jahr 1886 von dem Amtsrihter von Hamm 
und bem Gerichto-Sekretair Buch bearbeitet und werden 
bie begüglichen Eintragungen: a. in Betreff des Hanbeles 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſters durch: den Deutichen 
Reichs⸗ und Königl. Preußifchen Staats-Anzeiger, durch 
die Berliner Börfenzeitung und durch das Weſt⸗ 
havelländiiche Kreisblatt, b. in Betreff des Zeichen- 
und MuflersRegifters nur duch: den Deutichen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger veröffentlicht 
werden. Rathenow, den 4. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht I. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bas 
Handelds, Genofienfchafts-, Zeichen, Muſter⸗ und 
Modell⸗Regiſter, welhe im Laufe bes Sahres 1886 
beim biefigen Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch 
ben Deutichen Reiche: und Preußiſchen Staatsanzeiger 
für dad Handels» und Genoſſenſchafts⸗Regiſter außerbem 
1) dur bie Berliner Börfenzeitung, 2) durch bag 
Kreisblatt für die Weſt⸗Prignitz. 

Perleberg, den 30. November 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffenlihung der Kintragungen in bag 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ Zeichen, Mufter-und Modell⸗ 
Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1886 beim hieſigen 
Amtsgericht vorkommen, erfolgt dur den Deutichen 
Reichs⸗ und Preußiſchen StaatesAnzeiger, für bag 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter auch noch durch 
bie Berliner Börjenzeitung zu Berlin. 

Jüterbog, den 1. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgerict. 


Während des Jahres 1886 werden die öffentlichen 
Bekanntmachungen, welche die Führung unferes Handels⸗ 
Genoffenichaftds und Mufter-Regifterd betreffen, a. im 
Deutihen Reiches und Königlich Preußifchen Staais⸗ 
Anzeiger, b. in ber Berliner Börfen-Zeitung, c. im 
Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Potsdam, d. in 
dem zu. Prenzlau erfcheinenden Udermärlifchen Courier, 
e, in der ebendaſelbſt erfcheinenden Prenzlauer Zeitung 
und Kreiäblatt erfolgen. 

Prenzlau, den 5. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Bekanntmachungen des unterzeichneten Gerichte, 
beireffend die Eintragungen in das Handels⸗, Genofiens 
ſchaft⸗⸗ und Mufter-Regifter, erfolgen im Laufe bes 
Yahres 1886 durch 1) den Deutichen Heichd- und 
Königl, Preukiſchen Staatsanzeiger, 2) das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potödam, 3) die Berliner 
Yörfenzeitung, 4) die Prenzlauer Zeitung (Kreisblatt), 
5) dad Strasburger Volfe- und Wochenblatt. 

Strasburg i. / U, den 3. Dezember 1885. 

König. Amtsgericht. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß im Jahre 
1886 die im Artikel 13 des Handelsgeſetzbuchs vorges 
Ichriebenen Beröffentlihungen der Eintragungen in das 
Hanbeleregifter des unterzeichneten Gerichts im Deutichen 
Reiches und Königlichen Preußiſchen Staatsanzeiger, 
im Baruth⸗Golßener Anzeiger und in der Berliner 
BörfensZeitung erfolgen werden. 

Baruth, den 10. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die bie Führung des Handelds und Genofien- 
ſchafts⸗Regiſters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen 
im Sabre 1886 durch den Reichsanzeiger, den öffent⸗ 
lichen Anzeiger der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
die Berliner Börjenzeitung und durch das Kreisblatt 
für die Oflprignig. 

Wittfiod, den 10. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

Die im Laufe bes Jahres 1886 von dem unters 
zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlichung gelangenden 
Bekanntmachungen über die Eintragungen in die Dandeles, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter werben durch 
folgende Blätter publicirt werden: 1) durch ben 
Deutichen Reichsanzeiger; 2) durch Das Regierungs⸗ 
Amtsblatt zu Potsdam; 3) durch die Berliner Börjen« 
Zeitung; A) durch das Kreisblatt für die Weftprignig; 
5) durch die Zeitung für die Weſt⸗ und Oftprignig zu 
Lenzen. Lenzen, den 1. Dezember 1885. 

Königl. Amtögericht. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in ber 10ten Berloofung gezogenen, durch die Belannts 
machung der Hauptverwaltung ber Staatsfrhulden vom 2. Dezember 1885 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 
1836 gefündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A. und das Verzeichniß ber aus 
früheren Berloofungen noch rüdfländigen Schuldverfchreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 1868 4., ſowie 
Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 PB berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
otsdam, Buchdruderei der U. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchdrader). 





— Perzeichnis — — 


der in Der: LO en Daldoſung gehogenen, durch die Belanntmachung der ‚mattorgeichneten Haubtber⸗ 
waltung der Staatzſchulden vom 2. Dezember 1885 zur baaren Einlöfung am-1. Juli 1886 

geküuͤndigten Schulbberſchreibungen der 
Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Uszuliefern mit Sisfgeien Bee VRr. 6 bia 8. und Momeifungen zur Ahehng Ber r Be vL 









Lit, A zu „ 1000 Rthlr. en 

0.17 109 bis 114. 362. 364. 366 bis 369. 1575618 1579. 1581. 2071 bis 2076. 2134, 2135. 2138 bis 2141. 

3179 bis 3181. 3183 bis 3185. 3322 bis 3325. 3330. 3331. 4906 bis 4909, 4920,, 4921,..4930 bis 4935. 

5235 bis 5240. 5354. 5361 bis 5371. 6468 biß 6473. 6510 biß 6515. 6564 bis 6369. 7 14 bi8 6719. 

6954 bis 6959. 6996 bis 7000. 7001. 7020 bis 7025. 7104 bis 7109. 7314 bis 7319. 7350 bis 7355. 7380 bis 

7385. 7854 bis 7859. 8004 bis 8015. 8178 6i8 8183, 8712 Hi8 8717. 8802 bis 8807. 8946 bis 8951. 10332 bis 

10337. 10371 bis 10376. 10814 bis 10819. 12412 bis 12417. 12454 bis 12459. 12590 big 412595. 12616 bis 

12621. 12837 bis 12842. 13091.bi8 13096. 13414 bi8 13419. 13541 bis 13544, 13547, 13550. 13863 bis 

13868. 13911 bi8 13916. . : Summa 258 Stüd über 258 U00 thir.— = En 000 Matt. 

Lit. B. zu 500 Rihle. _ , 

1.29 217. 221 bis 231. 422 bis 433. 523 His 534. 653 bis 660. 662 bis 665. 971 1 974; BB. 992. 993. 997 bis 
1000. 1001. 1044 bis 1055. 1222 bis 1224. 1230. 1231. 1233. 1235 bis 1238. 1243. 1244. 1369 bis 1372. 
1422 bis 1425. 1432. 1434 bis 1436. 1688 bi8 1699. 2751 bi8 2759. 2790. 2793. 2794. 3393 bis 3404. 
4104. 4106 bi8 4116. 4411 bis 4422. 4483 bis 4494. 4999 bis 5000. 5001 bie 5010. 5347 bis 5358. 5683 bi 
6694. 677968 5790: 6188 bi8 6199. 6428 bis 6439. 7608 bis 7619. : 8269 His 8280. 8293 bis 8304. 
10224 bis 10235. 10320 bis 10343. 10368 bis 10379. 10560 bis 10571, 10968 bis 10979. 11292.Hi8 11303. 

. Summa 360 Stüd über 180 000 Rip = 540 000 Bart. 
un Lit. ©. zu 300 Rifle. ö 

8 560 bis 563. 566 bis 574. 577 bis 583. 2045 bi8 2064. Summa 40 Stüd über 12 009 Rthke.:— 36 000, Matt, 

Lit. D. zu 100 Rihlr. 

A 211 bis 222. 224 bis 220, 234. 236 bie 251. 254 bi8 266. 258. 262 bis 272. 274 bis 279. 281 bis 284. 

Summa 60 Städt über B008:Rthfr. = 18000 Matt. 

Lit. E. zu 50 Rthlr. 
18 86 bis 111. 119 bis 137. 343 bis 369. Summa 72 Stüd über 3 600 Rthlr. — 10800 Mark. J 
Sufammen 790 Stüd über 459 600 Rthlr. — 1378800 Matt, | 


Verzeichnif 
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den von den Königlichen Mes Der Regierung: Prüfen! Der: Poltgei-Präfibent. 
EN 


in Ah — zu bezeichnenden ſonſtigen 
— * 2868.Die General⸗ Verſammt 


— der Pripritäts-Obligationen. bed lefife 6 erum, Ektien⸗ 
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er Zinsſcheine wieder  abzuliefern. 

In Berseiänien es bei den gedachten 
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Abſchluß von Kautionsnerfiherungen für Beamte auss 
ubehnen. 

’ Der in Folge deſſen aufgeflellte erfle Statut-Nad- 
trag iſt unterm 28. Oktober d. I. flaatlih genehmigt, 
in Stück 47 des Amteblattes der Königlichen Regierung 
zu Breslau vom 20. November d. 8. pubfizirt und 
nad) der Defanntmachung in der vierten Beilage zu 
NE 232 des Deutſchen Reichs⸗ und Breußifchen Staate- 
Anzeiger vom 3. Oftober d. 3. in das Hanbelsregifter 
eingetragen. 

Dies wird mit Bezug auf die in Stüd 1 bes 
Amtsblatts de 1873 Seite 1 abgedrudte Bekanntmachung 
vom 30. Dezember 1872 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 18. Dezember 1885. 

Der Regierunge: Präfident. 


Viehſeuchen. 
287. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh der 
Berliner Rieſelgüter Falkenberg und Bürknersfelde im 
Kreiſe Niederbarnim iſt erloſchen. 
Potsdam, den 12. Dezember 1885. 
Der Regierungsd- Präfibent. 
288. Die Maul: und Klauenſeuche unter bem Bieh 
des Bauergutöbefigerd Raue zu Staafın im Freie 
Oſthavelland if erloichen. 
Potsdam, den 18. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 
289. Die Mauljenhe unter dem Rindvieh des 
Bauergutsbefigerd Anton Polad zu Gellmersporf im 
Kreile Angermünde iſt erlojchen. 
Potsdam, den 19. Dezember 1885. 
Der NRegierungs-Präfident. 
290. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Domainenpädhtere Badide zu Kienberg im Kreile 
Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Dezember 1885. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmarpungen Des Stöniglichen 
Dolizei-Prafidiums zu Berlin. 

Die Norbdentiche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Hamburg betr. 
. Diieſem Stüd des Amteblattes if eine Eriras 
beilage beigefügt, enthaltend das in ber Generalver- 
fammlung vom 11. Mai 1885 befchloffene neue (revi⸗ 
Dirte) Statut der „Norbdeutichen Feuerverficherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Hamburg”, nebf der ſtaatlichen Genehmi⸗ 
gungsurkunde defjelben. Dies wird hierdurch zur öffent- 


Beftellung des Generalbevellmädtigten der „Bayerifchen Hypo⸗ 
thefen- und Wechſelbank“ für das Königreich Preußen betreffend. 
93. Es wird bierbur zur Öffentlichen Kenntniß 
gehend, dag nah dem Ableben bed Dr. Weber ber 

ber⸗Inſpektor Alerander Großmann in Berlin zum 
Generalbevollmädtigt.n der „Bayeriſchen Hypothefen- 
r egemant⸗ für das Koͤnigreich Preußen beſtellt 
worden iſt. 

Berlin, den 14. Dezember 1885. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Apothefergehülfen Prüfung. 
94. Es wirb bierburch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag die Prüfungs-Kommilfton für bie Prüfung 
der Apothefergehülfen für die Jahre 1886, 1887 und 
1 aus dem Regierungs⸗ und Medicinalrath Dr. 
Piſtor als DVorfigenden und aus den Apothefenbefigern 
Kobligf und Dr. Schacht befteht. Als Stellvertreter 
in Behinderungsfällen find beflimmt der Stabt-Phyfifus 
Mebdizinalratb Dr. von Chamiſſo für den Borfigen- 
den, jowie der Apothefenbefiger Hobe für die übrigen 
Mitglieder. 
Berlin, den 14. Dezember 1885. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Belfanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 
Beitritt des Kongoftaats zum Weltpoftvereim. 
14. Zum 1. Januar 1886 tritt der Rongoflaat 
dem Weltpoftverein bei. Bon biefem Zeitpunfte ab 
beträgt das Porto für Briefiendungen nach dem Kongo 
ſtaat für franfirte Briefe: 20 Pfennig für je 15 Gramm, 
für Poflfarten 10 Pfennig, für Druckſachen, Geſchaͤfts⸗ 
papiere und Waarenproben 5 Pfennig für je 50 Gramm, 
mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Geichäftspapiere und 
10 Pfennig für Waarenproben. Kür unfranfirte Briefe 
. dem Kongoflaat werden 40 Pfennig für je 15 Gramm 
erhoben. 
Berlin W., ben 10. Dezember 1885. 
Der Staatsfefretair bed Reichs⸗Poſtamts 
v. Stephan. 


Deranntmachungen 
Der Saupt:Berwaltung der Staatsichulden 
und Neicb3s:SchuldensBerwaltung. 
Die ———— der am 2. Januar 1886 fälligen Zinsſcheine von 
reußifchen Staatsjchuldverfchreibungen betr. 
28. Die am 2. Januar 1886 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Staatsfchuldverfchreibungen, ter Aftien und 


lichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß die Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, ſowie der - 
Conceſſion der Gefelihaft zum Gefchäftsbeirieb in Obligationen der Münfter-Hammer und der Taunus⸗ 
Preußen vom 3. Dezember 1879 und das frühere Eifenbahn werben bei der StantejhuldensTilgungsfafie 
Statut der Gefellihaft unterm 10. Februar 1880 in — Taubenfiraße Nr. 29 hierſelbſt — bei der Reichs⸗ 
Stück 7 Seite 52 des Amtsblatts der Königl. Regierung bank⸗Hauptkaſſe, bei den fchon früher zur Zinszahlung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin befanns gemacht benusten Kaſſen und bei den in unferer Befanntmachung 
worden find. vom 16. Mat 1883 bezeichneten Reichsbankanſtalten 

Generalbevollmächtigter der Gejellichaft ift zur vom 24. d. M. ab in ben gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zeit Herr Baeſecke in Berlin W., Eharlottenfiraße 84. flunden eingelöfl. Die Staatsichulden-Tilgungsfaffe iſt 

Berlin, den 27. November 1885. für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr 

| Koͤnigl. Polizei-Prafidium. mit Ausichluß des vorleuten Tages in jebem Monat, 
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am legten Monasstage aber von 11 bis 1 Uhr 
jeöffnet. 

Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabichnitten geordnet, den Einlöſungs⸗ 
fellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches Die 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abfchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Eintiefernden 
Namen und Wohnung erfihtlih macht. 

Begen Zahlung der Zinfen für die in das Staatds 
ſchuldbuch singetragenen Forderungen nehmen wir 
auf den Artikel 8 der Ausführungsbeftimmung n des 
Herrn FinanzgeMiniflers vom 22. Juni v. 3. — NE 154 
des Deutichen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staates 
anzeigerd für 1884 — mit dem Bemerfen Bezug, daß 
die Aufendung diefer Zinfen, ſoweit fie am 2. Januar 
fällig, mitteld der Poſt, ſowie ihre Gutfchrift auf den 
Reihsbant:Birofonten der Empfangäberechtigten zwiſchen 
dem 18. Dezember und 8. Januar erfolgt; Die Baar: 
zahlung aber bei der Staatsſchulden - Tilgunusfaff 
am 18. Dezember, bei den NRegierungs = Hauptfafjen 
am 24. Degember und bei ben mit der Annahme direkter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
2. Januar beginnt. 

Die Inhaber ber vierprogentigen und viereinhalbs 
progentigen Preußiſchen Konfols, welche von ber Ein- 
richtung des Staats ſchuldbuchs Gebrauch maden wollen, 
erſuchen wir, von ben durch uns veroͤffentlichten „Amt⸗ 


lichen Nachrichten über das Preußiſche Staats ſchulbbuch“ 


Kenntniß zu nehmen, welche durch jede Buchhandlung 
für 25 Pfennig ober von dem Berleger I. Guttentag 
(D. Eollin) in Berlin per Port für 30 Pfennig franfo 
bezogen werben koͤnnen. 5 
Wir machen hierbei nochmals darauf aufmerffam, 
daß die Loftenfreie Umwandlung von Schuld: 
verſchreibungen der 4, prozentigen Tonfo: 
lidieten Staatsanleihe in eine vierprogentige 
an ea ı um 31. Mär; 1886 ein« 
zulaͤſſig if. 
Berlin, den 3. Dezember 1885. 

Hauptverwaltung der Staatöfhulden. 
Bekanntmachungen der 
Königlichen Kontrolle der Staatspapiere. 
Anfgebot einer Schripverfchreibung. 

29. In Gemaßheit des 5 20 des Ausführungsgefeges 
zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 (8.6. 
©. 281) und des S 6 ber Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (.-S. S. 157) wird befannt gemacht, dag der 
Firma I. Ballin & Co. zu Holzminden die Schuld⸗ 
verſchreibung der Fonfolibirten A progentigen Staats- 
anleipe Lit. F. 7 165858 über 200 Mark angeblich 
abhanden gefommen ifl. Es wird Derjenige, welcher 
ſich im Beſitze diefer Urkunde befindet, aufgefordert, dies 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder 
der gebadten Firma anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behuſs Kraftloserflärung 

der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 16. Dezember 1885. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenban? der Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbriefen betreffend. 

15. Bei der in Folge unferer Belanntmadhung 
vom 17. v. M. heute geichehenen öffentlihen Ber- 
foofung von Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden. 

Lit. A, zu 3000 M. (1000 Tple.) 118 Stad, 

und zwar bie Nummern: 
25 770 933 1278 1447 1838 2095 2246 2250 2993 
3067 3129 3791 3835 4309 4359 4686 4880 4910 
5642 5090 6084 6239 6287 6463 6584 6940 7610 
7831 8174 8297 8399 8751 8760 8795 8895 9060 
9185 9505 9552 9562 9693 9699 9921 10125 
10149 10317 10344 10456 10557 10575 10957 
11040 11335 11393 11514 11576 11623 11790 
11806 12034 12236 12469 125'9 12573 
12714 12747 13197 13203 13367 13468 
13823 14216 14499 14720 14830 15017 
15206 15746 15782 15936 16031 16055 
16225 16353 16379 16516 16827 16910 
17199 17217 17314 17542 17662 18021 . 
18099 18279 18346 18363 18369 18444 
18559 18562 18564 18565 18570 18591 
18067 18670 18678, 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thir.) 41 Stüd, und 

war bie Nummern: 
123 220 643 948 1001 1380 1500 1737 2035 2521 
2636 2680 2783 2805 2833 2898 2968 4253 4324 
4395 AA37 4482 4524 4543 4701 4875 5064 5066 
5239 5257 5416 5420 5513 5855 6066 6118 6128 
6352 6441 6652 6687. 

Litt, C. zu 300 M. (100 Thir.) 153 Stüd, und 
zwar die Nummern: . 
15 305 356 433 484 656 1089 1159 1211 1294 
2408 2917 3329 3712 4419 A610 4685 5103 5686 
5737 5913 6027 6245 6386 6410 6744 7000 7150 
7152 7245 7269 7343 7347 7392 7418 7620 7622 - 
7842 8178 8550 8857 9002 9182 9186 9302 9313 
9321 9420 9507 9527 9735 10093 10503 10687 
10862 11178 11221 11256 11481 11518 11544 
11574 11721 11757 11783 12071 12190 12199 
12585 12586 12971 13222 13922 
14028 14115 14351 14502 14742 
14925 14974 16064 
16608 16764 17162 
17353 17396 18039 
18242 18267 19112. 
19264 19319 19613 
19810 19939 20211 
20793 20834 21724 
21944 21951 22132 
22464 22540 23252 
23402 23427 23616 


22120 
23241 
23591 


Litt, D. gu 75 M. (25 Thle.) 116 Stüd, und 





zwar die Nummern: 
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138 951 1450 1486 1536 1708 2252 2652 2820 
3011 3030 3082 3268 3362 3539 3680 3798 3811 
4426 5118 5256 5885 6006 6145 6268 6638 6914 
6988 7266 7315 7331 7404 7716 7908 8035 8072 
8261 8447 8534 8615 9188 9192 9288 9377 9717 
9873 9918 10461 10737 10875 11057 11096 11294 
. 11579 11661 12020 12043 12138 12160 12182 
12311 12436 12477 12655 12711 12797 12808 
13270 13401 13419 13471 14220 14428 14805 
14865 14930 15024 15107 15240 15268 15306 
15405 15559 15608 15686 15695 15848 16230 
16439 16576 16649 16706 16742 16983 17187 
17269 17384 17452 17580 18227 18347 18491 
18522 18539 18542 18641 18644 18690 18723 
18829 19010 19113 19182 19259 19413 19492. 


Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufs 
gefordert, biefelben in coursfähigem Auftande mit ben 
zu gehörigen Coupons Ser. V. NE 8-16 nebft 
Talons bei der Hiefigen RentenbanksRaffe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. April &. 3. ab an den Worhentagen 
von 9 dis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth ber Mentendriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. April FI. ab Hört die Verzinſung ber 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, biefe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1896 zum Vortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbanf:Rafie fann auch durch bie Poſt, portofrei, 
und mit dem intrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gielem Wege übermittelt werde. Die Zufendung dee 

jeldes geichieht dann auf Gefahr und Koften bed 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poftanweilung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. hanbelt, 
iR einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 13. November 1885. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 

des Provinzial:Steuer-Direftors. 
Die zollfreie Ablafjang ven Petroleum für gewerbliche Smedte betr 
8 Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1883 wird hierdurch im Auftrage 
des Herrn Finanz Miniſters zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle der dort ermähnten Beftim- 
mungen, betreffend bie zollfreie Ablaſſung von Petroleum 
für andere gewerbliche Zwede ald die Leuchtöl- und 
Leuchtgasfabr ilation, von jegt ab bie von bem Bundes: 
rath in ber Sigg vom 12. November d. I. bes 
ſchloſſenen Befimmungen, betreffend bie zollfreie Abs 
iaſſung von Petroleum für gewerbliche Zwede, in Kraft 
getreten find, und daß Iehtere Beflimmungen bei den 
Amtoſiellen des biefleitigen Bertwaltungsbegirfö eingefchen 
werden Fönnen. 

Berlin, den 17. Dezember 1885. 

De Provinial-Eteuer-Dirchor. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Bergamts zu Salle. 
16. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 26. September 1885 mit 
Praͤſentationsvermerk verfehenen Muthung wird dem 
Raufmarn Leopold Falf in Berlin unter dem Namen 
Sputendorf das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
befien Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Pin je ” den ae a.b.c. * * f. & h 
i. a, bezeichnet if, und weldes, einen Fläheninhalt 
von 1684671,8 qm, geſchrieben: Eine Million ſechs 
Hundert vier und achizig Taufenb ſechs Hundert ein 
und ſiebzig acht zehntel Duadrat- Meter umfaflend, in 
den Gemarfungen Toöͤpchin, Colonie Sputenborf, But 
Teupig und Forft Königswuterhaufen im Kreiſe Teltow 
des Regierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtds 
bezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurd verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß der Situationdriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Eberswalde zur Einfiht offen lisgt unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Halle a./S., den 18. Dezember 1885. 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ausgabe birefter Retourbiliets II. und III. Rioffe mit breitägiger 
Sültigte.t nd) Teterow, Malin und Starenhagen. 

62. Vom 1. Januar F. J. ab werben bei ber 
Billet- Erpebition Berlin (Stettiner Bhf.) direkte Retour⸗ 

billetö 1. und MI. Kiafie mit breitägiger Gälki 
nad Teterow, Malin und Gtavenhagen über dieu⸗ 
brandenburg ausgegeben werben. Bon dem oben be⸗ 
zeichneten Tage ab beträgt ferner die Bültigfeitöbauer 
der bereits beflehenden breitägigen Retourbillets von 
Berlin (Steit. Bhf.) nad Roflod, Bügomw und Güſtrow 
über Neubrandenburg 4 Tage, 
Berlin, den 12. Dezember 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 

Abonnements für die Beförderung von Milch und die Rückbeförs 
derung der leeren Milchgefäre. 
63. Bom 1. Januar 1886 ab werben für bie Bes 
förderung von Milch und die Rüdbeförderung ber Ieeren 
Mitchgefäße zwiſchen zwei beflimmten Stationen, unter 
monatlicher Frahtfundung, am Erſten jeden Monate 
beginnende Abonnements auf cinen Monat ober einen 
längeren Zeitraum unter ben bei ben @epäd-Erpebitionen 
des biefeitigen Bezirks einzufehenden Bedingungen 
gewährt. ie Anmeldungen find an die ide 
Erpebitionen ber Aufgabeflation mindeflens 8 Tage vor 
dem Beginn des Abonnements gu richten. 
Berlin, den 16. Dezember 1885. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 

Nachtrag TIL zu dem Zarif für den Lofal-Büter-Verkehr. 
14. Um 1. Januar 1886 tritt der Nachtrag II. 
zu dem Tarif für den Lofal-Büter-Verfehr des Bezirke 
der unterzeichneten Direktion in Kraft. Derjelbe enthält 
Ergänzungen des Tariſs für die Nebengebühren im 
Güterverkehr, ſowie Tarif-Entfernungen bezw. Tariffäge 
für die Haiteſtelle Gr. Möhringen und bie Station 
Tangermünde. Die Tarifjäge_ für — Station 
treten mit bem Tage der Betriebs-Eröffnung ber 
Gtendal:Tangermünder Eiſenbahn in Kraft. Exemplare 
des Rachtrags find bei den bieffeitigen Expeditionen 
vom 28. d. M. ab zu beziehen 

Magdeburg, den 16. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Eifenbapn-Direftion. 


Fahrplan-Nenderung. 
28, Bom 20. Dezember d. 3. ab hält der Schnell: 
aug 144 zur Aufnapme und zum Abjegen von Paſſa⸗ 
ieren auch in Genthin, der Fahrplan dieſes Zuges 
Ändert ſich von Hier ab wie folgt: 
in Gentfin ab 103 Bm. 
in Burg von 10 35—10 25 Bm. 
in Magdeburg von 10°50—10°55 Bm. 
dann weiter wie bisher. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Sertin -Magdebing). 


PBerfoualsC@hrnnik. 

Dem Bürgermeifter von Seebaujen zu Jüterbog 
iR auf Grund bes S 58 ber Kreis-Orbnung unter Bor- 
behalt des jeberzeitigen Widerrufs die Wahrnehmun; 
ber Geſchaͤfte des Amisvorſtehers für den Amtsbezirk I 
(Damm) übertragen worden. 

Im Kreife Beeolow⸗Storkow find der Hauptmann 
a. D. Freiherr von Rheinbaben zu Sauen, ber 
Qutöbefiger und Nejervelieutenant Seelmann_ gu 
Buſch, der Gemeindevorficher und Lehngutöbefiger 
Freubenberg zu Aprensdorf, ber Gutsbeſitzer Reſerve⸗ 
Heutenant Paſchke zu Görsborf und ber Abminifirator 
Wullſtein zu Rablow bezw. zu Amtsvorſtehern ber 
Bezirke VII. Sauen, XII. Görsborf, XVI. Aprensborf, 
fowie zu Stellvertretern für Legteren und XVII. 
Glienicke ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin if an Stelle des Adminiſtrators 
Diedmann zu Kroͤchlendorf, welcher ben Bezirk vers 
lafien hat, ber Abminifirator Schünemann daſelbſt 
zum Amtsoorfeher-Stelloertreter für den Bezirk III. 
Krödlendorf ernannt worben. 

Der bisherige Oberpfarrer Briebrich Wilhelm 
Marimilian Haehnelt zu Dahme if am 6. Dezember 
d. 3. in fein Amt ald Superintendent ber Didzeſe 
Dohme eingeführt worben. 

Der bisherige Prediger zu Roggow, Provinz Pom⸗ 
mern, Earl Lebereht Schlecht, if zum Pfarrer der 
Parodie Yerhäle, Diögefe Ludrnwaide, beſteilt worden. 





Der biöherige Prediger in Sparfee, Provinz Poms 
mern, Auguft Ferdinand Paul Herold, ifk zum Pfarrer 
der Parochie Reichenberg, Diözefe Wriezen a. / D, ber 
ſtellt worden. 


Der Schulamtskandidat Blüch er iſt als ordentli⸗ 
cher Lehrer an dem Königlichen Kaiferin-Augufla-Oyms 
nafium zu Charlottenburg angeſtellt worden. 


Der ordentliche Lehrer Dr. Keller aus Königes 
berg Nmf. ift in gleicher Eigenfchaft bei dem in der 
Entwidelung begriffenen Oymnaflum in Schwedt a/D. 
angeſtellt worben. 


Der Gemeindeſchullehrer Rieth if ald Gemeinde⸗ 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 


Der bisherige ordentliche Lehrer am Sophien⸗ 
Realaymnaftum in Berlin, Dr. Wunſchmann, ik an 
der Eherlouenſchule daſelbſt als Oberlefrer angeſtellt 
worden. 


Die Lehrerinnen Grell, Fürle, Küſter, Paus 
lenz, Pichnow, von Quooß, Rauch, Sengfe und 
Schroeder find als Gemeinbejchulichrerimmen in Berlin 
angeftellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Königl. Eifenbapn-Direktion Erfurt 
für den Monat November 1885. 
Der Güter-Erpeditiond-Vorfleher Pohley if von 
Berlin nach, Leipzig verſetzt. 


Berfonal-Beränderung im Bezirfe der 

Königl. Eifenbapn-Direftion Magdeburg. 
Der Güter-Expedient Adolph _ Tolkmitt zu 

Potsdam if definition als folder angeftellt worben. 


Bermifchte Nachrichten, 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in das Hanbeles ıc. Regiſter 
betreffend. 

Mit der Führung des Handelöregifters einschließlich 
des Zeichen- und Muflerregifters, fowie des Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſters bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. / H. iſt der Amisrichter Dr. Brud unter 
Mitwirkung des Amtsgerichts⸗Secretairs Pinchza⸗ 
kowski für das Geichäftsfahe 1886 beauftragt und 
findet bei bem unterzeichneten Gerichte die Aufnahme 
der bezüglichen Ans und Abmeldungen an jedem 
Donnerſtag und Sonnabend Vormittag 1112 Upr 
fatt. Die öffentlichen Bekanntmachungen der bewirkten 
Einrücdungen erfolgen für das Zeichen und Muſter⸗ 
regifter nur durch ben Deutichen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Stants-Anzeiger, für das Handels⸗ und 
Oenofienichaftsregifter außerdem auch noch durch bie 
Berliner Börfenzeitung und den Brandenburger Anzeiger. 

Brandenburg a./H., den 14. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 


* 
* 


A96 


Die Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter⸗ 

Sachen werben für die Amtsgerichtobezirke Lychen, Templin 
und Zebdenid im Jahre 1886, wie bisher, bei dem 
Amtsgeriht in Templin bearbeitet, und die intra: 
ungen im Deutichen Reichs⸗ und Königlich Preußi- 
hen Stante-Anzeiger, in der Berliner Börfenzsitung 
und im Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam befannt gemacht werben. 

Templin, den 9. Dezember 1885. 

| Königl. Amtsgericht. 


* * 
* 


Die Eintragungen in das hiefige Hanbeld-, Ge 
noflenichafte- und Mufterregifter werden im Jahre 1886 
durch 1) den Deutichen Reichs⸗ und Preußifchen Staats⸗ 
Anzeiger, 2) das Regierunge-Amtshlatt, 3) das Kreis- 
blatt für die Oftprignig, A) die Berliner Börjenzeitung 
befannt gemacht werben. 

Meyenburg i. Prignig, den 15. Dezember 1885. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 


* * ** 


Im Laufe des Jahres 1886 werben die Einira- 
gungen in das Handels⸗, Zeichen« und Muſter⸗, fowie 
das Genofienihafts-Regifter im Bezirk der Königlichen 
Amtsgerichte zu Dranienburg und Liebenwalbe durch 
den Deuiſchen Neichd-Anzeiger, den Oeffenslichen An- 
zeiger des Regierungs⸗Amtsblatts zu Potédam, bie 
Berliner BörfensZeitung und bie Zeitung für Nieder 
Daruim zu Oranienburg von uns befannt gemacht 
werden. 


Deutſchen Reichd- und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, dad Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Porstam und die Berliner Börjen-Zeitung. Die Be⸗ 
fanntmadhung ber Eintragungen im Mufter- und Marken⸗ 
Negifter erfolgt nur durch den Deutichen Reichs⸗ und 
Königlih Preußiſchen Staats. Anzeiger. 

Wriegen, den 15. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 


* * 

+ 
Diejenigen Geſchäfte, melde die Führung bes 
Handels⸗, Genoſſenſchafis⸗, Zeichens und Muſter⸗Re⸗ 
giſters betreffen, werden im Jahre 1886 von dem Amts⸗ 
erichtsrath Mila bearbeitet werden, und zwar bie 

andelds und Genoſſenſchafts-Regiſter-Sachen unter 
Mitwirfung des Amisgerichtsſekretairs Fanner, bie 
Zeichen- und Muſter⸗-Regiſter⸗Sachen unter Mitwirkung 
des Kanzlei⸗Direktoro Pfauth. 

Die Bekanntmachungen in Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter⸗Sachen erfolgen durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Koönigl. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, Die 
Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche Zeitung und bie 
National- Zeitung, diejenigen Eintragungen aber, welche 
Aftien-Gefellichaften und Rommandit-Gefellichaften auf 
Aktien betreffen, außerdem durch die Bank⸗ und Handelds 
Zeitung und die Neue BörjensZeitung, dagegen bie 
Bekanntmachungen in Zeichen: und MuftersRrgifler- 
Sachen nur durch d:n Deutichen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats- Anzeiger. Die Geichäfteräume 
befinden fih in der Neuen Friedrihfiraße Nr. 13, wo⸗ 


Die Bearbeitung der betreffenden Geſchäfte |felbft Anmeldungen zum Handels⸗ und Genoflenidafte- 


erfolgt durch den Amtsrichter Rautheriug unter Mit: |Regıfler im Zimmer Nr. 69, Anmeldungen zum Zeichen⸗ 
- wirkung des Amtsgerichts⸗Sekretaͤrs Schmoock hierſelbſt. und Mufter-Regifter im Zimmer Nr. 135 entgegenges 


Dranienburg, ben 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


L * 
* 


Die auf bie Führung der Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Marken⸗ und Mufter-Regifter fich beziehenden Gefchäfte 
in ben. Bezirken der Amtsgerichte in Potsdam, Werder 
und Beelig werben von dem Amtegericht, Abth. I, in 
Potsdam bearbeitet werden und zwar für das Jahr 
1886 dur den Amisgerichtsrath Möllendorf unter 
Mitwirfung des Gerichtöichreibers, Kanzleirathe Bur⸗ 
meifter. Die Beröffentlihung der Eintragungen er⸗ 
folgt: 1) durch den Deutichen Reichs⸗ und Preußifchen 
Staatsanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das 
biefige Intelligenz⸗Blatt, für die Muſter⸗Regiſter jedoch 
nur durch den Deutſchen Reihe: und Preußischen 
Staatsanzeiger. 

Potsdam, den 16. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. Abthelurg I. 


* * 
* 


Die Veröffentlichung der Eintragungen in dem 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter für die Amts⸗ 
gerichtöbezirte Wriezen, Freienwalde a./D. und Straus⸗ 
berg erfolgt während bes Jahres 1886 durch ben 


nommen werden. 


Berlin, den 18. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht I. Abtheilung 56. 
* * 
Rx 

Die Eintragungen in das Handels⸗ und Ges 
noſſenſchaſts⸗Regiſter werden im Laufe des Jahres 1886 
durch: ben Deutigen Reiches und Königlich Preußiichen 
Staaisanzriger, die Berliner Börfenzeitung, die Voſfiſche 
Zeitung und die das Genoſſenſchafts-Regiſter betreffenden 
Eintragungen außerdem noch durch den öffentlichen An⸗ 
zeiger des Regierungs-⸗Amtsblattes zu Potsdam befannt 
gemacht werden. Das Handels: und Genoſſenſchafts⸗ 
Negifler wirb bei und geführt für den bieffeitigen Bezirk, 
fowie für die Bezirke der Königlichen Amtsgerichte zu 
Eöpenid, Mittenwalde, Rirdorf, Könige: Wufterhaufen - 
und Zoffen. Die auf die genannten Regiſter fid) be= 
ziebenden Gefhäfte werden im Jahre 1886 von dem 
Amterichter v. Wolf unter Mitwirkung des Amtes 
gerichtöfefretärd Weichert bearbeitet. Meldungen 
werden an jedem Mittwoch und Sonnabend, Bor 
mittags von 11—1 Uhr, in dem Gerichtsgebäude hier⸗ 
ſelbſi, Halle'ſches Ufer 29/31, entgegengenommen. 

Berlin, den 1. Dezember 1885. 

Keönigl. Amtsgericht II. Abtheilung VII. 


Lauf. Nr. 


Ai 


- 


» 


w 


de 


[- 


1 





d. Maria Amöroſch, 


497 


Ausweiſung von Ausländern ans dem Meichögebiete. 


Name und Stand 


Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


Marie Aerandrowna 
Berner, 
geborene Iwanoff, 
angeblich Näherin, 
Johann Holafer 
(Holarzef), 
Squhmachergeſelle, 


Karl Flaſſig, 
Kellner, 
| 


Franz Görtli 
—DS 


Iofef Jurda, 
Drahtbinder, 


Antoni Wynants 
(Wynande), 
Seemann, 
Gerhard 
van ber Drieſche, 
Cigarrenmadır, 


a. Kaspar Dvorak, 
Baͤckergeſelle, 


b. Barbara Mach otka, 
Fleiſchhauersfrau, 


ic. Maria Machotka, 
umverehelicht, 
Harfenfpielerin, | 
je. Maria Pekſa (Pet: 
fova), Tagelöhnerin, | 
f. Maria Pekia (Pei⸗ 
ſova), Tagelöpnerin, 


3. 


‚geboren am 16. Juli 
1844 zu Moskau, 
Rußland, ebendaſelbfi 
ortsangehörig, 
geboren am 11. März 
1859 zu Libecina, Bes 
zirk Hohenmauth, Böh- 
men, ebenbafelbft orts⸗ 
angehörig, 

geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1859 zu Hogen- 
plos, Bezirk Jaͤgern⸗ 
dorf, Deſterreichiſch⸗ 
Schieſien, ebendaſeibſ 
ortsangehörig, 
geboren am 1. April 
1866 zu Reiwieſen, d. 
Bezirf Freiwaldau, 
Deſterreich.⸗ Schlefien, 


Grand 
der 
Berrafung. 

4. 


Auf Orund bes 5 362 des Strafgefegb 


verfuchter Betrug und 
Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


bandſtreichen, 


Vergehen en $ 16 
—— — 





ortsangehörigin Kohls⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, 
ca. 55 Jahre, geboren! 


in Niechusc (Neuftadı), 
Komitat Treniſchin, 
Ungarn, 


geboren am 2. Februar! 
1835 zu Rotterdam, 
Niederlande, 


21 Jahre, geboren in 


Arnheim, Niederlande, 
ebendaſeibſt ortsange⸗ 
börig, 

geboren am 6. Januar 
1860 zu Wilhelmau, 
Bezirk Deuiſchbrod, 
Böhmen, ebendaſelbſi 
ortsangehörig, 


‚geboren 1639 zu Wil« 
ebendaſelbſt 


helmau, 
ortsangehörig, 

ca. 18 Jahre, ER orts⸗ 
angeh. au Wilhelmau, 
geboren im Juni 1866 
zu Wilhelmau, eben 
daſelbſt ortsangehörig, 
46 Jahre, geb. und orte= 
angeh. zu Wilhelman, 
geboren 1866 zu Wil: 
heimau, ebendaſelbſi 





Betteln im Wieheipolen] yu 
Randftreihen und 
rung eines 


Nädfall, 
ale 

Ramens, 
Betteln im wiederholten 

Rüdfall, 


Diebſtahl u. Landfreichen, 


Landftreichen und 
Datteln, 





ortsangehörig, 


Behörbe, 
welche bie Answeifung 
beſchloſſen Hat. 
5. 
uchs: 
Koͤniglich Prenhiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Stettin, 


ſeginin Preuhiſcher 
Neglecun g opraͤſident 
zu Breslau, 


Dat 


a hd 
Beige. 


6. 


19. November 
1885. 


17. November 
1885. 





derſelbe, 


Koͤniglich —X 
Regierungspraͤſident 
ppein, 


derſelbe, 


Bezirksamt Traun⸗ 
ſtein, 





18. November 
1886. 


November 
1885. 


. November 
1885. 


Königlich Preußiſcher 19. Zuguf 


— 

—2 13. Rovember 
Regierung zu 1885. 

Coblenz, 


Röniglich Bayeriiches| 16. Queber 


u — ——— —— —— — — 




























* Name und Stand | Alter uud Heimath Grund Behörde, —— 
der welche die Answeiſung 
J des Ausgewieſenen. Behrafung. efhlofen Bat. er 
1 4. 5. 6. 
9 Jalob Igeboren am 2. Januar Vetteln im wiederholten Königlich Bayeriſches A. Novem 
Schoenenberger, 1854 zu Zürid, Rückfall, PBezirksamt Speyer! 1885. 
Schloſſer, Schweiz, oridangehörig 
in Fiſchenthal, Kanton 
Zuͤrich, | 
10) Jfidor Linde, geboren am 5. Januar Landſtreichen, Stadtmagiftrat Kaufe] 18. November 
Polytechniler, 1861 zu Keydani, - beuren, Bayern, 1885. 
Gouvernement Kowno,| 
Rußland, ebendaſelbſt 
ertöangepörig, 
11 Joſef Laubacher, geboren am 5. Dezem-|beögleichen, Großherzoglich Heſſi⸗9. November 
Kommis, ber 1861 zu Muri, ſches Creisamt Darm⸗1885. 
Kanton Aargau, ſtadt, 
Schweiz, ebendaſelbſt 
ortsangehoͤrig, 
1412| Marie Grammont 170 Jahre, geboren zu Betteln im wieberholteniKaiferlicher Bezirks⸗20. Novemb 
sera An & oniaffe,:! Sourigrandi,Spanien,) Rüdfall, Präfident zu Metz, 1885. 
ohne Stand, 
13) Julius Lefage, geboren am 1. Maͤrz Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27. Oftober 
Tagner, 1865 zu Clermont, Präfident zu Colmar, 1885. 
Frankreich, ebendajelbf 
ortsargehörig, 
14| Karoline Erny, geboren am 11. Januar desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
Fabrifarbeiterin, 1855 zu Niedergöögen, 
Schweiz, 
15] Anatol Ouenet, geboren am 20. Maildesgleichen, berfelbe, T. November 
Erbarbeiter, 1860 zu Juvigny, 885. 
Departement Aisne, 
Frankreich, 
161 Biltot Huffon, |geboren am 30. Junildesgleichen, berjelbe, desgleichen 


Korbmacher, 1861 zu Bacearat, 
Departement Meuribe 
et Mofelle, Sranfreich, | 
417) Joſef Eella,; geboren am 21. Juni desgleichen, derſelbe, 
Erdarbeiter, 1847 zu Cegio Ma- Ä 
giore, Italien, 


18 Theobalb geboren am 14. Maidesgleichen derſelbe, desaleichen. 
Kirchmeyer, 1828 zu Thann, Elſaß gleich 


Fuhrmann, durch Option Franzoſe, 





(Hierzu eine Extra-Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut ber Norddeutſchen Feuerverficherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg, ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, HofeDuchdruder). 





Extra: Beilage 


Königlich Preußiſchen Regieruugs- Amtsblatt. 


Geneßmigungsurkunde (IL. A. 7338.) 
PMiniiterium des Innern. 


Dem eingehefteten, in der General: Berjammlung 
bom 11. Mai 1885 bejchlofjenen neuen (revidirten) 


Statute der 
Norddeutſchen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Hamburg 
wird die unter No. 1 der Conceſſion zum Geſchäfts— 
betriebe in Preußen vom 3. Dezember 1879 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 18. Detober 1885. 


(L. 8.) Der Miniſter des Innern. 
Sm Uuftrage: 
9%. dv. Zaſtrow. 


Statut 


der 


Norddeulſchen 
Feuerberficherungs- Gefellfchaft 


Hamburg. 


Nevidirt nach Maßgabe des Wefehes vom 18. Juli 1884 
- und angenommen durch die General⸗Verſammlung vom 11. Mai 1885. 


V⸗ In 


L Firma, Zweck, Sit und Dauer der 
Geſellſchaft. 
8 1. Unter der Firma: 

„Norddentfche Fenerverfiherungs-Gefellfchaft‘“ 
iſt eine ActiensSefellichaft gegründet, Deren Zweck es 
ift, bewegliche und unbeweglihe Gegenjtände gegen 
Feuers⸗, Blitz- und Erploſions-Gefahr zu verjichern. 

Eine Ausdehnung des Gefchäftes auf andere Ge: 





fahren bleibt dem Beichluß der General-Verſammlung | 


borbehalten. 


Der Geſchäftskreis der Gejellichaft umfaßt das In⸗ 
und Ausland. 

5 2. Das Domicil der Geſellſchaft iſt Hamburg., 

8 3. Die Dauer der Eejelichaft ift unbeftimmt. 


IL Kapital, Einzahlung und Actien. 


5 4. Das Grundkapital der Geſellſchaft beiteht aus 
Sieben Millionen fünfhunderttaufend Mark, vertheilt 
auf 1000 Xctien, jede zu 7500 Marl. 

Eine Vergrößerung des Actienfapital® bleibt dem 
Beſchluß der General-Berfammlung vorbehalten. 

Diejelbe kann beſchloſſen werden, nachdem auf bie 
früher ausgegebenen Actien 25% eingezahlt find. 

8 5. Die Uctien lauten auf Namen und werden mit 
genauer Bezeichnung des Inhabers nad) Namen, Wohn- 
ort und Stand in das Actienbuch eingetragen; Die 
Eintragung ift durch den Inhaber zu unterzeichnen. 
Weber den Betrag der Actien hinaus ift fein Actionair 
haftbar. Auswärtige Mctionaire find in Bezug auf 
Erfüllung ihrer Verbindlichkeit der bamburgijchen 
Gerichtsbarkeit unterworfen. 

8 6. Bon jedem Actionair find 20% auf die 
gezeichnete Actie eingezahlt. 

Etwa weiter erforderliche Einjchüfje find auf An⸗ 
ordnung des Aufjichtsratües und nad) Maßgabe ber 
bon diem zu erlafjenden Aufforderung zu leijten. 

8 7. Uebertragungen von Actien vor voller Ein« 
gablung ihre3 Betrages auf einen neuen Eigenthümer 
Önnen nur mit Genesmigung des Aufſichtsrathes 
gelhehen, und ijt diefer im Verweigerungsfalle zur 

ngabe von Gründen nicht gehalten. Die Uebertragung 
gilt erit dann als vollzogen, wenn der neue Inhaber 
die betreffende Eintragung im Actienbuche unterzeichnet 
at. 
’ 8 8, Stellt ein Actionair feine Zahlungen ein, 
bevor der volle Actienbetrag eingezahlt ift, jo ift der 
Borjtand befugt, falls nicht binnen zwei Monaten die 
Actie auf eine vom Auffichtsrath genehmigte Perſon 
übertragen worden, und dieje die Eintragung int Actiens 
buche unterzeichnet Hat, dDiejelbe ohne Weiteres fürRechnung 
der Maſſe öffentlich oder unter der Hand zu verkaufen 
und verliert dadurch der bisherige Eigenthiimer jedes 


& 





Anrecht auf bie Actie, ſowie die darauf geleijteten Ein- 
blungen, joweit fie zur Dedung des fich ergebenden 
usfalled erforderlich find. 

Wegen etwa ihr zuftehender Forderungen Hat Die 
Gefelligaft der Maſſe gegenüber unbejchadet ihrer 
weiteren Gerechtiame gegen diefelbe ein Retentiond- und 
Sompenfationsrecht auf den Werth der Actien. 

8 9. Wenn vor Einzahlung des Actienbetrages ein 
Actionair ftirbt, jo haben die Erben innerhalb dreier 
Monate vom Todestage an die Uebertragung der Actien 
auf eine dem Aufſichtsrath genehme Perjon und die 
Unterzeihnung der im Xctienbuche befindlichen Ein- 
‚tragung durch diejelbe zu veranlafien, widrigenfalls 
- ebenjo, wie in $ 8 verfahren wird. Daſſelbe Verfahren 
tritt ein, wenn eine Firma, auf welche Actien eingefragen 
find, aufgelöft wird, und die Liquidatoren oder Die 
bisherigen Inhaber der Firma nicht innerhalb dreier 
Monate von der Auflöfung an, die Llebertragung auf 
eine dem Auffichtsrath genehme Perfon und die Unter: 
zeichnung der Eintragung im Actienbuche durch diejelbe 
veranlajjen. 

8 10. Verlorene oder zeritörte Actien können durch 
ein gerichtliches Aufgebot mortificirt werden und werden 
erit nach Beendigung des Wufgebotöverfahrene dem 
Eigenthümer auf feine Koſten neue Actien ausgefertigt. 

Dividendenjcheine verfallen zu Gunſten der Gejell- 
Ichaft, falls fie nicht binnen 4 Jahren nad) Fälligkeit 
dorgezeigt werden; zeigt aber der Actionair vor Ablauf 
der Verjährungsfriſt den Verluſt von Dividendenfcheinen 
an, jo wird ihm nad) Ablauf diefer Frift der Betrag 
des angencldeten und bis dahin nicht präfentirten 
Dividendenſcheins ausgezahlt. 


II. Berwaltung. 


8 11. Die Organe der Geſellſchaft find: 
1. Der Vorſtand, 
2. Der Aufſichtsrath, 
8. Die Generalverjammlung. 


1. Der Vorfland. 


12. Der Vorſtand beiteht aus einem Director. 
ermaliger Director iſt der Mitbegründer ber 
Geſellſchaft: Herr Clemens Perger. 

8 13. Der Director ift mit der Organilation und 
jpeciellen Leitung des Gejchäftes nach Maßgabe der 
Statuten und Imitruction des Auffichtsrathes betraut 
und zeichnet für die Geſellſchaft. Er iſt befugt, Ver: 
‚Sicherungen abzujchliegen oder abzulehnen, unterzeichnet 
die Bolicen, cafjirt die Prämien ein und quittirt über 
Diefe, jowie über alle der Gefellichaft gemachten 
Bahlungen und Geldfendungen und regulirt die Schäden. 


Er tft das ausführende Organ des Auflichtsrathes 
und nimmt an den Verfammlungen des Lebteren mit 
berathender Stimme Theil. Er ernennt und entläßt 
die mit einem Gehalt von nicht mehr ala 2500 A 
jährlich angejtellten Beamten der Gejellichaft. 

Der Aufjichtsrath kann alle oder einzelne Befugniffe 
des Directord auch auf Bevollmächtigte außerhalb 
Hamburgs übertragen. 

8 14. Die Firma der Gejellichaft wird von dem 
Director oder von zweien, von dem Director unter 
Genehmigung des Aufjichtsrathes Hierzu fommittirten, 
ihre Bertretung3befugnig durch einen entiprechenden 
Bufab zu der Firma dofumentirenden Beamten der 
Geſellſchaft gemeinschaftlich gezeichnet. 

Die Legitimation des Director® und der gemein- 
Ihaftlih zur Zeichnung der Firma befugten Beamten 
erfolgt dem Landgerichte gegenüber durch notarielles 
Protocol, nach erfolgter Eintragung Dritten gegen- 
über durch Auszug aus dem Handelsregiſter. 

8 15. Wird die Stelle des Directors erledigt, To 
wählt die General-Berfammlung feinen Nachfolger 
aus zwei vom Aufſichtsrath vorgefchlagenen Perjonen. 
Ueber die Wahl iſt ein notarielles Protokoll aufzus 
nehmen. 

8 16. Der Director bezieht ein jährliches Honorar 
von „AM 12000 und 10% von dem zur Vertheilung 
fommenden Gewinn, 

Nach feinem Tode erhalten feine Erben dieſes 
Honorar noch für ein Jahr, vom Sterbetage an ges 
rechnet, und ferner 10% von dem, für das Jahr, in 
welchem der Tod erfolgt ift, zur Vertheilung fommenden 
Gewinn. 

Im Falle der Liquidation erhält der Director das 
Honorar nod) für ein Jahr, vom Tage de3 Liquidations- 
bejchluffes an gerechnet, und wenn bis dahin Diejelbe 
noch nicht beendet jein follte, bi? zum Abſchluß der: 
jelben eine, durch Uebereinkunft mit dem Aufſichtsrath 
fejtzuftellende Entſchädigung. 


2. Der Auffichtsrath. 


8 17. Der Aufſichtsrath beiteht aus fünf Perſonen. 
Diejelben befleiden ihr Amt fünf Sahre lang, find 
jedoch nad) ihrem Austritt wieder wählbar. Scheidet 
ein Mitglied des Aufſichtsrathes vor Ablauf feiner 
Amtszeit aus, jo erfolgt die Erlagwahl durch die 
Generalverfjammlung für die Zeit, während welcher das 
ausjcheidende Mitglied zu fungiren gehabt haben würde. 

$ 18. Der Aufſichtsrath erwählt alljährlich nach 
der ordentlichen Generalverfammlung einen VBorfigenden 
und einen Stellvertreter deſſelben. Der Vorſitzende 
hat zu den VBerjammlungen einzuladen und leitet Die 





Verhandlungen in denſelben. Die Sikungen finden 
Statt, wenn der Vorſitzende es für erforderlich hält, 
fowie auf Verlangen von zwei Mitgliedern oder des 
Directors. Beſchlußfähig iſt der Auffichtsrath, wenn 
drei Mitglieder anmejend find. 

Bei Ubftimmungen entjcheidet die Majorität, bei 
Stimmengleichheit giebt der Vorſitzende die entjcheidende 
Stimme. 

Das Brotocol wird vom Director oder einem vom 
Aufſichtsrathe beftimmten Beamten geführt. 

8 19. Der Aufſichtsrath überwacht im Allgemeinen 
alle Geſchäfte und Angelegenheiten der Gejellichaft. 

Der Aufſichtsrath ſiellt die allgemeinen Grundjäße 
des Gejchäftäbetriebes feit, disponirt über Anlegung 
der Fonds, für welche, fofern diejelben in Staats— 
papieren angelegt werden und nicht zur Belegung der 
etwa don fremden Staaten geforderten Sautionen dienen 
jollen, nur deutſche Staat3papiere und nur ficher 
fundirte Papiere öffentlicher Anjtalten und ſonſtiger 
juriſtiſcher Perſonen, ſowie Hypothefen mit pupillariicher 
Sicherheit und gute, den von der Reichsbank befolgten 
Grundſätzen entiprechende Wechſel angefauft werden 
dürfen; ferner ernennt und entläßt er auf Vorichlag 
des Director die Agenten und diejenigen Angeſtellten 
der Gejellichaft, welche ein höheres Honorar als 
A. 2500 jährlich bezichen; er prüft die ihm vom Vor: 
ftande vorzulegende Bilanz und den Jahresbericht und 
berichtet der Generalverfammlung über die Reſultate 
feiner Prüfung. 

Die Ausfertigungen des Aufſichtsrathes müſſen 
von zwei Mitgliedern deſſelben unterzeichnet ſein. 

8 20. Die Mitglieder des Auflichtsrathes bezichen 
für ihre Mühewaltung eine Tantieme von 5% von 
dem zur Vertheilung kommenden Gewinn. 


3. Die General-Derfammlung. 


$ 21. Aljährlich findet ſpäteſtens im Monat Mai 
eine ordentliche General-Verfammlung jtatt, in der Die 
Bilanz, das Gewinn und Verluſt-Conto und der Jahres⸗ 
bericht nebit dem Bericht des Aufſichtsrathes vorzulegen 
und die erforderlichen Wahlen vorzunehmen find. 

Dur) Genehmigung der Bilanz und des Gewinns 
und Berluft-Conto ertheilt die General-Verfammlung 
dem Vorſtande und dem Aufſichtsrath volljtändige 
Decharge. 

Außerordentliche General- Berfammlungen können 
jederzeit, müffen aber berufen werden, wenn von Actio⸗ 
nairen, deren Actienbejig den zwanzigiten Theil des 
Actienfapital3 darjtellt, in einer von ihnen unter- 
zeichneten Eingabe unter Angabe des Zweckes und der 
Gründe die Berufung einer jolchen verlangt wird. 


r 


8 22. Die Berufung der Generäl- Verfammlung 
efchieht mit einer Frijt von zwei Wochen durch den 
Borkand oder den Aufſichtsrath. Die Tagesordnung ift 
zugleich mit ber Berufung zu publiciren. 
8 28. Auf die Tagesordnung der General-Ber- 
ſammlung müfjen die Anträge des Vorftandes und des 
Auffichtsrathes und die rechtzeitig eingereichten Anträge 
von Xctionairen, deren Actienbefig den zwanzigiten 
Theil des Actienkapitals darftellt, gebracht werden. 
Ueber andere Gegenstände, als die auf der Tages» 
ordnung ftehenden, Dürfen feine Beſchlüſſe gefaßt werden, 
mit Ausnahme de Untrage® auf Berufung einer 
außerordentlihen General⸗Verſammlung. 
$ 24. Den Vorſitz in der General VBerfammlung 
führt der Vorſitzende des Auffichtsrathes oder ein 
andere? vom Aufjichtsrath damit beauftragtes Mitglied. 
Bei der Abftimmung ift das Stimmverhältniß wie 
folgt: Eigenthümer von 
1 bis 3 Actien haben 1 Stimme, 
4 bis 6 Actien haben 2 Stimmen, 
jede weiteren drei Actien, ſowie die bei Theilung der 
Uctienzahl durch drei überſchießenden Actien geben eine 
fernere Stimme. 
Jeder, welcher in der General-Berjammlung erjcheinen 
will, muß fich bei feinem Eintritt al3 Actionatr oder 
al® durch Achriftlihe Vollmacht eines Actionairs 
legitimirter Vertreter eines Actionairs ausweiſen. 
Das Protokoll in der General-Verfammlung wird 
don einem Notar geführt. 
S 25. Die Beichlüffe der General-Verfammlung 
werden außer den Fällen der 88 26 und 31 dur 
abfolute Mehrheit der an der Abitimmung Theil 
nehmenden Stimmen gefaßt. Bei Wahlen entjcheidet 
die relative Majorität, bet Stimmengleichheit dag Loos. 
Die Abitimmungen und Wahlen erfolgen fchriftlich, 
fünnen aber, wenn von feinem Stimmberechtigten wider⸗ 
Iprochen wird, auch durch Acclamation erfolge. 
$ 26. Beichlüffe über 
a) Abänderung oder Ergänzung der Statuten, 
namentlich auch über Abänderung des Geſellſchafta⸗ 
zwedes (8 1), 

b) Erhöhung des Actienfapital® (8 4), 

6) Vereinigung der Gejelljchaft mit einer anderen 


efellicha 

erfordern en del abfoluten Mehrheit der Abjtimmen- 
den auch die Zuftimmung von drei Viertheilen des in 
der General-Berjammlung vertretenen Actienfapitals. 

8 27. Die Reviſionscommiſſion befteht aus zwei 
Mitgliedern und einem Stellvertreter, welche von der 
ordentlichen General-Berjammlung auf die Dauer eines 
Jahres aus der Zahl der Actionaire gewählt werden 
und welche den Auftrag haben, die Rechnungen und die 
Bilanzen vor Vorlage an die General-Berfammlung 


— 


zu yrüfen und über das Refultat ihrer Prüfung der 
General⸗Verſammlung mündlich ober fchriftlich durch 
Vermittlung des Auffichtsrathes Bericht zu erftatten. — 
Die Mitglieder der Revifiongcommiffion erhalten als 
Ehrengeichent einen Bortugalöfer. 


IV. Abredinung, Feitfegung und Vertheilung 
der Dividenden und des Reſerveſonds. 


8 28. Das Rechnungsjahr fällt mit dem Slalender- 
jahr zuſammen. | 

Die Bilanz ift vom Vorſtand nach den allgemeinen 
Vorſchriften des Art. 31 des Allgemeinen Deutichen 
Handelsgeſetz-BVuchs und des Art. 239 (Art. 1858) 
des Reichsgeſetzes betreffend die Commandit-Gefellichaften 
und Die AUctien-Gejellichaften vom 18. Juli 1884 auf- 
zumachen und nebft dem Gewinn- und Berlujt-Conto 
und dem Sahresbericht dem AuflichtSrath rechtzeitig und 
mit deſſen Bemerfungen der General-Berjammlung 
vorzulegen. 

Die ſämmtlichen Vorlagen find mindeſtens zwei 
Wochen vor der General-Berfammlung in dem Geſchaͤfts⸗ 
Iocal der Gejelichaft zur Einficht der Actionaire 
aufzulegen. 


$ 29. Bon dem ſich aus der Bilanz ergebenden 
Reingewinn wird ein durch den Auffichtsrath zu 
beftimmender Betrag, mindeftend aber der zwanziafte 
Theil, zur Bildung des Rejervefondg verwandt und damit 
jo lange fortgefahren, bis dieſes Conto den Betrag 
von 750,000 Reichsmark erreicht Hat. 

Der verbleibende Ueberſchuß wird nad) Abzug der, 
dem Aufſichtsrath und dem Director zujtehenden 
Tantiömen an die Actionaire als Dividende vertheilt. 


V. Anflöfung der Geſellſchaft. 
5 30. Die Auflöjung der Gefellfchaft tritt ohne 


Weiteres ein, wenn die Jahresbilänz einen Berluft von 
40% des Grundkapitals ergiebt. 


8 31. Wenn der Aufſichtsrath aus anderen Gründen 
den Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft ſtellt oder 
wenn von einer nad) 88 21 und 22 genügenden Anzahl 
von Actionairen ein desfalifiger Antrag gejtellt wird, 
jo kann die Auflöfung nur mit einer Majorität von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen und drei Bierteln 
des in der General-Berfammlung vertretenen Kapitals 
beſchloſſen werden. 

8 32. Ergiebt fich zu einer Zeit, daß 20% des 
Grundkapitals verloren find, fo ijt jofort eine General- 
Verſammlung zu berufen und derjelben die Frage, ob 
liquidirt werden ſoll, vorzulegen. 


VL Bekanntmachungen. 


Ss 33. Alle von der Gefellichaft ausgehenden Be- 
fanntmachungen werden publicirt in 
dem Reichsanzeiger, 
den Hamburger Nadridten 
der Hamburger Börjenballe, 
der Leipziger Zeitung und 
dem Dresdener Journal. 


VIL Uebergangsbeſtimmung. 


8 34. Mit Eintragung Ddiefes Statut3 in das 
Handelsregijter erlöfchen die Funktionen der bisherigen 
Mitglieder des Verwaltungsrathes und es treten ftatt 
deffen die bei Feſtſtellung dieſes Statuts von der 
General-Berfammlung gewählten Mitglieder des Auf- 
ſichtsrathes in Funktion; von den, in der erwähnten 
General⸗Verſammlung erwählten Deitgliedern des Auf- 
jichtsrathes tritt je Eines in jedem Sahr aus; die 
Neihenfolge des Austrittö wird durch den Aufjichtsrath 
ſelbſt beftimmt, et 
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ſtönigl. Hof Buch⸗ und Steindruckerel von Carl Frieſe In Nagdeburg. 





Alpbabetifches 


Sach: und Namen Negifter 
zum Jahrgange 1885 
des Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Die bei den Berorbnungen und Betauntmachnngen im Sach⸗Regiſter und bei den Namen im Namen: Regifer befindlichen 


Nummern bilden die Seitenzahl, und die mit einem 


bezeichneten Belanutmachungen find im Deffentlichen Anzeiger enthalten. 











Sah:NRegifter. 


u. 


Abgeordnetenhaus, f. Landtag. 
ab öfungen. 
ufgebot von Ablöſungsſachen. 82. 541. 845. 331. 
Aigen Samt zu Dderberg. 
— —3*— der —8 ktbeilten Befugniß zur 
Aichung von Faßkoͤrpern. 
Aktien Banten. 
Abänderung des Statuts der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank zu Berlin 
— Desgl. der Deutſchen Hpoiseten-Baut (Aktien-Ge 
ſellſchaft) zu Berlin. 
Amtehe irke. 
im * lung eines Amtsbezirks im Kreiſe Oberbarnim. 469. 
m 


— —*X Erneuerung der Beſtellung. 451. 


Amtegeriöte, 
dem Amtsgerichte in Templin. 239. 
ent f. Stadt», Bemeinde-Anleihen. 
potheten. 
— Eröffnung der in dem fe Müllerfiraße Ar. 26a in 
Zerli in ehgerihteten hie. 14. 
Bere. in „pe Haufe Bellealliancefiraße Ar. 75 in 


Desgl. in a dem Haufe Köpniderfiraße Nr. 143 in 

— —— einer dritten Apothefe | in Charlottenburg. 

— Anlegung neuer Apothelen in Berlin. 108. 3 

— Eröffnung der in dem Haufe Spandauerſtra — R. 25 

84 ſarboment urg eingerichteten Apotheke. 

— 32466 em Hauſe Kurfürftenfiraße —* u in 
Berlin 

— Anlage ei E einer, neuen Apotbele auf dem Gefundbrunnen 
erlin. 348. 

Apotheker. 


— Arzneitaxe für 1885. 
dr otbtegehtfen Prüfung, 33. 429. 492. 
rbeit 


— Ergänzung der Anweifung, betr. die Rranfen-Ber- 
_ {gern r Arbeiter. 1. 333. 437. 
nrichtung von Krankenkaffen ür die Ibeiter im 
Bereiche der Elbſtrom⸗Bauverwaltung. 
— ei des Rranfen Ides, Giger "von ben 
en in ber 
13. Woche nach dem Unfalle zu leiften gun von dem 
VBeiriebe-Unternehmer zu erflatten ift. 


t von ber 5. bis zur] 


Att 
rm der ärztlichen Atteſte der Nediginalbeamten. 12. 


X erung 
chen ber Ronzeffien des Agenten von Jausszkiewicz 


u Berlin. 
kr il ve. Ron ale Yu „Agent 
heilung ber en Swarderungs -Fgen 


an wi Kaufmann — 63. here 
nehmers ze Watt ae — sn 
— der K n ale Butnenberunge-Aen 


n —E 


— 3 Sen er uiffonenvrfünbenreianseneragt 


— een der Konzeffion als Auswanderungs> Agent 
an den K Kaufmann ne zu Berlin. 303. Br 
— Erweiterung, 6 der Konzeffion des Agenten Peters au 


a Dremen. 

usweiſun 

TI BO aus dem Deutfhen biete. 8.31. 
36. 53. 67. 77. 82. 94. 106. 110. 125. 137. 145. 157. 


170. 185. 208. 219. 228. 237. 251. 264. 272. 282. 
292. 299. 305. 311. 321. 328. 337. 346. 352. 367. 
378. 394. 400. 404. 410. 426, 433. 461. 469. 488. 497. 


8. 


50.|*Bant-Obligationen, Baul-Depstfcheine. 
— Aufgebot verloren gegangener. 2. 45. 136. 192. 222. 
662. 761. 1255. 
Baubeamte, 
— Uenderung von Geichäftskreifen der Baubeamten im 
8 Regierungsbezirk Potsſsdam. 90. 
auten 
— Die den Saugefatden 1 beignfügen enden m Situationspläne ic. 
für den Stadtkr 8 
| — Ort ieie Berorbnun ben die : Döte der Gebäude 
| in Charlottenburg. 4 


Belodbigun 
— des er (dermeiftere A Augufl in Sieinsberg und ve rivat- 
ermann 


| Sekretars 
— des A rggz⸗ —*8 —* und —X Sohn 
— der Büdner Br Stein ‚und xgmann Koll, ſowie des 


in Beelig. 
Otto Gen in 
— der Söhne des Seen e Koh — Wilhelm und 
1 





Karl — in Potsdam. 


Belobigun Berlin. 
— des Shlfseiguers Johaun Gersdorf in Kangichleufe| — Benennung neuer Straßen und Brüden. 348. 
and des Bootsmanns Hellmuth Fielig in Bergluc. 351.) — Errichtung von Apotbefen. 348. 
Berg Polizei, — Polizei: Verordnung, betr. das Verbot des Aufblafens 
— gemeine ⸗Polizei⸗Verordnung für den Ber- der Schlachtthiere ꝛc. 361. 
waltungs⸗Bezirk des Röuigligen berbergamts zu) — Poligei-Berorbnun ‚ betr. die Aufbewahrung und Ber- 
Halle a. S. vom 10. Dezember 1884. Ertra-Beilage abfolgung von Giftwaaren. . 
sum 7. Stück. — Polizei-Berordnung, betr. die Aufbewahrung, das Feil- 
Bergwerls-Eigenthum - alten und den Berfauf von Zuckerſäure (Slleefäure, 


— a ju Praedikow x. 103. 117. ralfäure) und Kleeſalz. 364. 

— Drtlieb zu —A ꝛc. 235. — Statut für die Israelitiſche Synagogen⸗Gemeinde 
— Dttomar da ent 235. (Adass-Jisroel). 439. 

— Theodoſins Ir tebenwalde. 317. — Anlegen von Fahrzeugen am rechten Ufer der Spree 
— Pequena daſelbſt. 318. bis zum Marfgrafendamm. 473. 

— Ramerun daſelbſt. 318. — Rpothelergehälfen- Prüfung in Berlin. 492. 

— Hammer zu Halbe ıc. 336. Bezirksausſchüſſe. 

— Zehrensdorf zu Toͤpchin ꝛc. 458. — Ferien des Dericksansfufiee zu Potsdam. 242. 

— Schonaich daſelbſt. 459. — Desgl. zu Berlin. 268. 

.— Halbe zu Halbe w. 459. — Berlegung der Geſchäftsräume des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
— Gallun zu Töpdin x. 482. zu Berlin. 268. 

— 2 Bienenzudt. 

— * — Eröffnung einer permanenten Bienenzucht⸗Ausſtellun 

— Sputendorf zu Toͤpchin ıc. 434. im Bienengarten von H. Bühler in —** Ni ß 


Berichte. 
— DR Börfen. 
ae eng ber Buanbräfbe 347 er — Mendite, Börfen „ Drbnung. Ertra- Beilage yum 
. ud. 


Berlin. | . . 
— Berbot des Einfammelns von Geldbeiträgen dur Ber-| - Waaren, für welde an den Börfen bei Preußiſchen 


tauf von Miniatur⸗Photographien Laſſalle's. 14. Staats Terminpreife notirt werden. 401. 
— Eröffnung der in dem ante Müllerfiraße Nr. 262 | Brüden. . 
eingerichteten Apotheke. 14. — Neubau der Charlottenburgerthorbrüde in Spandau. 
— Desgl. in dem Haufe Bellealliancefiraße Ar. 75. 15. 232. j 
— Desal. in dem Haufe Köpniderftraße Nr. 143. 15. | — Benennung neuer Brüden ıc. in Berlin. 348. 
— Ausbruch der 


aul- und Klauenfenche in dem Haufe|Buhnenmeifter. 
Schönpanfer Allee Nr. 44. 15. Ba — Beftimmungen über die Vorbersitung derfelben im Re- 
—_ Die ben Baugefuchen beizufügenden Situationspläne. gierungsbezirk Potsdam. 79. 


— Polizei -Verordnungen, betr. die Dampffchifffahrt auf 
dem Landwehr- und Luiſenſtädtiſchen Kanal. 102. 232. 
— Nnlegung neuer Apothefen. . € 
— Berbot er —— —— durch Kara . 
von plaftifchen oder bildlichen Darftellungen von Taflalle 
abe Marc 134. ß Chauſſeen. 


_ A PRPF, — Chauffeegeld- Erhebung auf der Oberbarnimer Kreis⸗ 
= ——— ber Giheeeendurgeſchädlicher Chauffee von Schulzendorf nah Bahnhof Biefenthal. 


— Zulaſſung von Hebammen. - 166. Desgl. auf verſchiedenen Rreis-E 
— ⸗Chaufſeen des Kreiſes 
— Warnung vor zwei Geheimmitteln gegen Trunkſucht. Dianelan 2 27 — ſ 
af Hrö — Desgl auf der Oberbarnimer Kreis⸗Chaufſee von der 
= men Präfung. 192. Berlin, Pröpler Reis Ehaufe bei Okraufberg bis 
— * —* Ver—⸗ ur Müncheberg⸗Eberswalder Provinzial-Chauffee. 253. 
een Der ngmpenl ı Beuer-Ber-| _ eögl. auf der Ehauffee von Oranienburg über Germen- 
— Warnung vor einem Geheimniittel. >44. borf bis zur Grenze mit dem Kreife Oſthavelland. 325. 
— Erridtung eines durchgehenden Pferdebahnbetriebes| Desal. auf, verfätebenen Kreis-Chauffeen bes Kreifes 
olsaifder Ya dem Gtabtbahnhof| _ Desgl. auf der Kreis-Chauffee Straußberg-Bielsdorf- 
— Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Betriebe. 286. Heidekrug. 341. 
— Nenbefegung der Stelle des Direftors der Königl. Eyemiides Auterfußungsamt in Brandenburg 


Schutzblattern⸗Impfungs⸗Anſtalt. 287. a. 
— Eröffnung der ın dem Haufe Kurfürftenftraße Nr. O|Communal-Landtag der Kurmark. 

eingerichteten Apotheke. 296. — Wahl des Borfigenden und des Itellvertretenden Vor⸗ 
— Eingaben in Markt- und Gewerbe - Angelegenheiten. fidenden deſſelben. 73. 

342 — Eröffnung des Communal⸗Landtages der Kurmark. 479. 


— Anlage einer neuen Apothefe auf dem Befundbrunnen. 
348. 





3 
Druckſchriften ıc. sc, verbotene. - 


D. 


Dampfkeſſel. 

— Reviſion derſelben im Kreiſe Templin. 49. 

— Aenderung von Dampfkeſſel-Reviſions-Bezirken im 
Regierungsbezirk Potsdam. 91. 

— Revifion der Dampffeffel im Baukreiſe Wittflod. 307. 

Tampffhifffaprt. 
— Polizei-Verordnung, betr. die Dampfichifffahrt auf dem 
andwehr- und Euttenftädtifihen Kanal in Berlin. 102. 

— Polizei-Berordnung, betr. das Befahren der dem Re- 
—— — zu Potsdam unterſtellten Waſſer⸗ 
kraßen mit Frachtdampfbooten und Dampffchleppzügen. 

— Polizei- Verordnung, betr. die Dampffchifffahrt und 
die Beleuchtung der Fahrzeuge auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Kanal, fowie dem Briesfower See und der 
Spree von Neuhaus bis zur Mündung des Unter 
kanals der Schleufe zu Sürttenwalbe. 199. 

Some —F D * 

— Zahlungen aus Domainen- und Forſt⸗Veräußerungs⸗ 
und Ablöfungs-Geihäften. 348. ſ ßerung 

Domainen-Renten. 
— Verſicherung der rentenpflihtigen Grundſtücke bei ber 
enerverfiherungs-Gefellichaft zu Brandenburg a. 9. 1. 

— Desgl. bei der Keuer-Berfiherangs-Gefellfcert „Lon⸗ 
doner Phönix“. 165. 

— Desgl. bei der Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt der Baye⸗ 
rifhen Hypotheken- und Wechfelbanf. 226. 

Droſchken⸗Fuührgewerbe. 

— Aue eglement, betr. den Betrieb des Drojchken- 
ubhrgewerbes in Charlottenburg. 244. 

Druckſchriften ꝛc. ıc., verbotene. 

— Das Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Daß Keiner zn 
kurz komme! Erſatz für das Geflohlene”, enthaltend 
einen Neuabdruck mehrerer Artikel aus der verbotenen 
Zeitfhrift „Der Sozialdemofrat”. 2. 

— „Borwärts. Eine Sammlung von Gedichten für das 
arbeitende Volk“. Berlag der Volksbuchhandlung in 
Hottingen-Zürid. 2. j 

- „Der Normal-Arbeitstag‘’, nichtperiodifhe Drudichrift 
von Aug. Geib. Schweizerifche Genoffenfhafts-Buc- 
druckerei Hottingen-Zurid. 14. 

— „Allgemeiner Arbeiter-Stalenvder für das Jahr 1385, 
XI. Jahrgang, Verlag der ungarländifchen allge 
meinen Arbeiterpartei zu Budapeſt. 22. 

— „Das Recht auf Arbeit oder fritifhe Beleuchtung un⸗ 
erer fapitaliftifchen Produktionsweiſe“, von einem 
Sozialdemokraten. Schweizeriſche Genofjenichafts- 
Buchdruckerei Hottingen⸗Zürich 1884. 22. 

— Der Holzfchnitt, enthaltend zwiſchen zwei Fahnen eine 
männliche Büfte mit der auf einem verfchlungenen 
Bande befindlihen Unterfhrift: „Stellmacher. Ge- 
fallen für die Areiheit 1834” und einen Sodel mit 
dem Aufruf: „An die Proletarier aller Länder”. 22. 

— „Chriſtlich⸗atheiſtiſche Epifteln für gläubige und un- 
glänbige Epriften, gefammelt und herausgegeben von 

.“, mit dem Motto: „Dem Bolfe zur Belehrung, 
dem Volke zur Belehrung‘. 49. 

— „Hiftorifbe Studien. Yefus von Nazareth”, von Georg 
Yommel, Rürnberg 1833, Berlag von Wörlein & Comp., 
4. Aufl. 49. 164. 

— „Rheinifhes Wochenblatt.” — Berlag: Franz Zöf in 
Mainz, Redaktion: Dr. Bruno Schönlanf, und Drud 
von Di. Ernft (vorm. ©. Pollner), Beide in München. 49. 


— „Reporter und Sozialiſt“. 


— bie wahrhaftige Lebensgefihihte des Joſua David- 
ohn. Aus dem Englifchen überfegt von Nathalie Tieb- 
knecht“, ohne Angabe des Druders und Verlegers. 49. 

— ‚Briefe einer Nikiiftin. Mit erflärenden Anmerkungen 
verfehen. Aus dem Franzöſiſchen überfegt und nebſt 
einer furz gefaften Gefhichte des Nihilismus, ber- 
ausgegeben von F. Stolz, Rechtsanwalt in_Appen- 
8 udvru derei von Gebr. Meyer in Schaffhauſen. 

— „Das Verbot der Süddeutſchen Poſt“, Gedicht in 
b Strophen, beginnend: „Ja, fie hat ſtets das Banner 
hochgehalten“. 49. | 

— „Mündener Extrablatt und Gerütegeitung. Berlag 
und Redaktion von Dr. Bruno Schönlank, Drud von 
M. Ernft in Münden. 73. 

— „Harzer Poſt“. Berlag von Dr. Bruno Schönlant, 
Druck von M. Ernft in Münden. 73. 

— „Die Fliegen und bie Spinnen‘, herausgegeben von 
dem National-Erekutiv.Comite der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei in New-Yorf. 1884. 73. 

Ein Geſpräch über Ziele 
und Wege des Sozialismus, von Alexander Jonas, 
herausgegeben von dem Rational-Erelutio-Eomite der 

fozialiftifchen Arbeiter-Partei in New⸗York. 73. 


— „Der Sozialiſt“, Eentralorgan der ſozialiſtiſchen Ar- 


beiterpartei von Norbamertfa, herausgegeben von bem 
Rational. Erelutiv-Eomits in New⸗Jork. 73. 114. 


— „Gott und der Staat, Dieu et l’etat.“ Bon Michael 


Bafunin, überfeht von Mori Bachmann. Philadelphia. 
2a Mir, ruppe II. J. A. A. (H. Grau, 2146 N. 


dem Franzöſiſchen ũberſetzt von Kran J. Schulte, New⸗ 
ort” — von rl Bachmann. ur 


— „An bie ri Leute.” Bon dem Krapotlin. Aus 


— „Die nationale Miffion der Deutſchen Sozialdemokratie”, 


von Karl Frohme, herausgegeben bei Wörlein & Comp. 
in Nürnberg. 114. 
Eine Sammlung von Gedichten für das 
arbeitende Boll.” Berlag der Settetunhand ung in 
gottingen Zarich 1885. 114. 268. 3 
as Flugblatt: „Wählerdes Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗ 
Charlottenburger Reichstags -Wahltreifes‘‘, beginnend 
mit den Worten: „Auf zum Wahlfampf! Die Erfaß- 
wahl ſteht bevorl“, herausgegeben und verlegt don 
ronımus Naumann in Rixdorf und gebrudt von 
. Debring in Berlin, Anpaltiraße 8. 164. 165. 


— Das Fingblatt: ‚Arbeiterüberfchrieben, mit den Worten: 


„Als durch die Verhandlungsberichte über das Nieder 
wald-Attentat’ beginnend und fehließend: „Niemand 
esiwungen werben‘. 164. 

aß &ingblatt mit der Ueberfhrift: „Zur Bismard- 

Feier!”, beginnend mit den Worten: „Da, wie es 

wirbelt, tobt und ſauſt!“ und endigend: „Auferſtehen 

aber wird Freiheit und Gerechtigfeit am Tage ber 

Befreiung des Volles!’ 164. 

„Auguft Reinsdorf und die Propaganda der That”, 

von Johannes Mofl. 50 erfle Strafe, New⸗Jork, 1885. 

N Selbfiverlage des Mad 164. 

— Die Drudichrift der Kommilfion der Tiſchler Königs⸗ 
beras, beginnend: „Aufruf an die Tifchler Deutſchlands! 
Kollegen, Arbeiter, Genoſſen! Die erfte Auszahlung, 
bie und gegen 4000 Mark gekoftet hat, ift vorbei u. 
—8 Verlag und Verantwortlichkeit von W. Wohl⸗ 

omm. Druck von E. Erlatis in Königsberg. 211. 


* 


| 
Drudiäriften x tc., verbotene. 


Das Flugblatt mit der Vieber Gert: „An die Arbeiter 
der garten Erde!“ und der Unterfi ift: „Die anar- 
allge im Bonbon: Franzoſen, Staliener, 
N, en, en, DeRerreiiper, Engländer, 
weben, Dänen und Dentfihe”. 226 
Flugblatt mit der Neberfährift: „An die Bürger 
Rathenomsl‘ mit ven orten: „Bürger von Rathenow” 
b end, und mit der Unterſchrift „Die ſtrikenden 
EN und Zimmerer Rathenowe‘. ck von 
W. Dieh in Hamburg, Berlag von G. Kreſſe 


im — 
„Kleine ** „Drag und Berlag von ©. Ulrich 
in Offen twortlicher Redakteur Franz Joſt 
in Mainz. — 
— der Metall-Arbeiter Deutſchlands, ger 
ndet zu era im Dezember 1884. Abrechnung der 
anptlaffe für das I. Quartal 1885. Mannheim, 
erlag von Wilhelm Händler 1885", „gebendt in der 
Dr. Haas'ſchen Buchdruckerei. 242. 3 
„Sosztaldemofratif aan N ee Ber 7. ver⸗ 
mehrte und verb e. ‚ Verlag der 
Bolks Bu —— ee Eon, eri se, 
—— — bruck ttingen⸗Zür 


ſches en “ veränderte Auf 
rg Drud u Den erifigen C Gensfienfhafts-Bud- 
druderei Hottingen- 


Das —* eher —8 ſeid — mt oder: 
nn Euch am Si erfien aus Eurer Bedraͤngniß 
geholfen werden!“ 268. 


„De Pylatustype of de Twijfelaar.“ 
van F. Domela Nieuwenhuis. . 
„De Petrustype of de Zwakhe.“ Een Vordracht 
van F. Domela Nieuwenhuis (uitgegeven door de 
Vereenigung Ter bevordering der Vrije Gedachte 
te's — Üravenhage. 268. 
„De Fransche Burgeroorlog van het Jahr 1871.* 
Door F. Domela Nieuwenhuis, Haarlem — W.C.de 
Graaff. 268. 

„Eene Social-Demokratische Republik.“ Door Erik. 
Den Haag — Firma B. Liebers 1884. 268. 

„Door Allgemeen Stemrecht tot Beterschap uit 
Druck en Ellende.* Door P. van der Stadt Ibs. 
Preis 10 Cents. Den Haag. B. Liebers & Co. 
1884. 268 


Voordracht 


Karl Marx (in memoriam)“ Door F. Domela 
Nieuwenhuie Gedrukt bij Gebroeders Binger, 
Amsterdam. 268. 

Stenografisch Verslag van het Debat tusschen 
F. Domela Nieuwenhuis. Fn A. B. Cohen Stuart, 
evoert te Alkmaar, op Zondag, 11. Mai 1884. 
Den Haag — B. Liebers, 1884. 

Q Räthſel der Liebe‘, von Julius Heinrich Franke, 


Belag d er E. Bortmann’ ſchen Bughardigrg Berlin 
ruck von dempel & & Co. Berlin SW., Koch⸗ 
fraße Nr. 23. 317. 


ugbiatt mit der Ueberſchrift: „An bie Partei- 


3 mit den Worten beginnend: „Nachdem die 
erſte Efto ber laufenden Legislaturperiode“ und 
endigend: „Hoch die ——— * Druck in 


der Benoffenfchafts ⸗Buchbruckerei Hottingen⸗Zürich. 


Karola Marxa. Wogna domowa we Francyi. Ge- 
newa w druckarni „Praedswitu“ rue Berger 5. 1884. 


“ 








Drudfäriften ıc. ıc., verbotene. 


„Wrkazöowki dla agitatoröw pod zaborem pruskim. 
Genewa, wydawnictwo „Walki klas“ i „Przedswituf“. 


1834. 334. 


Nr. 25 des erften Jahrganges der in Milwaukee er- 
ſcheinenden „Ameritanifhen Turnzeitung, turnerifche 
Ausgabe des Freidenkers". 334. 388. 


Revolutionäre Kriegswiſſenſchaft“, von Johann Moft, 
Berlag und Drud des internationalen Zeitungsvereins 
zu Neio-Yorl. 334. 


Der in Breslau —A das Buchdruckerei⸗ und 
Verlagsgeſchaͤft: Silefta, W. Kuhnert & Comp. be- 
treibende Berein. 334 
Proletär, Organ Radikalnich Socislistua Ceskych, 
New-York 25. Cervence 1885 und 2. Sepna 1885. 
347. 418. 
„Demago 


Die Broſchüre: 
Frehne 


sage und Sozialdemokratie”, 
verfaßt von Karl 


eich6tagsabgeordneten. 347. 
Das Flugblatt, beginnend: „Areunde, Bürger und 
Arbeiter in Stadt und Land“, Drud der Sweizeriſchen 
Genoffenfchafts-Buchbruderei Hottingen-Zürih. 347. 
Die Brofhüre: „Himmel, Herrgott, Saframent, oder: 
Fort mit den Gefpenfiern! von Sullan Apoftata Popen- 
giſel, Pfarrer. Im Selbfiverlage des Verfaffers.’’ 348. 
„La Soeciete au lendemain de la revolution“. Paris 
1832. 389. 


„Organisation de la propaganda revolutionaire Jo- 

hann le Vagre.“ $arig 1 89. 

„Le Glaneur anarchiste‘, Mr. 1 und 2, Paris, den 
1. Januar 1885 und Mai 1885. 389. 

„Revue anarchiste international”, imprimerie 
A. Rapin, 3 rue des Argentiers, Bordeaux. 389. 
„L’affame#, organe communiste anarchiste, Pr. 4, 

Marseille, ‚quai de Rive-Neuve, 1a. 

„L’insurge“, Rr. 3, 5, 7, 8 und 9, Bruxelles, rue 
des Alexiens. 6. 389, 

„Le droit social“, organe anarchigte, Nr.1 und 2, 
Marseille, Grand rue No. 84. 389. 

„Le drapeau rouge“, organe rvolatioeire, anar- 
chiste, nternational, #1, 2 und 4, Paris, rue 
Geoffroy-Lasnier 25. 


„Le revolte*, organe eommuniste-anarchiste Nr. 1, 
2, 3, 4 und 5, aris, rue Saint-Sabin 3. 389. 

„Ni diea ni maitre® , organe communiste-anarchiste, 
Pr. 1, 2, 4 und 6, Bruxelles, rue de la Vierge- 
Noire 28. 389. 

„Bolt, denke nach!“, in der Stadt Iſerlohn und einigen 

ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Iſerlohn verbreitete 

Druckſchrift. 418 

„Aufruf an alle Männer und Proletarier. Arbeiter, 
oletarier und Mitmenfchen heraus!“ unterzeichnet: 
ſtroemer. 

„Der große Arbeiter -Agitator Ferdinand Laffalle, 

Denkſchrift für die Xodtenfeier des Jahres 1865”. 

Selbftverlag des Zerfaſſere Bernhard Becker. Druck 

von Reinhold Baiſt. 418. 

„Proletarier⸗Lieder, geſammelte Dichtungen von Mau⸗ 

rise Reinhold von Stern, Jerſey City, Januar 1885. 


Die neue Kettenſchifffahrt auf der Saale“, von der 
Handeistammer zu Halle beransgegeben, in Magde- 
urg von Joh. Leuſchner gebrudt. 418. 





Drudfchriften zc. ıc., verbotene. 

ahlaufruf des Togiafoemotsatiiihen Wahl Xomités, 
beginnend mit den Worten: „Mitbürger! Landtage- 
wähler! Noch in legter Stunde fühlen wir ung ge- 
zwungen, einen Wahlkampf au beginnen’, unterzeichnet: 
„Das fozialdemofratifhe Wahl-Eomite.” 419. 
„Was der Sozialismus will und wie er es will”, 
Rede, gehalten vor dem Turn-Berein in Billiams- 
burg 1 von Dr. Franz Gerau. Herausgegeben 
vom National-Erekutio-Comite der Soz. Arbeiterpartei 
New-Yorl. Drud von Wegel & Oehler, 137—139 
Chatham Street 1885. 419. 
„Sozialdemokratiſche Bibliothek II.: Karl Marx vor den 
Kölner Geſchworenen.“ Prozeß gegen den Ausſchuß der 
rheinifchen Demokraten wegen Aufrufs zum bewaffneten 

a 0. an 1 Er —* einem Doorworte 

von dr. Engels. Hottingen- Züri. Verlag olks⸗ 
buchhandlung 1885. 
„Sozialdemokratiſche Bibliothek J.: Geſelſſchaftliches 
und —— —— Ein Beitrag zur —— 

ozialiſtiſchen Programms. ottingen⸗Zürich. 
Berlag der Volksbuchhandlung 1885. 1 
„Ein Streifzug auf dem Gebiete der kulturgeſchicht⸗ 
lihen Entwidelung im Zufammenhang mit der dee 
des Sozialismus”, ein Vortrag, gehalten von Carl 
Langner vor dem Berein der ‚Liberalen Liga” in 
Evansville, Indiana. Preis 10 Cents. Drad von 
Gutenberger & Froelich, Evansville, Ind. 1835. 444. 
„Deſterreichiſcher Arbeiterfalender für das Jahr 1886”. 
Deransgegeben von der Redaktion des „„Bolksfreunde‘ 
in Brünn. Drud son Joſef Schmidt in Berlin. — 
Berlag der Redaktion. Nach der zweiten Konfiskation. 
— 3. Auflage. 473. 


©. 


Eiſenbahn⸗Aktien x. 
— NAusloofung von Privritäts- Obligationen der Berlin- 
Anhaltifchen Eifenbahn. 119. 144. 
— Ründigung von Prioritäts- Obligationen der 5- ober 
4'/.progentigen Anleihen verftaatlichter Eiſenbahnen. 216. 
— Einlöfung von Zinsconpons der Berlin» Anhaltifhen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 261. A68. 
— Berloofung von Prioritäts-Obligationen der Taunus» 
Eifenbahn. 364. 
— Eonvertirung der 4'/,prozentigen Thüringer, Berlin⸗ 
Anhalter und Halle⸗Sorau⸗Gubener Prioritäts-Obli- 
ationen. 445. 
— Desgl. ver Magdeburg-Halberftäbter und Berlin Pots. 
bam-Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 446. 
— Desgl. der Berlin-Hamburger und der Altona-Rieler 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 7. 
— Desgl. der Kottbus⸗Großenhaincr, Märkiſch⸗Poſener 
und Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaften. 467. 
*— Aufgebot verloren gegangener ꝛc. ıc. 511. 617. 962. 
Eifenbahnen. 
I. Allgemeines. 
— Geftattung von Borarbeiten für eine Eifenbahn unter- 
i georbneter Bedeutung von Wriezen a. D. über Alt- 
ni 


nach Jaedickendorf. 21. 
— Quflöfung der Berlin-Hamburger Eifenbahn. 136. 
— Die vom 1. April 1835 ab feftgefegten Betriebsamts- 


bezirke der oraatseifenbabn-Berwaltung. Ertrabeilage 


u * 


zum 16. 


15 
Eifenbahnen. 


— Uebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 


— 


mehrerer neuer Eifenbahnlinien an die einzelnen Be⸗ 


triebsämter. 
Polizei-Berordnung für die Eifenbapn von Perleberg 
über Prigwalf nah Wittſtock. 224. 
Geftattung von Vorarbeiten für eine normalfpurige 
Eiſenbahn von Neu-Ruppin nah Witiſtock. 308. 
Benennung der Eifendahnpalteftelle beim Wärterhäus- 
gen 13 der Strede Angermünde-reienwalde mit dem 
amen ‚„Saaten-Neuendorf”. 330. 
Konzeffions-Urkunde zum Bau und Betrieb einer Eifen- 
bahn von Dahme nach Uckro. 356. u 
Geftattung von Vorarbeiten zu dem flaatsfeitigen Aus- 
bau der Eiſenbahn von Loewenberg nach Templim. 361. 


ii. Gemeinichaftliche Angelegenheiten 
verfchiedener Bahnen. 
Tarif für ben Güter» Berker zum Erport nah Ru- 


mänten. 7. 

Neue Ausnahmefrachtfäge für Eifen und Stahl ıc. 16. 
Ausgabe direkter Tourbillets L.—IIE. Klaſſe für Courier⸗ 
und Erprefzüge. 34. 

Neues Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 35. 
Ausnahme-Zarif für Eifen zum Export Serbien. 65. 
Ausgabe von direkten Tourbillets nad Station Naklo 
ber Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn via Mochbern-Dels. 


Rahtrag zum Lokaltarif für die Beförderung von Per- 
onen ıc. 
gnfrafttreten einer Ergänzung ber Controlvorſchriften. 


T. Ä 
Ausnapme-Tarif für die Beförderung von Rübenfamen. 


Zeuer Staatöbe —— gi 1 Ränd 
ransportbegünftigungen für Ausftellun enflände 
ic. 118. 155. 168. 196. 205. 306 —— 261. 
297. 310. 318. 344. 350. 

Nachtrag 14 zum Tarif für die direkte Beförderung 
von Perionen und Reifegepäd gegen Stationen der 
Cilenbapn-Direttions-Begirte omberg nnd Berlin. 


Tarif für bie aeförberung von Leihen, Yahrzeugen 
und lebenden Thieren. 184. 
Neuer Tarif für Güter zum Export nach Rumänien. 196. 
Bradtfäße für Langeifen. 304, 

achtrag V. zum Tarif für die direkte Beförderung 
von Perfonen- und Reiſegepäck zwiſchen Stationen 
der Königlichen Oſtbahn .und Stationen der Warſchau⸗ 
Wiener, bezw. Warfchau-Bromberger Eifenbahn. 309. 
Nachtrag 19 zum Tarıf für die direkte Befürberung 
von Perfonen- und Reifegepäd zwifchen Statimen der 
Silenbapn-Direftione-Begirte Bromberg und Berlin. 


Ausnahme-Tarif für Spiritus und Sprit zum See- 
erport. 332. 

Desgl. für Oberſchleſiſche Steinkohlen und Kokes. 336. 
Ausgabe fombinirbarer Rundreifebillets. 380. 
Nachtrag 111. gem Staatsbahn-Büter-Tarıf Bromberg- 
Breslau. 420. 

Tarifbefkimmnngen für die Beförderung von Kindern. 


Erhöhungen im direlten Retourbillet-Berlehr zwiſchen 
Stationen der Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirke Bromberg 
und Berlin. 468. 


6 
Eiſenbahnen. eifenbahnen 
m. Angelegenheiten der Eifenbabn: — Tarifänderungen im Deutfch-Polnifhen Verbande. 45. 


de. — Nachtrag gum Bätertarif für den Südweftruffifch- 
— Neue Zarifbefte für den Franzoſiſch⸗Belgiſch⸗ Deutſch⸗ Sal orddeutfchen Verkehr. 466. 


Rufſiſchen V — Aufnahme der Station Pniewo der Warſchau⸗Wiener 
— Nachtraͤge zum, Deu Ungarifchen Eifenbahn-Ver- Bahn in den Deutfch-Polnifchen Eifenbahn : Berband- 
_ end Banif. Tarif. 474. 
ung 8 Ausnahme-Kariffäge für Gement im| — Ausnahme⸗Tarif für den Südwetruffifh- Galiziſch⸗ 
n— h-Polnifhen Eiſenbahn⸗Verband. 30. Norbdeutfchen Getreide⸗Verkehr. 483. 
Tarifänderung im Deutſch⸗Polniſchen Eifenbahn-Ber- 
— band-Karl f. 30. IV. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen 
— Zariffäge für bie Delörberung von Delfuhen im beziehbungsweile Direftiond: Bezirke. 
ee nifhen Berbande. 75. , 
äge zum Galiziſch⸗Norddeutſchen bezw. Scliife- a) Eifeubahn- Direktion zu Berlin. 
” Ra nbifchen Eitenbahn-Berband, -Tarıf. 98. — Eröffnung der Station Thier di für ben „olal- 
erſonen⸗Verkehr der Berliner Stabt- und Ringbahn. 3 
— Koßertrofttreten von Frachtfägen für Holz-, Getreide- achtrag zum Lokal⸗Güter⸗Tarif. 3. 
und Spritfenbungen im Deutfch ‚Franzöfi fhen Ber-| — — Anberweie Sreifefür Berfonenzug-unbBetnurbiets 29. 
bande. 104. 184. — Ausnahme-Tarif für Eifen und Stahl. 104 


— Ermäßigung von Frahtfägen im Deutfch - Bolnifchen u: peplan-Fenberung auf den Streden Potsdam-Berlin- 
_ Berbanbe. 136. rener und Berlin-Bernau. 117. 
eft 2. Theil I ne Rumänifh-Deutfhen Verband- Perfonens und Gepärbeförderung auf der Berlin» 
üter-Tarifs. — Sarliker Eifenbahn 167. 
— Neuer Ofdenife Defterreidifäer Verband-Tarif. 142.] — Ausgabe von direkten Tourbillets nad Seebad Warne- 
— Nahträge zum Deuti- Polnifhen Eifenbahn-PVerband- münde. 2% 


Tarif. 144. 304. — Desgl. nah Stationen der Mecklenburgiſchen Süd⸗ 
— Desgl. zum Oft. ſerreichiſchen Eiſenbahn⸗ bahn. 235. 
Berband-Tarif. 166. 2 -- Beförderung von MWollfendungen nach dem Berliner 


— Anwendung von Radıträr en * Deutſchen Eiſenbahn⸗ Wollmarkt. 
— im oe Polniſchen Verbande. 204.| — —— auf der Strecke Stargard⸗Berlin. 

— Tarif für den SRweſtruſſ fh-Galizifch-Norddeutfhen| — Ertra-Züge auf der Strede Berlin (Stettiner Bahn- 
Verkehr. 216. Hof) Tranienburg. 270. 331 

— gife bes Rumäniſch⸗Deutſchen Eifenbahn-Berbandes. | — —— a auf ber Lirede Berlin- (Schlefiſcher 

ahnhof) Erkner 79. 

— — um Staatsbahn » Verband - Güter - Tarif| — Ausgabe von Tourbillete nad Rofchentin via Mochbern- 
Bromberg-Breslau. 270. Dels-Rublinig. 279 

_ a zum VBerband-Gütertarif zwifchen Stationen | — Retourbillets zwifhen Sagan bezw. Sopran und Berlin. 

e 


des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg und 
Stationen der Marienburg-Dilawfaer Bahn. 280. — Ertra-Biehzug von Demmin nach Gefundbrunnen, 2853. 

— Böhmifh-Norddeutfher Braunkohlen⸗Verkehr. 309. | — Tarif für Die Beförderung von Pferden ꝛc. von Wien 

— Berbandgütertarif im Deutfch-Polnifchen Berbande. 331. na Deutfchen Stationen. 309. 

— Yusnahme-Schnittfäge für Erze Steine ꝛe. im Deutih-| — Eröffnung der Halteſtelle „Saaten-Neuendorf“. 331. 
olnifhen Berbands-Tarif. — Perfonen- und Gepädabfertigung zwifchen Lublinig und 
Nachtrangumbftventfeh-lingarifihen@etreide-Larif, 365. Görlitz bezw. Berlin. 336. 

— — Beriätigungeblätte zu Zaritbeiten. des Deutfh-Pol-| — Ausgabe von Retourbiffets zwifchen Berlin und Bützow. 

niſchen anb-Güter-Tarifs. 366 344. 

— Oetreibe-Trangporte im Deutſch⸗ Bolnifchen Verbande. — Fahrplan-Aenderung auf der Strede Berlin-Pafewalf- 
366. winemünde 344. 

— Spezial-Tarif für die Beförderung von Holz im| — Aeußerer Geleiſe⸗-Anſchluß der Berlin: Goͤrüger Bahn 

_ Freabifh-Ruffifcen Berbande. 380. an die Berliner Ring- und Stadtbahn 
usnahme-Tarif für Mais (Kukuruz) im Oftdeutfh-| — Ablauf der Gültinfeit von Tourbillets 392. 483. 
Ungarifgen Verbande. 392. — Ausgabe direkter Tourbiffets IV. Klaffe nah Station 

— Rachtrag zum Tarif für den Diftbeutfch- Ungarifchen Waren. 399. 

Verband. 402. — Sabrplan-Aenberung für die Zweigbabn Angermünde 

— Ausnahme-Tariffäge für Erze und Steine ıc. im Deutfch- | Schwedt 
olnifhen VBerbande. 402. — Ablauf der Gültigkeit von Tourbillets auf der Berliner 


inführung eines neuen Zarifs an Stelle des Galtzifch- Stadt- und Ringbahn. 432. 

— Porbdeutfeen bezw. GBaliziih-Niederländifchen Ver-| — Regelung der Hültigkeitadauer der gewöhnlichen Re⸗ 
band⸗Tarifs. 420. tourbillets. 

— Desgl. an Stelle des Tarifs für den Galizifh-Nord-| — Ermäßiguug * Retourbillets mit zweitägiger Gültig- 
deutſchen Getreide-Verkehr 420. keitsdauer im weſtlichen Stadtbahn⸗Vorort en 445. 
— Aufnahme der Station Oker der Braunſchweigiſchen — Billetausgabe zwifchen den Halteftellen Groß⸗Köris 
Eiſenbahn in das Tarifheft 3 des Deutfch-Polnifchen und Groß-Beften, Petershain und Leuthen. 466. 
Berbandes. 432. | — Ausgabe von Retourbillets zu Weihnachten 1885. 468. 
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Eifenbahnen. 

— Ausgabe direkter Retourbillets II. und III. Klaffe mit 
dreitägiger Gültigkeit nach Teterow, Malin und 
Stavendagen. 4 

— Abonnements kür die Beförderung von Milch und die 
Rüdbeförderung der leeren Milchgefäße. 494. 


b) Eifenbahn- Direktion zu Bromberg. 


— Ausgabe von Billets ohne Koupons. 65. 
— Tranfitfäße für den Transport von Eiern ab Eybt- 
fuhnen nach Berlin (Oftbahnhof). 75. 
— Ausgabe von Retourbillets mit dreitägiger bezw. acht⸗ 
- tägiger Bültigfeitebaner. 93. 
— &efebung der Tat 118. 
hebung der Tr nkungsgebübr bei Biehfendungen. 


— Sufeaftrete von Nachträgen zu den Lokaltarifen ıc. 


-- Derfonenbeförberang IV. Rlafie in dem gemifchten 
Zuge Nr. 321 Küſtrin-Kreuz. 119. 

— Nachtrag zum Lokaltarif für, die Beförderung von 
Perfonen und Keilegen päd. 145. 
— Rene Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs. 


— Aue abe von Retourbillets mit Bons nach Berlin zum 
Ausgabe. an die dafelbft zum Zertauf ſtehenden Rund⸗ 
reife» fowie Saiſonbillets 167 
— Ausgabe von fombinirbaren Rundreiſebillets zu Rund⸗ 
reiſen durch Deutſchland, Holland, Belgien, Oeſter⸗ 
74 Ungarn und Rumänien zu ermäßigten Preifen. 

— Sommer-Fahrplan. 198. 

— Ausuahmelarif für den Transport von Salz aller Art. 


— Verkauf von Retourbillets für den Beſuch der Oftfee- 
bäder mit Iede wöhhentlicher Gültigkeit. 204. 

— Oſtdeutſches Eifenbahn-Kursbud. 216. 

— Jukrafttreten von Tarifen. 216. 

— Ausgabe von Retourbillets. 227. 

— flleinviehtransport. 235. 

— Deiärberung von Wollfendungen für den Berliner 
Wollmarft. 

— Ermäßigung der Auslieferungsgebühr für aus Ruß- 
land eingehende Güterfendungen. 

— Neue Ausgabe des Dfideutfchen Kursbuchs. 288. 

— a Aenderung auf der Bahnſtrecke Berlin⸗Frebers⸗ 


— Vlangerang der Gültigkeitsdauer der Retourbillets. 


— Zeroertehr im Herbſt. 310. 
— Halteſtelle Rybno. 336. 
— Perfonenzug Nr. 12 Landsberg-⸗Berlin. 336. 
rachtſätze im Verkehr mit Prusgfom im Deutfch-Pol- 
nifhen Verbande. 350. 
— Tarif-Nachträge. 31. 
— Binter- Fahrplan. 6 
— Eröffnung des Berfonenhatepunti Mifchte für den 
— Kane Ts Berfehr. 
ene Ausgabe des Ofbentfchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs. 


— — Gültigtitsdane fombinirbarer Rundreifebilletse. 380. 
abrpreisermäßigung für ffrophulöfe Kinder. 421. 
— Bahıplan Zenderuns auf der Bahnftrede Laskowitz⸗ 
uchel 

— Lagerung von Holz ꝛc. auf den Bahnhöfen. 432. 
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Eiſenbahnen. 
— Ausgabe von Netourbillets zu Weihnachten 1885. 


c) Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt. 
— Abend- Plalzůge zwiſchen Berlin und Groß⸗Lichter⸗ 


— Babrplanzienerungen auf der Strede Berlin- Groß- 

ichterfelde 

— Auflöfung zer Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 


d) Eifensapn- Direltion zu Frankfurt a. M. 


— Errichtung einer Ausfunftoßtelle ber Eiſenbahn⸗Direktion 
ranffurt a. 
erbſtverkehr. —8 


e) Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
— agtras zum Tarif für den Lokal⸗Güter⸗Verkehr. 104. 
ahrplan⸗Aenderungen. 135. 
rachtkredite für Kohlentransporte ns Berlin. 196. 
— Raud- und Krauen-Roupes. 336. 3 
— Negtras II. zum Tarif für den Blonde 


— — ge zur Magdeburger Meſſe. 

— Einrichtung von Desinfe ———— im Bezirk 
des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amts Berlin⸗Lehrte. 405. 

— Desgl. in Potsdam. 430. 

— Wiedererlangung von in den Wagen anrädgelaffenen 
Gegenftänden feiteng des Publikums. 

— Radıtrag III. zum Tarif für den Lokal⸗ „Güher-Bertehr. 


— fahrfan -Senberng auf der Strede Genthin -Burg- 
agdeburg 5. 
Enteignung von Grundflüden. 

— Zur Regulirung der Greifswalberfiraße in Berlin von 
der Friedensflraße bis zur Marienburgerftraße. 269. 
— Aufgebote zur Enteignung von Grundftüden. 84. 196. 
a 360. 460. 432. 508. 516. 688. 1002. 1098. 1132. 
1 

Erben, verfhollene Perfonen, unbefannte In— 
tereffenten. 
"Aufgebot von ſolchen. 

— Angermünde Amtsgericht. 24. 

— Beelig Amtsgericht. 1157. 

— Berlin Amtsgericht I. 18. 23. 24. 105. 166. 167. 257. 
258. 287. 303. 363. 464. 485. 545. 564. 572. 733. 
812. 817. 874. 894. 900. 923. 929. 982. 997. 1027. 
1041. 1084. 1108. 1140. 1157. 1197. 1209. 1214. 

— Brüffom Amtsgeriht. 588. 

— Charlottenburg Amtsgericht. 1170. 

— Eoepenid Amtsgericht. 257. 616. 

— Fehrbellin — 277. 733. 

avelberg Amtsgericht. 760. 
ranienbur Amiegeriht. 370. 975. 

— Perleberg Amtsgericht. 484. 

— Potsdam Amtsgericht. 929. 1254. 

rigwalf Amtsgericht. 434. 
beinsberg Amtsgericht, 851. 

— Schwedt Amtsgeriht. 528. 686. 761. 

— Storkow Amtsgeriht. 465. 549. 

— Trenenbriegen Amtsgericht. 1003. 

— Werder Amtsgericht. 6 374. 1013. 

— Briezen Amtsgericht. 

— iezite Amtegeriät, 


Erb (Heften. 


En erlanden 
Erate-Ertrag. 
— Ermittelang befielben im Jahre 1884. 3. 
Erploſive Stoffe. 
— —5 — ei- Bezorbnung, betr. den Verkehr mit erplofiven 


„reiipenngehöriger auf Erbſchaften in den 


2 
Beldmef fer: 
nug derfelben als „Landmeſſer“. 

— Abänderung des Reglementd für die eng an- 
zufteflenden Land(Feld)meſſer vom 2. März 1871. 372 

Bern —— 
der Anſchlüſſe an die Stabt⸗ Tore 
e 

——2 


Im Potedamn Coepenick, ichterfe 


Bensr-Berficerung, 
— Ausſchreiben der Beiträge der Land⸗ De 
der Rurmarf Dranbenburg 
he das 2te isjahe 1884. 
ür das 1fte Halbjahr 1885. 
— —— er Städte-Feuer-Goyletät der Provinz Bran- 
enburg 
ür das 2te Hal bjahe 1EDN. 1884. N 
ür das 1fle Halbjahr 1885. 
— achtrag zu dem revidirten Kegiement für die 
Hand. Fener Shniet der Kurmark Brandenburg und 
ber —— vom 15. Janunar 1855. 179. 

— Revidirtes Reglement der Städte- Feuer -Sozietät ber 
rovinz — 217. 
eberſicht von den —2 — ber Verwaltung der 

” Siäte euer» Sail der Provinz Brandenburg im 
abre 1884. 280 
esgl. der and-Fener-Sozietät der Kurmark Branden⸗ 
burg und der Niederlaufig im Jahre 1884. 406. 
Feuer-Berfiherungs-Befellfhaften. 
— Erlöfhen der Konzeffion ber Imperial» Beuer-Ber- 
__ fiberun s⸗Geſellſchaft in London. 192. 
——z— Urkunde und Statut der Sanſeatiſhen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Ka RL 7. 
esgl. der Rorddeutſon Fener⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
Bi af iu Hamburg. 492. 
Fiſcher 
— Nnsibung derfelben während der Frũhjahrsſchonzeit. 


zorſ⸗ Atademie. 
— Vorleſungen ꝛc. im Sommerhalbjahr 1885 an der Forſt⸗ 


Akademie in Eberswalde 53. 
Forftdienft. 
— 5** forſtverſorgungsberechtigter Jäger. 390. 
orſtkaſ 
8 —2 — der Forſtkaſſe in Joachimothal. 101. 


Forſtpolizei. 

— Polizei-Verordnung, betr. die Auefährung des 
und Berfipoligei- 'Sejebes im Regierungsbezirk 
dam. 

—— Sen —* 

— Aufgebot von Fundſachen. 
667" 727. 1042. 1 


eld » 
ots⸗ 


106 370. 432. 465. 529. 


G. 
Bebäubenener. 
Anmeldun 28 von Renbauten ıc. in Berlin. 460. 
Bemeinde- nleih en. 


— Allerhöchftes Srbilegium wegen Ausgabe auf den In⸗ 

Bi lautender Anleihefheme der Gemeinde Reu- 
iBenfee, Kreis Nieder-Barnim. 211. 

— Anegeloofe, einzutanfchende, verloren gegangene ıc. 
‘von Steglip. 

— Desgl. von Rirdorf. 666. 

Gemeindebezirfs- ıc. Beränderungen 

— im Rreife Angermünde. 288. 392. 
— im Rreife Ober-Baraim. 7. 98. 

u Kr —* ck ie. 198, 0. 422. 

— im eife Jüter ‚endenmal e. 


— im — e pin. 
— im Rreife Teltow. 3. 160. 227. 288. 409. 
— im Kreife Templin. 421. 
— im Kreiſe ———— 150. 227. 
— Bereinigung einer Wiefenflähe des Gutsbezirks der 
Domaine Dahme mit dem Stadtb * Dahme. 113. 
— Errichtung der beiden netalifipen utsbezirfe Bieſen⸗ 
thaler und Eberswalder Forſt. 
— Bereinigung zweier —— des Gutsbezirks 
At Canböberg mi dem Stadtbezirk Alt-Raudsberg. 276. 
— Desgi. des Etabliffemente „ arfenberger ühle⸗ 
mit dem Stadtbezirk Wittſtock 
— Desgl. von Pane ellen des —* Coepenicker Forſt 
mit dem Stadtbezirk Coepenick. 302. 
— Desgl. einer Waldparzelle des Gemeinbebegirte Bende- 
lin mit dem Stadtbezirk Havelberg. 361. 
— Beränderung des Gemernde- und bes Gutsbezirks 
Hermsdorf. 398. 403. 484. 
Genoſſenſchafts— Regifter, . Handelg-Regifter. 
Geueral-Rommiffion. 
— Wahl von Rreißverorbneten für den Kreis Anger- 
münde. 180 
Gerichtskoſten ıc. 
— Einziehung berfelben im Bezirk des Amtsgerichts 
Kirdorf. 109. 
— Desgl. des Amtsgerichts Eberswalde. 109. 
— Desgl. des Amtsgerichts Berlin II. 109. 
— Desgl. des Amtsgerichts Neu-Ruppin. 110. 
132. 


— Desgl. des Amtsgerichts Zoffen. 132. 
— Desgl. des Amtsgerichts Spandau. 
132. 
137. 


— Desgl. des Amtsgerichts Meyenburg. 

— Desgl. des Amtsgerichts Mittenwalbe. 

— Desgl. des Amtsgerichts Wendiſch⸗Buchholz. 155. 

Ge rihtötage 

— Abhaltung een in Velten und Alte-Grund 425, 

n Putlig, Lehnin und Niemegk 436, Warnom und 

Soachimsthal 460, Gramzow, 
walde 469, in Biefenthal 478. 

Gefeg-Sammlung. 
— Dauptregiiter für bie Jahrgänge 1806 bis 1883. 241. 


01 
Snalte- Ze ini 
— Std 3 33 ©. 11. 


oigenburg und Gers⸗ 


1885; 
— Stie 1 5 ©. 69. 
— Stück 4-6. ©. 107. 
— Stil 7—9. ©. 151. 





Befed-Sammlung. Sapalte-Berzeiäuiß 
— lid 10—13. ©. 1 

— Städ 14-19. ©. 238 

— Stil 20—21. ©. Ui. 

— Stück 3—26. ©. 285. 

— Stil 7—39. ©. 325. 

— Stäück 30. ©. 329. 

— Gtäd 31—34. ©. 408. 

— Stück 35—3. ©. 471. 

Geräte. 


— Gtationirung der Landbeſchäler pro 1885. 18, 
— Rahweifung der im Sabre urch Rönigli 


*OHppothefen-Dolumente, Bohlen, Maffen x. 


ufgebot verloren gegangener. 
gehe Sl Amtsgericht. 1. 
eriigt 1. 88. 129. 487. 142. Wi. 199. 
280. ER 320. 399. 446. 476. 38. 564. 356, 573. 
617. 693. 694. 713. 775. 833. 960. 1036. 1044. 1108, 
1134. 1140. 1209. 1289. 
— Berlin Amtsgeriiht II. 129. 236, 406. 610. 817. 1119. 


Branbenburgifihe Lanpdbefchäler een Staten ir — —e— ie ah 588. 694. Tid. 


nachgewieſenen Kohlen. 52. 
tion Borpeibe nach Kohlsdorf. 53. 
— Nahmweifung der im Jahre 1 durch Königlich 
aneruiſc e Landbeſchaͤler gedeckten Stuten und 
der im Jahre 1885 nachgewiefenen Fohlen. 
Gewerbe⸗Ordnung. 
— Polizei . Berorbmung g, betr. en über ven 
Sefbäftähetrieh der im 6 35 Abſ. 2 und 3 der Reiche- 
Bewerbe - Drbnung, vg 859 cken Gewerbetreibenden. 
Extrabeilage zum 15. 203. 
Bewerbeftener. 
— Neuwahl von 11 Abgeorbneten und 11 Stellvertretern 
für Berlin. 436. 
Gr — 
gebot von Ormbiäden. 346. 416. 640. 946. 1003. 
u 1164. 1170. 


der im Jahre 1 
— Berlegung der De 


S. 
ßardeeitsLehrerin nen— ſ. Lehrerinnen. 
ande 
— Artikel m Rovemberheft des Deutſchen Handels⸗ 


Handels und und Öenoffenfägfte ıc. Regifter. 

— Führung derfelben bezw. bffentlichung der Ein- 
tragungen in biefelben für ve mtsgerichtsbezirke zu 
Berlin I1., Berlin I. 4, 495, Angermünde, Luckenwalde 
10, Oranienburg 36, 495, Dabme 66, 490, Prenzlau 
367, 490, Wittenberge, Rathenow, Derleberg, Süter- 


bog, Strasburg i. U, Baruth, Wittflod, Lenzen 490, 
Brandenburg a. 9.488. 5, Templin, Meyenburg, Pots- 
dam, Wriezen 49 is 
Hebammen. 
ulaffung von Hebammen in Berlin. 166. 
bammen- g in Berlin. 192. 
ammen-lnterricht in Berlin und Frankfurt a. O. 


— nn in Berlin und Frankfurt a. D. 


—— —— 
Hopetheter Bauk. 
— re ere Peaygiſqhen 
n⸗ un e für Pre 
ten Dotamente Poſten, men. — ic. 
An gebot verloren gegangener. 


— t. 340. 640. 662. 713. 745. 760. de⸗ 


783. 817. 879. * 1132. 1187. 


— Lenzen 


— —— Amts 
— er — 55 
89, 508. 523. ri ar —A 119. Zur ek. ans 1234. 
— Eoepenid miogeri 
— ——e Am —* — in. 524. 
— Fehrbellin Amtsgericht. 661 
— Freienwalde a. —— 38. 715. 1013. 
— Fürftenwalde Amtsgerith 
— Öranfee Amtsgeridt. 442. 477. 917. 
— DHavelberg Amtsgericht. von. 475. 617. 1249. 1276. 
— „züterbog Amtsgericht. 502. 550. 1093. 1409. 1223. 
— tegericht 2. 137. IR. 174. 485. 1041. 


ne 
— Landsber 


gerät. 20. SL. BAR 


en 93. 501. 


— Liebenwalde 

— Rieberofe — t. 

— Lindow A 

— Luckenwalde ar riet m 200. 610. 
— Lychen —z t. rg 1187. 


auen ara a TR t. 
— — Dberbeng tegeriät. 174. 1249. 
ung Am t. 


— Oranien 2. 258. 320. 385. 85 
= Tl misgeriht.: 262. 529. 595.‘ 610. en 


otsdam Anıtögeri t. 335. 6 
enzlan Anitögeri 72. 21. 262. 371. a2. 738. 
_ joa. 1209. 


rigwali Amtsgericht. 149. 415. 524. 817. 1171. 
Zathenoin Amtsgericht. 316. 320. 434. 511. 617. 905. 


Ricindber; Ih eriht. 52. 207. 


— — Rirvrf t 1119. 
— Ren app eriht. 174. 529. 550. 833. 894. 
Shwest a 441. 
_ u 12 
— Strasburg i. U.M. Amts tögeric 
— Templin Am en ** —* 709. 1003, 
— Zrenenbriegen 
— Bern A 


— —— ri 107. 625. 997. 
— Wittſtock Amtsge ei 142. 703. 713. 734. 962. 
— Briezen Amtsger 428. 524. 817. 924. 946. 
— zaußerhaufen Amtegericht. 72. 475. 523. 587. 
— Ring: terhaufen Amtsgeridht. 746. 1110. 
— Zehden tegericht 308 320. 661. 

I 


— — der kleinen Jagd für den Regierungsbezirk 
Potsdam. 308. 
2 
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Jagd. J nn 
— Ero be d auf Reb irk des] * 
ffnun * Dead auf * hühner für den Bezirk des 


Stadtkreiſes 15. 
= San ber. N auf Rebhühner im Regierungsbezirk 
Impfung. 


— ennun des Direltors der Königlichen Schutzblattern⸗ 
. —— — in Berlin. u 9 s 


Innungen. 
— Beftimmungen für bie Innung „Bund ber Bau-, 
Manxet⸗ und Zimmermeifſter zu Berlin‘ bezüglich bes 


Lehrlingẽweſens. 7. 
— Desgl. für die Barbier- und Frifenr- Innung zu 
Berlin. 115. 

— Desgl. für die 

— Desal. für die 
in Derlin. 179. 

— Ertheilung von Prüfungs-Zeugniffen Durch Die Berliner 
Schmiede-Innung. 191. 

— Desgl. Burh die Schmiede-Innung in Brandenburg 
a. H. 


ornſteinfeger⸗Innung zu Berlin. 141. 
errüdenmader- und Arifeur-Innung 


2 

— B —— für die vereinigte Bäcker⸗, Konditor⸗ 
und Pfeffer üchler-Snnımg in Oberberg 1. M. bezüglich 
des Lehrlingsweſens. 423. 480. 

— Desgi. für die Schmiede-Innung in Berlin. 438. 

— Desgl. für die Schiefer- und Ziegelpeder- Innung in 
Angermünde. 454. 

— Desgl. jü die Barbier- und Friſeur⸗Innung zu Perle- 
berg. 479. 


Rautionen. 
— Aufgebot der Kautionen zweier Auswanderungs-Agenten. 


*_ Aufgebot aurüdlängebenber. 2. 25. 52. 103. 142, 199. 
236. 279. 280. 319. 503. 588. 610. 754. 828. 861. 
894. 1014. 1141. 


Kirchen. 

dit ation eines Baftors feitens der Gemeinde der von 
der Gemeinfchaft der Evangelifchen Landeskirche ſich 

etrennt haltenden Lutheraner in Berlin. . 

— General-Rirchen-Bifitation in der Diözeſe Beeskow. 183. 

— Geſchenke an Kirchen ıc. 206. 222. 425. 

— General-Rirchen- und Schul-Bifitation in der Diözefe 
Zoſſen. 258. 

Kon [plate. 

nennung des General-Konfuls für Belgien und bes 

Vice⸗Konſuls für Portugal in Berlin. 11. 

— Desgl. des Argentinifchen Vice⸗Konſuls in Berlin. 49. 

— Desgl. des General-Ronfuls für die Republik Quate- 
mala in Berlin 108. 

— Desgl. des Ronfuls für die Republik Salvador in 
Berlin. 141. 

— Desgl. des General-Ronfuls für den Freiftaat Honduras 
in Berlin. 178. 

— Desgl. des General-Ronfuls der Vereinigten Staaten 
von Amerika in Berlin. 225. 

— GOeneral-fonfulat für Guatemala in Berlin. 285. 

uftänbigfeit der Kaiferlihen Ronfulate. 341. 

ennung des Vice⸗Konſuls für die Republit Peru 

in Berlin. 429. 

Kranfen-Berfiherungswefen, f. Arbeiter. 


— 
— — 





Kreis⸗ßAnleiheſcheine. 
— Verlooſung derſelben des Kreiſes Niederbarnim. 650. 
— Desgl. des Kreiſes Weſthavelland. 242. 352. 
— Desgl. des Kreiſes Prenilau. 68. 1294. 
— Desgl. des Kreiſes Oſtprignitz. 34. 
— Desgl. des Kreiſes Teltow. 28. 
— Desgl. des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 649. 
Kreis⸗ßPhyſikus. 
— Erledigte Stelle deſſelben im Kreiſe 
Kreis⸗Schulinſpektion. 
— Zulegung der Schule in Kolonie Johannisthal zu der 
Kreis-Schulinfpektton Randfreis Berlin-Teltow. 463. 
Kreis-Wundarzt. 
— Erledigte Stelle deffelben in den Streifen Templin, 
Ofthavelland und Weftprignid. 73. 267. 377. 
— Desgl. im Kreife Czarnikau. 425. 
— Desgl. im Kreiſe Kolmar. 477. 
Rummtmaaße. 
— Dimenfionen und Einrichtung derfelben. 289. 
*Rur-undReumärfifhesRitterfhaftlihesftredit- 
Inſtitut. 
— Aufkündigung Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe zur 
Baarzahlung des Nennwertdg. 126. 268. 776. 


Dberbarnim. 141. 


e. 


Landesbaumſchule in Alt-Geltowrnd bei Potsdam. 

— Preisverzeichniß pro 1. Oktober 1885/86. 377. 

Landmeffer, f. Feldmeſſer. 

landtag. 

— Eröffnung der Beiden Hänfer des Landtags. 5. 

— Nachtrag zum Reglement über die Ausführung der 
Wahlen zum Haufe der Abgeoroneten für ben Umfang 
der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen 
yanbe en 4. ae 10a. 360. 

— Neuwahlen zum Haufe der eorbneten. trab 
©. 331. 38%. 397 | ß Ertrablatt 

Landwirthſchaft. 

— zortefüngen in der Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 

erlin 
im Sommerhalbjahr 1885. 66. 
im Winterhalbjahr 1885/86. 291. 

— Desgl. für das Studium der Randwirthfchaft an ber 

Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1835. 105. 
im Winterhalbjahr 1885/86. 320. 

— Unterrihts-Rurfe für praktiſche Landwirthe an der 
Königl. Landwirthſchaftlichen Hochfchule in Berlin. 477. 

Ledens-Berfiherungs-Gefellfchaften. 

— Nachtrag zu —— der Berliner Lebens⸗ 
Verficherungs⸗Geſellſchaft. 22. 

— Revidirtes Statut und Genehmigungs⸗Urkunde der 
Geipgiger Kranken⸗, Invaliden- und tebene-Berficperungs- 
Geſellſchaft „Gegenſeitigkeit“ au veipaig, 330. 

— Nachtrag zu den Nebenſatzungen der Equitable⸗Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaf ge New⸗Jork. 437. 

— a ie en en für Beamte 

ur e © e Tebeng = Berficherungs - Mlftien- 
A eh zu Breslau. 491. Herung 
“_ Au fgebot verloren gegangener 26. Policen. 3. 72. 175. 
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Lehrerinnen Marttpreife. J 
— Aufnahme in die Lehrerinnen-Bildungs⸗Anſtalten zu| — Berliner und Charlottenburger Durafgnittemarkt- 
Droyßig. 81 preife für Dezember 1884 14, Januar 1 ‚ Februar 
— Lehrerinnen» Prüfung in Berlin. 194. 474. 102, März 154, April 191, Mai 233, Juni 287, 


— prüfung von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 194. 


— Lehrerinnen-Prüfung in Potsdam. 465. 
Lehrerſtellen. 
— Erledigte und wiederbeſetzte. 4. 20. 30. 35. 51. 66. 
Er i3 105. 122. 138. 237. 262. 234. 289. 304. 345. 
94. 393. 


Literatur und Kunſt. 

— Ausführung der Uebereinkunft zwifhen Deutſchland 
und Italien über den Schug an Werken der Riteratur 
und Kunſt. 60 

Lizitation, f. Submiffion. 

Lotterielooſe, Antheilſcheine ıc. 

— Aufgebot verloren gegangener. 618. 644. 

Lotterien 

— in Stettin 5, in Frankfurt a. M. 11, in Berlin 11, 
177, 191, 315, 355, 463, 479, 491, in Queblinburg 21, 
in Rönigsberg i. Pr. 33, 114, in Caſſel 33, 463, in 
Görlitz 59, in Magdeburg 90, in Neu » Brandenburg 
99, in Baden-Baden 164, in Weimar 164, 419, in 
Zerbſt 176, in Seelow 276, in Nürnberg 316, in Ino—⸗ 
wrazlam 341, in Cöln 401, in Elberfeld 401, in Kaiſers⸗ 
werth 430, in Marienburg 471. 

— des Vereins zur Aörberung der Hannoverfchen Landes⸗ 
Pferde⸗Zucht. 79. 

— des Berliner Comites zur Unterftüßung der Opfer der 
Erdbeben in Spanien. 100. 

— des Eentral-Eomites für die Schleſiſchen Mufikfefte. 133. 

— für bie med der Deutfhen Bereine vom Rothen 

ren). . 
— ber Zweig/ Vereine des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


— des Deutſchen bienenwirthſchaftlichen Centralvereins. 302. 

— des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg. 347. 

— des Dezirlö- Vereins Danzig des Bereins für Kinder- 
beilftätten an den Deutfhen Seeküſten. 401. 

— des Unions-Klubs in Berlin. 491. 


M. 


Manöver. 

— Allerhöchſter Erlaß, betr. Dankfagung für die 
der Bevölkerung auf dem DManöver-Zerrain. 

Märkte. 

— Berlegung eines 


altun 
re 


abrmarfts in Teltow. 33. 

— Neue Märkte in ofen. 73. 

— Berlegung von Fahrmärkten in Brandenburg und 
Dahme. 397. 

Martfcheider. 

— Erlöfihen der Befugnif des Rönigligen Marficheiders 

3. D. Petri in Fürftenwalde. 104. 
Marktpreiſe. 

— Radweilung der Marftpreife in den Normal-Marft- 
orten des Regierungsbezirfs Potsdam für Dezember 
1884 12, Januar 1585 60, Februar 100, März 142, 
April 182, 


ai 232, Juni 276, Juli 326, Au 
September 388, Oftober 128, —R 10 


ult 316, Auguſt 349, September 398, Oktober 
31, November 473. | 

— Durbfohnitts-Marktpreife in den Normal-Markiorten 
des Regierungsbesirks Potsdam, nach welchen die Ber- 
güfigung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroß, 

eizen- und Roggenmehl ir 1. Aprıl 1885/86 zu 
gen hren iſt. 72. 

— Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Getreide, Kar⸗ 
toffeln, Heu und Stroh in den Normal⸗Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1885. 484. 

— 24jährige Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Ge⸗ 
treides desgleidhen. 485. 

Milttair-Anwärter. Ä 

— Grundfäge für die Belebung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reich⸗⸗ und Staats⸗Be⸗ 
hörden mit Milttair-Anwärtern. Cxtrabeilage zum 
41. Stüd. 

Mititairdien. erl der Berechti ir d 

— Meldung zur Erlangung der Ber 8 en 

‚ einjährig-freiwilligen Militaitbienfl. u. 
Militairifhe Kontrolle. 

— Anwelfung für die Poligei- und Gemeinbebehörben 
zur Mitwirdung bei Ausäbung der militairifchen Kon⸗ 
troffe. Ertrabeilage zum 47. Stück. 

Militair-Penfionen. 

— Eintragung ber Befhäftigungs- ꝛc. Vermerle in bie 
—2 — nittungsbücher der im Civildienſte be⸗ 
chäftigten Militair⸗Invaliden und Einſendung dieſer 
Bücher zur Penfions-Regelung. 256. 257. 

Mittelichullehrer. | 
— Prüfung in Berlin. 195. 465. 


NR. 
Radlap bes deutſchen Seemauns R. Borchmann. 


Notte-Berbaupd. 

*— Kündigung von Rotte-Obligationen. 242. 1146. 

— —— 2. Sins [ein „Serie ber Notte⸗Obli⸗ 
gationen, Emiffion II. 516. 


D. 


Oderbruch. 

*— Verlooſung von Obligationen bes Nieder⸗Oderbruchs. 
6. 148. 278. 1212. 1271. 

Drtsbenennung. 

— Benennung des Förfler-Etabliffements für den Schup- 
bezirk Lenzenbube mit dem Ramen „Bismarck“. 14. 

— Benennung des unweit des Müncehofe- Dahlwiger 
Weges entfiandenen Anbanes (Trainir⸗Anſtalt) mit 
dem Namen „Mönchsheim“. 244. | 


P. 


— Berechnung des Ries bei Papierlieferungen. 479. 
2» 


343, |Papierlieferungen. 
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ParoWial-Berpältniffe. 


1-3 
evangelifchen 


15. 
der in in era nen auziehenden 
wohner. 
—— Para Joachimsthal in die 
drichswerder 
ngedekret. 330 






u Didzele 
9 — betr. die B ſo 
n ie Be 
über die aus Reichefouds | enden Peufnen, 
Wartegelder, Wittwen- und —— fowie Unter: 
gen und Erziehungsbeihülfen. 371. 


Blaubhriefe 

Umtanf& gefünbigter eich. @ Littr. Bat Königl. 
uf ‚ ooſter Pfandbriefe Littr. B. deſſelben 
—2 — von Pfandbriefen Littr. B. deſſelben 


—— Kur⸗ und Reumärtiiher Pfardbriefe. 


— Ihebo verloren gegangener. 364. 662. 671. 735. 


der Quittungen 


Dferdebagnen. 
— Einrichtun eines Dar ehenden Aierbebapn-Betricbes 
aus bem Berlin nad dem Stabt- 


bahnhof —8 Garten“. 214. 
Polen erordnuansgen. 
as v 


on dem Geheimen 
verfaßte Handbuch „Die "yet lizei⸗ pun en des 
Regierungsbeg id Potsdam’, 6. Ausgab 


Berer 
erordnung vom 8. Aprü 1874 über den Er 
Poligei-Berorännngen. 


aß von 


Pomologiſches Infitet. ” 

— Borlefungen im —— 6 1885 am pomolo⸗ 
PEN en Juſtitut in Proska 

Poſtweſen. 


a) Allgemeines. 
— Aenderung in ver Landbeſtellung. 92. 
— Desgl. in der Denbeteßung: 134. 364. 
— Die u ——— ezw. Erfagmännern ge- 
wählten teder der Poſtkrankenkaſſe 390. 
— Annahme v —ã— durch die N endbriefträger 


— Beihnachtsſendungen. 471. 


b) Brief-Beftellung. 
— Unbeftellbare ein ee Briefe. 50. 181. 303. 457. 
— enbringliche Bri mit Werthinhalt. 64. 192. 309. 


— Unanbring arte 8. 308 64. 193. 308. 457. 
Unandringli ackete 64. 203. 343. 464. 
— bee are Poffendungen. 108. 258. 402. 


c) Poſtämter. 
— Verle ze des. Yoſtamts in Schöneberg. 134. 
— Des es Poflamts Nr. 14 in Berlin. 134. 
— Er * des Poſtamts Nr. 69 in Berlin. 141. 


— Desgl. von enturen o user rapbenbetrieb. 193. 
8 2 HE j 28 aph enbetrieh 
o 


— Desgl. einer Schoͤnerma 
— Berlegung des amts n , Friebri sfelde. 258. 


— Errichtung einer entur mit Talegrapheubetriebb — 
1 Dumnlaf, ,— 


Poſtweſen. 


— einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb 


in Laaske. 

— Aenderung des Deteßbegirie der Poſtämter Weißen- 
fee und Friedrichsfeld 

— Errichtung eines Ofamts in “in Riever-Ghönfaufen. 376. 

— Berlegung des Poftamts Rr. 73 ın Berlin. 376. 

— Desgl. des Poflamts Nr. 92 in Berlin. 376. 

_ — dee oflamts Wr. 18 in Berlin. 376. 
— Desgl. oftamis in Weißenſee bei Berlin. 

— — des Beſtellbezirks der Poſtämter Yan 
und Schönholz, 390. 


d) Hofverbindungen mit dem Auslande. 


— Beitritt von Siam zum Beltpofiverein. 258. 
= Ban mit Spanien und Portugal 269, mit 


377. 
fow 


rankreich 342, mit Portugal 349, 
oflanweifungsvertehr mit Bulgarien 269, mit Adria- 
nopel und Silippopel 269, mit den "Bereinigten 
Staaten von merite 1 und mit Canada 270, mit Gi⸗ 
braltar aud Malta 308. 
— ——— mit Antwort a den A Ko⸗ 
ien 317, nach Siam 402 
— Einſchränkung des Pofverkehre mit Portugal. 
— urteroreczus des Poſtanweiſungsverkehrs mit Bat. 
ari 


— Beitritt des Kongoſtaates zum Weltpoflverein. 492. 


rath von Wichert Privetſquten. 


Ertheilung der Rongeifion zur Verlegung derfelben in 
einen anderen Bezirk. 152. 


eis. bie — Dr Doii| 9 Provinzial-tandtag. 


— eu | bes 11. Provinzial-Landtages. 43. 
agwahl eines Mitgliedes deſſelben ir den Kreis 
aan -Storfow. 
— Desgl. für den Kreis Ofthavelland. 231. 
— Desgl. für den Kreis Prenzlau. 295. 
— Desgl. für den Kreis Dberbarnim. 479. 
Prosinziat. Berband von ranbenburg 
upt-Etat für 1. April 1885/86. 123. 
bebung der Provinzial- Abgaben für 1885/36. 


279. 


Q. 


Quittungen. 

— Eintragung der Beſchäftigungs⸗ ꝛc. Vermerke in bie 
Penſions⸗Quittungsbücher der im Civildienſt beſchäf⸗ 
tigten —— — und Linfendung der Bücher 
zur Penſions⸗Regelung. 256. 2 

— Beſcheinigung der Quittungen aber bie aus Reichs⸗ 
fonds zu bez egiehenden Penfionen, WBariegelber, Witt⸗ 
wen⸗ und Waiſengelder, ſowie Unterſtutzungen und 
Erziehungsbeihülfen. 371. 


N. 


Reallaften, f. Ablöfungen. 
Reihehant. 

erwaltung ber Reihsbanfnebenfelle in Branden- 
burg a. 9. 109. 
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Reihegefegbfatt Inhalts Verzeichniß. Schi ffahrt. 
perrung der Spandauer Schleuſe. 6. 
— Stück 2 is 31. ©. 11. — Oeffnung der Eifenbahnbrüden über bie e gan bei 
Stüd ’ hi De 69 are ur. von . —— bu durch di 
— Stü is 3. S. 69. u eufen von Kahrzeugen zur ie 
— Stück 4 big 8. ©. 89. — Charlottenburger Schleuſen. 3%. 
— Stück 9. ©. 107. — Aufhebung der gl bet erordnung, betr. das Paffixen 
— Stück 10. ©. 151. ber Brüde der in⸗Hamburger Eiſenbahn über bie 
— Stück 11 und 12. ©. 161. Spree, bei Charlottenburg vom 25. Juni 1970, und 
— Stück 13 und 14. ©. 223. berjeni igen, betr. das Berbot des Pferdeſchwemmens, 
— GStüd 15 bis 20. ©. 241. Biehträntens und Anlegens von 15 — ugen am rechten 
— Stüd 21 bis 22. ©. 253 Ufer der Spree unterhalb Charlottenburg zwifchen den 
— Stück 23 hie 25. ©. 385. beiden dort — Maſtenkrahnen vom 4. Oktober 
-Stück 26. ©. 329. 1870. 49. 
— Stück 77. S. 397. — Aufpebung r der Schifffahrtsſperre des Oranienburger 
— Stück 28. S. 405. Kanals 
— Stück 29 bis 31. S. 471. — Techniſche ıc. Berwaltung ber Eibfähren im Regierungs⸗ 
TE Eeeung de aben. bezirk Potsdam, 
ebung derfelben. 374. — — Aeigebung der FM e des Ruppiner Kanals. 73. 
Baare ttung der Abgaben⸗Beträge für unver- Deggl. „des Finow⸗Kanals und des bein Ranalt. 79. 
wendbar gemorbene Reihsitempelmarten und Schluß⸗ — — Ber ngerung bon Shifflaprieip erren. 
notenformulare der bisherigen Art. 375. olizei⸗Verordnun ng, betr etr. die Dani ihre anf dem 
— Berzeihniß der Steuerftellen, welche zur Erhebung der andweh- und ifenRädkifchen anal in Derlin. 
beh F ver Beihehen x ae — — a Zari qm ur Erhebung der Schleuſenknechte⸗Gebühr 
ebung ber Rei elabgaben, angeordneten Abgabe| — Tari ebung ber ne ühren an 
en 8 s g if je riottenburger Fer 


__ Joflänsig find. 
usführungsvorfähriften zu dem Befepe wegen Er- 
bebung von Reihsftempelabgaben. 
tag. 
ciäiage-Erfahmaft im im 2 Wahlkreiſe des Regie⸗ 
rungsbezirks Votsdam. 
Rektorats⸗Prüfung in Berlin 
Remonte-Anlauf. 133. 
Rentenbant. 
— Ausreifung bon von zEntlaſtungéquittungen über abgelöſte 
Renten 
— Verficherung Don Gebäuden ıc. gegen Feuersgefahr 
burch die Hamburg-Bremer Geuer-Gerficherungd- Ge⸗ 
felfchaft in Hamburg. 431. 
Rentenbriefe. 
— nerloofung von Rentenbriefen. 


Rei 


195. 465. 


92. 180, 


— ——*— von Rentenbriefen. 103. 
Bernichtung von ausgelooſten Reutenhriefen, 215. 459. 

Renten- :Berfiherungs-Anftalten 

— Nachtrag zum Statut der Berlinifchen Renten- und 
Kapital-Berfiherungs-Banf. 22. 

— Direktion der Prrutiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt zu Berlin. 

Rentmeiſter. 

— Verleihung des Amtscharakters „Königlicher Rent 
Fr ge die Berwalter der Königlichen Kreis— 
affen. 6. 


214. 344. 


S. 


— bei Eummersporf. 
— Sch Tage für das Jahr 1885. 21. 
SHiehkänve 


— Polizei⸗Verordnung, betr. das Berbot des Betretens 
der Schießflände bes Barde-Schügen-Bataillond im 
Grunewald. 244. 


— ineee ‚ betr. das Schleppen * oß ho 
Bei des Rabeltampfert —— den Hoh et 
Sal eufen und bem Unter⸗Kanal der Lieper Schleufen. 


— —— rtsſperre auf der Elbe. 136. 228. 
— Techniſche Verwaltung ber Elbfaͤhre bei evorf. 141. 
— Erhebung einer Abgabe für das Durchflenfen durch 
bie Schleufe bei Prieros. 141. | 
— Säifffahrtsfperre auf der Spree. 162, 
Verkehrs 


— Polizei⸗Verordnung, betr. die Regelung des 
uf der © veewalerfiraße bei dem ttenburger 
au. 
— Sperrung der Ranalfsede Niegripp » Bergzow des 
fauer Kanals. 174. 


olizei⸗Verordnung, Fr das Befahren der dem Re- 
ierunge-Präfidenten zu Potsdam unterfieflten Bafler- 
u; mit —— Sfhenten und Dempfitpleppzügen. 


_ Bein ung der Leinpfabe nf den Dber-Ufern durch 
SH abrt treibendes Publikum. 199. . 

olizei-Berorbnung, betr. die Dompfichifaprt und bie 

eleuchtung der Fahrzeuge auf gem Brirpriig-TBilhelms- 

Kanal, forte dem Brieg See und der Spree von 

Neubaus bie zur Bindung, des Unterfanale der 

Schleuſe zu Fürftenwalbe. 

— Desgl., betr. den Verkehr mit Spiritus auf den dem 

Ken ec 9-Prä bahn unterfieflten aaatierhraßen. 202. 

es Eiſenbahndrehbrücken ber Berlin-Kehrter 

” Sende über die Havel bei Spandau und Werder. 


— Reubauder Charlottenburgerthorbrücke in Spandau. 232. 

_ — — ve Dreh der Berlin-Gams 

— u en ebbrude der Ber urger 
_ Kifenba n über die Havel bei Spanbau. 258. 387. 

Polizei-Berorpnung, betr. das Befahren des „fämalen 

— Z eng’! während der Sperrung der Ranalfirede 
Riegripp⸗Bergzow. 284. 

— Sperrung bes Beiebriß »Bitfelms- Ranale und der 
Zürftenwalder Schleuſe. 327. 
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° “u Mieten an der Eifenbahnbrüde bei@harlotten- | | 


| 

— Desgl. auf Theilen des Oranienburger, des Ruppiner S 

Ss mn Binow-Ranale und an der Hohenfantener 
eufe 

— Tarif, na neigen das Ueberfahrtsgelb bei der Fähr⸗ 

anflalt su Rieder-Schöumeide, Pb Teltow, Ad ven! 

ebene zwifchen Berlin und Coepenick zu | 


— überbie gifabrt aufberOber. ‚413. | 
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perrung ber Storko leufe. 41° 
— Ein eben der Mafenfran-Anlage an der Eiſenbahn⸗ 
e bei Barby. 436 


— — 52 — auf dem Bromberger Kanal. 449. ı 


— Unlegen von eugen am rechten Ufer der Spree; 
bis zum Marfgrafe — in Berlin. 473. 
— —5— be⸗ 


ng der bei der Elbſtrom⸗Bauverwaltun 





chaͤfti ſtig en ea umgilere Kayfer zu Wittenberge | 
afferbauinfpeftor. 477. 
Sperrung der Drebbrüde bei Hämerten. 489. 
Säulen. 
— Errichtung einer Schule in der Kolonie Johannisthat. ı 
Shulwerfänmniffe | 
— Befr ee derfelben. 74. 
Säulvorfte herinnen. 
— Prüfung in Berlin. 194. 473. 
Seminare. 
— Verlin. 
2. Lehrer⸗Prüfung. 195. | 


Ent! s⸗Prü 465. 
— — 165. 


tla ü 458. 
— —e 464. 
Aufnahme Prafann. 464. 


rig Stadt⸗Anleihen. 
—— Prüfung 195. — Allerhöchſtes Privilegium wegen Anesabe von Stadt⸗ 
2. Lehrer⸗Prüfung. 195 anleiheſcheinen der Stadt Pritzwalk. 41. 
Entlaffunge-Prüfung. 195. Desgl. der Stadt Zoffen. 259. 
— Dranienburg. — Desgl. der Stadt Charlottenburg. 293. 
Aufnahme-Prüfung. 194. — Ausgeloofte, einzutan ende, verloren gegangene ıc. ıc. 
Intl unge-Prüfung. 194. Berlin. 
2. Lehrer- Prüfung. 194. Bernau. 458. 
— Neu-Ruppin. Biefenthal. 920. 
Aufnapme. rüfung. rg Brandenburg. 350. 
2. Zehrer-Prüfung. Coepenid. 676. 
Entiofungs- Prüfung. we Eberswalde. 622. 1192. 1294. 
— eprerinnen-Beminar zu Berlin. Breienmalbe. 676. 
Aufnahme-Prüfung. 465. | ranienburg. 460. 688. 
Sozialdemokratie. erleberg. 28. 
— Verbot des Einſammelns von Geldbeiträgen durch den athenow. 630. 
Verkauf von Miniatur-Photographien Laſſalle's. 14. | Schwedt. 42. 
— Desgl. von plaftifhen oder bildlichen arfteflungen | Spandau. 112. 
von Laſſalle oder Marr. 134. Trebbin. 8. 104. 242. 980. 
— uelührung des Geſetzes gegen bie gemeingefährlihen VBierraden. 20. 1294. 
Beſtrebungen ber Sorialdemofratie in Berlin, Pots 3offen. 718. 1046. 1116. 
dam umd Eharlottenburg, fowie in den Kreifen Teltow, ! Standesamt. 
Riederbarnim und Oſthävelland. Ertrablatt S. 369.| — Beränderung von Standesamts-Bezirfen. 330. 405. 
Sparkaſſen. Steuer⸗Aemter. 
— Naqweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die! — Einziehung bes Steueramts in Oderberg. 117. 


Reſultate der ſtädtiſchen und der Reid Spartafi en im 
Regierungsbezirt Potsdam für 1883/84. 
— Statut der Sparlaffe der Stadt Putlig. eh. 


Eparlaffenbäder. 
— Aufgebot verloren gegangener. 45. 103. 106. 433. 
311. 338. 596. 668. 727. 783. 1014. 1084. 1222. 


Staatspapiere, Staatsanleihen ıc. 

— Aufgebot und Amortifation verloren gegangener ıc. 3. 

15. 16. 51. 82. 103. 109. 141. 155. 166. 196. 25%. 

270. 279. 325. 331. 350. 402. 482. 493. 

Desgi. 287. 315. 775. 594. 918. :276. 

Wieder zum Borfchein gekommene. 75. 

Umwandlung der Schuldverſchreibungen der 4'/, pro- 

aentigen Staatsanlcihe in folde der Aprozentigen 
taatsanleibe. 107. 

Verlovſung von Säulpverfchreibungen der Aprogentigen 

Staatsanleihen von 1350, 1252 und 1853. 115. 365. 

- Einlöfung der unterm 11. Juli aa ausgefertigten 
Deutichen Reichs⸗Kaſſenſcheine 
— Kündigung der zur Baarzahlung angemeibeten Schuld⸗ 
verſchreibungen der 4'/,prozentigen konſolidirten Staats⸗ 
anleihe. 176. 

-Liſte der im Laufe des Etatsjahres 1884,85 der Kontrolle 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für 
fraftlos erflärt na hgemwiefenen Staatd- und Reiche. 
fhuld-Urfunden. 

— Berloofungen von S@utooerfhreibungen der 4prozenti⸗ 
gen Staatd-Anleihe von 1868A 


%_ 


| — Serienziehung der Staate-Prämien-Anleihe vom Fahre 


1855. 
tantefhutbbug, 
— Nadhtrag zu den Ausführungs-Beflimmungen um Geſes 

betr. das Staatsſchuldbuch, vom 20. Juni 1 119. 


E 


Stantsheuern, ſ. a. Oewerbe-und Gebäubefteuern. 
— grbebung ber ber direften Staatsftenern in vierteljährlichen 
aten 
— Erhebun von S chlacht- und Wildpretfteuer durch das 
Poftamt Gotsdam zu Wildpark. 419. 


— Desgl. in Beelitz 3 
en und RammerRrebit-affenffeine. 
— Einlöfung ausgeloofler. 168 
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Bereine, verbotene. 
— Bereinigung der Detallarbeiter Deutfchlande. 330, 


Stiftungen. 
— Aufforderung zur Bewerbung um 2 Stipendien ber 
Jacob Saling'ſchen Stiftung. 255. 
Straßen. 
— Benennung von Straßen in Charlottenburg. 
— Desgl. in Berlin. 
Strom- und Schifffahrts-Polizei. 
Berwaltung derfelden auf dem Blauer anal. 252. 302. 
— Desgl. auf dem Landgraben von Freienwalde bis zur 
Hohenfaaten-Spandauer Warferftrafe. 
Submiffion. 
— Belanntmadhungen von Submiffione- und Rizitations- 
Terminen durch das Regierungse-Amteblatt ıc. 463. 
Synagogengemeinde. 
— Statut für die —— Synagogengemeinde (Adass 
Jisroel) in Berlin. 


181. 


€. 


Zaubftummen-Anftalten. 
— Prüfung der Lehrer an foldhen. 
Tele raphie, f. a. Poftwefen. 


34. 204. 


röffnung neuer Betriebsftellen in Mühlenbeck 242, 
Kietz (Elbe) 270, Lohm (Mark) 278, a anie en 287, 
Walsleben (Mar) und Dabergog 23 jedland 


296, Gühlen⸗Glienicke, Lunow und Seutäntenbonf 303, 
.< —— 325, Tasdorf 330, Holzendorf und Shmölln 377. 
e ſt a m 
— Aufgebot lterer. 149. 200. 346. 1170. 1256. 
Thierärzte. 
— 3 derſelben. 
9. Zunt 1876. 74. 
Epierargneifhufe. 
— Borlefungen im Sommerhalbjahr 1885 an der Rönig- 
Iihen Thierarzueifchule in Dannover. 
— Desgl. im Winterhalbjahr 1885/86. 338. 
Zurnlebren, Turnlehrerinnen. 
— Befiimmungen, betr. die Aufnahme in bie an der 
Königlichen Tarnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin ab- 
auba enden Kurfe zur Ausbildung von Turnlebrerinnen. 


— Earnfepreinnen-Pefung in Berlin. 115. 341. 427. 


— Burj für Lehrer in der Königl. Turnlehrer-Bil- 
dungs-Anftalt in Berlin. 169. 


Nachtrag zum Regulativ vom 


u. 


Unfallverfiherun N. 
— Anmeldung unfa erfigerungepflihtiger Betriebe. 75. 
Beilage zum 27. © 286 
— Anwerfung zur Ausführung des Gefeges über die 
Ausde egnung ber Un Unfall und Rranfenverficherung vom 
ai 


V. 


Verbingung. 
erlag des Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 
7. Juli 1835, betr. das Berdingungswefen. 
blati zum 36. Stüd. 
— Desgl. Anwendung befjelben auf d die landwirthſchaft⸗ 
liche und Geſtüt⸗Verwaltung. 


— Desgl. der 


Berfiherungs-Gefellfchaften ꝛc., ſ. a. Fener⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. 


— Ronzeffion und Statut der Rorddeuntſchen Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu IP Hamburg. 
— reift für Vermittelung zur 
BBiebererlangung verlorener Gegenflände „Eureka“ 
u —— 23 © ver Sqh co 
evidirtes Statut ber werzeriihen Unfall» Ber- 
| „_ Mhrrunge-Atien-@efetigaft in — 73. 
— atu er Preußiſchen potheten⸗ erungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Pay Aa 376. erficherang 
— Abändernng der Statuten der Stuttgarter Blas-Ber- 
fiherungs-Aftien-Befellichaft zu Stu 397. 
— Konzeſſion und Statuten der Mann ner Rüd-Ber. 
g6-Gefelihaft zu Mannheim. 


— Deren Ausbruch bezw. Exrlöfcden in: 
Prenzlau, Bernau, Mariendorf, Domaine Hertefeld 
und Wuftermarf. 
Rixdorf. 
Senke, Döberig Rittergut Kleſſen, Rittergut Birk. 
Nieder - Schönhan en, A oban Herrlichenrath, 
I ow und Wildelmshayn. 11. 
Spandau, Dyrotz, Biesdorf, Emeröte, Niederlehme, 
—— Bürfuersfelbe uud Borg. 21. 
Rittergut Rhinow. 33. 
Müplended, Berpenflenfe-ßBerg, Kirdorf und Tremmen. 


elde, Merzdorf Dallvorf Riefelgut Falkenber 
555 Dialhom, Brantensurg 5 tale un 
egan 
Nittergut iegoß, Wittergut Kleſſen, Reu-Weißenfee, 
Krangen, Rixrborf, Sämeräe, —* — — 
berg und 9. 
Flatow. 74. 
Buchow⸗Carpzow, Garlitz und Wachow. '80. 
Lichtenberg, Nixdorf, aufn, Bantow und Rittergut 
Feb a Berl ntheils. j ne D 
rufendorf, Doppenrade, Tremmen, Dominium Schön- 
feld, Blan Ben Rohe, etow, en 
ow und Weißenſee. 100. 
Stterrüt Gräfenborf, Rich 
ergut Gräfendo ixdorf umd Hoppenrade. 114. 
Börnide, Rittergut Stofpe, — —e 
und Gieſendorf. 134 
en V lankenfelde, Niederſchönhauſen und Herte⸗ 


—8æ , Soppemabe 7’ „neinidenborf , Budow, 
Dahme und Zehdenid. 
Schönefeld, Spandau und Shiveinric, 164. 
Rittergut Stolpe und Flatow. 178. 
Cremmen. 1 
neibenfer am Brit, En © 
ergut Bruchhagen, rrergut oͤrlsdorf, Birkhol 
gan Beiebri selbe. dl Pro 


—* —ES —— nie 226. 
ran ſee. 


Rixdorf, Baden, Frenian.» 207 und Bůrknerofelde. 242. 


Vie —— 


Colpin. 


—— in und aan j 7 
aufin ro umloſen, Lüt enw d 
I Dr ' sich und Mäggen- 


Obergreifenberg. 286. 














gegangener. 252. 465. 946. 1108. 


— Die in deu Weinbangebleten des Deutſchen R 
gebildeten Beinbanbeyiete. 57. en 


papiere. 


A eahrn i "BeitelL 
Ren Eeipenfee 206. Eudſaen im 11 
Reu-Boruim, Jäte Eiterfelde, Ghönefeld und Beinban. 
ce Eat 

an Demaine Riruberg —5 19. 







* enpaufen, Green, Ziege und Eorofinengef 334. 
uub Neumarkt. 347. 


her. 371. 


Se Ihlow. 398. 
Me, und Brabow. 
Hier Hof und —* Graͤfendorf. 


. und Ilow 410. 





Schoͤnfeld, — Rieſelgut Malchow und Ritter-|, 


ut Lanke 
——— Rieſelgut Malchow und Rittergut 
ea und > Selimersverf, 463. 
—— und — 472. 


—— Bat Beer, — Wiener Abo. Staaten, 


zum Reglement zur ee ber Bor- 
Bu ften I $ re des Defenes vom 25. Yani 1875, 
bei die Abwehr und Unterbrüdung der Vichſenchen 
ia der Provinz Brandenburg. 217. 
— Nusfhreiben der Beiträge zu den Eutjökdigungen 
8 für getödtete Pferde und Rinder. 218. 
ehzu 
— Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzweden aus den König⸗ 
reichen der Niederlande und Belgien. 302. 
Bolfszählung \ 
— am 1. Dezember 1885. 339. 437. 
— Auſprache an die Bevölkerung über Weſen und Ziele 
der Bollszählung. 449. 
Bollziehungsbeamte. 
= Eemacngum ng bexfelben zur Uunahme ber beizutreiben- 
den Bet 


BaarınBeraeigniß. 
Baffer-@enaffenfgafl 
Waſſer-Genoſſenſchaften. 
- Statut für die Ent⸗ und Bewäfle 
der Großen Gemeinde bei Mebledorf zu Dahme. 69. 
— Auslegung des Kataſters für die Sahmäflerangs-Kor- 
poration det Zehdener Druches. 
Waſſerſtand an den Pegeln der Spree und Havel. 
- - 1884: November 2, Dezember 43, 1885: Januar 99, 
ebruar 113, März 162, April 231, Mai 286, yunt 301, 
ti 329, Auguft 355, September 430, Oktober A54. 


en Baaren-Berzeichnifies. 296. 


Aufgebot verloren gegangener. 2. 25. 102. 124. 167. 
380. 434. 15h. ses . 667. 6%. 773. 732. 
916. 958. 1040 1084. or» 
Bittmen- und Barfen-Berforgunge-Anfalten. 
nebingun en ne den Beitritt zur Rönigl Ugemeinen 
Wittwen⸗ ——*e 
— Wahl der Ruratoren und deren Stellvertreter 
(Elementar » Lehrer - Wittwen⸗ und Waiſenk 
Kegierungsbezirts Potsdam. 101. 
lleberfiht von dem Zuflande der — 
amen und Zaiſen Berforgungs- Anſtalt für das 
Etatsjahr 1884/85. 
Aufgebot von —e von Wittwen⸗Pen⸗ 
ſionen. 42. 7 
WBobnpläße 
— Das et „Die Bohnpläge des Deutiihen Reiche”, 
herausgegeben von Lieutenant a. D. D. Brunkow. 114. 
Wollmarkt in Berliu. 192. 


ar bie 


3. 


Zingiteine. 
eichung der Zinsfcheine Reihe IX. zu den Schuld- 
verfhreibungen, ber veußifhen Staatsanleihe vom 


Sabre 135 

— Des neuer Zinsſcheine zu den Saulbverfreibu en 
—— hen vom <ahıe 1877 877 und 1 % 

— Einlöfe — am 1. — fälligen 2 
von —52 — ſchuldverſ ungen. 108. 

— Ausreichung der asien ReihelV. zu ——ã— 

ligationen der Taunus-Eifenbahn vom Jahre 1844. 


— Wiblung der am 1. Juli 1885 fälligen Zine gzeine 
von Preußiſchen Staate culdoer chreibungen. 2. 
— Desgl. der am 1. Oktober 1885 fälligen Einsfheine 

Preußifcgen Staatsfhufdverfchreibungen. 349. 
— Ausreihung der Zinsfheine Serie XI. zu den Schle⸗ 
andbriefen Littr. B. 405. 
eihe IX. zu ben Priorität - Obligationen 
II. ‚uud II. der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen 


Se I. 
Eifenbabn. 


rungs · Genoſſenſchaft/ — Cinlöfung der am 2. Januar 1886 fälligen arte eine 


ber Preußifchen Staatsfchulpverfhreibungen. 4 
Z0llabfertigung, überhaup a welch. 
a 


— Srriptung einer zweiten Zollabfertigungsftelle in Berlin. 
Zorlarife 330. 
offfreie Itlaſſung von Petroleum für gewerbliche 
wecke. 494. 
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Erklärung der im Regifler vorfommenden Abkürzungen. 
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Secret. Betricbs-Serretair; Bär, Büren; WBürgerm 
Execut. Executor; 
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. Meifter; Oberf.sKand. Oben 
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uffeher; Superint. Superintendent 
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Appelbaum, Ger.-Ref. 77. 
Arendt, Ger.-Schreiber. 394. 
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—A r.Ref. 36. 
Arnheim, Gex.Kef. 486. 
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v. Arnim, Ger.-Ref. 486. 
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für Handelsfahen beimdandgeri 
au — 393. bg 

Aronins, Ger-Afefl. 486. 

Aronfohn, Ger »Afleff. 262. 

Aronfohn, en, Si 319. 

Amann, Por-Affi. 289. 

Afmann Kreieföul-Jnfpet 300. 

3 my, Rotar 263. 
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Aye, Notar 36. 
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Badhmann, Ber.-Ref. 36. 
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Bahlmann, Ger.-Ref. 122. 123. 
Bahnfen, Frau Dr., ggehrerin 377. 
Bahr, Poh-Serzet 198. 


Balde, Ger.-Affefl. 35 


Balke, Dr., ord. er 206. 
Balke, Fi 
Ball, "or. eher 1 170. 


Balger, Gemeindefhul-Rehrerin 14. 

Balzer, Ger.-Schreiber 
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anna ’ 

Barste, rn — 
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Bartufd, Pfarrer 354. 
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Baſche, Diaconus 3 


Baſche, Diaconus 392. 
Baswig,ftellv Mitglied beiderfammer 
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Bathe, Notar 486. 
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Bauerhahn, ord. Rehrerin 476. 
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Baumann, Ger.-Bollz. 319. 
Baumgarte, Reg.Sekret 392. 
Bayer, Ger.-Scpreiber 263. 
Bed, ber.Boll. 394. 
Beder, Telegr eerre. 105. 
Beder, Telegr.-Affif. 105. 
Beder, kommiſſ. Amtsoorfl. 262. 
Beder, Ger⸗Schreiber 263. 
Beder, Amteoorfl. 332. 
gegen Bar ord Lehrer 345. 
Beder, Ber.-Sihreiber 394. 
Beder, Bauführer 424. 
Beder, Ger. Kef. — 
Bedmann, BrEem 
Beenpafe, Here a a. 
Beermann, Ger.-Ref. 7 
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eh. Berichte» Bolzieher » Gepülfe: Gym 
Kommifl. Rommiflarius; Landger. Tanpgerichtd: Wil, 
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maf. Gymnafial; Infpect 
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en 


Land» 


art — 


Behrens, 
Belgardt, et ee 
Belling, t. 320. 


Bender, führer 424. 
Benede, ————— 424. 
Zeut Ger. 

ente 

———— 394. 
FH Ami 


Berg, Pof-Seer 

Bergemann, —— 264. 
Berger, ord. 

Berger, Antara Oele, 180. 
Berghaus, Bauführer 35. 

vergſg Hmidt, Gemeindefchul-Lehrer 


Beringner, Dr, ua 7. 

gel Diaconus bar 

Berliner, ehem. 219. 

Berner, Rreisbau-mfpect. 190. 

Bernhard, 3 Mitglied der 

—e für BR bein 
‚am ericht 1. 

Bernhardi, Mare 1 

Berger, deſchul⸗Lehrerin 

Bernſtein, Notar 77. 

Bernftein, an, 219. 

Bertram, Bauführer ** 

Bertrams, Kataſier⸗A 

Befgorner, Serret.-A| 208 

v. Belhmann-Hollweg, Km 


v. Seltmann Hollweg, Landrath 


v. Bet man ollweg, Dr. . 
HE 9 eg, Dr., Reg. 


Beugpem Statisat-Borf. 1.81 367. 
Bey, Rehrerin 424. 
Beyer Amtevorft.-Stellv. 262. 

er, Amtsrichter 12: 


Behn, Amtsvorf.-Stellv. "ion, Biedermann, Obi 
Be ne, Un -OöreiberiBeh. 264. Biedermann, Forft-i —— 332. 
Behr, Por-Affit. 20. Bie Vedermann, Domainenfätaliler 
Behrends, Kreisfhul-Zufpert-Affif. Patesnat jertreter 485. 

392. Diele, Ger. —e 2. 
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Bienau, Por-Affik. 199. 
Biermann, Ger.-Affeff. 262. 
Biledi, Telegr.-Affitt. 436. 
Billerbed, Ober-Telegr.-Affift. 66. 
Billroth, Gemeindefchul-Rehrerin 237. 
Binder, Steafanft.-Auff. 109. 
Binzer, Rechtsaum. 35. 
ein 35 tsanw. a. 
ifo jelomefjer 65. 
Sl off Ay eff. 
Bilchoff, Por-Ralfirer 284. 
Bifchoff, Ber.-Affef. 436. 
v.Bifhoffspaufen, Ger -Affefl. 218. 
Blaenfner, Pfarrer 460. 
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Landgericht 1. & Berlin 393. 
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Blindow, Ober-Pof-R. 145. 
Block, Gemeindeſchul ⸗Lehrer 435. 
Block, Ger.⸗Schreiber ⸗Geh. 486. 
Blüder, ord. Lehrer 495. 
Blüthgen, Ger.Schreiber 263 
Blume, Ger.-Boll. 486. 
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Bode, Ger.-Schreiber 263 
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Srbn.n Dodendanfen, Gurt: 486. 
vedelmann, Amtsvorfl.-Stello. 76. 
Boecker, Ger.-Boll, 319. 
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Boelling, Rechtsanw. u. Notar 319. 
Böninger, Ger.-Ref. 486. 
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Eavalier, Dber-PoR-Affift. 199. 

Charon, Förfter 234. 
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